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Großherzoglich Heſſiſches 
Regierungsblatt. 


M 1. 


Darmſtadt am 8 Januar 1858. 








Yuhalt: 1) Ebict, bie Mitglieder bes Staatsraths fir 1858 beir.; — 2) Ediet, bie Ergängung ber Feldtruppen im Jahr 
1858 beir,; — 3) Bekanntmachung, bie Bertheilung bes Refrutenbebarfe für 1858 anf bie Provinzen betr. 


Ediet, 
die Mitglieder des Staatsraths für 1858 betreffend. 


Foow36 II. von Gottes Gnaden Großherzog von Heffen und 
bei Rhein ꝛc. x. i 

Nachdem Wir befchloffen haben, daß zu Unferem Staatsrathe außer den in den Edicten vom 
28. Mai 1821 in Urt. X. unter 1 bis 4, in ber Bekanntmachung im Regierungsblatt vom 
11. Juli 1823 unter Num. 4 der Dienfimachrihten, in der Belanntmahung im NRegierungsblatt 
vom 1. December 1553 unter Num. 6 der Dienſtnachrichten, in dem Regierungsblatt vom 7. Januar 
1854 als bleibend bezeichneten Mitglievern für das Jahr 1858 folgende Perfonen als außerorbent- 
fihe Mitglieder berufen fein follen, und zwar: 

1) der Hofgericht8 » Präfident von Hombergk, 

2) der zweite Oberappellations- und Eaffations-Gerichts-Präfident Dr, von Heffe, 

3) der Geheimerathb von Grolman, 

4) der Geheimerath Freiherr von Stard, 

5) der Geheimeratb Goldmann, 

6) der Geheimeratb Brand, 

7) der Ober⸗Appellations⸗ und Caſſations-Gerichtsrath Schend, 

8) der Minifteriafratb von Biegeleben, 

9) der Minifterialratd Dr. Erdve, 

10) der Minifteriafrath Freiherr von Rieffel, 
fo ift fich biernach gebührend zu achten. 

Urfundfih Unferer eigenhändigen Unterfchrift und beigevrüdten Großherzoglichen Siegels. 

Darmftadt, amı 3. December 1857. 


(L. 8) LUDWIG. 
v. Dalwigk 


4 „E_1. 


Ediet, 
bie Ergänzung ber Feldtruppen im Jahr 1858 betreffen. 


UDWIG IIL von. Gottes Gnaden Großherzog von Hefien und 
bei Rhein ıc. zc. 
In Gemäßheit der Artikel 2 und 3 des Rekrutirungsgefeges vom 20. Juli 1830 verorbnen 
Wir hierdurch, wie folgt: 
Einziger Artikel. 

Zur Ergänzung der Yeldtruppen im Jahr 1858 find Zweitauſend Mann erforderlich, welche 
aus den Aufrufsfähigen des Jahrs 1857 (einfchliefjlich der Relativtauglichen) ausgehoben werben folfen. 
Urkundlih Unferer eigenhändigen Unterfchrift und beigebrüdten Großherzoglichen Siegels. 

Darmftabt, den 2. Januar 1858. 
(L. S) KMIDWIG. 
Freih. v. Schäffer - Bernftein. 


Befannutmachung, 
die BVertheilung des Rekrutenbedarfs für 1858 auf die Provinzen betreffen. 

Zur Bollziehung des Allerhöchften Edicts vom 2. d. Mts. und in Gemäfheit des Art. 36 
des Refrutirungsgefeges wird Nachjtehendes zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

1) Nah den von den Refrutirungsräthen aufgeitellten Tabellen über die Ergebniffe der Mu- 
fterung von 1857 find an tauglichen Militärpflichtigen, einfchließlich ber in Das Depot gefesten, vorhanden: 

in der Provinz Starlenburg 1964 
in der Provinz Oberheſſen 1954 
in der Provinz Rheinheffen 1391 

zufammen 5309. 

2) Im Berhältnig der Gefammtzahl' aller tauglichen Dienftpflichtigen, wornah dem Art. 36 
bes Rekrutirungsgefeges zufolge der edietsmäßige Bedarf von 2000 Rekruten auf die Provinzen zu 
vertheilen ift, hat demnach zu ftellen: 

die Provinz Starfenburg 140 
die Provinz Oberbeffen 736 
die Provinz Rheinheffen 524. 
2000 Rekruten. 

Die Großherzoglichen Kreisämter Darmftadt, Gießen und Mainz werben nunmehr — nad 
Art. 37, 39 und 40 des Refrutirungsgefeges, nach $. 100 bis einfchlieglih 107 der Verordnung 
vom 30. April 1831 und nach der Belanntmahung vom 1. November 1855 (Regierungsblatt 
No. 37) die alfo beftimmten Provinzialcontingeute auf die verjchiedenen Bezirke vertheilen und das 
Weitere beforgen. 

Darmftabt, den 3. Januar 1858. 


Die Großherzoglichen Minifterien des Innern und des Kriegs. 
Feeiherr v. Schäffer-Bernftein. Freiherr v. Dalwigf. 
Scriba. 


Großherzoglich Heſſiſches 


Regierungsblatt. 


NM 2. 


Darmſtadt am 15. Januar 1858. 








Snbalt: U Geſetz, — ber Grunbftüde, Theilbarleit ber Parzellen und Felbwege ⸗Aulagen betr.; — Ge⸗ 
ſetz, die Ausführung bes Münzvertrages vom 24. Januar 1857 betr.; — Bj Geſetz, bie Tilgung ber Staats- 
f&ulb betr.; — 8) Dienfinahridt. 





Gefeß, 


-Zufammenlegung ber Grunbftüde, Theilbarkeit der Parzellen und Felowege + Anlagen 
betreffend. 


FıDR36 III. von Gottes Gnaden Großherzog von Heffen und 
bei Rhein ꝛc. ꝛc. 

Um tie Ausführung von Unternehmungen möglih zu machen und zu erleichtern, welche ben 
Zweck haben, in einer Gemarkung oder in einem Xheile derſelben bie, verfchievenen Befitern ge- 
* hörigen, zerftreut durcheinander Tiegenben Grundſtücke in eine. für bie Bewirthſchaftung günftigere 
Lage zu bringen, ober um im Bezug auf Flur⸗ und Gewannwege paffende Einrichtungen herbeizu- . 
führen, fowie auch um einer allzugroßen Zerfplitterung ber Parzellen vorzubeugen, haben Wir mit 
Zuftimmung Unferer getrenen Stände verorbnet und verordnen hiermit, wie folgt: 


L Borausfegungen der Gültigkeit eines Befhluffes über eine Güterzuſam— 
menlegung ober neue Feldeintheilung. * 


Artikel 1. 
Die Zufammenlegung von Grundſtücken foll nicht blos bei freier Bereinigung fämmtlicher 
Grunbeigenthümer in einer ober in mehreren Fluren oder Gewannen, fondern auch alsdann flatt- 


finden, wenn: 
2 
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1) mehr als die Hälfte der Eigenthümer der zufammenzulegenden Grundftüde fih dafür er- 
Hört und 1 
2) diefe Mehrheit ſich zugleich im Befige von zwei Drittheilen des Flächengehaltes der zur 
ſammenzulegenden Grundſtücke befindet, auch 
3) die Hälfte des Steuertapitals aller zufammenzufegenden Grunbftüde auf dieſe Mehr- 
beit fällt. 
Artikel 2. 

Mehrere Miteigenthümer eines Grundſtücks (einer Parzelle) werden wie ein Eigenthümer 
gezählt. Bei Meinungsverfchiedenheit unter mehreren Miteigenthämern entſcheidet die Anficht der 
Mehrzahl derſelben und bei gleichen Stimmen das 2008. 

Für Minderjährige, oder aus anderen Gründen unter Euratel ftehende Berfonen handeln, ohne 
daß es einer obervormundfchaftlichen Genehmigung bebarf, deren Vertreter. 

Die Lebens» und Erbleihträger von Grundftüden follen in Bezug auf alle Beitimmungen die— 
ſes Gefeges den Eigenthiimern der Grundſtücke gleich geachtet werben. (Bergl. Urt. 11.) 


Artikel 3. 


Die Abftimmung über Zufammenlegung von Grundftüden wird von der Regierungsbehörbe ge- 
feitet und kann durch den Antrag eines oder mehrerer Betheiligten veranlaßt werben, wenn bie 
Regierungsbehörde den "Antrag nach vorheriger Prüfung für geeignet und den Berhältniffen für ent- 
ſprechend hält. 

Sobald ein den Vorausſetzungen des Artikels 1 entſprechender Antrag geſtellt worden iſt, iſt 
eine ſummariſche Beſchreibung der zuſammenzulegenden Fläche vier Wochen lang in der betreffenden 
Gemeinde offen zu legen und von der Regierungsbehörde eine in dieſer Gemeinde, ſowie in den 
angrenzenden Orten in ortsüblicher Weiſe bekannt zu machende, auch in der Darmſtädter Zeitung 
einzurücende Aufforderung zur Abſtimmung an einem beftimmten Tage unter dem Unfügen zu er- 
faffen, daß die weder in Selbftperfon noch durch gehörig Tegitimirte Bevollmächtigte abſtimmenden 
Grundeigenthümer (Art. 1) als gegen die Ausführung der Zufammenlegung ſtimmend angefehen 
werben follen. 

Die Abjtimmung felbft erftrekt fih nicht nur auf die Frage, ob eine Zufammenlegung ftatt- 
finden, jondern auch darauf, in welcher Ausdehnung diefelbe eintreten ſoll. 


I. Grundfäge, nah welden die Zufammenlegung vorzunehmen iſt. 
Urtifel 4. 
Der Zufammenlegung (Art. 1) find, vorbehäftlih der im Art. 7 bemerkten Ausnahme, nicht 
unterworfen: " 


MR. | 1 


1) Grundftüde, die ihrer Rage nach ala Baupläge zu betrachten find; 

2) Sand+, Lehm-, Thon- und Erzgruben, Stein- und Schieferbrüche, Torf, Steintohlen-, 
Braunkohlen⸗ und Gypslager, enblih zum Bergbau gehörige Grundſtücke, fofern dieſe Gruben, 
Brüche, Lager und Bergwerke im Betriebe find; 

3) Grundftüde, auf welchen fi Mineralquellen befinden, fo weit es dieſer Grundftüde zur 
angemteffenen Benugung der Quellen bebarf; 

4) Hofgüter, deren Grunbftüde in wohlgerunbetem Zuſammenhang um das Hofgebäude liegen ; 

5) innerhalb der Fluren liegende eingefriebigte Gärten, fodann Baumftüde, Weinberge und 
Waldſtücke; letztere infoweit fie forftwirtkfchaftlich behandelt werben und Theile eines forftwirthichait- 
lichen Ganzen find. 

Uebrigens ift e8 den Befigern der unter 1 bis 5 bezeichneten Grundſtücke geftattet, an der Zu— 
fanımenfegung freiwillig fich zu betheiligen. So lange fie jedoch ihre deßfallſige Erklärung nicht 
ausdrüdlich abgegeben haben, find fie weber felbft bezüglich der betreffenden Grundſtücke als ſtimm⸗ 
berechtigt zu betrachten, noch können dieſe Grundſtücke bei der Anwendung ber -im Art. 1 enthal- 
teven Beſtimmungen mitgezählt werben. 


Die Zuziehung zur Zufammenfegung wird durch einzelne Obft- und Waldbäume, welche auf 
den zufammenzulegenden Ader- und Wiefenparzellen ſtehen, nicht gehindert. 

Wer burd die Zufammenfegung und neue Bertheilung Obſtbäume verliert, erhäft von Dem⸗ 
jenigen, welchem ſie dabei zufallen, Entſchädigung in Geld. 


Fir unfruchtbare, unveredelte oder abgängige Obſtbäume, ſowie für Waldbäume hat der neue 
Beſitzer dem früheren Beſitzer nur dann Entſchädigung zu leiſten, wenn er fie auf dem ihm zu— 
gefallenen Gumdſtücke behalten will und nicht vorzieht, deren Entſernung dem früheren — zu 
überlaſſen. 

Fallen fruchttragende Obſtbäume bei der Zuſammenlegung in die Scheidlinie, ſo ſind bis 
zu ihrem Abgange die angränzenden Grundeigenthümer, welche den ſeitherigen Eigenthümer nach 
obigen Grundſätzen zu entſchädigen haben, berechtigt, dieſe Bäume gemeinſchaftlich zu benutzen. 


Artikel 5. 

Zur Ausführung der Zuſammenlegung ſind diejenigen Grundſtücke, über welche ſie ſich er— 
ſtreden foll, von beſonderen Experten nach ihrem Werthe abzufchägen und foll ſofort jedem Xheil- 
nehmer fein Hauptbefig, wo möglich am feitherigen Orte, fein zur befieren Feldeintheilung und 
Zufanmenlegung gezogener vereinzefter Grundbefig aber im, biefem nach feiner Güte gleichem oder 
nabeftehendem Grund und Boden und unter Berückſichtigung besjenigen befonberen Werthes erfekt 
werben, welchen die abgetretenen Grundſtücke durch ihre Lofalität hatten. Kann der zu leiſtende 
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Erfag ohne großen Nachteil für Die ganze Eintheilung nicht vollftändig durch Grund und Bo— 
‚ben bewirkt werden, fo ift er durch eine Vergütung in Geld zu ergänzen. 

Die in Folge des gegenwärtigen und bes vorhergehenden Artikels ſtattfindenden Gleichſtellungen 
in Geld find im der Regel gleichzeitig mit der Befigeinweifung in das neu erworbene Grundftüd 
baar zu entrichten. Es kaun jedoch die Eommiffion (Art. 20) auch Termine, aber nicht über ein 
Jahr, geftatten, vorausgefegt, daß genügende Sicherheit geleiftet wird. Im lepterem Falle, wo das 
zur Gleichſtellung herauszuzahlende Geld nicht fofort baar entrichtet wird, ift die Herauszahlungs- 
ſumme vom Tage der Befigergreifung des Grundſtücks landesüblich zu verzinfen. 

Für die in Folge des gegenwärtigen Artikels zu leiftenden Herauszahlungen haftet in ber Pro- 
vinz Rheiuheſſen auf dem betreffenden Grundftüd das in Art. 2103 Mr. 1 des bürgerlichen Ge— 
ſetzbuchs vorgefehene Vorzugsrecht. 

Artikel 6. 

Verſchiedenheiten der Grundſtücke in Bezug auf den Dingungszuftand und die für die nächſte 
Erndte gejchehene Arbeit find dur ſofortige Baarzahlung in Geld auszugleichen, BE nicht von 
den Teilnehmern im Voraus darauf verzichtet wird. 

Ebenfo find etwaige dauernde Vorrichtungen und ein außerorbentlicher Aufwand zur Grhöhung 
des Ertrags oder zum Schug der Grundftüde von dem neuen - Eigenthiümer infoweit zu wergüten, 
als fie demfelben zum Mugen gereichen und nicht ſchon bei der Schägung berüdjichtigt worden find. 


Artikel 7. 

Eine nah dem Art. 4 der Zuſammenlegung nicht unterworfene Liegenſchaft kann beigezogen 
werben, wenn das Unternehmen jonft ‚nicht ausführbar iſt. 

Dieſe Ausnahme von der Regel findet jedoch keine Anwendung auf einen zur Hofraithe ge⸗ 
hörigen Hausgarten. 

Die Zuziehung der ausgenommenen Grundſtücke kann beim Widerſpruch des Eigenthümers nur 
gegen volle, nach Maßgabe des Geſetzes über die Abtretung von Privateigenthum a öffentlichen 
Zweden zu leiftende Entſchädigung gefcheben. 


Artikel 8. 

Grundftüde, welche nah Maßgabe gegenwärtigen Gefeges bei einer Zuſammenlegung betheiligt 
waren, können, foferne fie fpäter unzerftücdelt geblieben, überhaupt nicht, fonft aber nur nach Ab— 
{auf von zwanzig Jahren gegen ben Willen des Befigers zu einer nochmaligen Zuſammenlegung zu« 
gezogen werben. 

Urtitel 9. 
Gleichzeitig mit der Zufanmenlegung der Grundftüde find zugleich alle Einrichtungen und ges 
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meinfchaftlihe Anftalten der Flur, als Wege, Bäche, Brüden u. ſ. w. zweckmäßig zu orbnen und 
wegen ber Unterhaltungspflict die erforberlihe Anordnung zu treffen. 

Der hierzu nöthige Raum ift von der Maffe der zufammenzulegenden Gruudſtücke wegzuneh- 
men, wogegen die einzuziehenben Wege ꝛc. wieder zur Maffe fallen, 

Ergibt ſich hierbei ein Ueberſchuß, fo ift er, wenn der Erlös daraus nicht etwa zur Beftrei- 
tung der Koften verwendet werben fol, unter ſämmtliche Teilnehmer nah dem Berhältniffe zu 
vertbeilen, in welchem fie an ber Maſſe Theil nehmen. 

Ein etwaiger Mehrbedarf ift nach demſelben Verhältniſſe von fimmtlichen Teilnehmern zu deden. 


IT. Beftimmungen wegen etwa beftehender Rechtsſtreite und über die Rechte 
Dritter. 


Artikel 10. 

Der Ausführung der Zufanmenlegung fteht nicht entgegen, daß hinfichtlich eines Grundſtücks 
die Eigenthumsverhältniſſe ungewiß find, oder daß das Grundſtück einer moch nicht vertheilten Erb» 
oder Concursmaſſe angehört. Im folchen Füllen ift der Beſitzer des Grundſtücks als Vertreter bei 
ber AZufammenlegung zu behandelı. 

Als Beſitzer ift derjenige anzufehen, auf deffen Namen das’ Grundftüf im Grund» (Flur) 
Buche eingetragen if. Nur wenn der Eingetragene ober befannte Erben beffelben nicht eriftiren oder 
abweiend find, emtjcheidet der bloße Naturalbeſitz. 


Artikel 11. 

Den Lebens» und Erbleihherren, den Anwärtern bezüglich der zu einem Fideicommiſſe gehören- 
den Grundftüde, ven Zehnt-, Grund- oder Tilgungsrenter, Fiſcherei-, Weide- und fonftigen Ser- 
vitut-Berehtigten und den Pfandgläubigern fteht kein Widerfpruchsrecht gegen die Zuſammenlegung 2c. 
zu; fie können nur infofern an ven Verhandlungen Theil nehmen, als es hierbei auf Sicherung 
ihrer Rechte ankommt, 

Daſſelbe gilt von Pächtern und zeitlichen Nutznießern. 

Artikel 12. 

Die zum Erſatz angewiefene Liegenfchaft tritt in Bezug auf die tm vorigen Artilel genannten 
Berechtigten in Ermangelung anderer Bereipbarung nach dem Berhältuiffe der Berechtigung möglichft 
in biejelben Rechtsverhältniſſe ein, in welchen die abgetretene Liegenſchaft geftanden hat (Artikel 13 
und 14). 

Infoweit diefer Uebergang auf das zum Erfag angewiefene Grundftüd nicht thunlich ift, fommt 
vie Laft, welche auf ven bisher belafteten Grundſtücken ruben bfeibt, bei der neuen Vertheilung in 
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Anſchlag, jo daß dem neuen Eigenthümer des Grundfrüds hierfür, infoweit feine Bisherige Liegen- 
ſchaft frei oder weniger belaftet war, eine Bergütung zu Theil werben muß. 


‚Artitel 13. 

Generalpfandrechte erlöſchen in Anſehung ber abgetretenen Beſtandtbeile und gehen, unter Bei⸗ 
behaltung ihres gegenfeitigen Verhältniſſes, auf die dagegen eingetretenen über, 

Haften Pfanprehte auf einzelnen Grundftüden, welde ganz oder theilweife abgetreten werden, 
fo muß ein jeber Pfandgläubiger, wenn und fomweit ber ihm verpfändete Gegenftand in andere als 
bes Berpfänders Hände kommt, ſich gefallen laſſen, daß feine Hypothek auf einen anderen Güter 
wertb des Verpfänders in berfelben Gemarkung, welcher wenigftens gleiche Sicherheit darbietet, über- 
tragen und die frübere Einfchreibung gelöfcht werde. 

In Ermangelung freier Mebereinkunft der Betheiligten — die nach Art. 20 zu bildende 
Commiſſion das neue Unterpfand, welches an die Stelle des alten treten ſoll, vorbehältlich ber Ent— 
ſcheidung des Adminiſtrativ-Juſtizhofes im Falle einer Reclamation (Art. 23). 

Findet in Folge der Zufammenlegung eine Herauszahlung an den Pfandſchuldner ftatt, fo 
lann biefelbe, mit Ausnahme der in dem erſten Abjage des Art. 6 vorgefehenen Ausgleihungs- 
ſunnne, gültig nur an den Pfanbgläubiger geleiftet werden. Sind mehrere Pfanpgläubiger vorhan— 
den und haften ihre Pfandrechte auf verfchiebenen, ihnen befonbers verpfänbeten Grundftüden, fo 
bat derjenige von ihnen bie Herauszahlung zu erhalten, welchen die Gegenftänbe, wofür die Ent— 
ſchädigung nach Mafgabe des Art. 4 und des Art. 6 im zweiten Abſatz geleiftet wird, verpfändet 
find. Außerdem und wenn die Herauszahlung in Gemäßheit der Art. 5 und 9 Statt findet, bat 
bie Commiſſion zu beftimmen, wie viel ein jeber von ben mehreren Pfandgläubigern nach Verhält— 
niß des Werths feines confolivirten Unterpfandes zu erhalten hat. Haften dagegen die Pfandrechte 
niehrerer Gläubiger auf einem und bemfelben Object und ftehen fomit biefelben in dem Verhältniß 
ter Zor- und Nachhypothek zu einander, fo muß, wenn eine Vereinbarung zwifchen ben Pfand» 
gläubigern nicht zu Stande kommt, die Entfchäpigungsfumme deponirt und bie Austragung des 
Streits über die Priorität an die Gerichte veriviefen werben. 

Die Beftimmungen diefes Artikels finden für Rheinheſſen auch auf die Privilegien (Code 
art. 2103, 2106 ff.) Anwendung. 

Artifel - 14. 

Die Beitimmungen über die Pfandrechte gelten auch von den Rechten aus dem Vorbehalte 

des Eigenthums wegen einer Schuld, ferner von Separations- und fonftigen auf den Grundftüden 


haftenden Sicherheitsrechten. 
Ganz daſſelbe tritt in Rheinheſſen, namentlich bezüglich der revocatorifhen, Refolutions - und 
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Nichtigleitsllagen ein, inſoweit durch dieſe die Räumung von Immobilien, auch wenn fie in dritten 
Händen find, verfolgt werben Tann. 

Befigt Einer der Betheiligten aus verfchievenen Ehen herrührende oder demnächſt getrennt zu 
vererbende Grumbftücde, fo find die demfelben als Erfag zufallenden Grundftüde zwar ebenfalls fe- 
weit als thunlich neben einander zu legen, jedoch ftet genau durch Gränzzeichen getrennt zu halten, 
damit genau erfichtlich ‚ift, welche Parzelle an die Stelle einer beftimmten andern getreten’ ift. 

Infoweit abgetretene Grundftüde im Grundbuche (nach dem Gefege vom 21. Februar 1852 
beziehungsweife nach dem Geſetz vom 3. October 1843 und ber Verordnung vom 14. Juni 1844) 
mit der Vormerkung: „beichränft“ ober „gehemmt“ oder „ftreitig” eingetragen find, müſſen die zum 
Erfage gegebenen Grundſtücke mit ber gleichen Vormerkung unter denjelben Borausfegungen wie bei 
Pfandrechten (Art. 13) auf den Namen des Erwerbers im Grundbuche eingetragen werben. 


Artifel 15. 

Die in Folge der Zufammenlegung ber Grnubftüde nit zu übertragenden, ſondern erloſcheneu 
Dienftbarkeiten und Laften, als Wegfervituten ꝛc., find bei Abſchätzung der belafteten Grundftüde 
mit zu berüdfichtigen und kommen ſomit bei Berechnung des den bisherigen Eigenthümern aus ber 
Maſſe gebührenden Erjages in Abzug. 

Artikel 16. 

Kommt eine Zufammenlegung von Grundſtücken während der wegen eines oder mehrerer der- 
jelben noch laufenden Pachtzeit zu Stande, fo find die Berhäftniffe zwifchen Verpachter und Pach- 
ter zunächſt nach ben Beſtimmungen der Pachtverträge, in Ermangelung derfelben aber nach folgen- 
ben Regeln zu orbnen: 

Das vom Verpachter abgetretene Land fällt aus dem Pacht und das zum Erfag beifelben er- 
worbene tritt bafür ein. 

Der Berpadter allein trägt ſämmtliche Koften, welche aus dem Umtaufch und ben in folge 
deſſelben nothwendig werdenden Einrichtungen entftehen. Davon tritt eine Ausnahme ein in Anſe— 
bung der Kulturarbeiten, welche an den in Folge der Zufammenlegung zum Umfag gelangten Grund- 
ftüden ſelbſt etwa vorzunehmen find, als Ebnung des Bodens ıc. 

Die hierdurch entftehenden Koften hat der Pachter zu übernehmen, wenn die Arbeiten zur Her- 
beiführung einer gehörigen Bebauung der Grundſtücke durchaus nothwendig find und bie dafür ver- 
wendeten Koften dur die dem Pachter aus der Zufammenlegung und neuen Feldeintheilung er 
wachjenden Bortheile während der Dauer der Pachtzeit erfegt werben. 

Will übrigens der Pachter diefen Peiftungen durch Kündigung des Contracts ſich entziehen, fe 
iſt ihm dies zwar geftattet; allein einen Auſpruch auf Entſchädigung kann er deßhalb nicht bilden, 
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Auch kann der Verpachter die Auflöſung des Pachtverhältnifſes dadurch abwenden, daß er biefe Lei- 
ftungen felbft übernimmt, in welchem Falle der Pachter verbunden ift, die beftrittenen Koften wäh- 
send ber Dauer ber Parhtzeit mit 4°, zu verzinfen, fofern die Eufturarbeiten überhaupt noch einen 
Rugen für ihn haben. 

Urtilel 17. 

Hat eine Ansgleihung des Erfages zwifchen verfchiedenen Theilnehmern in Geld ftattgefun« 
den (Art. 5), jo find, falls der Verpachter eine Geldſumme erhalten hat, die Zinfen berfelben zu 
vier vom Hundert von bem jährlichen Pachtgelbe abzurechnen. 

Hat er aber eine ſolche Summe ausgezahlt, fo ift das Pachtgeld mm den Betrag jener Zinfen 
zu erhöhen. : 

Hat der Verpachter in Folge der Beitimmungen des Urt. 6 eine Zahlung an andere Tpeil- 
nehmer zu leiten, fo bat der Pachter in jedem Pachtjahre davon an ihm aufer dem Pachtgelde 
foviel zu bezahlen, als nach den bei der Berechnung angenommenen -Grundfägen in jedem Jahre 
von den in Frage ftehenden Verwendungen Nugen zu erwarten ift. 

Hft eine Entſchädigung diefer Art (Art. 6) an einen Pfandgläubiger zu bezahlen (Art. 13), fo 
find die Zinfen der Entſchädigungsſumme zu 4°), von dem jährlichen Pachtgeld abzurechnen. Das- 
felbe findet ftatt, wenn der Verpachter die Entſchädigungsſumme zu empfangen bat, was alstann 
gefchehen muß, wenn die in Art, 6 erwähnten Berwendungen von dem Berpachter vorgenommen 
worden find. Sind aber diefe Verwenbungen von dem Pachter gemacht worden, fo bat viefer fie 
zu empfangen, jevoh am Ende der Pachtzeit das ftatt des urfprüngfich verpachteten in den Pacht 
eingetretene Grundſtũck in dem Zuftande an den DVerpachter zu übergeben, in welchem e8 zu biefer 
Zeit nach ben bei der Berechnung der Geldausgleihung angenommenen, von der Commiffion (Art. 20) 
zu protocolfirenden Borausjegungen bei gehöriger Bewirthſchaftung fein kann und foll, 


Urtitel 18. 

Kommt ein einzelnes, für fich allein verpachtetes, Grundſtück bergeftalt zum Umſatz, daß nicht 
ein anderes einzelnes Grundſtück an beffen Stelle tritt, fo foll ver Pachteontraft, in Ermangelung 
anderer Vereinbarung, nach gejchehener Erndte als aufgelöft angefehen werben. 

Welche Vergütung etwa dem Pachter oder Berpachter für Düngung, Einfaat 2c. oder dafür 
zu leiften fei, daß das Grunbftüd zu einer anderen Zeit oder in einem anderen Wbjchnitte ber 
Fruchtfolge aus dem Pacht fällt, als ſolches vertragemäßig feftftand, ift von der Eommiffion (Urs 
tilel 20) zu beftimmten. 

Artilel 19. 

Ein gerichtlihes Verfahren über die aus ber Güterzufammenlegung erwachſenden Entſchädigungs- 

anfprüce tes Pachters oder Verpachters findet nicht ſtatt. 
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Auch ift der Pachter, im Falle etwa zur Zeit der Auflöfung det Pachtverhältniſſes dieſe 
Entfhädigungsanfprüde noch nicht definitiv geordnet fein ſollten, nicht berechtigt, bieferhafb ein Re 
tentionsrecht am dem Grundftücke auszuüben. 


IV. Beſtimmungen über das einzuhaltende Berfahren. 
| Artitel 20. 


Sobald nah Art. 13 entſchieden ift, daß und in welcher Ausdehnung eine Zuſammenlegung 
ftattfinden fol, wird von ber Regierungsbehörde eine Commiffion gebildet, welche befteht: 


a) 


b) 


d) 


aus der Regierungsbehörde oder einem von berfelben zu beftellenden Commiffär, ale vor: 
figendem Mitgliede; 

aus dem Bürgermeifter der Gemeinde, in deren Gemarkung die Zuſammenlegung geſchehen 
fol. Soll eine Zufammenlegung in einem Welttiftricte, welcher für fih eine eigene Ge 
marfung bildet, ausgeführt werben, fo tritt der Bürgermeifter der Gemeinde, welcher bie 
Gemarkung in polizeilicher Hinſicht zugetbeilt ift, in die Commiſſion ein; 

ans brei umbetheiligten Sachverftänbigen, welde in ber Urt zu ernennen find, baf ber 
Eine nebft deffen Stelivertreter von dem höchſt befteuerten Drittheil der betbeiligten Grund- 
befiger, der Zweite nebft Stellvertreter von dem zweithöchftbeftenerten Drittheil und ber 
Dritte nebft Stellvertreter von dem am geringften befteuerten Drittheil der Grundbeſitzer ge- 
wählt werben; es kommen hierbei nur die Steuerfapitalien ber bei ber Aufammenlegung 
betheilfigten Grundftüde in Betracht. 

Infoweit die Wahlen der unter c bezeichneten Perfonen nicht binnen der von der Re— 
gierungsbehörbe anguberaumenden vierwöchigen Friſt von den Intereſſenten vorgenommen wer⸗ 
den, erfolgt die Ernennung derſelben durch die Regierungsbehörde; 
aus einem von der Regierungsbehörde ober dem von ihr beſtellten Commiſſär und den unter 
ec genannten drei Sadverftändigen zu wählenden Geometer erfter Claſſe, wobei Stimmen- 
mehrheit, bei &leichheit der Stimmen aber die Abftimmung der Regierungsbehörbe oder 
deren Commiſſärs für die Wahl entjcheidend ift. 


Artikel 21. 


Zur Bornahme der Zufammenlegung unb neiten Feldeintheilung läßt die Regierungsbehörbe 
durch ben Geometer und die drei Sachverftändigen den Entwurf über die Zuſammenlegung und 
neue Pelbeintheilung ausarbeiten, unterwirft benfelben der Berathung fämmtlicher Mitglieder der 
Eommiffion und läßt ſodann den nach ben Beichlüffen der legteren beftimmten Entwurf wit dem 
über die Berathung der Commiffion aufgenommenen Protokoll und den fonftigen erwachfenen Acten 
zur Einficht der Betheiligten in ber betreffenden Gemeinde, während einer Friſt von brei Monaten, 
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zur Ginficht der Imtereffenten, unter Unberaumung eines Termins nah Ablauf jener Friſt zur 
etwaigen Borbringung von Reclamationen, offen Legen. 

Die Beſchlüſſe der Commiſſion werden nach Stimmenmehrheit gefaßt, bei Gleichheit ver. Stim⸗ 
men entfcheidet die Stimme des Vorſitzenden. 

Artikel 22. 

Bon denjenigen Intereffenten, welche in den anberaumten Termin feine Reclamationen vor 
bringen, wirb angenommen, baß fie mit dem Entwurfe ber Zufammenlegung und neuen felvein- 
theilung einverftanben find. 

Artikel 23. 

Werden in dem anberaumten Termine Reclamationen vorgebracht, welche namentlich gegen bie 
neue Eintheilung der Fluren in Gewanne und der Gewanne in Parzellen, genen bie Richtung der 
Parzellen, fowie die damit zufanmenbängenden Vorfchläge zu Wegen und fonftigen Berbefferungen 
und gegen den Tlächengebalt und die Abſchätzung der Parzellen, fowie die Ermittelung der Aus- 
gleihungsfumme in Geld gerichtet fein können, fo fucht vorerft die Negierungsbehörde unter Mit- 
wirluug der Commiffion (Art. 20) die Anftände auf gütlichem Wege zu befeitigen. Gelingt biejes 
nicht, fo Hat die Neyierumgsbehörbe die Acten zur Entſcheidung über die erhobenen Neclamationen 
dem Adminiſtrativ⸗Juſtizhofe vorzulegen, welcher, infoweit die Reclamationen gegen die Abſchätzungen 
der Taratoren gerichtet find, eine Gegenfhägung anordnen fann. - 

Artikel 24. 

Gegen die Entfheidung des Adminiſtrativ- Juſtizhofs Tann binnen vier Wochen zerftörlicher 

Frift Necurs an den Staatsrath ergriffen werben. 
Urtifel 25. 

It der Plan für die Zufanmenlegung und neue Welveintheilung von den Intereffenten ange 
nommen ober durch rechtöfräftige Entſcheidung feftgefegt, jo werben die Parzellen auf dem Felde 
durch den Geometer in Gegenwart der Feldgeſchworuen und ber Betheiligten, infoweit ſolche auf 
die an fie zu erlaffende Einladung erfcheinen, abgeftekt, und dieſen durch die Regierungsbehörbe, 
oder einen von berjelben beauftragten Commiffär, eigenthümfich überwiefen. Auch wirb jedem In— 
tereffenten hierüber eine von der Regierungsbehörde umterjchriebene Urkunde zugeftellt. Diefe Ur- 
kunde ift in den Provinzen Starfenburg uud Oberheſſen einer gerichtlichen Urkunde über ben Er- 
werb gleich zu achten und bedarf, um fie in das Grundbuch einzutragen, feiner gerichtlichen Beftä- 
tigung. Im der Provinz Rheinheſſen vertritt bie gebachte Urkunde die Stelle eines Notariatsaktes. 

Die auf den neu gebifveten Grundftiden etwa noch ausſtehende Erndte verbleibt jedoch ben 
früheren Befigern. 
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Waren bei einzelnen zur Maſſe gezogenen Grundftüden bie Eigenthumsverhältniſſe ungewiß, 
fo ift bezüglich der dafür aus der Maſſe zu übermeifenben Grunbftüde feine Eigenthumsurkunde, 
fondern nur eine’ Bejcheinigung bahin zu ertheifen, daß letztere auf benfelben "Namen im Muta- 
tionsverzeichniſſe zugufchreiben feien, auf. ben erftere im Grund» (Flur⸗) Buche eingetragen waren. 

Artikel 26. 

Nachdem die Betheiligten in ihr neues Eigenthum eingewiefen find, müffen über die neu ver- 
tbeilten Fluren neue Steuerfatafter und Grundbücer aufgeftellt, die Karten copirt, die früher ra- 
dieirten Grund und Tilgungsrenten nen rabicirt und bie Oypothelen auf die Surrogate in den 
Hypothelenbũchern übertragen werden. 


Artikel 27. 
Innerhalb vier Wochen nach erfolgter Ueberweiſung der Grundſtücke ſteht den Betheiligten frei, 
bei der Commiſſion (Art. 20) auf den Grund hin zu reclamiren, daß die im Abſatz 1 des Art. 6 
erwähnten Berfchiebenheiten inmittelſt wieder in Wegfall gefommen feien. Weber ſolche Reclamatio: 
nen und ob und im wie weit nah Maßgabe derſelben die Zahlung einer Anegleihungsfunnmme zu 
unterbfeiben babe, ift nach ben Borfchriftei der Art. 23 und 24 biefes Gefepes zu enticheiden. 


V. Beftimmungen über ben Koſtenpunkt. 
Artikel 28. 


Die Koſten, welche aufgewendet werden müſſen, um die neue Feldeintheilung zur Ausführung 
zu bringen, ſind von den ſämmtlichen Theilnehmern, und zwar nach dem Verhältuiſſe ver bisherigen 
Grundftenerfapitalien der zufammengelegten Grundſtücke zu tragen. _ Hierher, gehören, aufter den Ko— 
ften der Bermeflung, Aufftelung der Steuerfatafter und Grumdbücher ꝛc. auch diejenigen der Anlage 
ber in Art. 9 erwähnten gemeinfchaftlichen Anſtalten, Wege 2c., fomeit nicht eine Verpflichtung ein- 
zelner Theilnehmer oder öffentficher Kaſſen eintritt. 

Die Koftenverzeichniffe werden von ber Regierungsbehörte für erecuterifch erflärt und bie Ko— 
fien werben gleich ben übrigen Gemeinbeeinnahmen beigetrieben. Die Koſten, welche nicht im In— 
tereffe der ganzen Gemeinfchaft, fondern nur im Intereffe einzelner Grundſtücke, 3. B. bei Be 
wäfferungs- und Entwäfjeruingsanlagen — werten, find von ben Befigern diefer Grundftüde 
zu — 

Artikel 29. 

Alle anf die Zufammenlegung und neue Feldeintheilung fich bezieheuden Berbanblungen ein. 
ſchließlich der Hppothefenübertragungen ſollen Stempelfreiheit und Freiheit von Einregiſtrirungsge⸗ 


bühren genießen. 
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VI Befimmungem äber Beränderung und Anlegung von Feldwegen 
Artitel 30. 
Die Vorſchriften des gegenwärtigen: Geſetzes finden auch bamı, wen zwar feine Aufanmen- 
fegung ber Grunbftüde, aber die Veränderung oder Regulirung und Unlegung von Flur und Ge- 
wannwegen und Waffergräben in ganzen Gemarkungen oder einzelnen fyluren oder Gewannen bean- 
‘ tragt wird, unter der Mobification Anwendung, daß im alle einer Abftimmung nah Art. 1—3 
Diejenigen, welche ſich nicht ausdrũcklich gegen die vorzunchmenden Anlagen erklären, als zuſtimmend 
angefeben werben follen. 
Insbeſondere ift hierbei nach ben in dem Art. 9 enthaltenen Vorſchriften zu verfahren, mit 
der Mopification jedoch, daf jeder Betheiligte verbunden ift, das erforderlihe Land gegen ben 
Schätzungspreiß in Geld abzutreten und überflüffig gewordene Wege, Bäche ıc. gegen den Schägungs- 
preiß anzunehmen. 


VO. Beſtimmungen zur Berhütung von Zerfplitterung der Grundſtücke in zu 
Heine Parzellen. 
Artikel 31. 

Für diejenigen Diftrifte, in welchen eine Zufammenlegung und neue Feldeintheilung ftattge- 
funden bat, foll von der Regierungsbehörde nah Anhörung des Ortsvorſtandes und der fyelnge- 
ſchwornen ein. Minimum feftgefegt werben, unter welches bei einer Bertheilung von Wieſen- ober 
Frucht» und Aderland, mit Ausnahme des Gartenlandes, nicht heruntergegangen werden barf. 

Diefes Minimum darf nicht geringer als auf ein Viertheil Morgen und nicht höher, ald es 
von dem Ortsvorftand und den Feldgeſchwornen beantragt worden ift, feftgefet werben. 


Artitel 32, 


Auh da, wo eine Zufammenlegung von Grundftüden nicht jtattgefunden, foll eine Zerſplit- 
terung von Wiefen- oder Frucht- und Ackerland, mit Ausnahme des Oartenlandes und der Wein- 
berge, in fleinere Parcellen als ein Biertheil Morgen nicht ftattfinden. Es kann jedoch für eins. 
zelne Gemeinden von ber Regierungsbehörde auf den Antrag bes Ortsvorftandes und der Feldge⸗ 
ſchwornen ein höheres Minimum der Parzellen, unter welches bei Theilungen von Wiefen- ober 
Frucht: und Aderland micht berabgegangen werben barf, feitgejegt werben. 


VII. Beftimmung über die burh Bereinigung ſämmtlicher Grundbejiger zu 
Stand gelommene Zufammenfegung ober Yelbeintheilung. 
| | Artikel 33. 
Kommt eine Zufammenlegung beziehungsmeife neue Feldeintheilung durch eine Bereinigung ſämmt⸗ 
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licher Grundeigenthũmer zu Stande, fo ſoll das gegenwärtige Geſetz ebenfalls unter der Vorausſetzung 
Anwendung finden, daß bezüglich des im dieſem Falle von den Betheiligten ſelbſt vereinbarten Ent · 
wurfs das im Urt. 20 — 27 verordnete Verfahren nachgeholt wir. 


IX. Ausführung des Gefeges. 
Artikel 34. 

Mit der Ausführung des gegenwärtigen Geſetzes find Unfere Miinifterien des Junern, der Fur , 
ſtiz und der Finanzen beauftragt, von welchen auch dem Geometer und ben Sachverftändigen für 
ihr Berfahren auf den Grund dieſes Gefeges die erforderliche Inſtruction wird ertheilt werben. 

Urkundlich Unferer eigenhändigen Unterfchrift und beigebrüdten u —— 

Darmftabt, den 24. December 1857. 


(L. 8) LUDWIG. | 
v. Dalwigk 


Gefesß, 
die Ausführung des Miünzvertrages vom 24. Januar 1857 betreffend. 


UDWIG IIL von Gottes Gnaden Großherzog von Hefjen und 
bei Rhein ꝛc. ꝛc. 

In Gemäßheit des am 24. Januar I. 9. — den Regierungen ber Bollvereinsftaaten 
einerſeits, und den Regierungen vom Defterreih und Lierhtenftein amdererfeits abgefchloffenen Meünz- 
vertrages haben Wir mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände verordnet und verorbnen Wir, 
wie folgt: 

Urt. 1. 

Das in Unferem Großherzogthume als gefegliches Landesgewicht eingeführte Pfund in der 
Schwere von 500 Grammen foll bei den Ausmünzungen als Grundlage dienen und zu biefem 
Zwecke eine Einteilung in Taufendtheile mit weiterer decimaler Abftufung erhalten. 


Art. 2. 


Als Landesmimzfuß und als Grundlage der gefeplichen Landeswährung tritt am bie Stelle des 
feitperigen 24'/, fl.-Fußes der zwei und fünfzig und ein halb-Gulden⸗Fuſt bergeftalt, daß aus einem 
Pfunde feinen Silbers zwei und fünfzig umd ein halber Gulden ausgebracht werben follen, 
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Art. 8. 

Die Münzftiide des 52”, fl.» Fußes follen völlig gleiche Geltung mit benjenigen gleichnamigen 
Münzen haben, welche in dem feitherigen 24, fl.- Fuß ausgeprägt worden find. 

Zwifhen den Münzen des 52"), fl.» Bußes und den Münzen des 24"), fl.- Fußes darf daher 
bei Zahlungen und Zahlungsverfprehungen ein Unterfchied nicht gemacht werden, den im Urt. 7 
gedachten Fall ausgenommen. 

Diefe Beftimmung findet auf alle Münzen des 52", fl.⸗ dußes und des 24"), fl.-Fußes 
ohne Unterfchieb des Gepräges Anwendung. 


Art. 4 


Den nad Art. 8 des Münzvertraged vom 24. Januar I. 3. ausgeprägt werdenden Bereins- 
filbermüngen aller vertragenden Staaten, nämlich: 
1) dem Ein» Bereinsthafer- Stüd im Feingehalte von Yo, Pfund Silber und im Werthe von 
1°, A, und 
2) dem Zei » Vereinsthaler » Stüd im Feingehafte von '/,, Pfund Silber nnd im Wertbe 
von 3", fl. 
wird im Umfange Unferes Grofihergogthunms bei — Staats-⸗, Gemeinde-, Stiftungs- und an— 
deren öffentlichen Kaffen, fowie im Privatverfehr, mamentlih auch bei Wechfelzahlungen, in dem 
angegebenen Werthe unbefchränfte Gültigkeit gleich den Landesmünzen verliehen. 


Art. 5. 
Diejenigen 3", fl.-Stüde, melde von den durch die allgemeine Münzconvention vom 30. Juli 
1838, verbundenen Staaten bisher in ber Eigenfchaft von Bereinsmingen ausgeprägt worden find, 
werben ben im vorhergehenden Artikel erwähnten 3", Stüden in ihrer Gültigkeit gleichgeftellt. 


Urt. 6. 

Diefelbe Gültigkeit, wie die Laudesmünzen, erhalten im Werthe von 1°/, fl. bei allen Zah— 
lungen diejenigen Ein-Thalerſtücke, welche in Gemäßheit der allgemeinen — vom 
30. Yuli 1838 ober vor dem Jahr 1839 im dem bisherigen 14 + Thalerfuß ausgeprägt wor- 
ben find. 

Art. 7. 

Es darf Niemand die Annahme der im’ Art. 4 und 5 erwähnten Bereinsmiünzen zu ihrem 
„vollen Werthe in Zahlungen verweigern, felbft in dem falle, wenn bie Aufage ber Zahlungsteiftung 
auf eine anbere beitimmte Münzſorte lauten follte, 
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Dagegen ift es —— geſtattet, dieſe Bereinsmünzen ausbrüdfih und mit der Wirkung 
zu verfpredden oder fich zu bebingen, daß bie Zahlung in einem ſolchen Falle Teviglih in Bereins- 
miüngen geleiftet werben muß. 

Art. 8. 

Es iſt Niemand genöthigt, eine Zahlung, welche den Werth der kleinſten groben Münze der 
Landeswährung erreicht, in Scheidemünze anzunehmen. 

Art. 9. 
Der Silberwerth der nach Art. 18 des Münzvertrages vom 24. Januar l. 9. ausgeprägt 
werbenden Bereinsgoldmünzen, nämlich: 
1) ber Krone zu Y,, Pfund feinen Goldes, und 
2) der halben Krone zu Y,,0 Phund feinen Goldes 
wird lediglich durch das Verhältniß des Angebotes zur Nachfrage beftimmt und es ift zu deren An- 
nahme an Stelle der geſetzlichen Silberwährung Niemand verpflichtet. 
Urt. 10. 

Allen Unferen Kaffen fowie allen unter Unferer Autorität beſtehenden öffentlichen Anſtalten, 
namentlich auch Geld- und Credit-Anſtalten, Banken u. ſ. w. iſt es nicht geſtattet, wegen ber von 
ihnen zu leiſtenden vertragsmäßigen Zahlungen einen alternativen Vorbehalt der Wahl des Zahl- 
mittel® in Süber oder Gold in ber Urt fih zu bebingen, daß dabei für feßtere ein im Voraus 
beftimmtes Werthverhältnig gegen Silber ausgedrückt wird. 

Iſt ein ſolcher Vorbehalt gemacht worden, fo foll die in Gold. beftimmte Summe allein ent- 
fcheidend und der Empfänger berechtigt fein, vdiefelbe in Silber nah dem Kaſſencurs ber Golb- 
münzen zu verfangen, wenn biefer für ihn vortheilhafter ift, als der vereinbarte Eure. 


Urt. 11. ' 

Die in Urt. 9 erwähnten Vereins-Goldmünzen fellen nur dann als vollwichtig gelten, wenn 
ihr Gewicht nicht mehr als 2", ZTaufendtheile von dem Nownalgewicht abweicht und wenn fie nicht 
Durch gewaltſame oder geſetzwidrige Beſchädigung am Gewicht verringert find. 

Goldmünzen, welche das vorgedachte Paffirgewicht nicht erreichen und welche von Unferen Kaſſen 
oder von den unter Unferer Autorität ftehenden öffentlichen Anftalten, namentlih den Geld- und 
Ereditanjtalten und Banken angenommen worden find, bürfen von biefen Kaffen und — unſel 
ten nicht wieder ausgegeben werden. 

Urkundlich Unſerer eigenhändigen Unterſchrift und beigedrückten Großherzoglichen Siege, 


Darmftabt, am 24. December 1857. 
(L. S.) | VUDWIG. 


e 


5 v. Schend. 
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® e f e 8 f} 
die Tilgung der Staatsſchuld betreffend. 


Lo836 II. von Gottes Gnaden Großherzog von Heffen und 
bei Rhein ꝛc. x. | 


Zur Befchleunigung der Abtragung ber Paffiven der Staatefhulden-Tilgungstaffe haben Kir, 
nah Anhörung Unferes Staatsraths und mit Zuſtimmung Unſerer getreuen Stände, verordnet, und 
verordnen hiermit, wie folgt: - 

Art. 1. 

Die Staatsfhulden-Zilgungsfaffe wird ermächtigt, infoweit es bie bisponibelen Mittel verfel- 
ben erlauben, zur Abtragung der für die Staatsſchuldeu-Tilgungskaſſe, als ſolche, negociirten An- 
lehen, höhere Summen zu verwenden, als die Dotation für das betreffende Aulehen beträgt, unbe» 
ſchadet jeboch der im Art. 8 des Gefeges vom 27. Yuni 1836, die Mitwirkung der Staatsſchul- 
den = Zilgungsfaffe zur Ablöfung der Grunbrenten betveffend — vorgefchriebenen Verpflichtung ber 
Staatsfhulden - Zilgungsfaffe zu Darleihen behufs der Grundrentenabföfung. 

Art. 2. 
Die Hauptſtaatskaſſe bleibt dagegen verpflichtet, bie fir jedes Anlehen gefeglich beftimmte Do- 


tation in fo fange an die Staatsſchulden-Tilgungslaſſe fortzwentrihten, als für bie BEE mit« 
telft dieſer Dotation allein erforberfich gewefen fein würde 


Urt. 3. 
Unſer Minifterium der Finanzen ift mit der Vollziehung biefes Geſetzes beauftragt. 
Urkundlich Unferer eigenbhändigen Unterfhrift und beigebrüdten Großherzoglichen Siegels, 
Darmftadt, den 24. December 1857. 


(L. 8.) WDWIG. 
F. v. Shend. 


Dienſtnachricht. 

Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben am 11. November 1857 allergnäbigft zu beſtimmen 
gerubt, daß die Directoren bes Großherzoglichen Eabinets-Archins, der Eabimets-Bibfiothel und ber Cabinets- 
Güter für die Folge ten Amtstitel „Divector” ihrer betreffenden Dienftftelle führen unb bie benjelben bis— 
ber verliehenen Dienftcharafter nunmehr wegfallen follen. 
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Großherzoglich Heſſiſches 





Darmſtadt am 22. Januar 1858. 


Inhalt: 1) Geſetz, bie Verwendung ber Ueberſchüſſe ber Einftanbefaffe zur Berbeflerung ber Penfionen ber Invaliden, for 
wie ber Wittwen und Walſen von Linterofficieren und Sofbaten betr.; — 2) Ueberſicht ber filr das Jahr 1858 je- 
nehmigten Umlagen zur Befreitung der Commmmalbebürfnifie ber Gemeinden bes Kreiſes Wimpfen; — 3) Belannt- 
mahnng, die Erhebung einer Umlage in ber itraelittihen Religionsgemeinde su Michelſtadt, im Kreiſe Erbach, für 
das Yabr 1858 beir.; — a) Berzeichniß rechtöträftig gewerbener, in Eemäßbeit des Art, 30 des Strafgeſetzbuche 
belannt- zu machender Straferfeuntwifie der Gerichte der Provinz Startenburg; — 5) Orbensperleibungen; — 6) 
Ermächtigung zur Annahme eines fremden Ordens; — 7) Namensweränderung; — 8) Dienfinadridtar, = 9) 

Dienftentbindung; — 10) Dienfentlaffung; — Li) Konenrrengeröffnungen. j 








Geſetz, 
die Verwendung der Ueberſchüſſe der Einſtandskaſſe zur Verbeſſerung der Penſionen der 
Invaliden, ſowie ver Wittwen und Waiſen von Unterofficieren und Eoltaten betr. 


Fıow36 II. von Gottes Gnaden Großherzog von Helfen und 
bei Rhein ꝛc. ıc. 
Wir haben mit Zuſtimmung  Unferer getreuen Stände verordnet, und verordnen biermit, 
wie folgt: 
Art. 1. 
Die, jährlichen. Ueberfchüffe der Einſtaudéskaſſe, welche ſich dadurch ergeben, 

1) daß eine größere Eumme von Kapitalzinfen eingeht, als zur Berzinfung der Einftanbs- 
jummen und Einfteherprämien erforberfih ift; - 

2) daß Diejenigen Soldaten, welche fih in der Zeit von einer Truppenergänzung zur andern 
mit bejonderer Erlaubniß des Kriegsminiſteriums vertreten laffen, in gewöhnlichen Zeiten 
erft nach Mblauf des Ergänzungsjahres, in welchem fie die Bertretungsſumme bezahlt 
haben, durch Einfteher erſetzt werben, 

ſollen — nah Beftreitung der durch die Verwaltung der Einftandsfaffe entſtehenden Koſten — zur 
4 
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Berbefferung der Penfionen der nad längerer Dienftzeit in ben Invalidenſtand tretenden Militär 
perfonen, fowie der Wittwen und Waifen von Unterofficieren un Soldaten und anderen Militär- 
perfonen im Rang ber Unterofficiere umd Soldaten, nah Mafigabe der folgenden Artikel verwen» 
bet werben. 

Urt. 2. 
Die Venfionen der fünftig in den Imvalidenftand tretenden Mifitärperfonen follen monatlich 
betragen: 
Bei einer Dienft- Bei einer Dienfizeit Bei einer Dienft- 


zeit von weniger vonmenigftens LO unb zeit von 25 Jahren 
als 10 Jahren. weniger ale 25 Jabren. ober barüber, 


f. f. f 

6 7 8 für Soldaten 

7 8 9 „Gefreiten 

8 9 10 „ Corporale und Andere gleichen 
10 12 14 „ Feldwebel | Ranges. 

16 18 20 „Oberfeldwebel | 

20 22 24 „ Unterabjutanten |, 


Halbinvaliden erhalten die Hälfte diefer Penfionen. 
Bei Berechnung der Dienftzeit fonımen die Feldzugsjahre doppelt in Anſatz. 


Art. 3. 


Die Penfionen der fünftigen Wittwen und Waifen von Unterofficieren und Soldaten und ans - 
deren Militärperfonen diefes Ranges, welche nach der beftehenden Berorbnung zur Penſion geeignet 
find, ſollen monatlich betragen: 





3 fl. für die Wittwe und Waiſen eines Gefreiten oder Soldaten 

Ban. 1 r „Corporals und Anderer 
FRE RES = — J „Feldwebels des gleichen 
Be. B — . „Oberfeldwebels Ranges. 





MEN u jr a »  Unterabjutanten 


Art. A. 
Die in den Artifein 2 und 3 beftimmten Erhöhungen follen, fo weit thunfih, auch den 
gegenwärtig in Penfionsbezug ftehenden Invaliden, Wittwen und Waifen ber betreffenden Kategorien 
vom 1. Januar 1858 an zu Theil werben. 


Art. 5. 
Wenn fih nah den in den vorftehenden Artikeln erwähnten Verwen dungen für die gebachten 
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Zwecke noch — aus den im Art. 1 bezeichneten Einnahmen ergeben, fo werben dieſelben 
theils für einen Mejervefonds, theils weiter zum Beſten ber Invaliden, fowie der Wittwen unb 
Baifen der Unteroffiziere und Soldaten nad Anordnung des Kriegsminiſteriums verwendet. 

Art. 6. 

Die im Art. 40 des Geſetzes vom-14. Yuli 1851, die Stellvertretung im Militärbienft be» 
treffend, vorgefchriebene Bekanntmachung der Hauptrefultate der abgehörten Rechnung bat ſich auch 
auf die Verwendung ber Meberjchüfle in Folge des gegenwärtigen Geſetzes zu erjtreden. 

Urkundlich Unferer eigenhändigen Unterfhrift und beigebrüdten Großherzoglichen Siegele. 

Darmftadt, den 24. December 1857. 


(L. 8) DBIS. : 
Freih. v. Schäffer» Bernftein. 


Ueberficht der für das Jahr 1858 genehmigten Umlagen zur Beftreitung der Communalbebürfniffe 
der Gemeinden des Kreifes Wimpfen. 













I. Alaſſe. 






II, Maſſe. 


























































& Auf Köpfe Auf b N uf das g-jammte Wor- Er Br is 
& Namen oder Ger JAuf das gefammte Nor atftenerkapital ber Sonftige Ausſchläge. 
E nußtbeile malftenerfapital ber Ortseinwohner und 
i { ber Ortds Ortseinwohner. Forenien. 
= er 
B Beitrag auf] = Beitrag auf | Beitrag uff > 
| Gemeinden Ans) ı Gulden [7 Aus-| ı Gulden I ı Gulven 14 Bezeichnung der Art des 
" " Normal- |, Normals : i Normal» |, Ausſchlags und ber 
ſchlag. ftemerfapi- 1.3 fihlag.] ftenerfapi- | E ſchlag. ; fteuertari- 13 Repartitionsnorm. 
tal. 5 tal. tal. 5 
fl. fr.) Pf. Ifr.| pf. 
I Korftbezirt | 
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Alinipfen a. Berg / * 3350 3 3,0391] 5P005 1 3,568 614 0 2,913 | 5Evangeliſche Kicchipielstoften. 
i Wimpfen im Thal | | = ebangeliſchen Paro- 
Aaimmerhöferfeld. I) 
| 


Borftehende Ueberſicht wird — mit dem — zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Er— 
ſebung der Umlagen in den Monaten Mai, Iuli, Auguſt, September und October L 9. ftatt- 
finden ſoll. 

Wimpfen, den 2. Januar 1858. 


‚Sroßberzoglices Kreisamt Wimpfen, 
Dr. Spamer. 


24 | | 8. 
Befauutmwachung, 


bie IN einer Umlage in ber israelitijchen Religionsgemeinde zu a ah im reife 
: Erbach, für das Jahr 1858 betreffend, 


Mit —— Großherzoglichen Minifteriums des Innern fol im Jahre 1858 in ber 
israefitifchen Neligionsgemeinde zu Michelſtadt die Summe von 645 fl. nah dem Normalfteuerka- 
pital von 2606,9 fl. ausgefchlagen werben, und beträgt ber Beitrag auf 1 fl. Rormalſteuerkapital 
14 fr. 3,381 pf., was mit dem Aufügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß die Erbe 
bung der Umlage in den Mouaten März, Mai, Juli und September 1858 ll ſoll. 


Erbach, den 6. Januar 1868. 
Großherzogliches Kreisamt Erbach. 
App. 


Verzeichniß rechtskräftig gewordener, in Gemäßheit des Art. 30 des Strafgeſetz— 
buchs bekannt zu machender Straferkenntniſſe der Gerichte der Provinz 
ab Starfenburg. 


Es wurben berurtbeilt: 
l. Bon dem Großherzoglichen Affifenbof der Provinz Starfenburg: 


1) Heinrich Rühl, genannt Becker, Fabrifarbeiter von Darmftadt, durch Urtheil vom 15. April 
1857, wegen ausgezeichneten Diebſtahls im 2. Rückfall, in eine geſchärfte Correctionshansitrafe 
von 1 Jahr, 6 Monaten. 

2) Philipp Laun I, Maurer von Baufchheim, dur Urteil vom 16. April 1857, megen eines 
ausgezeichneten, eined einfachen und fünf Heiner Diebftible, in eine gefchärfte Gorrectionshausftrafe 
von 2 uhren. 

3) Georg Wilgelm Bartſchied, Dienftlneht von Wahlen, durch Urtheil vom 17. April 1857, 
wegen Körperverlegung mit tödtlichem Erfolg, in eine Zuchthausftrafe von 3 Vahren. 

4) Georg Zindel, Bäckergeſelle von, Offenbach, durch Urteil vom 18. April 1857, wegen ausge 
zeichneten Diebſtahls, in eine gejchärfte Correctionshausitrafe von 1 Yuhr und 6 Monaten, 

5) Philipp Krichbaum, Taglöhner von Beedenlirchen, durch Urtheil vom 20. April 1857, wegen 
Meineids, im eine Correctionshausſtrafe von 2 uhren. 

6) Johann Philipp Seehaus, Taglöhner von Zwingenberg, durch Urtheil vom 20. April 1857, 
wegen Meineids, in eine Correctionshausitrafe von 2 Jahren, 6 Monaten, 

7) Johannes Hörr, Dienftfnecht von Reichelsheim, durch Urtheil vom 21. Aprif 1857, wegen Kör- 
perverlegung im Affect, mit tödlichem Erfolg, in eine Correctionshausftrafe von 1 Jahr. 

8) Yacob Schneider, von Dienheim, ohne beftimmtes Gewerbe, durch Urtheil vom 22. April 1857, 
wegen Verfuhs eines ausgezeichneten, und wezen feinen Diebftahls im fünften Rüdfall, in eine 


* 
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geihärfte Zuchthausſtrafe von 6 Jahren und Stellung unter polizeiliche Aufſicht für die Diner 

von 5 Yahren nach Verbüßung ver Strafe, 

9) Jacob Metzger, Maurer und Zaglögner von Reicheubach, durch Urtheil vom 23, April 1857, 
wegen beendigten Morbverjuhs, in eine Zuchthausftrafe von 8 Jahren. 
10) Elifabetba Hildebrand von Lämmerſpiel, durch Urtheil vom: 24. April 1857, wegen beendigten 

Verſuchs des ſtindesmords, im eine Gorrectionshausftrafe von 3 Jahren. 

11) Leonhard Kreß, Schiffer von Hirſchhorn, durch Urtheil vom 25. Aprif 1857, wegen eines aus— 
gezeichneten Diebitahls und einer einfachen Unterfchlagung, in eine Eorrectionshausitrafe von 3 Jahren. 
12) Durch Urtheil vom 2. Mai 1857, wegen im Gomplott verübten Mords: 

a) Byilipp Arzberger, Cigarrenmacher von Bensheim, zur Todesſtrafe, welche jedoch durch bie 
Gnade Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs in lebenslangliche Zuchthausſtrafe verwan⸗ 
delt wurde; 

b) Georg Arzberger, Cigarrenmacher von Bensheim, zur Todesſtrafe, welche jedoch durch Er- 
fenntnig Gr. Caſſationshofs vom 13. Juni 1857, in eine Zuchtäausftrafe von 16 Jahren 
abgeändert wurde; 

c) Jacob Arzberger, Pumpenfammler von Bensheim, Vater der Vorigen, zur Todesſtrafe, welche 
durch bie Gnade Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs in lebenslänglihe Zuchthausftrafe 
verwandelt wurde; . ; j 

d) Sebaftian Brechtel, Weißbinder von Bensheim, zur Zobesjtrafe, welche durch bie Gnade 
Seiner Königlichen Hoheit bes Großherzogs in lebenslängliche Zuchthausftrafe verwandelt wurbe; 

ſodann wegen Beibülfe zu dieſem Berbrechen: 

e) Joſeph Neumeier, Weihbinder von Bensheim, in cine Zuchthausftrafe von 14 Yahren; 

. D Franz Merk, Weißbinder von Bensheim, in eine gejchärfte Zuchthausſtrafe von 15 Yuhren. 
13) Margaretfa Avemaria, Dienftmagb von Egelsbach, durch Urtbeil vem 1. Juli 1857, wegen 

Kindesmorts und mächiten Verſuchs ver Abtreibung der Peibesfrucht, im eine Zuchthausſtrafe von 

11 Jahren. 

14) Mathäus Specht, Mehlhändler von Haingrund, zulegt in Mümling-Grumbach, durch Urtheil 
vom 2. Juli 1857, wegen Meineids, in eime Correctionshausftrafe von 2 Jahren. 
15) Anna Catharina Trumpfbeller, von Weiten- Gefäß, durch Urtbeil vom 3. Yuli 1857, megen 

Diebftahl8 im 3. Rückfall, im eine geſchärfte Gorrachionshrusftrafe von 1 uhr, 

16) Philipp Wütſchner, von Brüdenau im Sönigreih Bapern, zuletzt Stahlichleifer in Offenbach, 
durch Urtheil vom 3. Juli 1857, — Verführung zur Unzucht, in eine Zuchthausſtrafe von 

3 Jahren. 

17) Johannes Kiinger, Müllermeiſter non Gadernheim, durch Urtheil vom 4. Juli 1857, wegen 

Brandſtiftung und Betrugs, in eine Zuchthausſtrafe von 9 Jahren. 

18) Heinrich Schaffner, Wirth von Pfungſtadt, durch Urtheil vom 7. Juli 1857, wegen Meineids, 
in eine Correctioushausſtrafe von 1'/, Jahren. 

19) Durch Urtheil vom 11. Zuli 1857, wegen vieler, als von eiuer Bande verübter Diebſtähle und 
anderer Verbrechen: 

a) Daniel Funſch, 16 Jahre alt, von Seckmauern, wegen 36 vollendeter und 4 verſuchter 
ausgezeichneter Diebſtaͤhle, ſodann wegen Eigenthumsbeſchädigung, in cine Eorrectionshausitrafe 
von 3 Zahren; 
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b) Peter Fink, 17 Ihre alt, von Sedmauern, megen 21 vollendeter und 4 verfuchter ausge. 


ce) 


e) 


h) 


i) 


k) 


zeichneter Diebftähle, ſodann wegen brei Fällen ven Begümnftigung ausgezeichneter Diebftähfe 
und eines weiteren Falles ver Begünftigung eimes einfachen Diebitahls, in eine Eorrectione 
bausjtrafe von 2 ahren; 

Georg Walther, 14 Yahre alt, von Sedmauern, wegen 15 vellenveter und 4 verſuchter 
ausgezeichneter Diebftähle, fowie Begänftigung eines folchen, in eine Correctionshausſtrafe von 


"1 Fahr, 6 Monaten; 


Lorenz Pink, 19 Zahre alt, von Sedmauern, wegen 6 vollenbeter ausgezeichneter Diebftähle 
nnd Begünftigung eines einfachen Diebitahle, in eine Eorrectionshansftrafe von 2 Jahren, 
3 Monaten; 

Heinrich Trumpfheller, 19 Yahre alt, von Weiten» Gefäß, wegen 7 vollenteter ausge 
zeichneter Diebftähle, in eine Correctionehausftrafe von 2 Yabren, 6 Monaten ; 

Georg Franz Funſch, 19 Yahre alt, von Sedmauern, wegen 5 vollenbeter, im 1. Rückfalle 
begangener, auégezeichneter Diebftähle und brei Füllen von Begünftigung felcher, als Zufag zu 
ber, wegen Diebftahls durch Erlenntniß Gr. Aſſiſenhofs vom 17. Januar 1856 gegen ihn 
ausgefprechenen, Correctionshausftrafe von 1'/, Yabren, in eine weitere geſchärfte Corrections— 
bausftrafe von 2 Sahren; 

Scohann Bräunig, 16 Jahre alt, von Steinbuch, wegen 16 vollendeter ausgezeichneter Dieb- 
flähle, in eine Eorrectionshausftrafe von 1 Jahr, 3 Monaten; 

Joſeph Schäfer, 17 Jahre alt, von Saingrund, wegen 10 telfendeter und eines verfuchten 
ausgezeichneten Diebjtahls, ſodann wegen Begünjtigung dreier Diebſtähle, in eine Correctiond« 
hausftrafe von 1 Jahr; 

Georg Imhof, 18 Yahre alt, ven Vielbrunn, wegen 6 vollenbeter ausgezeichneter Diebftähle 
und Begünjtigung eines feldhen, in eine Gorrectionshausftrafe von 2 Yahren, 8 Monaten; 
Catharina Heß, 20 Jahre alt, von Sedmauern, wegen eines vollendeten ausgezeichneten Dieb- 
ſtahls und 7 Füllen von Bıglinftigung folcher Verbrechen, in eine Gorrectionshausftrafe von 
1 Jahr, 6 Monaten, 


20) Ermard Zimmer, Privatjcribent von Darmftabt, durch Urtheil vom 13. Yuli 1857, wegen 


fortgeſetzter Schriftfälfchung, fortgefegten einfachen Betrugs und fortgefegten kleinen Diebſtahls, in 
eine Zuchthausftrafe von 8 DJahren. 


I. Bon dem Großberzogliden Provinzial-Strafgeridt der Provinz 


Starfenburg: 


1) Eomund Heinrih Tröbert, aus Norpheim, im Herzogthum Sacfen-Meiningen, zulegt Streisamte- 
Gehüffe im Lindenfels: 


a) durch Urtheil vom 4. Mai 1857, wegen N in eine Correctionshausftrafe von 


B Jahren; 


b) durch Urtheil vom 16. Juli 1857, wegen Scriftfätfgung, in eine weitere Cerrectionshaus· 


ſtrafe von 3 Monaten. 


2) JSohann Adam Priefter, Schuh macher und Muſikant, von Wald-Michelbach, durch Urtheil vom 
8. Mai 1857, wegen einfachen Betrugs im zwei und wegen kleinen Betrugs in vier Wieter- 
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bolungsfällen, wegen Eigenthumsbeſchädigung in zwei Wieverholungsfällen und wegen Entweichung 
aus vem Gefängnig im Gomplott, im eine gefchärfte Correctionshausftrafe von 1'/, Jahren. 

3) Helene Stern, von Heppenheim, durch Urtheil vom 9. Mai 1857, wegen Schriftfälichung im 
erſten Nüdfalle, in eine gefchärfte Eorrectionshausftrufe von 15 Monaten, 

4) Friedrich Zimmer, Privatferibent von Darmſtadt, durch Urtheil vom 14. Yuli 1857, wegen 
fortgefegter Unterfchlagung und Schriftfälfchang im erften Rückfalle, in eine geichärfte Zuchthausftrafe 
von 4 Yahren, 

5) Anfelm Rapp, Handelsmann von Hetſchbach, durch Urtgeil vom 15. Auli 1857, wegen Erpref⸗ 
fung und einfachen Betrugs, ſowie wegen bes durch Urtheil vom 6. Mai vd. 3. ihm zur Laſt ge . 
legten Berbredens der Erpreffung und des Verſuchs eines verfleiveten Wuchers, weßhalb eine Eor- 
rectionshansftrafe von fechs Monaten wider ihn erlannt war, zufammen in eine Eorrectionshaus- 
ftrafe von 3 uhren, 2 Monaten. 

6) Eba Brandftädter, Dienſtmagd von Fürth, durch Urtgeil vom 16. Zuli 1857, wegen fortge- 
fester Unterfchlagung und Schriftfälfhung, in eine Correctionshausftrafe von 2 Dahren. 


II Bon dem Großberzogliden Hofgericht der Provinz Starfenburg: 


1) Jacob Heimel, von Gettenbah, im Kurfürſtenthum Heflen, wegen im 2. Rüdfall begangener 
Fanpftreicherei, in eime gefchärfte Korrectionshausftrafe von 15 Monaten, durch Urtheil vom 
27. Mär; 1857. j 

2) Magdalena Flori, von Eppertshaufen, wegen im 2. Rückfall begangener Lanpftreicherei, in eine 
geichärfte Correctionshausſtrafe von 1 Yahr, durch Urtheil vom 31. Mär; 1857. 

3) Margaretfa Straub, von Wahlen, wegen im 2, Nüdfall begangener Yanpftreicherei, in eine ges 
fchärfte Correctionshangftrafe von 18 Monaten, mit Stellung unter polizeiliche Aufficht auf 2 Jahre 
nach verbüßter Strafe, durch Urtbeil vom 1. April 1857. , 

4) Catharina Margareta Schmitt, von Heppenheim, wegen 1 einfachen Betrugs, 2 Heiner Be— 
trügereien im 5. NRüdfall verübt, und wegen Lanbftreidherei, in eine geichärfte Correctionehansftrafe 
von 2 Zahren und 4 Monaten, mit Stellung unter polizeiliche Aufſicht auf 2 Yuhre nach ver- 
büßter Strafe, dur Urtheil vom 11. April 1857. 

5) Elifabethe Dieruff, von Langen-Brombach, wegen Panbftreicherei im 2. Rückfall, in eine gefchärfte 
GEorrectionshausftrafe von 1 Yahr, mit Stellung unter polizeiliche Aufſicht auf 2 Yahre nach ver- 
büßter Strafe, durch Urtheil vom 11. Wpril 1857. 

6) Yohann Philipp Stephan, von Darmftabt, wegen 1 fortgefegten einfachen Betrugs, 14 weiterer 
fleiner Betrügereten, 1 Meinen Unterfchlagung und wegen Lanpftreicherei, in eine gefchärfte Cor» 
rectionshausftrafe von 5 Yahren, durch Urtbeil vom 11. April 1857. 

7) Engelbert Abel, von Arzell, im Kurfürſtenthum Heffen, megen einfachen im 4. Rückfall verübten 
Diebftahls, in eine gefchärfte Eorrectionshausftrafe von 1 Fahr und 6 Monaten, durch Urtheil 
vom 17. April 1857. 

8) Johann Georg Hübner, von Groß-Bieberau, wegen im 4. Rückfalle begangener Lanbftreicherei, 
in eine gefchärfte Correctionshansftrafe von 3 Yahren, mit Stellung unter polizeiliche Aufficht auf 
4 Jahre mach verbüßter Strafe, durch Urtheil vom 24, April 1857, 

9) Johannes Roos, von Birnheim, wegen 1 fortgefegten einfachen, 1 einfachen Diebſtahls, 2 Unter- 


28. #8. 


ſchlagungen, fämmtlich im 1. Rückall verübt, ſewie wegen Begümſtigung eines Meinen Diebſtahls, 
in eine geſchaͤrfte Correctionshansſtrafe von 12 Monaten, durch Urtheil vom 24. April 1857. 

' 10) Maria Haus, von Münfter, wegen im 2. Nüdfall Fegangener Pantftreicherei, in eine geſchärſte 
Eorrectionshausftrafe ven 15 Monaten, mit Stellung umter polizeiliche Aufficht auf 8 Yahre nach 
verbüßter Strafe, durch Urtheil vom 28. April 1857. 

11) Philipp Raab, von Wolfskehlen, wegen im 2. Rückfall begangener Landftreicherei, im eine geſchärfte 
Eorrectionshausftrafe von 15 Monaten, mit Stellung unter polizeilihe Auffiht auf 2 Yahre nad - 
verbüßter Strafe, durch Urtbeil vom 5. Mai 1857. 

12) Ehriftion Weber, von Grop-Umftant, wegen im 4. Rückfall begangener Lundftreicherei, in eine 
geſchärfte Correctionshausſtrafe von 1 Dahr, mit Stellung unter polizeiliche Auffiht auf 2 Yabre 
nah verbüfter Strafe, durch Urteil vom 6. Mai 1857. 

13) Gatharina Spamer, ven Iirberah, wegen im 2. Rückfall — Landftreicherei, in eine ges 
ihärfte Eortectionshansftrafe von 18 Monaten, mit Stellung unter polizeiliche Aufficht ee 3 Yabre 
nach verbüßter Strafe, durch Urtheil.vom 15. Mai 1857. 

14) Elijabetha Ziemer, von Steinbach, wegen im 2. Rückfall begangener Lanpitreicherei, in eine ge- 
ichärfte Eorrectionshansftrafe von 1. Fahre, durch Urtheil vom 20. Mat 1857. 

15) Eliſabetha Weber, von Eppertsfaufen, wegen im 2. Nüdfall begaugener Sankjtreicherei, in eine. ges 
ſchärfte Correctionshausftrafe von 14 Monaten, mit Stellung unter polizeiliche Aufficht anf 2 Dahre 
nach verbüßter Strafe, durch Urtbeil vom 22. Mai 1857. 

16) Eva Catharina Weiher und 

17) Anna Barbara geb. Weiher, Ehefrau des Johann Max von Lanzenbach, wegen Branpftiftung, 
beite in eine Correctionshausftrafe von 1'/, Dahr, durch Urteil vom 23. Mai 1857. 

18) Leonhard Michel, von Beerfelden, wegen im 5. Nüdfalle begangener Panpftreicerei, in eine ges 
ſchaärfte Correctionshausſtrafe von 2, ZJahren, mit Stellung unter polizeiliche Anificht auf 4 Sabre 
nach verbüßter Strafe, durch Urtbeil vom 26. Mai 1857. f 

19) Georg März, von GroßrBieberau, wegen im 5. Rückfall begangener Panbftreicherei, jowie wegen 
2 Heiner Unterichlagungen, in eine geſchärfte Zuchthaußftrafe von 2"/, Dahren, mit Etellung unter 
polizeiliche Aufficht auf 2 Jahre nach verbüfter Strafe, durch Urtheil vom 26. Mai 1857. 

20) Valentin Eifenhauer, von Unter-Schönmattenmwaag, wegen 2 einfachen, im 7. Rückfall verübter 
Diebftäble, in eine gefchärfte Zuchthausſtrafe von 2 Jahren, 8 Monaten, mit Stellung unter polie 
zeiliche Wuffiht anf 2 Jahre nach verbüfter Strafe, durch Urtheil vem 26. Mai 1857. 

21) Eliſabetha Willmannégkirch, von Mörfelven, wegen im 3. Nüdfalle begangener Yanbftreicherei, 

in eine gefchärfte Eorrectionehansftrafe von 2 Jahren, wit Stellung unter velizeilihe Auffiht auf 
2 Sabre nach verbüßter Strafe, durch Urtheil vom 5. uni 1857. 

22) Seinrih Groth, von Wenings, wegen einfahen, im 3. NRüdfall verübten Diebſtahls, in eine ge— 
fchärfte Eorrectionshausftwafe von 1 Jahr, Durch Urtheil vom 12. Juni 1857. 

23) Peter Tuger, von Heppenheim, wegen einfachen, im 3. Rückfall verübten Diebftable, ſowie wegen 
Eigenthumsbeſchädigung und Zerlegung ber Amts» und Dienftehre, in eine gefchärfte Gorrections- 
bausftrafe von 1 uhr, durch Urtbeil vem 13. Juni 1857. 

24) Heinrid Fämmermann, von Semd, wegen einfachen, im 2. Rückfall und im Complott verübten 
Diebſtahls, in eine geſchärfte Gorrectionshausftrafe ven 1 Jahr, dur Urtheil vom 19. Junt 1857. 

25) Eliſabetha Emig, von Hebftaßl, wegen im 2. Rücfall begangener Lanpftveicherei, einfachen im 1. 
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Küdfali verübten Diebftahls und Meinen Betrugs, im eine gefdärfte Eorvectionshausftrafe von 14 
Monaten, durch Urikeil vom 30. Quni 1857. 

26) Georg Spedharbt, von Brandau, wegen Körperverle,ung im Raufhandel und 

27) Georg Seibert, ebendaher, wegen Anftiftung zu biefem Verbrechen, 
ever in 1 Yabhr Gorrectionshaue, durch Urtheil vom 7. Quli 1857. 

28) Beter Joſeph Alberth, von Darmftabt, wegen 1 ausgezeichneten, 2 fertgefegter einfacher, 1 fort 
gefegten feinen Diebſtahls, 2 Heiner Betrügereien, 1 einfachen, ſowie wegen Verſuchs eines kleinen 
Betrugs, in eine Gorrertionshausftrafe von 1 Jahr, durch Urtheil vom 24. Juli 1857. 

29) Yohanı Wehner, von Oberfelt, im Kurfürftentbum Helfen, wegen Beibülfe zu 1 einfachen Dieb» 
ftapl und wegen im 5. Rüdjall begangener Lanbftreicherei, im eine gejchärfte Zuchthausſtrafe von 
18 Monaten, als Zufag zu der Bereits von rem Aſſiſenhef der Provinz Rheinheſſen gegen ihn 
erfannten Zuchthausſtrafe, durch Urtbeil nom 14. Auguſt 1857. 

30) Balentin Schmidt, ven Griesheim, wegen im 2. Rückfall begangener Yanbfireicherei, fewie wegen 
im 2, NRüdfall verübten Heinen Diebſtahls, und 

31) Eliſabetha Haas, von Habigheim, wegen im 3. Rückfall begangener Landſtreicherei, ſowie wegen 
Begünftigung des vorerwähnten Heinen Diebſtahls, 
beine im eine gefchärfte Eorrectienshausftrafe von 18 Monaten, durch Urtheil nom 4. Auguſt 1857. 

32) Eliſabetha Tradert, von Neu- Hienburg, wegen Berbeimlichung ihrer Nieberfunft, in eine Cor— 
rectionshausftrafe von 18 Menaten, durch Urtheil vom 4. Auguſt 1857. 

38) Sorhie, Ehefrau des Johannes Hahn, von Bensheim, wegen mehrfacher auf Yahrmärkten, im 
Complott und in Verbindung verübter, fortgeſetzter, einfacher Diebſtühle, verfchierener ebenfalls im 
Complott und in Berbinbung verübter, einfacher Holzdiebſtähle, 1 einfachen Diebftable, 2 fleiner 
Entwendungen von Eßwaaren und Begünftigung verfchiebener einfacher und Heiner Diebftähle, in 
eine Gorrectionshausjtrafe von 3 Yuhren, 9 Monateu. 

34) Ehriftine Schweiger, von Bensheim, wegen mehrerer auf einem Sahrmarkt, im Gompfett und 
in Berbinpung verübter einfacher und fortgefekter Diebftähle, verſchiedener ir Werbinbung verübter 
einfacher Holzdiebſtähle, 5 anderer einfachen Tiebftöhle, 4 Meiner Diebftähle und Begünſtigung 
eines Heines Diebitahls, in eine Gorrectionsbausftrafe von 2 Jahren, 4 Monaten; 

35) Maria Shombert, von Zwingenberg, wegen mehrerer auf einem ahrmarft, im Complott un 
in Berbinpung verübter fortgefeßter einſacher Diebftähle und verfchievener, ebenfalls im Gomplott 
und in Berbinbung verübter einfacher Holzdiebſtähle, in eine Correctienshausitrafe von 1 Yahr und 
3 Monaten, und 

36) Margaretba Kopp, von Hainbaufen, wegen 1 fortgefi ten einfachen Diebſtahls une wegen Theil 
nahme an mehreren auf einem Jahrmarkt, im Complett und in Verbindung verübter fortgefetter 
einfacher Diebftähfe, in eine Gorrectionsbansftrafe von 1 Kahr und 4 Monaten, 
ſaͤmmtlich unter pos. 33 — 36 Genannte, durch Urtbeil vom 14. Auguſt 1857. 

37) Friedrich Shombert, aus Darmftatt, wegen 4 wiederholter einfacher Tiehftähle, 4 einfacher 
und 1 Meinen Diebftahls, fewie Begünftigung eines fortgefegten Heinen Diebftabls, ſämmtlich im 
2. Rüdfell verübt, in eime gefchärfte Correctienshansftrafe von 3 Jahren und 6 Monaten, durch 
Urtbeil vom 22. Auguſt 1857. 

38) Barbara Mehm, non Ober- Ramftabt, wegen im 3. Rückfall begangenır Yandftreicherei, in eine 
gefhärfte Correctionshausftrafe von 3 Yahren, mit Stellung unter polizeiliche Aufſicht auf 3 Jahre 
nach verbüßter Sirafe, durch Urtheil von 24. Augujt 1857. 
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39) Georg Emig U., von Wahlen, wegen 1 einfachen, im 3. Rückfall verübten Unterfchlagung, ie 
eine gefchärfte Eorrectionsbausftrafe von 18 Monaten, durch Urtheil vom 3, September 1857. 

40) Adam Winter IL, vom Obertöhaufen, wegen im 2. Rückfalle verübter, fortgefegter Unterfchlagung, 
in eine gefchärfte Eorrectionshausftrafe von 2 Yahren, burch Urtheil vom 4. September 1857. 

41) Conrad Rupp, von Darmftabt, wegen 1 einfachen und 2 Meiner, im 2. Rüdfall verübter Dieb 
ftäle, in eine gejchärfte Eorrectionshausftrafe von 1 Jahr, durch Urtheil vom 5. September 1857. 

42) Franz Gerhohd, von Jügesheim, wegen im 2. Rückfall begangener Lanpftreicherei, in eime ge 
ſchärfte Eerrectionshausftrafe von 15 Monaten, mit Stellung unter polizeiliche Aufſicht auf 2 
Yuhre nach verbüßter Strafe, durch Urtheil vom 11. September 1857. 

43). Valentin Oswald, von Worms, wegen fortgefegten einfachen Diebftahls, in eine Correctionshaus⸗ 
ftrafe von 3 Yuhren, durch Urtheil vom 16. September 1857. 

44) Amalie, Ehefrau des Taglöhners Martin Röder, vom Durmftabt, wegen gemerbsmäßiger Kuppelei, 
in eine gefchärfte Correctionshansitrafe von 18 Monaten, durch Urtheil vom 15, September 1857. 


IV. Bon Stadt» und Yandgeridten ber Provinz Starfenburg und zwar: 


a) Bon Großherzoglihem Stadtgeriht Darmitadt. 
Georg Haub, Steinpruder von Darmftadt, wegen 7 verſchiebener Heiner, im 2. Nüdfalle ver- 
übter Betrligereien und 5. verfchiebener Meiner Betrugsverfuche, fowie wegen Lanpftreicherei, in eine 
geihärfte Eorrectionshausftrafe von 2 Yabren, durch Urtbeil vom 1. April 1857. 


b) Bon Großherzoglichem Laudgericht Groß-Gerau. 


Margaretha Jäger, von Zrebur, wegen 12 einfacher Diebftähle, in eine gefchärfte Eorrections- 
bausftrafe von 18 Monaten, durch Urtheil vom 22. September 1857. 


ec) Bon dem Großherzoglichen Landgeriht Offenb a ch. 


Johannes Ebert, von Offenbach, wegen Ur .erfehlagung, im eine geſchärfte Correctionshausſtrafe 
von 1 Fahr, durch Urtheil vom 27. Yuli 1357. 


DODrdensverleibungen 
Seine Königliche Hoheit ber Großherzog haben alfergnäbigft zu verleihen geruht: 

1) am 26. November 1857 dem Johannes Henkel von Wolfgruben das allgemeine Ehrenzeichen mit 
der Infchrift: „Für Rettung von Menjchenleben“, 

2) am 27. December, 1857 dem Vorftand der Feuerwehr der Propinzial-Hanptitadt Mainz Karl Wei- 
fer, vem Rentner und Gemeinverathömitglien Johann Raſcher zu Main; und ber Oberin ber 
barmberzigen Schweftern zu Mainz, Schweiter Adolphe das Ritterkreuz I. Claſſe des Ludewigs- 
erbend, 

2) an demfelben Tage dem Territorialcommiſſar bei der Bundesfeftung Mainz und Sreisrath des Krei— 
fes Mainz, Geheimen Regierungsratd Karl Schmitt das Comthurkreuz IL. Kaffe und dem Stapt- 
baumeifter Johann Baptift Joſeph ſtarl Laske zu Mainz das Ritterkreuz des Verdienſtordens Phi— 
lipps des Großmüthigen, 
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3) an vemfelben Tage den Branbmeiftern bei der Feuerwehr der Provinzial-Hauptftadt Mainz Chriſtiau 
Vey um Franz Schlaghammer das allgemeine Ehrenzeichen mit der Juſchrift: „Für Dex 
bienfte*, umb 
4) am 30. December 1857 bem Wagenfabritanten Otto Gaftell und dem Dr. med. Karl Benzelt 
zu Mainz das Ritterkreuz U. Klaſſe des Ludewigs · Ordens. 


Ermächtigung zur Annahme eines fremden Ordens. 
Seine Königliche Hobeit der Großherzog haben allergnäbigft geruht: 
am 20, Dezember 1857 dem Vorſtand ver Feuerwehr ver Brovinzial-Hauptftant Mainz Carl Weifer zu 
Mainz: die Erlaubniß zu ertheilen, das ihm von Seiner Majeftät dem Kaiſer von Defterreich ver- 
liehene Ritterkreuz des Franz oſephs-Ordens annehmen und tragen zu bürfen. 





Namensverändberung. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnäbigft gerußt: 
am 17. December 1857 dem Jeohann Yacob Ewald zu Leeheim zu geftatten, ftatt feines bisherigen 
Familiennamens in Zufunft den Familiennamen „Steuernagel“ zu führen. 


Dienfinadridten. 
Seine Königliche Hoheit ver Großherzog haben allergnäbigft gerußt: 
1) am 14. December 1857 dem Schulicar Adam Wagner zu Groß-Umſtadt, im Sreife Dieburg, 
die tatholiſche Schuljtelle vafelbft, vem Schulvicar Heinrih Lurwig Göttmann zu Billing und 
. Steinau bie vierte evangeliſche Schulftelle zu Groß-Bieberau, Kreifes Dieburg, und dem Genbarmen 
zu Fuß erjter Klaſſe Johann Sommer zu Alzey die Stelle eines Pebellen an dem Gymnaſium zu 
Mainz zu übertragen; 

2) an vemfjelben Tage den Actuariats-Candidaten Daniel Engel, gebürtig aus Grünberg, bermalen zu 
Bievenfopf, zum Actuar bei dem Landgerichte zu Biedenkopf zu ernennen; 

3) am 17. December 1857 dem Schulvicar Friedrich Wilhelm Momberger zu Hopfgarten, im 
Kreife Alsfeld, die erledigte evangeliſche Schulftelle vafelbft zu übertragen; 

4) am 19. December 1857 den Hofgerichtö-Wjjeffor Dr. Karl von Krug zu Gießen zum Rath bei dem Hof« 
gerichte der Provinz Oberhefien, und den Hofgerichts-Affeffor Dr. Rudolph Diey zum Staatsanwalt 
an dem Eriminal-Senat bes Hofgerichts ber Provinz Oberheffen, 

5) am 21. December 1857 ben Gerichta-Meceffiiten Friedrich Couradi aus Alzeh zum Referendar 
am Bezirlsgerichte Alzey, 

6) am 22. December 1857 den bisherigen Gehülfen bei der Brückengelderhebung zu Caſtel Martin 
R ik zum Eontroleur bei dieſer Brückengelderhebung, 

7) am 24. December 1857 ven Aſſeſſor mit Stimme am Stabtgerichte Gießen Berbinand Hellmann 
zum Aſſeſſor mit Stimme am Landgerichte Giefen, und ven Affeffor mit Stimme am Lanbgerichte 
Butzbach Dr. Ludwig Epriftian von Schmalfalver zum Uffeffor mit Stimme am Stabtgerichte 
Gießen zu ernennen; 

8) am 30. December 1857 dem Schulvicar Johannes Reit zu Heiveoheim, im Kreiſe Bingen, die 
pritte fatholifhe Schulſtelle daſelbſt zu übertragen; 
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9) an bemfelben Tage ben Babn-Ingenieur und Babnbofe-Infpertor Peter Hochgeſand in Friebberg 
in gleicher Dienfteigenfchaft nad Gießen zu verfegen, und ten BohnhefVerwalter ter Main-Weſer— 
Eifenbahn-Station zu Butzbach, Heinrih Befner, zum Pahn-Iugenieur und Bababofe-Infpector in 
Friedberg zu ernennen; 

10) am 31. December 1857 ten Landrichter an dem Pantgerichte Vöhl Iohann Ernft Friedrich Albert 
Calmberg zum Lanbrichter bei tem Lantgerichte Gernsheim, ten Affeffor mit Stimme am Lande 
gerichte Beerfelden Auguft Hahn zum Wffeffor mit Etimme am Stadtgerichte Darmftabt, 

11) am 1. Januar 1858 den Areisaflefior bei rem Kreisamte Bietenkepf Dr. Lutwig Earl Dieffen- 
bad um Kreisaſſeſſor bei dem Kreisamte Nitra, ven Ktreitaſſeſſor bei dem Kreisamte Nibm Alerans 
der Freund zum Kreisaflefior bei tem Areisomte Erbach, den Kreisaſſeſſor bei dem Kreieamte Pau 
terbah Earl Doflein zum Kreisafjefjor bei dem Kreisamte Biedenkepf, und bie Regleringeaccefliften 
Ludwig von Grolman aus Darmſtadt, Craft Cautefhläger ans Darmftadt, Guſtav von Mare 
quarb aus Darmftebt, Auguft Shaumaunn aus Offenbach, Dr. Georg Bnff aus Riever-Wöll- 
ſtadt, Dr. Bernhard Faup aus Darmftabt zu Sreisoffefforen, und 

12) an temjelben Tage ven feither am Hoftheater in Engapement geftanbenen Kapellmeifter Ludwig Ebin- 
delmeiffer zu Darmſtadt zum Soffapelimeifter zu ernennen. 





Dienftentbindung. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigſt gerußt: 
am 17. December 1857 ben Honorar » Gußdftituten tes Staatsprocurators am Bezirkégerichte Mainz 
Dr. Earl Wagner, auf Nachſuchen, ſeines Dienftes zu entbinden. 


Dienftentlaffung. 
Seine Königliche Hoheit ver Großherzog haben allergnädigſt geruht: 
am 24. November 1857 ben Conducteur bei ber Eiſenbahn zwifchen Offenbach und Franffurt Philipp 
Mäünd, feines Dienftes, auf Nachfuchen, zu entlaffen. 


CEoncurrenzgeröffnungen 

Erledigt find: 

1) bie Apothele zu Gernsheim; Geſuche um GErtheilung ver Eoncefjien zum Betriebe dieſer Upothefe find 
binnen fehs Wochen einzureichen; 

2) die evangeliſche Schulftelle zu Eichelſachſen, im Kreife Schotten, mit einem Gehalte non 867 fl. 
40 fr, einſchließlich der Heizungsvergütung; 

3) die zweite evaugeliſche Schulſtelle zu Dietzenbach, im Kreiſe Offenbach, mit einem jährlichen Gehalte 
von 305 fl. 29 kr., abzüglich eines temporär auf der Dotation laſtenden Rubegehalts von 75 fl.; 

4) bie nen errichtete britte ebangeliſche Schuiftelle zu Diegenbah, im Kreiſe Offenbach, mit einem jühr« 
tihen Gehalte von 325 fl. (ansfchlieflihb 4 Steden Holz zur Heizung bes Schullecale) ; 

5) bie evangelifhe Schulftelle zu Ober-Modau, im Kreife Dieburg, mit einem jährlichen Gehalt von 
200 fi. nebſt 21 fl. Heizungsvergätung ; 

6) die erfte latholiſche Schulftelle zu Zellhauſen, im ſtreiſe Offenbah, mit einem Gehalte von 403 fl. 
87 kr., ausſchließlich der Vergütung für Heizung des Schullocal®; dem Tatholifchen Pfarrer zn Seligen- 
ftabt und dem Ortsvorſtand zu Zellhaufen fteht das Präfentationsrecht zu. 
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Gefesß, 
bie — — von Grundſtücken betreffend. 


as II. von Gottes Gnaden Großherzog von Helfen und. 
bei Rhein ac. zc. 

Wir haben mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände verorbnet und verorbnen hiermit wie 
folgt: 

Artikel 1. 

Wenn zum Zweck ber Berbefferung von Grundeigentum mittelft Entwäfferung ober zum 
Schutze gegen Benachtheiligungen durch Quellwaſſer die Abtretung von Privateigenthum, deſſen 
Beränderung oder Belaftung mit: Dienſtbarkeiten oder die Aufhebung oder Beränberung von Pri— 
vatgerechtfamen als nothwendig erfcheint, und eine gütliche Bereinigung unter ben Betheiligten nicht 
bewirkt werben kann, fo kann ein Zwang dazu gegen Leiftang vollftändiger Entſchädigung ftattfin- 
den. SHofraithen und die dazu gehörigen Gärten, Wohnhäufer und fonftige zur Landwirthſchaft 
ober zum Gewerbsbetriebe bienende Gebäude können für bie bemerften Zwecke mittelft des in bie» 
ſem Geſetze vorgefchriebenen Berfahrens — nicht in Anſpruch genommen oder belaſtet 
werden. Ba ern 

Artikel ? 
Kann bie Gridtung von Entwäfferungsanlagen in einer für das Betreffenbe Sanbſne — 
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mäßigen Weife nur durch deren Ausdehnung über eine mehreren Eigenthümern gehörige Grund» 
fläche bewirkt und ein Einverſtändniß aller Eigenthümer darüber in gütlichem Wege nicht erzielt 
werben, jo iſt gegen die Widerſprechenden, wenn das Unternehmen für ihre Grundſtücke unzmweifel- 
haft von Nugen ift, ein Zwang zur Theilnahme ftatthaft, injoferm dieſelben nicht vorziehen, die 
Grundſtücke, auf melhe fi die Anlagen ausdehnen follen, ganz ober ſoweit es für den Zweck er- 
forderlich ift, dem Unternehmer der Anlage eigenthümlich abzutreten. Können fih in dieſem letzte⸗ 
en alle die Iutereffenten wegen des Kaufpzeifes nicht vereinigen, fo findet eine Abſchätzung nad 
Maßgabe des Artikels 9 ftatt. 


Artikel 3. 


Bezieht ſich Die Verbefferung durch Entwäfferungsanlagen auf größere Gemarkungstheile und 
find zwanzig oder mehr Eigenthümer dabei betbeiligt, fo find, was die Einwilligung zur gemein 
ſchaftlichen Ausführung ver Anlagen betrifft, die Grundfäge des Gefees vom 24. December 1857 
über Zufammenlegung der Grundftüde anzuwenden, und findet die Ausführung unter Leitung eines 
von ven betheiligten Grundeigenthümern gewählten Ausſchuſſes ftatt. 


Artiket 4. 
J 
Diejenigen Grundbeſitzer, an welche Auſprüche auf Abtretung von Eigenthum ꝛc. (Artikel 1) 
zum Zweck einer Entwäſſerungsanlage gemacht werden, oder ſolche, welche der natürlichen Lage ih— 
rer Grundſtücke nach zu dem Entwäſſerungsplane zwedmäßig zugezogen werden können, find berech— 
tigt, ſich dem Unternehmen anzuſchließen und die gemeinſchaftliche Ausführung einer auf die Ent- 
wäſſerung ihrer Grundftüde mit berechneten Anlage zu verlangen, wenn bie Vorausfegungen hierzu 
torhanden find. 
Urtifel 5. 


Borübergebende Benachtheiligungen (3. B. dur das Betreten ober Befahren der Grundſtücke, 
oder durch Betriebeftörungen, durch Verhinderung der Ausübung einer Weide oder fonftigen Berech— 
tigung) zum Behufe ver Anlages oder Unterhultungsarbeiten hat der Befiger des dadurch betroffenen 
Grundftüds gegen Vergütung des etwa entjtandenen Schadens zu dulden, obne die Entäußerung 
verlangen zu können. Insbeſondere hat auch der Parhter eins Grundſtücks folche vorübergehende 
Benachtheiligungen gegen Vergütung des etwa entftandenen Schadens zu dulden. 


Artikel 6. 


Gereiht die Entwäflerung einzelnen, innerhalb ‚oder außerhalb der dadurch zu verbeffernden 
Grundflähe gelegenen Grundftüden zum Nachtbeil, jo kann hierdurch die Ausführung ber Anlage 
nicht, ‚gehindert werden, wenn der Nachtheil nur vorübergehend ift oder, bei bleibendem Nachtheil, 


mM 4. 35 


wenn für das einzelne betreffende Grunbftüd durch bie Entwäflerung ein dieſen Nachtheil überwie— 
gender Bortheil herbeigeführt wird. Inſoweit aber letzteres nicht der Fall ift, Haben vie Beſitzer 
ber benachtbeiligten Grundſtücke, inſoweit hierdurch MHagbare Rechte verlegt werben, Anſpruch auf 
Entihäbigung. 

Artitel 7. 


Bon mehreren Richtungen durch frembe Grundftüde, welche ber Ableitung des Waſſers gege- 
ben werben können, foll, im Falle die Betheiligten darüber ſich nicht einigen, diejenige gewählt wer- 
den, welche bei minbeftens gleich vollſtändigem Erfolge den geringften Nachtheil fir die Beſitzer je- 
ner Grundftüde oder für dritte‘ — oder, wenn dieſer Nachtheil etwa gleich iſt, den geringſten 
Koſtenaufwand veranlaßt. 

Artikel 8. 

Die Arbeiten zur Errichtung oder zur Unterhaltung von Entwäſſerungsanlagen, inſoweit ſie 
auf fremden Grundſtücken vorgenommen werden müſſen oder dadurch die Ausübung von Privatge— 
rechtſamen Dritter gehemmt wird, ſind, vorausgeſetzt, daß die Ausführung des Unternehmens ſelbſt 
dadurch nicht benachtheiligt oder erſchwert wird, zu einer Zeit vorzunehmen, welche die Benützung 
der befäftigten fremben Grunbftüde, beyieiungpineife die Ausübung der Privatgerehtjame Dritter 
am Wenigſten beeinträchtigt. 

Artifel 9 


Iſt zur Ausführung einer Entwäfferungsanlage die Abtretung von Grunbeigentbum oder die 
Aufhebung von Privatgerehtjamen nöthig, fo beftcht die dafür zu Teiftende Entſchädigung in bem 
Werthe, welchen die Grundftüde oder die Gerechtſame zur Zeit der Abtretung hatten. Es ift bei 
Abſchätzung des Werthes unter Anderem auf bie neueften Verkäufe und Berpachtungen ber abzu— 
tretenden oder ber benachbarten Gegenftände von gleicher Beichaffenheit, ſowie auf den höheren 
Werth Nüdficht zu nehmen, welchen der Gegenftanb gerade fir den bisherigen Befiger nach ben 
bei ihm eintretenden Eigenthümlichkeiten oder wegen der Verbindung mit anderen Gegenftänben 
batte. Immer kann aber nur auf den reellen Werth und niemals auf den bloßen Affectionswerth 
Rüdficht genommen werben. 

Artikel 10. 

Wenn zur Ausführung einer Entwäfferungsanfage Grundeigentum mit einer Dienftbarfeit be 
laſtet werben muß, fo ift zumächft der Werth der zu belaftenden Grunbftüde ohne Rückſicht auf 
die Belaftung, ſodaun ber Werth des Grunvftüds mit Rückſicht auf die Belaftung abzufchägen. 
Der Unterſchied zwifchen beiven Summen bildet die Entſchädigungsſumme, von welder jedoch, wenn 
durch das Unternehmen dem Grumbftüde ein Vortheil erwächft, der Gelvanfchlag dieſes Vortheils 


in Abzug zu bringen ift. N 
6 
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Artikel 11. 

In den Fällen des Urtilels 6 find bei Feſtſtellung der Entſchädigung die Nachtheile in Be— 
tracht zu ziehen, welche die Grundſtücke bei dem früheren Zuftand regelmäßig zu erleiden hatten, 
Ebenſo find die Vortheile, welche dem betreffenden Grundſtücke durch die neue Anlage dauernd er- 
wachen, abzufhägen und in Anſatz zu bringen, überhaupt wird nur ber Unterſchied zwifchen dem 
Geſammtwerthe vor und nad der Anlage vergütet. - 


Urtitel 12. 

Die Koften einer Entwäſſerungsanlage find von ben Befigern aller derjenigen Grunbftüde zu 
tragen, deren Entwäfferung durch die Anlage bewirkt wird, vorausgefegt, daß benfelben letztere zum 
Vortheile gereicht (Artikel 6). 

Bern zum Zwed einer Entwäflerung Hauptabzugsgräben oder dergleichen Kanäle (Drainröh- 
ren ꝛc.) und Geitenabzugsgräben ober bergleihen Kanäle angelegt werben, fo gefchieht die Anlegung 
diefer Seitengräben oder Kanäle, wenn nicht ein anderes unter den Intereffenten verabredet wird, 
auf Koften derjenigen, von deren Grundftüden das Waſſer dem Hauptabzugegraben zugeleitet wird. 


Urtifel 13. 


Die nah dem erften Abfage des vorhergehenden Artikels von den Theilnehmern einer Ent- 
wäfjerungsanlage aufzubringenden SKoften werden auf das Flächenmaß der zu entwäflernden Grund« 
ftüde unter Berädfihtigung des größeren oder geringeren Vortheils, welchen die Anlage den einzel- 
nen Grundftüden oder Theilen derfelben gewährt, vertbeilt. 


Artikel 14. 

Die unter Mitwirkung der Regierungsbehörden in Ausführung gebrachten Entwäflerungsanla- 
gen find in gehörigem Stande zu erhalten, namentlich gilt dieß auch von den auf fremden Grund⸗ 
ftüden ausgeführten Entwäfferungsanftaften. 

Die Grunpbefiger, in deren Intereſſe folhe Entwäfferungsanlagen ausgeführt worden find, 
können zur Erfüllung der Verbindlichkeit zu deren gehöriger Unterhaltung von der Polizeiverwal- 
tungsbehörbe angehalten werben, umb haben den durch Vernachläſſigung ber Unterhaltung etwa ent- 
ftehenden Schaden zu erfegen. 

Artikel 15. 

Die Koften der Unterhaltung der Entwäfferungsanlagen find nad dem in dem Artikel 13 
bemerkten Verhäftniffe von den Cigenthümern der Grundftüde zu tragen, in beren Intereſſe Die 
Anlagen ausgeführt worden find. In demfelben Verhältniſſe haben auch die nah Bollendung der 
Anlage etwa aufgenommenen Theilnehmer zu den Unterbaltungsfoiten beizutragen. 


M 4. 37 
Artikel 16. 

Die Beſitzer von Grundſtücken, welche an die Grundfläche, wofür eine Entwäſſerungsanſtalt 
errichtet worden ift, unmittelbar ‚angrenzen ober in unbedeutender Entfernung von jolchen gelegen 
find, haben das Recht, ſich bei der Entwäflerungsanlage zu betheiligen, wenn ihre Grundftüde da- 
durh ihre Eutwäſſerung auf bie zwednäßigfte Art erhalten können, wenn ferner die beſtehenden 
Anlagen für die alten und neuen Grunbftüde hinreichen oder ohne bleibenden Nachtheil für bie 
Grundftüde, für welche die Entwäferungsanlage errichtet war, erweitert ober vermehrt werben Eün- 
nen, und wenn hierdurch eine Verunreinigung oder Berftopfung ber ſchon beftehenden Röhrenleitung 
nicht zu befürchten ift. 

Urtitel 17. 

Im Walle des vorhergehenden Artikels haben die Beſitzer ber neuaufzunehmenden Grunbftüde 
die Koften der etwa nöthigen Erweiterungen ober Veränderungen ber beftehenven Anlagen zu tra- 
gen und zum bem Werthe ber älteren Werke einen nach Maßgabe der Artikel 12 und 13 feftzu- 
ftellenden Beitrag zu leiften. 

Artikel 18. 

Die Trennung einzelner zu der Grundfläche, wofür die Entwäfferungsanlage errichtet war, ge 
böriger Grundftüde ift wider ben Willen ber übrigen Theilnehmer dann zuläffig, wenn für dieſe 
Grundftitde der dur bie Entwäfferungsanlage beabfichtigte Zweck nicht erreicht worben ift, ober der 
aus der Anlage erzielte Vortheil fpäter aufhört, Die Beſitzer der ausfcheidenden Grundftüde ha— 
ben aber keinen Anſpruch auf Erfag der bisher geleifteten Beiträge zu den Koften der Anlage; 
dagegen werben fie von Weiteren Beiträgen zu ben Soften ber Unterhaltung berfelben durch ben 
Austritt befreit, müſſen fich jedoch gefallen laſſen, daß die auf oder in ihren Grundſtücken vorhan—⸗ 
denen Vorrichtungen, welche zur Entwäfjerung der übrigen Grundſtücke dienen, beftehen bleiben. 

Artikel 19. 

Die gänzlihe Aufhebung eines unter Mitwirkung der Regierungsbebörde zu Stand gelomme- 
nen Berbandes für Errichtung und Unterhaltung einer Entwäfferungsanlage kann nur ftattfinden, 
wenn unter Zuftimmung ber Negierungsbehörbe entweder fänmtliche betheiligte Grumdbefiger mit . 
der Aufhebung einverftanden find, oder, bei Verſchiedenheit der Anfichten der Grunbbefiger, bie 
Mehrheit der Grundftüde, nah Kopfzahl und Flächengehalt berechnet, für die Aufhebung fih aus- 
fpriht. Bei Stimmmeneinhelligkeit der Befiger der Grundſtücke kann die Regierungsbehörbe bie 
Aufhebung des Entwäfferungsverbandes nicht verweigern. 


Artikel 20. 
Zeitpächter, Lehnsherren und Erbleihherren haben bei Ausführung des gegenwärtigen Geſetzes 
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weber als Activbetheiligte noch als Paſſisbetheiligte ein Stimmrecht, es muß aber ihnen, gleich 
den Pfandglänbigern und anderen bir glich Berechtigten Gelegenheit gegeben werben, bei Feſtſetzung 
von Entfehädigungen ihre Rechtszuftänbigfeiten zu wahren. 


Artikel 21. 

Der ober bie Grundbefiger, welche eine Verbefferung ihrer Grundftüde mittelft Entwäfferungs- 
anlagen herbeizuführen wünfchen — die Activbetheiligten — haben, wenn ſolche nicht ohne 
einen gegen Dritte anzuwendenden Zwang zur Abtretung von Privateigenthum ꝛc. (Artikel 1) oder 
zur Theilnahme (Artikel 2) ausgeführt werben können, der Regierungsbehörde einen Plan, wonach 
die Entwäfferungsanlagen vollzogen werben follen, vorzulegen. Diefer Plan, welchem bei größeren 
Unternehmungen erforberlihen Falls die zur Berbeutlihung nöthigen Zeichnungen beizufügen find, 
muß enthalten: 

1) die beſtimmte Bezeichnung der Grundftüde, für welche die Anlage — wird; 

2) eine genaue Angabe der Grundſtücke und Gerechtſame, in Bezug auf welche eine Abtre— 
tung, Belaſtung oder ſonſtige Beſchränkung gefordert wird, nebſt Angabe der den betreffenden Grund» 
befigern zugebachten Entſchädigungen; 

3) eine genaue Darftellung aller vorzunehmenden Arbeiten; 

4) die Yufzählung der Yortheile und Nachtheile der zu treffenden Anſtalten; 

5) einen Ueberſchlag ſämmtlicher durch Ausführung der Arbeiten entftehenden Koften, fomie 
des Antheils der einzelnen Grumtbefiger am dieſen Koſten; 

6) Borſchläge über Aufbringung der annähernd zu berechnenden Koften der Unterhaltung ver 
Entwähferungsanlagen. j 

Artikel 22. 

Wenn die Entwäflerungsanlage die Grunpftüde mehrerer Befiger umfaflen foll und dieſe 
zwar darüber, daß die Anlage errichtet werde, nicht aber über die Art ber Ausführung unter ſich 
einig find, fo wird der Plan ter Abſtimmung der Grunbbefiger, welche die Anlage wünſchen, un« 
terworfen, und nah ber Anſicht derjenigen feftgefegt, welche zufammen mehr als die Hälfte der 
Grundfläche befigen, deren Berbefferung bezwedt wird. 

Bei gleihem Befig entfcheidet die Mehrheit der Befiger nah Kopfzahl und bei Stimmen— 
gleichheit auch dieſer die Auſicht der Reyierungsbehörbe, 

Die Abftimmung erfolgt auf Verlangen eine® oder mehrerer jener Grumdbefiger unter Yeitung 
der Regierungsbehörbe. 

Artifel 23. 


Der Plan wird nunmehr auf Berfügung der Kegierungsbehörbe in ber Gemeinde, in beren 
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Gemarkung die Entwäfjerungsanlage vorgenommen werben foll, 14 Tage lang offen gelegt, und 
daß dieß gefchehen, im ortsüblicher Weife befannt gemacht. 

Soll die Entwäflerungsanfage in einer eine eigene Gemarkung bildenden Liegenfchaft vorge- 
nommen werben, fo erfolgt die Offenlegung in ber. Gemeinde, welcher dieſe Gemarkung in polizei» 
licher Hinficht zugetheilt ift. | 

Zugfeih werben die Paffivbetheiligten, nämlich diejenigen, an welde zum Zweck ber 
Entwäfferung der Grumdftüde ein Anfpruh auf Abtretung, Veränderung ihres Eigenthums oder 
auf deffen Belaftung mit Dienftbarkeiten sc. (Artifel 1) gemacht wird, oder gegen welde ein Zwang 
zur Theilnahme ftattfinden foll (Artikel 2), ober deren Grunbjtüde durch die Entwäſſerung benach- 
theiligt werden (Artikel 6), zur Erklärung über ven Plan und bie darnach an fie gemachten An— 
forderungen, auf einen bejtimmten Termin eingelaven. 

Diefe Ladung an die erwähnten Betheifigten oder ihre gefeglichen Stellvertreter erfolgt durch 
jpecielle Ausfchreiben und, foweit der Wohn- oder Aufenthaltsort der nicht auf gefegliche Weife 
vertretenen Grundbeſitzer fi im Auslande befindet ober unbelamnt if, burch eines ober mehrere 
Öffentliche Blätter des Bezirks, worin bie betreffenden Grunbftüde liegen, mindeſtens 4 Wochen 
vor dem Eintritt des Termins und unter dem Rechtsnachtbeile, daß nach fruchtlofem Ablauf die— 
ſes Termins ihre Zuſtimmung unterftellt werben würde. 


Artitel 24, j 
Innerhalb diefer Frift können diejenigen, an welche nach dem vorhergehenden Ürtifel eine Ber 
nachrichtigung, beziehungsweife Einladung gerichtet ift, fowie auch andere dritte Grumbbefiger, welche 
der beabfichtigten Entwäfferungsanlage wegen ber. durch folche ihre Grundſtücke treffenden Nachtheile 
glauben widerſprechen zu können, ihre Einwendungen und Bemerkungen zu dem Entwäfjerungsplane 
der Regierungsbehörde ſchriftlich einreichen. 
Artikel 26. ; 
Wenn Grunbbefiger, deren Teilnahme an ber Entwäfferungsanftalt in Anfpruch genommen 
wird, es vorziehen, ihre Grumbftüde ganz oder bie zur Ausführung der Entwäfjerungsanftalt erfor- 
derfichen Theile derſelben, falls dieß fir notwendig erkannt werben follte, eigenthümlich abzutreten, 
Ratt fir folhe an dem Unternehmen fich zu betheifigen (Artifel 2), fo haben fie ihre beffallfige 
Erffärung innerhalb der in Artikel 23 beſtimmten Friſt bei der Regierungsbehörde abzugeben. 
Urtifel 26. 
An der feftgefegten Tagfahrt hat die Regierungsbehörbe zwifchen denjenigen, welche bie Ente 
vifferungsanlage beantragen, und denjenigen, welche dagegen Einwendungen erheben, bie nötigen 
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Berbandlungen eintreten zu Taffen und vörerft zu verſuchen, zwiſchen ben Intereffenten eine gütliche 
Mebereintunft herbeizuführen. 
Artikel 27. 

Wenn e8 nicht gelingt eine gütliche Mebereinkunft zu Stande zu bringen, fo ift ber Entwäf- 
ſerungsplan nebft den bazu gemachten Bemerkungen und ven bagegen vorgebrachten —— 
der Prüfung einer Commiſſion zu unterwerfen. 

Dieſe Commiſſion ſoll beſtehen aus der Regierungsbehörde, einem Sachverſtändigen, dem Bür- 
germeiſter der Gemeinde, in deren Gemarkung die Entwäſſerungsanlage errichtet werben fell, einem 
Mitgliede des Ortsgerichts, — ftatt welches in der Provinz Rheinheſſen ein Gemeinderathsmitglied 
eintritt, — und einem Feldgeſchwornen dieſer Gemeinde. 

Iſt der betreffende Bürgermeiſter als ſelbſt Bbetheiligt ober aus anderen Gründen verhindert, 
fo tritt an feiner Stelle ber Bürgermeiftereibeigeornete und in‘ deſſen Verhinderung das ältefte 
unbetheiligte Mitglied des Gemeinderaths in die Commiſſion ein. 

Die Ernennung bes Sachverftändigen, des Ortsgerichts- ober Gemeinberathsmitgliebes und 
des Feldgeſchwornen geſchieht durch die Regierungsbehörde. 


Artikel 28. . 

Sollen Entwäfferungsanlagen in einer eine befondere Gemarkung bildenden Liegenfchaft vorge 
nommen werben, fo ift diefelbe bei Bildung der Pocalcommiffion als Beftandtheil — Ge⸗ 
meinde zu behandeln, welcher ſie polizeilich zugetheilt iſt. 

Artikel 29. 


Die Aufgabe der Commiſſion iſt, ihr Gutachten über diejenigen Gegenſtände abzugeben, welche 
zwiſchen den Intereſſenten noch ſtreitig ſind. 

Auch hat dieſelbe über die Beträge der vorgeſchlagenen Entfhäbigungen fich zu äußern, info- 
weit diefe von den zu Entſchädigenden nicht ſchon anerfaunt find. 


Artikel 30. 

Wenn dritte Perfonen als Nutznießer ober wegen fonftiger Rechtsverhältniſſe bei Feſtſetzung 
der Entſchädigung betheifigt find, jo muß ber Eigenthümer fie auffordern, fh bei der Regierungs- 
behörde zu erflären, ſonſt bfeibt er allein fir biefe Anſprüche verantwortlich. 

Artifel 31. 


* Das Gutachten der Eommiffion wird durch bie Regierungsbehörbe den Intereffenten — bei 
einer größeren Anzahl derfelben durch Offenlegung nach den Borfchriften des Artikels 23 — bee 


* 


- 
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kannt gemacht. Die Intereffenten find "befugt, der Regierungsbehörbe über das Gutachten und 
über die Legalität des Verfahrens Bemerkungen vorzulegen, jedoch müffen dieſe Bemerkungen, wenn 
fie berücfichtigt werben follen, vor Ablauf von 4 Wochen nad der — des Gutach⸗ 
tens der Commiſſion abgegeben werben. 

Urtitel 32. 

Findet unter den Betheiligten Feine Einigung über das Gutachten der Commiſſion ftatt, fo 
fegt die Regierungsbehörde ſämmtliche Verhandlungen- dem Adminiſtrativ-Juſtizhofe vor. Dieſer 
entjcheivet mach Page der Sache über die definitive Annahme oder Berwerfung bes Plans umd über 
die dagegen vorgebrahten Einwenbungen, imfofern folche nicht die Beträge der zu leiſtenden Ent- 
ſchädigungen betreffen. Namentlich entſcheidet auch der Adıminiftratio-Fuftighof über die in Anſpruch 
genommene Theilnahme an dem Unternehmen (Artikel 2), es jei denn, daß innerhalb der fejtgejeg- 
ten Friſt die im Artilel 25 bezeichnete Erklärung abgegeben worben ift, in welchem Falle ver. Ad— 
miniftratio-Juftizhof über die Nothwendigfeit der Abtretung des Grumdftüds, infoweit ſolches zur 
Ausführung des Unternehmens erforderlich ift, zu erkennen hat. 


Artilel 33. 

Gegen die Entjheidung des Adminiſtrativ-Juſtizhofs kann von den Activ- und Baffivbetheilig- 
ten der Recurs an das Minifterium bes Innern ergriffen werden. Der Recurs muß binnen vier 
Wochen nah Belanntmahung der Entſcheidung des Aonriniftrativ-Juftigbofes bei letzterem angezeigt 
und binnen weiteren vier Wochen bei dem Minifterium bes Innern gerechtfertigt werben, 


Artikel 34. 


Wenn einer der zu Entichäbigenden der Bollftändigkeit der ihm angebotenen Entſchädigung 
widerfpricht, fo ift von dem oder ben Grundbefitern, welche bie Entwäfferung wünfchen, gegen ben 
Wiverfprechenden bei dem zuftänbigen Gericht ver gelegenen Sache — in der Provinz Rheinheſſen 
dem betreffenden Wriedensgericht — der Weg Rechtens über den Betrag der Entfhädigung zu betreten. 


Artikel 35. 
Das Gericht, bei welchem Klage erhoben wird, kann zur Ausmittelung der Entjhäbigungs- 
fumme eine Schägung durch Sachverſtändige anordnen, ohne jedoch an dieſelbe gebunden zu fein. 
Artikel 36. 


Gegen das richterfiche Erkenniniß finden, ſowohl von Seiten des zu Eutſchädigenden als auch 
von Seiten der Uctivbetheiligten, die gewöhnlichen Nechtsmittel ftatt, jedoch ohne Rückſicht auf eine 
Appellationsjunme, wenn nicht bereits ein Juſtiz-Colleg gefprochen hat. 
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Artikel 37. 

Ungeachtet des Widerſpruchs des zu Entſchädigenden gegen die Bollftändigkeit. der ihm ange 
botenen Entihädigung lönnen Diejenigen, welche die Ausführung der Entwäfferungsanlage verlangen 
(Activbetbeiligte), ohne den richterlichen Ausſpruch über die Entſchädigung abzuwarten, die Ueber—⸗ 
gabe des Eigenthums, die Geſtattung der darauf nach dem Plane vorzunehmenden Arbeiten, die Auf 
bebung oder Beihränfung der Gerechtſame, welche Gegenftand der Entſchädigung ſind, verlangen. 


Artikel 38, 

Gleichzeitig mit dieſem Verlangen müſſen diejenigen, welche bie Ausführung der Entwäffe- 
rungsanlage verlangen, bie von der Commiſſion beantragte Entfhäbigungsfumme (Artikel 29) dem 
zu. Entjchäbigenden wirklich anbieten, unb bei Berweigerung der Annahme in öffentliche Verwah— 
rung geben. Die Annahme oder Hinterlegung diefer Summe, mit Vorbehalt ber Rechtszuſtündig- 
feiten, bat feinen Einfluß auf die gerichtliche Beftimmung der Entſchädigungsſumme 


Artifel 39. 


Wenn der zu Entſchädigende dieſem Verlangen binnen 14 Tagen nicht entfpriht, fo bat das 
zuftäubige Gericht, auf Antrag der Activbetheiligten, binnen drei Tagen die Einweifung derſelben 
in den Beſitz des Gegenflandes der Entſchädigung ober in bie Dispofition über denfelben nach 
Maßgabe des genehmigten Plans zu verfügen. 


Artikel 40, 


Die Ausführung der Verbeſſerungspläne, welche unter Mitwirfung der Regierungsbebhörde zu 
Stand gekommen find, erfolgt unter der oberen Aufficht dieſer Behörde. 


Artifel 41. 

Die Regierungsbehörde bat darüber zu wachen, daß die Entſchädigungsſumme, wenn feine 
Hinterlegung derjelben eingetreten iſt, geleiftet wird, ehe der Gegenftand abgetreten ober belaftet 
wird. Macht Jemand Einwendungen gegen die Auszahlung der Entfhädigung an ben Eigenthü— 
mer, Nutnießer zc., jo wird die Entſchädigungsſumme zur weiteren gerichtlichen Verfügung deponirt. 


Urtifel 42. 

Die Berzeihniffe der Koften für die unter Auffiht der Regierungsbehörde erfolgende Ausfüh- 
rung von Entwäfferungsanlagen und für deren Unterhaltung werben in Ermangelung einer beffall- 
figen Uebereinkunft zwifchen den Imntereffenten von ver Regierungsbehörde nah vorgängiger Offen- 
fegung fir erecutorifch erklärt und die Koften nach ben wegen Einbringung der Communal-Jutra- 
den beitehenden Vorſchriften beigetrieben. 
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Artikel 43. 

Nah Ausführung einer mehreren Grundbefigern gemeinfhaftlihen Eutwäſſerungsanlage von 
größerer Ausbehnung ift eine öffentliche vor ver Regierungsbehörde zu errichtende Urkunde aufzu- 
nehmen, aus welcher bie durch die Anlage begründeten Rechte und Pflichten vollftändig hervorgehen 
müfjen. Die Urkunde ift von den Inteteffenten, over deren Bevollmächtigten, zu unterſchreiben. 

Können die Imtereffenten über den Inhalt jener Urkunden ſich nicht vereinigen, fo entſcheidet 
der Adminiſtrativ-Juſtizhof und in ber Recursinftanz (Artitel 33) das Minifterium bes Innern 
über bie ftreitigen Punkte, 

Artikel 44. 

Wenn in den Fällen der Artikel 5.und 14 über die Beträge der zu leiftenden Entfchädigune 
gen bie Intereffenten fich nicht gütlich vereinigen, haben barüber die Gerichte (in der Provinz Rhein 
heſſen das betreffende Friedensgericht) nah Anleitung der Urtifel 34 :c. zu erfennen. Es kann 
jedoch in den Fällen des Artikels 5 von den Gerichten eine Inhibition der Arbeiten zum Zweck 
der Entwäfferımgsanlagen nicht verfügt werben. | 


Urtitel 45. 


- Die Berhandlungen, welche auf den Grund der Artikel 16 und 18 entftehen, find, falls eine 
Vebereintunft nit zu Stande kommt, von ber Regierungsbehörde nach Anleitung der Vorſchriften 
über das wegen Errichtung einer Entwäfferungsanlage einzuhaltende Verfahren zu Töten. Ueber 
ftreitige Punkte hat der Adminiſtrativ-Juftizhof, in der Recursinftang (Artikel 33) das Minifte- 
rium des Innern zu erkennen. Soweit es fi von Feſtſetzung einer. zu feiftenden Entſchädigung 
handelt, haben barüber nach Anleitung ber Artikel 34 ꝛc. die Gerichte zu erkennen. 


Artikel 46. 
Die in Gemäßheit dieſes Gefeges ftattfindenden Verhandlungen bei den Verwaltungsbehörven 
und bie Eingaben an diefelben bedürfen feines Stempels. 
In Rheinheffen find folhe Urkunden, infomweit dies nicht ſchon nah Artikel 70 des Geſetzes 
vom 22. Frimaire VII ver Fall, von der Einregiftrirung befreit. 


Artikel 47. 

Die fonftigen durch das abminiftrative Verfahren entftehenden ordentlichen Koften find im Allge— 
meinen von Denjenigen, in deren Intereſſe die Verhandlungen ftattfinden, nad dem im Artifel 13 
bezeichneten Verhältnifſe zu tragen. Jedoch find die nah Artikel 2 zur Theilnahme zugezogenen 
Grundeigenthümer nur dann zur Koftentragung verpflichtet, wenn bie Entwäfjerungsanlage wirklich 


errichtet wird. 
7. 
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Außerordentliche Koften des Verfahrens, wie z. B. jene unbegrünbeter Recurſe, fallen Den- 
jenigen zur Laſt, welche fie verſchuldet haben. 

Ueber die Stoften des gerichtlichen Verfahrens haben die Gerichte nach den allgemeinen Grund 
* zu erkennen. 

Artikel 48. 

In allen denjenigen Fällen, in welchen die Verbeſſerung von Grundſtücken nach Anleitung des 
Wieſeneulturgeſetzes vom 7. October 1830 oder tes Geſetzes vom 19. Februar 1853 über Re 
gulirung der Bäche herbeigeführt werben joll, kommen biefe Gefege und nicht das gegenwärtige 
Gefeg zur Anwendung. 

Artikel 49. 

Die Beitimmungen des Gefeges vom 19. Februar 1853 über Negulirung ber Bäche follen 
auch dann Anwendung finden, wenn es fih von Anlegung neuer Fünftlicher Gräben zum Zwed 
der Entwäſſerung einer oder mehrerer ganzen Gemarkungen oder größerer Gemarkungstheile handelt. 

Urkundlih Unferer eigenhändigen Unterfhrift und beigebrüdten Großherzoglichen Siegels. 

Darmftabt, den 2. Januar 1858. 
(L. $) LUDWIG. 


- 


v. Dalwigk. 


VBerordnung, 
die Stempelabgabe von Spielkarten betreffend. 


Ludwg6 III. von Gottes Gnaden Großherzog von Heſſen und 
bei Rhein ꝛc. x. | 

Um in der Erhebung der Stempelabgabe von Spielkarten die drei Provinzen Unſeres Groß— 
berzogthums gleichzuftellen und den fonftigen in Betreff diefer Abgabe von Unſeren getreuen Stän— 
den geäuferten Wünſchen zu entfprehen, baben Wir mit Bezugnahme auf den $. 3 des Finanz— 
geſetzes vom 24. November 1857 verordnet und verorduen hiermit, wie folgt: 


W 
Alle Spielkarten, fie mögen im Inlande fabricirt oder vom Auslande eingeführt werben, unter⸗ 
liegen für den Verbrauch im Lande der Stempelabgabe, und zwar ift. von bem Spiel 
a) Karten bis zu 32 Blättern — zwei „Kreuzer, 
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b) Karten von mehr als 32 bis zu 32 Blättern — fünf Kreuzer, . 
c) Karten von mehr ale 52 Blättern — zehn Kreuzer 
an Stempefgebühr zu entrichten. 
8 2 
Die Stempelung geſchieht bei Unſerer Haupt-Gtempelverwaltung durch Aufdrucken des Stem⸗ 
pels auf dem Herz- U. 
. ß 3 
Alles Spielen und aller Handel mit ungeftempelten Karten ift im Großherzogthum verboten. 
Den Kartenfabrifanten ift jedoch geftattet, ungeftempelte Karten in das Ausland Abzufegen. 


8. 4. 

Ber mit Karten, die wicht mit dem worfchriftsmäßigen Stempel verfehen find, fpielt, oder wer 
duldet, daß in feinem Haufe, feinem Locale, damit gejpielt wird, verfällt für jeden Fall in eine 
Strafe von 15 Gulden. 

Kartenfabrilanten, welche Karten, die micht mit dem vorfhriftsmäßigen Stempel verjehen find, 
verfaufen oder auf fonftige. Weife ablaffen — mit Ausnahme ver ihnen nab $. 3 geftatteten Ver— 
ſendung in das Ausland — verfallen für jeden Fall in eine Strafe von 50 Gulden bis 150 
Gulden. 

Andere Perfonen, welche dergleichen Karten verkaufen oder auf fonftige Weite ablaffen, verfallen 
für jeden Fall in eine Strafe von 15 Gulden bis 100 Gulden. 

In dieſelbe Strafe verfallen Wirthe und Händler mit Karten ſchon alsdaun, werm fih Kar- 
ten, die nicht mit dem vorfchriftsmäßigen Stempel verfehen find, bei ihnen. vorfinden. 

In allen Contraventionsfällen ſoll zugleich auf Eonfiscation ber nn Karten erfannt 
werden. 

8. 5. 

Die Strafen werden von den zur Aburtheilung der Contraventionen gegen die Geſetze und 
Verordnungen fiber die indirecten Auflagen competenten Gerichten, unter Beobachtung des deßfalls 
vorgeſchriebenen Verfahrens, angeſetzt. 

Den Contravenienten ſteht es jedoch frei, die Contravention nach der — vom 
22. Januar 1829 auf adminiſtrativem Wege erledigen zu laſſen, in welchem falle das erforber- 
fihe Protofoll von dem betreffenden Diftrictseinnehmer aufzunehmen: ift. 

In Anfehung der Rechtsmittel gegen die Straferfenntniffe, der Verjährung begangener Contra— 
ventionen, der Strafverwanblung und der Strafverbüßung kommen bie Vorſchriften zur Anwendung, 
welche in der Verorbnung über die Erhebung und Controlirung der inneren Abgaben von Getränfen 
vom 19. December 1857 enthalten find, 
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u 8. 6. 

Bon allen kraft diefer Verorbnung angefegten und wirklich eingehenden Strafen erhält der An- 
geber bie Hälfte. 

8. 7. 

Gegenwärtige BVerorbnumg tritt in dem ganzen Großherzogtum mit dem 1. März; 1858 in 
Kraft und es find von dieſem Zeitpunft an de bermalen beftehenben Vorſchriften über den Kar— 
tenftempel aufgehoben. 

Urkundlich Unſerer eigenhãndigen Unterſchrift und beigedrückten Großherzoglichen Siegels. 

Darmſtadt, ven 19. Januar 1868. 


(L. 8) LuDWZG. 
F. v. Schenck. 


Bekanntmachung, 


die jährlichen Ausſchläge der zur Brandverſicherungskaſſe zu leiſtenden Beiträge i in der Ge⸗ 
meinde Ober⸗Olm, Kreiſes Mainz, betreffend. 


Da die Einwohner der Gemeinde Ober-Olm ſich beim Löfchen des am 24. September I. 9. 
bortfelbft ausgebrochenen Brandes, nachdem die Gemeinde erft am 23. Auguft 1. 3. von einer 
großen Feuersbrunſt heimgefucht war, eine fehr geringe Betheiligung haben zu Schulden fommen 
laffen, fo bat Großherzogfiches Minifterium des Innern dur höchſte Verfügung vom 11. d. Mte. 
zu Nr. M. d. 3. 14530 befchloffen, die im Artikel 23 pos. 2 des Gefeges vom 6. Juni 1853 
erwähnte Anordnung in der Gemeinde Ober-Olm, wofelbft im Jahre 1846 bereit8 der Artikel 10 
bes Gefeges vom 21. Februar 1824 eingeführt wurbe, zur Ausführung bringen zu laffen, wonach 
bei den jährlichen Auefchlägen der zur Brandverfiherungsfaffe zu leiftenden Beiträge, die Berficher- 
ungs-Kapitalien der Gemeinde Ober-Olm in einem um ein Fünftheil erhöhten Betrag fünf Jahre 
lang in Rechnung zu bringen find. 

Es wird diefes zu Folge höchſter Ermächtigung hierdurch zur allgemeinen und zur BERN 
Kenntniß der Betheiligten gebradt. 


Mainz, den 28. December 1857. 


Großherzogliches Kreisumt Mainz. 
Schmitt. 
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Ueberficht der für das Jahr 1858 genehmigten Umlagen zur Beftreitung von Communal- 
Bedürfniffen in den israelitiſchen Heligiond-Gemeinden des Kreifes Büdingen. 













jeitrag auf einen 
Gulden Normal- 
fteuerfapital. 






Erhebungs⸗ 


Namen ber Gemeinden. Diele, 


Bemerkungen, 


fl. kr. pf. 
i Bindfahlen. . » .» .» 100 13 1,595 4 
2 Bübingen mit Lorbach und 
Bonhufen . . 2. 240 8 1,033 4 Der Votanſchlag iſt für 1857/68 
aufgeftiellt und Hier bie zweite 
Häffte der Sefammt+Imlage 
aufgeführt. 
8 Dübelapeim . ee 145 6 1,543 4 
4 Ecartshauſen mit calbach 51 7 3,620 4 Der Voranſchlag ift für 1858/60 
aufgeftellt und bier bad erfle 
Drittheil der Geſammt · Umlage 
aufgeführt. 
5 Slauberg mit Stodheim . 30 7 2,954 4 Dedgleiten, 
6 Himbach mit Hainden. . 35 5 1,260 4 De&gleiten. 
7 Langenbergbeim . . . . 121 15 0,887 4 Der Boranfclng if für 1857/69 
aufgeftellt und bier Das zweite 
Druttheil der Geſammt · Umlage 
aufgeführt, 
8 Einem - 2 2 2. 57 12 0,597 4 Wie Drb.-Rt. 4. 
9 Nieder-Modftatt . . . 80 6 0,989 4. Hier wird Aaron Meer zu 
Dber-Mocdftadt beigegogen. 
10 Rohrbach 90 12 2,444 4 
11 Ronneburg mit Altwieder- 
mus, Diebah und 
Mittel-Gründau.. . . 18 3 1,155 4 Der Boranflag ift für 1856/68 
aufgeftellt und bier das dritte 
Drittheil der Sefammi-limlage 
Bee aufgeführt, 
13 Wenings mit Kefencod . 228 14 1,881 4 


Vorſtehende Ueberſicht wirb als richtig bejcheinigt mit dem Anfügen, daß die Erhebung biefer 
Umfagen in den Monaten März, Mai, Juli und September des Jahres 1858 gefchehen fol. 
Büdingen, am 2. Januar 1858. 
Großherzogliches Kreisamt Büdingen. 
Sollenius. 


v 
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Promotionen an ber Großherzoglichen Landes» Univerfität Gießen. 
An der Großherzoglichen Landes» Univerfität Giehen Haben im Jahr 1857 erhalten: 


1) am 
2) am 


1) am 
2) am 


1) am 
2) am 
3) am 
4) am 
5) am 
6) am 
7) am 
8) am 
9) um 
10) am 
11) am 
12) am 
13) am 
14) am 
15) am 


27. 
19, 


| l. bie juriftifhe Doctorwärbe: 
Mai Friedrich Heinrich Falter aus Worms, 
Auguſt Friedrich Thudichum aus Bübingen; 
1. Juriſtiſche Ehrendoctor- Diplome: 


. Yuli der Archiv» Direetor Ludwig Baur zu Darmitabt,. 
. December ber Hofgerichtsrath Dito Zentgraf zu Gießen; 


MM. die medicinifhbe Docterwärbe: 


. Februar Martin Lorenz aus Offenbach, 
. März Wilhelm Brüel aus Gießen, 


November Chriſtoph Melchior aus Butzbach; 
VW. die pharmaceutifhe Docterwürde: 


. März Guftan Heid aus Eeligenftabt; 


V. die philbſophiſche Doctorwürde: 


.Januar Ludwig Schwabe von Gießen, 

.Januar Fr. X. Stoll von Mainz, 

. März Carl Birnbaum von Giefen, 

. März Wilhelm Georgi von Gießen, 

. März Carl Schleufner von Biedenkopf, 

. März Leopold von Hliritein von Gießen, 

. Mir; Fran; Umpfenbach non Gießen, 

. April Hermann Schunk non Gieken, 

. JZuni Eduard Heyer, Überförjter zu Giehen, 

. Juni Otte Bindewald, Lehrer au der Realſchule zu Gießen, 
. Yuli Hermann Yevinau von Mainz, 

- Augujt Wilbelm Hoffmann von Darmftaht, 

. October Earl Clemm von Gießen, 

. December Julius Merk von Offenbach, 

. Tecember Carl Seeger, Lehrer an ver Stadtſchule zu Offenbach. 


Sterbfälle 


Geftorben find: 
1) am 27. November 1857 ver penfionirte Echullehrer Yuftus Wilhelm Krapp zu Königſtädten; 
2) am 29, Movember 1857 ver penfionirte Parffneht Georg Matern zu Darmitadt ; 


3) am 
4) am 
5) am 
6) am 


Kranichftein. 


4. 
9. 


21. 


22. 


December 1857 ver penfienirte Echullehrer Johann Georg Baier zu Trebur; 
December 1857 ver Schullehrer Peter Sumpf zu Gammelsbach; 

December 1857 der penjionirte Forſtſchütze Conrad Wagner zu Fellingebaufen; 
December 1857 ber Faſanenmeiſter und Schlofverwalter Gottfried Nievergelder 


zu 
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Großherzoglich Heſſiſches 


Regierungsblatt. 





NM 5. 


Darmſtadt am 5. Februar 185%. 





Inhalt: 1, Geſetz, die Penfionirung der auf Wiberruf angeftellten Beamten betr.; — 2) Belanntmachung, bie Beflätigung 
von Stiftungen und Bermädtniffen betr.; — 3) Üeberficht der für das Jabr 1858 genehmigten Umlagen zur Beftreitung 
ber Eommmualbebürfjniffe im den Gemeinden bes Sreife® Grünberg; — 4) Ueberficht der für das gab 1858 geneh- 
migten Umlagen zur Beftreitung von Communalbebitrfniffen in beu Gemeinden des Kreiſes Böhl; — 5) Belaunt- 
machung, bie Aufbringung ber Bebärfniffe ber israclitifhen Religlonsgemeinde zu Offenbad fir 1858 betr; — 
6) Ueberficht der für bas Jahr 1858 genehmigten Umlagen zur Beftreitung ber Eommunalbebärfniffe in ben Ge 
meinden des Kreiſes Offenbach; — 7) Ueberfiht ber im Jahre 1857 in dem Großherzoglihen Landeshospital Hof- 
beim verpflegten Kranken; — 8) Ueberfidht der für bas Jahr 1858 genehmigten Umlagen zur Beftreitung der Be- 
bilrfniffe ber israelitiſchen Refigionsgemeinden des Kreifes Lindenſels; — 9) Eoncurrenzeröffnungen; — 10) Sterbfäle, 





Sefes, 


die Penfionirung ber auf Widerruf angeftellten Beamten betreffend. 


Luoss6 III von Gottes Gnaden Großherzog von Heſſen und 
bei Rhein ꝛc. ꝛc. 


Wir haben in Betreff der Penftonirung der auf Widerruf angeftellten Beamten mit Zuftim- 
mung Unferer getreuen Stände verordnet und verordnen hiermit, wie folgt: 


Artikel 1. 

Den auf Widerruf argeftellten Beamten, welche binfichtfih der Penfiontrung auf eine Bes 
handlung nah den Beftimmungen der Dienftpragmatif feinen Anfpruch haben, können, wenn fie 
durch ihr Verhalten die Zufriedenheit ihrer Borgefegten fich erworben haben, und ohne ihr Ber 
ſchulden zur ferneren Berfehung ihrer Stelle unfähig werden, von Uns Ruhegehalte zu Laften des 
allgemeinen Penfionsfonds bewilligt werben. 

Diefe Penfion darf nie mehr, als im Artikel 2 beftimmt ift, betragen und. wirb ‚innerhalb 
dieſer Beſchränkung nah dem Berhältniffe der. geleifteten Dienſte, des Bebürfnifies und des Alters 
bes zu penfionirenden Beamten bemefjen werden. 

Artikel 2. 


Wenn die Entlaffung des Beamten innerhalb der erſten fünf Jahre erfolgt, fo foll der Ruhe- 
8 
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gehalt den Betrag von breifig Procent des bisherigen Dienfteinfommens nicht überſchreiten. Erfolgt 
bie> Entlaſſung des Beamten fpäter, fo kann dem Betrag von dreißig Procent bes bisherigen Dienft- 
d mmens für jedes weiter zurückgelegte Dienſtjahr kom ſechſten Dienftjahre an, ein Procent 
zugefegt werben. u 
Artikel 3. 

Wenn der Beamte auf eine gewaltfawie Weife aus Veranlaffung feiner Dienftverrichtungen 
ohne fein Verſchulden dienftunfähig geworben ift, fo fünnen der nah Artikel 2 zuläffigen Penfions- 
quote zwanzig Procent des Dienfteinfommens zugefegt werben., | | 


Artikel 4. 


Uuter dem Dienfteinfommen (Urtitel 2 und 3) ift in der Regel der ftänbige Gehalt des Be- 
amten, wie er in dem Decrete bewilligt wirb, verſtanden. In Anfehung derjenigen Beamten aber, 
deren Dienfteinfommen ganz ober zum Theil in Gebühren befteht, ift mit Berückſichtigung des bis- 
berigen reinen Ertrags diefer unftänbigen Gehaltstheile eine Averfionalfumme auszumitteln und für 
die betreffenden Categorien von Beamten ale die Summe zu beſtimmen, von welcher, wie von 
dem ftändbigen Gehalte, die Penfionsquote bei ber RN des Beamten mit Ruhegehalt berech⸗ 
net werden kann. 

Artikel 5. 

Bei Berechnung des Dienftalters nah Artikel 2 und 3 kann die vorher etwa im Militärdienſt 
unter dem Officierögrab zugebrachte Dienftzeit, wenn fie mehr als ſechs Jahre beträgt und infor 
weit dieß der all ift, im Anfchlag gebracht werben, wobei für jeben Feldzug, welcher vor ober 
nah Zurücdlegung des fechften Dienftjahres mitgemacht worben ift, ein Jahr hinzugeſetzt wird. 


Urtifel 6. 


Bei Berehnung des Dienftalters der auf Widerruf angeftellten Beamten, Behufs der Ermit- 
telung des ihnen zu bewilligenden Rubegehalts, foll biejemige Zeit, während welder ein Beamter 
vom Dienjte fuspendirt war, obne fpäter völlig freigefprochen worden zu fein, nicht in Aufrechnung 
gebracht werben. ’ 

Artikel 7. 

Fällt bei dem Penfionär der Grund der Penfionirung weg, jo ift derſelbe ſchuldig, ſich in 
einem Dienſtverhältniß, welches nach tem Ermeſſen der Regierung feinem früheren analog ift, wie 
ber anftellen zu laffen. 

Artikel 8. 


Iſt der auf Widerruf angeftellte Beamte noch fähig, einen Theil feines Dienftes zu verjeben, 
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ober ift anzunehmen, baf bie Dienftuntaugfichteit nicht dauernd fein werde, fo kann dem Diener 
anf feine Koften ein Gehülfe beigegeben ober ein Stellvertreter beftellt werben. Der Regierung bfeibt 
es alsdann vorbehalten, zu beftimmen, welchen Betrag feines Dienfteintommens der theilweiſe oder 
geitig ganz bienftuntauglice Beamte, zur Beftreitung ber Alt ben Gehülfen oder Etellvertrerer zu 
verwendenden * zu überlaſſen hat. 
| Artikel 9. | 
Wird ein auf Widerruf angeftellter Beamter ohne Nuhegehalt feines Dienftes entlafjen, ſo 
hängt es von dem Ermeſſen ber Regierung ab, dem Entlafjenen eine einmalige Unterftügung bis 
zum vierten Theil feines jährlichen Dienfteintommens zu bewilfigen. 
Artikel 10, 
Das Gefeg vom 14. December 1830 ift aufgehoben. 
Artitel 11. 
Gegenwärtiges Gefeg tritt vom Tage feines Erfcheinens- im Regierungsblatt an in Wirkſamleit. 
Urkundlich Linferer eigenhändigen Unterſchrift und — Großherzoglichen Siegels. 
Darmſtadt, am 8. Januar 1858. 


(L. S.) MWDWIG. 
v. Dalwigk 


Bekanntmachung, 
die Beftätigung von Stiftungen und Bermächtniffen. betreffend. 


Im Laufe des vierten Quartals 1857 find von des Großherzogs Königlicher Poheit nach— 
ſtehende Stiftungen und Bermächtniffe beftätigt und hierauf bie betreffenden Behörben zu deren Un 
nahme ermächtigt worden: 

1) die Stiftung des Schönfärbers Dominicus Reuf zu Sefigenftabt im Betrag von 150 fl. 
zur Abhaltung eines hoben Amtes mit Predigt im der Tatholifchen Kirche zu Seligenftabt ; 

2) die Vermächtniffe des Bernhard Mayer zu Mainz an bie israelitifche Religionsgemeinde 
daſelbſt, beſtehend: 

a) in ber Summe von 2000 fl., wovon die Zinſen zu Gunſten israelitiſcher, in Mainz 
wohnhafter Armen verwendet werben follen, und 

b) in der Summe von 100 fl. zur Unterhaltung ber ewigen Lampe in ber großen Sypna- 
gege zu Mainz; 

3) die Schenkung des Kammerhertn Freiherrn Ludwig von Leonhardi zu Groß-Karben an 
den dafigen evangeliſchen Kirchenfonds im Betrag-von 1000 fl., unter der —— „Freiherr— 
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lid von Leonhardi'ſche Wilbelmsftiftung“, mit ber Beſtimmung, daß die Zinfen bier» 
von zum aljährlihen Ankauf von zwei Bibeln zur Bertheilung an fromme und fleiige Kinder, fos 
wie zur Anſchaffung resp, Dertheilung von Holz, Brod und anderen Bictualien an notoriſch be⸗ 
dürftige Ortseinwohner von Groß-Karben verwendet werben ſollen; 

4) die Schenkung der Anſtalt zum guten Hirten in Mainz mit allem ihrem Zubehör und 
einem nach Beſtreitung der Kauf, Baus und Meublirungsloſten noch verbleibenden baaren Stif- 
tungsfapital von 23350 fl. int f ‚Defterreichifchen Obligationen ron Seiten bes Ham Biſchofs 
von Mainz an das Bisthum Mainz; 

5) die Schenkung an ben Dompfarrfabriffonds "in Main; im Beträge von 110 fl. zur Stif- 
tung eines Jahrzeitamts für die Eheleute Herrmann und Maria Agnes Linz; 

6) die Schenkung des 

a) Pfarrers Dehos von Friefenheim im Betrage von 500 fl. 
b) Ortsbürger® Johannes Grode V. von: Frieſenheim im Betrage von 300 fi. 


e) " Adam Grode ei — * * 200, 
d) — Georg Grode Per ae u 200 
e) R Jakob Grode IV. — ß r3 a „ 150 ,- 
f) u Johannes Grode III. „ — „ 150 — 
g) a Wilhelm Diehl Fe " A „ 150, 
hir °, Jalob Diehl J. u 2 N „ 100 „ 
i) # Martin Diehl r R „ A100 „” 


an die fatholifche Kirche zu Biebeluheim, zum Vehuſe bereinfiger "Einrichtung einer katholiſchen Eon- 
feffionsfhufe zu Biebelnheim; 

7) die Schenfung der Witte, Margaretha Nau zu Bingen im Betrage von 150 — an die 
latholiſche Kirche daſelbſt zur Stiftung eines jährlichen Seelenamtes und einer jährlichen Seelen- 
meſſe; 

8) die Schenkung der Wittwe Marin Joſepha Reitz zu Bingen im Betrage von 300 fl. an 
bie Tarhofifchg Kirche daſelbſt zur Stiftung von zwei Jahrgedächtnipämtern und einer jährlich abzu- 
haltenden Urmenfeelen-Andacht, fowie zur. Verwendung für die Bebürfniffe der St. Rochuskirche. 

In Folge Allerhöchſten Auftrags werden diefe Stiftungen zum ee Andenken ver Stifter 
danfend zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 


Darmftabt, den 11. Januar 1858. 


Großherzogliches Minifterium des Innern. 
v. Dalwigk 


Knorr. 
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K . 5. 
Ueberſicht der für das Fahr 1858 genehmigten Umlagen zur Beftreitung der Eommumnalbebitrfniffe in 
den Gemeinden des Kreiſes Grünberg— 
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Eonftige Ausſchläge. 
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Fi Aufdas gelammte Kor * 
Namen ? malftenexlapital_ber Soultige Ausfhläge 
E malftenerfapital ber | Ortöeiumohner und 
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3 innerob . — 153) 3 1465 4] — — — 1 — — — — 
3geilbach — 1 8 0471| 4 247| 4 0,659 1 4 | 
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Borftehende Ueberſicht wird biermit ala wahrhaft befcheinigt und mit dem Unfügen zue öffentlichen Kennt— 
niß gebracht, daß die Erhebung der Umlagen in wier gleichen Zielen und zwar in ven Monaten März, Mai, 
Juli md September diefes Jahres flattfinden foll. 

Wrhnbern, am 5. Januar‘ 1858. 

Großherzogliches Kreisamt Grünberg. 
v. Zangen. 





Ueberſicht der für das Jahr 1858 genehmigten Umlagen zur Beſtreitung von Communalbedürfniſſen 
in ben Gemeinden bes Kreiſes Vöhl. 
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Vorftehende Ueberſicht wird als richtig befcheinigt und unter dem Anfügen zur öffentlichen Kenntnig ge- 
yracht, daß die Erhebung der Umlagen in ſechs Zielen und zwar in den Monaten März, Mai, Juli, 
Tuguft, September und October des Jahres 1858 Statt finden ſoll. 

Vöhl, am 14. Dezember 1557. 


Großherzogliches Kreisamt Böhl. 
Fuhr. 





Betanntmahung, — 
die Aufbringung der — der israelitiſchen Regiontgemeinhe zu Offene für 
1858 betreffent, 


Zur N ber Bebürfniffe der israelitifchen Religionsgemeinde zu 4 Offenbdi folfen nad 
ben befonderen, von Großherzoglichem Minifterimm des Immern genehmigten Repartitionsnormen 
für das Hahr 1858 die Summe von 1600 Gulven von den Mitgliedern der Gemeinde daſelbſt 
und von ben Landgemeinden 150 Gulven Beitrag zu ber. Befoldung bed Rabbinen aufgebracht 
werben, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Offenbach, den 13. Januar 1858. 


Großherzogliches Kreisamt Offenbach. 
Willic. 





Ueberficht der für das Jahr 1858 genehmigten Umlagen zur Beitreitung der Communalbebürfniffe 
ben Gemeinden des Kreiſes Dffenbad. 
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Borftehende Ueberficht wird hierdurch als richtig beglaubigte und mit dem Bemerken zur öffentlichen Sennt- 
niß gebracht, daß die Erhebung der Umlagen in jechs Zielen und zwar in den Monaten März, Mai, Juli, 
August, September und Dctober d. 3. erfolgen foll. 


Dfienbab, den 9. Januar 1898. 
Großherzogliches Kreisamt Offenbach. 
v. Willich. 


Ueberſicht der im Jahre 1857 in dem Großherzoglichen Landeshospital Hofheim verpflegten 
Kranken. 


Am Ende des Jahres 1856 betrug die Zahl der Kranken: 
187 Männer, 165 rauen, zufammen . 2 2 2 2 2 ernennen. 352 
Im Laufe des Jahres 1857 find zugegangen: 
30 Männer, 27 Brauen, zuſammen. 57 
Die Geſammtſumme der DVerpflegten betrug fomit 409 


MS. 59 


Bon diefen wurden entlafjen: 
a) definitiv . . 2 Männer, 1 Frau, 
b) proviſoriſhh 17 „14 Frauen, 
Geftorben ind . .23 „ 5 4 
Die Summe des Abgangs betrug fomit: . 
A. duch Entlaſſung... 34 
Br En 
Es verblieben alſo am Schluſſe des Jahres 1857 in Verpflegung 343 
Bon diefen 343 Kranken leiden an: | 
1) Shwamutb . . - ... e ee T Mäme, 8 Frauen, 


2) Wahnfinn und Tobſucht ur — 13 
darunter zugleich epileptiſch 2 Männer; 
3) ſekundärer Verrüdtheit und erworbenem Blödſinn . . 127 „ 129 " 


tarunter zugleich epileptiih 8 Männer und 8 Frauen; 
4) angebornem Blödfinn (Idiotie und Eretinisuus) . . 16 - . 
darunter zugleich epileptifh 1 Frau; 
5) Berfrüppelung und fonftigen förperlihen Fehlern, ent: 
ſtellenden Krankheiten, Altersfhwihe . » 2. 9 ji 7 — 
darunter zugleich epileptiſch 1 Mann. 
175 Männer, 168 Frauen. 
Nach ihrer Heimath gehören an: 


ber Provinz Oberbeflen - - 2» 2 2 2 2 64 Männer, 32 Frauen, 
a Starkenburg. 2882 . 2 „ 
r „ Rheinheſſen . . Eee er u 40 ,„ 
„ SLandgrafichaft Heffen-Homburg . a a a BEE a " 4 5 


175 Männer 168 Frauen. 
Der Eonfefjion nah find: " 


Evangliihe > 2 2 2 een 4137 Männer, 115 Frauen, 
SANERBE u 5 re re ee 39 , 
Mennonitenn. 1 — —1 u 
ri N a eo de a — , 
Juden . . Da a eh A er a ta P 13 — 


175 Männer, 168 frauen. 
Außerhalb des Hospital® wurden aus dem Fonds der Anſtalt unterftügt: 71 Perfonen. 
Darmſtadt, am 11. Januar 1858. 
Großherzogliches Kreisamt Darmſtadt. 
Kritzler. 


so Ks 


Weberficht der genehmigten Umlagen zur Beftreitung der Bebürfniffe der israelitifchen 
Religionsgemeinden des Kreiſes Lindenfels fir 1858. 





Orbn.- Betrag [Beitrag auf einen 


Bezeichnung der Gemeinden. ber Gulden Normal⸗ — Bemerkungen. 
Ar. Umlagen.]|  ftenerfapital, Ziele, 
fl. tr. pf. 

1 Birtkemm. - 2 2 0. 238 I. 15 3,665 6 

2 Srihborn . ». 2... 70 | 24 1,561 5 

3 Nedar- Ste . . .» . 227 | 14 0,009 6 

4 BioffenBeerfurttb . . . 41 | 12 0,259 6 

5 Neichelheim . . . “ .| 802 5 | 1,794 6 

6 Rimbach. 2. 461 8 3,065 6 





Lindenfels, am 9. Ianuar 1858. 


Großherzogliches Kreisamt Yinvenfele. 
Weſternacher. 


Concurrenzeröffnungen. 
Erletigt find: 
1) vie ewangeliihe Schulftelle zu Weinolsheim, im Areife Oppenheim, mit einem Gehalte von 210 fi. 
20 fr., nebjt einer Vergütung von 80 fl. für Heizung bes Schullocals; 
2) die evangelifhe Echulftelle zu Rainrod, im Kreife Schotten, mit einem Gehalte von 264 fl, 45 kr., 
nebjt Vergütung der Heizung des Schullocals. 


Sterbfälle 
Geftorben find: 
1) am 15. November 1857 ter penfienirte Schullehrer Johann Heinrich Scheerer zu Winthaufen; 
2) am 11. Tecember 1857 ber Reviſer bei dem Kataſteramt Franz Dienpfius Yangbeinz zu 
Darmftabt; 
3) am 22. December 1857 der evangeliſche Pfarrer Ichann Werner Gottfried Vlelhauer zu Ofthofen; 
4) am 23. December 1857 der penfionirte Walvihüge Michael Ludwig zu Bobftubt; 
5) am 26. Tecember 1857 ver evangeliiche Pfarrer, Kirchenrath Friedrich Ebel zu Grünberg; 
6) am 27. December 1857 ber penfionirte Pofterpebiticnsratb Berchelmann zu Darmitabt; 
7) am 28, December 1857 ter penfionirte Oberftenerfecretär, Steuerrath Georg Yacob Zeit zu 
Darmftabt; 
8) am 30. December 1857 der penfienirte Stenercommiflär Anguft Bödmann zu Alsfeld; 
9) am 2. Janıar ter Bahnmeiſter und Einnehmer bei ver Main MWefer- Bahn Franz Kirchner zu 
Vilbel; 
10) an vemfelben Tage ber Ober» Domänen: Hanzlift Earl Schmig zu Darmſtadt. 
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Großherzoglich Heſſiſches 


Regierungsblatt. 


NM. 6. 


Darmftapt am 13. Februar 1858. 





[3 

Inhalt: 1, Ueberficht der im Jahre 1857 durch die Grofberzoglihe Gendarmerie geihebenen Arreftationen und Denuncia- 
tionen; — 2) Ueberſicht ber fir bas Jahr 1858 genehmigten Umlagen zur Beftreitung ber Communalbebürfniffe in ben 
Gemeinden bes Kreiſes Dieburg; — 3) Heberficht der filr das Jahr 1858 genehmigten Umlagen zur Befreitung ber 
Eommmunalbebürfniffe in den Gemeinden bes Kreifes Alsfeld; — 4) Ueberficht ber für das Jahr 1858 genehmigten 
Umlagen zur Betreitung ber Commumalbebürfniffe in ben Gemeinden bes Sreifes Dingen; — 5) Promotionen 
an ber Grofberzoglichen Landes ⸗ Univerſität Gießen; — 6) Orbensverleißungen; — 7) Koncurrengeröffuungen; — 
8) Sterkläle; £ 9) Berichtigung. 





Ueberſicht 
der im Jahre 1857 durch die Großherzogliche Gendarmerie geſchehenen Arreſtationen und 
Denuneciationen. 


Im Laufe des Jahres 1857 ſind durch die Großherzogliche Gendarmerie vollzogen worden: 


A. Arreſtationen. 

1) inländiſche Deſerteure . 4 
2) ausländiſche PO 
3) inlänbifche Refractäre 1 
4) ausländifhe „ — 
5) Mörder — — 
6) Branpftifter ; e . 4 
7) Straßenräuber . ; . : . 5 
8) Falſchmünzer. ; } — 
9) des Raubmords Beſchuldigte 


10) des Mords — 8 
11) der Brandſtiftung a ; P 12 
12) des Straßenraubs r ‘ ; Er 
13) ver Falfhmünzerei „ 5 . | 


10 
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AR 6. 

14) des Diebſtahls Befchuldigte . E ‚127 
15) der Wilddieberei = . : . 4 
16) des Meineids . : 2 . 9 
17) Betrüger . . 5 . . . 55 
18) Pafwerfälfcher ; ; : ; . 9 
19) wegen Majeitätsbeleibigung f . — 
20) „Diiebſtahls. . 415 
21) „  Wiltieberei . 3 R 1 
22) „ Meineids. . — 
23) „ Mitwilfens an einem Verbrechen 4 
24) „ angeblich eines an ihnen verübten Stra— 

ßenraubs — 
25) „Tddtung 4 
26) „  verfuchten Salbſtnords — 1— 
27) „ Faälſchung. . 24 
28) „ Mißhanplung R R 41 
29) „ Ungeherfams . . i , . 603 
30) „  Widerfeglihlt > 2 0.200. 52 
31) „Ereeſſen . . . 110 
32) „ Straßen- und ſonſtiger Bofigeivergefen 211 
33) „ Mangels an Patenten . ß . 26 
34) „ „ an Traneportfcheinen und fon« 

fliger Defraudationen . . ; . 45 
35) „  verbotswidrigen Handels . . . 4 
36) „ Mangels an Regitimation - . 647 
37) „ — „ Subfiftenzmitteln . . 56 
38) „  verbotener Wanderfchaft ins Ausland. 7 
39) » „  Berwundung . ; 3 ; .« 
40) „  Notbzuht . : : . . 14 
41) „ unerlaubten Uufenthalts . ; all 
42) „ Betln . i . . 1302 
43) „ Beleivigung . : i h . 92 
44) „ Entweichens aus Urreft . ; Te 
45) „ nächtlichen Einfteigens . : . 4 


JE_6. 


46) wegen Geiſtesſchwäche 


47) 
48) 
49) 
50) 
51) 
52) 
53) 
54) 
55) 
56) 
57) 


Strafverbüßung  .— . 
unfittlichen Zufammenlebens 
Berbreitung falfhen Geldes 


unfchidlichen Betragens und 


Duadfalberei . 

Abſatzes verbotener Cotterieloofe. 
Pfandveräuferung . 
Umgehung der Stempelabgaben 


8 


Entfermung ohne Urlaub aus der Heimath 18 


zweckloſen Umberziebens . 
fonftiger Vergehen . 


58) zabfungeunfähige — 
59) Jagdfrevler 

60) Forſtfrevler 

61) Feldfrevler 

62) wegen Unterſchlagung 


63) 
64) 


1) wegen Umgehung der Trankſteuer und Zapf- 


2) 
3) 
.4) 
5) 
6) 
7) 
8) 


” 


” 


$lindesmorb . 
Eigentbumsbefhädigung 


B. Denunciationen. 


gebühren 
# der Salzregie 


= des Chauffeegelves . 


AZufammen 7518 


1238 
. 230 
. 323 


10 


42 
7 


. 183 


„ber Jagbwaffenpäffenbgaben 37 


5 der Stempelabgaben. 


= des Poſtregals 


1498 


9 


F der Abgaben von Hunden 216 


des ſtädtiſchen Octrois 


9) Jagdfrevler 
10) Forſtfrevler 
11) Feldfrevler 


6 
32 


. 248 


62 


10* 
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12) wegen Yagd-Bolizeivergehen ; i . 102 
13) „ Borft- 5 . : . 54 
14) „ Feb — 1195 
15) „ Straßen „ ! j 1896 
16) „ Baum . . 1565 
17) „ Site „ . i . 539 
18) „ fonftiger „ 5 9265 
19) „ _ verbotswibrigen Handels . . . 63 
20) „ Mangels an Zransporticheinen . . 24 
21) „  Berwunbung . . ; : . 4 
22) „ Ereeſſen . ; : ; . 128 
23) „ Entmenbung . e ; . 46 
24) „ Beleidigung gegen Behörden ; . - 
25) „  verbotener Wanberfchaft ins Ausland. 9 
26) „  umerlaubten Aufenthalts . x . 41 
27) „ e Beherbergens 5 . 379 
28) „  verfäumter und vwernachläffigter Nacht- 
wadhe . . ; . . 317 
29) „  Berbreitung — Lotterielooſe . * 36 
30) „ Duadfjalberei ; . . 15 


31) „ Führung falfchen Maaßes — Gewichts 175 
32) „ verbotswidriger en von Privat- 


befhälern - . . 1 
33) „Verweigerung bes Bifas i im Patron. 
lenbuch a & 1 


——— i 
Dieſes wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Darmftabt, ven 27. Januar 1858. 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 


v. Dalmigt 
Zimmermann. 
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Ueberficht der fiir das Zahr 1858 genehmigten Umlagen zur Beflreitung der Communalbebürfniffe in 
den Gemeinden bed Kreife® Dieburg. 


TER mer I mer | 











— Auf Rönfe R 

SI Namen oter Ser Fhlnf das gefannnte Nor maffiewertapital * Sonftige Ausſchläge. 

zußigette | malftenerfapital ber | Ortseimwobner und 

& ber bürger, Ortseinwohner. Korenfen. 

= * 

5 | Beitrag anf a.) Beitrag auf Beitrag nf 

Ef Gemeinden. Ans Fine) Sufßen 12 ' 7 Gulden PET 3 Ant ı Gulden Bezeichnnug der Art des 

Ö Normal · Nermal · Rormal- |. usihlag® und ber, 
flag. Iſchlag. ſteuerlapital ſchlag. ſteuerkapital. Resuztikentusrn, 















2 pf. H. ı. pr. fl. | 
1tlfertshofen 158| 4° 3,176 282 7 3,517 | 
Altheim el 1950| 7 1,134 - — — 
= fi um 1683| 2: 0,539 — el — 
— — — 2000 4 0,637 un A 
—4 105 3 1,483 120 a 2,647 - — — > 
HBrandan . — — — 1043 6 3,460 — — — F 
TBrensbach. 1850 9 1,118 564 2 2,942 — — - m 
Dieburg _ | 3230 3, 3,988 899 1) 0,450 | Ef Aeltere Rriegstoften. Auf 


bas Rormalfteuertapitalber 
immerfleuerbaren Objecte. 
Der Beitrag der Orttein- 
wohner wird in einem 
Voften angelegt unb nicht 
erbeben. 





HDorndiel 467,12) 0,734 250 4 2,965 72 1) 3,120] 6] Srundbuchstoſten. Auf das 
| \ Grunbfienertapitalber Par · 
| zellenbefiger, 
i0 | —— — 1290: 6 2,232 — - -H 
1ll&rnitbofen . . 393| 6) 0,051 557.5 2,930 -_— — > 


2,5021 Gl Borzellens Bermeffungsfoften. 
Auf Das Erunditeuerfapitat 
ter Porzellenbefliger. 


98. 1) 1,587 


en 
8 
c 
bo 


365, 5, 1,313 


a. 350 1] 1,425] 61 Hirhipielstoften. Auf das 
Stenerlapital ber luthe⸗ 
riſchen Parochiauen. 


3034 8 1,0011 611010 2 2,543 


b. 107 1! 1,175] 6] Firipieletoften. Auf das 
Steuerlapital ber fatho- 
liſchen Paerochianen. 





200° 2) 2,383 131 2 0,234 | 6Bie zu 134 
1321: 3: 1,362 
2800 2 2,155 


14Georgenhauſen 165 2 0,618 
1310. 3 3,004 
16IGroß-Umſtadt. a a 


1287 1) 2,378] ef Wie au 12. 


17]8roß- Zimmern . — —— 3315, 5 0,931 750 1 11 2,827 | 6f Desgt. 
18Sundernbaufen . 866 # 0,3351 1228: 5 2,444 | € ZZ — — 5—ÿ— * 
19Pabitzheim 2046| 6 3,8831 611990 5. 3,9551 614. 67 |—]| 1,610] 6] Schul· u. Kirchſpieloloſten. 
wie zu 130. 
b. 166 4 2,200 | 6) Desgt., wie ju 156. 
20Harperts hauſen — — — 495 4 0,362 — — — JrF— 
21 — — 500 4 0,501 400 4| 2,202] 6] Wie zu 12. 





66 AR 6. 




















































IL Klefle. IH. Kaffe. 
J Auf das geſammte Nor⸗ malfieuerkavital Der Sonſtige Ausſchläge. 
= malfteuerkavital dev DOrtäeinroohner und 
E ber Drtdeinmohner. Forenſen. 
w. ° 
4 Beitrag auf & Beitra & i T 
. auf 1* ag auffs Beitrag auf] = 
E| Gemeinden. Aus | 1 Qulden I] Aus | 1 Sulden FI Aut I ı Bulten Aa Bezeichnung der Wet bei 
Ö Normal ” Normals FE. Normal Ts Aubſchlags und ber 
flag. ſteuerlapital.J ſchlag. fiteuertapitat. FE}. ſchlag. — $ Repartitiendnsrm. 
ft. fe pH. fe fe. pE fl. fr.) pf. 
22 ze va ee 700 3 3,458] 61 530 | 3, 3,0807 6Bie an 12 
23Herchenrode 238 6 0,260 6, 55 | 1} 1,663 — — — 4 
2 525 706756 — — — 276 4 1,6571 6Bie zu 12. | 
26PHeubach ze u ae 340 | 1) 1,678 300 | 1 2,869] 6P eeql | 
26 Horhohl ——— — 530 13 0,462 
27 tleejtabt — —9— 1400 | 6 1,706 200 | 1) 0,222] 6GPBie zu 12. 
28lRlein-Bieberau 428 | 71 0,1105 6 275 | 4| 1,113 52 — 3,926 | 6f2esat. 
zei 1 489 | 1 2,291 2460 | 7 1,818 250 — 3,7371 6GfDesgl. 
30tlein⸗ Zimmern — — — 14-4 1210 | 8, 1,524 —_— — — > 
3angſtadt — — — 1855 | 5 3'902 
32llichtenberg mit | 
Dbernbaufen I .— 200 6 1,915 75 | 3,327 — — — = 
33bLengfeld — — — — 2227 1,884 | Gla. 1000 2 1,7924 6PBe zu 12. 
A 1 b. 47 | & 0,9001 61Bie zu 13, 
3Pützelba — 480 11 1,3564 170 3 3,960 — 
35 a — 151 4 3112 62 | 1 2.892 — — 
36 Wefſenhauſen — 60 2| 2,527 45 | 1, 3,606 67 3 2,993 | ofie u 12. 
3 Mosbach : — — — — 1248 ! 7 1,765 1105 | 8 1,281 | eföesst. 
38 Münſter — — — — 1524 | 4 1,389] la. 300 — 3,641 | Gffleltere Kriegoſchulden. 4 
das Steuerfapitalber Orr 
| einwehner und Ausinärfex 
| exel. ber Standecherrſchafl 
| Am b.174 — 2,920] 6Bie u 12. 
30 Neunlirchen = 220 7 1,646 90 2 360116 — — — 
40 Reutſch .41 — 441 7 3,326 275 4 2,503161 82 123051 6Bie zu 12. 
4Mlieder⸗Klingen .J — 284 2 2,657 694 | 5 2,310] Gla.140 | 1 2,733] 6fRerat. | 
| | b,289 | 2) 1,725] 6fMettere Kriegsloſten. Fin 
| des Steuerlapital ber ir 
merftenerbaren Objecte, 
42Nieder · Modau .| — | 940 | 7) 1,880 770 | 5 8,467 — — —— 
43Niedernhauſen — 217 2 2,861 366 | 3 2,076 66 — 2,6241 HRahtmigterloiu. Unf Da 
' Stenerlapital ber Drtsciz 
wohner zu Wiedert- um 
Dbernbanien, 
44Mieber-Roden — — — — 1002 4 0,705 1108 | 5 a! spe zu 12. 
45Nonred i — 34 | 12,537 39 | 1 3,500 — — — 
4HDbersftlingen. . — 470 2 3,545 847 | 4 1,520 79 — — Wie zu 41b. 
4ber⸗Modau. — 80 1 0011 550 | 6, 0,814 40 — 2,3181 6Bie zu 12. 
48 Ober · Roden — — — — 2500 | TI 3,437 — — — > 
40Radheim — — — 955 10 0,007 242 3 1,051] 6Bie zu 12. 
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I. Mafle. II, Maſſe. LI. Klaſſe. 
5 ’ uf Büpfe Auftas gelammite Ner- 
Mmen ede⸗ = Auf bat gefnitmte Rer- malfteterfapttäl ber Sonftige Ansichläge. 
3 er melftenertapital ber Ortseimmoohtter und 
S ber klrger Ortscinwohner, Forenſen. 
— ——— — R : » 
3 ı Beitrag uff $ Beitrag auf Beitrag uff 
Semeinden. J Aa F Aus | 1 Gulden [4 Aus | 1 Guben BZ 1 Gulden Bezeichnung der Art bes 
J « “ 
Ü Normal» |. Normal- Normal» |, Ausſchlags und ber 
ſchlag. Ficblag. ſtenertlapital. IZjJ Tchlag, ſteuextapital. IZ ſchlag ſteuerlapital. Repartitionsuerm. 
— 8 
Er 

















leinbeim. mit tl. rn. Ir. Pf. rt. kl pt. ll. er, pr. 

KUberar . | — - — 3000 | 3 3,1861 6 — — — 
Meibach — | 878 10 0,850F ef 250 | 2 8,2421] 170 | 81 1,0475 6Eie zu 12. 
ſchen. 1500 6 2140164 — — — 
— —— — 16 — 3,4651, 6] 222 | 2 0,6171] 6 — — — 
au mit bein | 

Hsttenbacher | 

fh 1204 2 0532014 nor — — — 
ehrbach. — 1370 4 1473161 255 2 305 118 | 1 1,891 irchfpielstoften. Auf das 

| Steuerlapital ber refor- 
| mirten Parochianen. 

Moe . — — — — 1650 | 2 3,179] 64 900 1 3540) 6PBie zu 12. 
elierbach I — 1491 Aa 0,5291 6 340 | 2 2,457] 6 — u — 
Fnd. .1 — 1736 12 2,3261 ol 2333 | 5 0,586] 6 — — — 
Mertenböfen . — — — IH 40 | 4 0,168] € - — — - 
rahbrüden. .I — — — — #1 1000 | 4 1,9651 & — — — > 
Alena . . | — — — — HH] 10 )4 01414 — = — — 
Aberachh 41 — — — H4 2120 | 9 10116 214 1) 1,653 | 6PBie zu 9. 
en . . 1 — 1241 13 1,7041 4 95 | 5 0,2291 6 
er mit | | 

San. . .E — 1358 }4 0,158] el 425 4 1950| 6 43 |! 1,970] 6Bie zu 55. 
Bu 2.4 — 15512 21007 I 4560 2 660—141 — — — F 

Ma.» — 1400 |6 0,424] 61 160 | 1) 2,804 | 6] 144 | 2) 0,223] 6pBie zu 136. 

| | 
ı 





Vorftehende Ueberficht wirb hiermit als wahrhaft beglaubigte und mit dem Anfügen zur öffentlichen Kennt⸗ 
Mi gebracht, daß die Erhebung der Umfagen in fechs Zielen, nämlich in den Monaten März, Mai, Juli, 
Luguſt, September und October gefchehen foll. 


Dieburg, den 8. Januar 1858. 
Großherzogliches Kreisamt Dieburg. 
v. Rüding. 
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Ueberficht der für das Jahr 1858 genehmigten Umlagen zur Beftreitung ber Communalbebürfniffe in 
ben Gemeinden des Kreiſes Alsfeld. 


| 1. tafle. | IT, Kaffe. II, Kaffe. 


Auf Das geiummic Mor — * 
Auf das geſammte Nor malſteuerkapital ber Sonftige Ausſchläge. 
malſtenerkapital der J Oriseinwohner und 
Ortseinwobner. Ferenſen. 





Beitrag Beitrag auf & | Beitrag auf 
Aus-| auf 1@ul-F- 1 Gulten ]: Ans- 1 ®ulden 

ben Sor- "5 Rormal- I" Mormal · 
Schlag] malſtener · ag] fteutrlapi· ſchlag. fleuerlapi⸗ 

lapital. tal. 


fl. . tt. pr. fl. fe.) fi fl. fh. ef. 
Hsfeld . .. — 3578| 3 3,6591 42739 2 2,5384 4 1231 1 1,156 


ae Ser ber Urt bet 
usſchlags und ber 
Wepartitionenorm. 


Orbnungennmmer. 
















Meltere ſtriegskeſten. Auf 
| das Stenertapital ber imt- 
merfteuerboren Dbiecte, 
Parzellenvermeſſungs · Keften, 
auf bad Steuerkapital ber 

vermeſſenen Objerte. 


lteuburg. . - 8300| 5| 3,6746 41 186: 1 1,267 128 1. 1,027 






19 85 


ngentod . . . — 290 2 2,9271 43963 221214 32 4a. Wie OrdMr. J. 
| ! | >14 2 5,3927 49 Ant bas Steuerkapital ber 
| | chriſtchen Einwehner. 
Mppenred... — 290 3 3,009 184 1 3,7555 4 258 3, 0,0697 dei Ord.-Ser. 2, 
Alınabein . . » — 700 5 3,754 225 1 258434 215 1 3,1763 4Wie OrdMAr.1 
Bernebug . | — 630 8 3,7221 A ıs5 2 117 A 88 1077ER A. 
Bieben . . . 67513; 3,166 215 3 3,7241] 4 108 2 0,5294 Heap. 
Billertsbanfen . — 5856 1,891] 4 80— 2,4151 4 34 — 1,446 an 
Bleidenrod. — P1012 0,2501 4 145 1 5.421 4 . — — 
10Brauerſchwende — 1125 8 0,398 490 3 1,614] 4 — — 
11PBüßfeldb. dan 354 5 0,3001 4 331. 4 2,612] 4 32 — 18027 Wie Op. 1 
124Rurg-Gemünben. — 495 4 2,555] 4 3283| 2 320714 53 2,2497 4Desal. 
13 Dannentod . . — 76912 0,064] Al 160 2 2,001 24 — 16058 4Desgl. 
1 Meckenbach ... — 525 6 1,901 325 3 3,937 70 34331 rg 
56 — 2,5011 MWie Orb.-Nr. 2. 
Ehringshaufen . — 400 3 1,692 157 2. 3,585 120 — 3,536 #Orumobabefoten, Auf bes 
Grundſteuertapital. 
1096ifte.— — 1360 2 3,887 220 1 3,094 — — — Fr 
17Elbenrod . . . u 630° 8 2,485 30. 1, 2,820 25 1,347 | 4Wie Ord.-Nr. 1 
181Elpenrod. . . — 558° 4 3,750 363: 3. 0,736 80 — 2,814 | Adenat. 
1NErbenbaufen . . — 856 10. 0,076 220. 2 1,272 39 — 1,7231 4Desgl . 
266 3 1,240 Mißie Ord.-Nr. 2, 
2Mkuorf. . . . — 750 6 2,477 555 4 1,276 110 1. 0,1875 4Bie Orb.-Rr. 1 
2ll&Eulerseorf . . — 290 7 3,018 86: 2 1,113 — 5— 
zarte . . .. — 1545 6 2,013 608 2: 2,076 - — — 
2Fiſchbach — — — - | — — — I Jöat feine Umlagen. 
241Gleimenhain . . — 400: 7 3,379 145 2 2,754 50 — 3,778 Wie Ord.⸗Nr. 1. 
261Gontershauſen. — 342 7: 0,786 205 3 3,364 - — —- F 
261Grebenau. . . — 942 8 2,928 100°—| 3,181 160 1, 1,5145 Ab) wie Ortu.Nr. 1. 
‘ 453 5 2,464 1 4b} wie Ortn.Nr. Sb, 
Maarhauſen . . — 364 5 1,005 269, 3 2,873 23 |—| 1,275] die Ord.. Nr. 1. 
Dainbah . . . — 455 6 2,782 276 3 3,746 — — — >» 










I, Kaffe, 1, Klafie. II. Kaffe. 
& Namen Ka de uf das gefammte Nor- rei ber Sonftige Ausſchläge. 
= zugeht malfieuerfapital der | Ortäeintvohner und 
E ber Bürger. DOrtdeinwehner, Foerenſen. 
— Beitrag auf| Beitrag auf £ Beitrag auf 
& Gemeinden. Aus FM | Gulten A Aus · 4 QBuiden of: Mus ı @ulden Btzeichnung ber Art nes 
Ö Rormals 3 Normal» · Normal I. sfchlage und ber 
ſchlag chlag ſteuerlavital. AAſchlag feuerkavital. 7 ſchlag. ſſteuerkapital. Repartiliensnerm. 
il. . MH fl. tr.) pr. fe. R 
29Heidelbach 1375 4 2273 4 261 2 8,650 1-4 87 — 1,839 | 4Bie Ortu.Nr. 1. 
11 | 118 1) 1,790 | 4Bie Orb.-Mr. 2, 
eimertshaufen . — 450, 4 1,741] & 300) 2 3,378 P\4 105 1 0,0025 4Bie Ord.-Rr. 1. 
Helpershain . . — 519 8 1,271 | Al 955! 5 0,455]. 66 | 1 0,190] Deut. 
Dergersotf .. .| — [A928 3,036] 14] 110 1 2,68611& a ker 
Dingen . . 1 — [25014 a an — — —4. 
ombera - . . — 580 6 0,5415 41808) 2 1,142 12 280 — 3,398] 4Bie Orb.-Rr. u, 
150 — 2,445 1 die Orb.-Nr. 15. 
opfgarten . . _ 315 3 2,682 1:4 500 5. 2,159 1:4 147 1: 2,731 Wie Ord.Nr. 1. 
Meſtrich — 724 9 1,2761 4400| 4 2,7114 76 : 11 0,877 Wie Ord-Rr. Bb. 
3Vſtirteef. .| — 11735 8 0,312 927, 4 0479|: 473 | 2 0,735] 4Wie Ord.-Me. 1. 
3gRöntingen. . -» — 515 5 3,4045 4 423 4 0,9854 46 * 9,101] 44Deagt. 
Lehrbachh . I — 660) 5, 3,496 389 2 3,688 108 | 1 2,3281 afDesgı 








40 — 1,290 | 4Bie Ord.-Nr. 2. 
MLeuſel — 684 3 2,900 505; 2 2,1029 4 35 — 0,715 Orr. 1. 
4 Yieberbab . . — 68T 7, 2,284 156) 1 2,3861 4 50 |i—i 2,511 Deal. 
Maulbah. . . — 96010: 0,1649 4 315 3 03794 4 17 ® 0,6901 Adel. 
lleihes . . . — 500 50,6771 4 170 1 2,498 — — — 
Pünch⸗Leuſel — 250 6. 2,765 165 3 1,924) 4 33 1, 3,525 Wie Ord.Nr. 1. 
Nieder « Breiden- i 





bad. . » . — 446 7 0,544 94 1 1,511 33 — 1,991] Meegl. 
tieder- Gemünden — 349 3 0,8151 41175 10 0,4401 4 125 | 1 0,480 4fDergt. 
Nieber-Ofleiben . — 370 3 0,5441 4 443 3 0 4326 4 40 — 1,344] 4fDesst. 
ber⸗Breidenbach — 465 3 0,917 365 2 2,003] 4 —_— — _ I 
Yber-Sleen . . — 740 3 3,519 315; 1 1891] 44 370 | 1 3,480] 4EBie Ord.⸗Nr. 1, 
| | 97 | 2,1664 4Bie Ort.-Kr. 3», 
Dber-Ofleiten | — 1416 4 2,824] 4 378 3| 3,027 63 — | 2,724 | 4Bie Ort.-Mr. 1. 
5Oberr-Sog . .| — 390: 8 3,082 172 3 2,564 55 |) 1 0,687] alBssar. 
hit . . — 29311 2,2391 4 98 3) 3,322 — — — — 
ante . .. . — 800 7 2,324 418 33,181 116 | 102093141Bie Orb.Nr. 1. 
| | 66 — 2,909 Mie Orb.-r. 15. 
Reibertenrod . . _ 260 4 3,509 160 2 3,237 18 — 0,913] MBie Orb.-Rr. 1. 
teimemod . I — 156, 5 1,838 — hl — 25 — 3,419] Best. 
Menzendorf . . — 300 7 0,946 50: 1 0,670 50 1 0,602 Desgl. 
on . . . — 1200 6 0,281 520. 2 0,504 480 2 1,526] Meeal. 
Rülfenrob,. . . — 335 5 1,279 | 4 205 3} 1,015 32 1! 0,9321 4fDesgt. 
N | rs 1 2,3937 Vie Ord Mr. 2, 
5 Schadenbach — — 487 6. 3,147 233 3 0,611 — — — — 
01chwabenrod . — 275 3 2,144 400 4 3,415 88 1 0,9095 4Bie Orb. Nr. 1. 
| | 40 — 2,01 | 4Bite Ord.-Nr. 15, 





11 
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In. Kaffe, 





























Auf Köpfe ‚ vr 
Namen aber Be Fi malfieterfapital ber Sonftige Ausſchläge. 
nn malfienerfapital der |, Ortseimeohner und 
der bürner. Orts eiuwohner. Forenſen. 









| Beitrag auf & 


Beitrag anff & 
i Gulden a 


Aus- 1 Gulben 
Nermal- 
ſchlag. ſieuerlapital. 





Gemeinben, Dereihaung der Art bes 
Auoſchlago und der 


Repartitionsnerm, 





Orbnungsnnmmer. 



















Söäwary = »..| .—..:}300118. 3,476 | |a] 290) 2) 2,950 160 | 1 „ss Wie Or.-Ar. 1. 
Stomberf ....: 5 — 1020 8 0,607 14] :523| 3 3,0191 4 114 1| 0,657 Alec Orb.-Sir, 8b. 
Strebendorf |... — J 420 5 1,105 | afi210' 2: 1,801 | A| 142 | 1] 2,664] 4Bie Ord.-Nr. 1. 
Stumpertenrob , — 680) 5 2,136 141519] 4 0652)4 — — — 

Ubenbaufen . - — 890115 0,77114 68 1 0,552 139 2 2,654 ie Orb.Nr. 1. 
Ylluter-Sorg . . — 120 3 1,266] 4]: 401 0,2971 4 13 = 1,402 

Babenrod . . » — 585) 6) 2,042 1:41 255 2 3,002 16 i—! 0,696 

Wahlen.. 1 — 4534| 3| 3,925 14 


455 3 04701 4 272 |? 0,752 Wie Orb,.Nr. 1. 
— 2,671 Bie Orb.-Nr. 2. 












Wallersdorf . „| — -] 530111. 0,750Fiafi201) 3 2,628 129 | 21 1,570| die orr.-Rr. ı. 
Winphanien . — 470 4 1,209 1,4] 450! 3 2140014 _ — — 
lad .... 5 liisö 5 1,879 [/4]°420| ı| 3,561 62 — 1,111 | ABie Orb... ı 


tz 
a - 


| 140 — 2,439] 4Bie Ord.-Wr. : 





Vorſtehende Ueberſicht wird hiermit als wahrhaft befcheinigt und mit bem Anfügen zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß die Erhebung der Umlagen in vier gleichen Zielen und zwar zu Anfang der Monate März, 
Yunt, Auguft und Dectober biefes Jahres ftattfinden foll. 

Alsfeld, am 16. Januar 1858. 

Großherzogliches. Kreisamt Alsfeld. 
Frölid. 


Meberficht der fir das Jahr. 1858 genehmigten Umlagen zur Beftreitung von Communalbebürfniffen 
in den Gemeinden des Kreifes Bingen. 














1. Alaſſe. 11. Alaffe. III. Maife. 
A Auf Rörfe Kufras gelarımte Ner- = . 
g Namen oder Ger Ruf das gefanimte Ror-| malfieucrtapitat ber Sonftige Ausſchläge. 
E er malfteuerlapital der | Ortseinwohner und 
E ber bürger. Ortseinmobner, Forenſen. 
= a P} » F 
5 Beitrag auf & : 1 Beitrag auff + 
El Gemeinden. J Aus AJAus-| 1 Gulden JE] Aus- gr zZ] Aus | 1 Gulden ABezeichnuug ber Art des 
& Rormal- |; Nermal- I. Normal: Ausihlags und ber 
ſchlag. Iſchlag. ſteuerlapi.· FIpchlag eucrkapi- & flag. ſteuerlapital Repartitionduorm. 
tal. tal. J 
fi. fl. jtr- pf. fl. fr] Pf. fl. fr. pf. 
1Plppenheim . . — 590! 1} 390601 4863 2] 3,254] 6 93 0 1,567] 6ffuf bie evangel, Einwohner. 
| 67 I 1 3279| fur die tatboi. k 








Ramen 


X 


der 


Srbsungännminer, 


Gemeinben. 


ispieheim 


Dietersheim . 
Dremersheim 
elsbem . . 


eiWeinhe im 
Saw Algesheim ; 


X: 


n Grolsheim 


Broß Wintern⸗ 
beim. . 


— Hilbers⸗ 
dam . . . 
2 Ricber- Ingelheim 

bersitugelheim . 


Mi denbeim. .. 
kauer⸗Schwaben⸗ 
heim 





TI. Alaſſe. 


Auf das geſanunte Nor 
malfteuerkapital ber 
Ortseinwohner. 


Aus- 


Beitrag auf 
ı ®ufben 


Rormalr- 


Ichlag 





heuertapi» 


tal, 
pf. 
2,475 


2,908 


2,260 
1,097 
0,616 
1,792 


0,629 
1,863 
1,039 
3,402 
2,000 


2,283 
1,008 


| 1,685 
3 1,697 
3, 3,380 

2,599 


2,409 


ı 8,974 


3,467 


AR 6. 


Id. Kaffe, 


Aus 


Auf das gefanmmte Nor 
vralftenerfapital der 
Orteeimmwobhner mb 

Koremien. 


Beitrag auf 
ı @ulben 


Nermal- 


fl. ir. 


610 
5050 


643 
2000 


-[ 1740 


LA 5] 





a SE 


ichlag.| flenerfapi- 
tal. 


pf. 
3,659 
2,906 


2,673 


2,394 
2,050 
2,361 
3,285 


0,715 
0,068 
0,761 
3,749 
3,292 


' 0,859 


0,667 


3,663 
1,676 
2,859 


| 1,717 


2,018 
1,181 
0,635 


1,187 


2,624 
0,017 


Erheb Ziele. 
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Sonſtige Ausſchläge. 


Beitrag auf 


ı. Gulden 
Norinal- 
ftenerfapi- 


s 


j 
wor 


J wor-ollono 


— | 





tal, 


pl. 
0,899 
0,316 
3,296 
1,208 
3,038 


1,922 
2,208 
3,516 


Erheb. Ziele. 








Bezeichnuug ber Art bes 
Ausſchlags uub ber 


[7 


vr 


Hepartitionenerm. 
Auf die evang. Einwohner. 
” ” * 
latbol. 
evaug. * 
vw kill, „ 
Anf bie kathol, Einwohner, 
evang. = 
„ lathol. — 
evaug. * 
lachol. s 
uf bie ewang. Einwohner. 
lathol. 
eswvang. F 
r. ”» [23 [23 
vn Mb „ 
.r ’ [23 113 
"r o„ valid. " 


JAnf das Grumbftenerfopital, 
mit Ausſchluß ber Brau- 
burger Giter. 


Maui Die evang. Einwohner, 


j bie evang. Einwohnet. 


lathol. 2 
beutichlath. „, 
latbol. 
evang. u 
tathol. BA 


1 1 


12 | 6. 
Borſtehende Heberficht wird Hiermit als wahrhaft beſcheinigt md umger dem Anfügen zur 


öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Erhebung der Undlagen in ſechs gleichen Zielen und zwar 
in ben Monaten März, Mai, Yuli, Auguſt, September und October geſchehen foll. 


‚Bingen, den 25. Januar 1858. - 
Grofberzogliches Kreisamt Bingen. 
Parcus, 





Promotionen an ber Örofherzoglihen Lanbes-Univerfität Gießen. 
Un der Großberzoglichen Lanbes « niverfität Gießen Haben im Zahr 1857 
bie theologifhe Doctorwürbe honoris causa erhalten: 
am 16. September bie Profefloren am ewangelifhen Prebiger-Seminar zu Wriebberg: 
Wilhelm Heinrich Seel um 
Franz Mexander Friedrich Schwabe, 





Drdpensverleihbungen 
Seine Königliche Hoheit ber Grofiherzog haben allergnäbigft zu verleihen geruht: 
am 5. Jannar bem evungelifchen Pfarrer in Groß-Gerau und Decan des Decanats Groß-Gerau 
Heinrich Ludwig Bafentin Eloy, und 
dem evangelifchen Pforrer in Rimbach und Decan bes Decanats PFindenfels Ludwig Kritzler 
das Nitterfren; des Verdienſtordens Philipps des Großmüthigen. 


Eoncurrenzeröffnungen 
Erledigt find: 

1) die evangeliſche Pfarrftelle zu Werſau, im Kreife Dieburg, ımit einem Gehalt von 1276 fl. 50 f., 
von welchem jedoch mwährenb ber erften ſechs Jahre eine jährliche Abgabe von 100 fl. zu entrich- 
ten ift; 

2) vie zweite evangelifhe Stadtknabenſchule 1. Abteilung zu Darmftabt, mit einem Gehalt von 600 fi., 
nebft einer Wohnungsvergütung von 150 fi. 


Sterbfälle 
Geftorben find: - 
1) am 9. Ianuar der evangelifhe Pfarrer Heinrich Ehriftop Philipp Scriba zu Erumftabt; 
2) am 10. Januar ber evangelifche Pfarrer Johann Georg Kup! zu Eſchollbrücken. 





Berihtigung. 
* Ro. 4 Seite 48 bes Regieruugsblatis iſt Zeile 11 von umten ſtatt Merk, nad berichtigender Mittheilung, Wock 
zu Tefen, 
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Großnerisalte Heſſiſches 


Regierungsblatt. 


M *. 


Darmſtadt am 27. Februar 1858 








Inhalt: 1, Belanntmahung, bie Berglitung für die in 1858 in Geld zu berichtigenben Befolbungse- umb Penfions-Natnra- 
tlen betr.; — 2) Belanntmahung, Berfonengelbregulirung für den Heppenbeim-Erbader Poſtwagen betr.; — 3) 
Belanntmahung, ben Berihluß von Briefpojtienbungen nad Ländern ber heißen Zome betr.; — 4) Ueberfiht ber 
fir bas Jabr 1858 genebmigten Umlagen zur Beftreitung ber Bebüriniffe der israelitiihen Meligionsgemeinden im 
Kreife Offeubach; — 5) Ueberſicht ber für das Jabr 1858 genehmigten Umlagen zur Beftreitung ber Communalbe- 
pürfniffe in ben Gemeinden bes Kreifet Erbach; — 6) Ueberfiht der für bas Jahr 1 erg eng Umlagen zur 
Befreitung von Eommunalbebürfniffen in den Gemeinben bes Kreifes Meuftabt; — 7) Weberficht ber fir bas Jahr 
1858 genehmigten Umlagen zur Beftreitung ber Bebürfniffe der israelitijchen Religionsgemeinden im Sreife Die- 
burg; — 8) Ueberficht ber für bie Jahre 1858, 1859 unb 1860 genehmigten — zur Beſtreitung ber Be- 
bürfnifje der israelitiihen Religionsgemeinden im reife Böhl; — 9) Bekaummachung, die Aufbringung der Mit- 
tel zur Beftreitung der Bebürfniffe der Laudjudenſchaft ber — Oberheſſen für 1858 Beir.; — 10) Ueberficht 
ber für da® Jahr 1858 zur Beftreitung der Bebürfniffe ber itrachtiihen Religionsgemeinben bes Kreifes Meuftabt 
genehmigten Umlagen; — 11) Eoncurrenzeröfinungen. 





Befauntmachung, Ä 


die Vergütung für die in 1858 in Geld zu berichtigenden Befoldungs- und Penfions- 
Naturalien betreffend. 


Aus den in 1857 vorgelommenen, nah der Verordnung vom 10. December 1857 ber vor- 
genannten Vergütung zur Grundlage dienenden, Fruchtverkäufen berechnet fih der Durchſchnitts- 
preiß eines Malters von : 

35425 Malter Waizen auf 11 fl. 44 fr, 
8999 „ Sen „ I. 1. 
710265 „ Gefe „ 8, 4, 
70604 „ Sfr „ 5 „31. 
folglich der Werth von 100 fl. Naturalien auf 203 fl. 554 kr. 

Hiernach kommen für 1858 Hinfichtlich derjenigen Befoldungen und Penfionen, auf melde 
die gebachte Verordnung Anwendung findet, die Artilel 5 erwähnten Beträge von beziehungsweife 
175, 150, 115 fl. in Anwendung. ” 


u MT 


Für die nah den früheren Grundſätzen zu beurtheilenden Penfionen find für 100 fl. Natu- 
raten 115 fl, ſodann weiter, an Bufag für Holz, nad der Verordnung vom 13. October 1840 
und dem Tarif vom 16. October 1857 (Regiernngsblatt Nr. 31) 1 fl. 44 fr. von 100 fl. Be 


folbung zu vergüten. 
Darmftabt, am 3. Februar 1858, 
Großherzoglihe Ober =» Rechnungstammer. 


Wernber. 
Balſer. 


Bekanntmachung, 
Perſonengeldregulirung für ben Heppe nheim-Erbacher Poſtwagen betreffend. 
Mit dem 20. d. M. wird die Perfonentare 


zwifchen Erbach und Heppenheim ; ; : 1. 24 &. 
" Fürth " Heppenheim . . .— „32 „ 
" Würth " Erbach — 4 56 


betragen, was zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Darmſtadt, den 18. Februar 1858. 


Großherzogliche Oberpoſtinſpection. 
Goldmann. 
Beſſunger. 


Bekanntmachung, 
den Verſchluß von Briefpoſtſendungen nad Ländern der heißen Zone betreffend. 


Nachdem man die Erfahrung gemacht bat, daß bei dem Poftamte in San Francisco (Eali- 
fornien) Häufig Briefe aus Deutfchland eingehen, welche mit Siegellack verſchloſſen find und in 
Folge deſſen fo feft aufeinander Heben, daß fie ohne Verlegung nicht getrennt werben können, fofort 
hierauf an bie bieffeitige Poftverwaltung das Verlangen geftellt worden ift, Briefe nach Ländern ber 
beißen Zone nur dann zur Beförderung anzunehmen, wenn dieſelben mit Oblaten, oder einem an- 
dern durch Wärme nicht auflösbaren Stoffe verſchloſſen find; fo wirb, unter Beziehung auf $. 26 
Abfag 2 und $. 43 letzter Abſatz der Allerhöchſten Verordnung über das Poftwefen in dem Groß- 
herzogthum Heſſen vom 22, v. M. zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß bei Briefpoftfendungen 


„ JR I. 75 
nach Zärbern der heißen Zone, wozu auch Sendungen nad Californien und Oregon wegen ber Be 
förderung über die Pandenge von Panama zu rechnen find, nun allgemein zum Berfchluffe micht 
Stegelfat, fondern Obfate ober ein amderer durch die Wärme nicht auflöeharer Stoff zu verwen⸗ 
den iſt. 

Darmftabt, am 27. Januar 1858. 


Großherzogliche Oberpoftinfpection. 


& Goltmann. 
Beffunger. 





Ueberſicht der für das Jahr 1858 genehmigten Umlagen zur Beftreitung ber Bebürfniffe 
ber —— iii im * u — 











Normal: Beiteng auf ’ 
ſteuer- j1 Gulden Nor-],Z 
tapital. Imalftenerfapitat & 





Namen der Gemeinden, 





fl. fl. .| pi. 

1 | Bürgel mit Mühlheim. . - »|I 280 11361,8112 1,346 | 6 
2 J Egelsbach . . 115 | 926,0] 8| 1,806 | 6 
3 I Heufenftamm mit Saufen u. Oberts- 

bauten . . . 200 711,8]16 | 3,483 6 
4 Ilanen . . 230 634,1) 25 | 3,351 6 
5 1 Seligenftabt mit Plein-Kropenburg 665 1432851 9| 0,872 6 
6 | Sprenblingen mit Neuifendtug .| 314 j1834,1]10) 1,088 | 6 
7 1 Groß- Steinheim mit Dietesheim, 

Halnftabt und ſtlein-Auheim .| 1385 j1082,1] 7| 3,392 6 
8 Weislirchen mit BERN und 

Yügesheim —— 510 1828,0110 3,965 6 


Vorſtehende Ueberfiht wirb als wahrhaft befcheinigt und mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Eenntuiß gebracht, daß die zielmeife Erhebung der Umlagen in ben Monaten April, Mai, 
Juni, Juli, Auguft und September d. 9. ftattfinden Toll. 

Offenbach, den 13. Januar 1858. 

Großherzogliches Kreisamt Offenbach. 
v. Willich. 
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Ueberficht der für das Zahr 1858 genehmigten Umlagen zur Beftreitung ver Communalbedürfniſſe in 
den Gemeinden des Kreiſes Erbach. 








Namen 
der 


Gemeinden. 


Orbnungsummuner. 











Mirlenbach 
Allſſelbrunn 


Ebersberg 


Elsbach 
BErbach. 


— 


Erbuch. 
10Erlenbach. 
11Ernébach. 
14Etean. 
13%Fallen: Gefäß. 
14Gammelsbach 
151Gunterfürſt 


Güttersbach 
Haiſterbach 


10 


—— F— 
Hesbach allein 












In. Klaſſe. 
Ari bas geiammmte 


LT. Klaffe. 
Auf Röpte 















over Ber ¶ uf bas gefammte Nor⸗J malftienerfapital ber Sonjtige Ausſchläge. 
ee j maiftenerfapitaf der | Ortseinmwohner und 
bärger. Ortteinwohner. foreufen. 


















Beitrag auf | | Beitrag anf 





Beitrag auf 
















< 
And) 1 Gulden * Aus · Gulden Aus · ı Gulben Bezcichnung ber Art des 
Normal- I, Norntal- Rormal« Aundichlage und der 
hlag.Iftenertapitat. | SIihlag. ſteuerlapital. ſchlag. Tiienerfapitalf > Mepartitionänorm, 
12] 








fl. fr. r. 2 Nr 
— 379 5) 2,884 91 1 1,428] 6 — — — — 
— 139. 5) 3,588 121 # 0153 A) a 14 — 2,0641 0 Barzellennermeiiungeteften. 
b 31.1 0,5227 Gkevangel. Kirchſpieldleſten. 
1 > 3,7627 Öltabet, 2 
— 3246 9 1,355 763 2 0,755 a 374 1 0,834] Gl erangel. AS 
47 8 2,317] 6ftatker, 2: 
— 68213 2,908 811 1,042 a 53 1: 0,435 | 61 Grundbucht ⸗ ꝛe. Kofen. 
4 | 67 1, 0,2553 Gfenaugel. Kirchfpielstoften. 
— 50711 1,597 100 2 0,6832 38 3,8091 6Deegl. 
I —14 4 go — tathol. Airchſpielstoſten. 
— 438 10 3,930 I — 12 -—| 1,677 5 65 Varzelfennermefiungetoften, 
I} I 4 66 11 2,8578 Gl erangel. Kirchſpielstoſten. 
| 341 5 3,762 | Gltaiter. u 
— 55 22.137 37 11 2,740 22 1| 0,026 | erengel. — 
— 2657 74,864 505 1! 1,709 288 BHT8 I Al Der. 
| sh 6 1,823] 6ftetbat. nr 
_ 62| 3) 0,559 35) 1) 3,117 31 1| 2,6663 6evangel. r 
| | } 6 — Gltattet. = 
— 458 18 0,853 92.21 3,951 23 1} 1,0631 Glevangel. J 
| | 42 6 2,859] 6 tathol. 2 
— 27016 3,416 281 2,812 19 1 1,027 | Gl evangel. 7 
| 2:6 0,121] 6ftatber. u 
_ 433117 3,153 18.— | 2,440 — — 
J 347 2 3,314 169 1 3314 92 1 0,001 Jevangel. J 
— 737 8| 3,069 114 1) 0,874 115 |! 1 0,8083 Desgl. 
| 7 ıı 3,279] Hftatbel. * 
— 467 10; 3,124 58| 1| 0,997 19 2,0497 6] Grundtudetoften. 
86 2 0147 5 Hlewangel; Kirchſpielsloften. 
10 6b 1,5321 6tatbeol. F 
— 508| 9 0,793 86 1) 1,517 — = 
— 425 8 0,413 129 2! 1,711 10 i 150 ı Alcvangel. Kirchſpieltkoſten. 
| 4 7 2,868 | Jtatbol 
— 50118 0,271 1172 3,2 28 —] 3,6155 6 Grundbucstoften, 
| 22 I 1,098] HJ erangel, Kirchſpielsteſten. 
' 7 4 0,568 tatbol. . 
— 50717: 3,945 öl! 1| 3,237 26 j—| 3,22 A Grunbbuchöteften, 
— 824| 7| 3,305 282 2! 1,672 52 — 2207 1 64 Desgt. 
4 25 1! 0,5031 Ölecanget. Kirchſpielsloflen. 
j | | 1 | 6 0,0008 Öltathat. a 








a 


\ M 7. 77 













I. Kafie. I, Kaffe. II: Slafie. 
; ’ — Auf dad gefammie Nor J 
J Namen oder auf das geſammte Noch malftenerfapital der Sonftige Ausfchläge: 
E — malſteuerkapital der J Detteinwohner une 
- der birger. Ortdeinwehner. Forenſen. 
— Beitrag auf Beitrag’ auf? 
Ei Stmeinpen. Aus! FRAU] Guten I1 Mae en /51Aus · Bezeichnung der Art der 
ö Normale |; Normal I. Ausſchlags und ber 
ſchlag ſchlag.ſfteuerkaritatt Idlaq · ſteuertapital. * ſchlag Nepattuionsnotm. 
b.auf die Kinwoh: fl. fl. ir.) pl fl. Ike. Pf. fl. 
ner des Forſté 
Bullau. . . — 34 1104010 — — — — — I 5 . 
21Pütteuthal . . _ 61811) 1805] di 127 2) 0,161] 0 | 208 2,853 1 GpRriegsihulben wor 1807. 
22lRtailbah jenfeits.| — 34312 1,800] qq 21 — 2,951] q 19 : |-3| 3,1705 aglatbel. Kirhipielslonen. 
23Langen- Brom: | 
bach F. S... — 1383 141341 64 102) 2 1,287 | € 533 1:1 1691 6 Parzellendermeffungstoften, 
2Mtanerbah. . .[| —  ] 15775 0,424] | 44 1) 1,400 31 — 3,935 | 6 panget. Lircſpieletoſtem. 
25Miichelſtadt. .| — ı 11575 3) 0,854] quios 1] 3,942] 61 3200 — 1,588 | GpPtriegeſchulden ver 1807. 
) b380 — 3,267 | sferangel. Kirhipielstloften, 
| e 34 | 7 0,482] Gffatbet. “ 
Soma : ..| — 558 9 1,0851 ef 111 1! 3,859 El a 31 2,003 61eriegoſchulden vor 1807. 
| | b 75 1: 1,715 610runtbud oloſten. 
| | e 57 | 12 0,375] 6evangel. Kirchſpiels loſten. 
| nf di. ı = — latbol. ie 
27Pber · Finkenbach. — 73818 2,214 1831| 2) 3466| of 3 48 1 0,920] angel. " 
| b 2 |2 2,835] öftetbet. " 
2806er » Hifters» | | 
Klingen. . . — 31014 2,5484 691 110 4 0,152 5l | 3,744 1 Gfewangel, J 






1 
2ber⸗Meſſau.. — 523 6 31664 61 140 1 2,80 a 104 1 1,119] G6triegeſchulden vor 1807. 
b 6 6 2,9163; Gflatyol. Kirchipielstohen. 


ber⸗Sensbach — 128 2 15861 75 1 1,2891 6 — — bl 





30 
slölfen . .» . . — 439 13 0,8048 6 107 3 0314 6.P a 66 2 0,657 1 6fevaugel. 

b 1 2 0,0271dlaethel. 
32Raubach — 23 2 3,70041 6 — — — HF 30 1 0,911] 6pvangel. er 
33Rehbach er 352, 5 0,064 ed 218 3 0,120] el a 40 — 2,5345 6Parjzellenvermefſungekoſteu. 

| b 7» 1 0,167 | efesangel, Kirchſpieloloſten. 

DB’ 7 | 6 1,3785 öfatbel. 2 
34Noßba er u nl. u m — — 38 1 1,946 1 6ebaugel. 
3MPtoßbach | ° weile won ber Standes 

berridait Erbach + Erbach 
ummitselbar in bie Kirchen⸗ 
Böfkotbenberg mit | | fonds bezahlt werden, 
Ober-Hoinbrum 
u, Korbelshütte - - — —— 1-4 290: 1) 3,3751] 6 — ul en 
3cschöllenbah mit | . an ’ 
ſtailbach dieſſelits 2 — 77412) 3,250] 61 352) 5 2,4441 | a 145 | 3 3,3891 6 DE AUHE für Scöl- 
| ' | * 2*6 
| b 67 4 1,985 | 61 S4ulbenärfniffe für Hohberg 
I I | und Kailbach. 
| | | e100 | 1) 0,660] eferengst. Kirchſpielskoſten. 
| d 6 4 2,997 | Affatbet. Mi 





18 

B Namen 
2 

RB 

& ber 

u 

3 Gemeinben. 
Im) 









BI Schönnen . 


38] Steinbad) . 
391 Steinbud . 


40 Stockheim. 

41 umer Finienbach 
42] Unter » Hilters» 
Rlingen. . 

43 Unter-Moffan 


Unter-Sensbad . 
Weiten⸗Geſaß 
40 a. Wurzberg allein 


b. Würzberg mit 
Eulbach 


c. Forſt Eulbach, 
Revier Eulbach 
und Eulbach 


48ell 











MR. 


11, Mafle. 
Auf Daß gefammmie W 
Auf bat gefammte Nor mwelhener ital: ber 
mafftenerfapital ber J Drteeinwohner und 
Ortseinwohner. Forenſeun. 
m: anf I$ Beitrag anf = 
Aus- len AAus · 4 Gulden I 
Wormate ; Normal- I; 
lag. ern lag. ſteuerlapi · 1.3 
tal. 5 
fi. rl pi fl. ife.| pf. 
142, 3! 0,863 217) 4 2,359] 6 
u I 
589 8: 3,028 316, 1} 2,880] 6 
8516) 1,981] a] 200.8: 2,037 | 6 
| F. 4 
152| 5 3,560 66 2 2,230] & 
81 3 2421 70) 2 3,593] 6 
320) 7| 3,180| | 244 4: 2,864] 6 
848) 9 2,023 104) 1, 0,552] € 
1} i 
746.11) 0,679 e| 208! 3. 2,284] @ 
u 
493) 7 1,433 91) 1, 0,482 
194 | 
| 
655| 7: 1,668 215 2 1,480 
| 14 
| | 
| 
130 1 1,298 — — — 
| | 
| I 
617) 9 0,151 | el 350, 4 3,710 


Bemerkungen. 
Bon den ſonſtigen Ausſchlägen werben umgelegt: 
a) die Kirchipielsfoften und die Kirchen- und Schulbebürfnifie auf das Steuerfapital ber betreffenden 
Parochianen; 


arpoacen rec 


oo» co * 


a 


Sonjtige. Ausſchlaͤge. 


1 ®niben 
Normals 


0,17 
2,201 
0,522 
3,657 


3 2,545 
2,500 


3,301 
0,107 


Beitrag auf ) 














Bezeichnumg ber Urt bet 
Ausihlags unb ber 
Repartitionsnorm. 


Varzelenvermeflungäfoften. 


vom Forſthaus Zell. 


evangel. Kirchſpielskoſten, von 
demſelben. 


PAa D 
b) bie Barzellenvermeffungsfoften auf das Grunbftenerkapital der Befiger; 
e) die Grundbuchskoſten auf das geſammte Grunpfteiterfapital; 
d) die Älteren Kriegsſchulden nebft Zinfen auf das Gefammtftenerkapital der Ortseinwohner und Aus- 
märker, mit Ausnahme der vorhin fteuerfreien Objecke. 


Borftehende Ueberficht wird hiermit als richtig befceinigt und unter dem Anfügen zus öffentlichen Kennt 
niß gebracht, daf die Erhebung der Umlagen in fehs Zielen, und zwar in ben Monaten — April, 
duni, Juli, Auguſt und September d. 9. ſtattfinden ſoll. 


Erbach, den 21. Januar 1858. 
Großherzogliches Kreisamt Erbach. 
App. 


Ucherficht der für das Jahr 1858 genehmigten Umlagen zur Beftreitung von Eommunalbebitrfnifjen 
in ben Gemeinden bes Kreifes Neuſtadt. 




































IH. &lafie, III, &taffe, 
. Auf bag gelammte Ner- , . 
g Auf das gefammte Ror-f malſteuerkapital ver Sonftige Ausſchläge. 
5 malfteuerfapital der | Ortseinwohner und 
E der Drtdeinmwohner. Forenien, 
# Beitrag auf i u Beitrag anf g , 
i] Gemeinden. 1 Gulden ]; . a ei 1 Sulben [4 Bereihnung ber Art bes 
Ö Rormal- Normal Normal |. Ausfchlags umb ber 
chlag Reuerfäpi- fieuerfapital. | 3 Repartitionesnorm. 
tal. 5 
ö fl Hp. fr.) pf. 
Miibölferbach mit | 14° 
Rilsbach und |_ | | 
Stierbach . - _ 405 8 3,113 6 111) 2} 0,734 — — 1 Ge Huf das geſammte Steiner» 
] kapital ber enangelifchen 
H | Parochiauen. 
| — 3,287] 6b. Huf das Grundſteuerlapi⸗ 
| | | tal ber Parzellenbefiter zu 
| | I i Afböderbadh. 
| | 19 2,1907] Gfe. Auf das Grundfteuerlapi⸗ 
| | | tat ber Varzellenbeſitzer zu 
| | Stierbach. 
Annelebach .. — 228 TI 1,6521 61 95 2: 3,580 — — —— 
itfert, Breuber⸗ | hi | 
ger Selle. . — 253 15 0,1011 6] 102 4 2,825 — — 
irlert, Habitzhei⸗ | n 
mer Seite, . — 19023 1,596 61 — — | 





Uſtein — 594117: 2,799 8385| 2| 1,609 — — blie Orb.-Nr. 1a. 
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Namen 
der 


Gemeinben. 


Orbnungdnummer. 


Breitenbrunn. 


Auſenbach 

8Etzen⸗Geſaͤß .. 
Forſtel. 

10Frau⸗Nauſes. 


1Mürſtengrund. 
12Gumpersberg 
Baingrund 


14Nainftabt . 

15Ha ſſenr oth 
10Hembach .. 
1Mhetſchbach 
18ðllerbach 
IH... 
20ummetroth 
2ſtimbach 


228 Brombad . 


2öftönig . 


24htangen-Brombad) 
2blkügel-Wicbelöbad 






IE Kiefie 


Kufdas geſammte Nor⸗ 


malfteuerlapital,ber 


Ortelnmwohner. 
Beitrag auf 
Aus | 1 Suiten 
Normal» 
flag. ſteuerkapital 
fl. if.) pf. 
276 ! 81. 1,782 
| 
| | 
79 3 0,368 
140 3 3,445 
120 | 8 1,471 
5 |)3 0,661 
1 \ 
952 ha 2,903 
228 9 3,116 
600° 11413,913 
| 
122 | 2] 3,096 
151 5 0,604 
me 
444 13 2,193 
635 2| 1,032 
441 11 0,668 
1007 | 6 3,297 


2412 


707 
1027 








8 0,665 


0,067 
3,602 


| 


Je a 5 DS 


AR ?. 


UI. Riaffe, 

Zuf dae Im⸗ 
malttenerfapital der Senne Aus ſchlage. 
Orttsaeinwobner zend 

Forenfen. 
Beitrag auf Beittag auf = 
Aue, ouiden PA. Au |-1 Gulden KR] Bezeichnung der Bet des 
Normale 1. Rormal«., Ps Autſchlags und ber 
flag: |heuertapital. IS H Schlag; |feuerlapitat. g Renartitiondnorm. 








tr Pf. fl. Hr. ef 

275 | 31 0,7861 4 89 a . wie Orbn.-Wr. 18. 

14 10 0,5251 Gib. Auf bar geſamute Grund · 
ſteuerlapital ber Barzellen- 
befiker, 


5818628J460 — — — H 
50 | 1!:0,7761 6 —- — — Fr 
671 1320810 — — — — 
24] BERUF has aelammte Grund» 


1460| 6 17 | 1 0,547 
) ftenerfapttal ber Einwohner 
nub Ausimärler. 











160., 2.0,5201 6.70 ı 
' 4 0484 _— | 
1, 341976 736° — — Gin. Wie Orb. Mr. Ta 


80 | 
| fapital der katbeliſchen Pa⸗ 
—114 rochienen 

1766 13 3,899 — — — m 

209 | 4 2.0014 — |-! - FH 


94 8082851944 — — — FF 
160.|.3| 0,1071 6 5 — Höhe Ors.-Mr. 196. 
15) 0587 — I-I— 
1377 4284610 - — — 

238 526658 153 | 4! 3,6371 6Wie Ort.-Mr. 6b. 


— 

or 

_ 
| 


417 ! 6| 0,102 G1IWie Ord.⸗Nr. 1a. 

4 — — 6Wie Orb.-Ar. 186, 

549 3 2,0541 65 313 1! 2] 1,221 6Haf das gefammte Steuer 
fapital der chriſtlichen Ortd- 
cimwohner. 


He Ort.MNr. la, 

938 | 2) 3,350] 61 212 2,627 1 GAuf Das gelammte Steuer- 
farital ber Einwohner unb 
Ausmärfer, mit Ananakme 
ber vorhin fienerfreien Ob- 
jecte, 

IAnf das Grunbiterertepital 
der Ricieubefiger. 








Auf das Grundſtenerkapital 
| ber PBarzellenbefiker, 

578 | 
173 J 


10991 6 — |—-| — m 
1,916 1530 — — 6Wie Ord.⸗Nr. 1a. 


— — 





* 
—* 
rn 
g 














8 


- Bezeichnung ber Art bes 
Ausſchlags und ber 


Repartitiousnorm. 
due 





) Wie Orb -Rr, 6b, 
MDeagl. 


Det. 

GIWie Orb.⸗Nr. 1a. 
GIMiE Orb. Nr. 1380 
ie Orb Mr. 1a, 


IWie Ord. Mr. 1a. 

HRie Orb.Nr. 13h. 

ENUf das Grumnbftenerfapital 
ber Micjenbefiker.| | 

ie Orb.-Wr, Gb. 

6Wit Orb.-Xr. 1a, 

wie Orb.-Nr, 126. 

ie Drb.+-Hr. 6b, 

Sie Orb Nr. 10, 

61Wie Orb.-Wr. 1a, 

61Wie Ord Nr. 156. 

Wie Orb.-Nr. 1a, 

Ge Ordn.Nr. 136, 

Auf das geſammte Steuer 
fopital ber Grundbeſiher. 


II, &laffe, 
, : Ant bas gelaınmte 9 * 
* Namen — Res — * Sonftige Ausſchlaäge. 
ma uerlapıia er riserimwonner wit 
E ber Oris einwobuer. Forenſen. 
en I . * 
Beitrag auf = Beitrag auf] < Beitrag auf 
} ®emeinben. Aus —— * 1 ®ulben 1; n 1 Gulden 
ormal · MR. NRermal- 
u Tchlag. ferrertapitaf: $ ſteuerlapital⸗ 
— fl. ft. fr: pl. fl: Ike. "pi. . ft pr 1 
26 Mittel: Kinzig. — 1246 | 5,2,2861 64 192 6 2,4221 6) 220 9 2,150 
2Rüuhlhauſen. — — — — 40 6 3,034] 6 14 | 3 1,636 
28 Drämling-Grum- | N ! 
sah. 1 — [150 | 12,105]. 6 400 |ia 2161] el 212 | 2) 2,197 
29Meuftatt . . . — 1 280 | 12,997] 6] 360 [i? 0,886] 6 55 — — 
20 — — 
SoMievder-finig .I — 1575 11 2,7781 GR 338 6. 0,9855] 6 35 — — 
zPber⸗KRinzig . . — 1760 115) 0,7324 61 264 4 0,7121 6 — — 
32Ober⸗·Nauſes.. — 40 3 01751 6] 376: 22 3,9081 6 — — — 
33Pfirſchbachl — 12277 72676161 55 1 3,4501 6 — — — 
3taibreitenbach . — 1 850 10 3,1784442 5 0,8471 6 Bi — 
39 — 
92 32 0,596 
40 — 2314 
Ahimhorn.. — 4949 4: 2,3794 6] 732 G 2,844] 6 18 — — 
| — — — 
360Saudbach — 425 5. 1,9351 HA 509 5 0852164 318 | 4 1271 
sriechlod-Naufes . — 46 30 0,3931 6 97 5 2,7881 6 13 — 3,265 
selSSedmauern . . — 1712 9 2,267 61 145 1 3,189] 6 74 — — 
3 — — 
3Bielbrinn. — 1522 3: 1,9254 ol 540 3213716 113 — — 
| 5—— 
Wald⸗Amorbach. — — — — 14110 2.0850] 6 75 204177 
AWallbach. — l268 6 3200) el ao — — — 


Aebelsbach .. — — = — 141-1483 5 1,55386 — — = 


Borftehende Ueberſicht wird hiermit als richtig befcheinigt und unter dem Unfügen zur öffentlichen Kennt— 
niß gebracht, daß die Erhebung der Umlagen in ſechs Erhebungszielen und zwar in den Monaten März, 


Mai, Juli, Auguft, September und October biefes Jahres ftattfinden ſoll. 


Neuftabt, am 30. Januar 1858. 


Großherzogliches Kreisamt Neuftadt. 
Zimmermann. u 
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Ueberficht der für das Yahr 1858--genehmigten Umlagen zur Beftreitung - der N 
der israelitiſchen Religionsgemeinden im Kreiſe Dieburg. 











Namen der israelitiſchen 
‚ Religionsgemeinben. 







Gulden Normal: 
ſteuerlapital. 






1 Altheim . 4 
2 Babenhaufen Hat Feine Umlagen. 
3 Dieburg. .— 4 
4 Sräntifg-Grumbadh . — 4 
5 Georgenbaufen und —— 4 
6 Grof-Bieberau . 4 
7 Groß-Umftatt . . - 4 
8 Groß- Zimmern mit Sundern» 
bauen . . . 4 
9 Habitheim mit Sem . 4 
10 Hergeröhaufen 4 
11 Lengfeld . ee 4 
12 Langſtadt, Kleeſtabdt umb 
Schlierbach 4 
13 Münfter . 4 - 
14 Ober: Hlingen — Hat feine Umlagen. 
15 Raibad . 4 
16 Keinheim mit — 4 
17 Schaafhein 4 
18 Sickenhofen. 4 
19 Spachbrücken 4 
20 Urberach. 4 


Vorſtehende Ueberſicht wird hiermit als wahrhaft beglaubigt und mit dem Anfügen zur 
offentlichen Kenntniß gebracht, daß die Erhebung der Umlagen in ven Monaten Mai, Juli, 
Auguſt und September 1853 ftattfinden, foll. 


Dieburg, den 16. December 1857. 


Großberzogliches Kreisamt Dieburh. 
v. Rüding. 





MT. 7. 83 


Ueberſicht ver für bie Gi 1858, 1859 und . 1860 genehmigten Umlagen zur Beftreitung 
der Bepürfniffe der iöraelitifchen Religionsgemeinden im Kreife Vöhl. 


Aus: | Beitrag auf einen, Guls. 





: & 
5 Namen ber i zaclitiichen fchlag | ven Normalftenerfapital | 5 = Bauertaugen 
£ Religiondgemeinven. fir} für Gahr,. alſo Fr IE * 
1A] Jahre. 1, der Umlagen. 5 
pf. 

11 Alten⸗Letheinn..... 120 7 2,322 6 

\ Die 8 (i b fü 
2 Eimer - > 22.2... 102] 5 3,625 ea vok 
3| Höringhaufen . . 996 12 0,270 6 fommt im Jahr 1858 ein 

Drittheil ber Sefammt«- 

4 Böhl mit Basrorf, Marienhagen Umlagen zur Erhebung. 

und OberWerba . . ...: | 1188 7 2,226 6 


Borftehende Meberficht wird hiermit als richtig beftätizt und mit dem Anfügen zur öffentlichen 
Kenntnig gebracht, daß die Erhebung der Umfagen zu Anfang der Monate März, Mai, Juli, 
Auguft, September und Dctober in dem betreffenden Jahren, gefcheben Toll. 

VBöhl, den 11. Februar 1858; 

Großherzogliches Kreisamt Böhl. 
Fuhr. 


Bekanutmachung, 


die Aufbringung der Mittel zur Beſtreitung der Bedürfniſſe der Landjudenſchaft der 
Provinz Oberheſſen für 1858 betreffend. 


Zufolge Genehmigung Großherzoglichen Minifteriums des Innern vom 26. October v. 9. 
werben zur Beftreitung der Bebürfniffe der Landjudenſchaft der Provinz Oberheſſen für 1858 auf 
das Steuerfapital umgelegt und zwar: ® 

a) auf die Iraefiten des Nabbinats Gießen 771 fl. 
u EEE „ ehemaligen Rabbinats Friedberg 289 fl. 
wozu ſich der Beitrag auf einen Gulden Steuerlapital berechnet: 
ma)uf. 2.2 ..— fr 2,741 p. 
Du: rc, 18 5 

Unter dem Anfügen, daß die Repartition von der unterfertigten Behörbe vollzogen wirb und 

bie Beiträge in zwei Zielen — 1. Upril und 1. October — an ben Rechner der Land» 


— 
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jubenfhaft, N. Heß in Giefen, zu entrichten find, wird dies Hiermit zur Renntniß der Betheifig, 
tem gebracht. | | | 
Gießen, den 31. Januar 1858. 
 Großherzogliches Kreisamt Gießen. 
. In Berhinberung bes Kreisraths: 2 s 


Pietfch, 
Regierungsrath. 


Ueberficht der für das Jahr 1858 zur Beſtreitung ber Bedirfniſſe ber israelitiſchen 
Religionsgemeinden des Kreifes Neuftadt genehmigten Umlagen. 







Orbn. Pr. 


i | ae. | Petra aufı |® 5 | 
Namen ber Gemeinden. fehle Gulden Normal 1,2 & Bemerkungen. 
& ftenerfapital. £ | 
il. fr. pf. 

1) Höchft mit Mümling-Grumbach 280 9 2,572 6 | Auf das Steuerlapital ber israr- 
A | litiſchen Einwohner zu Höchſt und 

F | Drümling-&rumbadh. 
— Auf das Steuerlapital ber igrae⸗ 
22 | 3,421 6 "Ttifhen Einmehner zu Höhh 

allem. 


% 
Vorſtehende Weberficht wird als richfig beſcheinigt, mit dem Anfügen, daß bie Erhebung bie- 
fer Umlagen in ſechs Zielen, und zwar in ben Monaten. März, Mai, Juli, Aug uſt, Sep 
tember und October des Jahres 1658 ſtattfinden ſoll. 
Neuſtadt, am 9. Februar 1858. 


Großherzogliches Kreisamt Neuſtadt. 


Zimmermann. 


Concurrenzeröffnungen. 
Erledigt ſind: 
1) die evangeliſche Pfarrſtelle zu Ofarben, im Kreiſe Vilbel, mit einem Gehalt von 654 fl. 
2) tie erfte evangeliſche Schufftelle zu Schwabeburg, im Kreife Oppenheim, mit einem jährlichen Ge⸗ 
Halte. von 268 fl. 30 kr. einſchließlich der Vergütung für Heizung bes Schullocals. 
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Großherzoglich Heſſiſches 


Regierungsblatt. 


M 8. 


Darmftadpt am 12. März; 1858. 





Inhalt: » rogrrrgg ! die Ausführung des Art. 3 bes Bertrags wegen Fortbauer bes Zoll- unb Hanbels-Bereins vom 
ai 1841 in x en: auf die Erhebung und Controlirung der innern Steuern bon Wein, Obfiwein, Brannt- 
nn Bier und Zabad betr.; — 2) Ueberfiht ber für has Jahr 1858 zur Beftreitung ber Beblirfniffe ber israe- 
Titifchen Religionsgemeinben bes Kreiſes Darmfabt genehmigten Umlagen; — 3) Belanntmadhung, ben Steueraus · 
ihlag zur Beftreitung ber Beblirfniffe der Landjudenſchafislafſe * Darmflabt für 1858 bets.; — 4) Ueberfiht ber 
für bas Jahr 1858 — Umlagen zur Beſtreitung der Commungalbedürfniſſe in ben Semein den des ſKreiſes 
Gzoß-Gerau; — 5) Ueberfiht der für das Jahr 1858 genehmigten Umlagen zur Beſtreitung ber Eommnnalbebürf« 
niffe in ben Gemeinden bes Kreifes Büdingen; — 6) Berzeihniß ber Borlefungen, welche auf ber Großherzog. 
„= Qudewige-Univerfität zu Gieſſen 9 rege 1858 gehaften und am 12. April beftiimmt umb allge- 
ein ihren Anfang nehmen werben; — 7) Berzeichniß rechtsfräftig gemworbener, in Gemäßheit bes Art. 80 bes 
Strafgefegkucs gr zu machenber Pr e ber Gerichte ber Provinz Dberheffen; — 8) Abmefenheite- 
erflärungen; — 9) Ermädtigung zur Annahme eines fremden Ordens; — 10) Ertheilung von a 
11) Eharakterertheilnngen; I Dienftentlaffung; — 13) Eoncurrenjeröffuungen ; — 14) Gterbfäle. 





Befaunutmackhung, 
die Ausführung bed Art. 3 des Vertrags wegen Fortdauer des Zoll- und Hanbel8-Bereins 
vom 8. Mai 1841 in Beziehung auf die Erhebung und Eontrolirung der imnern Steuern 
von Wein, Obftwein, Branntwein, Bier und Tabad betreffend. 

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 9. December 1841, No. 39 des Regierungs- 
blatts, wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß zu Niederklim, im Kurfürſtenthum 
Heffen, der vieffeitigen Webergangsftelle Lehrbach gegenüber, eine Webergangsftelle errichtet und bie, 
biefe beiden Orte verbindende Strafe zur Mebergangsfigake für übergangsabgabepflichtige Gegenftände 
erklärt worden ift. 

Darmftabt, den 19. Webruar 1858. 


Großherzogliches Minifterium ver Finanzen. 


. % v. Schend. 
’ Meiſenzahl. 
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Ueberficht der für das_Yahr-1858 zur Beftreitung der Bebürfniffe der israelitiſchen 
Neligionsgemeinden des Kreiſes Darmſtadt genehmigten —I 















Auf das gefanımte Normal. 





& J 
2 Namen der Gemeinden. lag ſteuerlapital Bemerlungen. 
anf re: | Beitrag auf einen Sul, |) 
4 Köpfe. Iſchlage wen Normalftenertapitat.|'$ 
fl RT, pf. 

Arheilgen . . . — 1160| 6 | 1784 4 
2] Darmftent mit Befungen . iſso 8 © | 10,400 2 
3] Ebert . . — 36 4 ı 3,529 2 
4) Sräfenhaufen mit Ershaufen, Rei, 

- terftabt und Wirhänfen . ..;. 75 75 3 2,551 2 
51 Sxieshim . 2. nr — 245 6 1,228 + 
Gl Meſſe ne — 110) .7 2,946 4 
71 Ober⸗Ramſtadt un 7! 1 0,241 2 
8] Pfungftaot mit —— u. da — 500 3,286 2 
91 Reßdorf — 65 9 2,787 4 








Vorſtehende Ueberſicht wird hiermit als richtig beſcheinigt und unter dem Anfügen zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht, daß die Erhebung der Umlagen in zwei Zielen in den Monaten März 
und Mai, in vier Zielen in deu Monaten März, Mai, Juli und September dieſes Jahres 

erfolgen fol. 
Darmftadt, den 16. Februar 1858. 
Großherzogliches Kreisamt Darmitadt. 
In Verhinderung des Kreisraths: 
Wolf, 
Negierungsrath. 
— — 
Befanntmachung, 
den Steuerausfchlag zur Beftreitung der Bebürfniffe der Landjudenſchaftstaſſe zu Darmſtadt 
für 1858 betreffend. 

Zur Beftreitung der Bedürfniſſe der Landjubenjchaftstaffe dahier für 1858, namentlich zur 
Bezahlung des Gehaltes des Nabbinen dahier und der mit Erhebung und Verrechnung ber beffall- 
figen Beiträge verbundenen Koften follen mit Genehmigung Großherzoglihen Miniftertums bes In— 
nern — fr. 2,7225 pf. vom Gulden Normalftenerkapital der zum Landjubenfchafteverbande gehörigen 


8. 


AG; 
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beitragspflichtigen Israeliten in drei Erhbebungszieleit in den Monaten April, Mai und Junid. %. 
erhoben werden, was ben Beitragspflichtigen hiermit bekannt gemacht. wird. 


Darmftabt, ven 28. Januar 1858. 


Großherzogliches Kreisamt  Darmitadt. 
In Verhinderung bes Kreisraths: 


Wolf, 
Regierungsrath. 





Ueberſicht der für das Zahr 1858 genehmigten Umlagen zur Beſtreitung der Communalbedürfniſſe in 
den Gemeinden des Kreiſes Groß⸗Gerau. 















T. Slaffe. II, Klaſſe. IM, Klafe. 
R Auf Köpfe Auf das gefamımte Nor- 
& Namen ober > Anf das geſammte Ner- malfteuerfapital ber 
£ | malfteerfapitaf der Ortseinwohner und 
= d bliraer. Orts einwohner. Forenſen. 
= er — " r 
= x Beitrag auf Beitrag auf] = 
Gemeinden. [ Aus- | Ane- | | Guten JE Aus | 1 Gulden FA 
Rormak FE; NRormal- I. 
fchlag. Fichlag. itenerfapital * ſchlag. Iftenerfapital.] 3 
5 5 
fl. fl. tr. pi. fl. :e]  p. 
Miſthein I — 11180 5 2,6921] Al: 1220 | A| 0,386] 4 
\ 
n 
Bauſchhäemn — 14723 0,687] 4] 980 4 3,943 
| | | 
Reh 1 — 450 4 3,4856144 270 | 2) 1,1131 4 
Sbesheim . | — — — — 1900 | 3 0,7501 4 
Piſchefsheim .| — — — — 249 — 2,69214 
| | 
Mitten. — — — — on nen 
erumilabt,..». — — — — 1158 | 2027414 
Dombergi,... | — I — — — 145 | 2| 0,952] 4 
Mornheim ...| — _ — — 1320 2 1,869] 4 
eſeben I — 11129 2 3,552] 4] 2600 | 4 1,963] 4 





| ’ | 
MSansteim . — a20— 2,280] 4b 1550 | 51 0,143 





Spnitige Ausſchläge. 


Beitrag auf 
Aus- 1 Gulden 
Normal» 
ſchlag ſſteuerlapital. 


fl. tt. 
91 — 


= 
— 
—8 
to 





Bezeichnung der Art bes 
Ausichlage unb ber 
Repartifiensnorm. 


(Frheb. Miele. 

















1,551 db Grundbuchskoften. Anf 
das Grundſteuerkapital ber 
Gruudbeſitzer. 


1,345 | 4Bu Barzellenvermeffungs-Ko- 
ften, auf das Örunbitener- 
topital der Grundbefitzer. 


2,6854 4Bie Ort.-Nr. 2. 
‚821 au Feldſchütenlohn, auf das 


Steuerlapital der Gemar 
marlung ohne Zuziehung bee 
Fie cus. 


Hat feine Umlagen. 


0,938] Aauf dae Steuerkapital ber 
Parochianen, ohne Zuzie⸗ 
bung des Benebeimerhois 
Snebleheau, Plattenhbans 
u. Schnflerwörib. 

dh. Zu Bireanfoften des Bilr⸗ 


i4* 


Orbrungsnummer. 






der 


124®insheim . 
1348 o0delau . 
146rof-Gerau . 
1519 oflod . 
101telſterbach 


I1VMKlein-Geraus 
önigftäbten . 


1 


“ 19Recheim - . 


21 


Mörfelden 
aubeim . 


Gemeinden, 


U. Alaſſe. 
uf bas 


malftenerfapital ber. 
Ortseinwohner. 


| een 


chlag ſieuerlapi⸗ 
tal. 








Rs 
Ms . 
AS. 


II, Klaſſe. 
Inaffederhapitf Der 

pita 
Ortseinwohner und 

Forenjen. 


Normal» 


Exheb. Ziele. 
€ 
3 
& 


— 


Avoro s -0,869 


2279) 6 0,010 
) 


’ ’ 
f 1 


1900, 2| 2,485 
| 


232 | 1| 0,286 
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Sonftige Ausihläge 




























Beitrag auf| 
Aus- 1 Gulden IF] Bezeihnung der Art bes 
Normal- |. usihlags und ber 
ſchlag. ſteuerlapi · 1 3 Repartitionsnorm. 
tal. 5 
tl. Ike.) pr. 
| germeiftere und Befolbung 
| bes Pollzeidieners anf bas 
| Stenerlapital ber Einwoh- 
| ner vom Kornfand. 
| 
11 Wie Orb.-Rtr.1. 
d 160 | 1! 0,578 Zu Feldſchützenlohn u. f.w. 
| anf das Gruudſteuerlapital 
ber Korufanbbefiger. 
b 85 * 3,152 . Obne Auziehung ber Auen- 
| befiger und Rbeinmäller.! 
| . Beitrag zu ben Bureau⸗ 
| Toten des Bürgermeifters 
und ber Befoldung bes 
| fizelbieners auf das Ge- 
fammtftenerkapitaf ber Auen · 
| befiger und Rbeinmükler. 
200 11 2,764 | Hau Feldihügentohn, ohne Zu- 
| siebung bes Hospitals Hof- 
| beim. 
4la 500 — 3,922 . wie Ordu.Nr. 2. 
b 320 — | 1,880 . Zu älteren Rriegsihulben. 


Auf das Steuerfapital ber 
immerfteuerbaren Objecte, 


ie Orb,-Mr. 14b. 

. Mit Zuziehung bes Hai- 
naer- und Kammerhofs. 
Zu neueren Hriegsjchulden 
mit Qu iebung bes Grof- 
bergogtichen Fiscus umb 
ohne Sunlehung ber zum 
Kammerhof gebörigen Be- 
figungen des Herrn Brafen 
v. Görz, Weiter wirb das 
Stenerfapital der I. und I. 
Abtheilung vom Kornfandb 
mit Ausnahme besjeniger 
bes Kaufmanns Schneider 
und Pfarrer Tertor zu“ 
gezogen. 
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11: ’Kiefie. IH, 'Klaffe. 
‚ Es Mut bad gelammie Not f 
$ Aufdas gefammte Nor⸗ —3 der Souſtige Ausſchläge. 
8 malftenerfapitäl der Ortseinwobner und . 
8 der Ottseinwohnet. deorenſen. 
8 7 * 
Beitrag auf Beitrag auf 1* Beitrag a 
E Gemeinden. Aus | ı Gulden A Au | ı Bulden Sp us i nun A | Bezeichnung ber Art bes 
8 Rormals i Normal» F. Normal vsihlage und ber 
flag. Iftenerfapital.f Sſchlag⸗ jüeuertapitat. JE] flag. (Renertapital. Revarritiongnorm, 
rl pf ft. fe) ph fl. fr.) Ip. 
22]Raunbeim — — — 500 | 2 1,5001 4 70 —; 1,930 Bie Ord,-Rr. 1. 
23htüffelsbeim . — — 1130 2 LOW — — — 
241ſtocſtadt. 2 1700 1 8 — — 
25Trebur. — — 3310| 4 1,855] -4 b 74 — 0,358 a, Ohne Auziehung ber Auen- 
\ | befißer. 
| | | b. 3% neueren Kriegafhul- 
| ben mit Zuziehung ber Auen- 
I | befiker. 
| N 500 — 8,5271 As. Wie Ord.-Nr. 2. 
26PWalldorf. . .F 50 700 12 1,505 d 54 — 2,367 100 — 3,963 | 4a. uud d Aus qließlich bes 
100 — 2,189 sorm. Mainziſchen und» 


02 |__ı 948 bofs, bes Gunbwalbs unb 
„a | 8,849 des Walbbiftricts Schlichter. 
| b. Bureauloſten bes Bürger 
meihers und Befelbung des 
Polizeidieners mit Zuzie⸗ 
bung bes Gunohofs, des 
Bundbwalte und bes Bald» 
diſtriets Schlichter. 

o. Zu Feldſchützeulohn aus- 
ſchließlich des Gunb- und 














94 Shlihterwalbs. 
27 Wallerſtadten 1 — — — — 2278 7 1,57114 — — — 
28PWolfetehlen . .| — — — — 2400 - 5 127214 45 — 04731 4 Wie Orb. Nr. 146. 
201Worfelden. — 730 | 5 0,265 358 | 2 0,868] di 322 2 2,196 | 4Wie Ord.-Rr. 2. 





Beorſtehende Ueberficht wird hiermit als wahrhaft befcheinigt und unter dem Anfügen zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß die Erhebungsziele auf die Monate Mai, Juli, September und October feitgefegt 
worden find. 

Groß-Gerau, am 8. Februar 1858. 
Großberzogliches Kreisamt Groß « Geran. 
In Berhinderung bes Sreisrathe : 


Dr. Jaup, 
Kreisafleffor. 


90 | MS, 
Ueberficht ber für das Jahr 1858 genehmigten “Almlagen zur Beitreitung ber Communalbedürfniſſe in - 
„ben Gemeinden des Kreiſes Büdingen. 
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565| 9! 8,797 
- [454 6 0,983 








291) 3 2,523 Keltere Kriegsſchulden. Auf 
Das Steuerlapital ber im» 


werfteuerbaren Objecte. 

















"1658| 51,339] 4 600! 4 2,963 
— 124 7 2,649 135! 6 3,530 
— 643 10 1,029; 4 160 2 1,067 
— 2000 3 1,0714 43336 5 1,286 HRie Ord.-Nr. 2. 
| MMielenwärtergebaft. Auf das 
Stenerfapital ber betrefien⸗ 
den Wieſenbeſiher. 





















MBurgbracht — 265 8 3,150] 4 466 11 2,621 4Wie Ord.Nr. 2. 
Calbach — 70 1 1,3837 44 550 10 1,401 PDeogi. 

mus 6138| 9 3,644 204 3 0,506 
1 benred.. — 2168 3,585 66 2) 2,759 — 
11 Düdelsheim — 11744 5 0,799 900 2 2,164 AWie Orb.⸗Nr. 2. 
12Eckartshauſen. — 824 5 3,409 4 400 2 2,711 MBeitrag zu Berwaltangsko⸗ 


fien, Auf das Steuerkapital 
der Cimwehuer zu Marien« 
born. 

4Wie OrbRr. 2. 





1356Mauberg . 
1 Deinen 
154in— Gründau 


— [1106| 7 1,886} 44 364 2 
—: 440 5 2,029] 4.900 7 
— — 9. 1,198 
2 
5 

























16 — 300 8 2,497 180 0,159 Wie Orb-Ar. 2, 
pimbad — 827 7, 0,6411 4 657 0,488 4Deögl, 
Pitzlirchen. — 460 5 3,4151 4 444 5 1,184 Deral. 






Ylinhaufen 
20fRefenrodb . .. — 300 2, 1,009] 4 476 : 










4Wi e Ord.·Nt. 2, 


ine esgl. 
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99 600 2 0,849 


beim 7 
857 270 3 1,086 


231Lorbach 





alepie Orb.Nr. 2, 
Re OrdNr, Gb, 


— G: 90) a, 3 
— 100013 1; 





* Bi1 9 1,091 


— — TE ms 


24Merfenfrig 

25 Micelan . AWie Ord.Mr. 2. 

de Beitrag der Orisein- 
wird nicht erhoben, baber 
im Regifter in einem Boften 

| angeicht. 
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1. Mafle. II. Kaffe: DI. Klaſſe. 
" Ant Kinte Auf das gefamute Nor : 
* Namen * uf das geſammte Nor⸗J malitenerkapital ber Sonftige Ausſchläße. 
ẽ g 8 
ẽ malſteuerkapital der | Ottseinwohner und 
der Drtbeinwohner! Forenſen. 
[3 * * 
Beitrag auf Beitrag auf? Beitrag auff & 
21 ®emeinben: Hude) Guiden IA Aus⸗ ı Wunden 151 ‚Aus 1 Bulben HR] Bezeichnung ‚der Art des 
a Normal« — Normal · Normiel · —— mb ber 
hlag.iteuerfapital.] S Fehlag.ifteuerkapital. E Schlag. |iteuerfanital. * Repartilionsnorm. 
| 5 5 al 
. fl. ‚fr. 'pf. fl. Ir; pr. fl. frei pfe 
— 150 2 0,566 370, 4 2,304] : 240 3. 0,783 Bie-Orb,.Rr. 2. 
-- — — — 430, 2 3,763] 4 a 83 — 2,766 runbbachöfoften. Huf das 
: Srnudfleiicrfapitafl 
I b 35 — 0,149] 48 ie Orb. he, Gb. _ 
— — — 258 2: 0,191 224 ; 1 3,128 Wie Orb+Rr.. 2, 
— — — — 475 8 1,6951 4 — — — 
— 855112 1,835 761 8 3,745 50 |—, 2,136 Bie DOrb,-Nr. 2. 
— — — — 400 2 5,237] dla 57 — 2,3451 4 Deegl. 
| b 80 — 2,703] 4Bie Ord.-Rr. 27a. 
— 100- 3,717 550 5 2,432 43 — 1,8571] MBie Ord.Nr. 2. 
— 400 3) 3,947 650) 6 0,705 — — — 1 
— — — — En 1152) 4 3,150] 4 580 2 3,214 Wie Ord+Rr. 2. 
— 271 3| 1,660 — — 





4 4 1 1,390 — 


Vorſtehende Ueberſicht wird hiermit als richtig beſcheinigt und unter dem Anfügen zur öffentlichen Kennt» 
niß gebracht, daß bie Erhebung der Umlagen in vier Zielen und zwar in ben Monaten März, Mai, 
Juli und September des Jahres 1858 ftattfinden fol. 

Büdingen, am 15. Februar 1858. ’ 


Großherzogliches Kreisamt Büdingen, 
Follenius. 


Verzeichniß der Vorleſungen, welche auf der Großherzoglichen Ludewigs-Univer— 
ftät zu Gieſſen im Sommerhalbjahre 1858 gehalten und am 12. April be— 
ftimmt und allgemein ihren Anfang nehmen werben. 


Theologie. 


Ueber die gegenwärtige Aufgabe des evangeliſchen Theologen, öffentlich, Mittwoch von 
8—9 Uhr, orbentl, Profefjor Dr. Baur. 

Hebräifhe Archäologie, fünfftündig von 4—5 Uhr, orbentl. Profeffor Dr. Kuobel, 

Israelitifhe Geſchichte, öffentlih, Sonnabend von 3—5 Uhr, Derfelbe. 

Erflärung der Genefis, fünfftündig von 3—4 Uhr, Derfelbe 


92 8% 


Erklärung ber meffianifhen Stellen bes alten Teftamentes mebft Darftelfung ber altiefis- 
mentlihen Chriftologie, fünfftänbig von 9—10 Uhr, orbentl. Profeffor Dr. Baur. 

Einleitung in das neue Teſtament, vierftänbig von 8—9 Uhr, orbentl, Prof. Dr. Köllner. 

-Shunoptiide Erklärung der brei erften Evangelien, feheftünbig, Prinalboceut Licentiat 

Dr. Zödler, 

Erflärung ber Fleinen paulinifhen Briefe, vierpänbig von 10—11 Uhr, orbentl. Profeffor 
Dr. Köllner, 

Kirchengelch ichte, erfte Hälfte, vom Chriſtus bis Gregor VI. nach feiner Schrift: „Ordnung unb 
Ueberfiht der Materien der chriftlichen Kirchengefchichte, Gießen 1857", neunftündig von 11— 12], 
Uhr, Derfelbe, 

Kirhengefhichte, zweite Hälfte, von Bonifaz VIU. bis jetzt, neunſtündig, Privatbocent Licentiat 
Dr. Zödler. 

Dogmengefhichte, nah bem vom ihm herausgegebenen Meier’ichen Lehrbuch, vierftündig von 8—9 Uhr, 
orbentl, Profeffor Dr. Baur. 

Evangelifhe Dogmatik, erfter Theil, fünfftündig von 1112 Uhr, ordentl. Profeſſor Dr. Heſſe. 

Homiletik, Montag und Donnerfiag von 4—5 Uhr, orbentl. Profeflor Dr. Banr. 

Katehetif, Samftag von 10—12 Uhr, orbentl. Prof. Dr. Heife. 

Fortfegung der Erläuterung von Dante’s divina commedia, öffentlich, einſtündig, orbentl. 
Profeſſor Dr. Baur. 


i NRechtswiſſenſchaft. 


Philoſophiſche Rechts- und Staatélehre, mit Darſtellung ihrer geſchichtlichen Entwicklung, an 
ben fünf erften Wochentagen von 9—10 Uhr, Kanzler und orbentl. Profeſſor Dr. Birnbaum. 

Inftitutionen des römiſchen Rechts, viermal wöchentlich von 11—12'}, Uhr, orbentl, Profeffor 
Dr. Ihering. 

Römifhe Rechtsgeſchichte, fünf Stunden wöchentlich, außerorbentl, Profeffor Dr. von Helmolt. 

Bandelten (mit Ausſchluß des Erbrechte), nach Arndts's Lehrbuh, an den fünf erften Wochentagen von 
71, —10 Uhr, ordentl. Profefjor Dr. Deurer. 

Römifhes Erbrecht, viermal wöchentlich von 10—11 hr, ordentl. Profeffor Dr. Ihering. 

Römisches Erbrecht, fünf Stunden wöchentlich, außerordentl. Profeffor Dr von Helmoflt. 

Das heutige Obligationenrecdt, zwei Stunden wöchentlich, äffentlih, Derfelbe, 

Ausgewählte Lehren aus dem römifhen Rechte, Privatvocent Dr. Reap, 

Pandekten-Praktikum, nah mitzutheilenden Rechtsfällen, zweimal wöchentlih, orbentl. Profeffor 
Dr. Deurer. 

Deutfhes Privatrecht mit Einſchluß des Handels-, Wechfeld- und Seerechts, täglih anfer Eonn- 
abente von 11—12"/, Uhr, orbentlicher Profeffor Dr. Waſſerſchleben. 

Deutihe Staats- und Rechtsgefhichte, mit Zugrundlegung von Walter's Lehrbuch, fünfmal wöchent- 
ih, Privatbocent Dr. Thudichum. 

NRehtsgefhichte ver Wetteram, zweimal wöchentlich, unentgeltlich, Der ſelbe. 

Gemeines deutſches Kirchenrecht ber Katholiken und Proteſtanten, täglich außer Sonn— 
abends von 10—11 Uhr, orbentliher Profeſſer Pr. Waſſerſchleben. 

Deutſches Strafrecht, mit Benützung von Berner's Lehrbuch (Leipzig 1857) in 9 Stunden wöchent- 
lich, außerordentl. Profeſſor Dr. Zevita. 
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Gefhichte der Entwidlung ter deutſchen Strafrechtswiſſenſchaft feit ver P. G. O. Kaiſer 
Karls V. auf ber Grundlage der- Gefchichte der italieniſchen Yurisprudeng vem 11. bis zum 16, Jahr⸗ 
hundert, im zwei Stunden wöchentlich, öffentlih, Derfelbe, 

Gemeiner deutſcher Civilproceß, täglih von 8—9 Uhr, Privatoocent Dr. Reatz. 

Gemeiner beutfher Eriminalprocef, mit Bergleihung des franzöfifhen und bes Grofiberzoglich 
Heififhen Strafverfaßrens un mit Rückſicht auf die neueſte Umgeftaltung des deutſchen Strafver- 
fahrens im Allgemeinen, an ben fünf erjten Wochentagen von 8—9 Uhr, Kanzler ımb orbentl. 
Profeſſor Dr. Birnbaum 


Seilfunde, 


Enchcelopätie und Methotologie der Mepdicin, breimal mwöchentlih von 9—10 Uhr, öffentlich, 
außerortentl. Profeffer Dr. Wetter. 

Eneyclopädbdie ver Mepicin, ein» bis zweimal wöchentlich, äffentlih, Privatbocent Dr. Mosler. 

Dfteologie und Syndesmelogie, dreimal möcentlih, Privattocent Dr. Welder. 

Allgemeine Anatomie ober Gewebelehre mit mikrosfopiſchen Demorftratienen und 
Selbftübungen ber Zuhörer, viermal von 1011 Uhr und an zwei Nadmittagen, orventl, 
Profeſſor Dr. Bruch. 

Allgemeine Anatomie mit mikroskopiſchen Demonſtrationen und praktiſchen Uebun— 
gen, Montags, Dienſtags, Donnerftage und Freitags ven 10—11 Uhr, ſowie einmal wöchentlich 
an zwei auf einander folgenden Nadmitiagsftunten, Privatdecent Dr. Welder. 

Zu Eraminatorien über alle Theile ver menſchlichen Anatomie ift bereit orbentl. Profeſſor 
Dr. Bruch. 

Zu Eraminatorien und Repetitorien in ber fpeciellen Anatomie erbietet fich Privotbocent 
Dr. Welcker. 

Erperimental-Phhyfiolegie, täglih von 7—8 und auferbem Mittwoch und Eamftag von 8—9 Uhr, 
srbentl. Profeffer Dr. Eckhard. 

Die Uebungen im phyſiologiſchen Imftitute leitet täglich von 8—12 Uhr und von 2—4 Uhr, 
Derjelbe, 

Zu einem Converfatorium über Phyſiologie erbietet fich Donnerftage von —6 Uhr, Derfelbe. 

Entwidelungsgefhidte mit Demonftratienen, wiermal wöchentlich, orbentl, Profeffor Dr. Bruch. 

Allgemeine Bathologie und Therapie, — möchentlih von 11—12 Uhr, außerordentl. Pro- 
feffjor Dr. Wetter. 

Allgemeine Pathologie und Therapie, Montag, Mittwoch und freitag von 9—10 Uhr, außer 
orbentl. Profeffor Dr. Winther. 

Specielfe Pathologie und Therapie, erfte Häffte, täglich von 8—9 Uhr, orbentlicher Profeffor 
Dr. Seitz. 

Hauttranfbeiten, zweimal wöchentlich, Öffentlih, Derſelbe. 

Praftifum in der chemiſch-phyfikaliſchen Diagnoftit, dreimal möchentlih, Privatbocent 
Dr. Moster. 

Specielle Hirurgifhe Pathologie und Therapie, 2. Theil, tägfih von 7—8 Uhr, ordentl. 
Brofefior Dr. Wernher. 

Operationslehre, fünfmal möchentlih von 9—10 Uhr, Derjelbe 

Verbandlehre, Freitag von 3—5 Uhr, Derfelbe, 
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Geburtshülfe, von 2—3 Uhr, orventlicher Profeffor Dr. von Ritgen I. ' 

Erploriräbungen an Schwangeren, in noch zu beftimmenben Stunden, Derfelbe. 

Biychiatrie, Morgens von 6—7 Uhr, Derfelbe. 

Bharmafognofie, Montag, Dienftag, Donnerftag und Freitag von 6—7 Uhr, orbentlicher Profeffor 
Dr. Phoebus. 

Arzneiverorbpnungslehre mit praktiſchen Kuna, Mittwoch und Samftag von e—T\, 
Uhr Morgens, Derjelbe. | 

Zu einem dffentliden Errminatorium und Nepetitorium der pharmakologiſchen 
Chemie ift erbötig, Derfelbe, 

Receptirkunft, zweimal mwöchentlih, Privatoocent Dr. Stammiler, 

Gerichtliche Piyhologie, viermal wöcentlih von 3—4 Uhr, orbeutl. Profeilor Dr. Wilbrand. 

Mediciniſche Polizei, viermal wöchentlich von 9—10 Uhr, Derſelbe. 

Geſchichte ver Medicin, dreimal wöchentlich von 9—10 Uhr, außerordeutl. Profeſſor Dr. Wetter, 

Mediciniſche Klinik, täglich von I1'/,—1 Uhr, ordeutl. Profeſſor Dr. Seitz. 

Chirurgiſche Klinik, täglich von 10—11'}, Uhr, ordentl. Profeffor Dr. Wernher. 

Geburtshülfliche Klinik, von 3—4 Uhr und bei Geburten, mit Examinatorien, ordentl. Profeffor 
Dr. von Ritgen I. 

Gerihtlihe Beterinärfunde und Beterinärpolizei, ordentl. HonorarsProfeflor Dr. Vir. 

Knochen- und Dänberlehre der Hausthiere, vergleichenn, Derfelbe, 

Specielle 300» Pathologie und Therapie, Derjelbe, 


Bbilofopbifche Wiſſenſchaften. 
Philoſophie im engeren Sinne. 


Logit, Dienſtags und Mittwochs von 4—5 Uhr, ordeutl. Profeſſor Dr. Schilling. 

Logik, als Kritik der reinen Vernunft, zweimal wöchentlih von 7 — 8 Uhr, außerorbentlicher Brofeffor 
Dr. Road, 

Piyhologie, Montags, Dienſtags, Donnerſtags und freitags Abends von 5—6 Uhr, orbentl, Profeſſor 
Dr. Shmib. 

Das Nachtgebiet des menſchlichen Geifteslebens, phyſiologiſch und philoſophiſch betrachtet, drei⸗ 
ftündig von 7—8 Uhr Morgens, außerordentl. Profeffor Dr. Noad. 

Ueber Materie, Seele und Geijt, öffentlich in einer noch zu bejtimmenven Stunde, orbentl. Brofeffor 
Dr. St illing. 

Geſchichte ver alten Philoſophie, in brei noch zu beftimmenden Stunden, ordentl. Brofefior Dr. Shmib. 

Geſchichte der alten Philofophie, Montags, Donnerftags und Freitags von 4—5 Uhr, orbentl. 
Profefior Dr. Schilling. 

Schelling und die Philoſophie ber Romantik, öffentlich, Dienftags von 6—7N, Uhr Abends, 
außerorbentl. Profeſſor Dr. Noad. 

Moral- und Religionsphilojopbie, zwei Stunden wöchentlich, unentgeltlich, außerorbentl, Profeſſor 
Dr. Braubad. 

Geſchichte der plaftifhen Kunft unter ven Griehen, zweimal wödentlih von 7—8 Uhr Mor- 
gend, auferordentl. Profeffor Dr. Road. 

Zur unentgeltlihen Yeitung von Eonverfatorien, Disputatorien und ſchriftlichen Arbei- 


8. | os 
ten aus dem Gebiete ber ſpeculativen Phileſophie ift bereit ber ordentliche Profeſſor 
Dr. Schmid. 


Matkematit Naturmwiffenfhaften. 


Reine Mathematik, vierftänkig von 5—6 Uhr Abente, orbentl, Profeffer Dr. Umpfenbad. 

Felpmeffunft, in Verbindung mit ber Ginübung der Mefverfabren, an ben brei erften Wochentagen 
von 10—11 Uhr, Derfelbe . 

Höhere und niedere Feldmeßkunſt, verbunden mit Temonftrationen an allen gebräuchlichen In— 
ftrumenten und Ginübung der Mefmethoren, in drei Stunden wöchentlich, auferorbentliher Profeſſor 
Dr. Zamminer. 

Analptifhe Geometrie, am ben drei legten Wochentagen von 10—11 Uhr, ordentl. Profefier Dr. 
Umpfenbad,. 

Analytifhe Mechanik, an ven vier erften Wocentagen von A— 10 Uhr, Derfelbe. 

Rechnung mit den partialen Differentialen und Varigtioneurechnung, mit Anwendungen 
auf Geometrie und Naturlehre, an den zwei legten Wochentagen von 9— 10 Uhr, öffentlih, Derfelbe. 

Differential: und Integralrehnung, in fünf Stunben wöchentlich, außerordentl. Profeſſer Dr. 

Zamminer. 

Trigonometrie und Polygonometrie, in brei Stunden möchentlich, Derfelbe. 

Zu Eraminatorien in Matbematil und Phyſil erbietet ſich Derjelbe. 

Erperimentalpbpfit, täglich Morgens von 8— 9 Uhr, ordentl. Profeſſer Dr. Buff. 

Eraminatorium, verbunden mit praftifden Uebungen, Mittwehs Nachmittage um 3 Uhr, Derfelbe, 

Erperimentaldemie, organifcher Theil, mit beſonderer Rüdficht auf die chemiſchen Vorgänge im Thier- 
und Pflanzenkörper, Montags, Dienſtags und Mittwehs von 11—12"/, Uhr, ordeatl. Profefior 
Dr. Will. 

PBraftifhsanalitifher Eurfus im chemiſchen Laboratorium, täglih von Morgens 8 uhr bis 
Rachmittage 4 Uhr, Derfelbe, 

Geſchichte ver Chemie, Mittwochs und Samſtags von 7—8 Uhr Morgens, ordentl. Profeflor Dr. 
Kopp. 

Pharmalognofie, möcentlih viermal Morgens von 6— 7 Uhr, außerordentl. Profeffor Dr. Metten« 
heimer. 

Ercurſionen, auf mediciniſch-pharmaceutiſche Botanit Bezug habend, Mittwoch? Nachmittags um 3 Uhr 
anfangend, öffentlih, Derfelbe, 

Pharmacentiihe Chemie, Montage, Mittwochs und Freitags RE ven 5—6 Uhr, Privat- 
docent Dr. Engelbad. 

Krpitallograpbie, verbunden mit Uebungen im Beftimmen ter aryſtalle „Dienſtags, Donnerſtags und 
Freitags von 7 ⸗8 Uhr Morgens, ordentl. Profeſſor Dr. Kopp. 

Uebungen im kryſtallographiſchen Zeichnen, Samſtags von 2—5 Uhr, unentgeltlih, Derfelbe. 

Mineralogie, fünfftändig, außerordemtl. Profeffor Dr. ſtnop. 

Mineralogifhes Praftitum, zweiſtündig, Derfelbe. 

Geologie, orbentl. Profeffor Dr. v. Klipftein. 

Bergbaufunde, Derfelbe. 

Allgemeine und fpecielle Zoologie, mit GErcurfionen und Bemonftrationen, wöchentlich 6, Etunben 
von 9 bis 10 Uhr, orbentl. Profefjor Dr. Leudart. 
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Phhſiologte ver Zeugung und Entwidelung, drei bis vierftündig von 4—5 Uhr, —— 

Zoologiſch-zootomiſches Prakbtikum, Derſelbe. 

Specielle Botanik, mit Uebungen im Beſtimmen uub Unterſcheiden der Pflanzen und mit Eis 
nen, die fünf erften Wochentage von 7—8 Uhr, ordentl. Profeffor Dr. Hoffmann. 

Kryptogamenlunde, Montage von 5—6\, Uhr, öffentlih, Derſelbe. 

Botanifhes Praktikum, in mäher zu beitimmenden Stunden, Derfelbe. 

Bharmacentifhe Botanik, mit Ercurfionen und Uebungen im Bejtimmen der Pflanzen, fünf Stun 
den wöchentlich, Privatdocent Dr. Roßmann. 


Bauwiſſenſchaften. 


SGeſchichte ver Baukunſt, vierſtündig von 9—10 Uhr, ordentl. Profeſſor Dr. b. Ritgen IL 
Urditectonifhe Compoſitionslehre, dreimal wöchentlich von 10—12 Uhr, Derſelbe. 
Situationézeichnen, dreimal wöchentlich von 2—4 Uhr, Derſelbe. 

Perſpective, dreimal wöchentlich von 10—12 Uhr, Derfelbe 

Freihandzeichnen und Malen, dreimal wöchentlich von 2—4 Uhr, Derſelbe. 


Staats- und Cameralwiſſenſchaften. 


Finanzwiſſenſchaft, wöchentlich fünfmal von 8—9 Uhr, orbentl, Profeſſor Dr. Stahl. 

Finanzwiſſenſchaft, wöchentlich vier Stunden, Privatbocent Dr. Umpfenbach. 

Staatslehre, wöchentlich viermal von 9—10 Uhr, ordentl. Profeſſor Dr. Stahl. 

NRationalölonomie, wöchentlich vier Stunden, Privatdocent Dr, Umpfenbach. 

Das Bankweſen, mit beſonderer Rückſicht auf feine neuere Entwicklung, wöchentlich eine Stunde, unent« 
geltlich, Derfelbe 

Enchcelopädie der Forftwiffenfhaft, an ben fünf erſten Wochentagen, Bormittags von 7—8 Uhr, 
orbentl. Profeffor Dr. Heyer. 

Forftihug, Montags, Dienftags und Mittwochs von 11—12", Uhr, Derfelbe. 

Anleitung zu forftftatifhen Unterfuhungen, Donnerſtags und Freitags von 11—12'/, Ußr, 
Derfelbe, 

Forftbotautf, mit Ereurfionen und Anleitung zum Unterſuchen und Beftimmen ber Pflanzen, fünf Stun« 
ben wöchentlich, Privatvocent Dr. Roßmann. 

Dritter Theil des praftifhen Curſus in der Forftwiffenfhaft, beftebend in einem fünf- 
ftündigen Bortrage und Ereurfionen , Oberförfter Dr. Heyer. 

Brivatpocent Dr. Birnbaum ift mit Urlaub abweſend. 


Hifterifhe Wiffenfhaften. 


Bolitifhe Geſchichte des Mittelalters, wöchentlich viermal, orbentl. Profeſſor Dr. Schäfer. 

Das Zeitalter Ludwigs XIV. im politiſch- und culturhiſtoriſcher Beziehung, wöchentlich zweimal, 
Derjelbt. 

Geſchichte der engliſchen Rebolution, wöchentlich zweimal, Derfelbe. 

Numismatil der Griechen und Römer, mit Benugung ber alovemifchen Münzſammlung, Samftage 
von 4—5 Uhr, öffentlich, orbentl. Profeſſor Dr. Arrian. 


Be RT 9 
Philologie 


a) Altklafſiſche. 


Philologiſche Enchclopäpdie, viermal wöchentlich, ordentl. Profeſſor Dr. Ofann. 

Ueber die Religion der Römer, zwei Stunden wöchentlich, orventl. Brofeifer Dr. Lutterbeck. 

Ueber Sophocles Electra, drei Stunven wöchentlich, Derfelbe, 

Ueber Platon’s Bücher vom Staate, vier Stunven wöchentlich, Derſelbe. 

Theophrasti Characteres etkici, wei Stunden wöchentlich, außerordentl. Profefior Dr. Otto, 

Lateiniſche Syntar, vier Stunden wöcentlid, Derfelbe. 

Lateinifhe Styliftil, mit Uebungen nach Forbiger's Uebungsbuche, zwei Stunden möcentl, Derf. 

Gefhihte der lateinifhen Grammatif bis auf unjete Zeit, drei Stuben wöchentlich, 
Derfelbe, 


b) Orientalifde, 

Grammatik ver hebräiſchen Sprache, mit Bergleidung der verwandten Diafefte, mebit fchriftlichen 
Uebungen und Erklärung ausgewählter MATOmIELS aus dem 4. T., vierftündig, ordentl. 
Profeffor Dr. Bullers, 

Grammatif ver fprifhen Sprache, nebſt Erflärung ber Chrestomathia Syriaca von Röbiger, drei⸗ 
jtünbig, Derfelbe, 

Gortjegung bes Sansfrits»tehrcurfus, mach Benfey’s Chreſtomathie, breiftündig, Derfelbe, 

Srammatil der arabiihen Sprade, nebſt Erflärnng der Fabeln von Rocman, breiftün- 
big, Derjelbe. 

ec) Neuere 

Geſchichte der füdenropäifhen Literatur, dreimal wöchentlich von 2—3 Uhr, ordentl. Profeilor 
Dr. Adrian. j 

Lord Byron's Childe Harold, zweimal wöchentlih, Derjelbe. 

Shakspeare's Julius Caesar, zweimal wöchentlich, Derfelbe. 

Petrarcas Cansoniere, zweimal wöchentlih, Derfelbe, 

Das Evangelium des heil. Matthäus im Hochbeutfh des meunten Jahrhunderts 
(Herausgegeben von Schmeller, Stuttgart 1827), nebft den Grunbzügen ver althochdeutſchen Gram- 
matif, zweimal wöchentlich, aufßerorbentl, Profeffor Dr. Weigand. 

Deutſche Wortbildung, insbefondere die Lehre von den Wurzeln, ber Ableitung und ber Zuſammen⸗ 
fegung, einmal wöchentlich, öffentlih, Derjelbe, 


PHilologiihes Seminar. 


Die jhriftlihden Arbeiten leitet Dienftage der orbentl, Brofeffor Dr. Dfann, Director bes Seminars, 
und läßt Montags und Donnerftags den Polybios erklären. Desgleihen Juvenalis Satiren 
Mittwochs und" Samſtags der auferorbentl. Profeffor Dr. Otto, Collaborator des Seminars. Die 
Stunden werben zu feiner Zeit angegeben werben. 


Unterridt in freien Künſten ertbeilen: 


Mm ver Harmonielehre, dem Gefange und auf mehreren Inftrumenten: Wufifvirector 
Hofmann. . 
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Im Fechten und Zangen: Univerſitäts-Fecht- und Tanzlehrer Röfe. 
Im Reiten: Stalfmeifter Gremp von Freudenſtein. 


Die Univerfitäts-Bibliothef ift Montags, Dienftage, Donnerftage und Freitags von 10—12 und 
Mittwochs und Samſtags von 2—4 Uhr offen. 

Das alaremifhe Kunft-Mufenm wird ten Stubirenden Mittwochs und Samftage von 2—4, das 
Univerfitäts-Herbarium Montags von 3—4, bie geolegiich-paläontologifte und vie oryltegnoſtiſche Samm⸗ 
lung, fowie das zoologifhe Mufeum Freitags von 2—3 Ubr, das anatomifche und pathologifhe Muſeum, 
fowie vie orpftogneftiiche Unterrichts ‚und Kryſtall-Modellfammlung in ver Aula in ned näber zu bezeich- 
menden Stunden zur Anficht offen ftehen. 


Berzeihnig rechtskräftig geworbener, in Gemäßheit des Art. 30 des Strafgefeh- 
buchs befannt zu machender Straferfenntniffe der Gerichte der Provinz 
Oberheſſen. 

Es wurden verurtheilt: 
l. Bon dem Großherzoglichen Aſſiſenhof der Provinz Oberheſſen: 


1) Ham Engelmann, Weißbinter von Büdesheim, wegen zweier audgezeichneter Diebftähle und 
Lantftreicherei, dur Erkenntniß vom 17. Auguſt 1857 in eine gefchärfte Gorrectionshausftrafe von 
2 Jahren und 8 Monaten. 
2) Georg Hänfer, Weber, ledig, von Hopfmannsfeld, wegen ansgezeichneten Diebftahle, durch Er- 
fenntnig vom 18. Auguſt 1857 in eine ſolche von 2 Yahren, 
3) Daniel Kräuter vom Giehen wegen ausgezeichneten und einfachen Diebftahle, durch Erfenntniß 
von demſelben Tage in eine folhe von 1 Dahr und 5 Monaten. 
4) Karoline Trier, ledig, von Bübingen, wegen Meineids und Anftiftung zum falſchen Zeugniſſe, 
burch Erkenntniß vom 21. Anguft 1857 in eine Zuchthausſtrafe von 5 Yahren. 
5) Ehriftian Diehl, levig, von Gedern, wegen Verführung zur Unzucht, durch Erfenntnig vom 
pr 24. Auguſt 1857 in eine folche von 4 Yahren. 
6) Heinrih Ritter von Bleidenrod, wegen ausgezeichneten Diebſtahls, durch Ertenntnih von dem⸗ 
ſelben Tage im eine geſchärfte Correctionshausſtrafe von 2 Jahren. 
7) Ehriftine, Joſt Fuchs Ehefrau von Burlhards, wegen Ermerdung ihres neugebernen Kindes, 
durch Erkenntniß vom 26, Auguſt 1857 zur Tobesſtrafe. 
(Dieſe Strafe iſt im Wege der Gnade in lebenslangliche Zuchthausſtrafe verwandelt worben.) 
8) Durch Erkenntniß vom 27. Auguſt 1857 
a) Glifabethe, Johannes Meerbotts Ghefrau von Schmitten, wegen ansgezeichneten Diebftabls 
in eine gejchärfte Correctionshausftrafe von. 2 Jahreu. 
b) Chriſtian Luch, Johannes Sohn, lebig, Fuhrmann von a; wegen befgleichen * Widerſetzung 
in eine ſolche von 1 Jahr und 3 Monaten. 
9) Georg Heß, ledig, von Nieder-Ohbmen, wegen zweier ausgezeichneter und jiveier — Diebſtähle, 
durch Erlenntniß vom 28. Auguſt 1857 im eine geſchärfte Zuchthausſtrafe von 6 Jahren. 
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10) Durch Erkenntniß vom 29. Auguft 1857 

a) Friedrich Finfernagel, ledig, Cigarrenarbeiter von Altenftabt, wegen Falſchmünzerei in eine 
Zuchthausſtrafe von 3 Jahren. 

b) Heinrich Wilhelm Finkernagel, Taglöhner von da, wegen Verbreitung falfcher Münzen im 
Einverſtändniſſe mit ben Falſchmanzern und Begünſtigung ver Letzteren in eine ſolche von 
2 Yahren. 

e) Yubith, deſſen Chefrau, wegen Berbreitung falfcher Münzen im Ginverjtänpniffe mit einem 
Begünftiger der Falfhmänzer in eine ſolche von 2 uhren. 

11) Philipp Steuernagel, jrüherer Bürgermeifter und Ortsgerichts-Vorſteher zu Nieder-Ohmen, 
wegen Veruntreuung im Dienft, durch Erkenntniß vom 29. Auguſt 1857 in contumaciam in ‚eine 
AuchtHansftrafe von 4", Yahren. 

12) Daniel Schmidt, Taglöfner von. Haufen, Landgerichts Gießen, wegen ausgezeichneten Diebftıhls, 
zweier einfachen Diebftähle und Beichäbigung eines äffentlihen Gebäudes, durch Erfenntniß vom 
19. DOftober 1857 in eine geichärfte Correctionshrusftrafe von 4 Jahren md 5 Monaten. 

13) Heinrih Frank von Büdesheim, wegen ausgezeichneten. Diebſtahls, durch Erfenntnik vom 20. Dis 
tober 1857 in eine folde von 3 Jahren. 

14) Maria Herrmann, ledig, von Bujenborn, wegen ſtindesmords, durch Erkeuntniß vom 22. Dis 
tober 1857 in eine Zuchtbausftrafe von 5 Yahren. 

15) Konrad Heil, geiefener Gemeinbercchner von Bernshaufen, wegen Verdeckung entjtandenen 
ſtaſſendefects, durch Erkeuntniß vom 24, Oftober 1857 in eine * von 2 Jahren und 5 Mo- 
naten. 

16) Turh Ertenntuiß vom 26. Oftober 1857 
a) Konrad Häufer von Lang-Göns, wegen Falſchmünzerei in eine Zuchthausſtrafe von 8 Jahren, 
b) Georg Häuſer, Bäder und Wirth vafelbft, wegen vergleichen in eine jolche von a4, Yahren, 

17) Heinrich Hebbel IM. von Drtenberg, wegen fortgefegten einfachen Betrugs, durch — vom 
29. Oltober 1857 in eine Correctionshausſtrafe von 1 Jahr und 6 Monaten. 

18) Heinrih Gebringer, ledig, von Beltershain, wegen ausgezeichneten Diebftahls, zweiter Defer- 
tion, Unterjchlagung von Militäreffecten und Panpftreicherei, durch Erkenntniß vom 30, Oktober 
1857 in eine geichärfte Zuchthausftrafe von 6 Jahren. 





U. Bou dem Großherzoglichen Provinzial-Strafgeridt der Provinz 
DOberbejjen: 


Wilhelm Schilling von Eimelrod, Wirth, wegen Schriftfälihung, durch Erfenutnig vom 1. — 
1857 in eine Correctionshausſtrafe von 2 Jahren und 6 Monaten. 


OL Bon dem Großherzoglichen Hofgericht der Provinz DOberhejfen: 


1) Zohannes Fuchs von Saaſen, wegen einen ausgezeichneten Diebftahl, ſechs Meinen Diebftägfen, 
Eigenthumsbeihäbigung und Gebrauchs eines fremden Paſſes durch Urtheil vom 12. Juni 1857 
in eine Correctionshansftrafe von 2 uhren und 2 Monaten. 

2) Kathakina Eliſabetha, Chefrau des Ludwig Momberger von Ober-Wibbersheim, wegen fort- 
gefetten einfachen Diebitahle, durch Urtheil vom 21. April 1857 in eine Correctionshausftrafe 
von 1 Fahr und 6 Monaten, 
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3) Peter Koch ven Allertshauſen, wegen zweier einſacher Diebſtähle, durch Urtheil vom 2. Oftober 
1857 in eine geſchärfte Eorrectionshausftrafe von 18 Wonaten. 

4) Ich. Adam Nau von Hauswurz, Kurfürſtlich Heſſiſchen Fuſtizamts Fulda, wegen fortgejegten ein- 
fachen erſchwerten Diebftahls, durch Urtheil vom 21. Augnft 1857 im eine Correctionsbausftrafe 
ven 2 Dahren und 8 Monaten. 

5) Helene Shweng von Hermannftein, wegen — Diebſtahls, durch Urtheil vom 18. Augaſt 
1857 in eine Correctionshausſtrafe von 2'/, Yahren. 

6) Maria Magdalena Schöppler von Schotten, wegen fieben eimfacher . Diebftähle, fieben Unter: 
fhlagungen zum Rachtbeil ihres Dienſtherrn unb drei feiner Betrügereien, durch Urtbeil vom 
22. September 1857 im eine gefchärfte Zuchthausſtrafe von B Yohren. 

7) Heinrich Konrad Rauſch, fertig, von Betzenrod, wegen einfachen Diebftahle im Nüdfall, durch 
Urtheil vom 10. November 1857 in eine gefchärfte Gorrectionsgausfirafe von 1 Dahr. 

8) Elife Wagner von Wildungen, im Fürſtenthum Waldeck, wegen Lanbftveicherei im zweiten Nüd- 
falle und Meinen Betrugs, durch Urtheil vom 7. November 1857 im eine gefchärfte Gorrections- 
hausftrafe von 2 Jahren mit Stellung unter polizeiliche Aufficht für die Daner von 2 Yahren 
nah verbüßter Strafe, 

9) Philipp Klaus von Büresheim, wegen Yanbfireicherei im vierten Rückfalle und Confinationebruche, 
durch Urtheil vom 18. Oktober 1857 im eine geſchärfte Correctionshausſtrafe von.1 Jahr und 
9 Monaten, ſowie zur Stellung unter polizeiliche Aufficht fir die Dauer eines weiteren Jahres 
nach verbüßter Strafe. 

10) Georg KHleinhenn vom Gladenbach, megen drei einfacher Diebftähle im Rückfall verübt, durch 
Urtbeil vom 80. Juni 1857 in eine gefchärfte Zuchthausftrafe von 2 Jahren und 3 Monaten. 

11) Franz Theiß von Wettſaaßen, wegen Lanbftreicherei im britten Rüdfall und wieberholten Confi-— 
nationsbruch®, durch Urtheil vom 6. Oftober 1857 im eime gefchärfte Eorrectionshansftrafe non 
1 Sahr und 6 Monaten, fowie zur Gtellung unter polizeifiche Aufficht für bie Dauer weiterer 
2 Jahre. 

12) Ernft Freuud von Alsfeld, wegen einfachen Diebftahls im vierten Rüdfall, durch Urteil vom 
80. September 1857 in eine geichärfte Zuchthausftrafe von 2 Dahren mit Stellung unter poli« 
zeiliche Aufficht für die Dauer von 4 Yahren nach verbüfter Strafe, 

18) Marie Rojalie Schneider von Herbftein, wegen Landſtreicherei im fechsten Rüdfall und wieber- 
holten Confinationsbruchs, durch Urtheil vom 25. Yuni 1857 in eine gejchärfte Zuchthausftrafe 
* 2 Zahreu und 6 Monaten, ſowie zur Stellung unter polizeiliche Aufſicht für die Dauer von 

2 Jahren nach verbüfter Strafe. 

14) Iohumes Fäger don: Altenburg, wegen Tandftreicherei im zweiten Rückfall und Genfinationebruce, 
tur Urtheil vom 1. Auguſt 1857 in eine geichirfte Correctionshausſtrafe von 1 Jahr und 
4 Monaten mit Stellung unter polizeiliche Auffiht für die Dauer von einem Jahr nach verbüfter 
Strafe. 

15) Yohannes Finzel von Friebberg, wegen einfachen Diebſtahls im zweiten Rüdfalle, burch urtheil 
vom 1. Auguſt 1857 in eine geſchärfte Correctionshausſtrafe ven 1 Yabr. 

16) Kathariva Weigaud von Groß-Karben, wegen Lanbftreicherei im vierten Rüdfalle und mwieberholten 
Confinationsbruchs, turch- Urteil vom 1. Auguft 1857 in eine geſchärfte Correctionshausſtrafe von 
1 Jahr und 9 Monaten und zur. Stellung unter polizeiliche Aufſicht auf ein weiteres Jahr. 

17) Jehannes Jöckel ron Bannered, wegen Verſuchs ver witernatürlihen Unzucht, durch Urtbeil vom 
14. Auguft 1857 in eine Gorrectionshansftrafe von 1 Yahr. 


DE 10} 
cd 8), Autug Dung. nen, Marburg... im Surfürftentäum Heilen ; egen Diehltabſe durch Urtheil vom 
18, „Muguft 1857 sin, eine geſchartte Gerzeationsbausftzafe.,ven L.,Nohe wu 4 DMonaten. © 
40) Heinrich Kuiepel von Schlitz, wegen ‚einfachen eitahe, Ser Met * 20. Knabe 4857 

5 ‚Au eine Eorrertionshanstzafe von, I Vehr. sm Te 7 
20) datob Ran. von Höringhaufen, wegen einfachen. Diebftapfs men Rüdfak, nu ng 
nn AR IB September, .1857, in gine geſchaͤrfte Zuchthausſtrafe mann? Sabre. = a.un 
21) Kaepar Beder von, Fauterbucp, wegen. Lanpftreicherei ‚im vierten, Rüdfglfe, und —— 
durch Urtheil vom 29. Auguft 1857. ;im, eine, geichärfte, Gerrectionghaugftuafe. nen 2 Johren, ſowie 
zur Stellung unter un Auffiht für bie Tauer eines weiteren —* 
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weiteres Hahr nach verbüſuer — 7 

* —— Karl Bartholomay von Gießen, wegen — a — Uthen vom :80. — 
tember 1857 in eine gefchärfte Correctionshausſtrafe von 1 Jahr und 3 Monaten. 

24) Konrad Krömmelbein, yon Freienſteinau, wegen. Lanbftreicherei ‚im pierten Rüdfalle und Confi- 
nationsbruchs, durch Urtheil vom 11. Degember. 1857 in eine geidärfte Buchthaueftrafe don 2 
Fahren und 6 Mohaten Hub „sur Stellung unter ‚polizeiliche ‚Auffic cht für, bie Dauer von, 1 Yahr 

‚. „ nad verbüfter Strafe, * 

26 ghannes Berdux ton Asfelo, wegen Panbftreicherei im ſechoten Rugfall und wiederholtem Con⸗ 
finationobruch, durch Urtheit bem 17. Oktober 1857 "in eine ‚gefchärfte Zuchthausſtrafe von 2 
Dahren, forte nach verbüßter Strafe, zur Stellung uniter polizeiliche Aufficht auf ein weiteres Jahr. 

26) Wargaretha Reidet von Langen- Bergheim, tvegen vondfireicherer im dritten Rückfall, durch Urtheil 
vom 17. Dftober 1857 in eine gejhärfte Eorrectionehäuäftrofe von 1 Yahr und 6 Monaten mit 
Siellung unter doligeiliche Wufficht auf ein Jahr nad berbüßter Strafe. 

27) ) Johannes Sohn von Lauterbach, wegen Entwendung ven Früchten auf tem fFelte, buch Urtbeil 
vom 20. Dftober 4857 in: eine gefchärfte Correctionshausſtrafe nen. 2 Jahren. 

- 28) Zakob Neuwahl nen Allenberf, Landgerichts ‚ Battenberg, wegen, einfachen Diebſtahls, ſowie Land⸗ 
ftreicherei im erjten Betretungsfall, durch Urtheil wem 24. October 1857 ‚in eine geſchaͤrfte Zucht- 
hausſtrafe von 5 dahren er au — unter peltzeliche miſat ‚auf 2 Yahre nach verbüfter 
Strafe. 

29) Seinrich Kinpcli.inen —— wegen FREE im: Aene — — vom 4. Juli 
1857 in eine Gorrectionshansftwafe von 1 Rahr. 

0) Katharina Laumſ pach von WBeltershain, wegen vandfireicherei. im — Mattfelle und Konfina- 
tionsbruchs, durch Urtheil vom 24. November 18571 in ‚eine geſchärfte Eorrectionshausftrafe von 
1 Jahr und 3: Monaten, ſowie zur Stellung unter velgellihe Aufficht: auf: bie —— von einem 
Yahr nach verbüßter Strafe. 

31) Katharina Schneider von Weiſenbern, Kurfürftlic Heflifschen Amts Dberaula, wegen Eidesbruchs, 
burch Urtheil vom '28. November 1857 in eine Gorrectionshausfirafe von 14 Monaten. 

32) Wilhelmine Bru nkhardevon Vübesheim, wegen Pantftreicherei im dritten Rücfalle, durch Urtheil 
vom :28:' December 17867 im’ eine gefchärfte Gorrectionshausftrafe von 15’ Monaten; ſowie zur 
Stellung unter polizeiliche Auffiht anf die Dauer von zwei Jahren nach verbäfter Etrafe. 

33) 80hannes Conſtant, ledig, den Wetterfelb,; wegen Yanbftreicherei im zweiten Rückfalle und Con« 
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flniationsbruchs "Birech Urtheil vom: 28. December 1857 in eine geſchärfte Eortectionshaueftrafe vom 

2 Sahren und ze Stellung tinter poligeiliche Aufficht auf 2 Yuhre nach verbüßter Girafe. 
vB) Eharlotte Hank“ von Himbach, wegen Landftreicherei im ' zweiten Rucfalle vurch Urtheil vom 
22. December 1857 in eine geſchaͤrfte Correctionshausſtrafe bon T Fahr und 6 Monaten, ſowie } zur Ct 

laung unter pofigeifiche Aufficht auf die Dauer vom 2 Dahren nach verbüßter Strafe. 
35) Heimid Schu von Gelnhaar, wegen Lanpflreicherei im fünften Rückfall, durch Urtheil vom 
6. December 1857 tm eine gefchätfte ' Eorrectionshansfträfe von 2 Jahren und zur Stelfung unter 

polizeiliche Aufſicht af t ‚Su nach verbüßter Strafe. Br * 


“IV. Bon Stabt- und‘ Laudgerichten der Provinz Oberheſſen, und zwar 


Ä a). Bon, Großperzoglichem Laupgeriht Alsfeld: 

1) — Gemmer von Zell, wegen Heinen Diebſtahls im ſechſsten Rückfall, fotvie: wegen — 

- . ver KConfination, — Urtheil Baht 19. December 1857 in eime Gorrectionspansftrafe von 18 
Monateır. 

b) Bon Großberjpgfidhem Landgericht Bursas: 
- 7) Bhitipp Berbert von Erzhauſen, geweſener Aufſeher zu Marienſchloß, wegen Diebſtahls, durch 
Urtheil vom 4. Juni 1857 in eine Correctionshausſtrafe von L'/, Jahren. 

2) Adam Reibert vom Langenbergheim, wegen Landſtreicherei im zweiten Betretungsfalle, durch Ur⸗ 

theil vom 6. Yu 1857 in eine, Gorrectjonsgausftrafe von I Dahr. 

3) Katharina Reinig von Ruppertenrod, wegen Landftreicherei im erften Betretungsfalle, Diebftahls- 
begünftigung, Unterſchlagung und Schriftfälihmg, durch Urtheil vom 6. Yuli 1857 in eine Gor- 
rectionshausſtrafe von 1'/, Yahren. 

4) Georg Birkenftof von Nieder-Breitenbach, wegen einfachen Diebftahls, durch Urtbeil vom 7. Juli 
1857 in eine Correctionshaueſtrafe ven 1 Jahr. 


c): Bon Großherʒoglichem Landgericht Fried Berg: 
r) Philipp Buch 1. von Ober⸗Roßbach, wegen Unterfchlagung , durch Urthell vom 19. Ottober 1857 
in eine‘ Correctionshausſtrafe von 1 Jahr. 


d) Von Großherzoglichem vandeeri Gießen: 
1): Zohannes Rohrbach von Lollar, wegen Diebſtahls, durch Urtheil vom: 25. Oftöber 1856 in 
eine gefchärfte Eorrectionsbausftrafe von 1 Bahr und 3 Monaten 
2) Simon Kohfberg von da, wegen Diebſtahls, durch ung vom 25. Ditöber 1856 in eine 
geihärfte Eorrectionehuusftnafe von 1 Yahr. 
3) Mofes Rothſſchild von da, wegen. Diebſtahls, durch Urteil von 25. Oftober 1856 in eine 
Rn Serrectioneguntftenfe von 1 Yahr. 


e) Bou Großherzoglichem Landgericht — 

1) Zohann Weigel von Lauterbach, wegen Diebſtahls mittelſt Eiubruchs und Fälſchung eines Wanber- 
buchs, durch Uxtheil vom 6, Dftober 1857 in eine geſchärfte Correctionshausftrafe ‚von 1 Yahr 
unb 2 Monaten. 

2) Ehriftopg Ruhl von. Grebeuhain, wegen Diebftahls im. fünften Rüdfal, durch Urtheil vom 17T. 
December 1857 in eine gejchärfte Eorrectionshausitrafe von 1 Yahr und 6 Monaten. 
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f) Bon Groß herzoglichem Landgericht Domberg: 
‚„1).Hans Heinrich Für ſt von Seibelsdorf, im Kurfürſtenthum Heſſen, wegen Keinen Diebſtahls im 


fehöten Rüdfalle, durch Urtheil vom 28. November 186 7 in eine geſchaͤrfte Correctionshausſtrafe 
von 2 Jahren. 


g) ‚Bon Groß hergogichem ——— — 
1) Marie Chriftine Freier vom Lauterbach, wegen Gewohnheitsbettelns im vierten Räckfall, durch 
+ Urtheil vom 18, September 1857: in: eine Correctionshauoſtrafe von 1 Yahr und 4 Monaten. 
2) Alexander Zimmer von Eichenzell bei Fulda in Kurheſſen, wegen Diebſtahls im britten Rachall, 
— Mxthell vom 22. December 1857 in eine Correctionshausſtrafe von 1 Sur. 


h) Bon. Großherzoglichen Landgericht. Vilbel: 


1) Konrad ‚Biepenlöpfer von, Rendel, wegen Diebftaßls im neunten Rüdfall, durch Heel vom 
3. November 1857 in eine Gorrertionshausitrafe von 2 ——* 3 





Ubwejenheitsertlärungen. 
Durch Urtheil des Großherzoglichen Bezirksgerichts Mainz vom 9. Ianuar 1858 ift Ialob Kröhl, 
Bäder aus Yugenheim, befinitiv für abweſend erklärt worden. 
Durch. Urtheil des Großherzoglichen Bezirlsgerichts Alzey vom 11. Februar 1858 ift Johann Ran 
aus Flomborn definitiv für abwefend erflärt worben. 





Ermädtigung zur Annahme eines fremden Ordens. 
Seine Königliche Hoheit ver" Großherzog haben allergnäpigft geruht: 
am 18, Februar dem Oberpfarrer Simon zu Michelſtadt die Erlaubniß zur Annahme der ihm 
von Seiner Mafeftit dem König von Preußen verlieheuen goldenen Medallle für Wiſſenſchaft zu erteilen. 





Ertheilung von, Erfindungspatenten. 
Seine Königliche ‚Hoheit der, Großherzog haben allergnäbigit: gerubt: 

1) am 12. Januar dem Kauzleirath Wilhelm PBinorr.zu Darmitabt ein Esfindunge · Patent . auf ie 
alleinige. Anwendung der yon ihm ‚erfunbenen durch Zeichnung und Beichreibung when emantecten 
Webermaſchine, auf die. Dauer ber, nächſten fünf. Fahre, 

2) am 4. Februar der Firma ©. Waltjen,m. Gomp. in ‚Bremen ein Eefindunge-Batent auf bie var 
Zeichnung und Bejchreibung näher erläuterte Maſchine zur: Aufertigung von Saudformen für Eifen- 
gießereien, vorzugsweife für Röhren, auf die Dauer der nächiten 3'/, Yuhre 

und für den Umfang bes Großherzogthums zu ertheilen. 


Chargftererthbeilungen. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog Haben allergnädigſt geruht: 
1) am 15. Januar d. 9, dem Wfjeffor bei dem, Kreisamte Gießen, Regierungs » Aſſeſſor Friedrich 
Pietſch den Character als Regierungsrat, und 
2) am 4. Februar dem Rechner der-Eriminal-- und Polizeicaffe - der Provinz Rheinheffen, Rechnungs 
rath Daniel Müller zu Mainz den Character als Negierungsrath zu verleihen. 
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Dienftentlaffung. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog ‚haben allergnäbigft geruht : 
an 6. Webrünt den Vrüceninärter und Schiffauer bei ter Schiffbrüde zu Motgis Unten Brön- 
Her u Brief Nachfuchen ‚feines Dienftes zu 'entlaffen. 


WEREREEUTETETTEET IT 
Erledigt finds ; 

1): bie. warngelifche Pfaxrſtelle zu Boht-Bänd, ‚im reife Friebbegg, mit einem Behofte von 845 fill‘ 40 fr.; 
) die mit einen Theologen zu befepende erſte ebangeliſche Stabtinabenfchule : erſte Ahtheiluug ı zu Darm 
“  ftabt mit ‚einem Gehalte nam 7000 fl. nebſt freier Welmang: oder einer Wohnungsvergütuug von 150 fl.; 

8) die evangeliſche Schulſtelle zu Vadenrod, im, Kreife Alsfeld, mit einem Gehalte von 200 fl. 54 Fr. 

nebft einer Vergütung von 18° fl. & fr. für Heizung des 4 ullocals; 

) die etſte ebangeliſche Schulſtelle zu Trebur, im ſtreiſe Groß⸗Gerau, mit: einem orchel von 696 fl. 

4 ir. ausfchlieflih der Verglitung fiir Heltzung es’ Schullokalz 

5) bie katholiſche Echufftelle "zu Gabsheim, im_Streife Oppenheim, mit einem Gehalte von 307 fi 53 kr.; 

ein weiterer ftreitiger Befolvungstheil kann dem Lehrer nicht garantirt werben. 


\ 
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az BEL BI ZU zu erireetien i "u in din 
Geftorben find: u VL 
1) An"98.' December 7857 ver benfionitte Schiillehrer ‘Franz Sejapg Ruf zit DberDm‘ * 
2) am 31. December 1857 ver katholiſche Schullehrer Ferdinand Pitgenporf zu Mainz, 0 
38) am . 6. Januar ber vormalige-Schuüheik Heinrich Schulthreißß zu Biſſes, 
4) am 13. Januar der Benfiewinte Gendarm Audreas Firhe dai ch zw Stodflabt, 
5) am 19. Januar ber Militärpenfionär Lubwig Mas idne zu Mainz, 
6) nm Di. Damm ver. Militärpeuſionäͤr Peter Beidman m zw Heppenheim, im Kreife Key, 
: 7) am 22.Vanuar Der Statienscontroleur Zellinfpecter Alexander von Müller zu Thieugen, 
8) am 24. Januar der Fruchtmeſſer Georg Repp-u-Grünberg;— 
9) am 25. Januar der-Poftfeerefät Fofeph Meurer zu Mainz, 
10) an bemfelben Tage der Gymnaſiallehrer Dr! Friebrich Selen ker More, "©" © 
1) am 27. Manuar ter Schullehrer Earl Meintich Baifer ai Frohnhanfen BB, | 
9) ar 28. Danıiar Ber enimgelifehe Pfarrer Koharnı Bach Weſte rnach ẽEr zu — 
13) am 2. Februar der penſionirte Gendarm Nitblaus Kreppe zu Grilaberg, 
44) am 8. Webrkar Ber Hofgerichts Abbocat Auguſt Dittmidt gu Darinſtadt, : 
15)- am‘ 5. Webrner ber Kae. Pe ep Brei Epriftian Sefiav‘ ven gu. .. an Ba zu 
Darmitabt. 
16) am 7. Februar ver penfionirte Etenerauffeher Rieolaus Difter zu — J 
17) am 9. Februar der penſionirte Conſiſtorialrath Torte Wolff zu Erbach, 
18) am 15. Februar der Oberrehrugsptebäter datob Märtiır zu Darınftadt, 
19) am 20. Februar der latheliſche Schullehrer Heinrich Jeſeph Schaab zu Dienheim, 
20) am 24. Februar ter benfionirte Schullehrer Wichael Scheib zu St. dehann. — 
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Großherzoglich Heſſiſches 


Regierungsblatt. 


M 9. 


Darmſtadt am 18. März 1858. 





Juhalt: 1) Berordnung, das Befahren des Rheinftroms betr.; — 2) Berorbunng, die Recurſe ber Berwaltungsbebörben in 
Polizei · und Forfl-Strafiahen beir.; — 3) Belanntmahung, bie Taren auf dem Bübingen-Hanauer Pofikurfe betr. ; 
4) Belanntmahung, bie Erbebung bes Perjonengelbes und Ueberfrachtporto's auf bem Foftturfe zwilhen Bensheim 
und Worms betr.; — 5) Belauntmahung, die Wahl der Geſchwernen in ber Provinz Gtarkenburg für das Jahr 
1859 betr. ; — 6) Ueberficht ber Umlagen zur Beftreitung ber Communalbebürfniffe in ben israchtifhen Religions- 
gemeinben des Kreifes Nidta für 1858; — 7I Bekanntmachung, bie Richterbebung eine® Theils ber Umlagen ber 
iWraelitiihen Religionsgemeinde Meistirchen, im Kreife Offenbach, filr 1857 ketr.; — 8) Heberficht ber für das Jahr 
1858 genehmigten Umlagen zur Befireitung ber Bebürfniffe ber ieraelitifchen Religionsgemeinden im Kreiſe Bene» 
beim; — 9) eg bie Erhebung einer weiteren Umlage ber katboliſchen en run ee zu Habigbeim, 
im Kreife Dieburg, für 1 betr.; — 10) Ueberfit der für Das Jahr 1858 genehmigten Umlagen zur Beſtrei— 
tung von KCommunalbebürfniffen in ben israelitiſchen Religionegemeinben bes Kreiſes Groß-®eran; — 11) Dienfl- 
nachrichten; — 12) Concurreitzeröffnung. 





Berordnung, 
das Befahren des Rheinftroms betreffend. 


FıoRss 111. von Gottes Gnaden Großherzog von Heffen und 
bei Rhein ꝛc. x. 


Nachdem die Eentral-Commifften für die Rheinſchifffahrt mittelft Beichluffes vom 29. Auguft 
1857, Protocoll Nr. XIII., über nachftehende Verordnung: 


VBerordunng, 


den Artikel 19 ver polizeilichen Berorbnung über das Befahren des Rheins von 
Bafel bis in die See betreffend. 


Bom 1. März 1858 am ift es werfuchsweife fir die Dauer eines Jahres geftat 
tet, daß den auf der Rheinſtrecke zwifhen St. Goar und Bingen zu Berg fahrenden 
Schleppſchiffen drei Schiffe auch dann angehängt werben, wenn bie Labungsfähigkeit aller 
drei zufammen 250 Laft (10,000 Eentner) überfteigt. 

Die entgegenftehende Borfchrift unter Nr. 8 des Artitel 19 der poligeilihen Ber, 
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ordnung über das Befahren des Rheins von Baſel bis in bie See (No. 10 des Re- 
gierungsblatts vom Jahr 1851) tritt für bie nämliche Zeit anßer Kraft. 
übereingefommen und biefe VBerorbnung von Uns genehmigt worben iſt, ſo haben Wir verordnet 
und verordnen hiermit, daß dieſelbe alsbald nach ihrem Erſcheinen im a rin A für Unfer 
Stromgebiet des Rheines in Wirkſamkeit treten foll. 
Urkundfih Unferer eigenhändigen Unterfeprift und beigebrüdten Großherzoglichen Siegels. 
Darmftabt, am 9. März 1858. 


(L. S.) MWDIBWIG. 
v. Dalwigk. 


Verordnung, 
die Recurſe der Verwaltungsbehörden in Polizei- und Forſt⸗Strafſachen betreffend. 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den $. 12 der Berorbnung vom 25. October 
1842, bie Anzeige begangener Polizei-Übertretungen und die Necurfe der Berwaltungsbehörben in 
Polizei- und Forft-Straffahen betreffend, dahin abzuändern geruht, daß die Verwaltungsbehörben 
die Geſuche um Erftredung der Recurs-Rechtfertigungsfrift künftig nicht mehr bei dem Gericht, an 
welches recurrirt wird, fondern bei dem Gericht erjter Inftanz einzureichen haben, was zur Nach⸗ 
achtung hiermit öffentlich bekannt gemacht wird. 


Darmſtadt, am 5. März 1868. ä 
Aus Ullerböhftem Auftrage: 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 


v. Dalwigk. 
Zimmermann. 


Befanutmachung, 
bie Taren auf dem Bübdingen-Hanauer-Poftkurfe betreffend. 
Mit dem 15. d. M, kommen auf dem Büdingen-Hanauer Poftkurfe, ftatt der bisherigen, bie 
nachverzeichneten Zaren zur Erhebung: 
Perfonentare Perſonentaxe Ueberfrachttare 
im Coupe, im Innern  fürje 5 Pfb. 


bes Magens, 
zwijchen Büdingen und Hanau ILRBE 1 — tx. 2%, % 
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“ Perfonentare Perfonentarge Ueberfrachttare 
im Eonpe. im Innern  fürje 5 Pfo. 


— des Wagens, 
zwiſchen Büdingen- und Rückinger Weg — f. Am. —föm —E » 
* „.„Langenſelbold — „A, — „38, 1*., 
A n„ Neuchabrge — „27T u — „23 „ 5 
was wir hiermit u öffentlichen Kenntniß bringen. 
Darmftabt, am 5. Mir; 1858. 
Großherzogliche —— 
Goldmann. 
Beſſunger. 
Bekanutmachung, 


die Erhebung des Perſonengeldes und Ueberfrachtporto's auf dem Poſtkurſe zwiſchen 
Bensheim und Worms betreffend. 
Mit dem 15. d. M. kommen, ftatt der bisherigen, die nachftehenden Zaren auf dem Bens- 
bein - Wormfer Kurfe zur Erhebung: 
Berfonen- Ueberfrachtporto für 


gelb. ie 5 Pfb. 

zwifchen Worms und Bürftatt . . . 16 fr. je DR 
A A EI Eu u 

5 ö „ Bensheim. . . 44 „ 17. 4 
ö Bürſtadt, kb. . . . 18 „ Ma 

— „ Bensheim. . . 80 „ 1:4 

— Lorſch „ Bentheim. . . 14 „ br Arge 


was wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen. 
Darmftabt, ven 10. März 1858. 
Großherzogliche Oberpoftinfpection, 
Goldmann. 
Beſſunger. 
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Betfaunutmachung, 
die Wahl der Geſchwornen im der Provinz Starkenburg für das Jahr 1859 betreffend, 
Auf Grund des Art, 4 des Gefeges vom 22. März 1852, einige Abänderungen an bem 
Geſetze vom 28. October 1848 über mündliches und öffentliches Strafverfähren mit Schwurgericht 
‘in den Provinzen Starfenburg und Oberbeffen betreffend, wird hiermit zur öffentlichen Keuntniß 


gebracht, daß die Seelenzahl: 


bes Kreifes Darmftabt . 


„»  . Dieburg 

„m  Dfienbadh 

» m Kinbenfels 

„» m» Bensheim 

" Groß-Gerau 

"„» n Heppenheim. 

„m &bad 

.»  »  Neuftabt. 
Wimpfen 


, 54,751 
. 49,839 
48,599 
34,980 
. . 29,063 
„28,606 
"23,688 
. 22,517 
. 16,888 
3,104 


beträgt, und daß daher von den achthundert Höchftbefteuerten, nah Verhältniß der Seelenzahl eines 


jeden Kreiſes, bie Zahl 


von 140 auf den Kreis Darmſtadt, 


„ 128 „ 
„ 124 „ 
n 89 " 
„ Tau 
„ 73, 
„ 61. 
SE 
u Ale 
« 10. 


fommt.  Darmftabt, den 8. März 1858. 


Dieburg, 
Offenbach, 
Lindenfels, 
Bensheim, 
Groß⸗Gerau, 
Heppenheim, 
Erbach, 
Neuſtadt und 
Wimpfen 


Großherzogliches Kreisamt Darmſtadt. 
In Berhinderung des Kreisraths: 


Wolf, 


Regierungsratb. 
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Ueberficht der Umlagen zur Beftreitung ber Communalbebürfniffe in den israelitifchen 
Religiondgemeinden des Kreiſes Nidda für 1858. 












Beitrag auf einen 
Gulden Normal: 
ftenerfapital. 


Orbn.» ie 
Namen ter Gemeinden. Uns 
Kr. ſchlag. 


Erhebungs 
Ziele. 


Bemerkungen. 





Der Ausſchlag wirb ua einer 
laffenftener erhoben. 


Echzell mit Gettenau 
2 Gebern mit Steinberg -. 
3 Hungen mit Inheiden, Utphe 
und Billingem. 
Langsdorf mit Birflar . 
Ober-Seemen . — 
Ortenberg mit Bleichenbach. 
Uſenbon. 2. 


He 


1 05 on 
I ou u ug ur 


Borftehende Ueberſicht wird hiermit unter dem Anfügen al® richtig befcheinigt, daß die Er- 
hebungsziele auf die Monate Mai, Juli, Auguft und October bes Jahres 1858 feftgefegt 
worden find. 


Nidda, am 25. Februar 1858. 


Großherzogliches Kreisamt Nidda. 
Dr. Rautenbujd. 


Befanntmachung, 
die Nichterhebung eines Theild der Umlagen ber israelitifchen Religionsgemeinde Weis- 
kirchen, im Kreife Offenbach, für 1857 betreffend. - 

Wir bringen hiermit zur öffentfichen Kenutniß, daß, auf umferen Antrag, Großherzogliches 
Minifterium des Innern dur Entfchliegung vom 23. d. M. zu Nr. M. d. 3. 2403 bie Nicht 
erhebung des 5..und 6. Ziels ber Umlagen der israelitifchen Religionsgemeinde zu Weisfirchen für 
1857 genehmigt hat. 

Offenbach, ven 27. Februar 1858. 

Großberzogliches Kreisamt Offenbach. 
v. Willi. 
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Ueberficht ber für das Yahr 1858 genehmigten Umlagen zur VBeftreitung ber Bedürfniſſe 
ber iöraelitifchen Neligionsgemeinden im Kreife Bensheim. 
















J Beitrag auf * F 
55 Namen der Gemeinten. 1 Gulden Ner- FE Bemerkiingen. 
a mäljtenerfapttal. E 


fl. fr 


pf. 
14Alebach mit Bickenbach, Hahnlein, 


Jugenheim und Zwingenberg! '. 287 2 0,986 + 
2 JA ten 460 5 2,468 4 
3 | Benekinm . . . st 176 4 0,968 4 
IB 5 ehr 850 1’) 2,347 4 
5 | Seruehem . Tu 300 15 2,816 4 
6 | Srof:Robrheim . . - 200 B 2,795 4 
7 | Reichenbach mit Elms⸗ n. Wilmehauſen 111 7 0,881 4 
8 1 Scheim. . 2» 2 0 na 294 15 2,958 4 


Borftehende Ueberſicht wird biermit als richtig befcheinigt und unter den Anfügen zur 
öffentlichen Kenntnif gebracht, daß die Erhebung in vier Zielen und zwar zu Anfang ber Mo- 
nate April, Juni, September und November d. I. gefchehen fol. 

Bensheim, ven 25. Februar 1858. | 


Großherzogliches Kreisamt Bensheim. 


Dr. Cameſasca. 


Betfanntmachung, 
bie Erhebung einer weiteren Umlage der katholifchen Religionsgemeinde zu Habigheim, 
im Kreife Dieburg, für 1858 betreffend. 

Zur Beftreitung der Koften wegen Erbauung einer Kapelle für die katholiſche Gemeinde Habig- 
beim ift außer der im Boranfchlage für 1858 vorgefehenen Umlage noch eime weitere Umlage von 
865 fl. nöthig geworben, welche mit Ermächtigung Großherzoglichen Minifteriums des Innern auf 
die latholiſchen Parochianen zu Habigheim nah Verhältniß ihres Normalfteuerfapital® mit 7 Tr. 
2,688 pf. auf den Gulden ausgefchlagen- und in vier Zielen, und zwar in ben Monaten Juni, 
Juli, Auguft und September d. 3. erhoben werben foll. 

Dieburg, ben 13. Februar 1858. 


Großherzogliches Kreisamt Dieburg. 
v. Rüding. 


Ueberficht der für das Jahr 1858 genehmigten Umlagen zur Beftreitung von Communal- 
bebürfniffen in ben israelitiſchen Neligionsgemeinden bes Kreifes Groß-Gerau. 











Aus: | Auf das gefammte Normal |$ 

& 1 ſchlag ſteuerlapital Ss 

R Namen der Gemeinden. Bptat, ES | Benterfungen. 

8 auf NHuse | Beitrag auf einen Gul- 1 

6 Köpfe. ſchiag ven Noxmatiteuertapitat.| 9 

Tr a u Eu if. 

1l Biebesheim mit Stodftatt . . .| — 92 54 3,775 4 — Teanialäge Ser 
2] Biichofsheim mit un . 1 =: 1134 8 1,474 4 11,.7,3,9, 1014 
3 Erumftat . . . «bb — 1187 8 0,021 41 har San Kelle 
4 Dornbeim . » 2 2... — 62 2 3,139 4 ** in biefer eber« 
5 Geinshbem . © 2 22.0.1 31 64 5 3,244 4 Kr nur zu Nz auge 
6m... el 27 [208 18 0,170 4 

Tterbh . >» 2 2 2 2m — [130 17 8,477 4 

8 Rönigftäbten . - « = 2... — 1178 13 0,734 4 

Hl Leeheim . . .. 28 }:57 3 1,485 4 
10) Dörfelven mit Walldorf — * — 1172 13 0,043 4 
11 Raufeim. . - ar — 1110 10 1,831 4 
12] Rüffelsbeim mit ae unb 

Bauſchheim a — 1280 9 0,900 4 
13) Trebur mit Altheim . 2... — 215 9 2,290 4 
14) Wallerftäbten . . 11 50 6 2,857 4 
15] Wolfskehlen mit Gopvelan nd Er. 
felben 55 55 2 3,209 4 





Borftehende Meberficht wird hiermit als wahrhaft befcheinizt und unter dem Anfügen zur öffent- 
lichen Kenntniß gebracht, daß die Erbebungsziele auf die Monate Mai, Juli, September und 
Dctober feftgefegt worben find. 

Groß-Gerau, am 25. Februar 1858. 


Großherzogliches Kreisamt Groß: Germ. 
In Berhinderung bes Kreisraths: 
Dr. Jaup, 
Kreisaffefior. 


Dientnadridten 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnäpigft geruht: 
1) am 25. Februar 1857 den Werner Drefel in Baltimore als Eonful für bie Norbamerifanifchen 
Staaten Maryland, Norbe und Süb-Carolina zu ernennen; 
2) am 19. November 1857 ben Poitpracticanten Friedrich Bed zu Mainz als Poftaffiftenten bei dem 
DOberpoftamte Darmftabt, den Poftpracticanten Ferbinand Megger zu Mainz als Poftaffiftenten bei 
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dem Poſtamte Mainz, ben Poſtpracticanten Earl Wendeberg zu Gießen als Peſtaſſiſtenten bei 
dem Poſtamte Gießen, und ven Poſtpracticanten Earl Wilhelm Georg Geilfuß zu Darmſtadt als 
BPoftafftftenten bei dem DOberpoftamte Darmftabt, ferner 

3) am 24. November 1857 ven Poftaffiftenten Heinrih Kraft zu Offenbah als Boftaffiftenten bei 
dem Boftamte Worms, und den Poftpracticanten Willibald Brentano zu Darmſtadt als Poftafli- 
ftenten bei dem PBoftamte Offenbach zu beſtätigen; 

4) am 5. Danuar ten bisherigen Beichliefer - Gehülfen Philipp Engelharbt zu Darmfiabt zum Bes 
ſchließer am Correctionshanfe zu Darmftabt, 

5) am 12. Januar den penſionirten Sanzliften bei dem Mintftertum des Großherzoglichen Hauſes und 
des Aeußern, Kanzlei» Secretär Wilhelm Ewald zum Minifterial-Protocolliften bei dem Minifterium 
des Innern mit Beibehaltung bes Charakters als Kanzlei» Secretär, 

6) am 15. Yanuar ben Acceſſiften bei ber zweiten Mbtheilung ber Yuftificatur ber Ober + Rechnungs- 
Kammer Yacob Ebay zum Probator bei berfelben, und 

T) an demſelben Tage den Aſſeſſor mit Stimme bei dem Lantgerichte Hungen Guftav Langsporff 
zum Affefjor mit Stimme bei dem Landgerichte Butzbach, den Affeffor mit Etimme bei dem Lanb- 
gerichte Grünberg Ferdinand Edftorm zum Aſſeſſor mit Stimme am Panbgerichte Hungen, ben 
Lantgerichts- Afjeffor mit Stimme Dr. Ernft Klein, bermalen zu Friebberg, zum Wffeffor mit 
Stimme bei dem Lantgerichte Grünberg, ben Landgerichts-Aſſeſſor mit Stimme Theodor Schulz, vers 
malen zu Gernsheim, zum Aſſeſſor mit Etimme bei tem Lanbgerichte Gernaheim, ben Aſſeſſor mit 
Stimme bei dem Landgerichte Ulrichftein Georg Langermann zum Affeffor mit Stimme am Land» 
gerichte Ortenberg, den Landgerichts-Aſſeſſer mit Stimme Anguft Weber, bermalen bei dem Stabt- 
gerichte Darmſtadt befchäftigt, zum Aſſeſſor mit Stimme am Lantbgerichte Beerfelben, ven Gerichte: 
Ucceffiften Dr. Ernft Otto Großmann aus Battenberg, vermalen zu Biedenkopf, zum Affeffor 
mit Etimme am Landgerichte Ulrichftein, den Gerichte Hceeffiften Movitz Hempel von Wenings, 
dermalen zu Mlsfelo, zum Landgerichts-Aſſeſſor mit Stimme,’ und den Gerichts-Hcceffiften Karl Weis 
aus Darmftabt, bermalen zu Lorſch, zum Lanbgerithts-Affeffor mit Stimme zu ernennen; 

8) am 19. Januar tem feither bei ber MainsWejer-Bahn ale Aufjeher verwendeten Michael Hoffe 
mann zu Friedberg zum Bahnmeifter für ven Bahnbezirk Langen. der Main-Redar- Bahn, 

9) am 22. Januar den Hofjäger Ludwig Habich zum jFafanenmeifter ver Fafanenmeifterei Dornberg, 

10) an vemfelben Tage ben Gerichtsacceffiften und GErgänzungsrichter am Friedensgerichte Mainz 1. Hein- 
rih Friedrich zum Honorar-Subftituten des Staatsprochratere am Bezirfsgerichte Mainz, den Ge— 
richtsaccejfiften und Ergänzungsrichter am Friedens-Gerichte Nieder-Olm Dr. Philipp Heinrih Arens 
zum Grgänzungsrichter am Friedensgerichte Mainz J., und tem Gerichtsaccefjiften Dr. Earl Wagner 
ans Nieder-Olm zum Ergänzungsrichter am Friedensgerichte Nieber-Olm zu ernennen; 

11) an bemjelben Tage dem Schulcanbivaten Georg Köpp aus Worms bie von ihm feither proviforifch 
verſehene Hülfslehrerftelle an tem fatholifchen Echullehrer-Seminar zu Bensheim zu übertragen; 


Concurrenzeröffnung. 
Erlebigt ift: 
bie zweite evangelifhe Mädchen-Schufftelle zu Alsfeld, mit welcher einjhlieglih ter Wohnungsvergü- 
tung ein Gehalt ven 300 fl. verbunden ift; dem Stabtvorftand zu Alsfeld fteht das BENDER 
recht zu biefer Stelle zu. 
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Großherzoglich Heſſiſches 


Regierungsblatt. 


M io. 


Darmſtadt am 26. März 1858. 








Inbaft: 1) eier rin über bie Verwendung ber für das Jahr 1855 in bem Großherzogtbum Heſſen ausgeſchriebenen 
Brandentihäbigungebeiträge; — 2) Ueberſicht ber für das Jahr 1858 genehmigten Umlagen zur Beſtreitung ber 
Bebirfniffe ber israchitifchen Religiontgemeinden im Kreife Bingen; — 3) een" bie Er ebung einer 
Umlage zur Beftreitung ber Bebürfnifle des —— Friedhofverbauds Alsbach, im Kreiſe Bendheim, im Jahr 

1858 _betri; — 4) ig gie. | — 5) Ertbeilung eines Erfindungspatents; — 6) Dienfinachridten; — 7) 
Militierierfangrihten: — 8) Sterbfäle, — 9) Berichtigung. 


Mechnungs : Ablage 

über bie Verwendung der für das Jahr 1855 in bem Giößherjogifu Hefjen 

ausgejchriebenen Brandentjchäbigungsbeiträge. 

Die unterzeichnete Behörde bringt in Nachftehendem die, von dem Rechner der Großherzog. 
fihen Brandverfiherungstafle für das Jahr 1855 aufgeftellte, von Großherzoglicher Ober-Rehnungs- 
Kammer am 15. Yuli 1857 abgeſchloſſene, Brandverficherungstaffe-Rehnung des Großherzogthums 
Heſſen verorbnungsmäßig zur öffentlichen Kenntniß. 

Darmftadt, am 8. Februar 1858. 

Großherzogliche IE EN Commiffion. 


Maurer, 





Krönmelbein. 


Einnebme 
1) Kaſſevorrath nach dem Abſchluſſe der vorigen Rechnung, Seite 39 des — 
blatte EN PRERERREARERRERFEREREERPEHEPORFLERSTTERTLTELTLITTETERERELERTEETTETE 
2) Aus Mevifionsbemerkungen zu vorhergegangenen Rechmungenussuuusennasansunusenuine 
3) An Ausftänden aus vorderen Jahren, Seite 39 des Regierungsblatts von 1857 
4) An ausgeſchriebenen Beiträgen für 1855, und zwar: ven je 100 fl. Verficherungs- 
fapital 5 fr. Beitrag (Regierungsblatt Nr. 16 von 1856): 
Aus der Provinz Oberheſſen: 
° Beiträge, einfchließlich ver Erhebgebühren 69372 fl. 44 Mr. 
Repartitionsgebühren von 52978 Items, . 


u 1} kr —E sus 1103 361 
Ueberſchuſſe ........... sense — mn — m 70476 fl. 204 Er. 





(Branbverficherungsfapital 83,247280 fl.) 
18 
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Aus der Provinz Starfenburg: 
Beiträge, einfchließlich ber Erhebgebühren 71325 fl. 59 fr. 
Ein Fünftheil Erhöhung von Wald⸗Michelbach 56 „4l} „ 
Nepartitionsgebühren von 43420 Items, 


ya 13 kr. reſp. 14 kr. ............ 905 „424 „ 
VEEBEEHHRNE „ocean susanne anne — 4» 72288 fl. 23} fr. 


(Brandverficherungstapital 85,591180 fl.), und 
Aus der Provinz Rheinbeijen: 
Beiträge, einichlieflich der Erhebgebühren 62301 fl.53 fr. 
Ein Fünftheil Erhöhung von Nieder-Olm 69 „ 13} „ 
Repartitionsgebühren von 36424 Items, 
zu 14 kr. reſp. 14 kr.P.... 759 „514 
Ueberſchüſſe .......................... .. — . 5 „ 88191 >; 
(Brandverfiherungsfapital 74,762260 fi.) 205895! 46 
5) Gebühren für das Ab» und Aufchreiben im ben Eommifjionseremplaren der Branb- 
fäeeee SENSRTSEN EIS ER CHE PETE Ve OR EIERN 570| 57 
6) Aufgenommene Kapitalien............. —— — — 
7) Zurückerhobene Depoſiten bei Großherzoglicher Staatsſchuldentilgungslaſſe. ............ 100000 — 
8) Zinſen von ausſtehenden Kapitalien, Depoſiten und vorläufig hinterlegten Entſchä— 
digungen: 
Bon ben Depoſiten bei Großherzoglicher Staatsſchuldentilgungslaſfe ............ 2982) 55 
9) Aus verfchievenen Quellen: Kur 
a) Abfinpungsfumme von Jakob Gib Ehefrau zu Ernſthofen auf vie 
wegen des Brandes bafelbit am 14. November 1846 bezahlte 
Entſchaͤdigung ....... 1000 fl. 
Zinſen hiervon EEE ..... 25 „ 
b) Aus ver hinterlegten Entſchädigung bes Heinrich Geyer IL zu Mainz, 
wegen bes Brandes bafelbit am 18. Mmli 1852, 
Bu ieceeee — 991 fl. 364 fr. 
Koftenerſatz......... . 108 „ 26 „ 1100| 2} 
e) Erſatz auf bie Entſchädigung bes Johann Georg 
Yung zu Pangenhain, wegen bes Brandes ba- 
felbft am 21/22. Juni 1850.............. 1389 fl. 45 fr. 
Binfen. Heren 286 „ 87 „ 1676| 22 
d) Bergleichsfumme ans einem Nechtöftreite mit Heinrich Benz zu 
Erzhanfen, wegen Verwendung von Branbentfhäbigungsgelvern...... 
e) Vou Friedrich Irle zu Hof Rohda, Rüdvergütung 
nicht verwendeter Entſchädigung, wegen bes Bran- 
des zu Lindenhof am 12. September 1849..... 38 fl 14 ir. 
Feeſſſſſ..... 37 „14 „ 
f) von Friebdrich Schell in Wimpfen, Erjat bezahlter Deferviten und 
Gerichtsloften, in Betreff des Brandes bajelbft am 12. Januar 1848 

















75| 154 
57| 14 
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g) Aus der Eoncursmaffe bes Yacob Finiol zu Neckar-Steinach, Er- 
fat auf die wegen bed Brandes * am 5. vn 1861 
bezahlte Entfchäpigung... — 

h) Von Anna Maria Weftenburger aus "Boffeh , Mage se Dionis 
Betterling zu Mainz, Erfah bes burch ihre Fahrfäfjigfeit an dem 
Haufe ihres Dienftheren am 23. Anguſt 1855 verurfachten Brand⸗ 
Schadens nebft Abſchätzungskoſten... Naansısaases 

j) Bon Karl Yonas Ehefran zu Bodenheim, Erfat ber Wegen bes 
Brandes bafelbft am 18. December 1855 bezahlten Entſchädigung, 








Befihtigungs- und Abſchätzungskoſten. „.ueuunsnnnnnnnsennnenseennnn 
k) Erlös für verkaufte, außgefchievene alte Acten............... ... | 34 | 58 | 4964 57 
Hauptfumme aller Einnahmen...|620709— 
Ausgabe. 


1) An vergüteten Brandſchäden, nebſt Befihtigungs- und Abſchätzungskoſten. 





Des Bandes | Betrag 
Namen ber Empfänger refp. ber 


Ort. Beichärigten. ber 
Entſchaͤdigung. 












Kofien. 





1855 fl. fr. Fol. if. 
I. Provinz Oberheſſen. 


a) Kreis Gießen. 


Februar 16. Gießen Moritz Homberger und Bernhard Löwe... 14 | 33 2 — 
Mai 8. 5 Johann Sauerbier „.uncauasonussnaununaess 31—| 2 — 
20/21. | Grüningen | 1) Heinrich Marfteller III. ald Curator des 


Ehriftian Marfteller II. 1282 fl. 30 kr. 
2) Ehriftian Ysheim II. 

als Curator des Adam 

Gilbert... sonne, 1596 u, — „ 
8) Wilhelm Räßler ale Cu 

rator des Aram Schnei⸗ 

——— 


4) Wilbeim Sebeler Il... — „48, 
5) Adam Chriftian Dar- 
fteller. .... EEE +. 10, — u 
6) Ehriftian Fei Wittwe. 2. — „18049 | 38 8 — 
uni 5. KHein-Linden | 1) Kaspar Weigel IL... 1708 fl. 82 ir. 
2) Bacob MWeigel........ 70 „55 „I 1779 | 27 7 — 


18 
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De Bone  « | 
Zeit Namen ber Empfänger reſp. ver 
Dr. — Bejchäpigten. 








Sabr und 
Monat. | Tag. 


1855 
December 





21. [Ober-Beifingen | Bürgermeifter Sehrt als Curator: 
1.) de Johann Georg Dog 1172 fl. — fr. 
2) des Ich. Schmirt jun. 688 „80, 
3) des Johan. Schrt IV. 538 „40 „ 
4) des Johaun Georg 























Schieferſtein ........ 638 „40 „ 50 7 — 
Summe im Kreiſe Giefen... 26 — 
1855 vurg⸗ b) Kreis Alsfelv. 
Februar | 11/12. | Gemünden | Valentin Schepp...... — APR — 7 — 
u Pr „ Bürgermeifter Sehrt... — — — 
December | 30. Keftrich Großherzoglicher Minifterialpräfident re 
berr von Schene® zu Darmftadt....... 4 — 
April T. Kirtorf 1) Gemeinbeeinnehmer Father als Eurator 
des Heinrih Sattler... 390 fl. — fr. 
2) Levi Joſeph's Wittwe... 7.32 „ 
8) Balthafer Heißer IM... 4. — u 13 — 
u 4. Lehrbach Johannes Lepper................... 7 — 
November | 23. Leifel 1) Vürgermeifter Korell als Curator des 
. Ichann Schlitt V.... 3316 N. 138 kr. 
2) Johannes Wenzel L.. Ta. 
3) dohannes Weidr L. 12, — „| 3385 58 7 — 
Februar | 14/15. Meiches Bürgermeister Böck als Eurator des Hart: 
0: PR EEE ERLERNEN 2411 18 2 — 
Auguft 20. " Bürgermeifter Böck als Curator des Jo— i 
hannes Schöuhals IL..... —— 408 30 4 — 
Juni 26. | Meibertenrop | Rechner ver Gemeinde Reibertenrod .....- 18 | 17 4 — 
März 24. Storndorf | Beigeorbneter Helm als Curator des Kon— 
rad Mahreiß uns runi use 2439 | 33 7 — 
Juni 19. | Strebenvorf | Bürgermeifter Birkenſtock als Curator des | 
Balthafer Steuernagel J. ............. 294 | 30 7 
Summe im Kreiſe Möfelv...] 14107) 42 | 69 — 


Des Brandes 





.J&_10. 


Namen, ver: Empfänger reſp. ber 


Betrag 
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Zeit 
Ort. Beſchädigten. ber * 
at) — Tag: Entſchädigung. Koften. 
1855 fl. fr, fl. «Ir. 
Alleivorf Bei ec): ereis Biedenkopf. 

Juni | 11 Stapdenbadh. | Fobannes Bernbarb...creeusnochenannenenes 35 | — 7 — 
1854 | | | 
December | 28, Biepenfopf_ | Körfter Friedrich Meiſter. ........... ds 10 | — 2 — 

1855 | 
Juli 8. J Raeoh· Werner... 30 — 2 — 
October 21 Bottenhorn4) Burgermeiſter Johann Yacob Pitzer V. 
als Curator ber Johaun Pitzer IX. 
Wiitwe ............... 189 fl. 50 fi. 
2) Hans Jacob Piger für | 
| Schann Pier Xl..... ee 198 | 55 7 
Ari ı 23 Breidenbah | 1) doſt Sauber ala Curator des Jdacob 
Schneider .............. 635 fl. 10 fr. 
2) Jacob Hentel mode Foft 
Henlels Wittwe........ Bu — „1 643 | 10 1 — 
März 14. Erthaufen Beigeordneter Runzheimer als Eurater bes 
Sohann Peter Ullrich .............. 137 | 30 T — 
April 22 Roth Zohann Soft Seibel... ae 1772| — T Im 
Summe im Kreiſe Bicbenforf,..| 2826 |, 35 | 39 — 
d) Kreis Büdingen. | 
Februar 21 Starnberg Gemeinbeeinnehmer Wölfer für bie Ge | 
mnßß 30 — 7 — 
Auguſt 31. Himbach Salomon Meher's Wittwe und beren 3 — 
Söhne: Meyer, Simon und Seligmann | 
01:74 REINE 118 | 48 7 — 
: | 45 Wenings 1) Georg ſtrumm u... 173 fl. — ke. 
2) Guſtav Giensberg zu 
Gedern.......... 29. 2, 202 2 7’ — 
Summe im ſtreiſe Büpingen...| 350 | 50 | 21 = 
e) Kreisé Friedberg. 
uni 6, Beyenheim 1) Heinrich Moll... 103 fl. — Ir. 
2) Johannes Orif.... 4. — , 107 — 7 — 
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| Ort. 


Beit 


Monat. 


18557 | 
Yun 


Februar 
Dctober 


Anguft 


1854 
Rovember 


1855 
März 


1854 


November | 22/23. 


Jahr unb Tag. 


12. 


15. 


4. 


27. 


16. 


26. 


30. 


27. 


21. 






Ramen der Empfänger refp. ver 
Beſchadigten. 






Behenheim 1) Kammerrath Pedraglia zu Aſſenheim 
für ten Herrn Grafen zu Solms: 


Röodelheim..... 1032 fl. 31 f. 

2) Friedrich Schilling. 10 — „ 

Friebberg | Daniel Auguſt Fritz.... 
Nied.-MWöllftabt | Bürgermeiſter Stoll als Curator des Ba— 
Ientin Wißjnj J 


OberRosbach! 1) Karl Rabn.......un.. 165 fl. — Fr. 

2) Großherzogliches Rent- 
amt sriebberg..u..... 3.90. 

Wohnbach Johannes Herget ale Curator: 
1) des Georg Greb... 208 fl. 34 fr. 
2) des Philipp Bom— 

mershetm Il......... 1890 „Bl „ 
Summe im Sreife Frierberg 


f) Kreis Grünberg. 


Nieder-Dhmen | Philipp Earle von Königfanfer-Hof bei Nie: 
ber s Ohmen als Curator bes Jacob 
Scqcheſhaeinissss 

Ober-Ohmen | 1) Konrad Stritter U. als Curater bes 

Konrad Krebs IL..... 6l4fl. — fe. 
2) Konrad Graulid..... 5 — , 
Quechborn | Ehriftian Schmidt II. als Curator: 
1) des Heinrich Albert IV, 286 fl. 37 fr. 
2) ver Heinrih Kraſſe 


Unter: Wittwe 2* 64 — 
Seibertenrob | Bürgermeiſter Geiß als Curator des Peter 
S REHRHERRREENEFERUTEAR 


Summe im Kreiſe Grünberg... 


g) Kreis Lauterbach. 


Crainfeld Sebaſtian * als Curator des Balthaſer 
Rauber.. — — —— ——— 


30 


der 
Entſchaͤdigung 
fl. tr. 
1042 | 51 
70 | 10 
29 | 80 
167 | 30 
1599 | 25 
3016 26 
623 | — 
619 | — 
850 | 37 
4 |ı7 
1596 | 54 
| 
1053 | — 





30 
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Des Brandes Betrag ” 
Zeit Namen ver Empfänger reſp. ber —— — — 
— — Ort. Beſchäͤdigten. der der 
ne | Tu. | Entfeäbigung. | Koften. 
1855 fl. fr. I fl I 
Februar 8. Pauterbah | Karl Walther ........ inkngenlagreie säbeser 66 — 3 — 
März 18. 4 Gemeinde- und ſtirchenrechner Günther als]: 
Enrator des Wilhelm Hüttenmüller . 26 | 19 8 — 
Mai 22. Maar 1) Rechner Kneußel für 
j (Beihäpigung bie Gemeinden. 48 fl. 46 kr. 
durch Blig.) | 2) Georg Helfenbein... 7, —, 55 | 45 | 12 130 
December | 4/5. Qued Beigeorbneter Ehriftian Feick ols Eurator: 


1) des Andreas Merz... 989 fl. 30 fr. 
2) „ am Haba L 33 „20 „| 1022 |50| 7 — 


Kl | 7 Wallenrop | Bürgermeifter Dirlamm als Eurator des 
Heinrich Röpler LEI EINE II ..... 4° 29 7 Be 
Summe im Kreife Lauterbah] 2228 | 23 | 32 |30 


h) Kreis Nidda. 
danuar 21. | Bettenhaufen | Gemeindeeinnehmer Schmeel für bie Ge— 


Februar 7. Lißberg 1) Conrad Eichenauer zu Breitenheid, 
Dürgermeifterei Lißberg, als Curator 
der Revierförſters Bierau Wittwe zu 
Lißberg (Darmſtadt). 4fl. 26 fr. 

2) Karl Dönges als Cu⸗ i 
rator des Conrad Bon» 





FJJJ.. 
3) Johannes Bondof.... 
4) Konrad Bogel........ 743 | 56 | 11 — 
Januar 13. Nidda Ludwig Roth... Kann sononercrh 25 | 20 9 — 
October | 21/22. — Dohannes Ringapaufen Y.. —— 240 3 — 
April 9/10. | Ufenborn | Bürgermeifter Vogel als —— des Mel 
chior Müller ....................... 411017 


Summe im Kreiſe Nibval 1079 6 | 37 


1) Kreis Schotten. 
Yuni 13. | Breungeshain | Gemeinveeinnehmer Heinrih Glock ll. zu 
Schotten als Eurator des Heinrich 
Rauſch .P.......... —E—— — 288 | — 7 — 
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‚Namen der Empfänger refp. ver 
Beichäpdigten. 






"1855 | 











October 12. Eicheneod | Johannes Ort ...... 
Yuni 21. Feldfrüden | Bürgermeifter Johannes Schreiner ale Gu- ) 
rator des Heinrich Nickel .......... 956 — 7 — 
7. Herchenhain | Gemeindeeinnehmer Heinrich Glock zu Schot ⸗ | | 
ten. als Qurator bes Peter Komp... 62 | — le 
Auguft | 28/29. | NRainrod | Yacob Kröll IV. als Curator bes Adam 
CHONEE „0 sn een nasse anne tsansannnen 270 | — 7 
April 27, Wohnfeld 1) Bürgermeiſter Roth als Curator des 
Joſt Scharmann..... 476 fl. — kr. 
2) Conrad Fuchs I..... 6 —u 482 — 7 I— 
Juni 13. = Bezirksrechner Keller zu Ulrichſtein für vie 
z * Gemeinde zur... 666 40 Ti 
December | 21. u BVürgermeifter Roth als Curator bes to | | 
hannes Wild und ber , Katharina | | 
IRRE: ae ana daran ne ————— 11 „15 5 * 
Summe im Kreiſe Schotten 2705 25 —— — 
1854 k) Kreis Bilbel. | | 
December 7. Büdesheim 1) Wirth Johannes Lenz al Curator | 
des Karl Friedrich | 
Sep 482 fl. — fr. 
1855 2) Johann Friedrich Pewp — „| 484 ar Tl 
Februar 12. | Heldenbergen | Johannes Löhner als Curator bes Jacob | | 
f ; Hothweil ........... 670 — 7 I 
November | 27. Betterweil | Georg Holzmann als Curator des Balthafer | 
h .| ae. 2 ERTERER ERS EENDERENINTEERTHLOTT 667 | — T 
Zul | 19. Vilbel Eiſenbahnbaulaſſe zu Gießen P..........4 13 | 30 I 
September 18/19. N Philipp Hinkel Mh onsensnnsnsennenee —— 30 54 > ug ER 
— — J Summe im Kreife Vitbell 1765 24 | 25 — 
| ) Kreis Böht. ° f 


| 
December | 14/15. | Herahaufen | Wilgelm Schneider uuemneeneneneme] 3 15.) 10 | 7 


| Summe im Sreife Bl 15, 10| 7 I— 
| e —— | 


16. 


28. 





Darmftabt 


Eberftabt 
Eicholfbräden 
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a IT Tram 
Namen der Empfänger vefp. ber i 
Beihäbigten. ‚ ber ber 
| Entfhäpigung. | Koften. 
fl. fr. ı fl. If 
Wiederholung. 
R Im Kreiſe Gießen .............. sur) 7889 | 28 | 26 — 
u OPER ERESERERNRENGER 14107 | 42 | 69 |— 
J pr „Biliedenkopf ecensensuernunenet 2826. 1 85 | 39 — 
d „ . —— ———— 850 | 50 | 21 — 
) 4 Prienberg een. PER 3016 | 26 | 40 |30 
N 4% Brünberg...... — 1596 | 54 | 28 — 
D) Hm Puuterbad...... —— 2228 | 23 | 32 |30 
bl Nidda .P.P... .1079 637 — 
Do Schoͤtten ................... 2705 | 25 | 54 — 
k) „Rilke .. i 1765 | 24 | 25 — 
)) Beoel. 15 | 10 7 
Summe in ber Provinz Oberheffeni37581 | 23 1379 — 
. DO. Provinz Startenburg, 
a). Kreis Darmftabt. 
Grofberzogliche Hauptftaatsfaffe wegen be 
Brandes im Jagdhauſe zur... — 82 22 2 — 
Großherzoglicher Geheimerath Freiherr von | 
Lepel als Verwalter des von Barl- | 
hauſen'ſchen Fideicommiſſes ....... ..- 284 22 2 — 
Stadtrechner Hehl P.............. 89 34 3 — 
Militaär⸗Fiocus und Namens deſſelben Groß ⸗ 
herzogliche ſriegslaſſe ................ 123 | 58 |’ 2 — 
1) Kaufmann Chriftian J 
Koͤhler ............... 117 fl. 48 ir. 
2) M. Warnede Witme 5,36 ,„] 123 | 24 2 — 
Großherzoglicher Landſtändiſcher Archivar 
Wittemann ............. PEPPER —— 8 | 82 2 — 
Phllipp Grimm .ucunueacnesees —— 268 — 7 — 
1) Georg Roth N. als Curator bes Nico- 
laus Weimer ..... u 114, — fe. | 
2) Adam Roth I. Wittme 8.55 „ | 
3) Ichannes Leichtweie 2.80, 125 | 25 7 — 
| 
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Des Brandes‘ s 
u Zeit 7. „Namen ver Empfaͤnger refp. ber \ 
or IT| 00. WBeſchadigten. | ir ‚ ber 
Man Zes · Entſchaͤdigung. 
1865 —5 
December 23. | Eichollbrüden | Adam Numrich ........ — — — — 581 
1854 
Juni 1. Griesheim ° | Meyer Herz Mayher .nzueensenunnnnenueneen 26 
1855 — Ta 
Jauuar 24. | Pfungfadt Müller Ludwig Bot .P.................... 24 


Summe im Kreife Darmftabt| 1439 


b) Kreis Bensheim. 


1854 
October 15. Biblis 1) Valentin Marſch als Curator: 
ha) der VLorenz Neff 
Wittwe ............ 764 fl. — kr. 
J b) des Balentin Yaub- 
" BE 3% ner U............. BER — u 
1855 2) Johann Freihaut IL. 12°, — „| 1160 
September 28. " Valentin Ritſert .......; EURE RER 37 
Mai 2. Hähnlein VPeter Oßmann ...... 12 


Auguſt 20. Jugenheim (Be 1) Gemeinde Jugenheim und für die— 
ſchädigung durch ſelbe: Gemeindeeinneh⸗ 
Blitz mer. Bauer ser 100 fl — fr. 
2) Kirchenlaſſe und für 
biefelbe : Kirchenrech- 
4. ner Flauaus en. 43 40, 143 
November | 16/17. F Bürgermeiſter Loos als Curator bes Dr. 
Karl Wilhelm Philippi ............... 3901 | 30 ! 33 30 


Summe im Kreife Bensheim) 5255 | 27 | 61 |54 





c) Kreis Dieburg. 


October 1. Altheim 1) Schulichrer Dintelmann als Eurator 
des Balthafer Pfeiffer 939 fl. 2 fr. 
| 2) Martin Pfeiffer's Wtb. 5, —.| M4| 2|. 7i— 


December | 21. ; Gemeinde althein ... TAT sr 80—1 — 
Februar 8. Brandau Johann Balß als Curator des Adam 
REP RE EEE 37 | 30 7 — 


Sul ° |- 15. [Gundernhaufen| Georg Göbel I. ..zzneneennnnnannnnnnnnene 55 | — 7 — 


A 10. 123 








— Ges Brandes | 
Zen — Namen der ‚Empfänger reſp. ber 
7 u Ort. Berhärigten. | 
BE Im 
Zuli | 29. Neuntirhen | Grofberzogliches Rentamt Meinheim .. | 
(Beihädigung | und Freiherrlich von Gemntingen’foher 
durch Vi) / Rentamtnann Dauernheim 
wer Fränkiſch · Crumbach ............. 
December 18. Semd 1) Adam Vogel VII. als Curater des 


| Georg Rapp I... . B51fL.AO ir. 
| | 2) Mam Bogel WM. . 2 —, 
Runuar ; 25/26.) Urberach 1) Bürgermeifter Hart⸗ 
| — — mam ..42421 fl. 20 fr. 
2) Bürgermeiſter Hart— 
mann als Curator des 
Chriſtoph Catta. 74.40, 
8) Balth Sturm Wittwe 12 —, ——— 
Summe im Kreiſe Dieburg * —— 54 
| 


d) Kreis Erbad. 


Aprif 16/17. Erbach Wilhelm Schäfer . . . .| 1359 1 

Mai 3, Erlenbah | Beigeorpneter Hamburger zu Ei al 
Eurator des Georg Müller I . 

Juni 19. Michelftadt | Bürgermeifter Hieronymus als Curator: 


1) ber Chriſtoph Blänt- 
(es I. Wittme . . 8b. — kr. 
2) des Karl Uhr. . 61 „26 „ 


Auguft 23. ‚Leopold Fofeph . 


October | 10/11. Pr Beigeorbneter Hieronhmus afe Gurator des 
— —— Philipp Pfaff . 

April 23. | Dber-Hilters- | Zimmermeifter Wilhelm König a Berr- 

fingen felven als Curator des Adam Edel⸗ 

— u mann . ; 

duni 10. —F Rreisbananffeher-Ganbivat Shell zu Michel 


ſtadt als Curator bes GSebaftian 
Schmahl und Daniel Wetterih . 
Auguft 4. Ober⸗Sensbach] Bürgermeiſter Holzſchuh als Curator bes 
Adam Schäfer . 


Yumi 


Januar 


December 


November 


September 


21. 


18. 


11. 


Groß-Gerau 


Hoſpital 
Hofheim 


Bürftadt 


Erbach 


Heppenheim 
Hofheim 


Virnheim 


Affolterbach 


e) Kreis Groß⸗Gerau— 


1) Bürgermeifter Bierbaum als Gurator 
bes Wilhelm Bläfer . 695 fl. 20 fr. 
2) Nicolaus Spengler Witt- 
we reſp. deren Be- 
vollmãchtigter Heinrich 
Spender. . . . 7,10, 
3) Caspar Stemmmler . 2,20, 
Kirchenrechner Bed für den SKirchenfajten 
Großherzogliche Hauptftaatstaffe F 
„ Summe im reife Groß-Gerau 


























f) Kreis Heppenheim. 


Gemeinderath Leonhard Ofenloch als Eu- 
rator des Michael Kleber und ver 
Heinrich Joſeph Deutſch Erben . 

Großherzogliches Kreisamt Heppenbeim und 
Taratoren . Gaulrapp und Meffert 
bajelbit 

Großberzogliches Rentannt — für 
den Großherzoglichen Fiscus . 

1) Beigeorpneter Jacob Lamely als Eu: 
rator des Nicolaus 
Dideldaupt . .- . 634. — kr. 
2) Aram Meyer . . 11, 5 


Adam Ferbert als Gurator bes — 
Serbert ı =. 2... — 
Bürgermeiſter Kempf , 


Summe im: Sreije RER 








g) Kreis Lindenfels, 


Großherzogliches Kreisamt Pindenfels und 
Taratoren Jacob Matthes HM. und 
Franz Ledergerber in Hirſchhorn 





704 | 50 
130 | 26 
30 — 
865 | 16 | 
7 1 
5 — 
645 | — 
38 |12 
s — 
7201 | 13 









10. 120 






Namen der Empfänger refp. ber 
Beſchadigten. 













April 29. Aſchbach | Beigeorvneter Bargert als Enrator: 
1) der Matthäus Fiſcher's 

Witwe . 2... .857fl 20. 

2) des Matthias Fiſcher 682 „ — „ 

ganuar 2. Buch⸗Klingen Adam Hönig als Curator des Franz Hed- 


man . . 02... 981] 80 7 — 

Yuli 3: Ellenbadh 1) Peter Meiſter 1. "ale Curator bes 

Heinrich Meifter . 2526.56 kr. 
2) Georg Pfeiffer L . 9 „40 „| 2536 | 36 7 — 

December 2. ſKtreidach Adam Walter als Curator des Georg Oehl⸗ 
ſchlager sera lıo| 7— 

Januar 11. Krödelbah | Beigeorbneter Adam Berg ale — des 
Johannes Shiük . . . 8327 | 30 7 — 

Zuli 6. Mörlenbah | Peter Hohenadel als Curator bes Beter 
Schmitt . . 87 | 24 7 — 

April 22. Münfhbah | Peter Trautmann IV. 2 Rimbach als Su- 
tator des Adam Fuhr IL . J 785 | 10 7 — 

März 21. JOber-Gerfprenz| Beigeorbneter Alerander Heift als Curator 
ber Johann Georg Hoz Wittwe 5150| 7 — 


Mai 3. | Pfaffen-Beer- | 1) Peter Eitenmüller II. als Eurator des 
furth Johannes Gräber I... 339 fl. 26 kr. 
1854 2) Philipp Eitenmüller L — „40 „| 840 | 6 | 14— 
Rovember 12. Rimbach Georg Jacob Geiſt als Curator des Georg 
1855 Fri. . 63 | 40 7 — 
Juni 80. — 1) Georg Kabel IL. ale Gurator des Georg 
Arm Jacob L . . 561.20 fr. 
2) Peter Spilger IM. . 1,8, 
3) Nicolaus Dingen. 2 — „ 564 | 28 7 — 
Mai 29. | Unter-Abtftei- | 1) Gerhard Knapp als 
nad Eurator des Iobaunes 
Sl . » » - 973.10. 
2) Leonhard Schmitt . Ta. 980 | iO 7 — 
Yuli 10. | Unter-Schön- | Georg Peter Bogel als Eurator des Ans 


mattenwaag dreas ſtnapp L . - . - 4 180 | 15 7 — 


126 .M_ı0. 











Namen der : Empfänger ter. der 
Beſchäbdigten. 


‚Des Brandes 









Curator der Wilhelm Heß Wittwe ... 
‚Karl Schäfer ala Curator des Alois Röhl 
Bulentin Eifenhauer U, als Curator ber 
Altdam Schmit!s Wittwe . 
Adam Geift ale Curator des dami 

Pfeiffer 694147 | 7 — 


Summe im Breife — 12674 | 41 | 1831 _ 








h) reis Neuftabdt. 


Georg Adam Rob . .: 2 2.2. 24 | 40 7 — 
1) Iacob Berger's Wittwe 13 fl. 12 Er. 
2) Philipp Kch L. .1359,. 1. 
3) Peter Hofmann als 

Eurator des Meter 

Rummel . -»- . ..%21,.10,.] 1893 | 23 6 — 


Bürgermeiſter Jehannes Groh als Curator: 
1) des Simon Geringer 276 fl. 30 fr. 
2) ver Eliſabetha Weh⸗ 

ih... 328 —, 
8) ber Adam Weyrich il. 

Witwe . 22.276,58, 
4) bes Jacob Schäfer I. 169 „30 „| 1050 | 58 7 — 


Summe im Sreife Neuftabtl 2469 1 | 20 —. 


Juni 27. 
November 25. 





Juli 20. Vielbrunn 


| | 
| mh Kreis Offenbach. | 


| 
November 14, | Bieber Kaspar Weiland ale Enrator: | 
1) des Johannes Hebe— | 

en ....10f[.—EM | 

2) des Nicolaus Bauer 215 „B7, 355 | 

September | 10, Dietesheim 1) Vürgerieifter Yung als Curator des | 
| 


A: 10. 197. 





Des. Brandes | 
+ Namen. der. Empfänger reip. ver ° 






it 
— — Ort Beſchaͤdigten. 
Sat) 5. | | Entfeäbigung. | Moften. 
1855 — u It fr. ; o. 
dacob Spabnu . . 83fl.20 kr. 
2) Kaspar Winter umb i 
: | j Bartholomäus Kalfer. 2, — „ 85 | 20 7 — 
Mai 18. | Dreieichenpain | Bürgermeifter Joſt als Curater: 


1) des Konxad Bauch und Philipp 
Schickedauz VW . . 919f.20 . 
2) des Philipp Müller IV. 15 „ — „! 
3) Zohann Shidr 

danz VI. und Philipp 
Du ——— 
4) des Jacob Bardonner 5 „— „ 

— —6) „ Aaron Grune⸗ 

bm. . . 15 „— „| 91 | 32 7 — 





April 10. Klein-Welzheim] Franz ſtuh.. 10 — 7 — 
October 18. Langen Großherzogliches Nentamt Langen für den 
(Forfthaus Großherzoglichen Forftfisus . . .| 808 | 48 | 10 |39 
Koberftadt) 
April 29. Offenbah | Franz Wilhelm Simeons als Curator des 
Heinrich Leihen . . - . . 1525 | — 3 — 
Zuli 10. * Wilhelm Franz Simeons als Curator der 
Friedrich Geyhger's Wittwe 58 | 20 2 — 
Arguft 8. = Rechner Gaquoin für die franzöfifch refor- 
(Beichäpigung mirte Kirche . . . .".'...] 305 | 33 2 — 
durch Blitz) 
December 20. J Feiſt Rothſchild als Curator des Wilhelm 
Rhch 60 — 8— 
= 28. J Johann Philipp und Felix Auguſt Schmaltz 50 — 2 — 


Januar 13. Seligenftabt 1) Balthafer Grimm als Curator bes 
Adam Neffe. . . 625 f.37 fr. 
2) Fran Rider . . 35, — „ 660 | 37 9 — 


Summe im SKreife Offenbah| 4885 | 47 | 57 39 


k) Kreis Wimpfen. 
Nichts. 









1854 
November 


1855 
Dictober 
1854 | 
November | 
1855 
Januar 


November 


Januar 
October 





Tag. 


15. 


18. 


27. 
21/22. 







Des Brandes 


‚Ort. 


Budenheim 


Ebers heim 


Finthen 


Gonſenheim 
Klein- 
Winter nheim 


m 


Namen der Empfänger reip. ber 


" " 
" ” 

” ” 
0 " 
1 ” 
r — 


Wiederholung. 
a) Im ſtreiſe Darmftabt . 





Beichäpigten, 


1439 
Bensheim 5255 
Dieburg 2015 
Erbach 3668 
Groß-Gerau. 865 
Heppenheim . 4 701 
Lindenfels 412674 
Nenftabt 2469 
Offenbach 4885 
rn. Er — 


II. Provinz Rheinheſſen. 


a) Kreis Mainz. 


1) Balentin Untelbäufer als Curator bee 


Abrabam Lenpeder 
2) Nicolaus Unfelhänfer 1. 


. 146fl. IM. 
11 — 157 


Pürgermeijter Unfelfäufer als Curator des 


Abraham Leydecker - 415 
Jehann Kimpling als Eurator bes Mathias 
Kein I — 369 
1) Ludwig Wollſtadt. 1562 i 94 tr. 
2) Franz Peter Beder 
al® Gurator be 90 
hann Reiß I. und 
Georg Schäfer . 304 „ 6, 
3) Peter Datz Wittwe . 8 „30, 
4) Georg Silz I... » 8 „u — „I 1878 
1) Johann Ohler IN. . 445 fl. — fr. 
2) Stephan Obler . . Tau 452 
gacob Shwmltah -. » 2 2 2 2. 18 


1) Rotariats » Sehülfe 


Heinrich Joſeph 


Müller zu Nieder-Olm als Curator 








37 


— 
















Auguft 








Namen, ver Empfänger vefp. ber 
Befchärigten, 





des Beorg Schreiber 420 fl, 30 ir. 
2) Kohann Eckert IV.sı.. 11 — 
-3) Michael Sieben L-. L „30 


6. Koftheim Dürgermeiiter Schefimäber als Gurator: 
1) des GeorgScholl⸗ 
maher IL) 5, 280 fl, 20 Me. 
2). bes Georg ‚Schneider 268 „40 „ 
Br Wilhelm: Baftin 12, — 
4, Bernhard Munk ln — 


" 














" 






















” “ 

5), Kaspar ellftaht, 775 — 

⁊* — — e ꝰſ — 

20. 1) Beigeorduneter Alsis Yindt als Curator: 






a) des Jehann Wenzel 100 fl. — fr. 
b) des Johann Ruthard 179 264 
c) des Ich. Hefmanu 391 „42, 
4) bes Kasper Enbers 75, — 
e). des Ara Wilhelm 193 „30 „ 
f) des Re. Schmitt", 3. — 
g) des Ludwig ‘Schott, 
2genannt Deutel . 19 — 
) bes. Balthaſer Hart 
mann — 
i) bes Matbias Bohl. 15 , — 
2) Franz Camozzi IL: in 
Main... 2 20.5 912 — 
3. Yaubenheim | dohann Joſeph Klippels Wittwe, Elſſe 
PR u 
20: J.. * 1) Johann Müller als Curator: 
a) ‚des Nicolaus SpiesIl,, 1421. fl. Akt. 
bh). des, Nicolaus, Mohr: 1361 „ — * 
2) Anton raus Wittwe 






























in Mainz i _ +7 27 a) 
3) Yohann, Anton. Mäf 
ler. IIl. in Bretzenheim 6— 
J — — — ñ iD — 
1. Mainz Mathias Roth J A FE 
4, — 1) Friedrich Kopp.. 30fl. — kr. 






2) Peter Iofenh Derel- 
wann 2.2. 12, —_- 







20 


— ⸗ 


130 








_ Des Brand |. — — —— 





* 


— I —— v — 7B— eng 
ß —* der Empfaͤnger | T elf. 1 u 

















Sabr und | 
Monat. 


1855 > 1) 


‚Danuar | ı1- Erz 


" 6. 
© 17. 
Februar 16. ı 

Mn | A 
April 3. 

23. 

28. 
Auguft 23 


November 22, 


März 6. 


ESepteinber | 9/10. 












“ Boaäbigten, 













— — — — — — 2· 


1) Chriſtian deherb .216fl. 33 kr. 
PER) RE Strigler | 
als Ciwator tes Borg |" 
Frikdrich Baia. 2085 „ — 
8) demſelhen ala Giraton nF 
des Mdamı Men; u. 1178 „40 „ 
4) ‚Karl BhilippiiSteigler. 20 ,„—- " 
Erben des goſeph Pottertnahn reip. beflen 
Schn Richard Lottermann 
Franz "Atom Probſt und Cohferten 
Margireiba, Sophla, oe und — 
Sanifh i 
Melchier  Deifen. 
Schreinermeiiter Nicolaus Müller . 
Snecob) Schuckan 
Bimmermeifter - Franz Tester Bang für 
feine Ehefrau, Rofine, geb. Dieterich 
und: füur Franz Dieterich . 
Dionis. Betterling 
:1) Auguſt Nulins Throdor Fotuinger und 
Heinrich Minblingens . 107 4fl. 40 fr. 
2) Gabriel, Bogleminon. 15, — 
3) Zehann Benjetr 1. i 10, — , 
1) Caspar iMöiiite 7°, TIZLHL. 20 fr. 
2) —— 
Jum,a . Maind, o, α, 


Zimmermeiſter Johanm Beltfh ald Curator 
der Michael Beitſch Mittiwe . 
'Elemend’ Lameren le Präfibent des Ber: 
walttungerathe' "ber Heſſiſchen Lud⸗ 
wigobahn Be 
Anton Neig von Gau: Bifhoffehehn — 12 | — 
1) Mal Stohr Li, g87 fl. 44 Er, 
2) Rab Wetlig's Witwe 15, — 
3) Peter Wettigs Ehefrau 
geb. ‚Sieben hir (51 ;, 30 „- 


























" 

















1411 | 20 









1996 | 25 












” 













— a | af Poilipp Metten . Be 
"5, Reopolb, Lurig... 


B. Stadecken | 1) Bürgermeifter * —— 













































| 54 72 

Sebtuar 24%: Weifenau. | Yacob Schwarz . 7 

b) Kreis Alzey. 

Februar 18. Alzey Ludwig und Raphael Nenberger 30 
April 27. 24 Yohannı Heim . . 19 
Juni 9. * Maurer Joſeph Schäfer ale —— 

der Simon Meher 
2. ge 17 fl. 44. 
* 2) ber Philipp Nicolaus 
u Dietrich Wittwe und, 
ber Georg. Dietrich 
Bitte . 2. ..102 „, — 
8) des Jdacob Hehnen . 2 „30. 122 

Auguft 5. Dautenheim ; Bürgermeifter Georg Curſchmann ale Eu- 

rator ‚des Peter Schubert | 284 
September 18. | Erbes-Bübes- | 1) Bürgermeifter Lawall als Enrator des 
. heim Georg, Zahn. . . 220 an 48 fr, 

. 2) Iohann Eifinger I... 12, 232 
Yuli 4. Heppenheim im] Bürgermeifter Derheimer als Eurator * 

1854 Boch ebangeliſchen Kirche 24 
Mai 24/25. Planig 1) Heinrich Schneider I. als Eurator 
bes Johaun Pieroth V., Entſchadi⸗ 

guug22017 ffl. 30 kr. 
—2) Binfen davon an Io 

1855 bann Piereth I.. . 170, 9,„| 8087 

Februar 1. Handelsmann Nathan: Wolf 63 
Zuli 23/24. | Pleitersgeim | Adam Dettmar II. ar | 509 

Rovember | 14/15. | Sprenblingen | Bürgermeifter Sirmemn als Ginater bes 
- 7 Mb... F 869 









September 


März 


Novemiber | 


duli 





14. 
24/25, | Heidenfahrt 


Pi 


18. 


J. 


17. 


9/10. 





Wehhein 


weanhen | Poitipe Walther moch veffen Nechtonach 


BI Talı 


X 


Bingen 


Heidesheim 


19 


bet 


ib I 


‚Niebe Ingel⸗ 


J Kaifer!!] LE a A 


1 ‚raten: I t378 


"se: ber 
Ian DISS 











: Empfünger 
Veſchadigien. 













— — — — — 


| Bürgermeifter einrich Linl IL.) als Eura- 
tor des Peter Sanbmann 





folger Samuel Glas (nd | Für biefen 
ber beſtellte Curator —— 


9 


| Balenfin Hofmann . . uns * 
ine Summe im Kreife Alzey 


eh reis Bingen 


„Nicolaus Lennig ur 


A 60 
‚Polhel —— Bo Da £ ale Se 


N) 


1). —* —* 
be eu 1717 4. 13 ir. 
2) des he, Air 1383 „20, 
Karl  Dilimannal® Ehrator : 

1) Ve Ber St. 270 fl. — fr. 
2). MatthiasHetes?“. 326 „— „ 
1) Georg Weltlan I a Enrater: 

a) 58 daebb Menges. ıBGO jr 

b) bes Michael Schnitt 458 „— „ 
» v0) des gaeob Eſchborn m. 284 „ii 
2) Nicolaus Sgıteljer 

refp. Frauz Anton 

— Een 

1) Gemeinde — — 
2) vLehrern Eligenbrobt gg. 
3) Gehann Haupt . 121, — „ 
143 Beter Joſeph Freiill. 93 „20 „ 

1) Berktänt Stier" 'al® Gitrator: 
a) der a M 

uRkes em, IT| — ke. 

- b) des Bertram Struth 150 „2, 
2 27 Friedt Deo ee, 
3) Anton Mathis MN 7—, 


1850 


596 


‚1608 


424 








A 10. 183 
















Des Brandes Betrag 
|  Beit f MNamuen dev; Empfänger vefp. ber — nn 
Beſchaͤdigten. der der 
Jahr u | Kap, f g | Garfhäigung. 






1855 






d) KreiyDppenbeim. 






Februar | 22. | Wrmöpeim | Boitim Beier Man. | hl el 
Sannar 24. Dodenheim | Yohann Püfler und Martin Ehäller 106 | — 9 — 
December 13. Karl Jonas 12.| 40 5 






 Bürgermeilter aru af Gifte er Soft 
Helb er 
1) Dominikus Große als duroter be 
Johann Janzer BO OR 
2) Georg Schmitt U.. 580 „ — — 
"37 9ohannes Diehl W, 25 — „ 
1) Iohann, Holzentbal IL 502 fl. 30 fr.] 
2) "Michael Kreujburg . Ad, — 1 
Bürgermeifter Weber ala Curator bes Da- 
niel Dirich y « 
1) Conrad WitterftätterJi. 1108fl. 53H. 
2) Wilhelm Clemens. . 27 „50 


Johann Maurer 
1) Peter Wirth.. . 525 f.50. Mel; 
2) Johaun Jacob Deder 157 „40 ä 
3) Bürgermeiter, Schuei- 

ter als Curator der 

Maria Katharina Mil: 

r .. 106 „10 „ 
4) Derfelbe, als Surakor 

bes Conrad Senrih „ 13 „80 e 
5) Derfelbe als Curator 

des Peter Fuchs in 

h Sprendlingen ..., 6,30, 

6) Derfelbe ala Curator 

! 


Beer} - 
September 22. Frieſenheim 







Duni 30 Gabsheim 















März 31. Lorzweiler 


Mai 


-] 


Ludwigshöhe 





December | 10. Oppenheim 


ko 
> 
n 


Auguft 
Sanıar 


Schwabsburg 
Wallertheim 


— 


des Martin Henrich ]. 12 „ — Br 
7) Mart. Zimmermann. 1 „30, 


Sn in 
Summe .im Kreiſe Oppenheim 


an 
rn 
os 
= 
Be 
weh: 
(=>) 
un 
—2 





e) Kreié Worms. 
Dalsheim Bourgermeiſter Obenauer für die ebangeliſche 








ßebrnar ·19. 


a U NE 0. 




















Mamen der) Empfänger reip. der — 
F Beichäpigten. e 














Gemeinde . 
Duni Dalsheim 1) Bäder Friedrich Sir. 
Me 2014. ID DE | 
1854 2) Karl Hanftein Wittioe 25. — u 226. | 18 7. 
September Derrnsheim „| Bürgermeifter Brandt als Eurator bes: Ni- - 
colaus Scharlach (weitere — 
1855 diguug.. 2001 — — — 
October Horchheim Gemeindeeinnehmer vhiüwp Seiler ale Eu | 
rator des YJohann eilig und ber | 
Anna Maria, Riekberger, * Keilitß 219 | 20 7 — 
Auguſt Monsheim] Daniel, Finger -. .- .- 119147 | — N 
Mat Ober⸗Florsheim Beigeorineter Eich ale Gurstet: | 
1) des Heinrib Hahn II. 1248 fl. — fr. | 
2) der Jacob Spunier’e | 
Ehefran "und Sohn | 
erfter Ehe, Racob | 
Köfter  . . 2.7.1066 „ 25 .| 2314 25 7 — 
Februar Pfeddersheim Georg Walther 57 8 5 1 
Auguſt Rhein-Dürk: 1) Bürgermeijter Sqilling ats Smiter 
beim bes Ichann Diemer J. 588 fi. | 
2) Sehaftian Thomas . 72 „ — „I 660 | 13 7 — 
October ö Sehaftian Thoma . - 2 2.0.) 838 | 10 7 \— 
1854 
September Weinsheim | Bürgermeijter Bardong als Curator des | 
1855 Johannes Mo . 2 2020.) 218 | 50 7 — 
September WeſthofenMathias Wolf . . . 70 | 54 ‘ — 
Januar Wies-Oppen- | Bürgermeifter Stahl als Gurator ver va. 
heim lentin Stahl Wittwe —— 86 | 30 7 — 
uni Worms 1) Polizei-Kommiffär Brüd als — 
der Philipp Jacob | 
Wolf Witwe .... 935.30 kr. | 
2) Eteppan Mil. . 6, —. | 
3) Heinrich Waguerr . 10, — 
4) Johann —— Fi⸗ 
ider . . .» 5. — tl 956 | 30 2 — 


— — — —— — ç — — 
— im — Wormel25523 | 49 1 76 — 





Wiederhobung.“ 
a) Im Kreiſe Mainz . 


Pr BB ey DERER <= 
“ » Binnen. 2. 2... 
“0 —— 


„m Worms... 


— — — 





2) Aus BRevfionsbirierinen it borbergegangenen, Reguungen sonen Peonspetpumananannge 
BY An abgetragenn REN een un Sr A .| 62400 

(Am 31. December 1855 Stand ber Baffivfapitalien : 243, 300 fl.) 
4) An Zinfen von aufgenommenen Kapitalien ....................... — 13462 
27481. — tr. 

und Benflonen .euronssonrnennnnnnsnunnnens 745229,0, 2772 
6) An Repartitionsgebühren: 

In ber Proninz Siberbeflen...essaosseunessesessousennseseunuer 

we m... ‚Starlenhurg ......5.. 905 

— RMkheinhefſen ..................... — — „2769 

(Siehe die Einnahme unter Ord.Nr. 4 oben). 

7) An Erhebgebühren: 
ber Diftrietseinnehmereien bon 206, 524 fl. 42} tr. “Ein. 
nahme, zu 3 ....4. . .. 
der Obereinnehmereien von 199,958 fl. Ginnahme, zu 
59,1410 fr. von je 100 fl. Einnahme, .................. 8166 

8) Miethe für das Canzlei-Local ............. ee TO 06 —— 190 
9) Für Schreibmaterialien und Drudjaden, BE. wor *4408. 488 
10) Für Buchbinverarbeiten BB a ELTERN EEE — 11 
117: SE Copialgebihren 24 IE EERESVETERORE — 
12) Porto und Botenlohn sepmaneennen — named Jakpnengsamtenneasnesnerede dateien 58 
18) Dersen ib BE nenne sranssnna en Fan en nennen nennen nad nahen 878 
14) Koften’ für bie ———— Reviſion der Branterficherungsfapitalien zu Löhrbach mit 

——ãA ———— 118 
15) Uneinbringliche Poſten 2 u RE RE ae —— 


16), Belohnungen für angezeigte Brandſtiftungen „..nnsemnesesennenenibenetsnenenendääihen 
! “ 
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17) An — a I. . 
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18) &n — 2 —E — — ——X —— — ———— — J 
FERN NEE (SE — — — 
Berglbeihumg.‘ j 
Es betwägt:. die GefännibElnnahmen.usunniensensenenennnenehenent PER IN EDER RE HER DE 
—————— — — —————— — ———— 
Bleiben Reft297987| 361 
— vdieſer beſteht· 
— ) in: liauiditten· Ausſtãnden ......... - 10 fl. 394 ie. 
SE Rn sr 297976 „ 574 „ 


Zufammen, wie oben 297987 fl. 863 fr. 


Don Raffevorrat von 297976 fl. 57} fr. iſt inbeffen nicht baar vorhanden 
fondern wurbe zu den Ausgaben des Rechtungsjahres 1856 verwendet, indem auf bie, 
für 1856auezuſchreibenden Beiträge noch feine Erhebung Ttattgefünden. bat. . 

Hinfihtlih des Standes ber‘ Kaſſe am "30. April 1857 wirb fi auf den anlie- 
genden Handbuchtauszug "bezogen. 


Darmftabt, am 30, 1 Xprilo1857. — Be 

— on he ard. 

Revibirt, ohne daß" fich * den oeriiehenren wihns eine Detmering ehe hat. 
Darmſiadt am · 15. Mmi-1857. 


Großherzogliche Ober⸗ — Kammer. 
Wernher. 
ehr ä 
3 Aula ge. 
zu 1 der Beimddemſiherung Kaſſe⸗ Rechnung für 1855. 
Aus zung 
aus ben Biden ber- Sranberfigerungeafe von- ven’ Sabre 1856 ind 1857. 


2. 18B8.. 1857. 
u ehe Ti 
1) Kaſſevorrath aus 18°°,,,.nad..ber. vorftehenden Rechnungsabtage,; pi! 

reſp. dem unten folgenden. Wbfchlufferuuunsossessussseranensnonsueree 297976| 574'| 17141] 474 





Einnahme 





2) Aus Revifionsbemerfungen: zu vorbergegangenen Rechnungen ........- 
5) An Ausſtanden ans vorderen uhr. BEIN — 
4) Un ausgeſchriebenen Beiträgen... 
5) ‚Gebühren für das Ub- und — *2** —E RE 
6) Aufgenommene Kapitalien .................... 
7) Zurückerhobene Depofiten... .. . 
8) Zinſen von Kapitalien, Depofiten Wuscssaunesosessunuenrerd 
9) Aus verſchiedenen Guellen 


“anndnd 


ù 224— RT EEE TE nr 


BEZ ZEZZZE ZZ EZ Eu ZZ LE ZI SE Eu ZZ J 


1) 
2) 


3} 
4) 


) Uneinbringliche 


) An 


Uuegabe, 


Un vergüteten Brandſchäden, nebit 
Befichtigungs : 
Ans Kevifiondbemerfungen zu vors 
bergegangenen Rechnungen........... 
Ar abgetragenen Kapitalien. 
Ar Zinſen von aufgenommenen Ka— 
Ritalien 


Befolpungen und Penſienen.. 


.......... 


) An. Repartitionsgebühren...s..n..00. 


An Erhebgebühren..„nerensbescensen 
Miethe für das Canzlei⸗Kocal 
Für Schreibmaterialien und Druds» 
ſachen 1.... 
Für Buchbinderarbeiten ... 


Kür Eopialgebühren..L........ ——— 


) Porto und Botenlohn.... 


Deſerviten und Auslagen... ...4 
Koſten für die ſummariſche Revifion 
der Branbverfiberurgsfapitaken a... 
Reiten und Nach: 


DE ee ee Z 


). Belohnungen für angezeigte Brand» 


ftiftungen............. 


Verglichen ergiebt ſich ein Einnahme⸗ 
Mehrbetrag von..... 


Depoſiten .... 1 
) An zufälligen Ausgaben 


und Abſchätzungskoſten 123371 


60800 


9667 


2294 


— ⸗2 
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10448 
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uno ons lose 
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1814976] 
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1857 
fl. fr. 
welcher oben für 1857 in Gin 









nahme geftelit if. a AR a RE © 
Verglichen bleibt ** am heu- — a 
tigen Tage, 2**⸗ — *;—* * 5358 9} 
in baarem Gelde...... 2757 f. 15; kr 


in becretixten Vorlagen 2600 „54 „ 
zuſammen 5358 fl. 94 fr. 
Darmftadt, am 30. April 1857. 
Großherzogliche Brandverfiherungstaffe. 
Bonbarv. 


Ueberficht der für das Jahr 1858 genehmigten Umlagen zur Beftreitung der Bebiirfniffe 
ber israelitiſchen Religionsgemeinden im Kreiſe Bingen. 






Beitrag auf 
1 Gulden Nor- 
mafftenerfapital. 






Orbn.- 
Nr. 





fl. fr. pf. 

1 PBinggen.·418650 6 1,267 6 Der Boranſchlag ift für das 
2 Büdesheim > 22 168 4-1 1,374. 1.0: 9.19 aa 
3 ISausllgesbeim . - 414114 5 3,729 6 et un 53 die 

ahr 
4 PHeidesheinn .. 62 4 2,325 6 Aufneeik, Von wi ®e- 
5 Kulm - | - 2.10. 4 50 5 1,016 6 erregen vi: Pe jeein 
6 FOber-Ingelpeim . . .. 41 50 | 1 a een hen 
7 [Odenfeim . . tn — — 50 4 0,878 6 aufgeflibrt. 
8 Sauer-Schwabenheim. FE 93 9 0,293 6 


Vorſtehende Weberfiht wird hiermit unter dem Bemerken zur öffentfichen Kenntnig gebracht, 
daß bie Erhebung der Umlagen zu Anfang der Monate März, Mai, Juli, Auguft, en 
tember und Dctober 1858 gefchehen fol. 

u. ben 2. ala 1858. — 


Groß herzogliches Kreisamnt Bingen. 
Pareus. 


AL, 10. 139 
‚Betfanntwachung, 


bie Behebung einer Umlage zur Beftreitung ber Bepitefniffe bes israelitiſchen Friedhof⸗ 
verbands Alsbach, im Kreiſe Bensheim, im Jahr 1858 betreffend.‘ 


Nah dem Voranſchlag über Einnahmen und Ausgaben des israelitifchen Friedhofsverbauds zu 
Alsbah für 1857/59 find auf das Normalſteuerkapital der zum en gehörigen Israeliten 
782 fl. auszufchlagen und zu erheben. 

Die Erhebung gefchieht in drei Zielen: 1857, 1858 und 1859, iebes mit 260°, fl., und 
beträgt der Beitrag für 1858 ‘von Einem Gulden ‚Pesslfenetaplal. 2,270 Per was zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht wird. 


— am 25. Februar 1858. 
Großherzogliches Kreisamt Bensheim. r 


Dr. Camefasca. 


Namensverändberung — 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog baben allergnäbigft geruht: 
am 5. März dem Carl Friedrich Schild von Neuifenburg, dermalen zu Gräfenhaufen, zu geftatten, 
ftatt feines bisherigen Familiennamens „Schifo“ in Zukunft. ven Familiennamen: Schäflein zu führen. 


Ertheilung eines Erfindungspatent®. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben alfergnäbigft gerußt: 
am 8. März dem Emil Bolmar zu Offenbach ein Erfindungspatent auf ben burd Zeichnung umb 
Befchreibung näher erläuterten Apparat zur Ausführung von chemifchen Zerfegungen auf die Dauer 
der nächten fünf Yuhre für den Umfang des Großherzogthums zu erteilen. 


Dienſtnachrichten. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigſt geruht: 

1) am 29. Januar den Minifterial-RanzleisAccefjiften Valentin Meg bei dem Minifterium des Innern 
zum Minifterial-Fanzliften bei dieſem Dinifterium, und den Sanzleigehülfen Ehriftian Reitz zum Mi« 
nifterial-Ranzlei-Hccefliften bei tem Minifterium des Innern zu ernennen; 

2) an demfelben Tage dem Schulvicar Johann Friedrich Stord zu Reinheim, im Reife Dieburg, bie 
dritte evangeliſche Schufftelle daſelbſt zu übertragen; 

3) am demſelben Tage den Diſtrictseinnehmer der Diftrictseiunehmerei Butzbach IL. Georg Benzel ‚zu 
Butzbach in gleicher Dienfteigenfchaft in die Diftrietseinnehmerei Hirſchhorn, den Diſtrictseinnehmer 
der Diftrictseinnehmerei Hirfchhorn Caspar Sharmann zu Hirſchhorn in gleicher Dienfteigenfchaft 
im die Diftrictseinnehmerei. Butzbach I., den ziveiten Kreisbauauffeher des ſtreisbauamts Alsfeln Hein- 
rih Hartmann zu Alsfeld in gleicher Dienfteigenfhaft in das Kreisbauamt Friebberg zu verſetzen 


Ve "27% 


unb ben Streisbanauffeber: Canditaten EX WA Ir Forms zn zweiten Sreisbauanffeher 
104, Lynn Alefeld Bi ernennen; 7.2 IE nd: 
4) am 1. Februar dem Schullehrer Johannes Maut mu, Bernspaufen hie exledigte wangeii · Squl 
zu im reife Biber, zu übertragen, 





—V — — er BR ilitärbienfmadribten FIRE BE Ir BE Ar 
Seine — Hoheit der Großherzog haben allergnäpigft -gerußt; | 
ae am 26. Nonember .1857, ben Militärarzt Dr, Kenuer. im en —— — 
arzt in biefem Regunent zu ernennen, den Miltararʒt Dr. Gafner ‚vom Pazareth zu Friedberg zum 
4. Infanterieregiment” ünd ben Militärarzt Dr. Bertf r bom Lazareth zu Darmnſtadt zum Nazareth 
zu Friedberg zu verſetzen; 
2) am 30. November 1857 den Nittmeiftern Herz, Rüti-mub: von Hombergk in ——— 
* Annahme des ihnen von Seiner RR bem Raifer von Rufland verlichenen St. Annenordens 
3. Klaſſe zu geitatten ; 
3) am 1. December 1857 ven üßersttigen Pientenans Glock vom 2. Infanterieregiment als etats⸗ 
mäßigen Lieutenant zum 3. Infanterieregiment zu verſetzen; 
4) am 6. Januar 1858 dem Oberlientenaut von Plönnies l. im 3. Infanterieregiment bie Erlaub⸗ 
nik zu ertbeifen, ven ihm von Seiner Majeſtãt dem Kaiſer von Rußland verliehenen St. Annenorden 
3. Klaſſe anzunehmen und zu tragen; 
5) am 3. Februar 1858 dem Lazarethverwalter kientenant ——— zu zen ben Character alt 
. - Dberlieutenant zu ertheilen ; 
6) am 18. Februar 1858 im Großherzeglichen Artifleriecorpe ben Überzäbfigen Hleutenant Maurer 
zum etatsmäßigen, unb ten Bortepeecorporal Bieffel zum überzäbligen Lieutenant zu ernennen; 
7) am 19. Februar 1858 dem AKriegszahlmeiſter Eberhart ven Character als Kriegsrath zu ertheilen, 
und ben Hofgerichtsrath Dr. Hallwachs, unter Ertheilung des Characters ale Kriegeratd , zum 
Minifterialfecretär 1. Maffe bei tem SKriegeminifterium zu ernennen, 





Sterbfälte 
Geſtorben find: 

1) am 16. November 1857 ber Oberarzt Dr. Sebaftiani vom 4. Imfanterievegiment zu Offenbad ; 
2) am 24. November 1857 ver penfionirte Major Caspari zu Darmftabt; 

3) am 8. December 1857 ber penfienirte Oberftabequartiermeifter Kuhlmann zu Darmftabt; 
4) am 10. December 1857 der penfionirte Stabearzt Schäfer zu Darmſtadt; 

5) am 23. Tecember 1857 ver penſionirte Kriegszahlamtskanzliſt Heß zu Darmſtadt; 
6) am 3. Januar 1858 ber penjisnirte Hauptmann Frefenius zu Giefen; 

7) am 16. Januar 1858 ver penflonirte Stabsarzt Frieh zu Darmiftant; 

8) am 11. Februar 1858 ter penfionirte Oberft Freier von Nerdeck zur Rabenau zu Bene; 
9) am 24. debruar 1858 ter penflonirte Geheime Rriegeratt Dannenberger zu — 





— Berihtigung Ar neber⸗ 
Nah berlchtigender — beit bie in Ne 8 dee Berti. Sch es Zeile 8 non unten — * e 
gangsftele nicht Nederllim, ſoudern Niederklein. 
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Großherzoßlich Heſſiſches 


5 


Regier ung sblatt. 


* 11. 


Darmftadt- am 31. März; 1858. 


m — —ñ — — — — — — — — — — — ———— —— — — — — 
Inhalt: 25 Belanntmadhung, bie Bermenbung ber Bierbrauerei-Abfälle zur Branntweindrennerei betr.; — 2; Bekauntmachung, 
die Wahl ber Geſchwornen in ber Provim Rheinbeffen für das Jahr 1859 bein; — 3) Oelannistahung, die Nicht» 
erhebung eines Theile ber Umlagen ber Gemeinde Nieber-Mobau, Kreifes Dieburg, für 1858 betr.; 4) Ueber- 
fiht der für das Jahr 1858 genehmigten mon zur Beftreitung von Gommunalbebürfniffen in den Gemeinben 
bes Kreifes en; — 5) Ueberſicht der für -bas — — ten Umla zur Beſtreitung ber Com⸗ 
munalbebütfniffe in ben Gemeinden bes Kreifes Nidda; — 6) uebe ice er bas Ihr 1858 genehmigten Umlagen 
zur Beftreitung ber Eommunalbebürfniffe in den Gemeinden bes See e O Be — 7) Ueberfiht.ber für bas 
Jahr 1858 genebmi tem Umlagen zur B lung je — e a. ieraelitifchen Refigiontgem emeinben bed Kreifes 
Alsfeld; — 8) Ueberficht ber für das mlägen zur Beftreitung ebärfnifje ber israeli- 
Fl hcigensgemensen bes Kreifes * — — ——— ber für das Jahr 1858 55 Umlagen zur 
efreitung der Bebürfniffe der idraelitiſchen gg ar tm Steeife Algen; ) Belanntmahung, den 
2 bes Gehalts des Rabbiuen zu Bingen für 1858 betr.; — 11) Befanntmachung, bie Aufftellung der &e- 
Ihwornenfifte in ber Provinz Oberbeflen für 1859 betr; — 12) Orbenswerleifungen; — 13) Ertbeilung von Erfin- 
bungspatenten; — 14) Dienfnadridten ;.— 15) Eharacterertpeilung; — 16) Dienftentlaffungen; — 17) Concurrenz- 

eröffuungen; — 18) Gterbfälle. 











— — 
die Verwendung der Bierbrauerei-Abfälle zur Branntweinbrennerei betreffend. 

Mit Bezug auf den Schlußſatz des: $.: 1 der Berorbnung vom. 19. December 1857, bie Er- 
hebung und Eontrolirung der inneren Abgaben - von ‚Getränten betreffend, wird hierdurch zur öffent 
lihen Kenntniß gebracht, daß die Bereitung von Branntwein aus verborbenem Bier und 
Rüdftänden oder Abfällen von ber Bierbrauerei, fofern biefe Stoffe einer Gährung 
nicht mehr unterworfen werben, ber im Artiklel 4 unter 2a des Gefeges vom 24. November 1857, 
die Beſteuerung des Wein, Branntweins und Biers betreffend, beſtimmten Branntwein - Diaterial- 
Steuer unterliegt, wonach für je 20 Mans der genannten Materialien ſechs Kreuzer erhoben 
werben, unb daß auf die Brantweinbereitung aus den genannten Stoffen biejenigen Eontrolevor- 
fchriften Anwendung finden, welche für die Branntmweinbereitung aus nicht mehligen Stoffen feft- 
gefegt find. 

Darmftabt, den 19. März 1858. 

Großherzogliches Miniſterium der Finanzen. 
F. v. Schend. 
Meiſenzahl. 
22 





142 | 11. 
Me EI RT HL — 
Wihl der if im per Ppoin Peer für $ Zafı 1859 ee 


In Gemäfheit d 4 v8 Gaſehes von 26. April {852; die Abanteumng niger Be 


ſtimmungen des Geſetzes vom 31. December 1848 über das Verfahren in Aſſiſenſachen und BL 
dung der Schwurgerichte in ber Provinz Rheinheſſen betreffend, wird hiermit zur öffentlichen Kennt- 
niß gebracht, daß mach der zulegt ftuttgehabtäi Bisfüng d bie —— 


49) 


des Wrcites BER - 5 36973 
Mr . AT 
we a nn - BALL 
” ».: Oppenheim. . .... 43017 
Vom. . . 50473 


— und daß demnach von — —— Boqh ſhefteuerten nach BVerhältniß dieſer Seelen⸗ 


zahl die Zahl 
von 132 auf den Kreis Alzey, 


„106 „ » 0» Bingen, 
230 „ „ Men, 
“ 153 " ” ” Oppenheim, 
” De Een — on —— 
fommt. on 
Ben den. 17. März. 1858. 


Großherzʒogliches Kreisamt Mainz. 


en Ä 
Belanntmachnng, 
bie «teen eines m. der Umlagen ‚ber Gemeinde — Kreiſes Dieburg, 
für 1868 betreffend. 
Auf Anftehen des Ortsborſtandes der Gemeinde Nieder ⸗Modau ift die Nichterhebung des; 


ſechſien Ziels ber Umlagen biefer Gemeinde fin- 1858- durch Entſchließung Großberzoglichen Mini⸗ 
fterinms des Innern genehmigt worben, was hiermit zur —— Kenntniß gebracht wich. 
Dieburg, den 12. März 1858. 
Großherzogliches Kreisamt Diebing. 
v. Rüdimg. 


ae: 145 
— ber für das Yahr 1858 genehmigten Umlagen zux_Beilreitung von | Eommunalbevürfnifjen 
in ben Gemeinden des Ktreiſes 


ee 





nen er 











Sonfige Uusichläge. 








’ D 
das geſammte Nor J malkenertapitat ber 
malſteuerkapital der Ortseinwohner mh 
Orteeinmehner, | Ferenien. 








tele. 












Be geichnung der Urt bes 
Ausichlage und ber 
Repartitionsnorm. 


Gemeinben. 


Drbundgemunmer, 


Kormal- 
Hlag.| fienerkapi- 
tal. 


Erbeb, ; 





* “ * . p * 
1780 . 712 9 2,808] 4 790: 7 2,862 Afzinien von älteren Kriegs · 
ſchulden. Auf bas Steuer- 
fapital ber Einwchner und 
Uusmärter, mit Ansnabine 
der Früher fleuerfreien Ob⸗ 


jecte. 













Airfiabt MAuf das Geſamntſtenerlapi⸗ 
tal, der Einwobner nnb 
Ausmärker, erch. des Bor⸗ 
beimer Hois. 
Erbach.. 338 7 2,406 120 2 2,5031] 4 — — — 
Groß— Haufen . 330 2 3,738] 4 993 4 2,710] 4 — —4—4— 
eppenheim — — — 42-9 2) 1,709] 4 2025 13,7001 Ab®ie Orb.Att. 1, jedech mit 


weiterem Ausſchluß des 
Steuerlapitale ben ben 
„2 Minenben ber Bierborf- 
gemeinden Kirſchhauſen, 
Erbach, Sonderbach und 
Wald⸗Erlenbach. 


Rathol. Kirchipielötoften, 
Auf das Steuerkapital ber 
latbel. Orteeinmohner. 


| 
| 111. — 0,694 


77-1.11.2,683 


200 0 2,407] 441140: 2 2,879] 4 300 | 1| 1,292 


&pangel, Mirdipieiefeiten., 
Auf das Stenerlapital ber 
erangel, Ortsrinwobner. 





Asciheim " ME Bangel. Pfarrhaus · Bau⸗ 
keſten. Auf das Stener⸗ 

& patital der evargel. Orte» 
sinmwebner. 


— — u 


| 

V 
| —5 
| 

l 


620. 6 0,438 380 


Kirſchhauſen 3 1,511] 4 — — — 
Arlein-Haufen . — — — 900, 4 1,605] 4 — =) — 
Meampertgeim . 3671, 4 0,718] 4213| 3 3014 4° — — — 
Morfſch — 5588774 — — — kamen Beitrag der Orte- 


nn an 

einwohner werben 250 fi 
ans dem Werar Feflritien 
und im Hebregiſter anf 
3 J einen Poſten angeſetzt. 
325 6 1,5919 4 126 2 1,601 | 4] : 101 | 3| 1,479 Alkatyet. Scut- und Kira. 
ipielöfoften. Auf d. Steuer» 
fapital ber fatbel, Orte⸗ 
einwehner. 


22* 


11fööber-Faubenbadh . 





2 1. 




















2 Na uf 77] ge Pc 
Juf bat-gelauumte Ner⸗ marken 
malftenertapital ber — * — 
n Kat [> moduer u 







Namen Sonftige Ausflüge. 


— 






der * 
Beitra 
ı Gulden 











Orbuungsnummer. 





Bereihunngber Urt bes 
Gemeinden. Normal. ; Rormal- Ausihlags und ber 
. —— ar Repartitionsnorm. 


ferner -Ober-Latı- 1. Pf ee, Pf Zr Wu? 
denbach. | i 88 1] 3,877] M&vangel. Schulloſten. Auf 
} bas Stenerfapital der enall- 
106er: und Unter: 1; gel. Ortseinwohner, 
Hambach 4 ll u Io ea —- + + 
1MSeebof . — 3240 1,5761441 — =: — ie — 
19Sonderbach — 140 3 3,2261 41 24— 20514 — — +- m 
194Bleruihein . 2 bsso! 3, 24117 | aBrsol si 250544 — - - > 


16RRBalb- Erlenbach -, 120 4 0,522 | 4| 2830| 7| 1,514 — — 

Vorſtehende Ueberſicht wird hiermit als wahrhaft beglaubigt und unter dem Anfügen zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß die Erhebung in vier Zielen und zwar in ben Monaten Mai, Juli, Auguſt und 
O etober geſchehen foll; 


Heppenheim, amt 13. März 1858. 
Großherzogliches Kreisamt Heppenheim. 


Hoffmann. 





Ueberſicht der fir das Dabr 1858 genehmigten Umlagen zur Beſtreitung von Communalbedürfuiſſen im 
den Gemeinden des Kreifes Nidda. 











l. Klaſſe. 11, Kaffe, III. Kaffe, 
A uf Abhfe Fur das gejammte Ter- PR * 
= Namen oe Gef Auf das geſamuite Nor ⸗ malftenerlapitel ber Sonitige Yusichläge. 
E | malfteuerlapital der Ortseinwobner und 
3 der Dürer. Drtseinwohner. Forenſen. 
= — ů—— —— 
Beitrag auf S Beitrag auf] £ Beitrag uff 
EI Gemeinden. J Aus“ | Aus | 3 Guiben [3] Aus- 1 Gubben [4 Aut | 1 Gulden ſSſ Bezeichnung der ‚Art bes 
5 I Rermal- |; Bormal- I; Wormel Ansihlags und ber 

ſchlag. Jſchlag. jRewertapital 3 ſchlag. ſteuerlapital. * ſchlag ſteuerlapital. 8 Repartitiongmorm. 

| 4 27 ei 
i 1. [| pt. l. rl Pf. . tl pP. 
1fBellersbeim . I — 1600| 6 0,431] 4 950 3. 2,455 524 ı 2) 1,861 | Al Parzellenwermefiungs-Koften, 


ber betreffenden Parzellen« 
! | beſther. 


elimutb . .. — 100 3) 8,274] 4 66 |! 2] 1,880] 4 — ja — 


| Auf das Gruudſtenerlapitai 
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Soaflige Ausſchläge. 








£ Namen Aufdas gefammte None maffeuertapital br 
= malfteuertapital ber Drtteininohner "und 
3 der Drideinmwohner. Forenfen, 
€ Beitrag wur 
El Gemeinden. Kat | 7 Gulden Fr Nuss —— 
5 Rormal- k Normal 
feuertapital.] = flag. [feuertapital.[E | Teslag. Neuertapitat. 
pf fl. — 4 
3 140 | 2) 2,409 
Berftabt —| 3,996 982 | 2| 2,329 
Bettenhaufen . 3 0,838 395 ı 2 3,288 
| \ 
Bingenheim 1| 3,160 — — — 
irklar * 3,4641 4a. 275 | 2 2,065 
b. 84 — 2,507 
iffes E 1,599] Aa. 171 | 3) 1,439 
b. 28 |—| 3,076 
MBleichenbah - 3 0,215 —— — 
10Blofeld. 1) 3,130 266 ‚ 1,146 
\ 
| | | 
11fBobenhaufen . 479 10 0,666 3) 3,413 — — — 
12PBorsborf . — — — ' 81 1,956 _ — — 
1Dauernbeim — — — 23,740 — — — 
14Echzell. 2500 | 5: 0,335 '1i 2,936 480 — 3,914 
1Edartöborn 582 | 8: 0,859 4 2,008 _ — — 
16lEffotderbadh 275 ! 3 0,385 ı 8 0,397 177 | 1} 3,798 
17 chelsdorf 655 | 4 1,206 | 4 1,966 60 — 1,440 
18Fauerbach 512 4 2,168 6 141531 — — — 
19Gebdern. 2667 7 0,067 2 2,4380] 4 137 — 1,595 
eiß⸗ NRidba 330 | 2 1,772 ‚4 247514 78 —2479 
elnhaar 1241 15 1,976 3 1,651] 4 172 | 1 3,646 
Gettenau — en 2| 2,451] 4] 336 | 1| 2,380 
I 
Slashütten 550 9 1541| 4] 186 2 2128 d — — — 
Heuchelheim u 64 — 2,968 136 | 1! 2,594 
irzenbain 432 | 6 2,866 132 | 1| 3,801 — — — 
26Pungen 1355 | 3 1,758 885 | 2| 0,760] 4a. 730 | 2! 0,467 
| b. 1115| 3 2,956 
heiden — — — 1100 | 9: 2,559 848 10) 3,259 
| 
I 








= Bezeihnung ber Art bed 
3 ' KAusfdhlags und ber 
3 Reyartitionsnorm. 
5 

Bie Orb. «Ar. 1. 

Des. 

434 Sriegafhulden vor 1807- 


Auf das Steuerlapitaf ber 
immerfienerbaren DObjecte. 


1, wie Orb.-Rr. 5. 
“ib, tie Drb.-Wr. 1 


Un, Wie Ord.⸗Nr. 5. 
b. Grundbachsloſten. Auf 
bas Grumnbftenertapital der 
Grunbbefiger, 


AwWie Orb, Kr. 5. Der Bei» 
trag ber Drtseinwohner 
wird aus dem Aerar be 
ftritten. 


Wie Orb. Mr. 5. 


Aie Orb.-Rr. 5. 
Detgl. 


MWie Orb. Nr. 5. 

Desgl. 

4Desgl, 

Desgl, Bon dem — der 
DOrtseinwehner zur Rüd 
ablung ueherer Kriegs- 
chulben werben 194 fl.aus 
dem Aerar beſtritten. 


MBle Ord.-Wr. 5. 


is, Mie Drb,-Nr. 5. 

Alb. Wie Orb.-Rr. 1, 

Be Ord.Nr. 5. Bon bem 
Beitrag ber Ortseinwoh- 
ser werben 450 fl. aus 
bem Aerar befritten, 


£ Namen 

ẽ— 

Eder 
E 

2 1-Bemeinben. 
[m 

28lftchten . 

25 angb 


30R angsborf.. 
Silkfeicheden . 


32frifberg . 

33 Wtichelnan . 
34M: ittel-Seemen 
35Muſchenheim 
36idta 


37Nieber-Eeemen 
38 Neonnenvotb 
NO kbornbofen : 


AD ber-Yais , ) 
all „ Echmitten . 
441 „ Sccmen. . 
44 , MWitbersbeim 


44D'rtenberg . 
45 Rabertshauien 


461Ranſtadt 
47Redheim 
48Röthges 

49 Schwidartshaufen 
bOfSelters, . 
5llSteinbern . 
52]Steinheim . 


53Trais⸗ Horloff 
54 , Münzenberg 


55Unter · Schmitten 


56414, Widdersheim 
57Uſenborn 





I, Kaffe. 


- 


uf das gefammteRor 
malſteuertapital der 
„ttseinmohner, 


Beltrag’auf 


Aut 


1 Qulben: 


Nermale 


720 11 
523110 
202) 2) 
315 2 





63011 
500: 2) 
720 8 
900 11 


600 4 
— —— 


1100 6 
400 7 


380 6 
700 10) 





200) s! 


80 


ſchlag. ſtetuetkabital 


1,602 
0,358 
3,472 
1,686 


0,728 


2,170 
1,009 
8,176 


0,641 


0,724 
1,098 


2,416 
1,968 


2,024 





Brbeb. Biete: 





— Di 


Auf bad gelamnte AD 
malfieuerfapital J 
Drtdeinwehner und 


Zorteuſe 


IL 


Belttag auf 


Auds 


1 Qulben 


Not mal · 


— 
4 
3 





* 


— 





ſchlag.ſteuerkabital. 


pf. 
2,688 
0,079 
2,256 
0,834 


0,389 
1,630 


| 2,993 


1,314 
0,015 


2,216 


6 0,111 
ı 2,881 
} 2,922 


1,487 


3,175 


| 1,677 


0,741 


| 2,976 


1,243 
1,437 
1,415 


| 3,113 
ı 1,688 
2| 3,686 


1,62] 


0,455 


0,778 
3,413 


419 
2,01 3 
2,236 
















st Beitrag auff Sf 
en 1 Bulten [I Bezeichnung ber Art dee 
5 4 Ausichlags und ber’ 
—* = Repartitiendnorm. 
3 “= EEE 
2 1,1731 Mısie Ord.-Nr. 5. 
1) 0,547 | Als. Desgt. 
1: 1,144] 4b. Wie Orb. Mr. 1. 
— 3,0071 da. Mie Orb-Mr. 5. 
8 2,782 b. Wie Orb+Me. 1.00: 
3.,2,857 | 4a Wie Orb.-Nr..5: j 
0 3,304] Alp, Wie Orb.- Wr. 1. 
ur 1,972] die Orb.Nr. 5 
4) 478 4 0,6131 HMie Orb,-Rr. 5. 
di a. 833 210,917 Aa. Deegl 
b. 476 1! 2,535] Afı. Wie Orb.Nr. 1. 
4 — —— — — 
= — — 
la. 96 104891 Alfa. Wie Orb.-Ar. 5 
b, 60 — 3,404] If. Wie Cxb.-Nr. Sb. 
2657 | 2, 3,439 | 4òBie Orb.-Mr. 5, 
a 92 | 1 2,4438 Al. Wie Orb;-Rr. 5. 
b.205 | 3: 1,3363 Alb. Wie Ort.-Aul. 
4 309 | 3 1,570] 4Bie Ort.-Mr 6 
; — |: —: F 
4 — 
4 — PR — — 
A4 a. 399 2 2,1208 Ih. Wie Orb.Nr. 5: 
b, 440 3 2,7108 4b. Wie Orb,-Rr. 1. 
4 a. 173 2 2,9237 din. Mie Orb» Rr. 5. 
b..32 .1—1.2,318 | 4b. Wie Orb,-Rr, 1. 
4 a.- 74.10, 3,889] dia. Wie Ort.-Mr, 5. 
b. 250 2 3,117] ddp. Wie Ord.-Rr. 1. 
dl a. 309 1.2, 2,691] Al. Wie Orb.-Rr. 5, 
bh. 100 1) 0,567 5 dh. Wie Orb.-Rr. 1, 
4 — — — — 
An. 50 — 1,8111 M.. Wie Ort.Wr. 5. 
b. 310 2 1,224 Abb, Wie Orb. Mr. 1. 












Auf bas gefammte N 
malftenerfapital ber 
Ortseinmwohner. 






Baeiduun ber 2 der Art bed | 





unb ber 
; Kamm mensem. 
f T 4 m —A ir = a — 
el 1926/11 2,051 4 50 — 1,6301 Wie Orb.-Rr. 1. 
— — — 915 5 0,579] 4 4. 30 0,771] Aa. Wie OrdNr. 5. 
| b. 340 | 21 3,026 b. Wie Orb-Rr. 1. 
457 8 2,2921 4 159) 2| 3,533 |» — 
747 4 2,390] 44 611 3 1,750 16 — 2,386 


Wie Orb.-Mr. 5. 
u 1,0691 4] 200 6| 1,188] 4 | — 1 


| Der Boraufihlag i die 
Lu a im hisarla4 0,491 — + ge e 


Borftehende uch wird hiermit als richtig. bejcheinigt und unter bem Anfügen zur öffentlichen Kennt 
niß gebracht, daß die Erbebungsziele auf die Monate — Mai, Juli md September des Jahres 


1858 feftgefett find. 
Nidda, am 22. Februar 1858. | 
Großherzogliches Kreisamt Nidda. 
Dr. Rautenbujd. 


Weberficht der für das Yahr 1858 genehmigten Umlagen zur Beftreitung der Communalbedürfniſſe im 
ben Gemeinden des Kreiſes Oppenheim. 








; Kuf — Auf das gejammte Nor I 
Auf das geſammte NorJ malſtenerkapital ber Sonſtige Ausſchläge. 
der m erd malftenerlapital der | Ortseinwobner und 
bürger. Ortseinmwohner, —— 
** auf 48 
den ẽ eichnuug der Art bes 
mafftener- | & — J—— ** 
ſchlag. Iſchlaq. —** Pre 2 Repartitionenorm. 
fl. fl. ikr.| .:pf. fl. fr. — fl. er. pr. 
| | Auf das Normalftenerlapital 
Armöheim . ; — 674 1) 3,889 1529| 3] 3,913 340 5 0,7781 81 ber katbol, Einwohner, 
| 339 | 3) 0,957 | 6] „ evangel, „ 
4 Dedtolsheim . — 835| 1} 1,996 1550| 2| 2,635 670 2 0,2151 6 „ * 
4 | 445 | 2 2,5641 6] ,„ tathol. Z 




































148 Ki. 
1. Klaſſe. II. Alaſſe. — ir 
N ee da — > 
amen 6 gefammte —— 
— —— 
as 
Gemeinden. , Hut. 
m Normal- Bla 
Bi 5 ſchlag. 
Auf das Normalſteuen 
3 Biebeinheim BE det evangel, Einwohne 
„.. athol un! Wü Y 
4 Bodenheim; „», @runbbefiger. 
5 Dalheim tathol. —— 
Bf Derheim evangel. ©; 
mi kath, 
Dienheim . — 
Dolgesheim * athol. —* 
MEichloch⸗ vwangel tn) A 
10) Eimsheim . 205 | 1! 0,938 u, 2u Pr 4 
360 | 8) 0,435 rue Bee 
11] Ensheim 3 129. | 1 0,736 w ewangel, se sr 
| 61 | 3 1,995 " Yatbet. ya = 
64 0 2,171 Grundbeſitzer. 
12] Friefenheim — | 420.8)0,270'6] 600 4 0,183] a 170 | 3) 2,916 „ fatbol, Einwohner. 
| | 260 | 2 3,992 „ ebangel. „ 
131 Gabsheim . — [810 2) 3410, 807 2 2a8I — — — 
14] Gau-Bidelheim —  PB120 4| 1,684] 6| 750 1] 1,560| 6 250 | 0 2,245 2 tat, 2 
154 Suntersblum . — ſiezis ı) 0,7290] ebss5 2! 0,80[d 7 005341. 
A - | 84 439 0 1,938 “ Grundtefiper. 
161 Hahırheim . 2 Far) 3,689] ahoss! 2) sah 501 | 3 0,088 „, evangel. Eintsoßrier. 
| 144 | 2) 2,007 „ kath, „ 
171 Hillesheim , _ 665 2) 2,084] 64 400 1 1,844| 6| 145 | 0) 2,836 “Wange. 
} — 80 0 0,936 “ge u. fathel, Ein. 
rt - . wobner. 
181 Röngernheim‘ | — hazıtıl 3035|] 250 ı 1083| 46 1 1800| E „, tatsok-Einwspner. | 
| 140 | 1! 0,160 „ enangel, „ 
19] Lörzweiler . _ — __}1505| 5| 3,790] 61 305 1! 389] d | — — 
201 Zubiwigehähe - — — — — 880 8 246810 — — — 
21] Mommenheim — Jéess 1) 2,866 | 6] 160 ©) 1,188] 6 190 0 2580) 6, evangel. 
| 228 | 21 2,203 athol. Fi 
2A Nacken heim — 400 0) 8,817] 62900 5 3,7441001 — — — 
SH Nieder-Saulpeim4- — — _—1962|-3/-0,1131 651550,.2| 1,1671 6 154 _| 1} 0,816 — — 
| | 1184. | 2 1,654 „angel. „ 
DA Nieder- Weinheim — 162 0 3,662 260 1! 1,1301 6 551 4 1,071 A er 
| 200 | 5 0,826 „ Rathol. n 
25] Nierftein —. 1200 4| 0264| 611046 1 0,649] 6] | 494 | 1| 2,732 eg r 
| | at 718 | 1] 2,339 „. ewangel.) ur 
1 


















is 


Ober⸗Hilber dhei — 1120473 
27PPber⸗Saulheim — 7851 BI 14354 
28Oppenheim. IB, 1.1, 

artenbeim — 720 1 2,990 

Schimsheim — 1120 ı| 1,642 
31PSchornehe im — 1622 5} 3,579 

Schwabsburg — 425 1 2,384 

Selzen — 374 1| 0,351 

Spiesbeim . — 1328| 3 23,922 

ulzheim — 1036 4| 2,618 

Udenheim — 651 2 0,280 








Benbersheim . 


Balp-Ülvereheim 


Wallertheim — — 
41Weinolsheim — 308 11 0,819 
4AWintereheim — 372 2 1,972 





Vorſtehende Ueberſicht wird hiermit als 


8 uf Dh eſamnmnte Rack" 
5 Namen malfteuerfapital Der 
4 Urideinmwohner, 
$ der 
i d« 
& Gemeinden. 
ſchlag 
rl. 
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. Hafle. pE VM 4] " 












sen i 3juf 10) 
malftewerkapitäl der Sonftige Ausſchlaͤge. 
Ortöeinwobner und . 4e 
#orenfen, . 
Beitrag auf 

1 @ulten 
Normal» 
fteuerfäri · 
tal. 








Bezeichnung ber Art bei 
Nusfhlagd unb ber 
Repattitionetnsem. 










ſchlag. Aeuertopi» 













Auf das Mermalitenerkapitaf 





0,445 36 | 3,174 ter feibol. Einwohner. 
1,711 85517270964 „ teangel. „ 
1,244 687 2,.3.912 athol. 
956 2 2,804 „ tmangel. 5 
8,22 48 | oO 0,529 "s [7 ” 
107 18 1,326 lathol. * 
3,456 65 1! 2,356 “ 4 — 
387.0 1739] 1cevangel. 
103 — — 4 ,„ BWielenkefiger, 
2,928 128 0 1,397 evangel. Einwohner, 
20 3 2,643 u Wiefenbefiger, 
2,456 575 2 1,159 „ ewangel. Einwohner. 
3,322 BT 1 0,847 — 4 je 
19 0 3,719 u feibel, = 
223 0, 2,911 „ Grunbbefiger. 
2,598 522 1, 2,8085 6] „. ewangel, 
63 2, 3,5201 61 , Tathel. J 
2,835 — — — 
4624 377 1 2,2151 6 evangel 
136 2 343091 , athoi. — 
338916 253 3 2,72410, 4 u 
947 2061116 cevaungel. 
38101q 26 |Vseald. „ 
274 6 1,853 „  Katbet. J 
0,005 4 6 22204q* 
1,125 291 5 2,328 ke A 
| 538 1: 2,239 a ebangel, „ 
3,485 189- | 1/ 0,092 kathol. 
202 1 3,060 „. angel. „ 
1,280 1 ou ,. 7 
2] 0 2,460 lathol. 
3,301 505 , 0, 3,938 Alla 7 
239 | 2 0,689 " gotbel, 
3,654 85 | 8| 0.269 an ’ 
81 0° 1,875 „. ewanad. „ 


wahrhaft Befcheinigt und unter bem Anfügen zur öffentlichen Kennt» 
23 
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m gebracht Sa die Erhetung Her · unttagen hr SE gleichen Zielen np par ig den Monaten 


März, Mai, Iufi, Auguf, September" ee OT 1858 ae 
Oppenheim, den 15. Mär, 1858. 
‚The 5 Großberzonlähes freisauft Opwenkei. | 


1:1 +.) Shmidt.: | 


=; & 





Ve ne — — Re nu nenne — 


Ueberſicht ver für das Jahr 1858 | genehmigten Untfagen zur Beftreitung der Bedürfniſſe 
der israelitiſchen Religionsgemeinben des Hreifes Alsfeld. 








Beitrag, anf ‚einen 


Ordn.⸗ Namen der israelitiſchen Aub⸗ 





on $ ’ r 
Nr. Religionsgemeinden. ſchlag. er Drmertungen. 
fl. fr.) fr. yf. 
eat De Aeifı2 10780 ae Seien war Ay Bnniige- ton 
umlage kommt im Jahr 1858 ein Dritt⸗ 
theil zur Erbebung. 
2 JaAngenrod 4418 12 0,724 Desgl. 
3 :}örebeniut ı- .:.4870 —13 2,220 Desgl. 
4° 9BHomberg mit Manlbach 4371 —23 3,037 
5. ee 4246120] 19 0,748 Wie bei Drb.-Wr. 1. 
6. Iirtorf s: =“ 2.» me: 16818 3;975 
7 Mieder⸗Gemünden.. 4118 140] 14 2,989 Wie bei Ord.Nr. 1. 
8 ber Ölen ... . 0.4120 40 10 1,777 Desal, 
9 Moon |. 2 0.0.20... 88 _ 24 1,12 Desgl. 
10 Mülfenrdd420 1112 3,502 Deegl. 
11 IStorndorf... > 1% +1 222 m 8 0,424 Desgl. 





Vorſtehende Ueberſicht wird als richtig beſcheinigt und unter dem Anfügen zur öffentlichen Keunt- 
niß gebracht, daß die Umlagen in vier gleichen Zielen, und zwar zu Anfang der Monate April, 
Juni, September und October d. 9. zur Erhebung kommen jollen. 


Alsfeld, amı 8. Mär, 1858. 
Großherzogliches Kreisamt Alsyelv. 
Frölid. 
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Weberficht! der; für das Fahr 1858 "genehthigten: Umlagen zur! Beftteitinng ber Bedürrfnifſe 
ber israelitiſthen Religionsgemeinden des Krreiſes Gireſſen. 


















& nn Ant: Beitrag auf 
Mamien der Gemeinden. ich 4 PGulden Nor⸗ Bemerkungen 
£ % malſteuertapital. 








fl. et | pf. 
1 | Allendorf a. de Samba u, 2. | 182 || 441678 | 4 | Deeitäbriger Seran- 
| ſchlag für 1857-00. 
| | Von ver Gelammmt- 
| umlage wird in Jabr 
| j 1658 ein Drittheil 
erboben. 
21 Alten Buled u: zen: eh ru, ?5 !ı <$ 0,574 4 Desnl, 
31 Burn . . 2 ce „it 148 | | 14 3.018 4 Desgl. 
4, Ettingshauſen. eindıl _- — — — Hat keine Umlagen. 
51 Gießen . . Ed 775 4 1,288 4 
6 | Großen-Buſeck mit Reisfirdien ei rgrala 450 | | 22 2,30] 4 
TI Großen⸗Linden. 6 29 7 3,522 4 Wie zu 1. 
8 | Hermannftein a ha ben, 49 | 11 0,394 4 Desal. 
9] Helzbeim mit Gräningen br 3 338 | 35 1,702 4 Desgl. 
10] Yang Goöns mit a Gons und Baht | 
Sn... F 188 7 2,253 4 Desgl. 
111 Leibgeſten. 6 64 10 3,612 4 Deogl. 
121 ib . ... 330 23 2,578 4 
131Lollar mit Mutterchanſen, Mainzlar * 
Danbringgen. 123 8 1,254 4 Wie zu 1. 
14 | Steinbach. .» . —RW— 126 7 2,114 4 Deszl. 
15 | Walbgirmes mit Raunheim . rer 36 6 2,079 4 Derzi. 
16 | Watzenborn mit Steinberg und Gate " 
a ae 77 9 2,269 4 | Berg. 
17 1 Wied . . . ’ . 17 2 2,074 4 Desgl. 


Vorſtehende Usefift wirb Giemit als wahrhaft befheinigt und mit dem Anfügen zur öffent- 
fihen Kenntniß gebracht, daß die Erhebung in vier Zielen und zwar in ben Monaten Mai, 
Suli, September und October d. 9 Postfnben ſoll. 


Gießen, den 18. Mir, 1858. 
Großherzogliches Kreisamt Gießen. 
. In Berhinberung bes Sreisrathe: 


Pietſch, 
Regierungsrath. 
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204 Am 84, 


Ueberſicht der für das Jahr 1858 „genehmigten: Mmlagen- zun Beitreitung: über: 1 Weblrfnifle 
‚ber: isrwelitifihen Religionägemeinden imn Kreiſe Al zey. 



















Mira Beitrag auf einen Gul-] 


Beyjeichnung ber. &emeinbent der |. Norinalftenertapitl | ſ — 


Orbn,«Nr 


Umlagen. 
kref 
Is 5 Io ! | Wird uach Flaflen ausgeſchlagen. 
f m - 576 m 
2Bapenbei, .... := » le = 2. 72 7 1,661 ge a TE 
fammt-Almlage aufgeführt. 
31Flonheim . I she x. — —V Wie zu Ord.-Wr. 1. 
4lramersheim 5 |. ». rd 12 8 ı 1,360, Wie zu Orb. Nr. 2 
5Fürfeld und. frei: Gaefeeim 2), 285 6 : 1,332 Desgl. 
6Nieder ⸗· Wieſen. — 4330 13 | 2,557 Despt. 
7 Odernheim | 10: | ı 1,145 Deszl. 
8 2 | .1,7.79. 2 Apedgt. 
9 Sprenplingen · 6 ' 0,534.  |Desgl, 
10}Stein-Bodenbeim!. 4 2,599 Desgl. 





Borftehende Ueberfiht wird als richtig beglaubigt unb mit dei Anfügen zur öffentlihen Kennt 
niß gebracht, daß die Erhebung der Umlagen in ſechs Zielen, Ende März, Mai, Juni, Juli, 
August md October 1858 erfolgen fol. 

Alzey, am 30. Sept. 1857. 


Großherzogliches Kreigamt Alzey 
Hallwachs, 


— — — — — 





Befanntmachung, 
„den Ausſchlag bes Gehalts bes Rabbinen zu Bingen für, 1858 ‚betreffend. 


Zur —*— — Theiles des ftänbigen. Gehalts des; Rabbinen zu Bingen im dahre 
1858 ad 380 fl., zu welchem alle Israeliten des aus ſämmtlichen Gemeinden des Kreiſes Bingen, 
wie berjelbe vor 1848 bejtand, beftehenden Rabbinatsfprengels Bingen, mit Ausnahme ber Sreis- 
ſtadt Bingen, beizutragen haben, ſollen mit Genchmilgung Großherzoglichen Dinifteriums des Innern 
1 fr. 0,295 pf. vom Gulden Normalſteuerkapital der Beitwigspflichtigen, excel. der Hebgebühren 
und Negifterfertigungstoften, und zwar, wo bie Erhebung biefer Beträge nicht fchon mit den Um— 
fagen der betreffenden israelitifchen Religionsgemeinben erfolgt, alfo die Bezahlung derfelben nicht 
aus der betreffenden israelitifchen ReligionsgemeindesSaffe gefhehen kann, in ſechs Zielen, näm- 


Aa #4. 158 


Ti jedesmal zu Anfang der - Monate, Juni, Duli, Auguſt, October, November und 

December 1858 erhoben werben, maß, — u — — — wird. 

1. Bingen, den 10. Ai isss en. 2 Ku 

PR Großhergogliches Kreisamt "Bingen. —— 
Parcus. Lv m 





4 J fr 2,17.% 1 hr 
Mimi 1 biubez 9 Di 3772 454 


A "Belanntmachung, 
die Aufftellung der Gefchwotnenliſten in ber Provinz Oberheſſen für 1859 Betreff. 


Nach Borfirift Des) rt. 4 der Gefepes'vorn 22. Mär 185% wird Hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die in die Geſchwornenliſte für das Jahr 1859 aufzunehmenden 800 Högft- 
befteuerten nach Verhältniß der Seelengahl eines jeden Kreifes der Provinz Oberheſſen wie folgt 
vertheilt worden find: 

1) auf ben. Kreis Alsfeld mit 32950. Seelen bie Baht 89 
nnd me Binenlopf m 348," mm. 38 
en Brig: Wllbingen u: EB 36 
Keen En Wehe 6782810l 
Asa — Ban rn. Sa 

6) vn Fr ” Grünberg 03 18505 " „ m. ;50 
„280709 0. 0.009 
8) u nm Riobda „ BU 5 0 un 3 
) nun Schotten. „2 5 mn 55. 
10) wu RE ee 
11); 2% „. Böhl : Ma | © Per 16. 
Gießen, am 22. März 1858. 


Großherzogliches Kreidamt Sie 
8 ü a ler. 


Drdensverleihbungem 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog Haben allergnäbigft geruht: u 
am 19. März dem Hofmufitus in der Hofmuſik Andreas Kurz die goldene Medaille bes dudewig · 
Ordens mit ber Infchrift: „Für fünfzigjährige treue Dienſte“ zu verleihen. 
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an: tms ort — Erthertung von — — ——— rat ng rg 6 
eiie Mönche Dehen ber Grsiherjo Yan Aetpnängt gut ARE SICHER 

1) am 16. Februar dem Penis Bauché von Offenbach ein — 9— uf wir: durch Heichnung 
und Beſchreibung näher erläuterte Cigarren-Maſchine zu ertheilen, mit dem angſchließlichen Recht, 
diefe Erfindung während der wädiften A ‚Buhee ‘tür den Unmfang des Großherzogthums allein in Aus- 
übung bringen zu bürfen; 

2) am 28. Februar ven Gebrübern Schmalz von "ffenbad ein Erfindungs- Patent auf den burch 
Zeichnung und Befchreibung näher erläuterten Manometer zur Meffung ber Dampffpanmung in Dampf: 
teffeln mit dem amsfchlichlihen Recht, dieſe Erfindung während der nächften 5 Jahre für ven Um⸗ 
fang des Großbetzegthums allein ii ababung Brhigbh ſzu würden, zu ertheilen; 

3) am 9. März dem Dr. Emil Winkler zu Offenbach ein, Erfinbungapatent auf die Dune, Befgei 
bung näher erläuterte Bereitung eines, bem fogenannten Fichtenpech gleichfemmenben, Bierbrauer- 
pechs aus americauiſchem Harze auf bie, Rue ber .. ara fünf ı KHhre für den Umfatg des 
gain zu ertheilhae. R ar RN 


Re E 
Seine Königliche Hobeit ter Großherzog haben allerguäbigft geruht: 

1) am 8. Yuni 1857 den Schaffner 1. Klaſſe bei ber Main · Weſer · Ciſenbahn Anpreat Alt zum Zug- 
führer, den Bremjer bei ber Main- iefer- Eifenbahn Conrad Donges, bie Feld webel Hartmann 
Berges im 4. Infanterieregiment, Georg Schaaf im 4. Infanterieregiment, Philipp Katzen— 
meier im 2, Imfanterieregiment zu Schaffnern, ven Bahmpärter bei der Main-Wefer-Eifenbahn 
Georg Aram Schwöbel zu Nieder-Wöllſtadt, ven Bataillons-Tambour im 1. Imfanterie-Regiment 
Schannes Wächter, die Feldwebel Wilhelm Heinrich Ettling im 2. Infanterie-Regiment, Georg 
Michael BIRe im 2. Infanterie-Regiment, Beter Säneiter m 2. Imfanterieregiment zu Brem- 


fern, 

2) am 11. Juui 1857 den Bahnmwärter Heinrich. Grieb zu Bilbel zum Bremer, 

3) am 17. Auguft 1857 ven Feldwebel im 4. Infanteriexegiment Johann Freitag zum Schaffuer, 

4) am 24. December 1857 den Feldwebel Friedrich Wilhelm Ziegler im 4. Infanterieregiment zum 
Bremjer — fümmtlich bei der Main-Weler-Eifenbahpn — zu ernennen; 

5) am 8, DZanuar ben Voftpracticanten Eugen von ſuuder zu Difenbach ale. Poftsffiftenten bei dem Poft- 
amte Mainz zu beftätigen ; 

6) am 3. Februar den bisherigen Poftaffiftenten Ernft Hallwachs zu Darmftabt in der Stelle eines 
Pofterpebitor® zu Bensheim zu beftätigen unb bemjelben ben Amtstitel: Poftverwalter zu verleihen ; 
7) am 12. Februar dem Schulvicar Daniel Stein zu Romrod, im reife Alsfelt, vie erlerigte zweite 

. wangelifhe Echufftelle bafelbft, 

8) am 16. Februar dem Lehrer an ber britten evangelifchen Knabenfreifchule zu Darmftadt, Johann 
Arm Wißmann die erledigte zweite evangeliſche Stadtknabenſchulſtelle zweiter Abtheilung daſelbſt, 
und dem Schullehrer Adam Huth zu Beſſungen die erledigte Lehrerſtelle an ver dritten evangeliſchen 
Knabenfreiſchule zu Darmſtadt, 

9) am 18. Februqr dem Pfarrvicar Wilhelm Weber zu Grünberg vie erledigte evangeliſche — 
zu Watzenborn, im Kreiſe Gießen, zu übertragen; 
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AO + Februar den Poſtaſſiftenlen Eugen von Kummer zw Mainz als Boftaffiftenten. bei dem Poft- 
amte Offenbach, und ven Boftafliftenten Willibald Brentano zu —— u PoftsfieRenten bei 

dem wofiamte Mainz zu ı heikktigen; 

IE) ame Bdhirffehruas dem Echulvienr Bohne. Jacob Mütter m Renuertefuufen, im Kreife: Biedentopf, 
bie; erledigte evangeliſche Schulſtelle daſelbft zu übertragen ; 

12) am 26. Februar dem Landrichter an dem Landgerichte Gernsheim Johann Ernſt Friedrich Albert 
Calmberg zum Landrichter bei dem Landgerichte Vöhl ‚zu ernennen ; 

13) am demſelben Tage dem Schullehrer Georg Friedrich Claus zu Oberau die erledigte evangeliſch⸗luthe⸗ 

— xiſche Schulſtelle zu Klein⸗Umnſtadt, im Kreife Die urg, dem Schulvicar Jacob Göbel zu Nackenheim 
bie erfebigte katholiſche Schulſtelle zu Planig, im Kreiſe Alzey, und dem Schulvicar Johaunes Karg 
zu Groß⸗Hauſen, im Kreiſe Heppenheim, die erledigte evangeliſche Schufftelle daſelbſt zu übertragen; 

14) an demſelben Tage den Diftrictdeinnehmer Ludwig Jäger zu Affenheim in die Diftrictseinnehmerei 
Riever- Flörsheim, und den Diftrietseinnchmer Andres Adam Schmitt zu Alzey in die Diftricte« 
einnehmerei Wöllftein zu verjegen, und den Lehrer und Ortselmmehmer: Friedrich Heu. zu Mieder⸗ 
Saulpeim , zum: Diftrietseinnehmer, ver Diſtrietseinnehmerei Beerfelden, und den. ‚Zeugfonricr Earl 
Lubmig Hermann ; Obermana zu Dazmtabt zum, Diftritseinnehmer ber DiRekisglnnehinerei Aepl 

u eruennen; 

15) am 1. März dem bei dem Hofbauamt verwendeten Bancanbidaten Bilgeln Heim —— den 
Charakter als Hofbauconducteur zu verleihen; 

16) am 5. März den Kammerjanfer Freiherrn Volprecht Riedeſel zu Eiſenbach zum Sammerheren, 

17) an bemfelben Tage den Hofrath Anton Joſehh Weidenbach zu Bingen zum zweiten Erzänzungs- 
richter am fFrievensgerichte Bingen, 

18) an ‚demfelben Tage den Reviſions-Gehülfen Ludwig Korfmann zu Darmſtadt zum Acceſſiſten bei 
ber zweiten Zuſtificatur⸗Abtheilung ber Ober⸗Nechnungslammer, 

19) am 6. März den Finanz— Acceſſiſten Wilhelm Streder zu Darmſtadt zum Secretär bei ber Ober · 
Forft- und Domänen-Direction mit dem Amtétitel: Ober-⸗Domänen-Secretär zu ernennen; 

20) am 9. März dem Schullehcer Hermann Dietrich Müller zu Rüffelsheim, im Kreiſe Grof- Gerau, 
die erledigte erſte evangeliſche Schulſtelle daſelbſt zu übertragen; 

21) an demſelben Tage den Vortier Gottlieb Reihe auf ber Eijenbahn-Station zu Offenbach zum Con— 
bucteur bei ber Eifendbahn von Offenbach nah Frankfurt, und den Weichenwärter Lorenz Werk— 
mann zu Offenbach zum Portier auf ber Eifenbahn-Station Offenbah zu ernennen ; 

22) am 12. März dem evangelifhen Pfarrer Earl Ludwig Daudt zu Köngernbeim die erledigte evan—⸗ 
geliſche Pfarritelle zu Wörrſtadt, im Sreife Oppenheim, 

23) an demfelben Tage dem Schullehrer Melchior Friedrich zu Wintersheim die zweite evangelifche 

Schulftelle zu Eich, im Kreiſe Wornis, und dem Schulsier Iucob Trautwein von Wommels- 
haufen die erledigte evangeliſche Schulſtelle zu Wommelshauſen und Dernbach, im Rreife Bieden ⸗ 
kopf, zu übertragen; - '“ 

24) an bemifelben Tage den Stenträuffeher Martin Bender zu Offenbach zum Zollanffeger bei dem 
Dauptzollamte Offenbach zu ernennen; 

25) am 18. März ben Ketreisrath des Kreiſes Darmftibt, Geheimen Bigiertngerktt Friebrich Kritzler, 
zum Director der Oberſludien - Direction, ber ſtreisrath bes Kreifes Offenbach, Regleruugsrath Wil⸗ 
heim Willich, genannt von Pöllnig, zum Kreisrath bes Kreifes Darmftabt, den Ober-Eonfiftorial- 
rath Earl Melior zu Darmftabt zum ſtreisrath des Kreiſes Offenbach, den Sreisrath bes Kreiſes 
Heppenheim, Negierungsratö Ehriftopp Hoffmann zum zweiten Mitglieve und weltlichen Rathe bes 
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} : Ober -Gofienume unb ben Rea:en Brfet Dikug Dr ei yh Bacisieih 

iu Dei  Keieifes ‚Heppenheim, und k 

F am 20. Mär; den Hofgerichts-Director Gehann Friedrich Sotheifen yunaPoäfibenten ‚bel bem 
Hoßfgerichte der Probinz  Sterfenbung ; : anb den Dberappellatieons / müb :Gaflatienagerichtäratk Earl 
Friedrich Ferbinand Deder zum Director: bei dem Hofgerichte der Provinz Starlenburg zu ernennen. 





Charakterertheilung 
Seine Königliche Hoheit ber Großferzog haben allergnäbigft gerußt: 
. am 27. Yuli 1857 bem praltiſchen Arzte Dr. Reinhold Hirſch zu Bingen den Character als Me- 
dieinalrath zu arg 





Dienftentiaffungen RE | f 
‚Seine Königliche Doßeit ber : Großherzog haben geruht: 52 
1) am 16. Februar ben Actnar am Friedensgerichte Wöllſtein Dr. Georg —————— 
2) om 18Februar den Schullehrer Chriſtian Gobel zu Bobenhauſen, im Kreife Nidda, und 
3) am 20. Februar den auf Wiberruf — bieherigen Pofthalter Dlaxtin Stein zu Ermenror 
von ihren Dienftftellen ja entfaffen. . 


Concurrenzeröffnungen 

Erledigt find: 

1) die evangelifhe Pfarrftelle zu Flemborn, im Kreiſe Alzey, mit einem Gehalte non 964 f. 42, 

2) bie britte evangelifhe Schulſtelle zu Grünberg, mit einem jährlichen Gehalte von 450 fl,, aus- 
ſchließlich der Heizungsvergütung, 

3) die vierte evangeliſche Schulſtelle zu Grüuberg, mit einem jäßrlihen Gehalte von 350 fi. aut: 
ſchließlich der Vergütung für Heizung des Schullocals, 

4) bie evangeliſche Edjufftelle zu Quedborn, im Kreife Grünberg, mit einem Gehalte von 894 fi. 
nebft 4 Steden Hol im Gelvanfdlag von 17 fl. 36. k. 


Sterbfälle 1a 1 
Geſtorben find: 
1) am 1. Januar der penfionirte Phhficatsarzt Dr. Buch zu Langen, 
2) am 9. Januar: der Militärpenfionär Johann Specht zu Abenheim, 
8) am 6. Februar ber. penfionirte Oberſchultheiß Ichannes Dammel zu Bilhofsheim, 
4) am 3, März der Stener-Kontrole-Acceffift Zohann Heinrich Wieje zu Darmftaht, 
5) an demfelben Tage ber penfionirte Kreiswundarzt Dr. Earl Friedrich Volmar zu Offenbach, 
6) an bemfelben Tage ber Lanbgerichtsbiener Michael: Anton, Bonifer zu Wald-Midelbach, 
7) am 6. März der Oberförfter Earl Moter zu Koberftabt, 
8) am 7. März ber penfionirte Oberzollinfpector, Steuerrath Friebrich Franz Marty zu Dal, 
9) am 14, Din ber en Yohann Ta — zu — 
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Großherzoglich Heſſiſches 


Regierungsblatt. 


K 12. 


Darmftadpt am 9. Upril 1858. 








Inhalt: D —— Anerlennung einer eblen That; — 2) Ueberficht der für das Jahr 1858 genehmigten Umlagen zur 

. der Eommunalbebürfuiffe in den Gemeinden bes Kreiſes Bensheim; — 3) Ueberficht ber für das 

enehmigten Umlagen 4 r Beftreitung ber Bebürfnifie ber israelttifhen gr 2 ch im reife 

——— —* Berzeichniß rechtstraͤſftig gewordener, nad Art. 30 bes Strafgeſetzbuchs befannt zu machender Straf- 

—* der —————— Gerichte ber Provinz Rheinbefien; — 5) Dienftentbindungen; — 6) Eoncurrem- 
eröffuungen; — 7) 





Deffentlihe Anerkennung einer edlen That. 


Am 15. Auguft 1857 fiel Heinrid Münk aus Eich, im Kreife Worms, beim Schwemmen 
der Pferde in dem ſ. g. großen Loch vor Eich, welches an einzelnen Stellen eine bedeutende Tiefe 
bat, in das Waffe. Auf den Hülferuf der Anweſenden eilte Johann Münk aus Eich herbei, 
warf rafch feine Kleider ab, fprang in das Waſſer, erreichte ſchwimmend den Heinrid Münk, als 
biefer bereits das Bewußtſein verloren hatte und dem Ertrinfen nahe war, erfaßte ihn am Arme 
und brachte ihn glücklich lebend ans Land. 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Johann Münk, als Anerkennung für 
biefe menfchenfreundfiche, von ihm mit eigener Lebensgefahr ausgeführte That das allgemeine Ehren- 
zeichen mit der Infchrift: „Für Rettung von Menſchenleben“ allergnäbigft zu yerleihen gerubt. 

Im Gemäßheit Allerhöchſter Entſchließung wird diefes hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge- 
bracht. 

Darmſtadt, den 15. März 1858. 

Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
v. Dalwigt. 


Zimmermann. 
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Ueberficht der für das Fahr 1858 genehmigten Umlagen zur Beftreitung ber „Communalbebiirfniffe 
in den Gemeinden des Kreifes Bensheim. 


Namen 
der 


Semeinben. 


Orbnungenmmner. 









Alsbach. 


Auerbach 


* 


8Balkhanſen. 
Meedenlirchen. 
5PBenéheim. 
2.11) 7 
Bidenbad . . & 
SIeims: n. Wilmss 
banfen 


Ö 


— 


Gerusheim. 
GBronau 
roh Robrheim 


5Pochſtaͤtten . 


1748Hlein-Robrbeim 


1. Klaſie. IE, Rtafie. 


Huf Köpfe An Das gefanmmte Nor 
oder Ber FHnftas gefammte Norf. malftenertapital ber 


bee | malfteuertapitaf der, | Orteetiwohnter und 


bürzer, Ortseinwohner. Borenien. 


Beitrag uff = | Bkitra auf & 
1 @ulben Aus· 1 Fan rer { 


Normal» |; Rorimal- 

blag.| ſteuerlapi⸗ 

tal. 

TI. m. 7 
— — — — 1-—11079| 4 0,564 





— 1400 3 2,756 611800 3 3,764 


— 307 11 2,9525 64 250 3 1,144 
— 510: 5 0,592] 6] 596) 5 1,516 
| 4400| 3 2,764 





EB — — — 2200 3 3,493 
— — — — 1-1 810: 3, 1,144 


— 1120 9: 3,396] & 380) 2 3,908 


nt | -] 600, 6 1,408 
— 1425 12 0,688] 6 592 43,872 


= — — — 145000 3| 2,128 
_ 117 5: 3,056 | 6] 456: 3 2,104 
u —— — == — 1050 2 0,330 


— 360 1 1,4681 sl 625 
— 77812 0,3121 61 370: 5 1,056 
— 200 1 2,544] 61 660 4 3,2 

1092| 7 2,996] 61 104 — 2,752 


= 
De 
-] 
= 
je +) 





a. 155 
b. 265 





Sonftige Ausichläge. 


Beitrag auf 
1 Gulden 
Normal- 

fteuerfapital 


fr. pr. 
[| 2,388 
| 
I 


— 
RS 
- 
— 
me 
FE. 





1: 1,634 


1 Di 





iele. 


Bezeichnung der Art bes 
Ausſchlags unb ber 
Repartitionsuorm. 


Erbeb, 


















= 


runbeuchäfoften. Auf Das 
Grunditeuertapitaf. 


6 Barzellen · Bermefluugsfoften. 
Anf das Grunbdſteuerkapital 
ber Parzellenbeſitzer. 


6134f das Steuertapital bei 
evangeliſchen Parochianen 


Aeltere Kriegsſchulden. 

Auf das Rormalftenerfas 
pital ber Einwohner nınb 
Ausmärker, mit Ausnahme 
ber früber fienerfreien Ob⸗ 
jecte, 


fer] 


GBie Orb,-Pr. 2a, 
Gi Orb.» Wr, %b. 


Öse OrbiMr, 2a für Elme- 
baufen. 
Wie Ord,-Wr-2a für Wilme- 
hauſen. 


Wie Ord.Mr. Mexel. Der 
Standesberrichaſt. 


Mic Drd.-Mr. Zu 
Auf das Normalfieuerfapite 


ber Hammeran-Dammbay 
Coneurrenz. 


Auf das KRormalftenerlapitt 
der Hammeraue. 


1Wie Orb.MNr. Da, 


NM 12. 159 






























& Namen ee luf das geſammte Nor ——— der Sonftige -Husihläge 
5 ee | malftenerfapital. der; | Ortseinwohner amd 
14 bey hürger; Drtseinwohner. Koreufen. 
= 
— eitrag auf # 
* Gemeinden. Aus. Aut · Pr bu ; Aus- Bezeichnung der Art bes 
ö Rermal- Ausichlage und ber 
flag. ſſchlag ſteuerlapital ſchlag Repartitionsnorm. 
fl. ft. hi ». ft. !fr.|  pf. fl. 
1 gwaden . — — 4— 448 7 008216 — 5 fl. Steuerlapital ber IV, 
| Abth. bleiben bei 213 fl. 
| N unberüdfichtigt. 
Id 120 2 1,576] 6Wie Orb.-Rr. 1b. 
19kantern..... — 335 70 708 ] 6} 280 5 3,8640 | dd — — — 
Maiden ‘. . _ 37013: 3,236] 61 50) 1) 3,1686 — — — HH 
21 Rorpheitt . ; — 760 3 1,021 6] 400 M 1890] 4) — — — m 
22 ber Beerbac , — 682 4 1,968 Hl 603 4 1,25321661 — — — — 
2belbach.. — — — — 4520183 0,024] dd — — — J 
2Reichenbach — 18501121 0,356] 6 750 4 2,400 61 a. 95 — 2,7861] 6BBie Orb.-Nr. 2a, 
| b. 81 ——' 1,520] 6Wie Orb.-Rr. 10. 
25hobau.. - . — — — — 250 3 3,188164 — — — 
2 cbönberg. .. — 700 7, 2,640 6) 223; 2 1,343616614. 70 — 33721 HlBie Orb.-Rr. 2a. 
' b, 80 1 1,040] 6Bie Orb.-Rr. 10, 
27 chwanheim -- — — — 670 3: 1,096 1:6 
2#alZeeheim . i — — — — —Hiioo 3 38161 — — — F- 
2091Saffell — 70 2 338 ed —— — — | — — 
3 attenbeim . . — — — — 1—1260 2 1429] 4 — — — 134 
sa. — — — — 1-1] 400 3} 2,6041 6 145 1 1,684] Gf®ie Orb.-Rr. 2a. 
3218wingenberg . - - — — — 1-4 670 a o7r2Bld — — — »- 


Vorſtehende Ueberſicht wird als wahrhaft beglaubigt und mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß ge— 
bracht, daß die Erhebung der Umlagen unter Ord.Nr. 13a und b in vier Zielen, in den Monaten April, 
Mai, Yuli und Auguft, und aller übrigen Umlagen in ſechs Zielen, nämlih in den Monaten April, 
Mai, Juli, Auguft, September und October dieſes Yahres gefchehen fol. 


Bensheim, am 23. März 1858. 
Großherzogliches Kreisamt Bensheim. 
Dr. Camejasca. 
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Ueberſicht der fir das Jahr 1858 genehmigten Umlagen zur Beftreitung der Bebürfniffe 
der israelitiſchen Meligiondgemeinden im Kteife Mainz. 
























= Es | * Beitrag auf FIR 
* Namen der Gemeinden: AGulden Now 1,5. = Bemerkungen, 
ſchlag F 00 
Ö I. . malfteiterkäpitaf, 5 
tl. kJ 8! pf. 
1Bretzeuheim mit Finthen. 4 270 — 162667 ä 
21Ebersheim mit Harrhein 4 200 — 15 0,575 6 IDer Vorauſchlag it für 1857 
ı —59 anfgeftellt und bier 
ein Drittbeif ber Gefammt- 
l umlage aufgeflihrt. 
31Effenheim mit DOber-Olm . „1. 266 401 14 1,871 6 Wie zu 2. 
aldchtsbeim 2. 2 2 2.0.22 I] 16 | .2,708 | 6 [ee in die Hälfte der im Bor- 
| anfchlag für 135959 vor⸗ 
1 gefchenen Umlage aufge 
| führt, 
5Kaſte. 4169 1301. — — 6 [Wie zu 2. Nah Moffen. 
BMA -» 2 ee 48056 3 —:| 6 Mach Klaſſen. 
7 Mieder⸗OIlmnmnmn..... 4297 — 25 :i 2,266 6 fie zu 2. 
81Sorgenlochh.. 83 20 8 2,199 6 |Desat. 
9gStaredn . .: 2 8 2 2 00. 40 39—1 — — 6 IDesal, Nah Klaſſen. 
107Weifenau mit Raubenheim . . -. + 233 :20| 11 2,756 6 IMie zu 2. 


Vorſtehende Heberficht wird hiermit als richtig befcheinigt und unter bem Anfügen zur allgemei- 
nen Kenntniß gebracht, daß die Erhebung der Umflagen in den Monaten März, Mai, Juli, 
Auguft, September und October d. J. geſchehen foll. 


Mainz, am 18. März 1858. 
Großherzogliches Kreisamt Mainz. 
Schmitt. 





Verzeichniß rechtskräftig gewordener, nah Art. 30 des Strafgefeßbuchs befannt 
zu machender Strafurtbeile ver Großherzoglichen Gerichte der Provinz 
Rheinhefien. 

63 wurben berurtheilt: 
1. Bon dem Großherzoglichen Ajfifengerihte Mainz: 


1) a. Heinrich Lamm, Handarbeiter aus Worms, b. Paul Lirhmann, Schlofier aus Haufen, c. 
Gottfried Schrauth, Schloffer aus Worms, bie beiden erfteren wegen 3 ausgezeichneten Diebſtäh- 
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len, legterer wegen Gehülfenſchaft babei, durch Urtheil vom 13. Juli 1857 Lamm und Ktirchmanu 
ein Yeber zu 4 Jahren Zuchthaus mit Schärfung, Schranth, in eine ſolche Strafe von 3 Jahren. 

2) Gabriel Klein, Schiffbauer aus Bingen, wegen Verführung und Mißbrauchs zur Unzucht, durch 
Urtheil vom 14. Juli 1857 in eine Zuchthausftrafe von 5 Jahren. 

3) Peter Hehner, Buchbinder aus Mainz, wegen Verführung und Mißbrauchs zur Unzucht, durch 
Urtheil vom 20. Yuli 1857 in eine Zuchthausftrafe von 8 Jahren. 

4) Peter Brezy, Fuhrfneht von Mainz, wegen fünf ausgezeichneter Diebftähle durch Urtheil vom 
22. Yuli 1857 in eine Zucthausftrafe non 7 Yuhren mit Schärfung, ſodann zur Stellung unter 
polizeiliche Aufſicht während 5 uhren nach erjtaubener Strafe. 

5) Heinrich Jacob Ebling, Schuhmacher aus Bregenheim, wegen Raubs durch Urtheil vom 24. Yall 
1857 in eine Zuchthausftrafe von 10 Yahren. 

6) Johann Baptift Berdolt, Küfer und Kellner ans Mainz, wegen Verführung und Mißbrauchs zur 
Unzucht durch Urtheil vom 25. Yuli 1857 in eine Correctionshaugftrafe von 2"/, Jahren. 

7) Barbara Walter, Dienftmagb aus Dubenbofen, wegen Vergiftung, durch Urtbeil vom 27. Yuli 
1857 zur Todesſtrafe. 

Durch Allerhöchſte Entſchließung Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs vom 15. October 
1857 wurde biefe. Strafe in eine Zuchthausftrafe von 16 Jahren allergnädigſt verwandelt. 

8) dacob Krebs, Maurer ans Oppenheim, wegen Verführung und Mißbrauchs zur Unzucht durch Urs 
teil vom 20. Detober 1857 in eine Zuchthansftrafe von 3 Jahren. 

9) Earl Lubwig Reininger, Cigarrenmacher aus Offenbach, wegen ausgezeichneten Diebftabls und Ber 
juh8 eines ſolchen, durch Urtheil vom 21. October 1857 in eine Zuchthausjtrafe von 5 Jahren 
mit Schärfung, ſodann zur Stellung unter poligeilihe Wufjicht während 1 Jahr mach erftandener 
Strafe. 

10) Philipp Ritter, Bäderburfche aus Albsheim, im Königreich Bayern, wegen Morbverfuhs, durch 
Urtheil vom 23. October 1857 im eine Zuchthausſtrafe von 4 Jahren. 

11) Zacob Shimbold, Dienftlneht aus Bermersheim, wegen ausgezeichneten Diebftahls, durch Urtheif 
vom 23. October 1857 in eine Correctioushausſtrafe von 2 Jahren. 

12) Mathias Fans IM, Adersmann von Nadenheim, wegen Verführung und Mißbrauchs zur Unzucht 
durch Urtbeil vom 24. Detober 1857 in eine Zuchthausſtrafe von 10 Jahren. 

13) a. Johann Shi, Taglöhner und Handelsmann, b. Johann Steiner, Taglöhner, beide aus 
Engelftabt, wegen ausgezeichneten Diebftahle im Complotte, durch Urtheil vom 26. October 1857 
Erfterer in eine Zuchthausſtrafe von 5 Jahren mit Schärfung, Letzterer in eine folde von 2 Jahren 
mit Schärfung. 

14) Earl Thomas, Scribent aus Worms, wegen Raub, durch Urtheil vom 27. October 1857 im 
eine Zuchthausftrafe von 14 Yahren. 


I. Bon dem Großherzoglichen Obergerichte Mainz. 


1) Albert Dörr, Schloffer aus Kaftel, wegen ſchwerer Körperverlegung, durch Urtheil vom 17. Yult 
1857 in eine Correctionshausftrafe von 1 Jahr. 

2) Adam Reichert, Küferburfche aus Düvelsheim, wegen einfachen und fleinen Diebftabls durch Ur⸗ 
tbeil vom 8. Auguft 1857 in eine Eorrectionsbausftrafe von 3 Jahren mit Schärfung. 

3) Zehann Wilhelm Braun, ohne Gewerbe ans Ruppach, im Herzogtfum Naffau, wegen einfachen 


Diebſtahls durch Urtheil vom 8. Auguft 1857 in eine Gorrectionshansftrafe von 2 Dahren mit 
Schärfung. 

4) Anna Maria Doſch, Näherin von Kaſtel, wegen 2 fortgefegten einfachen Beträge und fortgefeßten 
Heinen Betrugs, durch Urtheil vom 22. Auguft 1857 in eine Eorrectionshuusftrafe von 16 Mor 
naten mit Schärfung. 

5) a. Heinrich Lietz, b. Nicolaus Engelhard, beibe Bierbrauer aus Mainz, wegen einfachen Be- 
trugs und einfachen Diebftahls, beide Vergehen im Complotte verübt, durch Urtheil vom 22. Auguft 
1857 ein Jeder in eine Gorrectioushausftrafe von 14 Monaten. 

6) Aram Schmwerber, Eigarrenmacher aus Ober-Roten, wegen Panbftreicherei, Bruchs ber Polizeiauf- 
fiht und wiffentlihen Gebrauchs eines für ihm nicht ausgeftellten Dienftbuches, dur Urtheil vom 
T. September 1857 in eine Gorrectionshausftrafe von 18 Monaten mit Echärfung, fowie zur Stel- 
fung unter Poligeiaufficht während 2 Jahren nach erftanvener Strafe. 

T) Peter Brezy, Fuhrknecht aus Mainz, wegen 2 einfachen Diebftäßfen und Heinen Diebſtahls durch 
Urtheil vom 14. September 1857 in eine Zuchthausſtrafe von 1 Dahr mit Schärfung, als Zufap- 
ftrafe zu der durch Urtheil Großherzoglichen Affifengerihtse Mainz vom 27. Yuli 1857 gegen ihn 
erkannten 7 jährigen Zuchthausſtrafe. 

8) Friedrich Stampp, Dienjtlneht aus Gimbsheim, wegen eines leihen und eines einfachen Diebftahle 
und Panpftreicherei, durch Urtheil vom 14. September 1857 zu einer Eorrectionshausjtrafe von 1 
Jahr mit Schärfung. 

9) Margaretha Grob, Dienſtmagd aus Dofgesheim, wegen Bruchs ver polizeilichen Anfficht und Land⸗ 
ftreicherei, burch Urtheil vom 6. November 1857 in eine Gorrectionsbausftrafe von 1 Jahr 3 Mor 
naten mit Schärfung, ſodann zur Stellung unter Polizeiaufficht mwährenn 2 Jahren nach erftandener 
Strafe. 

10) Georg Ezuba, Schuhmacher, Schreiner und Drechsler aus Pingen, wegen einfachen Diebftahle, 
durch Urtheil vom 13. November 1857 in eime Zuchthausſtrafe von 2 Jahren 3 Monaten mit 
Scharfung. 

11) Caroline Strüning, Dienſtmagd aus Wetterburg, im Fürſtenthum Waldeck, wegen Lanbftreicherei 
und Führung falſcher Päſſe durch Urtheil vom 11. December 1857 in eine Correctionshausſtrafe von 
18 Monaten mit Schärfung, ſowie zur Stellung ımter polizeiliche Aufficht während vier Jahren nach 
erftanbener Strafe. 

12) Bulentin Betri, Hausfnecht ans Hallgarten, im Herzogtum Naſſau, wegen fortgefeßten einfachen 
Diebftehls im Compfotte, durch Urtheil vom 11. December 1857 in eine Gorrectionshansftrafe von 
1 Jahr 6 Monaten, 

18) Yacob Kiefer, Hantlungscommis aus Mainz, wegen 5 Heiner Beträge und Lanbftreicherei, durch 
Urteil vom 18. December 1857 in eine Gorrectionshandftrafe von 2 Yahren 3 Monaten mit 
Schärfung, ſodann zur Stellung unter polizeiliche Aufjicht währene 2 Jahren nach erftandener Strafe. 


IH. Bon den Großherzoglichen Bezirkögerichten: 
a) von dem Großherzoglichen Bezirkägerihte Mainz: 

1) Ellſabetha Scheurich, ohne Gewerb aus Kaſtel, wegen einfachen Diebftahls durch Urtheil vom 
8. Yuli 1857 in eine Gorrectionshausftrafe von 2", Yahren mit Schärfung; in diefer Strafe ift 
inbegriffen eime gegen biejelbe durch Urtheil Großherzoglichen Bezirlsgerichts Mainz vom 25. Februar 
1857 erfannte 13 monatliche Gorrectionsbausitrafe. 
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2) Yacob Hartlorn, Taglöhuer aus Wermersbah, im NKönigreih Bahern, wegen einfachen Diebftahls 
‚unb Landftreicherei durch Urteil vom 15. Juli 1857 in eine Gorrectionshausftrafe von 2 Jahren 
mit Schärfung, fobenn zur Stellung unter poligeiliche Aufficht während 4 uhren nach erftanbener 
Strafe, 

3) Soſeph Bühler, SKüfergefell von Groß-Winternheim, wegen einfachen Diebftahls und Zuwiderhand⸗ 
fung gegen Urt. 377 des Polizeiftrafgefeges durch Urtheil vom 15. Juli 1857 in eine Eorrectiond- 
bausftrafe von 15 Monaten, fowie in eine Gelbbuße von 5 fl. 

4) Michael Müller, Schuhmacher ans Egelsbach, wegen einfachen Diebſtahls und zwei Heinen Dieb» 
ftäpfen durch Urtheil vom 22. Yuli 1857 in eine Gorrectionshansftrafe von 14 Monaten mit 
Schärfung. 

5) Nicolaus Nonnenmaher, Zaglöhner aus Mainz, wegen 3 Unterfchlagungen, eines einfachen unb 
eines Heinen Betrugs, fowie wegen im Gomplotte verübten einfachen Diebftahls und 4 einfachen Ber 
trüge, burch Urtheil vom 29. Yuli 1857 im eime Gorrectionshansftrafe von 2 Iahren uud 4 Dior 
naten. 

6) Nicolaus Zachler, Schuhmachergefelle aus Mainz, wegen neun Unterfchlagungen durch Urtheil vom 
29, Auguft 1857 in eine Correctionsbaußftrafe von 13 Monaten mit Schärfung. 

7) Georg Alhof, ohne Geſchäft aus Wolfsheim, wegen Lanpftreicherei und Bruce ber Polizeiaufficht 
burch Urtheil vom 12. September 1857 in eine Correctionshausftrafe von 1 Yahr und 1 Monat 
mit Schärfung, ſodann zur Stellung unter polizeiliche Aufficht während einen Jahre nach erftandener 
Strafe und nach Wblauf der beſtehenden Bolizeiaufficht. 

8) Peter Barmann, Flößer aus Bürftabt, wegen ſchwerer Körperverletzung durch Urtheil vom 26. Sep- 
tember 1857 in eine Correctionshausftrafe von 1 Jahr. 

9 Wilpelm Grojfart, Fubrfnecht aus Appenheim, wegen 2 Unterjchlagungen, 5 Heiner Betrüge, ein- 
fahen Betrugs und 3 emfacher Diebftähle durch Urtheil vom 7. October 1857 in eine Gorrec- 
tious hausſtrafe von 2 ZJahren mit Schärfung. 

10) Anna Maria Ramb, ohne Gewerbe aus Welgesheim, wegen Lanpftreicherei und Bruchs ber Polis 
zeiaufficht, buch Urtheil vom 14, October 1857 in eine Zuchthausſtrafe von 3 Jahren mit Schär- 
fung, fobann zur Stellung unter polizeiliche Aufficht während 4 Jahren nach erftanbener. Strafe, 

11) Anna, geborne Ranikel, Ehefrau von Gabriel Klein, Schiffbauer aus Bingen, wegen fortgefeßter 
Mifhandlungen und Peinigungen, buch Urtheil vom 16. October 1857 in contumaclam in eine 
Eorrectionshausftrafe ven 1 Jahr. 

12) Eliſabetha Mader, ohne Gewerbe von Mannweiler, im Königreich Bayern, wegen. Landftreicherei 
burch Urtbeil vom 21. October 1857 in eine Zuchthansftrafe von 2 Jahren und 3 Monaten mit 
Schärfung, fobann zur Stellung unter polizeilihe Aufficht während 2 Jahren nach erftandener Strafe 
und mach Ablauf der beftehenven Polizeiaufficht. 

13) a. Johann Zeiner, Maurer aus Dörnbach, im Königreich Bayern, b. Adam Bergel, Weber 
aus Franfenthal, im Königreich Bayern, c. Philipp Nödling, Taglöhner aus Lautersheim, im 
Königreih Bahern, wegen Lanbftreicherei durch Urxtheil vom 4. November 1857 einfchliehlich ber 
gegen Jeden burch Urtheil Großherzoglichen Affifengerichts zu Mainz vom 19. October 1857 erw 
kannten jehsmonatfichen Correctionsbausftrafe, Zeumer in eine folhe von 15 Monaten, Berkel und 
Nödling jeder in eine folhe von 16 Monaten, alle biefe Strafen mit Schärfung.- 


14) Ernſt Rieſe, Kaufmanuslehrling aus Erenznach, im: Königreich Preußen, wegen fortgefeten einfachen 
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Diebſtahls im Complotte, durch Urthell vom 4. November 1857 in eine Correctionshausſtrafe von 
1 hr. 

15) Anna Maria Kraft, ohne Gewerbe aus Finthen, wegen Lanbftreicherei und Bruchs ber Polizeianf- 
fit durch Urtheil vom 4. November 1857 in eine Eorrectionshausftrafe von 13 Monaten mit 
Schärfung, forann zur Stelfung unter polizeiliche Aufficht währenn 2 Jahren nach erftanbener Strafe 
und nah Ablauf der beſtehenden Polizeianffiht, 


b) von dem Großherzoglichen Bezirtögerichte Alzey. 
1) Ehriftine Guntermann, ohne Gewerbe aus Neu-Bamberg, wegen Sanpftreicherei umb Bruchs ber Poli« 
zeiaufficht durch Urtheil vom 10. Yuli 1857 in eine gefchärfte Gorrectionshausftrafe von 1 Yahr 
8 Tagen und Stellung unter polizeiliche Anfficht während 4 Yahren mach erftanvener Strafe. 
2) Michael Roth, Schneider aus Alzey, wegen zwei einfachen Diebftählen im Rückfall, wegen mehr- 
fachen Unterfchlagungen und Bruchs ber poftzeitichen Aufficht durch Urtheil vom 4. December 1857 
zu einer gefchärften Correctionshausftrafe von B Yabren. 


Dienftentbindungen. 
Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben allergnädigſt gerußt: 
1) am 20. März ven Hofgerichte-Präfiventen Johann Friedrich Lotheißen zu Darmſtadt von dem 
Nebenamte eines Special-Directors der Feuer-Verficherungs Geſellſchaft Deuticher Phöuig, und 
2) am 24. März den Regierungsrath Carl Heinrih Schödler von ver ihm als Nebenamt übertra- 
genen Stelle eines Mitgliere und Raths bei der Oberftubien-Direction, auf Nachfuchen, zu entbinden. 


Berfegungeninden Rubeftand. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnäbigft geruht: 
1) am 20. Februar den Wagenwärter bei der Main-Nedar-Eifenbahn Johannes König zu Darmftabt, 
2) am 20. März ven Chauffeegefverbeber Heinrich Fay zu Kaſtel 
in den Nuheftanb zu verfeken. 


Eoncurrengeröffnungen. 
Erledigt ift: 
1) die evangeliſche Pfarrftelle zu Guntersblum, im Sreife Oppenheim, mit einem Gehalte von 
1172 fl; 
2) die evangelifhe Pfarrftelle zu Selzen, im Kreife Oppenheim, mit einem Gehalte von 962 fl.; 
3) vie evangeliihe Schufftelie zu Michelbach, im ſtreiſe Schetten, mit einem Gehalte von 225 fl. 


Sterbfälle. 
Geſtorben find: 
1) am 9. März ver Schullehrer Friedrich Röhrich zu Griesheim, 
2) am 24. März ber penfionirte Revierförfter Werner zu Ober-Wibberäheim, 
3) am 26. März der penfionirte Genborm Heimrih Matern zu Dieburg, 
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Großherzoßlich Heſſiſches 


Regierungsblatt. 


MM. 13. 


Darmftadpt am 20. April 1858. 








Inhalt: D eg bie Beftätigung einer Schenfung betr.; — 2) Befanntmahung, bie Stenerrüdvergiltung von 
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Bekanntmachung, 
die Beftätigung einer Schenkung betreffend. 


Bon Seiner Großherzoglichen Hoheit dem Prinzen Alerander von Helfen, im Bereine mit 
den übrigen Hohen Glieder des Großherzoglichen Haufes, ift zut Erweiterung, Berfchönerung und 
inneren Ausſchmückung der kvangefifchen Kirche zu Zugenheim, im Kreiſe Bensheim, die Summe 
von 2216 fl., fowie ein Erucifig von Bronce gefchenft worden. 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dieſe Schenkung Allergnädigft zu beftätigen ge— 
bt und wird biefes, zufolge Allerhöchſten Auftrags, * zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Darmſtadt, ven 7. April 1858. 


Großherzogliches Miniſteriumm des — 


v. Dalwigk. 
Zimmermann. 





Bekanutmachung, 
die Oteuerrüdvergütung von dem in das Ausland ausgeführten oder zu Effig verwendeten 
Branntwein betreffend. 
Nachdem eine Abkürzung des in ber Belanntmahung vom 15. December v. 9. (Regierungs- 
Blatt No. 38) beftimmten Anfangstermins für die Bewilligung der erhöhten Steuerrücvergütung 
25 
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15T). —1124 ic 
von Branntwein für — befunden worden iſt, wird hiermit zur üffentlichen Keuntniß ge- 
bracht, daß die Steuerrückvergütung von VYrannkttin ſchon von denjenigen Quantitäten, welche vom 
T. Mai d. 9 an ausgeführt oderogu Gig verwendet werden, in dem erhöhten Betrage von 6 fe 
für die Ohm zu 50 Grab nach dem Alfoholometer von Tralles geleiftet werben wirb, 


Darmftabt, den 3. April 1858. 
Großherzogliches Miniftertum der Finanzen. 
F. v. Schenck. 
Meiſenzahl. 


Ueberſicht der für das Jahr 1858 genehmigten Umlagen zur Beſtreitung der Communal« 
Bedürfniſſe in den israelitiſchen Gemeinden des Kreiſes Friedberg. 






=» 
= Namen der israelitifdhen Uns (Beitrag auf einen Gul- ge ah 
F Religiondgemeinben. ichlag. den Normalftenerkapitat.] 3 ae gr 
Ö 5 
fl, kr. | pf. 
1Butzbach.41669 14° ; ° 0,018 5 | Boranfhlag für 1856 bie 1868, 
und wird in biefen Jahre baB 
h legte Drittheil erhoben. 
2 Fauerbach I. mit Langenhain) 200 11 3,449 5 |Wie 44 1 
3 ! Stiebel mit Rodenberg . - 90 3 0,032 5 Desgl. 
Al Gambah . .» 2. 2 en 20 — 3,380 5 eggl. 
5Münzenberg.— 1 562 26 3,757 5 
6 | Nievers und Ober: Florſtart 1 245 16 2,668 5 
7 | Niever-Weilel . - » . .J 59% 12 1,810 5 Wie ad. 
8 | Hoh-Weifel mit Ofthem. . 90 4 3,103 5 IBeszt. 
9 | Staben mit Stammbeim . .I 358 19 2,674 5 





Borjtehende Weberfiht wird unter dem Anfügen als richtig. beſcheinigt, daß bie Erhebungs- 
ziele für die Donate April, Iuni, Auguſt, Oetober und November d. J. feſtgeſetzt wor⸗ 
den ſind. 

Friedberg, ben 16. März 1858. 
Großherzogliches Kreisamt Friedberg. 
In Berhinderung bes Kreisraths: 


Beauclair, 
Kreisaffeflor. 


| 


Namen 
der 


Gemeinden. 


Orbnungenummer. 


Ve, - 





18Schneppenhaufen . 
13fTraifo . J 


2 Briterftabt . 
2lWighaufen 24 











"m af. 
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Ueberficht der für bas Yahr 1858 genehmigten Umlagen zur Beftreitung von Communalbebürfnifjen in 
ben Gemeinden des Kreiſes Darmftabt. 


HT. Maſſe 


Auf pas gefammte Itors 











Auf Köpfe 
oder Geh Kufdas gefammte Nor 
| wagt = malſſeuertapital bet 
kilrzer Drtdeinmohner. 
Beitrag auf 3 
Aus⸗ Aus · 1 Gulben JH] Aue: 
Rormale ; 
flag. ſchlag. neuerlarital. — ſchlag. 
fl. a Hs a fl. 
— 1810 | 4 2,729 2500 
— ne — | 910 
— 770 7 1,983 320 
— 42558 4 0,968 — 
— — — — 1200 
— 60 | 3| 1,028 190 
— 100 Mn 2,848 575 
— 200 | 1, 1,874 500 
— 1000 4 3,749 242 
| 1900 
— 400 2 0,441 1600 
— J — 400 
389 | 2] 2,550 686 
= 800 | 2! 0,045 170 
— | 3620 | 6) 3,038 | 6] 1860 
| 2600 
— 475 | 1! 1,005 800 
65 660 8 3,503 174 
— 264 
192 4 1,795 40 
— — — 360 
— 990 | TI 2,204 343 





malfteuerfapital der 
Drtdeintwobner nt 


Forenſen. 


Beitrag auf 
1 Gulden 
Nor mal⸗ 

jteuerfagitäl: 


. 


en 


a a ee —— | 


pr. 
0,622 
0,469 
3,037 
1,126 
2.376 
2.054 
2,155 
0,433 
2,262 
3,868 
3.834 
(0,363 
0,853 
0,049 
0,387 
3,637 
0,515 


0, 55 
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Sonftige Ausſchläge. 





= | Beitrag auff & 
Rus | 1 Sulden JR] Bezeichnung der Art bes 
4 Wi | Normal 1; Ausichlags unb der 
* Tchlaa. ifteuerfapital.] & Revartitiontnerm. 
R | & 
1. Rp 15 
6 | 1 05924 HfBarzelienvermefiungstoften, 
6 160 | 0, 15528 Gf@runbendhatofien. 
di — | - H 
fd — 1) - 2 
4 — — — MH 
a 1100 3315] 68ie zu 1. 
K — — > 
6 226 11433] 6Bie zu 1. 
6 1000 J 35101 Gldesgt, 
& | 
6 365 2 2,0005 Hfenie su ı. 
94 — i— HM 
4 — — - — 
4 — — — I 
d- -I »- F 
[5 — — — 
6 153 , 2] 1,0445 6Wie zu 1. 
6 101° 1 1,646] Guirchſpieletoſten. Auf dae 
Steuerfapital der luth. Pa⸗ 
[ rechianen. 
4 31 0 3,0521 Hfmeagt. 


Ki - 
6 267 


2 


1,252 


6IWie an 1. 


Borftehende Heberficht wird hiermit als richtig befcheinigt und unter dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß 
gebraht, dag die Erhebung der Umlagen in ſechs Erhebungszielen, in den Monaten April, Mai, Suli, 
Anguft, September und October d. 9. erfolgen fol. 

Darmftabt, am 30. März 1858.‘ 


Großherzogliches Kreisamt Darmftadt. 


In Verhinderung bes Kreisraths: 
Wolf, 
Regierungsrath. 
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Ueberſicht ver fir das Fahr 1858 genehmigten Umlagen zur Beftreitung von Communalbedürfniſſen 
im den «Gemeinden des Kreiſes Gießen. 


I, Kaffe. II. Klaſſe. 11. Haffe, 


















: Auf Köpfe : 
E Namen ober Ge» Auf has gefanmmteNord malftenertapital ber Sonitige Ausihläge, 
E ed malfteuerlapital ber Ortbein wohner unb 
— der baraer Orteeinwohner, Forenſen. 
8. 
B Beitrag IS ei ; Beitrag uf 
E| Gemeinden. Aus · anf 1 Sul⸗ Sulden Bezeichnung der Art dei 
5 ben Ror» 17% { ‘ Normals H — und ber 
ſchlag. malſteuer⸗ ſchlag ſteuerlapi· fleuertapi- Repartitiongnorm. 
fapital. ur tal. tal, 
fl. fl. fr | pf, fl. fr.) pf. fl. fr.) pf. 
Mad... dreh Ir 
2Klilenborfa. d. Lahn — — — — 1 675 6 0,973 285 2 2,551] Hginfen von älteren Krieges 
| fchuidentapitaften. > Ruf das 
| Belammt-Stenerfapiiafber 
| Einwohner und Ausmarier, 
| mit Ausuabıne ber er 


| | ſteuerſreien Objecte, 

— — — — 1782 6 24761 4 335 | 1) 1,103] 4Bie zu 2. 

ar Zell | 894 3 1,8331 : 1090 |—! 2,041 Parzellen-Bermeffungstoften. 
| | Auf das Grundener-du 

pital. 


3PlUlendorf a. d. Poa. 
Altenbuſeck. 


| | 
— 1-2 4 — 1801335114 — — — 








5Annerod J 
6PBersrod Ar — — — — 14 300 4 2,805 — — — 
7Bergheim, Feld— — | 
gemarfung . _ — — — 120047 0,741 — uf das Orımdfirerfapiist 
SIBeuern . — — — — [-11125 e 0,6851 4 426 3 1,6201 Mornubbnchs und Parcellen⸗ 
| zn | I 4 verineffungstoften. Wufba 
| | | Orundſteuerlapital. 
Burkhardsfelden — 600 8 1,091 315 7 3,8611 4 _- — — 
1016Erumbach — 250. 4 2,184] 4 450 7 0,632 — — — 
1Daubringen — 150 3 1,353 330 5 1,214 — — — 
12iDorf⸗Gille. — 2322 27307 4 — — - 4 478 5 2,505 apitel und Binfen ältere 
4 | Striegsichulben, wier3n 
i 
13Eberſtadt — 448 2 1,456 — — — a. 240 1) 2,023] Ha. Wie zu 2. 
| 41 4 | b. 105 — 2,549 | Ah, Ketbihtigenbeforbiing. Ad 
| I | Das Gefammtfenerfapttal 
| | mit Ansnabme des Steuc 
| fapitals des Herrn 
| 1 ! fen von Solms-Pichs 


| e. 557 | 31 1,920] Ak. Wie zu 4. 
— 785 5 1,28201 4 493 3 0,8685] 4] a.510 3 1,891] Ah, wie au 2. 
| b. 208 1 2,734 | fh, Wie zu 4. 
— 260 2 3,7761 4 200 1 3,570] 4 40 — 1.,745 
| 300| 3 0,539 | 


14K&ttingshanien . 


15K%ellingsbaufen 
168Frankenbach 











170arbenteich — — — — 535 5 0,9621 4 65 — 2,572] 48ie zu 2 

18|Wiehen . . . I 7959 2 12351 al 2484 — 2013] Alpes 

19 Srofen-Bufed — 11580 4 2,935 | 41300! 3) 2s6ıll al a. 425 | 1) 1,5871 Ale. Wie m 2. 
| | b.725 2 2.760] Ab. Mie zu 4. 
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£ Ruf — Auf dae gefammte ® + 

= Namen Auf das — uk une * Sonſtige Ausſchläge. 
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Vorſtehende Ueherficht wird als wahrhaft beſcheinigt und mit dem Anfügen zur öffentfichen Lenntniß ge 
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——- Bracht,; dafs die Erhebung der Umfagen in-vier her am go in den Denen Weit 
September und October 1858 ftattfinden oil. ——— 
Gießen, den 27. März 1858. 
— — Großherzogliches Kreisamt Gießen. 
Küchler. 





Ueberſicht der für das Jahr 1858 genehmigten Umlagen zur Beſtreitung ber Bedürfniſſe 
in den israelitiſchen Religionsgemeinden des Kreiſes Grünberg. 





Auf das geſammte Normal- u 
Namen der Gemeinden, fteuerlapital. ,  |E 
Aus: | Beitrag auf einen Gab 1 
ſchlag. den Normalfteuerkapital: 5 
k u. .i€ pf. 


Bemerlungen. 


Ziele. 


Ordn. Nr. 


11Londorf mit Geilshauſen, Keſſelbach, Der Boranfchlag iſt für 18860 





tl d bier bi Ifte be 

Opdenhaufen, Ruddingshauſen. .| 125 4 0,621 4 A gäbe nn i 

| Der —— iſt für m» 

r ell ” 

2MNieder-Obhmen mit Merlu . . 4139 7 1° 0,556 4 a ri A A N Fi 


fammtumlaze aufgeführt. 
Vorſtehende Ueberficht wirb hiermit ‚ala wahrhaft beickeinigt und mit dem Anfügen zur äffent« 
lichen Kenntni gebracht, daß die Erhebung der Umlagen in vier Zielen, und zwar in den Monaten 
Mai, Juli, Auguſt und September 1858 ftattfinden foll. 


Grünberg, am 29. März 1858. 


Großbherzogliches Kreisamt Grünberg. 
v. Zangen. 


Ueberficht der für das Jahr 1858 genchmigten Umlagen zur Beftreitung der Bedürfniſſe 
ber israelitifchen Neligionsgemeinden des Kreiſes Biedenkopf. 
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fl. te} fe. vf. 
2iBreitenfad . . 2. 48320 1 —I] 20 3,742 4 
3Gladendach mit 889 | — 9 1,600 4 / Es wird mr ein Hebregifter auf- 
Eimshaufen und 5 |30 1 2,748 4 et, jeboch nad verichiehenem 
Bude . .. 5-130|:. ı 3,870 |. 4 oqias. 
Se re Dieſe Umfage ift in jebem ber Jahre 
AlRiever-Weivbab und Rofbach 4 ' 2,150 4 18, 1RE3" und 1860 "m er 
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Borftehende Ueberſicht wird hiermit als wahrhaft beglaubigte und mit dem Anfligen zur öffent 
lichen Kenntni gebracht, da die Erhebung der Umlagen in vier Zielen, nämlih in den Mi 
naten Mai, Juli, September und October d. 3 geſchehen ſoll. 

Biedenkopf, den 26. Mir, 1858. 


Großherzogliches Kreisamt Biedenkopf. 
Trapp. 


Dientuadridten 
Seine Königliche Hobeit der Großherzog haben allergnädigſt gerußt: 

1) am 1. Ianuar den Kammermuſikus Wilhelm Niederhof zum Hofmufifmeliter, die Hofmufifer 
Friedrich Wittich, Georg Bickel, Wilgelm Heher, Ludwig Steingrüäbner, Heimih Wad, 
Dtto Haller zu Kammermuſikern, ben charakterifirten Hofmafitus Frievrih Frank zum wirklichen 
Hofmufifus, den Hofmufil-Aspiranten Dominico Jatho zum Hofmufilus und Gorrepetitor des Solo» 
gefanges, die Hofmufil-Aspiranten Ferdinand Bauer, Felle Dittmaun, Facob Eberle, Fried 
rih Hohmeher, Joſehh Rapp, Georg Göttmann, Georg Banger und Georg Müller zu 
Hofmufifern zu ernennen; 

2) am 18. März dem Lehrer an ber zweiten Elementarfchule zu Gießen Heinrich Schmidt bie em 
febigte dritte Lebrerftelle an der höheren Mäbchenſchule daſelbſt, dem Lehrer an ber britten Clemen- 
tarfchule zu Gießen Georg Müller vie Lehrerftelle an ber zweiten Elementarſchule daſelbſt, und 
bem Schullehrer Philipp Edel zu Großen-Linden die Lehrerftelle an ver dritten Elementarſchule zu 
Gießen zu übertragen; 

3) am 20. März ben Ober-Eonfiftorialratg Chriſtoph Hoffmann zu Darmitadt zum Special-Director 
der Feuerverficherungs:Gefellfihaft Deuticher Phönig zu ernennen; 

4) am 23. März dem Hofgerichtsrath Mar Freiherrn Ueberbrud von Rodenſtein bie erlebigte 
Stelle eines Mitglievs und Raths bei der Oberftubien-Direction, als Nebenftelle, zu übertragen; 
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By an vemfelben Tage ten Wagenmärter bei ber Eiſenbahn von Offenbach nach SBranffurt Yohanned 
Erhartt zum Magenwärter bei ter Main-Medar: Eifenbahn, und ven ale Schloſſer in ber Central⸗ 
werfftätte der Main-Redar-Eifenbahn bejhäftigten Ludwig Schmant zu Darmſtadt zum Wagenwir- 
ter bei ber Eifenbahn von Offenbach nach Frankfurt zu ernennen; 


6) am 26. Marz dem Oberfieuerraih Hermann Weider zu Darmftabt bie obere Leitung ver Sierer 
controle als Nebenftelle zu Übertragen; 


7) an bemfelben Tage ven Pfarrverweſer Guſtav Diegel zu Offenbach zum Lehrer an dem ange 
Prediger-Seminar zu Friedberg, unb 


8) am 29. März den Kreisrat tes Kreiſes Lauterbach Dr. Theodor: Goldmann zum Kreisrat ie 
Kreifes Dieburg zu ernennen; 
9) am 30. März ven Gerichts-Acceffiften Carl Auguft Sandhaas von Darmftabt umter die Zehl der 
Advokaten und Profuratoren bei tem SHofgerichte ber Provinz Starkenburg aufzunehmen; 
| 10) am 1. Wpril-ten bisherigen Fahnenträger im zweiten Infanterie Regiment Ferdinand Albert, unter 
Verleihung des Eharacters als Wilrmeifter, zum Verwalter des Kagtſchloſſes Kranichſtein zu ernennen. 





Charafterertheilungen. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigft geruht: 
1) am 11. Ianuar dem darafterifirten Hofmufifus Ludwig Auguſt Thomas den Charakter als Kam— 
mermuſilus, 
2) am 26. danuar dem Pianiſten Ernſt Pauer den Charalter als Hofconcertmeiſter, und 


3) am 20. Februar dem Hofmuſildirector en Sclöffer ben Charalter als Hoffapellmeifter zu 
verleihen. 


Berfegungeninben Rubeftand. 
Seine Königliche Hoheit der Großberzog Haben allergnäbigft gerubt: 
am 1. Ianuar ben Hoffapellmeifter Wilhelm Mangold, ven KHofmmfilmeifter Adam. Dittmann, 
° die Kammermufiler Wilhelm Niebergalt une Beruhard Altfuldiſch, ben Hofmufitus Philipp 


Seelag,. ten Hoffänger und Hofmuſilſecretär Hermann Breiting, unb ben — Philipp 
Liebel in ven Müheftanb zu verfegen. 


Sterbfälle 
Geftorben fin: 
1) am 15. November 1857 ber penfionirte Schullehrer Johannes Kühn zu Seeheim, 
2) am 24. Januar der Hoftheaterdiener Philipp Kohl in Darmſtadt, 
3) am 30. März ber Oberförfter Auguſt Brumhard zu Offenbach, 
4) am 9. April der Adrocat-Anwalt Friedrich Müller zu Mainz. 





Großherzoglich Heſſiſches 


Regierungsblatt. 
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Darmſtadt am 8. Mai 1858. 








Inhalt: 1) Bekanntmachung, bie Beſtätigung von Stiftungen und Vermächtniſſen betr.; — 2) Deffentlihe Belauntmachuug 
einer eblen That; — 3) Ueberfidht der für das Jahr 1858 genehmigten — zur een ee ber Communal« — * 

niſſe in ben Gemeinden bes Kreiſes Bilbel; — 4) Ueberſicht der Gert gten Umlag 
Beftreitung der Communalbedürfniſſe in den Gemeinden bes Kreiſes ——— — 5 Due ber für —* "ehr 
1858 genehmigten Umlagen zur Beftreitung von Eommmnalbedürfniffen in ben Gemeinden des Sreifes Briebberg ; — 
6) Buone ber für a Jahr 1858 genebmi ten Umlagen zur Veftreitung der Communalbebilrfniffe in ben @e- 
meindben bes Kreifes Worms; — 7) Ueberficht ber für das Jahr 1858 genehmigten Umfagen zur Beflreitung ber 
Bebürfniffe ber israelitifchen ——A— im Kreiſe Vilbel; — 8) Namensveränberungen; — 9) Dienft- 
ng 10, Dienftentbiubungen; — 11) Concurrenzeröffnungen; — 12) Berichtigung. 





Befanutmackhung, 
die Betätigung von Stiftungen und Vermächtniſſen betreffend. 


Im Laufe des 1. Quartals 1858 find von des Großherzogs Königlicher Hoheit nachfolgende 
Stiftungen und Bermächtniffe betätigt und hierauf die betreffenden Behörden zu deren Annahme 
ermächtigt worden: 

1) die Schenfung des Großherzoglichen Oberften Freiherrn von Norbed zur Rabenau an 
die evangelifche Kirche zu Londorf, beftehend in einer Kirchenuhr im Werthe von 800 fi.; 

2) die Schentung des Advocat-Anwalts Dr. Levita zu Alzey an die katholiſche Kirche da— 
ſelbſt im Betrage von 100 fl, zur Stiftung eines Jahrgedächtniſſes; 

3) die Schenkung verfhiedener Einwohner zu Äriebberg im Betrage von 156 fl. zur 
Bildung eines Fonds für Erbauung einer katholiſchen Kirche und Gründung einer katholiſchen Pfar- 
rei nebft Schule zu Friedberg; 

4) das Bermächtniß der Charitas Berner zu Bingen am bie katholiſche Kirche dafelbft im ' 
Betrage von 100 fl. zur Stiftung eines jährlichen Seelenamtes ; 

5) die Stiftung einer Ungenannten zur Errichtung einer Zufluchteftätte für aite, anne ' 
und gebrechfiche Leute der Gemeinde Nieder-Ingelheim und einer Kleinfinder-Bewahranftalt daſelbſt, 
unter. ber Benennung „Lubivige-Gtiftung“,, beftehend in einem Hanfe im Werthe von 2900 fl und 
äinem Eapital von 500 fl. zur Verwendung für beffen innere Einrichtung; 
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6) das Vermächtniß der Wittwe bes Franz Mannsmann zu Lampertheim an vie Tatho- 
liſche Kirche daſelbſt im Bebrag vom 100 fl. Behufs jährlicher Mbhaftung von zwei Serlenändkerk 

7) 208 Vermächtniß der Withwe Barbara Bauer yı Heppenheim, Streifes Heppenheim, ar 
vie latholiſche Kirche dafelbft im Betrag von 100 fl. Behufs jährlicher Abhaltung von zwei Seelen- 
ämtern; 

8) die Stiftung der Ehefrau des Heinrih Diehl zu Worms an das Bürger» Hofpital, da⸗ 
felöft, beftehenb in einer Yorberung von 300 fl; 

9) das Bermähtnig des Hofraths Schagmann zu Darmftabt und deſſen Ehegattin im Be- 
trage von 300 fl. an vie Kleinlinderſchule zu Darmftabt und im Betrag von 300 fl. an das Land⸗ 
krankenhaus daſelbſt; 

10) das Legat des Elias Wolf zu Griesheim am bie daſige ieraelitiſche Refigionsgeneinde 
im Vetrag von 1000 fl. unter der Beuennung „Elias Wolf'ſche Stiftung“ ; 

11) die Schenkung des Fathofifhen Pfarrers Schmitt zu Unvenheim an die katholiſche Schule 
zu Hahnheim, im Kreiſe Oppenheim, beftchend in einem Grundſtück im Werthe von 250 fl.; 

12) die Schenkung des Pfarrers N. Reuß zu St. Martin in Worms im Betrage von 100 fl. 
an den Tathofifchen Kirhenfonds zu St Marfin zur Stiftung eines Jahrgedächtniſſes; 

13) die Schenkung der Unna Maria Hartmann in Bingen im Betrage von 100 fl. an 
die Lathofifhe Kirche daſelbſt zur Stiftung eines Jahrgedächtniſſes; 

14) das Bermächtniß des Obereinnehmers Joſeph Hedler zu Bensheim an die katholiſche 
Kirche daſelbſt im Betrag von 100 fi. zur Abhaltung eines Aumiverſarlums; 

15) die Schenlung eines Ungesaunten am den biſchöflichen Seminarfonds zu Dieim Im 
Betrage von 110 fl. zur Stiftung eines Jahrgedächtniſſes; 

16) das Pegat der Eheleute Phifipp Schäfer V. zu Offenbach an die katholiſche Kirche da- 
felbft im Betrage von 200 fl; 

17) die Stiftung der Minden und Erben des Stadian Molb zu Erfelden, zu Gunſten ber 
Armen daſelbſt, im Betrage von 100 fi.; 

18) bie Schering der Barbara Rennet, Ehefrau des Gaech Rennet zu Alzey, an bie fa- 
tholiſche Kirche daſelbſt im Betrage won 100 fl. zur Ubhaltımg eines jährlichen Seelenamtes; 

19) das Bermähtnig des Michael Roos zu Lörzweiler, beſtehend in der Hälfte eines Wein⸗ 
bergs im Zarationswerihe von 125 fi., au die latheliſche Kirche zu Lörzweiler; 

20) die Schenkung der Wittwe Katharina Stauber zu Mainz ar das Bincenz- mb Eliſa⸗ 
betbnofpitik dafelbſt, beftchend in einer Anzahl won Grundftilden int Wertfe ton 2000 fl. und 
einen: Rapitufgusftmbe von 360 fl; 

21) Ye Scheulung eines Ungenannten an die katholiſche Fre zu Bingen im Betrage 
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von 850 fl. zur Abhaltung von Aemtern, Meſſen und fonftigen gottesbienftlichen Berrihtungen und 
von 200 fl. für die Armen; 

22) die Stiftung der Anna Maria Schmitt zu Heidesheim, im Kreiſe Bingen, an die 
Katholische Kirche daſelbſt im Betrage von 200 fl. behufs jährficher Abhaltung von zwei Seelen. 
ämtern und Bertheilung von Brod unter die Armen während. berfelben; 

23) vie Schenkung der Wittwe Blank, gebome Zimmer, ton Genfingen, im reife Bingen, 
an bie katholifche Kirche dafelbft im Betrag von 100 fl. Behufs Abhaltung zweier Jahresgedächt- 
niſſe; 

24) das Vermächtniß des Obereinnehuers Heckler zu Bensheim an die daſige Kleinkinder⸗ 
bewahranftalt im Betrage von 500 fl.; 

25) das Vermächtniß der Catharina Faulftich zu Altendorf mm der Lumda, im Kreiſe Gie- 
fen, tm Betrage von 100 fl. an bie Armen daſelbſt; 

26) das Bermähtnig des Pancraz Klein IE zu Hechtshenn, im Kreiſe Mainz, im Veirag 
von 1425 fl. zu Gunſten ber daſigen Schulen. 

Su Folge Alerhöchften Auftrags werden dieſe Stifumgen zum ehrenden Andenken der Stifter 
danfend zur öffentlichen Kenntnig gebradht. 


Darniſtadt, den 9. April 1858, 
Großherzogliches Minifterium des Innern, 
» Dalwigk 
Knorr. 





Oeffentliche Belauntmachung einer edlen That. 


Am 24. October 1857 fiel Katharina Dietz von Kölzenhain, Dienſtmagd des Weißgerbers 
Chriſtian Dörr zu Grünberg, beim Auswafchen eines Stüds Leinwand in einen nahe bei ber Stabt 
befindlichen Wafferbehälter, verlor alsbald das Bewußtfein und verſchwand unter der Oberfläche bes 
Waſſers. Auf den Hülferuf mehrerer anweſenden Perfonen eilte Chriflian Dürr, Sohn des ge- 
daten Chriftian Dörr J., herbei, fprang fofort in das Waffer, erfaßte die Katharina Dietz und 
brachte diefelbe mit großer Unftrengung und eigener Lebenszefahr, indem er ſelbſt dabei unter bie 
Dberfläche des Waſſers gerieth, mit Hülfe ihm von den Unffehenden dargereichter Stangen, glül- 
lich lebend ans Land. 

In Gemäßheit Alterhöchfter Entſchliehung Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs wird 
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diefe menſchenfreundliche und muthvolle That des Epriftien Dörr hiermit zur öffentlichen Kennt- 
niß gebracht. 
Darmftabt, den 16. April 1858. 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 
v. Dalwigk J 
Knorr. 


# 


Meberficht der für das Jahr 1858 genehmigten Umlagen zur Beftreitung ber Gommunabeinifl 
in den Gemeinden bed Kreiſes Bilbel. 
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| au DOrb.-Ar. 4 
h-21:2,556 Arltere Sricnstofen, wie zu 
Orb»Rr. 1. 
0 1,202 . Stolgebühren, Auf Bas 
I. Steuerfapital der katboli- 
N ihen Parochiantu. 

ı 11.2,213] 4b. Grund: und Hppothelen⸗ 
3.213 Guchetoften. Wie zu Orb. 
Nr. 4. 

1 3,828 | AfPorzelenvermeffungs-Kofen, 

* wie zu Orb.⸗Nr. 4. 
‚0.2,5501 : rs wie. zu 
1. | u Orb. Mr 

1] 0,012 eltere eine wie zu 
| Ord.Nr. 1. 

N 2.953] 4a. Aeltere Kriegstoften, wie 

14 zu Orb.Arx. 1 

4 1,687] Alb. Kbſten der Schule. Auf 
! das Belammtftewerlapital 
| ber Nichttkatholiken. 

5 0,581 1 ak. atboliſche Kirchſpiels⸗ n 
| Shullofen ‚Auf d. Stener- 
| lapital ber katbolifchen Ba- 

rodianen. 
4 0284 | A. Aeltere Kriegstoften, wie 
; u Drb.Wr. 1 
' 0,8580] 4b. Barzellenvermeflungs-Ro- 


fin, wie zu Orb. Ne. 4. 


richtig beglaubigt und unter bem Anfügen zur öffentlichen Kenatniß 
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gebracht, daß die Erhebung ber Umlagen in vier Zielen, und zwar tm de Monaten Mai, Inli, Auguf 
und October &, I erfolgen ſoll. 
Bilbel, am 9. Aprif 1858. 


Grofberzogtiches Kreisamt Vilbel, 
Streder N 





Ueberſicht der Für das Jahr 1858 genehmigten Umlagen zur Beftreitung ber ee 
in ben Gemeimben bes Kreiſes Biedenkopf. 
















II, Klaſſe. 















Auf Das gelammte Nar- 
nalftenerfapitaf ber 
Ortdeinwobner und 
Forenfen. 


Auf Bas geſammte Nor 
malßenerlapital der 
Ortseinwohner. 


Sonſtige Ausſchläge. 






















Orounngsnummer. 






Beitrag auf | Beitrag anf 8 
Gemeinden. Aus . 1 Gniben [FF Aue) 1 Guſden | Bezeichnung ber Bit | 
Rermal- |, Normal e Ausschlage un der 
ſchlagſtenerlapital ii WR ftenerfapital. * Repartitiondnern, 
{6 






Koſten für Zufamemelegch] 
ber Güter. Auf das Grm 
Penerlapital bee 
oelegten Parze 


Y pr. 
424 2,897] 6 


| 


132 1) 0,928 | 613 








AuAllendorf 5 Mi, 


Zinſen von äfteren Sr 
ja uldentapitalien. Nof 
Jeſfammt · Stenerlapital 
Einwohner nub Ausmönlt 
mit Ausnchıne ber 1 
fenerircien Objeitt. 












Albendorf b. & 
ummenhanſen 
Battenberg 

; Battenfeld 


1,099 | 6 


362| 7 2,153 — 
1 
890 | 21 0,661] 6 


3 0,916 
237512) 0,898 
424| 4: 0,832 

Tu 1! 2,688 
306) al 2,208 

37! 3| 3,324 
208; * 0,449 


Wie Orb, Mr. 2 
Desgl, 





















{0,109 = — 

a. 3378 71 3,913) 6. Aeltere Sriegeidulbet 
pitalien und Ziuſen 
Drb.Nr. 2, 


b, 383 , 3,0221 6b, Zünfen von neueren Krieg 
iduldenfapitafien Mufbd 
Gefammtitener-stapitadtt 
Einwohner und Angmärk 

Es fellen jeden die &4 
träge ber Srtacigruehif 
au® ben Ueberfchſifſen de 
I, Kaffe bezahlt merdeh. 





Namen 


ber 


Gemeinden. 


Drdnungenummer. 


11PBifchoffen . 
120 Bottenhorn 
18Breidenbach 
14Breibenſtein 
16PBromskirchen. 


16PBuchenau 
17Pams hauſen 
18Dantphe 
19Dernbach. 
20Pexbach.. 
2iedens hauſen 
22o0denaun 
2Eckelshauſen 
24Eifa. ; 
25Elms hauſen 
26ndbach 
27lEngelbah . 
28Erdhauſen. 
20Frechenhauſen. 


30Friebertshaufen . 


Sikfriedensborf . 
3Mrehnhauſen b. % 


383Frehnhauſen b. G 


Gladenbach 


zoſGladeubo b. 2. 


301Gönnern. 
371Günterode 
3BHartenrod. 
0jHatzfeld 
MMPyerzhauſen 
Molzhauſen b. 


Holzhauſen b. G.. 
“ah Demmertähaufen . 


— 2 








—77141141664 


Ill 









II, Klaſſe. 


Auf das gefammte Nor- 
ntalfteuerfapital ber 


Drideinwohner. 


Beitrag auf 
1 Bulben 
Normal⸗ 





Fuss 


ek 


378, 4 0,301 
693 10 
93 7 


2,227 
3,185 


| 1,304 
3,826 
2,772 
1,808 
0,797 
0,846 
0,855 
i1! 2,603 
0,230 
2,379 
0,632 
1,191 





613 11 
440.12 
105: 1 


294| 4] 3,359 


339| 4 1,410 


— e — 
427 2,257 
1240 - 0,399 
53014 0,479 
427) 5| 0,756 
678/12 3,588 
ae 

306! 
410) 7 
535 9 
17768 

























Eche b. iele. 


man | 





me Renerlapital ber 
Drideimweluter und 


Porenfen. 











516] 3! 


I 
to 
Kane owmme 





= 
157 
22 





1. Gulden 
Normals 









2, 868 
8,768 


1,421 


2,213 


ı 1,045 
' 0,995 


3,451 


2,8391 


2,16% 
1,902 
2,230 
3,405 
0,477 
2,473 
3,394 
0,406 
3,598 


ı 0,799 | 


2,281 
0,519 
1,233 
2,739 
0,276 
2,514 
3,949 
2,305 
0,795 
1,745 
1,032 
2,756 
0,910 













— 


Zn m © m En on on 


En 


> 


Ö 


SSH 
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Sonftige Tutfhläüge 


Beitrag auf 
1 @uften 


Nermal« 


= fteuerlapi » 


tal. 


* 
| 
2 


EIKE 


X 
er 
4 


— — 
t SD 


2 
=> 


Btzeichmmg ber Ach beb 
Autſchlags und ber 
Repartitiondnorm, 


Dia, Die Ord. Nr. 9 


b, Kofken Mr@rdiähmg eines 
neuen Grmmblmhe. Auf 
das Gruudſtenerlapital ber 
Aterbehher. 


Die MN 2. 


Wie Orb, Mr 9 
Deegi. 


MpParellen / Vermeſſnugttoſten. 
Auf das Granbſtener ⸗Ka⸗ 
pital ber Guterbeſtzer. 


GBie Drb,-Rr. 2, 


JWie Orb. Nt. 8. 


GPBie Orb.-Nr. 9. 
MDeegl. 
MDesgl. 


Wie Orb. Mr. *. 


280 RE 14. 













U. Alaſſe. III. Maſſe. 
Fur Das gefammte Her 24 J 
E Namen f5a6 gefanmte Ro] malfſteuerkavital Ber Sonftige. Ausfchiäge 
5 malſteuerkapital der | Ortseinmeohner ünd 
ä der Ortdeinwohner. Forenſen 
x Beitreh ‚auf 3 Beitrag äufl). 
E Gemeinbeon. use Gulten Fr Aus⸗ Sue H 8 eichnung ber Art des 
ö + Rotmale |} Normak utidlagd und ber 
Hlag.iktenertapital. | 3 fihlagjtenerfazital. 4 (idlag. -Ifteuerfaritel. 2 Hevartitionsnorm. 
e = 
tl. fr. vr. tl. Ir. »f. fl. 
atzenbach 86?2,| 8: 2,0951 6 18} 1 1,2131] 6 — 
ehlubach 177] Ti 2,825 110! 4 0,1214 6 — 
471ſtombach 316 8 1,551 3231 6 1,663 — 
alfa — — 502 6 0,9551 6 — 
ixfeld 48411 2,714 280: 5, 8,677 50 2. 
Mornshauſen aD 387) 6 1,273] Bl 8701 5 2,487 | 6! — 
tornshaufen a.S 25T 2 2,450 215| 20,254] 6 _ 
teder-Dieten, >43! 7: 0,844 217| 4 1,9661 6 — 
5Mieder⸗Eiſen⸗ | 
haufen 472110 0,704 410| 6, 2,420] £ 42 2. 
3 





ſtieber⸗Hörlen — 250 9 1,965 2508 1,0911 6 — 











Nieder⸗Weidbach — 300 3 0,738 520 5 0,1004 6 -- 

ber⸗ Asphe — 495 7 2,282] 66 3204 1,5221 6 u | = Im 
57ber⸗Dieten — 272 6 1,663 47610 3,0861 6 — — — 

Ober⸗Eſenhauſen — 350111 3,641 166: 4 3,810} & 30 0 3,5067 6Wie Orb-Wr. 2, 

'ber-Hörlen . .— 57512. 1,721 57511 2,4571 6 — — — lo 
60ber⸗Weibbach — — — — 100 1 3,8725 6 — — — I 

notshauſen — 190 7 2,278 228 7 3,524 — — — 
62Nachelshaufen 49 31510 3,829 2317 2,640] 6 — — — 
68Reddighauſen. — 719114 1,326 364 6 0,8901 6 — — 
64Rennertehauſen — 11230 8 0,047 820 3 01411066 — — — 
65Nomershaufen — 385 6 2,761 178] 21 3,9051 & a —— 
0 DIESEN — — — — 455| 6 255716 — — — — 

oh... — 475 8 2,0078 75! 1! 1,315 — — — 

uchenbach — 688013 2,721 290 5 25066 — — 

Runzhauſen = 125 2 0,455 214 3 1911 Id  — — — FF 
70Schlierbach — 330,10 3,540 64 2 0,189] 6 47 12 0,249] 6Wie Ort.-Mr. 30 
71uSilberg. — 357110 0,019 1850| 4 0253} 6 30 0 2,7371 6Wie Ord Rr2 
72Simmersbach — 700112) 3,423 50) 0 3,548] 6 | — I. 

Sinkershauſen — 368 6 3,233 450 7 1,1531 6 — Nor ln 

Steinperf — 595116. 2,704 S5| 2) 0,2111 6 — 10 Me 

Wallau — 630 6, 3,945 329| 2 3,215] 6 30 0 1,304} 6ie Om.-r; 2, 
76Weidenhauſen — 896 9 1,929 612 2,3561 6 — Hl 
77Weifenbach — 433|19! 3,185 | 6] i1004 0,1771 dl: , 15 0 25666 ie Ord.-Rr. 2. 
78Wieſenbach — 8220336 056613 2,4231 6 — — — 
TARilsbach - — — — 4-#:550| 9 1,404 1:6 — — — 
80 Wolfgruben — 380 8 2,938 313] 6) 2,823] 6 12 0, 1,039] Glaie Orb.-Rr. 2. 
81 Wolzhauſen — 1 — — — 54210 1338| — — — 
82Wommelshauſen — 620 9 1,575 5083| 60466 6 68. ,0 3,962 ie Ord-Rr. 2, 





J 14. 


- Vorftehende Ueberficht wird Hiermit als wahrhaft beglaubigt und unter dem Wnffgen zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die Erhebung ber Umfagen in fehs Zielen, nämlich in ven Monaten Juni, Au— 
guft, September, October, November und December gefchehen fol. 


Biebentopf, den 17. Aprif 1858, 


Großherzogliches Kreisamt Biedenkopf. 


Trapp. 
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Ueberſicht der für das Zahr 1858 genehmigten Umlagen zur Beftreitumg von Communalbebürfnifjen in 


ben Gemeinden des Kreiſes Friedberg. 


11. Kate. 111. Riafe, 





41 Auf Köpfe Auf das grſammie Hor« 
* Namen Fe Huftad geſammte Rers malfteuerkipital ber 

= — malfienerkapltal der Ortsein wohner und 
7 der kürger. Ortbeinwohner. Fotenſen. 
wi — + 

— Beitrag auf = Beitrag auf FE 
Ei Gemeinden. Aut J Au | 1 Sulben Mut | | —*8 — 
5 Normal⸗ Horwals 


flag. | flag. Ifewertnpttauf & Frätas. Ifeuertapitat, 









fl. fl. fr. Pf. fl. 

enbein . . — — — — Hi co 
VBauernheim — — 4 — 408 
elenheim . — 500 | 3) 0,7351 4] 260 | 


| 

— J oo | 9 0,9401 4 195 
| 
\ 
| 


4 3,016] 4 755 
— 550 | 3: 0,443] 4 1081 


utzbach — 800 | 1! 1,26501 4 1650 


8Fanerbach L. — J — — — Hi 5% 
Fauerbach II.. — — — 1-1 610 
10riedberg — 2700 2 3,9031 4 1500 





| 





ı 2,555 


1,374 


se 


abe af de a 


— 


Aut 


fl. 


1609 


128 


2056 
a, 350 
b..1550i11 

420 
1550 


Beitrag auf 





1 Bulben 
Normal⸗ 
ſchlag. — 


rl pf. 
6 1,346 


0,833 


| 3,314 


Sonftige Ausihläge. 


| Bezeichming der Art tes 
8 Ausſchlags und ber 
8 Repartitionenorm. 

5 


Aellere Sriegeichuttenfapita- 
lien nebſt Zinſen, mit Aus⸗ 
nahme der früher Steuer- 
freien. 

Der Beitrag ber Orte 
einmolmer wird richt er ⸗ 
hoben, ſondern in einem 
Bolten engeſedt. 

MAeltere Rriegte ſchnldenkapitel· 
Unſen, mit Auenabine ber 
jrüber Sieuerfreien. 

MParzellen · Vermeſſungbloſten. 
Auf das Orundſteuerlaph 
tel der Parzellenbefiggr, 


Mie zu 9, 

4Desgi. 

da, Wie zu 8. 

. Wie u 4, 

ie. zu 8. 

Paroch ialleſten. Aufbiechan- 
geliſchen Parechianen. 







27 
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Ramen 


ber 


Gemeinden. 


Srbmmmgörummer. 


111@ambadh 


1279 riedel” 
13; Haufen. 
- Hoch⸗Weiſel 
5 Ilbenſtadt. 
s Kirch Gons 
Langenhain mit 
Biegenberz . 
18; Maibach 


19, Melbach 


20, Münfter 
21Münzenberg 
22 Nieber- mit Ober⸗ 
Florſtadt 
23Rieder⸗Mörlen 
24 Nieder⸗Rosbach 
1 


25Mieder⸗Weiſel. 


26 Nieder⸗Wöllſtadt 
27lOber Mörlen . 


' : 
28 Ober-NRosbad, 
29 Ober-Wölfjtadt 


39 Dr}. 


31lD4itadt. 





2400) 4 


11. Maffel'' 





Auf das gelammfe Rer- 
malfienerfapital der 
Drtseinwohner. 





| Beitrag auf 
Aus | 1 Buben 

Mormal⸗ 
ſchlag. ſteuerkapital. 


nl. Er. 


1633| 5| 2,8 


| 
152076 


21412 








1870,10| 


641] 4) 2,1 


275 1 


100) 2! 0, 














KL: 14. 


FIT. Staife. 


Hr das gelammte Nor 
malftenertapital der 
Ortdeluwohnert mid 

Forenſen. 


Brirag anf 
1 &uiden 
Mor nal · 

ſteuerlapital. 


pf. 
2,645 


1,855 


28161 


1,965 
2,011 


2,531 


2, 0,134 


'0,515 


3,073 


0,180 
3,4461 


2,666 
N,061 


3,801 
0,082 


2,565 


—ü— — 


Erbeb Ziele. 


— 


b. 7 


ih 


. 600 


Aue. 


Icblag 


335 


.585 


130 


36451 


Sonſtige Ausſchlage 


| Beitrag uff 
' 1 Gulden Bf Vereihnung der Art Dee 
Wermcl- |; Auafblags und ber 
ſteuerlapital. * Kepartitisnenorm. 
2 





pf. 


040 ala Bier zu 3 
| 1,156 j Wie zu 4, mit Aueſchluh 


des Herrn. Filrfien ben 
Scins- Braunfels und bes 
Kutgelbanefor‘a 





' 3,9107 48te u 3. 
5-2,407 4 4Wie zu 4. 


22007 4Bie zu 3 





ae su 3. 
1,667 4,Desgt. 
' 1,900 44 Wie zu 3 
! 8,227 46 Wie zu 4. 
ı 2,0581 44 Wie zu 3 


vermeſſungeloſteu. Auf das 
Steuerlapital ber GOGraub⸗ 
beſither 


3,4; 2 Ab Orundbuche · u. Parzellen» 
5 


3,3124 4Bie zu 4 

: 1,5691 4 Wie su 3. 
2,818 x 
3,4515 4a Wie gu 2. 
2,450 J Ab. Wie zu 4. 
0,128: sn. Wie zu 3. 
21125 4b, Wie zu 4 


' 1,6805 4 Mic in 3. 


3 
2,8194 ab Kir zu 4 
3,994 an. Wie zu 3. 

4 


N 0,096 3 4% ’. Wie zu 


w, Mie zu 8, 
4b. Parzellensernicflunge-So- 
fen anf bie Gemarkung 
Stroßbeim. 















Aus-| Beitrag auf 


Gemeinden. 1 Sulden 


Orbunngsunmmer. 














ferner Oditabt | 
| 
32Dppers hofen - 480) 2| 1,910 
saodffenheim . - . — — — 
34ſtheim J = 1 — 
38fohlGons 16921111 0,672 
aGhHodenberg. — 
s7lsör . !.: | — —— 
as Staden — I — 
| 
31lSteinfurt 666; 2 2,172 
achRedeshein . . — 1000 6 3,615 


411 Biffelsheim 
4ehlBöliersbeim . + - 
4 Wohnbach 





Namen Auf das gefammte Nor. 
malftenerfopitel bea 
ber Ortseinmobner. 






_14. 















(Srheb. Ziele. 


800 





940 


570 









11. AMlaſſe. 
Auf Pac zejammte Nor» 
malſten erlapital der 
Qrtoeiumohner unt 
Ferenfen. 





Beitrag anf 
1 @ulben 
Normal⸗ 


JnNenerlapi⸗ 


4| 2,731 
22,363 


4 8,081 


| 2,136 


4 0,076 


5 0,199 


3,699 
0,175 
3,774 
3 0,308 


1 O1 a5 














En Kus- 
* 
Glag. 
> 


44: a. 570 
b. 300 
4 — 
44 4.318 
b. 1700 
a. 216 
b. 378 
4 a. 725 
b, 700 
4 — 
4 116 


44 2.6095 
b. 312 

| 230 

4 2 

4 145 

4 4. 1098 

b. 400 
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Zpufige Nusfhläge 






Beitrag auf 2 





1-@ulben Bereiönung ber Art bio 
Neormal⸗ Aueſchlags und der 
ſteuerlabital. Repartitionsitern, 














fr... Pf. 
0) 3,567 Akibätungeloflen weren 
der Frantenſteinſchen Schã · 
ferei, auf das tem Herru 
von Frantenflein weide⸗ 
pflichtige Selänte, 


4ie. 


Ab Wie zu 4. 


2| 3,2761 4er. Sie zu 8. 

1) 1,980} 4fb. Wie zu 4. 

11 3,176] fa. ie an 2. 

9 0,910 

1; 1,351 

2, 3,750 | 4b. Wie zu 4. 

2 28271 Aa. Wie ud. 
2 1,484 

—1 


bſchägungkleſſen. Auf has 
ber Gemeinde Etanımbeim 
mweibepftichtige Gelänte, 


| 2,417 
| 


1,622 


| 
4 3,746 
1 
1: 2,593 


4b, Wie zu 4 
Alan. Wie zu 3 
4 

4b. Wie zu 3 


ab. Wie ; 


Borftehende Ueberficht wird hiermit als wahrhaft befeheinigt und unter dem Anfügen zur Sffentlichen Kennt: 
niß gebracht, daß die Erhebungeziele auf die Dionate Mai, Juli, Auguft und September dieſes Zahrs 


feftgefegt find. 
Friedberg, den 12. April 1858, 


Großherzogliches Kreisamt Friedberg. 


In Verhinderung bes Kreisraths: 


de Beauelair, 
Kreisaffeffor. 


27° 
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Meberficht der für das Jahr 


: Ramen 

E ber 

3 

5] Gemeinden. 
& 


Mbeuheim . » 


Allsheim 


Mechtheim. 


AlBermersbeim . 


ABloͤdesheim 


dDaleheim. 


75dittels heim 


Dorn; Dürtheim 4 


Eid. . - 
101öppelsheim 


11 imbeheim 
1248unbereheim . 





u 


1858 geneh 


M 14. 





in ben Gemeinden bed Kreiſes Worms. 


Auf bas.gefaininie Hör 
wmaeiſteuerlapital ber 
Dirtseinwohner. 












flag] m alfener- 


lapital. 


fl. ir 
1170 2 


3,696 














0,450 
















uf das. gelammte Nor 
malfeuerlapital ber 
Ortseinnehner unb 


Berenjen. 


1 Gulden 
Normal⸗ 


eal ſteuerlapi⸗ 
1819, tal. 


ı 0,153 


3,398 





0,473 


3,403 
| 0,816 


| 0.252 
3,090 








Beitrag auf 











Beitrag auf 
1 Gulden 
Normal · 


ſteuerlapi · 


2| 0,084 


1,502 
1,905 


0,560 


3! 2,1611 


2: 0,520 


0) 1,755 


0,557 


2,131 


3,0271 





migten-Almlagen zur Beftreitung der Communalbedürfniſſe 


Sonftige Auséſchläge. 


Bezeichnung ber Urt bes 
nöfhblage unb ber 
Nepartitionsnorm. 


GGonieffionelle Ausgaben. Anf 


2* 


dae geſammte Stenerla- 
pital der kahh. Giuwoh- 
ner. 


a. Deogl. ber kath. Ein- 
mwohter. 


b, Desgl, der evan g. Ein- 
wohner. 


31 Deegl. ber kathol. Ein- 


wobner, 


Deegl. ber evang. Ein— 
wohner. 


I a. Deegl. ber evang. Ein⸗ 


wohner. 


U b. Deal, ber kath. Ein-⸗ 


wohner. 


Desgl. ber evang. Eine 
wohner. 


a, Parzellenvermeſſuugsle · 
ſten. Unf das Grund 
ſteuerlapital ber Parzel⸗ 
lenbefitzer. 


‚ Konfeffioneffe Ausgabe. 
Huf bad gef Steuerlapital 
ber enang. Einwohner. 


. Deszl. ber kath. Sin 
wohner, 


e 


* 


Desgl. ber eb ang. Cin⸗ 
wohner. 
Desegl. 
wohner. 


ber kath. Ein 


en 


a, Desal, ber fath. Eins 


wohner, 


b, Deögl. ber evang. Ein⸗ 
wohner. 


"2 7 485 










IE. Klafle. 































































































ö da 
g ae. [uf daß gefanmmte Nor. malfteuerfapitaf der Sonftige Ausſchlaͤge. 
E nußtbeile maittenerfapital ber Drtdeimeob d 
E ber Oris · Drtaeinwohuet ee 
- blirger. a Forenien. 
= ber - - 
2 Beitrag auf £ Peitrag auf Beiteng auf 
21 Gemeinben Aut! 1 Guden FA Aus · 1 Qulden 1 Gulden I51 Bezelchnung ter Art des 
ö 6 i t Normal» #5 Normals Formal» Ausihlags und ber 
ſchlag. fienerfapi- PS fiälag- fieierfapt» fteuerlapi® Repartitiondnorm, 
lal. 5 | tal. tal. 
fi. fl. e.i Pl. ni. tet Pf. 
1 Sunhein . — 1696) 2) 3,54 0,772 | 0) 1,740] 6] Deesl. der tath. Einwohner. 
14damn - . . — _ — — 0,445 — — 14— 
1angen⸗ Weisheim — 745 5 0,403 0,803 | 0 336] 6 — ev ang. Ein- 
— j e — — 28 2 2,85 Gl a. Desgl, der enang Eiu⸗ 
160Heppenheim 3,284 2,854 twohner. 
| 0! 9,954] 6] b. Detgl.der kathol. Ein- 
} , wohuer. 
riHerrnsheim — — — — 3308 — — Mm 
186eßloch 1025: 3 0,304 0 1,533 — — 
Vrettenheim — 169 3 0,617 0,979 3 0,6831 6 —— ber evang. Fine 
vohner. 
| 0. 0,6571 6] b. Deral. der tath. Ein- 
| || : wohner. 
20Hochhelm — 12 — — 1' 2,006 3 2,2561 6] Derzt. ber enang. Ein- 
| | I wohner. 
2 Hohen⸗Sůlzen — 260: 1| 2,599 9 1,710 0 3,1741 6) * — ber enang. Ein 
} ‘ J 1. 
—14 
| 1 23061 6] d- Deegl. der kath. Ein- 
0 [7 wehner. 


—— ) 3 2,262 Desgl. ber kath. Eimm, 
— 300 1. 0,124 300) 4 0,771 
330 2,658 


2Horcbeim . 
238bereheim. 
24erlegsheim 


3,6501 6 
a. Desgl. ber e vang. Ein⸗ 
wohner. 


0 3,808] 6 


| 0.464] 6] p- Deegl. der kath. Eine 
| | = wohnet. 
— 200 t' 1,946 3 0,918 ı 4 1,232 Deszl. ber evong. Ein 








wehner. 


JDeegl. ber evang. Ein⸗ 
wohner. 
I 5, Deegl. ber kath. Ein 
webner. 


b, Desgl. ber evang. Ein⸗ 
wohner. 


2 2,50 


— 1608 2} 3,0351 6] 458: 1) 3,614 


Deegl. der ebang. Ein 
wohner. 


a. Deal. ber Tatb. Eim- 
toohner. 


b. Grundreuten; auf bat ge 
fammte ®runbfteuertapitaf, 
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E Namen 

E 

14 der 

E 

El Gemeinden. 
ö 


BUNenhauſen 


32Nieder⸗Florsheim 


33 Ober- Flörsheim 


34, Offitein . 
5, Dithofen 


30 Pfeddercheim. 
37Pfiffligheim 


38Rhein-Dürkheim 


go Wodhe nheim 
40 Weins heim 
4Weſthefen. 


42 Wies Oppenheim 
43, Worms. 





1. Alaſſe. 


Bürger. 
Aus- 
ſchlag 


1. Klaſſe. UI. Maſſe 


Auf das Mer 


malfienerlapitai der 
Urtdeinwebuer, une 


ufdas gefamımte Rose 
malfteuertapital bei 





Drtdeinwobner, Korenfen. 
Beitrag auf J Beitrag auf B Beitrag auf 
| 1 Written IA Muse 1, Busen 1, Aus- t Welten 
Normul⸗ R Normal⸗ Normai⸗ 
ſchlag ſteuertapitatJ Sfichlag. Neuertapital PER claq. ſeuertovital. 
fl. fr. Pf. fl. ii Br fl. ft.) pr. 
300 3 3,066]. 6 110 1! 0,626 19: !.0 1,686 





2,082 
200 0; 2,310 dl 600 1) 2,426 600 | 2 0,586 
179. 0 1,380 530: 0: 3,954 303 | 3 2,869 
448 |:1 1,118 
372 0 3456 
2000 5 2,6928. 6 444 1 0,752 35 1! 0,540 
1650| ti! 0,9034 6P900, LU’ 3,938 720 0 2,6%4 
420 2 0,812 
3050| 3 2,544} 01440 1) 2,3560 39 0 1,446 
40) 1: 1,5321 61 655, 2; 0,325 — — — 
— —J1300 4 2,551 98-0 2,845 
770, 4 2,702] 6] 320 1 3,524 56 0 1,560 
250 2 3,6044 6] 558: 3) 2,841 _ — — 
2155 2! 2,3711 6/1130; 10,612 1032 I 1,577 
263 3. 0,097 
— — — 4 600 4 0,404 - 
9500 2 3.286] 64300, 1 0,938 595 0 1,092 
160 | 0) 2,130 





Sonitige 





Aueſchläge. 


tele 


Bereimung Des Att des 
Auaichlage une -ber 
Renariitionänerm, 


Scheb 


# Gontefligucite Ausgaben, 
anf das arfanımte Steuer⸗ 
fopital ber enatıa. Zür- 
webrner. 


u Desal, 
wolner 


6] Desgl. ber 
wehner, 


ver kath. Ein- 


ttang. Ein- 
6]8. Deegle d. fath. Cluwohner. 
Visual. der evang. Ein 
wolner, 


Ah. 


Ge. Deegl. anf das gefammtr 
Sieuerlapital ber evang. 
u. menanit Einwohriet. 


ber Farb, Einwohner. 
evana, Ein« 


[R Desgt.t 
Aa VDeöogl. der 


wehne t. 


8 b. Dedal, ber farh. Sin 
wohn, 


Desal.ber fach Einwohner. 


Gl Des, ber Einw. 
61Deenl. ber evang. Ciuw. 


bang. 


‚ Desjl. der edang. Eine 
.@esgl. ber kath. Eime, 
Desgl der evang. Sin, 
BI b. Bra. anf das geſammte 
Steuerlapifel ber fat, zur 


Biarrei St Peter gesörigen 
Finmobner. 


Beorftehende Ueberſicht wird hiermit als wahrhaft befeheinigt umd mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt— 


niß gebradt, 


Yuli, Auguf, September und October L. 9. ftattfinden foll. 
Worms, den 19. April 1858. 


Großherzogliches Kreisamt Pr 
Pfannebeder. JF 


daß bie Erhebung der Umlagen in ſechs Zielen, und zwar in ben Monaten Mai, Sun, 


res 


AM 1, 


Ueberficht der für das Jahr 1858 genehmigten Umlagen zur Veftreitung der Bebirfniffe 
der israelitiſchen Religionsgemeinden im Kreife Vilbel, 
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x j * Beitrag auf einen Bi 
8 Namen. der israelitiſchen Aus en 5. 
E Religionsgemeinden ſchla Gulden Normal⸗ 1.2 — Bemerlungen. 
Ö u ei j 8 ſteuerkapital. 
— 
fl. fr. pf. 
tat . . — > £ i Der Boranſchlag if. für. 1866-58 anfge» 
3 [alteupane KEusiE a 14 8.7.88 e ſtellt und if Dies bie dritte Quote ber 
Bcjamıntumlage. 
2 | Durg-Sräfenrode . . .,. 94-1 13 | 2,590 4 Deegleichen. 
| i } Der Beranihlag if für 1867-59 anige 
B.1 Olsedleim . -. . . . . 43 5 1,169 + ſtellt und Died bie zweite Quote ber Ge⸗ 
ſammtumlage 
4 | Groß Karben mit Sein: starben, 
Pendel uud Dkarben . . 450 | — — 4 Der Bormidlag iſt für 1867 und 1869 
anfgefielt. 
i 51 fl. 40 Fr. anf die Köpfe ber. ſchul⸗ 
pflichtigen Kinder. 
132 „465 „ auf bie Köpfe ber Bes 
meindeglieder. 
265.334 „ auf Das Schitungefapital 
40 fl. — fr, zweite Quete ber Ge 
! , hamminmlage pen 900 fl, 
5 | Helvenbergen mit Raihen .| 295 6 1,306 4 
61Höchſt a. d. Nidder 66 9 2,251 4 Bir zu OrtRr. 3 
7TINeverdirsel . . . ..:. 289 | — — 4 Der Boranſchlag iſt für 1867—59 anfge⸗ 
ſtellt und dies bie zweite Quote ber ges 
nehmigten Gefammtumlage ron 867 fl. 
woron 
a) 162 fl. 20 fr, auf das Schätungsfas 
pital uud 
b) %,. 40 „ auf tie Köpfe ber er 
na rn meinbeplister, weh 
= ” Wittwen nur zur Häljte 
jugizegen werben. 
81 Norheim mit Hobhaufen, Ober: 
Reßbach und Perterroeil . 202 | 12 0,292 4 Wie zu Ord.Nr. 1. 
91Mödelhein er 750 — 4 1°, anf das Schauͤrungekapital. 
t,, auf bie Köpfe ber Scmeinbegfirber. 
10 | Bilbel . ar en en 298 17 1,844 4 


Borftehende Ueberſicht wird hiermit als richtig beſcheinigt und unter dem Anfügen zur üffent- 
lichen Kenutniß gebracht, daß die Erhebung der Umlagen in vier Zielen, und zwar in ben Mo— 
naten Mai, Zuli, Unguft und October d. %. ftattfinden foll, 


Bilbel, ven 20. April 1858, 


Großherzog! 


iches Kreisamt Vilbel. 
Streder, 
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Namensperänberungen. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnaͤdigſt geruht: 
3) am 12, April vem Johann Friedrich Bernhard Zaun zu Offenbach zu geſtatien, fiatt ſeines Bier 
berigen Familiennamens in Zufanft den Familiennamen: Meffer, und 
2) am 17. April der Dorsten Schmibt ven Babenhaufen zu geftatten, ftatt ihres Bisherigen Famt- 
llennamens in Zukunft ben Familiennamen: Held zu führen. 


Dienſtnachrichten. 
Seine Königliche Hohelt der Großherzog haben alfergnäbigft geruht: 

1) am 9. April dem Schulvicar Chriſtoph Kindhäufſſſer von Abenheim bie erledigte fünfte tatfefige 
Sdulftelfe zu Lorſch, im Kreiſe Heppenheim, und dert Schulvicar Johann Joſehh Bakmann zu 
Holjhanfen, im Kreiſe Vilbel, bie erledigte zweite katholiſche Schulftelle zu Unter-Hambadh, im Sreife 
Heppenheim, | 

2) am 12. April tem Bahumeifter in bem Bahnbezirfe Darmftabt ber Main-Nedar-Eifenbahn, Auguft 
Nahm zu Darmftabt, bie Stelle eins Bahuhofs-VBerwalters zu Butzbach zu Übertragen; 

3) an vemfelben Tage den Hinanzacceffiften Carl Rudelshanfen zu Mainz zum Diſtrictseinnehmer 
der Diſtrielseinnehmerei Affenbeim, 

4) am 14, April ben Kreisaffeffor bei bem Kreisamte Darmftabt Julius von Kopp zum Sreisrath des 
Kreifes Lauterbach, zuud ben Secretär bei der Oberftublen-Direction Friedrich Küchler zum Kris 
affeffor bei dem Kreisamte Datmftabt, 

5) am 18. April tie Freifräufein Carlotta Walburga don Breidbach— sBürresheim zur Hoſdame 
Ihrer Königlichen Hoheit ter Greßherzogin, und 

6) am 23. April den bisherigen functionirenden Hofmarfchall, Oberſt à la suite, Ferdinand Graf von 
Dienburg-PHilippseich, gum Hofmarſchall zu ernennen, 





Dienftentbinbungen. 


Seine Königliche Hoheit ber Großherzog haben alfergmätigft geruht: 

1) am 30. März ten Gerichtsnolfzieher mit dem Amtsfige zu Werne Iohannes Vieth, auf Nadh- 
fuchen, und 

2) am 12, April ven Actuar am Friedensgerichte Oſthofen Adam Nolde, nf Nachſuchen, ſeines 
Dienſtes zu entlaſſen; 

3) am 18. April der Hoſdame Ihrer Kbuiglichen Hoheit ver Großherzogin, Freifräulein Pauline Wal⸗ 
burga von Breidbach-Bürresheim, die zum Behuf ihrer vercae erbetene Entlaſſung zu 
bewilligen. 





Concurrenzeröffnungen. 
Erledigt find: 
1) die erangeliſche Pfarrſtelle zu Kettenheim, im Kreiſe Alzeh, mit einem Gehalt von 1421 fl; 
2) bie britte katholiſche Schufftelle zu Hirkhhern, im reife Linvenfels, mit einem Gehalt von 359 fl., 
einfchlieglih ter Vergütung für Wohnung unb Heizung bes Schullocals. 


Berihbtigung. 


Nah berichtigenter Mittheilung find bie in Ro. 5 Eeite 52 bes Regierungsblatts unter Me, 6 b—i genaunten Schent- 
geber nicht von Friefenheim, fondern von Biebelnbeim. 
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Großherzoglich Heſſiſches 


Regierungsblatt. 


MR 15. 


Darmfiadt am 11. Mai 1858. 








Inhalt: b N: bie Bildung ber Ortsvorſtände betr.; — 2) Sei eletz, die Geineindeansgaben zweiter und britter Klaſſe 
— 3) Belanntmadhung, bie Auflöfung ver Forfie Böhl und Langen beir.; — 4) —— die ups 

ur ber Berfonentere anf dem Enrje wiſchen Worms unb Kirhheimbolanden beir.; — 5) Bekanntmachnug, bie 
Brambentihäbignngsbeiträge fir 1867 betr; — 6} Dienſtuachrichten; — 7) Ceneurrenzeröffnung; — 8) Gterbfäfle. 





Gefeß, 
die Bildung der Ortsvorſtände betreffend. 


FIDR36 111. von Gottes Gnaden Großherzog von Heffen und 
bei Rhein ıc. x. 

Wir haben mit Zuftimmung Unſerer getrenen Stände verordnet und verorbnen hiermit, wie 

folgt: 

Artikel 1. 
Außer den auf Grund des Gefeges vom 8. Januar 1852 gewählten Mitgliedern des Orts— 
vorſtandes gehört mit voller Stimmberehtigung zum Gemeinderath auch derjenige höchſtbeſteuerte 
Grunbbefiger, welcher wenigftens ein Viertheil der in ber Gemeinde aufzubringenden Grunbfteuern 
entrichtet, oder in Ermangelung deſſen der Höchitbefteuerte, welcher ein Grundftenerfapital von mwenig- 
ftens Ein Tauſend Fünfhundert Gulden in der Gemeinde bat, 

Solche Grumdbefiger können, wenn fie nach dem erwähnten Gefege, jedoch ohne Rückſicht auf 
die befonderen Beſtimmungen des Artikels 10 dieſes Gefeges, ftimmfähig find, dieſe Berechtigung 
in BPerfon ausüben, oder durch einen Stellvertreter mit ihrer Vollmacht ausüben Laffen. 

In gleicher Weife findet Vertretung ftatt, wenn biefe Berechtigten anorpme Gefellihaften, Ge 
meinben, ober fonflige juriftifche oder unter Euratel oder unter Vormundſchaft ftchende Perfonen oder 
Frauen find, oder das 25. Pebensjahr noch nicht zurüdgelegt haben. 
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Die Vertreter müffen die nach dem Gefege vom 8. Januar 1852 zum Eintritt in den Ge- 
meigberatß erforderlichen Eigenſchaften haben. Heimathsrecht * Wohnſitz in der Gemeinde iſt 
jedoch nicht erforderlich. 

Auch kann kein Mitglied des Octsvorſtandes mehr als eine Stimme führen. 


Artitel 2. 


Wenn mehrere Gemeinden einen Geufeinderath haben, fo ift das im vorhergehenden Artikel 
zugeftandene Recht davon abhängig, daß ber höchftbefteuerte Grunbbefiger in den vereinigten Ge— 
meinden wenigftens ein Viertheil der darin aufzubringenben Grundfteuern entrichtet ober ein Grund» 
fteuerfapital von wenigftens Ein Taufend Fünfhundert Gulven hat. 


Artitel 8. 


Wenn ein vermöge feines Grundbefiges zum Eintritte in den Gemeinderath Berechtigter, wel- 
her die Bedingungen der Wählbarleit in fi vereinigt, dur Wahl in den Gemeinderath berufen 
wird, fo ruht für die Dauer der Wahlperiode, fir welche er gewählt iſt, infofern er die Wahl 
nicht ablehnt, das ihm nach Artikel 1 und 2 zuſiehende Recht. 


Artikel 4. 


Wenn die nah Artikel 1 und 2 im Gemeinderath ſtimmberechtigten Grundbefiger oder bie 
beftellten Vertreter auf Einfadung, welde immer erfolgen muß, in ber Berfammlung des Gemeinde 
raths nicht erfcheinen, wozu fie nicht verbunden find, fo fann dieß in feimem Falle ber nur nad 
der Thellnahme geinähfter Mitglieder zu beurtheilenden Gültigkeit einer Berathung oder eines Be— 
fchluffes des Gemeinderaths fchaben. 

Iſt der berechtigte Grundbeſitzer oder deffen gefeglicher Stellvertreter abweſend oder mohnt er 
nicht in der Geiarkung der betreffenden Gemeinde, fo genügt die Einladung an den zu beren Em⸗ 
pfangnahme dem 'Bürgermeifter zu bezeichnenden Bevollmächtigten des Berechtigten. 


Artifel 5. 

Unter Borausfegung der im Artikel 9 des Geſetzes vom 8. Januar 1852 bezeichneten Eigen- 
fhaften, mit Ausnahme: der Perfonalfteuerpflichtigkeit, find aufer den in dem erwähnten Geſetz be— 
zeichneten ftimmberechtigten Einwohnern auch diejenigen bei ber Gemeinderathswahl ſtimmberechtigt, 
welche ohne Heimath und Wohnfig in der Gemeinde doch daſelbſt einen ſchon "vor dem "Jahre ber 
Wahl erworbenen Grunbbefig haben und davon jo viel Steuern entrichten, wie ein Wähler der 
erften Abtheilung (Artikel 13 des Gefeges vom 8. Januar 1852), ober ein * vor dem Jahre 
der Wahl erworbenes Wohnhaus befigen. 
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Dicke EStimmherechezgung Tann nom dem Beſitzer in Pexfon oder durch —— 
machtigten fnmfählsen Einwahner der Gemeinde auggeübt werden 


Artikel 6. 

Die bei den Gemeinderathswahlen in den zwei erſten Abtheilungen der Wähler ſtimmberech⸗ 
tigten Finmohner ‚einer, Gemeinde. Fänugn , wenn ſie zwar nicht das Ortsbürgerrecht heftigen, ‚aber in 
der Gemeinde heimathsberechtigt find, zu Mitgliedern. des Gemeinderxaths gewählt werben, voran 
geſetzt, daß ‚nicht ein ‚anderer geieplicher Grund ibzem Eintritt in ben Gemeinberakh entgegenſteht. 

Urlundlich Mnferer eigenhändigen Unterfchrift und beigedrüdten Großherzoglichen Siegels. 

- Darmitadt, em 3. Mai 1858. 


(L. 5.) WORIG. 
D. Da l w igl. 


Ge f e % ’ 
die Gemeindeausgaben zweiter unb britter Klaſſe betreffend. 


Fıog3o II. von Gottes Gnaden Großherzog von Helien und 
bei Rhein ꝛc. ꝛ⁊c. 


Wir haben mit Zuſtimmung Unſerer getreuen Stände verordnet und verordnen hiermit wie 
folgt: 

Artikel 1. 

Die zweite Klaſſe der Gemeindeausgaben begreift diejenigen, zu deren Beſtreitung das 
Gemeindevermögen und bie Geſammtheit der Gemeindeeinwohner verpflichtet iſt. 

Zu dieſen in dem Bezirk der Gemeinde Wohnenden werben im dieſer Beziehung auch die— 
jenigen gerechnet, welche in einer Gemeinde eine bewohnte Hofraithe oder ein bemohntes Haus be 
figen und die Hofraithe oder das Haus durch einen Pachter, Verwalter oder Miether bewohnen 
laſſen, fowie diejenigen Gutseigenthümer, welche ein Gut ſelbſt bewirthighaften, wenn fie in ber 
Gemeinde, in deren Gemarkung das Gut liegt, auh nur Gebäude befigen, von denen aus bas 
Gut bewirthichaft wird. 

Zur Beftreitung dieſer zweiten Mafje von Ausgaben muß daher zunähft die Einnahme der 
Gemeindekaſſe aus Gemeindevermögen, ſoweit dies bie Beftreitung der erften Klaffe von Ausgaben 
(Artitel 82 der Gemeindeordnung) erfaubt, jobann etwa eim Theil ber —— des Gemeindever⸗ 
mögens auf geſetzliche Weiſe verwendet werden. 
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Sind aber diefe Einnahmen nicht vorhanden, oder reichen fie zur Beſtreitung dieſer ymeiten 
Maffe von Ausgaben nicht Hin, jo wird das Fehlende auf alle Gemeinbeeinwohner nach Berbältnif 
ihrer gefanmten Steuerpflichtigfeit umgelegt. 


Artitel 2. 


Zu der in dem vorbergehenden Artikel erwähnten zweiten Kaffe der Gemeinbeausgaben ge- 
hören unter anderen die Bebürfniffe für folgeridve Gegenftände: 

1) Erhaltung und Berbefferung des für alle Gemeindeeinwohner vorhandenen Bermögens, fo- 
wie Errichtung und Unterhaltung von Anftalten und Gebäuden, welche jeber im ber Gemeinde moh- 
nenden Familie nügen können, z. B. Brunnen und Wafferfeitungen in dem Ort, fobann nächtfiche 
Straßenbeleuchtung (infofern hierzu der Gemeinderath nicht, auf andere Beiträge, z. B. ftäbtifchen 
Octroi, anträgt), Kirche, Pfarrhaus, Schulen, Hirtenhaus, Feuerlöſchungs-Anſtalten und Geräthe, 
Koften für Hebammen, Leichenhäufer, Kirchhöfe. 

2)‘ Unterftügung armer — auch ärztliche Hülfe für ſie, Schulunterricht für 
arme Kinder. 

Artikel 3. 

Die dritte Klaſſe der Gemeindeausgaben begreift diejenigen, zu deren Beſtreitung alle in 
einem Bezirk der Gemeinde Wohnen den ſowohl, als auch bie darin nur Begüterten (Fo— 
renſen, Ausmärler) nah Verhältniß ihrer Steuerpflichtigkeit verbunden find. 


Artikel 4. 


Zu der im dem vorhergehenden Artikel erwähnten dritten Klafſe der Gemeindeausgaben 
gehören unter anderen die Bebürfniffe für folgende Gegenftänbe: 

1) Koſten für Arbeiten und Unftalten, deren Vortheil fih auf alle in der Gemeinde Woh- 
nenden fowohl als nur Begüterten erftreden tan, 3. B. Erhaltung der zu benachbarten Orten 
führenden fogenannten Communications: oder Vicinalwege und Brüden (ſtets mit Abzug des etwa 
bezogen werbenden Weg- und Brüdengelves), Erhaltung der Feldwege mit Brüden und Stegen, ber 
Gemarkungsgrenzen, Entwäfferungsanftalten, Abzugsgräben ; 

2) Koften für die Viürgermeiftereiverwaltung, die Local» Pofizeiverwaltung und die Ortsvor⸗ 
ftandswahlen ; 

3) Koften für Unlegung, Unterhaltung und Reinigung der Strafen und Brüden im Orte, 
fodann für Anfhaffung und Unterhaltung der gemeinheitlihen Uhren und Gloden ; 

4) Kriegskoſten und Randesbemaffnungstoften ; 

5) Zinfen und Kapitalien der Schulden, welche zur augenblidlichen Erleichterung der Beitrags- 
pflichtigen zu den unter Mr. 1, 2, 3 und 4 ausgeſprochenen Zwecken aufgenommen find ober werben. 
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j Artikel 5. 
Folgende Gemeinbeeinmahmen: 
1) Polipeiftrofen, 
2) Brüden-, Pflafter- und Weggelb, 
3) Einnahmen für Straßenlehricht, 
bilden künftig Einnahmen dritter Kaffe. 
Artikel 6. 

Wenn fih nah Beftreitung der Ausgaben erfter und zweiter Klaſſe aus ben Einnahmen erfter 
Klaffe ein Ueberſchuß diefer Einnahmen ergiebt, jo ſoll berfelbe zu Beftreitung ber unter Ziffer 2 
und 3 bes Artifels 4 genannten Ausgaben, foweit er reicht, verwendet werben. 

Die übrigen zu ber britten Claſſe gehörigen Gemeindenusgaben werben buch Umlagen auch 
in dem Falle aufgebraht, wenn bie Gemeinbefaffe fie ganz oder zum Theil beftreiten könnte. 

Jedoch tarf in ſolchem alle auf dieſe Umlage für ein Jahr verzichtet und die Ausgabe aus 
der Gemeindefaffe beftritten werben, wenn dieß im Protokoll zum Boranfchlage ausdrücklich erwähnt 
wird und bie Mehrheit des Gemeinderaths dafür ftimmt. 

Artikel 7. Br 

Die Urtitel 84, 85, 87, 89 und 90 der Gemeindeorbnung vom 30. Juni 1821 find 
aufgehoben. 

Urkundlich Unferer eigenhändigen Unterfchrift und beigebrüdten Großherzoglichen Siegels. 

Darmftabt, den 3. Mai 1858. 


(L. 8.) LUDWIG, 
v. Dalwigk, 


Betfauntmachung, 
bie Auflöfung ber Forfte Böhl und Langen betreffend. 
Nachdem Seine Königliche Hoheit der Großherzog durch Allerhöchſte Entjchliegung vom 27. 
d. M. zu verorbnen geruht haben, daß die bisherigen Forſte Vöhl und Langen aufgelöft und bie 
dazu gehörigen Oberförftereien mit angrenzenden Forſten vereinigt, nämlich: 
1) die Oberförftereien Alten» Lotheim und Afel, Forſts Böhl, dem Forſte Dattenberg, 


2) die Oberförfterei Koberftabt, Forſts Langen, und bie Oberförfterei Griesheim, Forſts Groß- 
Gerau, dem Forfte Darmftadt, und 
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3) die Oberförftereien Mitteldid, Mönchhof, Mörfelden und Wolfegarten, Forſts Langen, dem 
Forſte Groß-Gerau, 
zugetheilt werden ſollen, ſo wird dieſes zur Nachachtung hiermit bekannt yemadt.. 


Darmftadt, den 30. April 1858. 
Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 


F. v. Schend. 
Reißig. 


Bekannutmachuug, 
die Regulirung der Perſonentare auf dem Curſe zwiſchen Worms und Kirchheimbolanden betr. 


Es wird Hiermit zur öffentfichen Keuntuiß gebraht, daß auf dem Poſtwageneurſe zppiſchen 
Worms und Kirchheinbolanden nachſtehende Perſonentarſate zur Erhebung tommen. 


- Tarif 


zur a bes Perfonengeldes und Ueberfrachtportos anf dem Poſtomnibuscurſe zwifchen 
Kirchheimbolauden und Worme. 


= | went Hebere, | 









Zoiſchen 


sur Intern 
des Wagens, 


im Irrnern fracht⸗ 


Perſonentare 
des Magens] Porto. 





ll. | I. tr. * fl. M. fr, 

Kirchheimbolanden und  Wariehei ] = | 9 Ar; Pakiskein und Pfebbersheim JUL | 30 i_ 
„ „Albisheim — | 18 — J Pfiffligheim. — 46 — 
„Harrheim. J— | 24 — „Werms —242 — 

— „Wadenbeim | — | 32 — Mär „Wachenheim J— | 8 PTR 

.. vr Dionsbeim I —- | 40 — » Monsbim 1— | 16 — 

— „ Pienpersheim | — 48 2 M „ Pfeöpersbeim | — | 24 — 

J „Pfifflighein J —654 — — „Pfifflighein J-30 — 

J „Worms. |. I 2 2a ö „Worms .|— | 36 — 
Maruheim und Albisheim J9 — Wachenheim, Monsheim — 8 — 
F „Harrheim.. 4 —15 — Pfedtereheim J— | 16 — 

e Wachenheimnm — | 23 — „PfiffligheimnJ — 22 — 

’ „. Donstem . J— | 31 — „Worms I—| 28 — 

— „Pfebrerdheimnm — | 39 — Monsheim Pfetdersheim | — | 8 Bahn 

i „Pfifflighein cp 1 45 — Pfiffligheim — 44 Gl 

— Bere. | Bl _ 5 „Wams . 4—20 — 
Abishem „ Darbeimn. . Ih 6 —  [Mierveröheim „ Pfifflighein 4 — 6 — 
55 Wachenheim 14 — F Wormss 2 Ya 
Menshem . .|— | 22 —  ‚Biifiligbeim: „Werms —66 e 
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 Unmerlungen. 
1) Ise Han, welche einen Play im Coups bemtgen will, bat ohne Unterfhied ber Strecke, 
auf welche diefelbe eingeſchrieben wird, einen Zuſchlag von 12 Er. zu entrichten. 
2) Im Uebrigen bleiben die in den Anmerkungen zur Bekanntmachung vom 11. September 
1855 (Regierungsblatt Nr. 30) fiir obigen Eurs gegebenen Beitimmungen in Kraft. 
Darnrftabt, ven 24. April 1858. 
Großherzogliche Oberpoftinfpection. 
Goldmann. 
Beifunger. 


Befauntmachung, 
die Branbentjchäbigungsbeiträge für 1857 betreffen. 


Das Bevürfnig Großherzogliher Branbverficherungsfaffe für das Jahr 1857 berechnet 
fh, — aus Anlaß der im vorigen Jahre ftattgehabten vielen, wie befannt, mitunter ſehr bedeutenden 
Brände, namentlich: 

zu Ober-Ofm, am 23. Auguſt und am 24. Geptember mit 106479 fl. 
» Bingen, am 29/30. Auf. » » 2 2 0 2 0 nm 37658 „ 


„Mainz, am 1/2. September. . . . „ 36907 „ 
„ Büdesheim, Sreifes Er am 1. Aue — am 

18. September. an ADAR: 5 
„ Oftheim, am 17. ——— ee a 8945 „ 


„ Li, am 12/18. Sotenbr -. - » 2 2 4 1284 „ 
»  » Staufenberg, am 1/2. September . » » m 4585 „ 


„ Groß-Gerau, am 15. Yuguft. . . u 4238 „ 
„ Gramersheim, am 25. ee und am 16/17. Nor 
vember.. . » U a NO a Age 4142 „ 
„Elpenrod, am 5. Mir, Be A Nase ul Er Sb, Di CR en u 3850 „ 
„Boſenheim, am 3. Auguſt.. 00m 3795 „ 
— 
„Wohnbach, am 30. Jam . . . e 3520 „ 


welche Brände, zur Vergütung der Schäden, allein einen — von 231447 fl. erforderten — 
im Ganzen auf 835570 fl, — Dreibundert fünf und dreißig Taufend fünf 
bundert und fiebenzig Gulden. 


16 AG 15. 


Zur Dedung diefer Summen foll, gemäß Verfügung Großherzoglihen Minifieriums des In⸗ 
nen vom 16. April 1858, zu Mr. M. d. 9. 4595, von je 100 fl. bes Gefammt · Branb- 
verſicherungslapitals von 252,182880 fl. 


ein Beitrag von Acht Kreuzer, 
worin bie Erheb- und bie Repartitionsgebühren mit einbegriffen find, ausgejchlagen — ur Kofert 
in einem Ziele, in den erften zehn Tagen des Monats Auguft laufenden Jahres, erhoben werben. 
Darmftabt, am 26. April 1858. 


Großherzoglihe Brandverficherungs-Commiffion, 
Maurer. 
Krömmelbein. 


TDientnadridten. 

1) Am 25. Februar wurbe dem Pfarrberivalter Eugen Sommer zu Benbereheim, im Kreife Oppenheim, 
die Tatholifhe Pfarrſtelle vafelbft, 

2) am 8. April dem Pfarrer Bernhard Theodor Rohus zu Eich die latholiſche Pfarrftelle zu Ober⸗ 
Hilbersheim, im Kreiſe Oppenheim, dem Pfarrer Georg Joſeph Suder zu Dietersheim bie fathe- 
tische Pfarrjtelle zu Klein: Winternheim, im Kreife Mainz, dem Kaplan Chriſtien Hausfnedt zu 
Oppenheim bie fatbolifche Pfarritelle zu Weinolsheim, im reife Oppenheim, dem Pfarrverwalter 
Heinrich Wilhelm Thoms zu Manz vie fatholifche Pfarrftelle am Dom tafelbft, und dem Pfarr 
vermwalter Lubwig Hermes zu Armsheim, im reife Oppenheim, vie latholiſche Pfarrftelle daſelbſt, 


3) am 15. April dem Pfarrer Georg Wagner zu Nieber- Ingelheim vie katholiſche Pfarrftelle zu Wimpfen 
übertragen. u i 


Eoncurrengeröffnung. 
Erledigt ift: 
bie vierte katholische Schufftelle zu Hirſchhorn, im Kreiſe Lintenfels, mit einem Gehalt von 274 fl. 
einfchlieklih ter Wohnungs: und Helizungs-Entfchänigung. 


Sterbfälle. 

Geſtorben ſind: 
1) am 24. December 1857 ber emeritirte Schullehrer Peter Seifert zu Mainz, 
2). am 12. Februar der Militärpenfionär Heinrich Strauß, zu Gundersheim, 
3) am 27. März ber penfionirte Schullehrer Heinrich Peter Roth zu MRömershaufen, 
4) an bemjelben Tage der Schullehrer Rilolaus Mayer zu Wimpfen, 
5) am 14. April der Gymnaſiallehrer Dr. Frietrih Georg Bauſch zu Büdingen, 
6) am 18. April der Militär-Penfionär Georg Alohs Laufs zu. Mainz, 
7) am 24. April ber evangelifhe Pfarrer Ludwig Ran zu Odernheim, 
8). am 26. April ber penfionirte Schullehrer Philipp Maul zu Echneppenbaufen. 
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> ——— Heſſiſches 


Regierungsblatt. 


Darmſtadt am 19. Mai 1858: :__. 











Yubalt: I) Gefet, bie Uebertretung ber nah Artikel 36 bes Strafgeſetzbuchs erlafienen polizeilichen Sorſchriſten betr.; — 
2) Ueberſicht F für das Jahr 1858 genehmigten Umfagen zur Beflreitung ber Eommnnalbebür — in ben Ge⸗ 
meinben des Kreiſet Mainz; — 3) Ue erficht der für das Jahr 1858 genehmigten Umfagen zur, Veftteitung ‚von 
SommunaigBekärtaifien in ben Gemeinden ‚bes Kreifea Finbenfele; — a Eenckrrengesffiuung. N 





3 — | 
Gefeg,. SO 

bie — Uebertretung der nach Artikel 36 des Strafgeſetzbuchs a re pofificen Vorſchriften 

Betreffend. ” ' 


Pısasa II. von Gottes Gnaden Großherzog von Heifen und 
bei Rhein x. ꝛc. 


Wir haben mit Zuftimmung- Unferer getreuen Stände verorbnet und verorbnen bierburch wie 
folgt: 
Einziger Artikel 


Die Uebertretumg der. zur Bollziehung ber polizeilichen Aufficht nah Art. 36. Biffer 1. des 
Strafgeſetzbuchs erlaffenen Vorſchriften ift Fünftig von den Stadt- und Panbgerichten abzuurtheilen. 


Urkundlich Unferer eigenhänbigen Unterfhrift und beigebrüdtten Großherzoglichen Siegels. 
Darmftadt, am 8. Mai 1858, \ 
(L. 8.) WOWVIG. 


v. Lindelof. 


29 
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Weberficht der für das Jahr 1868 genehinigten Umlagen zur Beftreitung der Communalbebürfniffe 


. 


Namen 
ber 


Gemeinden. 


Drbuungenummer. 


11 Brekenbeim 


ABudenheim. 





g — 


“is den Gemeinden des Kreiſes Mainz. 
FL -Klafle, 







































— a 
oder Ge Auf das geſammte Nor · malftewerfapital ber Sonftige Ausfhläge. 
| walfteuerkapital der | HOrtsehumehter und 
bergen. Drtseinwohner. Ferenfen. 
| Beitrag auf Beitrag anfl & Beitrag auf 
Ans, | Aus | 1 Gulben n 1: Ant» 1 Gniben en Bezeichnung der Art bes 
Normal. Normal» Nermal- |; ueichlags und ber 
ſchlag i ftenertapital, ſchlag ſteuerkapital. Repartitionsnorim. 
fl. fl. Ir. pf. fl. - ii HF. fl. fr.| pr. 
— 2823-4-1,8534 61 2345 -| 3: 0,625 179 — 1,158 farrbefolbung und Deftcit 
: | im Kirchenbudget. Auf bas 
| Bteuerlapitaliber fatbo- 
fiiden Einwohner. 
mil. 668 8 1,720000 ee — 
— 550 7 Aa,6601 61 300 2 1,9021 661 — — — 
— 90 20434 BO IB — — — 
— 1398 2 2,570] 61 1260 | 2 1302166 102 — 001 Pfarrbeſoldung. Auf das 
hi 7 Steuerkapital der evan⸗ 
! geliſchen Einw. 
— 2000 5 2590 65.650: | 1 2852565 — — — 
— 720 4 2490 61.615 8 303 Id — — — 
— J1383 3 1914| 6 18 | 3 37 Id — — — 
— 345 2 0,3337161 450 2 1,7731 61 154 4, 0,330 Zur Beftreitung ber) Schul- 
| n | bebürfnifie ter faibel. Se- 
H H nieinte, Auf das Steuer- 
fopital ber, kathol. Einm, 
337 2: 3,093 Zur Befireitung ber Kirchen⸗ 
03 vu Schulkevlirfuiiie ber 
evang. Gemeinde Auf 
5 das Sieuertapliai ber 
id | e vang. Einw. 
— 14437 6 2,780] 61 281 — 1374161 — — — 
= [3900| a! 3,4484 %] 2650 | 2) 3,683 DR 5 
— 9801 4 0,365 180 — 275851 64 — — — 
— — — — 141200 2 1,671] 6 
— 5600 11,782 1270 3 0,335] 6 — — — 
— 38000 4 0,732161 — — — 4583 — — — 
— 1055 8 1023161 200 | 1 13151 06. — — — 
— — — — — — - — — — — at keine Umlage. 
— 1235 2 3,078] 61 8335 |-17 1,8271 6 - 
— 1332| 2 1,503] 61 762 1 06271 61 — — — 
_ 664 51 1,8526] 243 1 1 ö 133 1 1,677 Beitrag zum meinen Orgel⸗ 


bau ber kathol. Gemeinbe. 
Auf das Stenerlapital ber 
tatbol. Cinw. 


| 3,405 
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uf das geſammte Nor wi * 
malſteuerkapital ber 
Ortseinwohner. 


Sonſtige Anefhläge 


— 
J 
J 
| 


Beitrag auf 
Aus · Guben ® wu ber Art beh 





j Neormal- usihlage und ber 
ſchlag. ee RE 
— — — 
p 





0,487 16Defieit im Kirchenbudget und 
Bfarrbausreparatur. Auf 
das Gfeuerfapital der 

enangel. Einw. 


- fr.i  pf. ER F pf. fl. | 
1585! ı| 1,918] 6] 250/—) 2,396] el |: 44 
| | 

| 


2af®eifenaun . . . — 1587| 1) 3,117] 4 330— 
Arnheim . 4 | — so! 2) 3,798] & 850) ı 


39731 — 
0,524] 6 I—] 





| 
| 
l 


Vorftehende Meberficht wird hiermit als wahrbaft beſcheinigt und unter dem Anfügen zur öffentlichen 
Keuntniß gebracht, daß die Erhebung der Umlagen in jechs gleichen Zielen, und zwar in den Monaten Diärz, 
Mai, Juli, Anguft, September und October 1858 geſchehen foll. 


Mainz, am 29. April 1858. 
Großherzogliches Kreisamt Mainz 
Schmitt— 





Ueberſicht der für das Rahr 1858 genehmigten Umlagen zur Beſtreitung von Communalbeditrfniffen in 
den Gemeinden bes Kreifes Findenfels, 







11. Kleſſe. II. Safe. 
. , pie ww uf Das geſammie Note ii 
H Namen ef Aufdas geſammte Nor- maliteuerfapital ber Sonfline Ausſchläge. 
E : maliteuerfapital ber Drideinwohner und 
E der Ortdeinwohner. Worenien. 
= — — — — Pr, 
= ü Beitrag auf @ Beitrag auf Beitrag auf] Z 
El Gemeinven. Aus | 1 Qulden Aus | 1 Guben HF Aue | 1 Quiden |] Bezeichnung der Mer des 
ö Normals — Norutals ; |, Rormalb I usſchlage und ber 
Schlag. Ifeuerkayital: Aſchlag. ſteuertapital. ER ſchlag. ſteuertapital. Fr Mepartitiontnerm. 
5 h5 | 5 
; tl. ſtr. ‚ft. fer] tl. tr. pf. 
1lAlffolterbah . — 672 70, oo 440 | A 0,399 61 a.25 | 1 3,152 Kath. Kirchſpielsloſten. 
b.24 | 0 1,19 | &vanget. = 
AuAlbersbach 4 — 240 | 9 27841 47 | 1 3580 Id — |— — 
chbach —— — — — — 334 | 7 0,786I6064 51 ı 3,423 wie la, 
1* b. 120 2,938 ar —— Frieb- 
i 
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Kamen 6 
| mißtHeile 
ber ride 
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Orbmengemanmmer. 


odenrod . 
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Auoben . 


rombah . 
arsberg . 








13Erlenbab . 
rzbach 


= ulsbach 
Fahreubach 






15 


175Frohnhofen 
18Fürth — 
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IT. Krane, Ur, Maffe, 
Auf bap-gefammte er 
Mufbas gejammte Nord malftenerkapital ber 
malflenerlapital ber | Ortseinwehner und 
Ortseinmwohner. Forenfen. 
Beitrag auf IS —7 
1 Gnioen Aeee3 
Rormal- | Rormal- 
chlag. ſeuerlapi⸗· 1 3 Flag, ſteuertapi⸗ 
tal. N tal. - 
fl. 8er PR. 
1069: 4 1,4344 6 


213, 6, 2,110] 6] 186.4 3,008] 6 
578 9 3,5571 6] 226 3 3,3381 6 
Bl 
235.8 1,3121 6} 117: 3 3,660] 6 
174 6 2,7841 19: 2 3,1361 6 
275, 7. 0,080 92, 2, 0,623]: 6 
18710 0,128 80) 1 2,2281 6 
36411) 2,446 24 0.2,903] 6 
230: 2 2,4148 61 231. 2). 1,8811 6 
244 8 1,816 27:0 3,7201 6 
280 5 2,.1044 6. — + 
80 3 1766 39 3 1211886 
208--3/-2,736 182: 22,996 H6 
k 
| A AR. 
90, 4 1,207 82! 31 2,4168 6 
1597 5 1,749] 6] o58| 2). 3,801] 6 
259 5 1,504 42 0, 3,4821 6 
123 3 0,990 6 136.3 1,991] 6 
2847 1,884 4810,77 
I 
131: 5 1,466 75 2 1,629 
81! 1 0,968 43|-0,2,3571 6 
| J 
3711) 3,000 190 35951 6 
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1 Gulben 
Normal · 


ſenerlapital 





- Sonflige Ansf&läge. 
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ur een 























ft er 
8.778 50,854 | Glevangel,. Schul ⸗ nud Kirk 
| ipielstoften. 
b.491 7 1,380| 6ltatbol. Schul- mb Sirh- 
fpielstofien. 
2.25 ı 1}.0,103 ie Ib nad Meichelsheim; 
b. 15 1.23,719 Frank⸗Crumbach 
a 46 0 3,737 Gute, Kirchfpielstoften, 
be 6 12-3465] Oheie 1a 
eo 1 0 0,7923 Gkkef. Kivchipielafoften. 
4.6 ;.0 2,760] 6wie 6u. 
b. 5 0 1,080 ef. Kicchfpiels- und Fried» 
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a. 155 1 3,229] 61wie An. 
b. 8 1 2,600] 6ie 1a, 
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|| Auf das @runbficnerfopitag, 
o. 28 12 1,632 ie Is 
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EI» Namen eh ade * Er Ö Sonſtige Aubſchlaäge. 
— Ditseinwobner. — 
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' 2! 1,912] Gmie 48b. 
3 1,71 I Miwie In. 
60POber ⸗ Oſtern — 610 7 0,198 - — — 2! 14901 öbsie Ib, 
| 137 3,598 8 Glmie Lu. 
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malfteuerkapital ber 
Ortteinwohner. 


1 Bulben 
Normals 


ſchlag ſteuerlaphtal. 


TH. 
5) 2,778 


4 3,536 


1,358 
3,187 


Beitrag auf 









derenſen. 


el 363) 4 


6 J— 4 2,927 
6334 11,670 


— 


575 7 1,762 


611230) 3| 2,450 





61 57 2 3,952 
2,599 
6 | 0,176 
9— — — 

2: 5| 0,592 
or 267 3 2,292 
2 1 1,172 


43 
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1 g e No 
malfieuertäpital der 
Ort Leinwohner -unb 
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a,,82 
b. 18 
& 43 
b. ı 
2.594 
b. 90 
0,2 
a, 344 
b, 25 
u. 6 
d. 6 
a, 930 
b. 16 
a. 7 
bh. © 
a 26 
b. 2 
a 98 
b. 

8, 40 
b. 6 
a. 28 
b.- 8 
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Sonſtige Ausſchläge. 


»onlao Aã— 


EICH) 









3,130 
2,168 


0,983 
2,562 
3,000 


1,862 
0,996 
2,027 
2,536 


1,598 
0,080 


2912 


| 0,224 


0,160 
1,392 
0,435 
0,837 


2,348 


2.364 
0.08; 3 








* ber Art des 
usichlage unb ber 
Repartitiondnorm 


wie b4b. 
ie 4b. 


ie &b, 
ie 1a. 


wie Sb, 
mie 23b. 


wie In. 


ie 488, 
ie 48h, 

wie ja zu Schimbach. 
ie 66b, zu Reiſen. 


dmie 3b. 
kath.  Kirchipield- u. Frieb⸗ 
boisloften. 


sie 1b. 
ie le. 


6fwie 1a, 


Glwie 1a. 
Öhwie 1b, 
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NH. Kaffe. 








IH. - Kaffe. 
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fapital. 


Mi pi —— — fl. { 
TefUnter-Oftern . | ı 0,654 125: 4 2,68 100- | Öliwie Ib. 


Tfunter-Sharkah | 1446 11 2,145] 60 1 2,626] & a. 8 3| Gheic Hat. 
1 nt 
















8Oflinter « Ehömmat: 










teniwag . 2174116 3,137 289 4! 3,796 6 1 ie M 
81]VBockelsbach — 48# 1) 1,7221 0 72 1.137 a. 21 0 ꝛegl. 
| bb 2:3 ie In 
82Wahlen. —459 2,3814 6136 2 3,107 a. 102 5 db 
| b. 91 4 BE, 
83Wald⸗ Michelbach == — — — 1954 5 1,1635 db a. 433 2 486. 
! b, 373 a 4b. 
e 1% N 1 : 41a 
84PWeiher — 421-4 240176 621 6 0—453416014. 218 2 ia 
b, 2 1 e 6a‘ 
Ö, i 0 Jo. 
85PWeſchnitz Ha 70 2 In 
* bh 6 i ib, 
saRinkel . 288 T, 2,871 6 227 5: 3,023 d — — 
87Winterkaſten — 851 7 387610 — — — — 
erlZogenbach . — 744 3,718 450 2 2,700) gb a 141. 1:0: 8,784] hai ın. 
bh ) 3 1,058] 6 


£ Namen Huf das gelammte Ro Hafflenerfäpitat der Sconftige Ausfth läge. 
malftenertapital der | Orteeinmohner uud \ 
1 ber... Orxtseinwohner. Korenfen. 
E Beitrag Beitrag auf 
EI Gemeinden, Mauf 1 @ul: 
5 ben Nor⸗ 
flag | malftener- 










Bezeichnung ber Art bes 
usſchlags unb ber 
Repartitioränorm. 


Borftehende Ueberſicht wird. hiermit. als wahrbaft beſcheinigt und mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt— 


niß gebracht, daß bie Erhebung der Umlagen in ſechs Zielen, nämilich in den Monaten Mai, 


Zuli, September, November und December L. 3. geſchehen ſoll. 
Lindenfels, den 29. April 1858. 


Großherzogliches Kreisamt Lindenfels. 
In Verhinderung bes’ Kreisraths: 
Meyer, Kreis Aſſeſſor. 


Conecurrenzeröffnung. 


Juni 


In Bezug auf bie in Nr. 11 Seite 156 bes Megierungsblatts enthaltene ee für 
die britte evangelifche Schuljtelle zu Grünberg wirb, zufolge einer weiteren Mittheilung, nachträglich be 


merkt, daß dem Gtabtvorjiande zu Grünberg das Präfentätionsrecht zu diefer Schufftelle zufteht. 
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Großherzoglich Heſſiſches 


Regierungsblatt. 


M 18. 


Darmſtadt am 26. Mai 1858. 








Inhalt: m —— ben Curs der —— — und Zehntren de Kaiſerlich Königli 

räges beir.; — 2) Belanntmacung, die Ergebniffe der 58* —— et auf ' nf en 

. 1ane bie dahin 1857 Betr.; — 8, Meberfiht der für das Jahr 1858 genehmigten Umlagen zur Beftreitung ber 
Berärfniffe ber israelitifpen Religionsgemewden des Kreifes Schotten; — 4) Eoneurrengeröffnung. 





Verordunng, 


den Eurs der Zwanzigkreuzerſtücke und Zehnkreuzerſtücke Kaiferlich Königlich Oeſterreichiſchen 
Gepräges betreffend. 


Luow86 III. von Gottes Gnaden Großherzog von Heſſen und 
bei Rhein ꝛc. ıc. 

In Erwägung der von ber Kaiſerlich Königlich Defterreihifchen Regierung hinſichtlich des 
Eurswerthes der im 20 fl Fuße ansgebrahten Zwanzigkreuzerſtücke älteren Gepräges, ſowie ber 
Zehnkreuzerſtücke erlaffenen Beftimmungen finden Wir Uns bewogen zu verordnen und verordnen 
Wir, wie folgt: 

8. 1. 

Die Beltimmung der Bekanntmachung vom 31. December 1887 (Regierungsblatt No. 2 von 
1838), wonach die Schabägner und Dreibätner auch fernerhin den ihnen durch frübere Berorb- 
nungen zugefiherten Eurs in dem Werthe von Vier und zwanzig Kreuzer beziehungsmweife 
Zwölf Kreuzer behalten follen, wird hiermit binfichtlich der Kaiferlich Königlich Defterreichifchen 
Zivanzigkrengerftüce des 20 fl. Fußes älteren Gepräges, im feingehalte von 9"), Loth, und Bin 
fihtlich der Kaiſerlich Königlich Defterreichifchen Zehnkreuzerftüde des 20 fl Fußes aufer Wirk 
ſamkeit gefett. 
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8. 2. 

Gegenwärtige Berorbnung tritt mit dem Tage ihrer Berfündigung durch bas Regierungsblatt 

in Kraft. 
Urkundlich Unferer eigenhändigen Unterfchrift und beigebrüdten Großherzoglichen Siegele. 
Darmftabt, den 22. Mai 1858. 
(L. 8) LUDWIG. 
80 Schenck. 
Befanutmachung, 
die Ergebniffe der Rechnung der Einftandstaffe auf die Periode vom 1. April 1856 bis 
dahin 1857 betreffend. 


Der Beftimmung im Urt. 40 des Gefeges vom 14. Yuli 1851 entſprechend werben hiermit 
bie Ergebniffe der über die Verwaltung der Ginſtandslaſſe aufgeftellten 21. Rechnung, welhe Die . 
Periode vom 1. April 1856 bis dahin 1857 umfaßt, nad erfolgter Abhör derſelben zur öffent 
lien Kenntniß gebracht. 
1. Die Einnahmen ber Einſtandslaſſe in der erwähnten Periode waren folgende: 


. fr. 
1) Kaſſevorrath aus voriger Rechnung.... ...... * 04 224 
2) Bertretungsſummen......... 201297 274 
3) BVerfallene Einſtandoſummen und Prämien ......................... 4050 48 
4) Berſallene Maſtechereantlaunennn nannte nennen nee 277 293 
5) Vermögenebeträge von ſolchen, welche in folge erlittener Strafen zum Militär- 
dienſte unfähig ſind, ................... 400 — 
6) Zinſen 
a) von verfallenen Einſtandeſummen und Praͤmien .................. 11 34 
b) von verfallenen Einſtehercautionen .......... — — 
ec) don den in der Staatoſchuldentilgungslaſſe angelegten Geldern. ............ 33172 424 
7) Ubgetengene Soplialien..ncunnesnsnesuonnusesnunnssunnnenenansnunenenuunanunsnannns 67000 — 
8) Insgemein ................. — DDDDDDDDDDDDDDDDD———— 9 10 


— — ç — — — 
Summe der Einnahme 314923 33 


II. Die Ausgaben der Einſtandélaſſe waren in der gebachten Periode folgende: 


17. 
A. Für die Einfteber von 1887. 
1) Prämien. Bon ten in ber Einſtandékaſſe ftehen geblie- 


benen 180 fl. wurben zurückbezahlt. ................4 » 60 fl. 


und blieben verzinsfich ftehen 120 fl. 
2) Einftandsfummen. Bon ben ftehen gebliebenen 630 fi. 


wurden zurückbezahlt ......................... 215 „ 


und blieben verzinslich ftehen 415 fl. 
3) Zinfen. a. von bezahlten ober ftehen 
gebliebenen Prämien...... 7 fl. 48] ie. 


b. von bezahlten ober ſtehen ‚35 „ 


gebliebenen Einftanpsfum- 


B. #ür die Einfteher von 1838, 


1) Prämien. Bon ben ftehen gebliebenen 66 fl. wurbe 
nichts zurückbezahlt. 

2) Einftanbsfummen. Bon ven ftehen gebliebenen 575 fl. 
wurben zurũckbezahlt ............. ........ 1858 
und blieben verzinslich ſtehen 390 fl. 

8) Binfen. a. von bezahlten oder ſtehen ' 

gebliebenen Prämien...... 21 38} k. 
b. von bezahlten ober ftehen 22 
gebliebenen Einſtanbsſum⸗ 


c. #ür die Einfteher von 1839. 


1) Prämien......... 


2) Einftandefummen. waren ſchon vollſtaͤndig zurückbezahlt. 


D. $ür die Einſteher von 1840. 


1) Prämien. Bon ven ftehen gebliebenen 31 fl. wurbe 
nichts zurüdbezaßft, 
2) Einftanpefummen. Bon den ftehen geblieben 645 fl. 
wurbe nichts zurückbezahlt. 
8) Zinfen. a, von bezahlten ober ftehen 
gebliebenen Prämien...... 1 fl. 14} & 


b. von bezahlten ober ftehen 27 „ 


gebliebenen Kinftanbefum- 
DEN „uaana sun nen nor ann 00€ 25 »" 48 ” 
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124 
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207 404 

404 u 
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Für die Einfleber von 1841. 
1) Prämien. Bon den ftehen gebliebenen 62 fl. wurbe 


nichts zurüdbezaht. 


2) Einftanpsfummen. Bon ven ftehen gebliebenen 430 fl. 


wurbe nichts zurücdbezahlt. 
3) Zinfen. a. vom bezaßlten ober ftehen 
gebliebenen Prämien...... 2 fl. 283 Mr. 
b. von bezahlten ober fteben 
gebliebenen Einftandsfum- 
— ———— J— 


Für die Einſteher von 1842. 

1) Prämien. Waren ſchon vollſtändig zurüdbezahlt. 

2) Einftanpsjummen. Bon ben ftehen gebliebenen 1075 fl. 
werben zurũckbezahlt....... PPIFTTT, 
und blieben verzinslich ftehen 645 fl. 

8) Zinfen a. von bezahlten oder ſtehen 

gebliebenen Prämien...... — fl. — tr. 
b. ven bezahlten ober ſtehen 
gebliebenen Einſtandsſum⸗ 
& men. 44 „515 


Für bie Einſteher von 1843. 
1) Prämien. Bon ven ſtehen gebliebenen 162 fl. wurde 
nichts zurückbezahlt. 
2) Einſtanudsſummen. Bon ven ſtehen gebliebenen 1385 fl. 
wurbe nichts zurückbezahlt. 
8) Zinfen. a. von bezahlten ober ftchen 
gebliebenen Prämien...... 6 fl. 284 fr 
b. von bezablten ober ftehen 
gebliebenen Einftaudsfum- 
men....... ...2.. 55 „24 „ 


Für.die Einfteber von 1844, 
1) Prämien. Waren fon vollſtändig zurüdkezahtt. 


2) Einftandsfummen. Bon ben ftehen gebliebenen 430 fl. 


wurde nichts zurückbezahlt. 
3) Zinſen. a. von bezahlten oder ftehen 
gebliebenen Prämien...... — fl. — a 
b. von bezahlten over ftehen 
gebliebenen Einftanbsfum- 


Für die Einfteher von 1845. 
1) Prämien ........ ) 
2) Einftandsjummen. | 


430 


19 fl. 404 8. 


waren ſchon volfftändig zurüdbezaßit. 


F 
2) 
” 


474 51 


61 


52} 
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K Fär die Einfteher von 18486. . fl. kr 
1) Prämien. Bon ben ftehen gebliebenen 107 fl. 32 %. 
wurbe nichts zurüdbezahlt. 
2) Einftanpsfummen. Bon ben ftehen gebliebenen 2801 fl. 
wurbe nichts zurückbezahlt. 
3) Zinfen. a. von bezahlten ober ftehen ‚ 
gebliebenen Prämien...... 4 fl. 174 & 
b. von bezahlten ober fiehen 116 fl. 20 &. 
gebliebenen Einſtandsſum⸗ 
men.. ..... —— —— — ..1132 „ 24, 
L. Fär die Einfteber von 1847. 
1) Prämien. Bon den fiehen — 117 Ha wurden 
zurückbezahlt. ... — —ER — 10 — u 
und blieben verzinstic ftehen 107 = 
2) Einftanpsfummen. Bon ben ftehen gebliebenen 1247 fl. 
wurbe nichts zurüdbezahlt. 
8) Zinfen. a. von bezahlten ober ſtehen 
gebliebenen PBrämien...... 4 fl 27, & 
b. von bezahlten over ftehen 54 „20 „ 
gebliebenen Einſtandsſum⸗ 


116 20 


64 20 


M. Für bie Einftehber von 1848. 
1) Prämien. Bon ven ftehen gebliebenen 53 fl. wurde 
nichts zurüdbezahlt. ö 
2) Einftandsfummen, Don ben tehen gebliebenen 4588 fl. 
wurben zurüdbezablt..... — ——— —— 733 — 
und blieben verzinslich ſtehen 3855 fl. 
3) Zinfen. a. von bezahlten over ftehen 
gebliebenen Brämien...... 2 fl. Ti 
b. vom bezahlten ober ſiehen 191 „ 204 „ 
gebliebenen Einſtandsſum⸗ 


N. Für die Einftehber von 1849. 
1) Prämien. Waren jchon vollftändig zurückbezahlt. 
2) Einftandsfummen. Bon ben ftehen gebliebenen 4424 fl. 
wurden zurückbezahlt ........ 7756 — , 
und bfieben verzinslich ſtehen 3649 fl. 
3) Zinfen. a. von bezahlten ober ſtehen | 
gebliebenen Prämien... ... — fl. — kr. 
184 „184 „ 
j 


959 18} 


b. von bezahlten oder ftehen 
gebliebenen Einſtandoſum⸗ 


und bfieben verzinsfich ſtehen 140483 fl. 20 kr. 
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0. Bür die Einfteher von 1850 und 1851. — HM. 
P. Fär die Einftehber von 1852. 
1) Prämien. Waren fon vollftändig zurückbezahlt. 
2) Einftanpsfummen. Bon ben ftehen gebliebenen 73899 fl. 
40 fr; wurben zurückbezahlt............ — —— 4541 „ 20 „ 
und blieben verzinslich ftehen 69858 fl. 20 fr. 
8) Zinfen. a. von bezahlten ober ftehen 
gebliebenen Prämien... ... — fl — fh. 
b. von bezahlten ober ftehen 2929 „ 7i. 
gebliebenen Einſtandsſum⸗ 
men.......... — E——— 2929 „ Tin 
0. Für die Einfteher von 1858. 
1) Prämien. Bon den ſtehen gebliebenen 176 fl. wurde 
nichts zurückbezahlt. 
2) Einſtandsfummen. Von den ſtehen gebliebenen 
102772 fl. wurden zurüdbezahft.... vserarseseserenn ATSDD u 20 7 
und blieben verzinslich ftehen 75421 k. 40 fr. 
3) .Zinfen. a. von bezahlten oder ftehen l 
gebliebenen Prämien...... Th. 2 1 
b. von bezahlten ober ſtehen 3813 „ 13}, 
en en 
Wenns .8806 „ 11}, 
R. #ür die Einfteber von 1854. 


1) Prämien. Bon ben ftehen gebliebenen 662 fl. 30 fr. 
wurden zurüdbezablt....o.ss0u0un00nesunssnannuossunnnnn nn. 106 „ — 
und blieben verzinslich fteben 556 fl. 30 fr. 


2) Einftanpsfummen. Bon ben ftehen gebliebenen 
148408 fl, 20 fr. wurden zurückbezahlt..... 7925 — 


HK, 
8) Zinfen. a. ven bezahlten ober ftehen ' 
gebliebenen Prämien...... 27 fl. 284 ie. 

b. von bezahlten ober ftehen 5981 


gebliebenen Einſtandsſum⸗ 
fummen.................. 5953 „ 44} „ 


„124 


— 


7470 


31163 


14012 


27; 


83} 


123 
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8 Für die Einfteher von 1855. fl. k. 


1) Prämien. Bon ven ftehen gebliebenen 526 fl. 10 fr. 
wurden zurückbezahlt ..................... 114 fl. 48 fr. \ 
und blieben verzinslich ftehen 411 fl. 22 fr. 
2) Einftanpsfummen. Bon ben ftehen gebliebenen 
189408 fl. 20 fr. wurden zurückbezahlt.... 10666 „40 „ 
unb blieben verzinslih ftehen 178741 fl. 40 Fr. 18434 3} 
3) Zinfen. a. von bezahlten ober ftehen 
gebliebenen Prämien...... 19 fl. 803 fi. 
b. von bezaßlten ober ſtehen 7652 „85},. 
gebliebenen Einſtandsſum⸗ 


T. Für die Einfteber von 1856, 


1) Handgelder für die eingetretenen Einfteher...uue-un.... 5158 fl. 20 fr. \ 
2) Prämien für die Ercapitulanten. Diefe betragen 16262 fl. 
85 kr., von welchen bezahlt wurden............. —E— 15527 „55 „ 
unb verzindlich ftehen blieben 734 fl. 40 fr. 
8) Einftanpsfummen Diefelben betragen im Ganzen 
185333 fl. 20 fr., wovon im Laufe bes Rechnungsjahres 
bezahlt wurben..nooonnonununsannnnsun nn nnnnnn una nnn anne 3350 „ — „ ) 28060 214 
mithin werzinslich ftehen blieben 181983 fl. 20 fr, 
4) Zinfen. a. von bezahlten oder ftehen 
gebliebenen Prämien... 322fl.21} f. 
b. von bezahlten over ftehen 4029 „ 6}, 
gebliebenen Einſtandsſum⸗ 


U. An zucüdbezahlten Bertretungsfummen für Militärpflichtige, welche 
vor Anfang ber Dienftzeit gefterben, untauglich geworben ober nicht zum Mi- 


titärdienft aufgerufen worben ſinb........... — EEPEUTEDERTEEDE 1266 40 

V. In der Großherzogliden Staatsihuldentilgungstaffe wurben 
verzinslich angelegt .................... ....2.......4.. — 1898000 — 
W. An Verwaltungskoſten........... RP TER RERFREFFERFFET — 1371 35 
Summe ber Ausgaben 293961 44} 
II. Die Bergleihung der Einnahme.......... FRPFFEPEPBFRPFEFPERR 814923 33 
mit obiger Ausgabe ergiebt ven Kaſſebeſtand. . ......... ERTTRRTTTEI FR — 20961 19 


IV. Das Bermögen ber Einſtandökaſſe beſtand nach der vorigen Rechnung (ſiehe 
Belanntmachung vom 22. September 1857, Regierungsblatt Nr. 30) aus- 
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ſchließlich des Kaſſevorraths in..uenenennnennenenneenne . 758000 fl. — fr. fl. k. 
Bei Großherzogliher Staatsfhuldentilgungelaffe wurden 
angelegt (fiche oben V.)........... 189000 fl. — fr. 
Hiervon abgezogen bie abgetragene 
Summe (fiefe oben I. 7.)......... 67000 „— u 
Wurden mithin mehr angelegt ............. — — 880000 — 
Mit Einſchluß des Kaſſevorraths beträgt alſo das Vermogen............ 900961 19 
Darmiſtadt, den 11. Mai 1858. 
Großherzogliches Kriegsminiſterium. 
Freih. v. Schäffer-Bernſtein. 
v. Carlſen. 


Ueberſicht der für das Jahr 1858 genehmigten Umlagen zur Beſtreitung ber Berürfniffe 
ber israelitiſchen Religionsgemeinden bes Kreiſes Schotten. 








Beitrag auf einen 
Bemerkungen. 


Erhebungs⸗ 
Ziele 


& Aus: 
= Namen ber Gemeinben. fehlen Gulben Normale 
& — ſteuerlapital. 
fl. fr. | pf. 
11Bobenhauſen . . . .» 70 6 2,115 4 
21 Eirartöhuufen . 2 2. 40 4 2,934 4 | Dreijühriges Budget 185759. 
.| 220 12 | 0,351 4 


3 | Laubach mit Ruppertsburg 

Borftehende Ueberfiht wird hiermit als richtig beglaubigt und mit dem Anfügen zur allge 
meinen Kenntniß gebracht, daß die Erhebung in vier gleichen Zielen, und zwar in ben Monaten 
Mai, Iuli, September und November d. 9. ftattfinden foll. 


Schotten, den 24. April 1858. j 
Großherzogliches Kreisamt Schotten. 


v. Stard. 
Eoncurrenzgeröffnung. 


Erledigt ift: 
die Stelle eines Diftrictdeinnehmers der Diftrictselnnehmerei Groß⸗Karben, welche eine Gautionsleiftung 
von 3000 fl. erfordert; concurrenzfähige Bewerber haben fi binnen 14 Tagen anzumelben. 
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Brpüleräcgtlit Heſſiſches 


Negierungsblatt, 


| N 38. 


Darmftadpt am 17. Juni 1858 











Inhalt: 1) Belauntmachnug, bie, Regulirung ber Perjonentaremanf ben Boftwagencurien zwifchen Faaspbe und Marburg, @ichen- 

i oblenz und Siegen, Kreuznach und Miring, Sowie Kreuznach und Ofbofen beir.; — 2) Behamntmabung, bie 
Richterhebung der Umlagen der teraclifiiden Refigionsgemeinde- Shrenblingen für 1857 beir.; — 3) Ueberſicht ber 
für das Jahr 1858) genehmigten Urmlagen aut Befreitung der Bedürfniſſe der ieraelttifchen Refigionegemeinben res 
ſtreiſes Oppenbeim; 4 Ueberſicht der für das Jahr 1868 geuehmigten Umlagen zur Befreitang ber Coming 
nalbeblirniffe in ben Üemeinden bes Kreiſet Lauterbach; — 5) Ueberſicht der Tür daR Iahr 1858 genehmigten 
Umlagen zur Beftreitung ber Bedürfnifſe der ieraclitiihen Religiendgemeinden im Kreiſe Heppenheim; — 6; Ueber 
wi der für das Jahr 1868 genehmigten Umlagen zur Beftreitung von Communalbebirfniffen In ben Gemeinden 
bes Kreiſes Schotten; — 7) Belanutmachung, die Unlagen zur Beftreitung der Bebürſniſſe fülr die israclitiiche Re- 
ligiouogemeinde Craitiſeld, Kreifes Lauteiba jt 1858 betr; — 6Ermãchtigung zur ——— eines fremden 
Orbend; — 9) Ramtensveränderung;:—ı. 10), Dienſtuachrichten; — 11} Charalterertseilungen; — 12) Berfetzungen 
in beu Rubefiand: — 15) Berichtigung. 








Bekanntmachung, 


bie Regulirung ber Berfonentagen auf ven Boftwageneurjen zwifchen Yaasphe und Marburg, 
- Giefen-Eoblenz und ı Gegen, Kreuznach und Mainz, ſowie Kreuzuach und Oſthofen 
betreffend. 


Nachdem die Perſonentaren auf den obengedachten Poſtcurſen anderweit regulirt worden und 
die neuen Beſtimmungen mit dem 20. d. M. in Wirkſamkeit getreten ſind, jo werben dieſelben 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Tarife 
zur Erhebung des Perſonengeldes und Ueberfrachtporto's 
I Auf dem Eurfe zwifden LaaspherBiedentopf-Marburg. 
Berfonengelv. 


fr, 
Zwifchen Biebentopf und Marburg fir die auf diefem Curſe mur für bie 


Strede Biedenkopf-Marburg eingefchriebenen Berfonen : r ; . 130 
bi: j 31 








A 18. 
Il. auf dem Eurfe wilden, Gießen und Eoblenz. 











































Berfonengelv. 
— Ueberfrachtporto jüir je ugfe 
int Coupe. | Ranm und in‘ auf beit Bech 5 Prumb. 
ber. Beichaiſe. 

fl. | fr. fl. fr. fl. tr. fl. k. Sgre Pf. 
| für Taris. für Preußen. 

Gießen Eoblenz 5 | 44 5,| 12 S 6 — | —| 4 
: Montabaur | al 5 ni I 3 I — | 

z Pimburg s 7 ll sl sJn|— Il —!4 

„ | Weilburg 281 2i sl ıl81—!34 | —14 

Hi | Braimfels IE Reel 

R | Wehlar —.|41.41—|41|1 —.|35.| — | = -(—l1= 

. | Dubenhofen — 25 — 25 — | 1383|] —-l1— 1-1 — 
2 Nlein ⸗ Linden | ee er sg Pe 

| MeivSinsen Weblar — 37 — 37 — 274— — —— — 

elhle Sgr. Rihlr. Sgr. |Rthlr,| Sgr. 
= Gießen — 834 —.| 34 | — | 21 — | — — — 











IH. Auf dem Eurfe zwiſchen Dicken und Siegen. 








" 

















mer Sfr roten Perfonengelb.“ 2 2 
— —— — Ueberſrachtporto ſur je volle 
a nach im Eonps, | ann und in | auf dem Bod. 5 Pfund. 
ii) ber Beichaiſe. 
fl. ea Ik. I EelIkIR MR Sgr. MM 
| für Taxis, |für Preußen. 
I Biehen Klein⸗ Linden —,118:| — 13| — |! TI) — | — — — 
ra Dudenhofen — 25 — 20 — | 2311 — — — 14 
— Wetzlar — 49 | — 49 — 421 — 14 — — 
— Ehringshauſen 1 | 26 | 11261 ılal—|1} | — 38 
Re Herborn 2 3 2 | 3 1/51 — 14 — 44 
" Dilfenburg 2 | 27 | 2 | 27 | 2 | e6I — | 14 I — )$ 
R Haiger 2 52 2| 48 ee — 6 
— Wilusdorf 329 3 20 2/5907 — 1213) — 6 
Siegen 4 53 51 1161-3; — | 6 
! | 
IV. ‚Auf dem Eurfe zwiſchen Mainz und Kreuznach. 
Uchtr- Ueber · 
zwiſhen a Bar zwiſhen Pa. 
5 Bi. 5 Bf. 
ft. |. ke. tl. I Mi Er. 
Mainz Finthen — !18 — Mainz Bingerbrück 1/13 24 
r Nieber-Fngelbeim | — | 36 14 ö ſtreuznach 1] 49 84 


Bingen 11 — 24 Jfinthen Nieder-ngelheim] — | 18 — 


zwifchen 


Nieder « Angel · Gau⸗ Algesheimer 


zz RB, 2 2 2 2 2 2 


Auf dem Eurfe zwi- 
hen Dfthofen und 


Strafe 
Gaulsheim 
Kempten 
Bingen 
Bingerbrüd 
Kreuznach 
Gau⸗Algesheimer 

Straße 
Gauls heim 
Kempten, 
Bingerbrüd 
Münfter 
Sarınsheim 
Lauben heim 
Langenlohnsheim 
Bretzenheim 
Kreuznach 


Kreuznach. 


Hadenbeim 


Kreuznach 
Wöllftein 
Alzeh 
Weſthofen 
Oſthofen 
ſtreuznach 
Wonsheim 
Wendeloheim 
Erbes-Büdesheim 
Alzey 
Wefthofen 
Oſthofen 








Darmſtadt, den 29. Mai 1858. 
Großherzogliche Oberpoftinfpectidn.” 





Goldmann. 








Beſſunger. 
81* 


18 -. 215 
Ueber- 4 h Lebex · —44* 
Beten [ma] vifgek — — 
5 Vid. 5 Pb. 
fl. | ir. tr. F. | kr. fr. 
Wonsheim Kreuzmah, » I—!531I — 
— — Wendelshein / | 9] — . 
ri 2 en Eiel —- 
28]. 14, * Weſthofen 1 3 — 
— 41 14 er ‚Dftbofen 1/16 — 
1 171 24 Wendelsheim Kreuznach — 581 — 
— = Erbes⸗Büdesheim — | 12 — 
— 181 — * Alzey 271 — 
— ⏑ Weſthofen — — 
— 6 — FORT Oſthofen 110 — 
— 1315 Erbes-Büdesheim Kreuznach 1| 01 — 
— 61 . — ; Alzey —|1]| — 
— 6| — Wefthofen —|47 — 
—[19I1, — . Oſthofen 1l— — 
— Seuas124 23 
— 311 — Pr Flomborn — 141 — 
— 491 14 Grün’ihes Haus| — | 22]: 
u Weftbofen —/31|:1$ 
* Ofthöfen — | 44 13 
Flomborn Kreuznach 1|38 
” Wollſtein 1) 1lı — 
— 131 — > Grünihes Haus — | 9]: — 
— 261 — ei Wefthofen — 18 — 
1|12 — — Oſthofen — 31 — 
1543] — Grün'ſches 
1166) — Haus ſtreuznach 1461 — 
— 2371 14 Wollſtein 1 101 — 
— 161 — Pr Weſthofen — 98 — 
— 211 — .. ‚Ofthofen — 221 — 
— 32 — Weſthofen Kreuznach 1/55 34 
48| 13 u Ofthofen —/1] % 
1/18] , 23 Difthofen Kreuznach 2 81 4,5 
11311 214 


21% 18. 


Befauntmachnng, . r 
bie, Nichterhebung der Umlagen ver töraclitifchen Religionsgemeinde — für 1857 
betreffend. 


Es wird hiermit zur öffentlichen Keuntniß gebracht, doß auf unſeren Antrag Großherzogliches 
Miniſterium des Innern durch Verfügung“boönte Ti. Mai dv J. zu NRMd. 3971Wwie Nicht 
erhebung der Unillagen der israelitiſchen Religionsgemeinde zu Sprendlingen fr 1857 genehmigt Bat. 

Offenbach, den! 21. Mat 1858, 


Großherzogliches Kreisamt Offenbach. 
Meltor 


Ueberſicht der für Das. Jahr. 1858 genehmigten Umlagen zur Beſtreitung «der Bebürfniffe 
ver israelitiſchen Meligionägemeinden des Kreiſes Oppenheim. 











& | en. Beinag auf einen * 
= * Burget. ſchlag Ri ES . 
ã Namen ber Gemeinden de Gulden Normal 15 2 Bemerkungen. 
* Periode. für - ER) 
Ö 1858. fteuerfapital. 5 
fl. fr. | pf. 

11Bechtolshein... 41857—-59] 121 5 3,493 J 

21Bodenheinn41857—-591 290 9 0,286 4 

3 | Gau⸗Bickelhein 418537— 591 2031 17 |! 3,797 4 

4 | Snnterebom . 2.0.0 1358 230 3 3,386 4 
5 | Habnbeim. . . . . 021185759] 116 7 2,123 4 

6 | Hilfesbeim . „u. .11857--591 132 5 1,762 4 

7 | Momntenbeim be ia un, 1858 37 4 0,512 4 

8 | Rieder -Sanlheim  . . .11857—59 80 6 29096 4 
91 Oprerbeim . 2 202. 1856 350 341271 4 
1011 Vartenhein 411857 591 175 6 ı. 1,503 4 
111 Schernbhein. . . ..I1857-— 50] 2822,. 114 1752 | 4 
12 Urenbeim. 418368-601 117 2 1400 4 
13 | Waiv-llewershetm | . . -. 1858-60] 85 4; vun 4 
14 | Wallertbem . - . 11858 60 5! h; 2 2,546 4 
15 | Wörrftatt. . .. 1857— 59] 128° 4 | 0,074 4 


Vorſtehende Veberficht ı wird — als — beglaubigt und unter dem Anfügen zur öffent- 
ticen Kenntnig gebracht, daß die Erhebung ber Umlagen in den Monaten Juni, Juli, Auguſt 
und September l. J. ſtattfinden ſoll. 


Oppenheim, den 14. Mai, 1858. 
Großherzogliches Kreisamt Oppenheim. 
Schmidt. 


18. 217. 


Ueberſicht der für das Fahr 1858 - genehmigten. Umlagen zur Beftreitung der —— — 
in den Gemeinden des Kreiſes Lauterbach— 


II, Alaſſe. 














UL. Klaſfſe. 


Sul baa gejaintire Wor- 























































g Na m e n Wufdaggefäkmite Ner | | maifeuerfarttal der Sonftine Auneſchläge. 

E malftenerfapital ber ‚Drtseinmobner und , 

= Ortseinwohner. Rörenfen. 

& ber 

E "Beitrag auf Beitrag anf Beitrag auf 

| Bemeinden. Aus | | Gulden 1_@uiben |; 1. @ulben Bezeichnuug. ber. Art..bes 
* Nerinal Normal · Normal⸗ Ausſchlags und ber 
w jeblay, Itenerfapital, ſchlag. ſteutrtapital ſtruerlkapitel. Hepartitieneneru. 




















tl... Er. pr. 
400. 5» 3,714 
1004 92,612 
1970 7 2,041 
253 6 1,976 








1 ilmenor . . — 
Aultenſchlirf 

AAngersbachh I — 
ABannerod 4 — 








AOrundbuchs loften. Auf. das 
Grundftenerlabital ber 
Eninbbefiger. 









termntböbain 
GPBerns hanſen 
Blitzenrod 
rainfeld 


570 93,531 

84 3 2,057 
es 3801 8 1,755 a. Ziuſen bon älteren Kriege« 
{&hufbencapitatien; aut dae 
Stegercapital "ber immer- 
ſteuerbaren Objrete.‘ 


25. : 01 0,834 






50 0 2,1701 4p. Wie zu 4 












HDirlamnen _ u30,.7, 2,21 36 4 102 | 11 0,747 15 | 0 0,726] 4Wie zu Su. 
102Eicbelhain — 755118 3 92 4 50 | 1 1,510 | 

1Eichenrod 600 10 11610 4 80 1 1,505 

12Engelrod — 12506117: 05871 4 160 ‚1 3,812 

13 Fleſchenbach — 385 8 0,8071 4 145 2 2,704 Parzeilenvermeſſmgstoſten; 


auf das Srumbfteuerfapitaf 
ber Barzellenbefiger. 


14 Kraurembac — 450 8 0,806] 44 300 6 0,935 
ae — 560.3 2,27 Be | A 2,77 
S 


, Mie zu 18. 
61Friichbern.— — 1050 V.14414 460 31,299 


MWie zu Sa, 
ABie zu 18. 





175@8rebenbain . I — O0. TO A 660 4 2,448 

1818lunzenau . . 4 — 480, 7 1,8654 4] -270 3 3,238 ie zu 4 
191 Hartershaufen . 230 4 3,2881 4 205 | 2: 3,837 

20meMes. .. 4 — 68010 3,943] 4 i4 | 1 0,807 

214eilters Er — 230 6| 2, on 4 185: 4 1,015 

221 09emmen 2. 4 — 330 7 117 1 686 1 1,446 — 

234Derbftein . . 4 — — — — 1054 | 2 3,608 100 0 1,145 Wie zu Sa. 







230 0, 3,483 
585 I 2,807 


Lie zu 4, 
uf das Stenercapitat ber 
tatholiſchen Ciuwohner. 





ne] 
[C 
De 
JS 
— 

| 

- 


Hörgenau . . . 820/17] 2,4491 4 133 | 2 


218° 
El__Ramen 

) 

E ber 

er 

5 

EI Gemeinden. 
& 








20Polzmũhl 
26PPopimannefeld 
27Putzdorf 

2 Fribesbanfen 


STRBeberte 
3Eber⸗Moos 


Meichlos 
Reuters. 
Rimbach 


1. Klafle. 
Ant Köyie 








Auf 


Far ER) 
53318 


3300.13 
ah! 7 
416 10 
420 7 
47013 
25811 
5458 
160: 9 
640| 7 
1040| 7 
— —2280 
— 240 4 
— 582121 
— 86809 
— 138 6 
— 403 5 
— 48112 
— 386 6 
— 440 9 
— 29010 


52 Schlechtenwegen . — 629 9 
Fuel. — 6160 8 
54Sidendorf . -- sa 8 
55] Steinfurt . — 52013 
56Stockhauſen 820 3 
571]uellershauſen. — 466, 7 
58Uetzhauſen. — 540 10 
59 Unter ⸗· Echwarz — 275 6 
60Unter / Wegfurth — 162 4 
61Peitshain 





— [38912 
| 


Beitrag auf 
ı Bulden 
Normals 

chlag ſteuerlabital. 


I, Kaffe. 





Pf. 
0,940 
2,953 
0,744 
0,509 


3,202 
' 0,662 
1,368 


3,468 
0,322 
3,9083 
1,034 
0,213 
2,051 
2.455 
2,710 
2,440 
3,924 
2,861 
2,154 
0,131 
2,600 
1,227 
1,003 
2,465 
2,648 
1,204 
3,691 
1,252 


1,250 


1,991 
2,074 
3,243 
1,339 
1,852 
0,555 
1,689 
2,218 


Frheb, Ziele, 


Aufbas gefammie Nor 
malftenertapital ber 
Drtdeinwohner. 






NM 18. 


II. Stlaffe. 


auf Far Fefamımie Mor 
‚malfteuerlapital-ber 
Ortdeinwobhner und 


Forenfer: 


Aus· 


Inz 
Betrag auf 


ı @ilben 
} Rormal⸗ 
Fbing.Iiteuerkapital. 


fl. feri pr. 


155! 


4560 


332) 
990 


I 600 


— 4b 


4 
4 





BU 
64 
05 

212 

240 

101: 


3 


0,581 
1,881 
2,455 
1,285 


' 1,275 
4 360: 4! 
2028 


3,532 
1,014 


‘ 0,988 


0,889 
1,204 
1,703 
1,340 
3,974 


3 3,468 


0,884 
1,576 
3,467 


3,129 


| 3,82. 


1,382 
4,505 
2,551 


2.375 


‚ 2,180 


3,562 
2,829 


' 2,039 


0,685 
0,393 


1,474 
0,352 
3,790 
1,039 
1,834 
2,468 
3,196 
1,447 


Hiele, 


Erbeb. 











Sonftige Ausſchläge. 


282 ber Art ned 
dafehlags und ber 
Repartiliongnorm. 


zu 4, 


zu 4. 
zu 18. 


zu 8a. 


zu 4. 


zu 18. 
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III, Kaffe. 
Auf bae gefammte Rors 





Il. Klaſſe 





































H Ma Br id & 
g Namen Auf das geſammite Ror-f malftenerfapital der Sonftige Ausfhläge. 
E suite malftenertapitaf der | Driaeinwodner uud 
E der Bürger. Orteeinwohner. Forenſen. 
m 
5 i Beitrag auf 
ZI Gemeinden. Ans-| 1 Gulben JBezeichnung ber Art bes 
Ö Normal- Ausihlags und ber 

ſchlag rl Repartitionsnorm. 
tal. 









fl. Ike] pi. fl. pf. 











62Wallenrod.. | — 1160410 02081420 52066 
63Weid⸗Moos — 18210 1,548 114 Re 

Salldernges . » | — 491| 9 0,862 |:4|. 25 0 2,616 ie zu 4 
65 Billefs 5680| 9 2,8971 4] 92| 1) 2,049 





142|'9| 2,940] 4] 185! 7 0,872 
260| 53,522] 41 2451.5| 0,655 


Vorſtehende Ueberſicht wird hiermit als wahrhaft befcheinigt und unter „dem Anſügen zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die Erhebung in vier Zielen, und zwar zu Anfang ber Monate Juli, Auguft, 
September und October d. 9. ftattfinden foll. 

Zauterbah, am ;18. Mai 1858. 
Großherzogliches Kreisamt Lauterbach. 


Kopp. 






a 





Ueberficht der fiir das Yahr 1858 genehmigten Umlagen zur Beftreitung ber Bebürfniffe 
der ißraelitifchen Religionsgemeinden im Kreife Heppenheim. 











* Namen Aus⸗ Beitrag puj * = 
£ ee fehlag. 1 Gulden Nor- 2a Bemerkungen. 
5 malſtenerlapital. 5 
fl. tr. pf. 

1Bũrſiadt 2 0 71 7 2,000 4 | Dreiläßriger Voranſchlag 185759, 

2Heppenheim ... s 150 6 1,341 a 

3|%amperthein a) nach Röpfen ; 11a — | — — 

b) auf das Steuer⸗ | 
fapitel 2 » 172 4 | 1,518 4 
4Vorſch, Groß: u, ſtlein⸗Hauſen 178 5 3,235 4 





5lBieenbeim . » 20.2. 366 10 | 23,610 4 


220 IR 18. 





Vorftehende Weberficht wirb hiermit unter ‚dem Anfügen zur. öffentlichen enmimiß gebracht, 
daß die Erhebung in vier Zielen und zivar zit" Anfang ber Monate Junt,, Sutil, September 
und October db. 9. flattfinden ſoll. 


Seppenhein,; ven 17, Mai 1858 
Großherzogliches Kreisamt ‚Heppenheim. 
v. .Ribinp. 





Ueberſicht der Fir dad Jahr 1858 geuehmigten Umlagen zur Beſtreitung von Communal-Bedürfniſſen 
in den Geineinden des Kreiſes Schotten. 













I, Klaſſe. II. Mlaſſe. 













ame Nor- 



































































Adlag ſtenertapitaſ. fteuerfapital, Mepartitiongnerm. 
ni 


* Ant Abpfe if bad gelatm 5 . u ; i 

3 Namen aber der Inf das gefanmere Nor-f malſtenerlapital ber Sonſtige Yusjchläge 

ä ae N mmailftehtertapttal ber | Outecinwohner ımb 

B f Drtteinwebner. Rorenien. 

& der bürger. rißeruWw ’ nie 

— 

E Beitrag auf R Beitrag uff = Beitrag auf = 

51 Bemeinden. And) | Gulben Aus- 1Gulden I, I Gulden I71 Bexeichnung der Art dee 

8 t Rermal- Rermal- Is Normal« Ausiblage und ber 
5 
12) 


ſchlag euerlapital 


Erbeb. 







JM. 
— 300 7 1,074 
— 540 9 1,016 





pf. 
2.450 
0,331 










fl. kl pR 

Altenbain — 
— 1 
MBetzenrod 94 U 1,1395 Aueuere Ariegeſchuiden. Auf 
das Geſanmtſtenertapital 
ber immerfleuerbaren Ob 
jecte. 
3459] dk. 94 0 33741 Mi OrdMr. 2 

7 Evangeliſche tirchfpieisfoflen. 
Ant base Gelammtilsuertar 
pital ber chriſtlichen Yin 
wohner 


Mobenhauſen | 0,614 


59012 0,45 37 02,811 5 Awie Orb.-Nr. 2. 


660: 4 3,265 


Breungeshain. 1,821 


5lBurkhards.. | 30,764 — RE > 
6fRufenborn . 130: 2) 0,816 2,965 — — 


0,959 
0,314 
3,482 
0,489 


AEichelſachſen 

Einartshauſen. 

Eſchenrod 
10elbkrücken 
1Mreienſcen. 


861 4 1,032 
57110 2,335 
200 11 2,509 
500 9 0,742 


Wie Ord Mr. 2, 


a. 310 11) 1,962] die Om.-Nr. 2. 

0 3,1235 AM0rundbuchekeften. Auf dat 
Orundſteuerlapitel der Eiu- 
wohner und Andmärter, 
Wie OrdMr. 2. 

A Wie Ord.Nr. 11b. 


Kr 
+2 


1080 
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u EEE a. Fa at“ 
wor 
[721 | 
1 4 
er 
u ME iin an db al an ae al de ıDu 





A318. ... 221 














I. Riafle. 
Auf Kopie 


II. Rlaffe. 


IN, Ktaffe, 
uf dag geloimmte Not⸗ 





































































fituertart⸗ 
tal, 


ſchlag. Arterfipl» Repattitionshötm, 


täl, 






tal. 


* ober Be» uf Bas gefammıte Nor- nafäisiter ; Sonſtige Au IS ni 
E| Ramen | asien] Maimeistaptnt tet |’ Deieinmetner uns BORDEEUNSENERGE 
E Orid einwoh ner. —28 
3 der 
5 Beitrag auf = Beilteg auf = Beitrag. auf } 
ZI Gemeinden 1 :&ulben Aus) 1 Balen | 1 @ulben Bezeichniing der Art bes 
ö i Rormalr Mormak Is Rormal« Yusidıiagd unb ber 
& 
[-] 





fl. fl. [fe] Pf. fl. Er.) pl. fl... „re & Pe 
14H artitännshatn . — 130 3 3,0701 4 170 4 0,8501 4 — —— T- 
15PPerchenhain ;ı . — 450! 91 3,7401 44 180| 3 1,877 et 
16Podersdorf . . — 164| 3 2,601) 4 274 5 302114 — — — 
17lsdorf (Solms), — 196113 2,167] 4 60 2 355614 23 1 1,3481 4Wie Orb-Rr. IIb. 
13lkauffteh - 1 — J2asds 22911 Al 230] 5 2,000 —— 
19Röfgenbain. . . — 260 7 3,0291 4] 3805| 8 1,9051] 4 58 | 1. 2,4771 Wie Orb.-Rr. 2. 
20MRarbenbach. = | 2101 8:0,512] 4 64 1 1,839] 48ie Ort.-r. 11b, 
12 : 1 0,1055 Miandbuchstoſten. Auf das 
Geſammtſtenerlapital ber 
| Cinwehner zu Stedhäujer- 
i bof. 
2Paubach — — — — Hlisoo 3 0,609 400 ., 1:0,973 zarzellen Bermefinngeloften. 
1 | Auf das Orunbitenerfapital 
| we 1.4 der Barzellenbefiger. 
22ichelbach — 257 3 1,068 me] 
23Pber⸗Seibertenrot — 358| 6 3,3191 4 200 3 2,4631.4 ei ee 3 
2Mainrod — 1128 8 13151 4 580 3 2,702 121 0 3,6291 43Wie OrbMx. 2. 
25Rebges hain — 300 8 1,426] 4 210 5 2,3141 4 — — — 183 
26Ridingshain — 600 6 1,8111 4 600 5 1,9657 4 122 | 1) 0,884 48Wie Ord.Nr. 2. 
27Ruppertoburg — — — I 5 2,4601 4 — — - m 
288Schmitten — 87 12 3,226] 4 22 1,668 4 — — — > 
2NSHotten — 400 0 3,523 1570: 3 0,792] Al a. 385 0 3,4031 Miwie Orb-Rr. 2. 


| b. 180 0 2,410] 4Bie Orb.-M.; 11b. 
= To 





3sHSelinred 13,349 240, 2 1,960] 4 60 0, 2,554] 4Wie Ord.Mr. 2, 
3ılSichenhaufen . — 340 9 0,559 4 280, 6 3,523] 4 | 

32Stornfels — 180 3 1,635] 4} 350. 5| 0,508 | 4 -— — 

33Ulfa. — 924 4 3,573] 41131 4 1,22414 314 1 2,5771 4Bie Ord.Mr. 11b. 
3Ulrichſtein — 876 5 3,0421 4 750 4 3,245] 4 212 1 2,427 | MPoie Orb..Wr. Ih, 
35Wetterfeld — 530 3 2,1231 Al a. 295 2, 0,615 | MWie Ord.-Ar. 2, 





I | b. 90 | 0) 3,002 | 4BBie Orb.-Mr. 21. 
36hWingershaufen — 9016| 0,965] 4 u > 1,231 
37Wohnfelde. — 63510 2,6411 1 256 4 0,472" 4 25 10 18111 4Bie Orb.Nr. 2. 


Borftehende Meberfiht wird hiermit als wahrhaft beglaubigt und mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß bie Erhebung der Umlagen in vier gleichen Zielen, nämlich in den Monaten Mai, Juli, 
September und Dctober I. 3. erfolgen fol. 

Schotten, den 31. Mai 1858, 


Großherzogliches Kreisamt Schotten. 
Stard, 


— 
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Befanntmachung, 
die Umlagen zur Beftreitung der Bebürfniffe für die israelitifche Neligionsgemeinde Erain- 
feld, Kreifes Yauterbach, fiir 1858 betreffend. 


Zur Beftreitung der Bebürfniffe der israelitifhen Religionsgemeinde Erainfeld für 1858 ift 

von dem Groiberzoglihen Minifterium des Innern die Erhebung einer Umlage von 280 fl. ger 
nehmigt worden. Es wird biefes hiermit unter dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß der Beitrag auf 1 fl. Steuerkapital 24 fr. 1,66 pf. beträgt. und daß bie Erhebung in vier 
Zielen, und zwar zu Unfang der Monate Juli, Auguft, September und October ftatt- 


findet. 
Lauterbah, am 11. Mai 1858. 


Großherzogliches Kreisamt Lauterbach. 
v. Kopp. 


B 


Ermädtigung zur Annahme eines fremden Ordens. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigſt gerußt: 
am 4. Juni dem Haus und Staats-Arhiv-Directer Baur die Erlaubniß zur — und Tra⸗ 
gung bes ihm von Seiner Majeſtät dem ſtönige von Bayern verliehenen Ritterkreuzes 1. Claſſe des 
Verdienſtordens vom heiligen Michael zu ertheilen. 


Namensveränberung. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnäpigft gerußt: 
am 22. April der lebigen Anna Margaretha Knittel zu Darmftabt zu geftatten, ftatt ihres bisherigen 
Familiennamens in Zufunft den Familiennamen „Wehgand“ zu führen. 


Dienfinadridten. 


Seine Königliche Hobeit ver Großherzog haben allergnäbigft geruht: 

1) am 1. Januar den Hoftheater⸗Kanzliſten Heinrich Ploch dahier auch zum Hofmufif- Kanzliften, 

2) am 17. April ven Gerichts-Acceffiften Wilhelm Bierau, bermalen zu Wimpfen, zum Actuar an 
dem Landgerichte Wimpfen zu ernennen; 

3) am 20. April den Difteietseinnehmer der Diftrietseinnehmerei Groß-Rarben, Georg Philipp Naufch 
zu GroßKarben, im gleicher Dienfteigenfchaft in die Diftrictseinnehmerei Geoßen-Linden zu verfegen, 
und dem Bauaufſeher Johannes Heiles zu Grof-Steinheim die Stelle eines Brückenwärters bei ver 
Offenbaher Schiffbrüde, 

4) an demſelben Tage dem Ludwig Welfch zu Darmftebt bie erledigte Stelle eines Calculators bei ver 
Branbverjicherunge-Commiffion zu übertragen; 

5) am 22. April den Regierungs-Acceſſiſten Ludwig Achenbach zum Secretär bei ber Ober-Stubien- 
Direction zu ernennen; 
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6) am 26. April dem Schulvicar Iohannes Schüler zu Lorſch bie erledigte zweite katholiſche Schul 
ftelle zu Mombach, im Sreife Mainz, zu übertragen; 

7) am 27. April ven Gymnafiallehrer Brofefior Dr. Earl Wagner zu Darmftadt, unter Entbindung 
von feiner bisherigen Dienftftelle, zum Mitglied und Rath bei ver Ober-Stubien-Direction, 

8) am 28. April den Oberförfter Garl Reif zu Biernbeim zum Forftmeifter bes Forſts zn 
äju ernennen; 

9) am 29. April dem Schullehrer Johaunes Valentin Philipp Schäfer zu Linbenfels die erfebigte 
zweite enangelifche Schulftelle zu Heppenheim, im ſtreiſe Worms, zu übertragen; 

10) am 3. Mat ven Oberförfter Carl Zentgraf zu Beerfelden zum FForftmeifter tes Forſts Romrod, 
den Oberförfter Friebdrich Eellarins zu Gladenbach zum Oberförfter ber Oberförfterei Roberftäbt, und 

11) an demſelben Tage den Finanzcandibaten Georg Battenfelb, vermalen zu Friedberg, zum Bollaufs 
feher bei dem Hauptzollamte Mainz zu ernennen ; 

12) am 8. Maui dem Bezirfögerichtsratg und zweiten Unterfuchungsrichter am Bezirksgerichte Mainz Heinrich 
Darapsky unter Belaſſung feines Nichteramtes die Functionen eines zweiten Unterfuchungsrichtere 
für ben Sprengel bes vorgenannten Bezirkögerichts anf bie Dauer von weiteren brei Fahren zu 
übertragen; 

18) am vemfelben Tage ven Nicolaus Wachtel I. zu Lorfch zum erfien Lanbgerichtsviener bei bem Land⸗ 
gerichte Lorſch zu ernennen; 

14) an bemfelben Tage den Carl Wittemann zu Darmftabt zum ſtändiſchen Archivar, den praftifchen Arzt 
Dr. Earl Stammler zu Alsfeld zum Kreiswunbarzt für ven Mebicinalbezivt Alsfeld, den praftifchen Arzt 
Dr. Eruft Bir aus Gießen zum erften Affiftenzarzt bei dem Landeshespital Hofheim, ven praftifchen 
Arzt Dr. Earl Hofmann zu Michelſtadt zum‘ Kreisiwunbarzt für die Mebicinalbezirfe Erbach und 
Beerfelden mit dem Amtsſitze zu Michelftabt, ben praftiichen Arzt Dr. Franz Joſoph Strubel zu 
Groß-Steinheim zum Kreiswundarzt für ben Mebicinafbezirt Höchft mit dem Amtsfige zu Neuftabt, 
den praftiichen Arzt Dr. Chriſtian Porenz zu Lauterbach zum ſtreiswundarzt für den Mebicinafbezirf 
Lauterbach, ven Kreiswundarzt Chriſtoph Berhins zu Altenftabt zum Kreiswundarzt für ven Mebicinals 
bezirt Alsfeld mit dem Wohnfige zu Romrod und ben Wundarzt Balentin Orlemann zu Ofthofen 
zum Kreiswundarzt für den Mebicinafbezirt Altenftabt zu ernennen, fowie dem Schullehrer Johannes 
Ploch von Kölzenhain die erledigte enangelifche Schulftelle zu Weickartshain, im reife Grünberg, und 

15) am 11. Mai dem Schullehrer Philipp Würtenberger zu Spachbrüden vie erledigte erfte evan⸗ 
liſche Schulftele zu Ulfa, im Kreiſe Schotten, zu übertragen; 

16) am 14. Mai ten Hauptitaatslaffe- Buchhalter, Rechnungsrath Johann Sacob Hanſſe zum Haupt: 
ftaatslaffier bei der Hauptftaatsfaffe, mit. Beibehaltung feines bisherigen Titels ale Rechnungsrath, zu 
ernennen; 

17) am 17. Mai dem Schulvicar Heinrich Kliegel zu Laudenau viegerlebigte evangeliſche Schulſtelle 

. zu Euborf, im Sreife Alsfeld, zu übertragen; 

18) am 19. Mai den proviforifhen Lehrer am ter höheren Bürgerſchule zu Oppenheim Dr. Johann 
Burger zum Lehrer an bem Gymnaſium zu Worms, 

19) am 20. Mai ven Hofgerichtsrath und Oberſtudienrath Mar Freiberen Ueberbrud von Robenftein 
und den Minifterial» Secretär erfter Claſſe Regierungsrath Guſtav Adolph Freiherrn von Lehmann 
zu Minifterialräthen in dem Minifterium des Innern zu ernennen ; 

20) am 22. Mai ven Oberförfter Heinrid Müller zu Eichelsdorf zum Dberförfter ber Oberförfterei 
Heufenftamm, den Oberförfter Peter Billyarpt zu Grebenan zum Oberförfter ver Oberförfteret 
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. Viernheim, ven Forftcanbibaten Hermann Reuß aus Salzbaufen zum Oberförfter ver Oberförfterei 

BDeerfelden zu ernennen ; 

21) an bemjelben Tage dem Schullehrer gohann Conrad Muth zu Aſel die vereinigte en Schulſtelle 
zu Hommertshauſen und Silberg, im Kreiſe Biedenkopf, zu übertragen; 

22) am 23. Mai ven Forftcaubibaten. Georg Bommersheim aus Gonterstirchen * Oberförfter ber 
Oberförfteret Eichelsdorf, 

23) am 24. Mai ben Forſtcandidaten Adolph RA aus Friedberg zum Oberförfter der Oberförfteret 
Gladenbach, 

24) am 25. Mai ven Forſteandidaten Earl Robr aus Quedboru zum Oberförfter ter Oberförfterei 
Grebenan, und den Sanzleigehülfen Heinrih Eihentler aus Darmitart zum Kanzliften bei ver Ober- 
Forſt- und Domänen» Direction zu ernennen. 


Charafterertbeilungen. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog baben alfergnätiaft geruht: 
1) am 20. Mat dem Regierungsrath Friedrich Schott zu Darmſtadt ven Character Geheimer 
Regierungsrath , 
2) an demfelben Tage dem Minifterial-Secretär erjter Claſſe bei dem Minifterium ber Iuftiz, Regterungsrath 
Adolph Ludwig Freiherrn von Stein ben Character Geheimer Yuftizrath, und 
3) am 28. Mat dem Minifterial-Secretin erfter Elaffe bei dem Minifterium bes Innern Wilhelm 
Reuling den Character Regierungsrath zu verleihen. 


Berfegungenin den Rubeſtand. 


Seine Königliche Hoheit ver Großherzog haben allergnäbigft geruht: 

1) am 7. April ben Steuerauffeher Frievrih Trebur zu Schotten, 

2) am 17. April ven Sreisbiener bei dem Kreisamte Grünberg Carl Rauber, auf fein Nachjuchen, 

3) am 20. April den Diftrictseinnehmer ber Diftrictseinnehmerei Großen « Linden Heinrich Wilhelm 
Kolb, vermalen zu Butzbach, auf fein Nachſuchen, 

4) am 26. April den Schullegrer Ehriftian Heinrich Fritſch zu Lungen, im Kreiſe Offenbah, und ben 
Schulfehrer Ichannes Wagner zu Erumftabt, im flreife Groß-Gerau, 

5) am 27. April den Forſtmeiſter bes Forfis Groß-Gerau, Carl Seipel zu Woegsdamm, unter Be— 
zeigung der Allerhöchſten Zufriebenheit mit ven von ihm geleifteten langjährigen und treuen Dienften, 

6) am 8. Mai ven Schuflehrer Nicolaus Nahm zu Nieder-Ingelheim, im reife Bingen, 

T) an vemfelben Tage den Kanzleidiener am Oberappellatione » und Caffations-Gericht Johannes Fapım 
und ven Lundgerichtöbiener bei dem Landgerichte Lorſch Nicolaus Wachtel zu Lorſch, Beibe anf 
Nachſuchen, und 

8) am 15. Mai den Steuercommijjär des Steuercommiffariatds Butzbach, Traugott Georg Friedrich 
Chriſtian Hifferih zu Butzbach, auf fein Nachjuchen und ımter Anerlennung feiner langjährigen 
treuen und eriprießlihen Dienfte, in ven Ruheſtand zu verfegen, 





Berichtigung. 
Ju der Berorbnung Über bie von ben Bauhandwerkern zu beobachtenden techniſchen Vorſchriften vom 4. Februar 1857 iſt 
ve 8. : n* Er (Ne. 6 bes Regierungeblatts von 1857, Seite 69 im der fünften nud zehnten Reife von ebem) ftatt 8.11. e, zu 
eſen: 
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Großherzoglich Heſſiſches 


Regierungsblatt. 


N. 19. 


Darmftadpt am 24 Juni 1858. 























Inhalt: 1) Belanutmachuug, die allgemeine beutihe Kartel-Eonvention, insbefondere die Koflenverglitung für ausaelieferte 
Defertenre betr.; — 2) Belauntmahung, Perfouentaren auf den Poftcurfen zwiſchen Mainz und Alzey, Mainz und 
Sprendlingen, Alzey und Wormeé, ſewie Fürſeld und Darmftadt betr.; — Belanutmachung, die Nichterhebung 
ber im 18587 Boranſchlag der Gemeinde Ober-Schönmattenmag, Kreiſes Lindenfels, vorgelebenen Umlagen zweiter 
Klafje betr.; — 4) Berzeichniß techteträftig geworbener, in Gamäfbeit bes Art. BO des Eirafaciehbude befannt zu 
mahender Straferfenntniffe der @erichte der Provinz Startenburg; — 5) Namensveränderung; — 6) Ertbeilung 
von Erfindungspatenten; — T) Dienfinachrichten; — 8) Dienftentlaffungen; — 9 Berfegung in ben Ruheſtand; — 
10) Eonenrrenzerffinung; — 11) Sterbfälle. e ° 2 





Befanntmachnuug, 
bie allgemeine deutſche Eartel-Convention, insbefondere die Koftenvergütung für ausgelieferte 
Deferteure betreffend. 


Da fih die deutſche Bundesverfammlung am 29. April d. 3. erläuternd dahin ausgeſprochen hat, 
daß die durch Ablieferung eines Deferteurs entjtehenden, nah ben Artikeln 8 bis 10 ber 
Bundes-Eartelconvention zu vergütenden Koften auf allen Stationen in dem Betrage zu 
vergüten feien, wie folhe auf dem Transportzettel quittirt find, und daß es lediglich Sache 
desjenigen Staates, welchem der Deferteur angehört und an welchen verjelbe ſchließlich ab» 
geliefert wird, fei, die Rückvergütung von Koften, welche den Beftimmungen der Cartelcon- 
vention zuwider aufgerechnet worden, von dem betrefienden Staate zu verlangen ; : 

fo wird die Befanntmahung vom 12. October 1831 (Regierungsblatt Nr. 70) hiermit dahin abs 
geändert, daß die Großherzoglichen Kreisämter — fo oft ein Deferteur von den Grofherzoglichen 
Truppen in Gemäßheit der deutſchen Cartelcontention aus einem anderen deutſchen Staate ausge- 
liefert wird — die auf dem Transportzettel verzeichneten und quittirten, von vorliegenden Staaten 
angeforderten Erfagpoften alsbald berichtigen zu laſſen haben, ohne vorher zu prüfen, ob die Erjag- 
forberung in allen - Beziehungen den Beftimmungen der Cartelconvention entſpricht. 


Darmftadt, ven 7. Yuni 1858. 
Großherzogliches Kriegsminiftertum. 
Frhr. v. Schäffer- Bernftein. 
Dr. Hallwachs. 
33 
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Befanntmachung, 
Perfonentaren auf ven Pojtcurfen zwifchen Mainz und Alzey, Mainz und Sprenplingen, 

. Alzey und Worms, fowie Fürfeld und Darmftabt betreffend. 

Da die Perfonentaren auf den obengedachten Poftwagen-Eurjen anderweit regulirt worden uud 
mit dem 20, d. Mts. in Wirffamkeit getreten find, fo werben die neuen Beftimmungen hiermit 
zur öffentlihen Kenntniß gebracht: 

Zarife 
zur Erhebung des Perfonengeldes und Ueberfrachtporto's auf den Perfonenpoftcurfen : 
J. Zwiſchen Mainz und Alzey, fowie zum Durcheinſchreiben auf dem Curs zwijchen 
Fürfeld und Darmſtadt. 












lieber» 


Ueber- 
+ Berjenen- Hractports . + F Berfonen- frachtporto 
zwiſchen gelb. für je volle zwiſchen gelb. für je volle 


5 Pib. 5 Pfd. 

















fl. i ir tr. | fi. 3 kt, 
Alzey Ens heim — 18541 — Ensheim Darmſtadt 1621 — 
— Woörrſtadt — 261 14 Wörrſtadt Cbauſſeehaus bei 
Chauſſeehaus bei Nieder⸗Saulheim ]/ — | 14 — 
Nieder-Saulheim] — | 35] — r Nieder⸗ Olm — 26 14 
J Nieder ⸗·Olm —!50 1 pr ‚Meine Winternheim] — | 34 — 
- Klein-Winternheim] — | 581 — z ‚Mainz — | 50 1? 
PR (Mainz 1/14] 244 6hauſſeehaus bei 
" Undenhei — 421 — Wieter Saulheim Nieder-Olm — 141 — 
* ſöngernheim — 461 — — Klein⸗Winternheim 22 — 
ẽ— Dexheim — 581 — J Main; — 38 — 
Oppenheim 1121 214 Wallertheim — 1:26 — 
J Geinoheim 1 | ISI — * Gau⸗Bickelheimn — | 30 — 
N Groß-Gerau 1,36 34 - Wollſtein — 40 — 
" Darmſtadt 2 8) 44 ö Frei-Yaubershbeim | — | 50 — 
Ensheim Woͤrrſtadt — 121 — Füͤrfelt — 656 — 
„ Cheuſſeehaus bei | Nisder-Olın Klein⸗Winternbeim/ — | 14 — 
Nieder-Saulhein/ — | 22] — " Mainz — 126 14 
z Nieder⸗Olm — 344 — Wallertheim — 38 — 
Klein⸗Winternhein/ — | 42] — r ‚San Bidelheim | — | 42 — 
— Mainz — 1581 — — Wöollſtein — 52 13 
* Undenheim — 126 — J Frei⸗Laubers heim 1 2 — 
ſtöngernheim — 301 — Fůurfeld 1 3 2] 
R Derbeim — 1421 — Kein-Wintern- | 
Pi Oppenheim | 561 — heim Mainz — 181 — 
Geinsheim —1 2 a * Wallertheim — 46 — 
Groß-Gerau 1120| — . Gau⸗Bicklelhein — 601 — 





| 


zwiſchen 
Klein-Wintern- 

heim Wöllftein _ 
* Frei⸗ Laubersheim 
Fürfeld 

Mainz Wallertheim 
» Sau-Bidelheim 
— Wöllſtein 
— Frei⸗ Laubersheim 
Fürfeld 


IL Zwiſchen Mainz und 
Sprendlingen. 


Sprendlingen 


" 
” 


" 


" 


Wolfeheim 














Wolfsheim 
Partenheim 
Yugenbeim 


Stadecken 


Wirtbshaus bei 
Nieder- Om 
Hein-Winternheim 
Mainz 
Partenheim 
Qugenbheim 
Stabeden 
Wirthshaus bei 
Nierer-Olm 
ſtlein⸗Winteruheim 
Mainz 
Jugenbeim 
Stadecken 
Wirthéhaus bei 
Nieder Olm 

ſtlein ⸗Winternheim 
Mainz 

Stabeden 
Wirthohaus bei 
Nieder-Olm 
Klein · Winternheim 
Mainz 
Wirthshaus bei 
Nieder-Dlm 


M 10. 


Ueber 


— frachtporto 


* 
— 
— 


— —— — — — — — 








fur je volle 
õ Bi. 


31 


zwif 











ben 


Stadeden Mlein-Winternheim 
pr Mainz 
Wirthshaus bei 
Niever-Olm Mlein⸗Winternheim 
— Mainz 
214 | Hein-Wintern- 
heim Mainz 
II. Zwiſchen Alzey und 
Worms. 
Alzeh Flomborn 
Ober- Flörsheim 
— Nieder⸗Flörsheim 
* Pfedderoheim 
Pfiffligheim 
pr Worms 
Flomborn Ober⸗Flörsheim 
u Nieber-Försheim 
x |Pfebrereheim 
" Pfiffligheim 
Worms 
Ober-Flörsfeim Nierer- Flörsheim 
r |Pfebberspeim 
y Pfiffligheim 
Worms 
Niever-Flörkkeim Pfetversheim 
" Vfiffligheim 
Worms 


Pfidversheim Pfiffligheim 


Worms 


Bfifftigheim Worms 


IV. Zwiſchen Fürfeld 
und Darmſtadt. 


Fürfelo 


" 


Frei-faubersheim 
Wollſtein 
Gau⸗Bickelheim 
Wallertheim 
Wörrſtadt 


Verſonen · 


gelb. 


fd. 
I fr. fr, ti. 


— 


— 


— 


ü 
5% 
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Ueber · 
tporto 
rje volle 


— 














8 * a ner zwiſche a 2 fir je volle 
5 Bib. 5 Ph, 
fi. | te, tr. HT fr kı. 
Fürfelo Unbenbein 1! — — Wallertheim Wörrſtadt —!14 — 
M Röngernheim 1| 4 — r Untenbeim — | 30 — 
2 Derbeim 1 |.16 — Köngernheim — 34 — 
z Oppenheim 1! 28 81 — Dexheim — 46 — 
— Geins heim 1361 — Oppeuheim 11—|] — 
— Groß-Gerau 1/52] 4% " Seinsheim 1! 6I| — 
Pr Darmftabt 2124| 5} " Groß-Gerau 11241 — 
Frei⸗Laubersheim Wöllftein — | 12 — Darmſtadt 156 — 
— Gau⸗Biclelhein — 221 — Wörrſtadt Undenheim — 181 — 
> Wallertheim — 261 — ſtöngernheim — 221 — 
Wörrftabt — 381 — — Derbeim — | 54 
e Unpenbeint — | 54 — Oppenheim — | 48 14 
e KHüngernbeim — | 58 — Geinsheim — 56 — 
Derheim 1!10 — Pr Groß-Gerau 1'112 213 
E Oppenheim 1 | 24 — — Darmſtadt 1 | 44 415 
— Geinsheim 1/30 — Unbenbeim Köngernheim — 12 — 
a Groß-Gerau 1148} — " Derheim — 1831 — 
Er Darmitabt 2| 20 — PR Oppenheim — 30 — 
Wöllſtein Gau⸗Bickelheinmn — 12 — J Geinsheim — 38 — 
— Wallertheim — 14 — * Groß· Werau — 56 — 
Wörrſtadt — 28 — 7 Darmitabt 1) 28 — 
m Undenheim — 44 — Köngernheim | Derheim — | 14 — 
v Köngernheim — | 48 — — Oppenbeim — 26 — 
r Derheint 11 — — = Geinsheim — 34 — 
J Oppenheim 1 12 214 Groß⸗ Cerau — 52 — 
— Geinsheim 120 — Darnijtadt 1 24 — 
Groß-Gerau 1'136 34 Derheim Oppenheim — 114 — 
# Darmitadt 218 43 R Geinsbeim — 22 — 
Gau⸗Bickelheim Wallertheim — 12 — J Groß⸗ Gerau 2401 — 
F— Worrſtadt — 18 — Fr Darmſtadt 1:12 —_ 
a" Undenheim 4344 — Oppenheim Geinsheim — 12] — 
PR Köngernbeim — 38 — — Groß-Gerau — | 28 14 
Br Derheim — | 50 — Darmftabt IL) — 
ir Oppenheim 11 4 — Geinsbein Groß⸗Gerau⸗ — 22 
2 Geinshe im 1101 — Darmſtadt — 56 
Groß-Gerau 112381 — Groß· Gerau Darmiſtadt — 36 14 
ü Darmftabt 3|-I — | | 


Darmftadt, den 29. Mai 1858. 

















Großherzogliche Oberpoftinipection. 


Goldmann, 









Beifunger. 
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Bekanutmachung, 


die Nichterhebung ber im 18680 Voranſchlag der Gemeinde Ober⸗Schönmattenwag, Kreiſes 
Lindenfels, vorgeſehenen Umlagen zweiter Klaſſe. 


Mit Genehmigung Großherzoglichen Miniſteriums des Innern vom 28. v. M. zu Nr. M. 
d. 3. 6120 follen bie nach Nr. 62 der Ueberſicht vom 29. April 1.3. (Regierungsblatt Seite 203) 
zu erhebenden Umlagen zweiter Elaffe der Gemeinde Ober-Schönmattentwag im Betrag von 396 fl, 
nicht erhoben werben, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wir. 
Lindenfels, am 1. Yımi 1858. 
Großherzogliches Kreisamt Linvenfels. 
Dr. Wefternader, 


Berzeihnig rechtöfräftig gewordener, in Gemäßheit des Art. 30 des Strafgefek- 
buchs befannt zu machender Straferfenntnijje der Gerichte der Provinz 
Starfenburg. 


Es wurden verurtheilt: 
J. Von dem Großherzoglichen Aſſiſenhof der Provinz Starkenburg: 


1) Johaun Münch, Küfergeſelle von Heppenheim, durch Urtheil vom 5. October 1857 wegen 
eines vollendeten ausgezeichneten Diebſtahls im 1. Rückfalle und wegen eines verſuchten ausge 
zeichneten Diebſtahls in eine geſchärfte Correctionshausſtrafe von 2 Yahren. 

2) Johann Joſeph Gräf von Brückenau, im Königreich Bayern, durch Urtheil vom 6. October 1857, 
wegen Verführung zur Unzucht, in eine Zucthangftrafe von 2 Jahren. 

3) Gotthard Noll von Marbern, im Kurfürftenthum Heffen, durch Urtheil vom 8. Detober 1857, 
wegen ausgezeichneten Diebftahle im,2. Rückfalle, wegen Meinen Diebſtahls und wegen Panpftrei- 
herei, in eine gejchärfte Zuchtbansftrafe von 2 Jahren. 

4) Ichammes Waßmann von Eberſtadt, durch Urtheil vom 9. October 1857, wegen Raubs und 
Unterfchlagung, in eine Zuchthausſtrafe von 9 Yahren, einichliehlih einer ihm durch GErfennt- 
nik des Großherzeglichen Landgerichts Darmftabt vom 22. Mai 1857 wegen Heinen Diebftahle 
erfannten Strafe, und zur Stellung umter polizeiliche Auffic,t auf die Dauer von 5 Yahren nad 
verbüßter Strafe. 

5) Yalcb Friebrich Speißer von Kürnbah, durch Urteil vom 10. October 1857, wegen auöge- 
zeichneten Diebftabls im wiederholten Rückfalle und wegen einfachen Diebftahls, in eine gefchärfte 
Zuchthausftrafe von 2 Jahren. 

6) Catharina geb. Effig, Ehefrau bes Bedienten Iohann Schwab von Darmftabt, durch Urtheil 
vom 10, October 1857 wegen Kindesmords, im eine Zuchthausftrafe von 12 Jahren. 
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7) Philipp Werle, Schreinergefelle von Heppenheim, durch Urtheil vom 12. October 1857, wegen 
mit Vorbedacht verühter Körperverlegung, in eine Correctionshansftrafe von 2"), Jahren. 

8) Yacob Nödner, Taglöhner von Trebur, tur Urtheil vom 13. October 1857, wegen Meineibs 
in eine Eorrectionshausftrafe von 2 Yahren. 

9) Barbara Friedrich, Dienftmagb von Erfelden, dur Urtheil vom 14. October 1857, megen 
verheimlichter Niederfunft, in eine Gorrectionehausftrafe von 1', Sabren. ‘ 

10) durch Urtheil vom 17. October 1857: 

a. Wilhelm Grob von Beerfelven, zuletzt Bertefeuilfen-Arbeiter in Offenbach, wegen im Compfott 
mehrmals fortgefegten vollenteteh und verfuchten ausgezeichneten Diebftahls, wegen eines weiteren 
vollendeten ausgezeichneten Diebſtahls, wegen breier Meiner Diebftähle unb wegen Heiner Unter⸗ 
ſchlagung, in eine Zuchthausſtrafe von 5 Yahren und zur Stellung unter polizeiliche Aufficht 
für die Dauer von 2 Zahren nach Verbüßung feiner Strafe; 

b. Frietrib Karp, Gürtler von Offenbach, wegen Theilnahme an im Gomplotte verübten, mehr- 

mals fortgefekten, vollendeten und verfuchten, ausgezeichneten Diebftahls, wegen zweier einfacher 
Diebftähle und wegen Begünftigung eines Heinen Diebftahls in eine Zuchthausftrafe von 3 Jah— 
ren, worin bie turch Hofgerichts-Erfenntniß vom 24. Auguſt 1857 wegen einfachen Diebftahle 
gegen ihn erfannte Gefängnißftrafe von 2 Monaten mitbegriffen ift; 

e. Wilhelmine Karp, Ehefrau des Chriftian Kap von Offenbah, Mutter des Vorigen, wegen 
Teilnahme an im Complotte verübten, mehrmals fortgefekten, vollenteten und verfuchten aus— 
gezeichneten Diebftable, in eine Zuchthausftrafe von 2 Yahren. 

m gacob Keller, Maurer von Gräfenbaufen, durch Urtheil vom 11. ganuar 1858, wegen Ber- 
füch® eines ausgezeichneten Diebftahls im erften Nüdjalle, im eine gefchärfte Correctienshansftrafe 
von 2", Dahren. 

12) Johann Det, Gigarrenmacher von Obertshaufen, durch Urtheil vom 12. Yammar 1858, megen 
verfuchter Nothzucht im erften Rückfall, im eine geſchärfte Zuchthansftrafe von 2"), Jahren. 

13) Philipp Müller, Zimmermann ven Dreieichenhein, durch Urtheil vom 15. Januar 1858, wer 
gen Körperverlegung, in eine Gorrectionshaueftrafe ven 1'/, Yabren. 

14) Catharina Heilmann, Zaglöhnerin ven Urberach, durch Urtpeil vom 16. Yanıtar 1858, wegen 
eines ausgezeichneten und 5 Heiner Diebjtähle im eriten Rückfall, in eine gejchärfte Eorrections- 
bausftrafe von 2 uhren. ‘ 

15) Matthäus Specht von Haingrumd, zulegt in Mümling-Grumibach, tur Urtheil vom 18. Januar 
1858, wegen Meineibs in eine Gorrectionshaueftrafe von 1 ahr, als Aufagftrafe zu einer durch 
Urtheil vom 2. Yuli 1857 wegen veifelben Verbrechens gegen ihn erkannten 2 jährigen Gorrec- 
tionshangftrafe. 

16) Chriſtoph Hamann, Zaglöhner von Kürnbach, durch Urtheil vom 20. Januar 1858, wegen 
mehrfach wiederholter und fortgefepter Verführung zur Unzucht, in eine Zuchthaugftrafe von 10 Jahren. 

17) Emmerih Braun, ledig von Münfter, durch Urtheil vom 20. Januar 1858, wegen einfachen 
Diebftahls im erften Rüdfall, in eine gefchärjte Cerrectionshausftrafe ven 1 Yahr. 

18) David Hirfch, Lererlafierer von Offenbach, durch Urtheil vom 21. Januar 1858, wegen Bei« 
hülfe zu einem einfachen Diebftafl und Verſuchs eines ausgezeichneten im Complotte mit Anbern 
verübten Diebjtahle, in eine Zuchthausftrafe von 5 Yahren und Etellung unter polizeilihe Auf 
fiht auf 3 Jahre nach verbüßter Strafe, 

19) Bernhard Ader, Dreher von Offenbach, durch Lirtheil vom 22. Januar 1858, wegen ausge 
zeichneten Diebſtahls im eine Gorrectionshansftrafe von 15 Monaten, 
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20) Iohannes Ed, Millerburfe von Fiſchwelher Bei Heppenheim, burch Urtheil vom 28. Ianuar 
1858, wegen Verführung zur Unzucht, in eine Zuchthausftrafe von 2 Jahren 8 Monaten, 


IL. Bon Großherzoglichem Provinzialftrafgeriht der Provinz 
Startenburg: 


1) Sehanna Hille von Biblis, durch Urtheil vom 21. October 1857, wegen ausgezeichneten Dieb- 
ſtahls im erjten Rückfalle und wegen Scriftfälihung, in eine gefchärfte Eorrectionshausftrafe von 
18 Monaten. 

2) Adam Boll IV. von Dorndiel, durch Urteil vom 25. Januar 1858, wegen Schriftfälſchung 
in fieben Wieverholungsfällen und im 5. NRüdfall, in eine gefchärfte Zucthausftrafe von 3", 
Jahren und Stellung unter polizeiliche Aufficht auf die Dauer ven brei Jahren nach verbüfter Strafe, 


OL Bon dem Großherzoglichen Hofgericht der Provinz Starfenburg: 


1) Elifabetfa Schmidt von ZTröfel, wegen im 6. Nücdfalle begangener Lanbftreicherei, in eine ges 
jhärfte Gorrectionehausftrafe von 1 Jahr 9 Monaten, mit Stellung unter polizeiliche Aufſicht 
auf 3 Jahre nach verbüßter Strafe, durch Urtheil vom 7. Detober 1856. 

2) Marie Morgenrotd von MWeiten-Gefäß, wegen Beibülfe zur Abtreibung der Leibesfrucht, in eine 
Gorrectionsbausftrafe von 1 Jahr, durch Urtheil vom 15. September 1857. 

8) Adam Seib von Urberach, wegen einfachen, im 3. Rückfall verübten Diebftahls, in eine ge- 
ſchaärfte Zuchthausftrafe von 2 Jahren 6 Monaten, mit Stellung unter polizeiliche Aufficht auf 
3 Zahre nach verbüfter Strafe, durch Urtheil vom 25. September 1857. 

4) Zacob Wack von Nieverborfleiven, in Kurheſſen, wegen fortgefegten einfachen, im 1. Räckfall 
verübten Diebtahls, in eine gefchärfte Gorrectionshausftrafe von 1 Jahr, durch Urtheil vom 30. 
September 1857. 

5) Catharina Fleiſchmann von DBonsweiher, wegen mehrerer, im 6. Rüdfalle verübter, einfacher 
fortgeſetzter Diebſtähle auf Yahrmärften, in eine gejchärfte Zuchtbansftrafe von 3 Jahren 8 Mo— 
naten, mit Stelfung unter polizeiliche Auffiht auf 3 Jahre nach verbüßter Strafe, durch Urtheil 
vom 6. October 1857. 

6) Yuftus Gärtner von Arheilgen, wegen 2 einfacher, im Compfott und in Verbindung verübter 
Diebftähle, in eine Correctionshausitrafe non 2 Yabren; 

7) Bhilipp Gärtner vom Arbeilgen, wegen Mitwirlung bei einem ber vorgenannten Diebftägle, im 
eine Correctionshausftrafe von 15 Monaten; 

8) Auguft Gärtner von Ürbeilgen, wegen Mitwirfung bei dem andern ber vorgenannten Diebſtähle, 
in eine Correctionshausftrafe von 15 Monaten; 
die drei letztgenannten durch Urtheil vom 6. Dectober 1857. 

9) Frievrih Kling von Darmftadt, wegen mehrfacher einfacher Diebftähle, in eine Correctionshaus- 
jtrafe von 1 Yahr, durch Urtfeil vom 6. October 1857. 

10) JZohannes Becker von Werfau, wegen einfachen Diebftahls, in eine gejchärfte Correctionshuusftrafe 
von 1 Yahr, durch Urteil vom 6, October 1857. 

11) Margaretha Feith von Lampertheim, wegen im 2. Rückfall vegangener Landfireicherei, in eine ges 
fhärfte Correctionshausftrafe ven 15 Monaten, mit Stellung unter polizeiliche Auffiht auf ein 
weitered Jahr nah Ablauf der früher verhängten, durch Urtheil vom 7. November 1857. 
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12) Ernft Reinfrant von Darmftabt, wegen einem fortgefegten, im 3. Rückfall verübten einfachen 
Diebftahle, in eine geſchärfte Eorrectionshansftrafe von 15 Monaten, durch Urtheil vom 7. No 
vember 1857. 

18) Yohannes Bacobi von Urberah, wegen im 2. Rückfall begamgener Lantftreicherei, im eine ge 
ſchärfte Correctionshausftrafe von 1 Yahr, mit Stellung unter polizeiliche Aufſicht auf 2 Jahre 
nach verbüßter Strafe, durch Urtheil vom 10. November 1857. 

14) Yuliane Billinger von Haingrund, wegen Eidesbruchs und Landftreicherei, im eine Gorrectione- 
bausftrafe von 13 Monaten, dur Urtheil vom 18. November 1857 

15) Johannes Medel von Lörzenbach, megen im 3. Rückfalle begangener Pandftreicherei, wegen im 
1. Rüdfalle verübter Unterfdlagung, wegen Eutweihung aus ter Haft im Complott, ſewie wegen 
Zerftörung fremden Eigenthums, in eine gefchärfte Correctionsbausftrafe von 2 Jahren 3 Monas 
ten, mit Ctellung unter polizeifihe Anffiht auf 3 Jahre nad verbüßter Strafe, durch Urtheil 
vom 27. November 1857. 

16) Wiegand Schneider vom Marbıng, in Surbefien, wegen einfachen Diebftahle, in eine gefchärfte 
Zuchthausſtrafe von 3 Jahren, dur Urtheil vom 2. December 1857. 

17) Aram Ditter von Kirch-Brombach, wegen im 2. Rückfall begangener —— in eine 
geſchärfte Correctionshausſtrafe von 1 Yahr, mit Stellung unter polizeiliche Aufſicht auf 1 Jahr 
nach verbüßter Strafe, durch Urtbeil vom 8. December 1857. 

18) Leonhard Dit von Obertshaufen, wegen im 2. Rückfall begangener Landitreicherei, in eine ge- 
ſchärfte Gorrectionshausftrafe von 15 Monaten, mit Stellung unter polizeiliche Aufficht auf meis 
tere 2 Jahre, ald die bereits angeorbneten, nach Ablauf der Strafzeit, birch Urtbeil vom 15. 
December 1857. 

19) Aram Orth von Sprenblingen, wegen einfachen im 1. Rüdfall verübten Diebftahle, in eine ge- 
ſchärfte Zuchthausftrafe von 4 Yahren, durch Urtbeil vom 15. December 1857. 

20) Michael Frank von Urberad, wegen Körperverletzung, Wiberfegung, Beſchädigung fremben (Figen- 
thums, Begünftigung eines ausgezeichneten Diebftahle und wegen Drohung, in eine gejchärfte Cor— 
rectionshausftrafe von 18 Monaten 14 Tagen, durch Urtheil vom 15. December 1857. 

21) Catharina Fehr von Rimbach, wegen eines einfachen, im 4. Rüdfall verübten Diebſtahls, in 
eine gefhärfte Cerrectionshausftrafe von 18 Monaten, durch Urtbeil vom 12. Januar 1858. 

22) Yaccb Selig I. von Grof-Steinheim, wegen Unterfchlagung, in eine Gorrectionshausitrafe von 
15 Monaten, durch Urtheil vom 26. Januar 1858. 

23) Chriſtoph Ofenloch, Adam Sohn, ven Bürſtadt, wegen im 4. Rückfall begangener Lanbftreicherei, 
in eine gejchärfte Gorrectionehausitrafe von 18 Monaten mit Stellung unter polizeiliche Aufficht 
auf weitere 2 Jahre, als bereits erlanut, mach verbüßter Strafe, durch Urtheil vom 2. Fe— 
bruar 1858. 

24) Ehriftian Bohn von Fallen-Gejäß, wegen im 2. Rückfall begangener Landſtreicherei, einfachen Dieb- 
ſtahls, fowie wegen Feiner Unterfchlagung, in eine gejchärfte Eorrectionshausftrafe von 18 Mona 
ten, mit Stellung unter polizeiliche Aufficht auf 2 Yahre nach verbüfter Strafe, durch Urtheil 
vom 26. Februar 1858. 

25) Anna Marie Weiffenbah von Bieber, wegen im 2. Nüdfalle begangener Landſtreicherei, in 
eine geſchärfte Correctionshausftrafe von 1 Jahr, mit Stellung unter polizeiliche Auffiht auf 2 
weitere Jahre, als bereits verfügt, nad; verbüßter Strafe, durch Urtheil vom 26. Februar 1858. 
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26) Heinrich Frey vom Beffungen, wegen zwei einfacher im: 1. Rückfall verübter Diebftähle, fowie 

wegen Wiberfegung, in eine gefchärfte GCorrectionshansftrafe von 19 Monaten, und 

27) Franz Schönbein von Beflungen, wegen zwei einfacher, im 1. Rückfall verübter Diebftähle, in 
eine gefchärfte Gorrectionsbausftrafe von 18 Monaten; 

Beide durch Urtheil vom 2. März 1858. 
28). Ambrofius Schneider von Herbitein, wegen im 3. Rückfall begangener Yanbftreicherei, fowie 
wegen Gewvohnheitsbettelei, in eine gefchärfte Correctionshausftrafe von 1, Iahren, mit Stellung 
unter polizeiliche: Mufficht auf 3 Jahre nach verbüßter Strafe, durch Urtheil vom 2. Mär; 1858, 

29) Marc Schwarz von Hanau, Kurfürſteuthums Heffen, wegen einfachen, im 1. Rückfall verübten 
Diebftabls, in eine gefchärfte Eorrectionskausftrafe von 1 Jahr, durch Urtheil vom 3. Mär; 1858. 

80) Margareta Gölz vom Niever-Liebersbah, megen im 7. Müdfalle begangener Landſtreicherei, 
in eine gefchärfte Correctionsyausitrafe von 2 Jahren, mit Stellung unter polizeiliche Aufficht 
anf 2 Yahre nach verbüßter Strafe, durch Urtbeil vom 9. Mär; 1858. 

81) Sophie Karg von Ober-Moffaır, wegen im 3. Rückfall begangener Landſtreicherei, wegen 1 fleinen 
und eimes im 4. Rückfalle verüßten einfachen Diebftahls, in eime gefchärfte Correctionshausſtrafe 
von 3 Pahren, mit Stellung unter polizeiliche Aufſicht auf 2 Iuhre mach verbüßter Strafe, 
durch Urtheil vom 9. Mär, 1858, 

32) Eſther, Ebefran des Leonhard Piek von Nieder⸗-Roden, wegen eines einfachen, im 4. 
Rückfall verübien Diebjtahls, in eine gefhärfte Eorrectionshausftrafe von 15 Momten, durch Ur- 
theil vom 9. Mär; 1858. 

33) Adam Lampert von Elmshaufen, wegen Körperverlegung im Raufhandel, in eine Correctionshaus- 
ftrafe von 1 Zahr, durch Urtheil vom 17. Mär; 1858. 

34) Catharina Deder von Nieder-Movau, wegen im 4. Nüdfalle begangener Lanpftreicherei, in eine 
geichärfte Eorrectionshansftrafe von 3 Yahren, mit Stellung unter polizeiliche Aufſicht auf 3 Yahre 
nach verbüßter Strafe, durch Urtheil vom 23. Mär, 1858. 

35) ram Mark von Nieversflinzig, wegen im 4. Rückfall begangener Landftreicherei, in eine gefchärfte 
Zuchthausſtrafe von 2"/, Yahren, mit Stellung unter polizeiliche Aufficht auf 4 Yahre nach ver- 
büßter Strafe, durch Urtheil vom: 23. Mär; 1858. 

36) Eliſabetha Bermond von Wembach, wegen im 2. Rüdfalle begangener Lantftreicherei, im eine 
gejchärfte Correctionsgausftrafe von 1 Jahr, mit Stellung unter polizeiliche Aufficht auf 2 Jahre 
nah verblßter Strafe, durch Urteil vom 26. Mär; 1858. 


IV. Bon Stabt- und Yandgerichten der Provinz Starfenburg: 
a. Bon Großherzoglihenm Stadtgericht Darmftadt: + 


Anna Eliſabetha Engel von Kößenhain, wegen Diebftahls, Lanbftreicherei und Weberlaffung ihres 
Heimathsſchelns an eine andere Perfon, in eine Eorrectionsgausftrafe ven 1 Jahr, durch Urtheil vom 
24. Februar 1858. 


b. Bon Großherzoglihen Lanbgeriht Darmftabt: 


deimich Notter von Darmftabt, wegen Unterſchlagung, in. eine Correctionshausſtrafe von 1 Yahr, 
durch Urtheil vom 5. Januar 1858. 
34 
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“© Bon Großherzoglichem Landgeriht Beerfelden: 
1) Eomad Setp von Fallen⸗Geſäß, wegen Meinen im 6. Müdfall verübten Diebftahls, in eine ger 
jchärfte Correctionshausftrafe von 1 Jahr, burch Urtheil vom 13. Jannar 1858. 
2) Adam Keßler von Steinbuh, wegen im 2. Rückfall verübten einfachen Diebſtahls, ſowie wegen 
Lanpftreicherei, in eine gefchärfte Eorrectionshausftrafe vun 1 Fahr und 7 Monaten, mit Etellung 
unter polizeiliche Anfficht auf 1 Iahr nach verbüßter Strafe, durch Urtheil vom 26. Mir; 1858. 


d. Bon Großbergoglihem Lanbgeriht Groß⸗Umſtadt: 
1) Philipp Fröhlid von Groß-Zimmern, wegen Unterfchlagung, in eine gefchärfte Correctionshaus- 
fteafe von 15 Monaten, durch Urtheil vom 14. November 1857. 
2) Balentin Seib vom Diebing, wegen Diebftahls, in eine gefchärfte Eorrectionshausftrafe von 14 
Monaten, dur Urtbeil vom 19. Februar 1858. 


e. Bon Großherzoglichem Landgeriht Offenbad: 
; 1) Peter Mangelmann von Bürgel, wegen Betrugs, in eine Correctionshausftrafe von 2 Yahren, 
| durch Urtheil vom 12. December 1857. 
2) Elifabetfa Greiner von Heppenheim, wegen Diebtahls, Unterjchlagung und Gebrauchs eines 
nicht für fie amsgeftellten Heimathſcheins, in eine gefchärfte Gorrectionshansftrafe von 1 Yahr, 
durch Urtheil vom 6. Mär; 1858. 


f. Bon Großherzoglichem Landgericht Michelſtadt: 


Eliſabetha Katharina Specht von Unter-Moſſau, wegen im 7. Rüdfall verübten Heinen Diebſtahls, 
in eine Correctionshausjtrafe von 2 Yahren, durch Urtheil vom 6. Ianudir 1858. 


g. Bon Großherzoglichem Landgeriht Zwingenberg: 
1) Balthafer Ludwig Fröhlich von Höcht, wegen im Rückfalle begangener Lanbftreicherei, fowie wegen 
24 Meiner, im 3. Rüdfalle verübter Betrügereien, in eine gefchärfte Eorrectionshansftrafe von 2 


Jahren, mit Stellung unter polizeiliche Aufficht auf 2 dahre nach verbüßter Strafe, durch Urtheil 
vom 16. November 1857. 


2) Lorenz Pfleger von Bensheim, wegen verfchienener ausgezeichneter, einfacher und Heiner Dieb» 
ſtühle, ſowie wegen zwei Diebftahlsverfuchen, in eine Eorrectionshansitrafe von 14 Monaten, burdh 
Urtheil vom 12, Januar 1858. 


Namensperäuderung. 


Seine KHöniglie Hoheit der Großherzog haben allergnäpigft gerußt: 
am 4. Juni dem Guſtav Heinrich Levinau zu Mainz zu geftetten, fünftig ven FE 
„Lepenau“ zu führen. 





Erffeilung von JJ 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog Haben allergmäbigft geruht: 
1) am 28. Mai dem Ofenfabrifanten Friedrich Flor in Stuttgart ein Erfindungspatent auf bie durch 
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Zeihnung und Beſchreibung näher erläuterte eigenthünnliche Genftructieit von Badöfen für bie Dauer 
der nächflen fünf .Yahre für den Umfang bes Großherzogthums, und 

2) am 1. Yuni bem Baron von Gilgenheimb zu Weidenau, in Schlefien, ein Erfindungepatent auf 
eine durch Zeichnung und Beſchreibung näher erläuterte Bodenculturmaſchine während der nachſten 
fünf Jahre für den Umfang des Großherzogthums zu ertheilen. 


Dienſtenachrichten. u 
Seine Königliche Hoheit ter Großherzog haben allergnäbigft geruht: > . 

1) am 22. April ben Friebrih Kern zu Romred als Pofterpebitor bafelbft zu betätigen; 

2) am 28. Mai den Miniſterial-Secretär zweiter Klaſſe bei dem Minifterium des Innern Earl. Zim- 
mermann zum Minifterial-Secretär erfter Klaſſe, ven Minifterial-Secretariats-Hcceffiften bei dieſem Mi 
nifterinm Heinrich Knorr zum Miniftertal-Secretär zweiter Klaſſe, und den Regierungs-Acceſſiſten 
Friedrich Hallwachs von Darmflabt zum Minifterial-Secretariats-Hcceffiften bei dem Minifterium 
bes Yinern; 

3) am 1. uni ven Oberbaurath Dr. Georg. Breibert zu Darmftabt zugleich anch zum Rath bei ber 
Ober-Rechnungsfammer mit Beibehaltung feines bisherigen Titele, und ben Affeffor mit Stimme bet 
der Ober⸗Rechnungsklammer Peter Bade zu Darmftabt zum Ober-Rechnungsratb zu ernennen; 

4) an vemjelben Tage den Gerichts-Hecefliften Ferbinand Schend aus Darmftabt unter die Zahl ber 
Adbolaten und Procuratoren bei dem Hofgerichte der Provinz Starfenburg aufzunehmen; 

5) am 4. uni dem Calculator bei der Steuercontrole Joſehh Trapp zu Darmitabt die Stelle eines 
Reviſors bei dem Ratafteramte zu Übertragen; ferner ber Finanzkandidaten Nifolaus Bender zu Darm- 
ftabt zum Calculator bei dem Kataſteramte, ven Calculator bei dem Katafteramte Joſeph Carl Jäger 
zu Darmftabt zum Galculator, und den Finanztandibaten Johann Georg Seipp zu Darmftabt zum 
Acceſſiſten bei der Stenercontrole und Galcnlatur der Ober-Stenerbirection zu ernennen. 





Am 18. Mai wurden dem Schann Yubwig Gräff zu Ober-Ingelheim und dem Jacob Klooe 
zu Wadenbeim Patente ald Geometer IN. Maſſe für ven Kreis Bingen ertheilt. 


Dienftentlaffungen. 
Seine Königliche Heheit der Großherzog haben geruht: 
1) am 22. April den Pofterpebitor Emil Schleufner zu Romrod, auf Nachſuchen, .feines Dienftes 
zu entlaffen, und 
2) am 29. April tem Schullchrer Frietrihd Heuf zu NieterSanlheim, im reife Oppenheim, die 
nachgeſuchte Entlaffung ans tem Schulamte zu ertbeilen. i 


Berfegung inden Ruheſtand. 
Seine Königliche Hoheit ver Großherzog haben allergnädigſt gerußt: 
am 27. April den FForftmeifter des Forſts Langen, Ludwig Pfaff zu Pangen, in den Nubeftand zu 
verſetzen. 


Coneurrenzeröffnung. 
Erledigt iſt: 
die erangeliſche Pfarrſtelle zu —e?s im ſtreiſe Alzey, mit einem jährlichen Gehalt von 694 fl. 


2 Sterbfälte 





— find: 
1) am 14. Zuli 1857 ber Kreiswundarzt Dr. Friedrich Glenz zu Michelftabt, 
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2) am 14. April der Squllehrer Heinrich Räffler zu Fleſchenbach, 

3) am 28. April bes penfioninte Diverter ber Eutbinbungsanftalt Dr, Bernhard Anton Dismas Piszate 
zn Mainz, 

4.00 — Tage der penſionirte Regierungsſecretär Anton Weber zu; Alzey, 

5) am 6. Mai der penfionirte Forſtwart Buhhammer zu vVindenſtruth, 

6) am a Mai der ‚penfionirte Stewerpfanpmeifter Anton Bender zu Darmſtadt, 

7) am 9. Mai ver Oberftubien »Affeffor Adolph Spiek zu Darmftapt, 

8) am 11. Mai ver Lanbgerichtspiener Heinrich Dahmer zu Herbitein, 

9) am 12. Mai ver Minifterialrutb Franz Joſeph Friedrich Thaddäus Freiherr von Rieffel, 

10) am 19. Mat ver penfionirte ſtreisrath Ph. Friedrich Goldmann zu Gießen. 


—————— —————— ——r e — — — —— — —— — —— — 


zur Nachhricht. 


Das ERBEN Heffifhe Regierungsblatt erſcheint auch im zweiten Semeſter 1856 
in gr. 4 Foxmat, auf feines Maſchiuenpapier gedruckt, fo oft Materialien vorhanden find, ohne ſich an eine 
boftinunte Zeit zu binden Daß und wann ein Regierungsblatt erichienen ſeh, — jedesmal in ber Darm— 
ftäbter Zeitung angezeigt. Der Breig deſſelben ift: 

für das ganze Jahr 3 fl., mit Gouvertgebühr 3 fl. 24 fr, 
für pas halbe Iahr 1 fl. 30 fr., mit Couvertgebühr 1 fl. 42 fr. 

Ein fürzeres Abonnement finbet nicht ftatt, umd es wird dieſes Blatt nur gegen wirkliche B oraus—⸗ 
——— abgegeben. 

Die Exemplare, welche abgeholt werben, können nur gegen Vorzeigung ber Abonnementsguittung oder 
einer Karte mit dem Namen bes reſp. Abonnenten abgegeben werden. 

Man hat fih mit ben Beftellungen und ber Einfendung ber Gelder (welche ganz portofrei, 
nebft Beilegung des Einfhreibgelbes von 2 fr. bei Poftfendpungen, erfolgen muß), an 
unterzeichnete Erpebition zu wenden: — genießt die Expedition das Poſtfreithum für alle 
unbeſchwerte Briefe, und es können daher alle Briefe unter nachſtehender Adreſſe unfraukirt einge 
fenbet werben. 

Alle Zahlungen müſſen in grober, bei Staatsfaffen zuläffiger, Münze oder in Großherzoglich Hefli- 
fhen Grundrentenſcheinen gefeiftet, und zur Ausgleihung fan nur Münzvereins- Scheivemünze angenem- 
men werben. 

Angeblich ausgebliebene Blätter werden nur dann umentgeltlih nachgeliefert, 
wenn bie Anzeige vom betreffenden Poftamte, weldes ein Berzeihnig aller an daſ— 
ſelbe abgeheuden Exemplare erhalten hat, ober von der betreffenden Bezirkéverwal— 
tung mit umgebenber Poft, bei der unterzeihneten Erpebition, erfolgt; mit Umge— 
bung der Poftämter und Bezirfsbebörden direct an bie Erpedition gerichtete Recla⸗ 
mationen können daher nicht berückſichtigt werden. Gegen Bezahlung können einzelne 
Nummern nur fo lange verabfelgt werden, als deren Borrath zureicht. 


Darmſtadt, ven 18. Juni 1858. 
Erpedition bes Grofherzoglihen Regierungsblatte. 





Alte diejenige Correfpondenz, welche Einrüdungen in das Großherzoglihe Regierungsblatt zum 
Gegenſtande bat, ift an die Redaction beffelben zu abreffiren; Zufcriften, welde bie Berſendung 
bes Blatts betreffen, ſowie Beftellungen von Regierungsblättern,, aber find ftets an die Expedition 
bes Großberzoglihen Regierungsblatts zu vichten, 

Darmftabt, ben 18, Juni 1858. 


Großherzogliche Revaction des Regierungsblatts. 


* 
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——— Großperzogtih Heffifhes 


ierungsblatt. 


M 20. 


Darmſtadt am 2. Juli 1858. 














Inhalt: 1) Berordnung, bie Eingangéezölle für den ausländiſchen Zuder und Syrup betr.; — 2) Belanntmachung ber 
Uebereintunft unter ben Rheinnferftanten, ben Bau ber ſtebdenden Rheinbrüde zu Eöln beir.; — 3) Belanntmachuug, 
bie Ausführung bes Münzvertrages vom 24. Januar 1857 betr.; — 4) Befanntmahung, bie Organifation ber 
Dberjörftereien — Eichelsdorf und Chriſtinenhof, Ferſte Hidda, beir.; — 5) Dienſtnachrichten; — 6) Cha⸗ 
10 re — 7) Dienftentbindung; — 8) Berjegungen in den Rubeftand; — 9) Eoneurrenzeröffuungen; — 

terbfälle. 





Berordnung, 
die Eingangszölle für den ausländiihen Zuder und Syrup betreffend. 


Ludwg6 IIl. von Gottes Gnaden Großherzog von Heſſen und 


bei Rhein ꝛc. ꝛc. 

In Gemäßheit des Artikels 3 der unter den Regierungen ber Zollvereinsftaaten getroffenen 
Uebereintunft vom 16. Februar d. J. über die Beſteuerung des NRübenzuders und bie Berzollung 
des ausländifhen ZJuders und Syrups verorbnen Wir hierdurch mit Bezugnahme auf den 8. 4 
bes Finanzgeſetzes vom 24. November 1857, daß vom 1. September 1858 an vom auslänbifchen 
Zuder und Eyrup bie folgenden Eingangszölle erhoben werben follen: 








Nah ber Maß her ür Tara wird verglitet 
— ae E Gentner Brutto-Fewidit. 

2 f Zhlr. .| Sr. fl. tr. Bund, 

1) Zuder: i 
J 14 in Fäſſern mit Dauben von Eichen- und 
a. Brod⸗ und Hut, Kaubis-, Bruch euerm Haan Holze. # 
. - i ⸗ 10 in andern fern. 
ster Lumpen⸗ und weißer ge 18 in Anm 5 
ftoßener Zuder, vom Centner . 10 — 17 30 7 iu 2öcben. 
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b. Rohzucker und Farin (BZuder- 
mebl), vom Gentnuer . . . 8 — 44 an — 5* Holze. 

e. Rohzuder für iulandiſche Siede⸗ 16 in Frage Senn und barüber. 
reien zum Raffiniren unter ben Ser 13 in Siften unter 8 Centn 
beſonders vorzufchreibenden Be: 10 in suberenpüigen Bodegeten (Ru 
dingungen unb — vom 7 in — Pd 
Gentner . .» » ; Eee 8 cn 

3) Sprup, vom Centuer. . .» 4 — 5 15 | 11 in Fäffern. 


Auflöfungen von Zucker, welche 
als folde bei ber Reviſion 
beftimmt erfannt werben, 
unterfiegen bem böchften Ein- 
gangszolljuge für Zucker. 


Unfer Minifterium der Finanzen ift mit der Ausführung biefer Verordnung beauftragt. 

Urkundlich Unferer eigenhändigen Unterfhrift und beigedrückten Großherzoglichen Siegele. 
Darmftadt, den 25. Juni 1858. 

(L. 8.) FUDWIG. 


F. von Schenck. 


Bekanntmachung 


der Uebereinkunft unter den Rheinuferſtaaten, den Bau der ſtehenden Rheinbrücke zu 
Eöln betreffend. 


Nachſtehende, zwifchen den Regierungen der Rheinuferftaaten am 7. Mai dieſes Jahres ab- 
gefchloffene und laut der am 11. dieſes im bem Archiv ber Central⸗-Commiſſion für bie Rhein— 
Ichifffahrt zu Mainz hinterlegten Ratifications-Urkunden, allfeitig ratificirte Webereinkunft wird bier- 
mit zur Wiffenfchaft und Nachachtung im Großherzogthum Heflen bekannt gemacht, und es ergeht 
zugfeih an die betreffenden Schiffseigenthlimer die Aufforderung, zur Wahrung der ihnen nad bie- 
fer Uebereintunft zuftebenden Entſchädigungsanſprüche den im Artikel 4 enthaltenen Borfchriften 
pünktlich nachzukommen, wobei alfo darauf Bedacht zu nehmen ift, daß 

1) diejenigen Schiffseigenthümer, welche auf die von der Königlich Preußifhen Regierung zu- 

geftandene Entfchäbigung für die Herftellung der Vorrichtung zum Senken und Heben ber 
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Mafte und Kamine nad der Uebereinkunft überhaupt Anſpruch zu machen berechtigt erſchei⸗ 
nen, aber nicht feither ſchon mit ihren Schiffen an Cöln vorübergefahren find, dieſes, bei 
Berfuft aller Anſprüche, jebenfalle noch bis zum 11. Geptember biefes Jahres thun 
müffen; daß 

2) die Erhebung des Entſchädigungs-Auſpruchs fpäteftens bis zum 31. December dieſes Jahres 
bei dem Königlih Preußifhen Eifenbahn-Eommiffariat zu Cöln gefhehen muß, und daß 

3) wenn auch diefen unter 1 und 2 erwähnten Erforberniffen genügt und hierauf bie Vorrich⸗ 
tung wirklich ausgeführt fein wird, die Auszahlung der Entfchädigung doch nur alsdann zu 
erlangen ift, wenn das betreffende, alfo eingerichtete, Schiff die ftehende Brüde zu Eöln bis 
zum Schluffe des Jahres 1860 paffirt haben wird. 

Darmftadt, am 23. Juni 1858. 

Aus Allerhöchſtem Auftrag: 
Großherzoglihes Minifterium des Großherzoglichen Haufes und des Aeußern. 


v. Dalwigl 
Hofmann. 


Zwiſchen dem unterzeichneten zu einer außerordentlichen Seſſion ber Eentral-Eommiffion für die 
Rheinfchifffahrt zufammengetretenen Bevollmächtigten der Rheinuferftaaten ift heute in befonderem 
Auftrage Ihrer Regierungen folgende Uebereinkunft vereinbart worben: 


Urtitel 1. 

Die Schiffe und Floße, welche die ftehende Brüde bei Cöln pafliren werben, haben dafür 
keine Durchlaßgebüͤhr zu entrichten; die Königlich Preußiſche Regierung verzichtet auf bie Erhebung 
einer folgen Gebühr bei Eöln felbft für den Fall, wenn neben ber ſtehenden Brüde eine Schiff- 
brüde beibehalten oder wieder aufgerichtet werben follte. 


Artikel 2. 

Den Eigenthümern derjenigen zur Fahrt auf dem Rhein bereihtigten Segel- und Dampffciffe, 
welche nicht jegt fchon zum Paſſiren fefter, nach oben gefchloffener Brücken eingerichtet find, und 
welche bereits bisher, ober doch längftens binnen drei Monaten nach ber Hinterlegung der Ratifi- 
cationsurfunben diefer Webereinktunft den Strom an Cöln vorüber befahren haben, wirb eine Ent- 
ſchaädigung für die Vorrichtungen zum Senken und Wieberaufrichten ber Maſten, beziehungsweiſe 
der Kamine, aus der Preußiſchen Staatslaffe gewährt werben. Diefe Entfhäbigung gilt zugleich 
als Bergitung 

36* 


240 


fir das Stillfiegen des Schiffes während der zum Anbringen der Vorrichtungen erforber- 
lichen Zeit, 


J2_2P. 


für die etwaige Erſchwerung des Dienſtes auf dem Schiffe, 
für die eventuelle Beſchränkung des nugbaren Laderaums, 


enblih fir alle fonftigen Anfhaffungen und Aenderungen, welche in Folge; jener, Vorrichtungen 


für einzelne Fahrzeuge nothwendig werben fönnen. 


Schiffe, welche an ſich zur Entſchädigung zuzulaffen, aber erſt nach beim in biefem Artilel bes 
ſtimmten Außerften Termin an Cöln vorübergefahren find, desgleihen Schiffe, bei welchen wegen 
Alters oder Schaphaftigkeit die Vorrichtung zum Senken und Heben nicht mehr ausgeführt werben 
Kann, endlich alle vom Tage ver Vollziehung diefes Vertrags ab neu zu bauenden Schiffe haben 


keinen Anſpruch auf Entſchädigung. 


1) Fiir Dampfſchlepper von mehr als zweihundert Pferdelraft mit . 
2) Für kleinere Dampfſchlepper und große Perſonenboote mit . 


Artikel 

Im Einverſtändniſſe ſämmtlicher Uferſtaaten wird die Entſchädigung in Bauſch und Bogen 
auf feſte Geldſätze nach Maßgabe der — der einzelnen Fahrzeuge feſtgeſtellt und ein 
für allemal _ wie folgt: 


3. 


A. Bei Dampffdiffen: 


. 550 Rthlr. 
2360 — 


3) Für Hleinere Dampfboote, ſofern fie‘ überhaupt einer Borrichtung zum 

Senten ber Kamine bei ihrer Durchfahrt unter der Brücke bedürfen mit 100 „ 
B. Bei Segelſchiffen: 
1) Für Säiffe von 10000 Er, und mehr. mit 950 Rtbir. 


RER 
)) „ 
4) “ 
5) u 
6. 
D zei 
8) 


a 


27 


* 


” 


10000 bis 


8000 
6000 
4000 
3000 


"1500 
800 Sr. und. weniger Tragfähigkeit 25 Rthlr. 
ı Fiir. Säfte, deren Tragfähigleit zwiſchen die angegebenen Gränzen hineinfällt, ift nah Maß— 


" 


” 


n 


" 


8000 Er. „. 


6000 
4000 


3000 °, 


1500 
800 


" 


" 


* 


m 


”„ 


950-— 750 Rihlr. 


750-550 
550—350 
350—250 
250—150 
150-830 : 


gabe: biefer Scala. die Entſchädigung verhältnißmäßig audzumitteln, 


Die Feſtſtellung des Entſchädigungs-Betrags für jedes. einzelne Schiff erfolgt Durch das König— 


” 


* 


im Mittel. 


850 Rihlt. 
6850 
450 „ 
300  „ 
200 - , 
90. 


lich Preußiſche Eiſenbahn-Commiſſariat zu Cöln, endgültig unter Ausſchluß jedes Rekurſes. 


Artikel 4. 

"Die Söiffscigentfine, welchen na, den —— FONDS ein — 
— zuſteht, Haben denſelben nach ber amtlichen Aufforderung, welche die Regierungen der Ufer⸗ 
ſtaaten in ihren Gebieten erlaſſen werden, ſpäteſtens bis zum. 81. Degember: dieſes Jahres, bei 
Berluft ihres Anrechts, bei dem Königlich Preußiſchen Eiſenbahn⸗Commiſſariate zu Cöln anzumelden. 
Dieſe Anmeldung muß von der Vorlage des Patents und des Aichſcheins begleitet ſein. Dieſelben 
haben ferner durch eine Beſcheinigung des Hafen-Commiſſariats zu Cöln nachzuweiſen, daß ſie mit 
‚Dem in dem· Patente bezeichneten Schiffe einmal und ſpäteſtens binüen drei "Monaten nach Hinter- 
legung ber. Ratifitations-AUrkunden dieſer Uebereinkunft auf dem Rhein vor Cöoln verlibergefahren find. 

Das Königfich‘ Preußiſche Eiſenbahn-Commiſſariat zu Coln wird den Schiffseigenthůmern über 
Die erfolgte Anmeldung eine‘ Beurkundung mit ver Zufage ertheilen, vak, wenn bie nachftehend bes 
zeichneten Bedingungen von ihnen erfüllt fein werben, der Schiffseigenthümer auf die der Summe 
nach genau zu bezeichnende Entſchädigung Anſpruch habe. Demnächſt haben die Schiffseigenthümer 
bie zum Senfen und Heben ver Mafte, beziehungsweife der Kamine nöthigen Vorrichtungen anfer- 
tigen zu laffen und mit den jo bergerichteten Schiffen die ftehende Brüde bei Cöln fpäteftens bis 
zum Schluffe der Schifffahrt des Yahres 1860 zu pafliren. 

Nah Erfüllung diefer Bedingungen, worüber ein Zeugniß des Cölner Hafen » Eommiffariats 
beizubringen ift, wirb den Echiffseigenthitmern der Betrag der Entſchädigung auf Anweifung bes 
Königlich Preußiſchen Eiſenbahn-Commiſſariats zu Cöln von der dortigen Regierungs-Hauptlaffe aus- 
gezahlt werden. Die Zahlung erfolgt an den Schiffseigenthümer, welchen das Patent als ſolchen 
ausweift, oder an deſſen gehörig beglaubigten und in gleicher Weile legitimirten Bevollmächtigten. 


ss Artikel 5. 

Die Königlich Preuiſche Regierung übernimmt es, vom ER April .1859 bis zum Schluß 
des Jahres 1860, neben der ftehenden Brüde zu Cöln eine dem Bebürfniffe entiprechende Auzahl 
son proviforifchen. Krahnenanlagen zum Heben und Senfen der Mafte aufftellen zu laſſen. Eine 
Gebühr für beren Hülfeleiſtung wird von den Schiffern nicht erhoben werben. 


2 Artikel 6. 

Die — von Baden, Bayern, Frankreich, Heſſen, Naſſau und Ricdelend betrachten 
vie früheren Bedenlen gegen die Conſtruction der ſtehenden Rheinbrücke bei Cöln, namentlich nach 
deren bereits verfügter Höherlegung auf 53 Fuß preußiſch für erledigt; fie erlennen an, ba Preis 
ben in Betreff dieſer Brücke durch Uebernahme ber in dieſem Bertrage bezeichneten Leiſtungen allen 
denjenigen -Ontereffen und Rechten der. freien Schifffahrt” auf: dem Rhein gemügt, welche auf: ven 
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bezüglichen völlerrechtlichen Vereinbarungen beruhen, ober durch Anwendung bes Art. 67 ver Rheins 
ſchifffahrts · Convention vom 31. März 1831 anf den Eöfner Brüdenban begründet werben können; 
fie erflären Ihrerſeits, bei fpäteren feften Weberbrüdungen des Mheins auf ihren Gebieten barfiber 
wachen zu wollen, daß das Intereſſe der freien Schifffahrt und Flößerei in einer ven Berträgen 
‚and Bebürfniffen entfprechenvden Weife gewahrt merbe. 


Artikel 7. 

Gegenwärtige Mebereintunft foll nach erfolgter Iandesherrlicher Genehmigung durch minifterielle 
Urkunden ratificirt werben und dadurch bie Kraft und Wirkung eines Staatövertrags erhalten. Die 
von jebem Uferftant in einem Eremplar auszufertigenden Ratificationsurtunden follen am 11. Juni 
diefes Jahres in das Archiv ber Eentral-Commiffion niedergelegt werben. 

Mainz, am 7. Mai 1858. 

Für Baden v. Uria, 
„  Bapern v. Kleinſchrod, 
„Frankreich Goepp, 
„ Bellen Schmitt, 
„ Naffau v. Zwierlein, 
„Niederlande Travers, 
„Preußen Matzerath. (L. S.) 


Bekanutmachung, 
die Ausführung des Münzvertrages vom 24. Januar 1857 betreffend. 


Mit Bezug auf die in dem Abfag c. und dem Schlußfage des Artilels 15 des Münzver⸗ 
trages vom 24. Januar 1857 enthaltenen Beſtimmungen wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß die in der Belanntmahung vom 18. December 1837 (Regierungsblatt No. 49) ge- 
nannten Großherzoglichen Kaffen angemwiejen find, Scheidemünzen Großherzoglichen Gepräges nun- 
mehr in Beträgen von mindeftens VBierzig Gulden bei Silber-Scheivemünze und von mindeftens 
Zehn Gulden bei Kupfer-Scheidemünzen auf Verlangen der Inhaber gegen cursfähige grobe Mün- 
zen umzuwechſeln. 

Mit der Umwechſelung der Großherzoglihen Grundrentenfheine gegen vollwerthige Silbermün- 
zen auf Berfangen der Inhaber find die Großherzoglihe Hauptftaatslaffe umd die Großherzogliche 
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Staats-Schulden-Zilgungstaffe Seanftragt, was unter Bezugnahme auf Artikel 22 tes Miünzver- 
trages vom 24. Januar 1857 biermit gleichfalls zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 


Darmftabt, den 16. Juni 1858. 


Großherzogliches Miniſterium der. Finanzen. 
F. v. Schend. 
Meiſenzahl. 


Bekanntmachuug, 
die Organiſation der Oberförſtereien Ortenberg, Eichelsdorf und Chriſtinenhof, Forfts 
Nidda, betreffend. 


Nachdem des Großherzogs Königliche Hoheit Allerhöchſt zu verordnen geruht haben, daß 
1) die Gemarkung Gelnhaar mit den darin befindlichen Gemeinde und Privatwaldungen von 
der Oberförfterei Ortenberg getrennt und der Oberförfterei Chriftinenhof zugetheilt, und 
2) die Gemarkung Nidda mit den in berfelben gelegenen Gemeinde- und Privatwalbungen 
ebenfall® von ber Oberförfterei Ortenberg getrennt und der Oberförfterei Eichelsporf einver- 
feibt werben follen, 
fo wird dieſe Allerhöchfte Beſtimmung hierdurch zur Nachachtung öffentlich bekannt gemacht. 
Darmftabt, den 18. Juni 1858. 
Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 


% v. Schend. 
Reißig. 


Dienſtnachrichten. 
Seine Königliche Hobeit der Großherzog haben allergnäbigft geruht: 

1) am 4. Juni dem israelitiſchen Schulricar Joſeph Klingenſtein zu Odernheim, im ſtreiſe Alzeh, 
bie israelitiſche Elementarſchulſtelle daſelbſt zu übertragen ; 

2) am 10. Juni ben Haupiſtaatslaſſe-Calculator Earl Hahn zum Budhalter, den Hauptſtaatskaſſe⸗ 
Ücceffiften Franz Ernft Beder zum Calculator, ben proviforifhen Hauptſtaatskaſſe-Acceſſiſten Guſtav 
Beit zum Mcceffiften bei der Haupt-Staatskaffe zu ernennen, ben Bahnmeifter und Ginnehmer ver 
Main-Wefer-Eifenbahn-Station Groß-Karben, Peter Klehenſteuber, im gleicher Dienfteigenfchaft auf 
die Main-Wejer-Eifenbahn-Station Vilbel zu verjegen, den Bahnmeifter bei ver Main-Wefer-Eifen- 
bahn Daniel Beder zu Gießen, zum Bahnmeifter und Einnehmer der Main-Wefer-Eifenbabn-Station 
Groß⸗ Karben, ben Schaffner I. Kaffe bei der Main-WefeMifenbahn Karl Lubwig Gimbel, zum 
Bahnmeiſter auf ber Main-Wefer-Eifenbahn-Station Gehen und zwar für die Bahnftrede Gießen- 
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Roller , den Geometer Jacob Ehwarz zu Gießen zum: Exrpedienten bei der Main « Mefer « Eifen⸗ 
bahn, und Rn — 

3) an demſelben Tage den ſtreigwundarzt Dr. Wilhelm Diehl zu Butzbach zum Kreisarzt des Medi-— 
cinalbezirls Butzbach zu ernennen ; — En ze 

4) am 14. Juni dem zweiten MWerfichreiber bei der Main-Wefer-Eifenbahu, Franz Wigenbaher zu 
Gießen, die Stelle eines Buchfährers Bei‘ der mechaniſchen Werfftätte der Main-Wefer-Eifenbahn zu 
Gießen zu übertragen. 





Sharafterertheilung. 
Seine Koönigliche Hoheit der Großherzog baben alfergnätigft gerußt: 
am 14. Yuni dem Pofterpeditor Ferdinand Seig zw Lanterbah dem Titel Poftuerwalter zu verleihen. 


Dienftentbindbung. 
Seine Königliche Hoheit der Grofiberzog haben allergnäbigft gerußt: 
am 1. uni ten Echullehrer Ichannes Karg von ter ihm ühertragenen evangelifhen Schulftelle zu Groß— 
Haufen, im SKreife Heppenheim, auf fein Nachſuchen zu enibinven. 





Berjegungeninden Rubeftand - 
‚Seine Konigliche Hoheit der Großherzog haben allergmibigfi gerubt: 
1) am 10. Juni den Stenerauffcher Peter Weil zu Burbach, und 
2) am 14. Juni den Schullehrer Ludwig Salzmann zu Ilbeshauſen, im SKreife Lauterbach, in ben 


Erledigt find: 

1) die evangeliihe Pfarrftelle zu Bidenbach, im reife Bensheim, mit einem jährlichen Gehalte von 
1415 fl.; 

2) die evangelifhe Pfarrftele zu Erumftapt, im ſtreiſe Groß-Gerau, mit einem jährlichen Gehalte von 
1540 Il; 

3) die evangeliihe Pfarrtelle zu Wahlen, im Kreiſe Alsfelo, mit einem jährlichen Gehalte von 500 fl.; 

4) die evangeliihe Schulftelle zu St. Johann, im Kreife Alzey, mit einem jährlichen Gehalte von 225 fl. 
42 fr., nebit einer Vergütung von 30 fl. für Heizung des Schullocals; 

5) bie katholiſche Schufftelle zu Weinheim, im Sreife Alzey, mit einem jährlichen Gehalte von 226 fl. 
18 fr, nebjt einer Vergütung ven 36 fl. für Heizung bes Schullocals. 


Sterbfälle 
Geftorben find: 
1) am 5. Mai ver penjionirte Schullehrer Heinrich Heßler zu Gettenau, 
2) am 18. Mai der Schulichrer Johaunes Gundermann zu @lauberg, 
3) am 4. Yıml ber Hoftheater-Deconomiesnfpector Georg Bed zu Darmftabt, 
4) am 8. Juni ver Schullehrer Nicolaus Nahm zu Nieder-Ingelheim, 
5) am 18. Juni ber evangelifche Pfarrer Ernft Welder zu Ober:Dfleiben. 
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Inhalt: 1) Gefen, die Rechtemittel ber Steuerverm altung bei Verfolgung der Contraventionen "gegen die Gefehe und Ver⸗ 
ordnungen über Staatsauflagen betr. 5 — 2) Belanntmachnuge die Haudelaverhultniſfe des deütſchen —52— 
ben Vereinigten Staaten der Joniſchen Inseln betr.; — 3) Betanntmachung, die An Bi ut — —* 
giſchen Conſuls für das Grefberzegtbum betr.; — 4) Bekanntmachung ber Ueber Regierungen 
des Zollvereind megen Befleuerung des Rübenzuders und wegen Berzollung bes au Mut A en Kae und Gy 
zupe; — 5) Belanntmiachung, bie Erhebung einer weiteren Umlage im ber jengslitifchen Religionsgemeinbe zn Oppen- 
beim für das Jahr 1858 betn.; — 6) Dienſtnachrichten = 7) Dienbeatkinbeng; — 8) Berfegungen in ben Ruhe⸗ 
m; _ ia Eoncnrrenzeröffmungen; — 10) Sterbfüle. 





Ge ef eß,; 
die Nechtömittel der Steuerverwaltung bei Verfolgung der Contraventionen gegen bie Gefete 
nnd Berorbnungen über Stantsayflagen betreffend. 


Fıow36 III. von Gottes Gnaden Großherzog von Su und 
bei Rhein ꝛc. x. 

‚Um die gleihförmige. Handhabung ber Gtzofßeßiunungen, in „ben. Geſetzen * Konten 
über Stantsauflagen zu fihern, haben Wir mit Zuftimmung Unſerer getreuen. Stände verordnet, 
und verorbnen hiermit, wie folgt: 

Einziger Artikel. 

Gegen die Erkenntniſſe der Gerichte in Fällen von Uebertretungen der Vorſchriften in ben Ge— 
fegen und Berorbnungen über Staatsauflagen- ftehen den bie: Stenerverwaltung. vertretenden Fiseal⸗ 
Anwaltfchaften die gefeglichen Rechtsmittel ohne eine Beſchränkung mit Rüdficht auf die u. der 
Strafe, um welche es ſich handelt, zu. 

Urkundlich Unſerer eigenhändigen Unterfprift und — — — — 

Darmſtadt, den 25. Juni 1858. 
(L. S;) ze U MUDWIG. er 
| nn F. v0. Schend. 
36 
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Betfanutmachung, 


die Hamdelsverhältniffe des deutſchen Zollvereins zu ben Vereinigten Staaten ber ru 
Injeln betreffend. 


Nachdem, unter Allerhöchfter Zuftimmung Seiner Königlichen Hoheit des Großberzogs, zwifchen 
der Königlich Preußifchen Regterung für ſich und in Vertretung ber übrigen Regierungen des deutfchen 
Zollvereins einerfeitd und der Königlih Großbritanmifhen Regierung ambererfeits, in Betreff ber 
Handelsverhäftniffe des Zollvereins zu den Vereinigten Staaten der Joniſchen Infeln, unterm 11. No- 
"vember 1857, nachftehende Declaration vereinbart und die darin vorbehaltene Einwilligung vom 
Joniſchen Senate durch Beſchluß vom 6. Februar 1858 eriheilt, folhe auch in den Vereinigten 
Staaten ber Joniſchen Infeln bereits veröffentlicht worden ift, fo wird biefelbe biermit in Folge Aller- 
böchfter Genehmigung im Großherzogthum Heffen amtlich bekannt — 

Darmſtadt, den 15. Juni 1858. 


Ans Allerhöchſtem Auftrage: 
Grofersngfiher Minifterinm des Großherzoglihen Hanfes und des Aeußern. 


v. Dalwigk. 
v. Koffler. 


Erklärun g . 

Die Preußiſche Regierung, ſowohl für Sich und in Vertretung der Ihrem Zoll⸗ und Steuer- 
Syſtem angefchloffenen fouverainen Länder und Lanvestheile, nämlich Lugemburgs, Anhalt-Deffau- 
Eöthens, Anhalt-Bernburgs, Waldes und Pyrmonts, Lippe's und Meifenheims, als auch im Namen 
ber übrigen Staaten des Zollvereins, nämlih: Bayerns, Sachſens, Hannovers (einfchliehlih des 
Fürftentfums Schaumburg» Lippe), Württembergs, Badens, des Kurfürftenthums Helfen, bes 
Großherzogthums Heffen (einfchließlich des Amtes Homburg), der Staaten des Thüringiſchen Zoll- 
und Hanbelsvereins, nämlih: Sachſen-Weimar-Eiſenachs, Sachſen-Meiningens, Sahfen-Altenburgs, 
Sachfen - Coburg » Gotha's, Schwarzburg-Rubolftabte, Schwarzburg- Sondershaufens, Neuß älterer 
Linie und Neuß jüngerer Linie, Braunſchweigs, Oldenburgs, Naſſau's und ver freien Stabt Frant- 
furt, einerfeits, und bie Großbritannifche Regierung. andererfeits, find — feſtzuſetzen, 
was folgt: 

Da die Joniſchen Inſeln unter dem Schutze Ihrer Britiſchen Deajeftät ſtehen, fo ſollen 
die Unterthanen und Schiffe dieſer Inſeln in den Gebieten der vorbenannten Staaten des 
Zollrereins alle diejenigen Begünſtigungen in Handels⸗ und Schifffahrts⸗Angelegenheiten, welche 
daſelbſt den Unterthanen und Schiffen von Großbritannien bewilligt ſind, genießen, ſobald die 
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Regierung der Joniſchen Inſeln eingewilligt Haben wirb, den Untertanen und Schiffen ber 
vorgedachten Staaten des Zollvereins biefelben Begünftigungen zu gewähren, melde in biefen 
Infeln den Unterthanen und Schiffen Großbritanniens bewilligt find; es verfteht fi, daß 
zur Bermeibung von Mifbräuchen jedes Joniſche Schiff, welches die Beftimmungen ber gegen- 
wärtigen Erklärung in Anſpruch nimmt, mit einem von dem Lorb-Ober-Commiffär oder deſſen 
Stellvertreter unterzeichneten Patente verfehen fein fol. 

Zu Urkund deſſen haben die Unterzeichneten, ber Minifter-Präfident, Minifter der auswär⸗ 
tigen Angelegenheiten Seiner Majeftät des Könige von Preußen, und ber aufßerorbentliche Ge— 
ſandte und bevollmächtigte Miniſter Ihrer Majeftät der Königin des vereinigten Königreih® von 
Grofbritannien und Irland am Hofe von Berlin, auf Grund erhaltener Ermächtigung, bie gegen- 
wärtige Erflärung vollzogen und mit ihren Wappenftegeln verfehen. 

Gefchehen zu Berlin, ven 11. November 1857. 


gegeihnet: Manteuffel. - Bloomfield. 
(L. 8.) (L. 8.) 


Betfanntmakhung, 
die Anstellung eines Königlich Belgifchen Eonfuls fiir das Großherzogthum betreffend. 
Unterm 17. d. Mits. ift dem Herrn Adolph Reinach in Frankfurt a. M., welcher von Seiner 
Majeftät dem Könige: der Belgier mittelft Patents vom 19. April d. 3. zum Königlich Belgifchen 
Conſul für das Großherzogthum mit dem Amtsfige zu Offenbach ernannt worden ift, im Allerhöch- 
ften Auftrage Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs das Erequatur ertheilt worben. 
Darmftabt, am 18. Juni 1858. 


Großherzogliches Miniſterium des Großberzoglichen Haufes umd des Aeußern. 
v. Dalwigk. 
Hofmann. 


Bekanutmachung 
ber Uebereinkunft zwiſchen ven Regierungen bes Zollvereins wegen Beſteuerung bes Rüben- 
zuder8 und wegen Verzollung bes ausländischen Zuckers und Syrups. 
Nachftehende, wegen Befteuerung des Rübenzuckers und wegen Verzollung bes ausländifchen 
Zuders und Syrups zwifchen den Regierungen des beutfchen Zollvereind am 16. Februar dieſes 
36* 
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Zares abgefchloffene und allfeitig ratificirte Uebereinfunft wird — ur — und — 
* im Großherzogthum Heſſen betamit gemacht. 
— — 2%: Yun 1858. 


u Fe Aus Allerhögftem Unftrig 
Stofherzogliches- Minifterium des Großherzoglichen Haufes und des — 


v. Dalwigt 
v..Koffler 


Nebereinfunft 

jwifchen 
Preußen, Bayern, Sachſen, Hannover, Württeinberg, Baden, Kurheſſen, dem Großher⸗ 
zogthum Heſſen, den zum Thüringiſchen Zoll- und Handelsvereine gehörigen Staaten, 

Braunſchweig, Oldenburg, Naſſau und der freien Stadt Frankfurt, 
wegen 
Beſteuerung des Nübenzuders und wegen —— des auslänbifäen 
Auders und Syrups. 


Nachdem die Regierungen von Preußen, Bayern, Sachſen, ‚Hannover, Württemberg, Baden, 
Kurheſſen, Großherzogthum Heſſen, den bei dem Thüringiſchen Zoll- und Handelsvereine betheilig- 
ten Staaten, Braunſchweig, Oldenburg, Naſſau un der freien Stadt Frankfurt in dem Wunſche 
übereingefommen ſind, eine Aenderung in den. bisherigen Beſtimmungen über die Beſteuerung des 
Rübenzuckets und über die Verzollung des husfändiftber Syrups eintreten zu laſſen, fo ſind zu 
dieſem Zwecke Verhandlungen gepflogen worden, wozu als Bevollmächtigte ernannt haben: 

die Königlich Preußiſche Regiernug: 
den Geheimen Ober-Finanzrath Georg Herrmann Hellwig, 
die Königlich Bayeriſche Regierung: 
"pen Miiniſterial Aſſeſſr Dr. Johaim Diepolder, 
die Königlich Sächſiſche Regierung: 
den ‚Geheimen Finanzratd Friedrich Moritz Lehmann, 
die Königlich Hannover'ſche Regierung: 
den General-Zolldirector Franz ‚Georg: Carl: Albrecht, 
die Königlich. Wiürttembergifche Regierung : 
den Ober⸗Finanzrath Ludwig Friedrich von Herzog, 
die Großherzoglich Badiſche Regierung: 
den Finangrath Dr. Johann Baptiſt Valentin Weindel, 


* 
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die Kurfürſtlich Heſſiſche Regierung: 
den Ober⸗Finanzrath Friedrich Theodor Bode, | 
die Großherzoglih Heſſiſche Regierung: 
ben Ober-Stenerrath Ludwig Wilhelm Ewald, 
die bei dem Thüxingiſchen Zoll und Handelsvereine betheiligten Regierungen, näm⸗ 
lich außer der Königlich Preußiſchen und der Kurfürſtlich Oeſſiſchen — 
die Großherzoglich Sächſiſche, 
die Herzoglich Sachſen-Meiningen'ſche, 
die Herzoglich Sachſen-Altenburgiſche, 
die Herzoglich Sachſen⸗Coburg · Gothaiſche, 
die Fürſtlich Schwarzburg-Rudolſtädtiſche, 
die Fürſtlich Schwarzburg-Sondershauſen'ſche, 
die Fürſtlich Reuß-Plauiſche Regierung älterer Linie und 
die Fürſtlich Reuß-Plauiſche Regierung jüngerer Linie: 
den Großherzoglich Sächſiſchen Geheimerath Guſtav Thon, 
die Herzoglich Braunſchweigiſche Regierung: 
den Finanzdireetor Wilhelm Erdmann Florian von Thielau, 
die Großherzoglich Oldenburgiſche und 
die Herzoglich Naſſauiſche Regierung: 
den Herzoglich Braunſchweigiſchen, Großherzoglich Oldenburgiſchen und Herzoglich Naſſauiſchen 
Geſchäftsträger am Königlich Preußiſchen Hofe, Schermen Legationsrath Dr. Friedrich 
Auguſt von Liebe, 
die freie Stadt Fraukfurt: 
den Königlich Preußiſchen Geheimen Ober⸗Finanzrath Georg Hermann Hellwig, 
von welchen Bevollmächtigten, unter dem Vorbehalte der Ratification, folgende Uebereinkunft abge⸗ 
chloſſen worden iſt; | “ , 
Artikel 1. J 
Die Beſtimmungen der Uebereinkunft wegen Beſteuerung des Rübenzuckers vom 4. April 1853 
im Artikel 2 unter b., im Artikel 3 und Artikel 4 nebſt den zu ihrer Aueführung petenffenen 
näheren Berabredungen werben aufgehoben. 
Artikel 2. F 
Die Steuer vom Zentner der zur Zuckerbereitung beſtimmten rohen Rüben wird von 1. Sep⸗— 
ttmber 1858 an vorläufig bis zum 1. September 1859 auf fieben und einen halben Silbergroichen 
oder ſechs und zwanzig und eim viertel Kreuzer feftgefegt. Diefer Say kommt auch, für die ferneren 
Betriebsperioden zur Erhebung, jofern micht eine anderweite Vereinbarung unter den fontrabirenden 
Theilen erfolgt. 
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Artikel 3. 

Für den ausländifchen Zuder bewendet e8 bis auf weitere Bereinbarung bei ben bisherigen 
Eingangszollfägen ; dagegen wird der Eingangszoll für Syrup, mit Befeitigung ber beiden jett beftehen- 
den Säge von zwei Thalern und vier Thalern vom 1. September 1858 an auf drei Thaler oder 
fünf Gufden fünfzehn Kreuzer für den Zentner feitgeftellt. 

Auflöfungen von Zuder, welche als folche bei der Revifion beſtimmt PER werben, unter⸗ 
liegen dem höchſten Eingangszollfage für Zuder. 

Artikel 4 

Sollten die fontrahirenden Theile über Aenderungen ber für ausländifchen Zucker gegenwärtig 
beftehenden Zollfäge, fowie des für ausländifchen Syrup vereinbarten Zollfages, ober über bie Er- 
bebung der Rübenzuderfteuer nach einem anderen Maßſtabe, ala nach dem Gewichte der zur Zuder- 
bereitung verwendeten röhen Rüben, übereintommen, jo werben fie fih über eine entiprechenbe 
Henderung ber vorftehenden Berabredungen verjtändigen. 

Artikel 5. 

Beränderungen in dem Steuerfage für bie zur Zuderbereitung beftimmten rohen Rüben, des- 
gleihen in den Eingangszollfägen für den ausländifchen Zuder und Syrup. treten ſtets nur mit dem 
1. September ein und find fpäteftens am 6. Juli besjenigen Jahres, in welchem ber veränderte 
Sat zur Erhebung kommen fol, befannt zu machen. 

Die Eingangszollfäge für den ausländifchen Zuder und Syrup bleiben daher aus ber Reihe 
der übrigen mit dem Salenderjahr laufenden Säge des Zolltarifs ausgefchieben. 

Urtilel 6. 

Die Uebereintunft wegen Beitenerung des Rübenzuders vom 4. April 1853 nebft ben wegen 
ihrer Ausführung getroffenen näheren Verabredungen bleibt, ſoweit fie nicht durch die worftehenven 
Beftimmungen abgeändert worden ift, auch ferner in Kraft, 

Zu Urkund defien haben die Bevollmächtigten, die gegenwärtige Webereinkunft unterzeichnet und 
unterfiegelt. 


Berlin, den 16. Februar 1858. : 
(33) Hellwig. Dr. Diepolper. Lehmann. Albrecht. von Herzog. 


(L. 8.) (L. 8) (L. 8.) (L. 8) (L. 8.) 
Dr. Weindel. Bode. Ewalb. Thon. von Thielau. 
(L. 8) LS) 5) (US) (L. $.) 
von Liebe. Hellmig 2 


(L. 8) (L. 8.) 
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Betfanntmachung, 


die rn einer weiteren Umlage in der ißraelitifchen Religionsgemeinde zu Oppen- 
beim für das Yahr 1858 betreffend. 


Behufs der Anfammlung der erforderlihen Mittel zur Beftreitung der durch den Neubau einer 
Synagoge entftehenden Koſten follen, mit Genehmigung Großherzoglichen Dlinifteriums bes Innern, 
auf das Steuerfapital der Mitglieder der israelitifhen Neligionsgemeinde zu Oppenheim 1005 fl 
over 9 fr. 2,106 Hf. auf den Gulden Normalfteuerfapital ausgefhlagen werden, was mit dem An- 
fügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß die Erhebung diefer Umlage in den Monaten 
Juli, September, October und November erfolgen foll.' 


Oppenheim, ven 21. Juni 1858. 
Großherzogliches Kreisamt Oppenheim. 
Schmidt. 


Dienſtnachrichten. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigſt geruht: 
1) am 24. Yuni dem Schuloicar Georg Wilhelm Daniel Heyl zu Volxheim, im Sreife Alzeh, bie er- 
led igte evangelifhe Schulftelle daſelbſt, und 
2) am 25. Yuni dem Schullehrer Ehriftian Friedrich Weitershaufen zu Dautphe bie erlebigte evan- 
geliſche Schufftelle zu Langd, im Kreiſe Nidda, zu übertragen, 


Dienftentbindbung. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnäbigft geruht: ä 
am 14. Yuni den Gerichtsvollzieher mit dem Amtsſitze zu Bingen Conrad Henfer auf Nachfuchen fei- 
nes Dienftes zu entbinben. 


Berfegungeninden Rubeftand. 
Seine Königliche Hoheit ver Großherzog haben allergnäbigft geruht: 

1) am 21. uni ben Stenercommifjär Heinrih Eruft Ludwig Höhle zu Wörrftabt, unb ben Diftricte- 
einnehmer Carl Greiffenftein zu Groß-Gerau, Beide auf ihr Nachfuchen und unter Anerkennung 
ihrer treuen Dienfte, 

2) an vemfelben Tage den Domänenpfanbmeifter Johannes Diey zu Battenberg, ben Wentamtsbiener 
Daniel Sad zu Gladenbach, veu Rentamtsdiener Heinrih Beder zu Alsfeld, und 

3) an vemfelben Tage ven Schullehrer Georg Franz Meg zu Haufen, im Sreife Offenbach, 

in den Ruheſtand zu verſetzen. 
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Concaurtenzerüöf fnngen. 


Erledigt ſind: PS ae geh grräiten in Sg 
1) vie enangelijche Borrfteife aus Gfäsitkehden,. im, Kreiſe Darmftabt, mit einem jäßefichen Gehalte ton 
1236 fl.; 


2) wie: bvangeliſche Pfarrſtelle zii Utrichftem, Im Streife’ Schetten, mit inem fahrlichen Gehalte vom 
: 1189 $l,, von’ welchem.reine temporäre jähnliche' Abgabe von2BO M.' zu’ entrichten if; - 


3) die ebangeliſche Schulſtelle ‚au Lehuheim, im Kreiſe Grünberg, mit einein — Gehaltẽ von An 
5 fi, ausſchließlich 4, ‚Surfen Ho für. Heizuug des -Schulerale; = in . 


4): die evangeliſche Schufftele, zu Reinhardshaiu, im Kreiſe Grüubern, mit einemijührlichen Get 
228 fl. 44 ii, ausfchlielich 4. Steden Holy zur Heizung des Schulloeals; 


5) tie nangelifige gest zu Weitershain, im Kreiſe Grün berg, mit einem jöfefichen Sehatte von 
201 fl. 13"), kr, ausichlieflih 4 Steden Holz zur Heigung ves Schullocals; 


6) die evangeliſche Schulſtelle zu Breidenbach, tm Ktreiſe Biedenkopf, wit, einem jährlichen Gehalte von 
311 fl. 584 Mr, mebft 4 Steden Buchenſcheithelz zur Heizung bes Schullocais 


7) die evangeliſche Schulſtelle zu Zeilbach, im reife Grünberg, mit einem jährlichen Gehalte von 200 fl., 
ansichlieglih 4 Steden Holz zur Heizung des Schullocals, 


Srerstatte, 
Geſtorben ſiud; ae 


1) am 14, April ber — Finanzrath Friedrich Hacob —* zu — 
2) am 26.April der penſionirte Schullehrer Johannes Bernges zu Maibach, R 

3) am 6. Juni der Schullehrer Philipp Seebrich zu Yugenheim, im Streife Bingen, 
4) am 24. Juni ber Kreiswundarzt Dr. Carl Büchner zu Reinheim, 

5) am 26. Juni der Landgerichtsdiener Heinrich Seipp zu Büdingen. 


— — — 


Te Er 


Großherzoglich Heſſiſches 


EBENEN 
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Bormfadt am 15. —— 1858. 


Inhalt: 1) Abfchieb für die Ständerzrſammlung des; Breßber ume Heſſen in den Jahren Bekannt⸗ 
Dan bie Einziebung apa MH, * ade Kaffen-Billets betr.; — 8) en. — 4) 
Dienſtnachrichten; — 5) Dienftentlaffung; — 6) Eoncurrengeröffnunfen; — 7) Sterbfälle. 








ubihbied 
für bie Ständeverfammlung tes Sroßherzogthums Helen in ben Jahren 1856/58. 


LudwW36 III. von Gottes Gnaden ie von Heffen und 
bei Rhein ꝛc. ꝛc. 

Wir haben Uns über bie — der durch Unſer Sic vom 8. — 1856 ein⸗ 
berufenen Ständeverſammlung ausführlichen Vortrag erſtatten laſſen und ertheilen nunmehr, nachdem 
die in Unſerem Auftrage an dieſe Ständeverſammlung gebrachten Propoſitionen erledigt ſind, auf: 
die von beiden Kammern ber Stände gefahten —— Unſere Landesherrlichen Entſchließungen, wie 
folgt: 

A. IN der Kammern. über bie ihnen vorgelegten Gefeges: 

uns und Regierungs-Anträge, 
8. 1. 

Geſetzes⸗Entwurf, die Zuſammenlegung der Grundſtücke, Theilbarteit ber 

Parcellen und Feldwege- Anlagen betr. 

Wir haben diefes Geſetz unter Berückſichtigung der von Unferen getreuen Ständen geftellten 

Anträge vollzogen und in Nr. 2 des Regierungeblatts vom dahr 1858 verfündigen faffen. 


Geiegek-Entarf; bie Bildung un Drtsunhtube site 
Das Geſetz über die Bildung der Ortsvorftände haben Wir mit Berücſichtigung der von Unferen 
getreuen Ständen gefaßten Bejchlüffe in dem Regierungsblatt Nr. 15° verfünbigen Taffen. - : 
37° 
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2 5 BE PL ZPrEE $. g, 

4 GefepesnGnthurz; ‚bie Grmeinpe- Ausgaben zweitewundbabritser Klaffe betr, 

s Bir haben bieſem Geſehe mit Derũcſſichtigung der von Unſeren getreuen Ständen votgetrageneu 
Wunſche Unſere Landesherrliche Genehmigung ertheilt und daſſelbe im Regierungsblatt Nr. 15 ver- 
fünden laſſen. Der hierbei geſtellten Bitte entſprechend werden Wir darüber wachen laſſen, daß 
Geldvertheilungen aus dem Gemeindevermögen unter die Ortsbürger in Gemeinden, welche zur 
Beſtreitung der Ausgaben zweiter Klaſſe Umlagen zu erheben haben, zum Nachtheil der Steuer- 
pflichtigen nicht ſtattfinden wodurch jeboch der! Herfömmliche Allmenden- ımd Loosholzgenuß und 
die ftatt deffen hier und da -zugelaffene Bertheilung des Erlöles vom verfauften Grafe oder Holze, 
fowie die Vertheilung des Erlöfes aus veräußerter Waldſtreu nicht beeinträchtigt werben Toll. 


544 
Geſetzes-Entwurf, die Entnäfferung von Sranskäden betr. 


Bir haben das Gefeg unter Berüdjichtigung der von Unſeren getreuen Ständen vorgetragenen 
Wünſche re und in Nr, 4 bes Regierungsbfatts von 1858 verfündigen laſſen. 


G-.. } NuS ar .s A Jg! 5. u 2 3 2 
Gefeges-Entwurf, die Benfionirung ber auf Widerıaf — Be— 
amten betr 


Wir haben dieſes Geſetz unter Berüicfichtigung der von Unſeren getrenen Ständen gewũnſch⸗ 
tem‘. BT. .. ib Pe in Ar. 5 des — — — faffen. u 


it. ar 317 
8. 6. 

Naturaliens Vergütung bei ven Gehalten ber Eivil-Beamten betr. 

Bir haben, unter Beridfihtigung der von ben beiden Kammern Unſerer getreuen Stände zu 
biefer Propofition gefaßten Beſchlüſſe, bie in ber Verordnung vom 10. December 1857 enthaltenen 
Beſtimmungen über die Natnralgehalte Unferer Eivifbeamten r efer und. durch das a a 
verfündigen laſſen. reg 
8 1. 

Natuxralien-Vergütung bei den Gehalten der Lehrer an den — zu 
Worins und Büdingen, ſowie an den Realſchulen zu Darmftadt, Michel 
ftabt, Offenbad, Gießen, Biedenkopf, Mainz, Alzey und Bingen betr. 

Wir haben der Mobifintion, unter welcher Unfere getreuen Stände: diefer: Propofition ’zuge- 
ſtimmt haben ,. Unfere Genehmigung ertheilt und find, die ne Bee — Propöfition &tfor- 
berlichen — eingeleitet. 2 tr]? — 17 er, yo HEuarlar 
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6 
Katuralien-Bergütung für DOffieiere unb'Militär- Beamten beten. 
# Bir haben dieſen Gegenftand in der Weiſe mie die Megierungsvorlage won den Ständen an- 


— worden, durch eine Verordnung geregelt. wege: in bem ac BO: * 
und ſeitdem in Bollzug geſetzt worden iſt. | I 


8 9 
"Die Berfonal- und ek Stars fir die Bene de8 Inneren und ber 
"Sufig biete. 
Wir haben ben neuen Beſoldungs- uitd Biken: für tie Minifterien bes Innern und 
der Inftiz unter den näheren Beſtimmungen, wie ſolche ton Unſeren — Senwen in Vor⸗ 
ſchlag gebracht worden ſind, Unſere Genehmigung ertheilt. Due 2 


8. 10. 

Das Berfonal: der ee und hi a nei a 

niſſ e betr : 

Wir nehmen die von Unferen getreuen Ständen für Befoldungen und Kanzleitkoſten der Ober- 
ſtudien⸗ Direetion bewilligte Summe an, |eerbehäftfich ver demmächftigen Rehtfertigung eines etwa 
bei den letzteren eintretenden unabweislichen Mehrbedarfs. 

Die Anſtellung eines Schulmannes als Mitglied der Oberftubien- Direction haben Wir bereite 
eintreten laſſen. 

Ss. 11. 

Die Vermehrung der Gendarmerie.betr. 

Wir hätten gewünſcht, daß won Unferen getreuen Ständen tie ihnen im öffentlichen Intereſſe 
angefonnenen Mittel zur Vermehrung der Gendarmen zu Fuß um fünf und zwanzig Mann bes 
williget worben wären. Wir behalten Uns vor, auf biefen Gegenftand auf einem fpäteren Landtage 
zurüdzulonmen. 

8. 12. 

Geſetzes— Entwurf, die Uebertretung der nach Art. 36 des a 

erlaffenen polizeilihen Borfhriften betr. 

Dem Wunfche Unferer getreuen Stände gemäk, haben Wir diefem Sefege Unfere Genehmigung 


ertheilt, vafjelbe vollzogen und fofort durch das Regierungsblatt verkünden laſſen. 


u m. | 


Gefeges-Entwurf, die: Errihtung von Familien-Fideicommiſſen bett. 
Wir: haben die zu biefem Gefepeg-Entwurfe von beiden Sanımern der Stände in Antrag ge 


‚brachten -Mobificattonen und Zufäge genehmigt, wonach Sie. Das — — und ei das 
Regierungsblatt verfündigen laffen werben. | vd 


Ss 1. 
Geleges-Entwurf, bie Berwendung der Ueberſchüſſe der Einftandstaffe zur 
Berbefferung der Penfionen der Invaliden, fowie der Wittwen und Wai— 
P . fen von Unterofficieren und Soldaten betr. e 


Bir haben: das Gefeg, den von Unferen getreuen Ständen gefaßten efhlifen entſprechend 
in dem Regierungsblatt verkündigen laſſen. 


8. 15. —— 

Gelepes-Entwurf, die Rechtsmittel der Steuerverwaltung bei Verfolgung 

der Contraventionen gegen die UN und Berordnungen über: Staats- 
— auflagen betr. | \ 

Wir haben das von Unferen getreuen Ständen nach dem * BORN, ‚angenonnmene 
Gefeg vollzogen und im Regierungsblatt verkündigen laſſen. 

Was den dabei vorgefragenen Wunſch betrifft, daß ein Gefeges- Entwurf für die Provinzen 
Starkenburg und Oberheffen vorgelegt werben. möge, durch welchen das Verfahren in Contraven- 
tionsfällen gegen die Gefege und Berorbnungen über Staatsauflagen nad einheitlihen Grunbfägen 
geregelt werde, jo werden Wir dieſen Gegenftand in reiffiche Erwägung ziehen laſſen. 


| $. 16. 
Geſetzes-Entwurf, die Folgen ber ſelbſtverſchuldeten Nichterfüllung der Mi— 
litärpflicht betr. 


Nachdem ſich Unſere getreuen Stände mit ſämmtlichen Beſtimmungen des Geſehhes⸗ Entwurſe 
einverſtanden erklärt haben, werben Wir das Geſetz demnächſt verkündigen laſſen. 


—— g. 17. | 

Entfhädigung der Freiherren Rievefel zu Eifenbadh wegen der durch die tu- 

multuariſchen Ereigniffe zu Lauterbad und Umgegend im Jahr 1848 er- 
fittenen:Berlufte betr. 


Wir bedauern, daß Unfere getreuen Stände bezfiglich ber Propofition — Entſchädigung der 
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Freiherren Riebefel zu Eiſenbach, wegen ber durch bie tumultuariſchen Ereigniffe zu Lauterbach und 
Umgegenb im Jahre 1848 erlittenen Berlufte, zu en — — — 
— nicht Br fin. 
8. 18. 
Gefiges-Entwuif,; die Ausführung bes Münzvertrage vom 24 Ganuar 
1857 betr. 

Wir haben das Geſetz vollzogen und deſſen Veröffentlichung angeordnet. Die von Unferen 
getrenen Ständen gemachte Bewilligung ber zur vertragsmäßigen- — des a a 
erforderlichen Mittel haben Wir angenommten. 


8. 19. 

Gefeges-Entwurf, die Tilgung der Staatsfhuld betr. 

Bir haben. das von Unſeren getreuen Ständen angenommene Gefeg vollzogen und durch bas 
Regierungsblatt verfünbigen laffen. 
8. 20. 

Die Bropofition wegen Erhöhung der Civilliſte um jährlih 50000 fl. und 

wegen Aufhebung der Intendanz der Eipillifte. 

Es gereicht zu Unferer Befriedigung, daß Unfere getreuen Stände der Propofition wegen Er- 
höhung Unſerer Eivilfifte um 50000 fl. und wegen Aufhebung ber Imtenbanz ber Eivillifte ein 
müthig ihre Zuftimmung ertheilt haben, und Wir haben daher die gefchehene BVerwilligung ange» 
nommen und bie BVollziehung der gefahten Beichlüffe augeordnet. 

| &. . 21, 

Die Bropofition, die Rechtsverhältniſſe der Standesherren betr. 

Wir haben die zu dem Geſetzes Entwurfe, die Rechtöverhältniffe der Standesherren betr., 
beiden Kammern Unferer getreuen Stände gemünfchten Modificationen — und — * 
hiernach zu redigirende Geſetz ſofort verkündigen laſſen. 

Nachdem die Stände auch zu der ihnen gemachten Propoſition wegen Entſqwigmg für- die, 
in Ausfithrung des anf die Grundrenten-Ablöſung fich beziehenden Artikel 11 des Geſetzes vom 
7. Auguſt 1848, mehreren Standesherren entitandenen Berlufte ihre Zuftimmung ertheift haben, jo 
werben von Unferem Miniſterium des Innern: nunmehr. wegen Vollziehung ‚ber in jener Propofition 
vesfalls bezeichneten Anordnungen im Beziehung auf diejenigen betreffenden Stanvesherren, welche 
über ihre Rechtsverhäftniffe mit Unſerer Regierung ſich vereinbart -haben, die erforderlichen Verfü 
gungen. ‚getroffen. werben. r | 
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ee rd ‚Weges riet ee nein ei Berterum 
gen und Bejhäpdigungen in Folge von Zufammenrottungen. ı 

Wir haben den Gefeges-Entwurf mit Berüdfichtigung der von Unferen — Ständen —* 

wünſchten Medificationen genchmigt und werden das hiernach zu redigirende * EN laſſen. 
8. 23. 

Geſetzes⸗Entwurf, bie Gemeinde-⸗Nutzungen ber Oriertiger, inssefonen 
die deßfalls zu errihtenben Localſtatuten ‚betr. 

Wir haben befohlen, daß tiefes von Unferen getreuen Standen augenonimene —* durch 

das Regierungsblatt zu verkündigen ſei. 
N 8.24. 

Gefeges- Entwurf, den Bezug der Forftftrafen wegen Frevel in den Ge- 
meinde-Waldungen der ftandes- und patrimontälgerihtsherrfiden Be- 
zirke. 

Wir haben befohlen, daß dieſes von Unſeren getreuen Ständen angenommene Geſetz durch das 

Regierungeblatt verlündigt werde. | 
*F g 25. 

Den Bau einer ſtehenden Brücke über den Rhein bei Mainz betr. 

Es iſt Uns erfreulich, daß Unſere getreuen Stände die Zuſtimmung zu ver Maßregel erllärt 
haben, durch welche Wir die Ausführung des Baues einer feſten Brücke über den Rhein bei Mainz 
zu fördern beabſichtigen. Wir haben die Einleitungen zum Vollzug angeordnet und werden hierbei 
auf die von Unſeren getreuen Ständen geäuferten Wünſche die thunlichſte Rückſicht nehmen laſſen. 


8. 26. 
Geſetzes-Entwurf, die Reviſion der Civildienſtpragmatik betr. 

Nachdem dieſer Geſetzes-Entwurf zu Unſerem Bedauern die Zuſtimmung Unſerer getreuen Stände 
nicht erhalten hat, haben Wir Uns bewogen gefunden, die ſeit läugerer Zeit in Decreten über An— 
ſtellungen Unſerer Diener und über bie denſelben bewilligten Gehalte und Beſoldungszulagen gemad- 
ten Vorbehalte, daß die bewilligten Gehalte und Zulagen nah Maßgabe jeder etwa ſtattfindenden 
. der Dienftpragmatit zu behandeln feyen, hierdurch außer Wirkſamkeit zu feren. 


8 27. 

Gefeges-Entwurf, bie Revifion der Militärbienftpragmatif betr, 

Hinfichtfich diefes Gefepes-Entwurfs ertheilen Wir die nämliche Entfchließung, wie im Bezug 
auf den Geſetzes⸗Entwurf über Revifion der Civildienſtpragmatik. 


Wenn dadurch, daß vieſes Geſetz nicht zu Stande gekommen, die wohlverſtandenen Intereſſen 
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bes Militardienſtes und des Officiersſtgudes überhaupt eine empfindliche Einbuße erleiden, jo if es 
befonderg zu beffagen, daß die höchſt wichtigen Rudſichten, auf welchen der Artilel 2 deB, Geſetzes⸗ 
Entwurfs und der mit Bezug darauf in den Entwurf eines neuen Militarſtrafgeſehes aufgenommene 
Krhitel 176 berußt, von ber Mehrheit ber zweiten Kammer verfannt ‚worden fd und daß daher 
Wirkung 8* werden ſollte, vorerſt nicht ihrem vollen umfange nach — — wird. ‚Da 
inbeffen dem bringenden Bedürfniff, fo weit möglich, abgeholfen werben muß, fo "werben Wir bie 
Ehrengerichte durch eine Verordnung in's Peben rufen,” ohne bem ehrengerichtfichen Spruch vor 
erft bie Wirkung beizufegen, daß auf ben Grund deffelben bie Entlaffung ohne Penfion erfofgen 
fönne Wir behaften Uns aber für den Fall, daß hierdurch ber Zweck nicht fo erreicht werben 
follte, wie es das Intereffe des Mititärdienftes und des Officiersftandes erfordert, das Weitere vor. 


8:28. ° un! 1:5 3.5 
Entwurf eines neuen Beiitärhsajgefenen en eines  Befenen über- veffen&in- 
führung.  - 
1. Bir, werben - beit Mititärjtenfgefep unter Beridfihtigung ber —— von den — 
in Antrag gebrachten Abänderungen und Zufige — mit alleiniger Ausnahme des Artikels. 176 
und der damit zufammmenhängenden fünften Beſtimmung im Artikel 67 — Unſere Sanction er— 
ie und dann daſſelbe nebft dem Sinführungegefeh‘ zur — Zeit verlundigen laſſen. 


Mr: 
Gefepes- Entwurf, bie Wieverherftellung ber Yagpberstigungen und beren 
Ablöfung betr, 
Wir hahen dem EGeſetzes⸗ —— mit Beriüickſichtigung der von Unſeren getreuen Standen 
gewunſchten Abänderungen und Zufäge Unſere Genehmigung ertheilt und werden das hiernach zu 
redigirende Geſetz verlündigen laſſen. 
8. ' 30: 
Entwurf eines Jagdſtrafgeſetzes. 
Dem von Unferen getrenen Ständen angenommenen Geſetzes Entwurfe haben Bir‘ mit mög- 
lichſter Berückſichtigung ber beantragten Zufäge und Abänderungen Unſere Sanction — und es 
wird daß Geſetz nunmehr im Regierungsblatte verkündigt werden. 7 


5. 31 
‚Gejtges-Entwurf, die Deftewerung: des Weins und Bramntweins betr. 
Wir haben dieſes Gefeg unter Berücfichtigung der von Unferen getreuen Ständen ı befchloffenen 
Movifieationens und unter Genehnsigung ber beantragten Erhöhung der Bierſteuet new redigiren 


laſſen und J if das Geſetz, die Veftenerung des Weins, Branntweins und Bierb betreffend, bes’ 
reits in Nr. 33 bes Regierungsblatts von 1857 public ı und vom 1. Januar bieſet dahres an 
in irhculen ‚gelett‘ Worben. | 
8 | 
Definitiver Perſonal⸗ und Befoldungs- Stat für die Forftmeifter. 

Es iſt Uns angenehm geweſen, daß Unſere getreuen Stände den ihnen proponirten ‚neuen Be- 
fonal- und Bejoldungs-Etat der Forſtmeiſter angenommen haben. Derfelbe ift mittlerweile. bereits 
theifweife in Anwendung gebracht worden, und Mir werben, ſebald ſich u weitere geeignete Ge⸗ 
legenheit ergibt, ihn — in Baia, bringen Laffen. 


8. 33. 
Die Berwaltung der Staasfhuld in ber Finanzperiode 1851/53. 
Es geröiht Uns zur Befriebigung, daß Unfere gefreuen Stände die Verwaltung ber Staats- 
fhuld in den Jahren 1851, 1852 und 1853 als gerechtfertigt und den Staub ber liquiden 


Staatsſchuld, wie fich derfelbe nach bem Refultate ver Rechnung fie das Ende’ 'beb — 1853 
ergeben hat, als — anerkannt haben. 


5. 34. 

Den ——— der Tilgung von Grundrentenſcheinen nach dem —— vom 

30. Juli 1848, für die Jahre 18553, 1854 und 1555 betr. 

Es ift für Uns befriedigend gewefen, daß Unfere getreuen Stände bie ihnen in Gemäßheit 
des Geſetzes vom 30. Juli 1848 gemacte Vorlage über den Fortgang ber Tilgung der Grund- 
ventenfcheine und über die Vernichtung von je 80000 fl. derjelben in den Jahren 1853, 1854 
und 1855 als genligend und richtig anerkannt haben. 


8. 85. 
Die definitiven NRefultate der Finanzverwaltung in den Yahren 1651, 
1852 und 1853 betr. 


Es ift Uns angenehm geweſen, daß Unſere getreuen Stände die Staatseinnahmen und Staates 
ausgaben in ben Jahren 1851, 1852 und 1853 als richtig und gerechtfertigt anerkannt haben. 


8. 36. 
Die definitiven Refultate der ——— in den Jahren zepı]93 
ı betr... 


Es war Uns erfrenlih, daß Unfere getreuen Stände die Rechenfchaftsahlage ver Militärver- 
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waltung in der Finanzperiode 1851/53 überall für genügend und bie Ausgaben biejer un fir 
gerechtfertigt erflärt haben. 

8. 81. 
Die vorläufigen KRefultate bei der Finanzverwaltung in den Jahren 1854, 
1855 und 1856 betr. 


Dem Wunfhe Unferer getreuen Stände, die vorläufigen Weberfichten über die muthmaßlichen 
Refultate bei der Finanzverwaltung ihnen fernerhin, wie feither immer gefchehen, nicht mehr be- 
ſonders mittheilen, fondern folche lediglich al® Beigaben zu dem Entwurfe des Hauptvoranſchlags 
für die nachfolgende Finanzperiode behandeln zu laſſen, werben Wir um fo mehr entſprechen laſſen, 
ala die Kenntniß der aus folhen vworläufigeu Ueberfichten hervorgehenden muthmaßlichen Refultate 
zunächft und hauptfächlih nur für die Aufftellung, Prüfung und Feſtſtellung des neuen Staats- 
budgets und Finanzgeſetzes erforderlich erfcheint. 


8. 38. 

Hauptvoranfhlag der Staats-Ausgaben für die Jahre 1857, 1858 und 

1859. 

Den von Unferen getreuen Ständen zur Beftreitung der gefammten Staats-Auszaben in den 
Jahren 1857, 1858 und 1859 votirten Bewilligungen ertbeilen Wir Unfere Landesherrlihe Ge- 
nehmigung, müffen aber bezweifeln, ob mit den theilweiſe nur in geringeren Beträgen verwilligten 
Summen überall die fich zeigenden Bebürfniffe beftritten werben können. Wir werben zwar ver- 
ſuchen Laffen, in wie weit es möglich fein wirb, mit ben verwilligten Summen ausjulommen. Da 
wo fich Dies aber, wie dies worausfichtlich bei den Holzhauerlöhnen der Fall fein wird, nicht er- 
reihen läßt, müſſen Wir Uns vorbehalten, die fih als unvermeidlich barftellenden Ausgaben beftrei- 
ten und demnächſt über das wirkliche Bedürfniß bie geeigneten Nachweifungen ertheilen zu laſſen. 


8. 39. 
Militär: Budget für die Finanzperiode 1857,59. 

Unfere getreuen Stände haben die in Folge der Revifion der Bundeskriegs-Verfaſſung einge 
tretene Nothwendigkeit einer nicht unbeträctlichen Erhöhung des ordentlichen Militärbudgetd und bes 
damit zufammenhängenden Aufwandes für Mifitär-Neubauten in der nach forgfältiger Prüfung ge- 
monnenen Weberzeugung anerfannt, daß bierbei überall nur das unabweislihe Bebürfnig maßgebend 
gewejen if. Indem Wir den das ordentliche uud außerordentliche Militärbubget der Finanzperiode 
1857/59 betreffenben ſtändiſchen Beſchlüſſen Unfere Landesherrfihe Genehmigung ertheilen, halten 
Wir Uns überzeugt, daß mit den verwilligten Mitteln der von dem Gefammt-Baterland geftellten 
Anforderung der erhöhten Wehrhaftigkeit, fo weit an Uns liegt, wird ne önnen. 
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Wir werden noch insbefondere dafür Sorge tragen, daß bie für Militär- Neubauten ver 

willigte Gefammtfumme nicht überſchritten werde. 
$. 40. 

Die Beräußerung der alten Artilleriecaferne betr. 

Es ift möglich geweſen, bezüglich der Verfteigerung der alten Urtilleriecaferne in ber von Unferen 
getreuen Ständen ausgefprochenen Borausfegung vorzufchreiten. Der Verlauf ift größtentheils bewerk⸗ 
ftelligt, und die Hieraus und mach den ftänbifchen Berwilligungen im aufßerorbentlihen Militär- 
budget fich ergebenden Mittel werben ausreichend fein, bie Neubauten in der dem Bedürfniß ent» 
fprechenden Ausdehnung und unter Einhaltung der von ben Ständen vorgefehenen Berwilligungs- 
termine in Ausführung bringen zu lafſen. 

8. 41. 

Hauptvoranfhlag der Staats-Einnabmen für die Jahre 1857, 1858 und 
1859. 

In Folge der von Unferen getreuen Ständen ertheilten Zuftimmung ift das Finanzgeſetz vom 

4. October 1854 auf das Jahr 1857 ausgedehnt und in Wirkfamfeit gefegt worden. 

Was im Mebrigen den votirten Hauptvoraufchlag der Staats-Einnahmen für die Jahre 1857, 

1858 und 1859 betrifft, fo haben Wir demjelben Unſere Genehmigung ertheilt. 
| 8. 42. 

Binanzgefeg für die Jahre 1857, 1858 und 1859. 

Wir haben das Finanzgeſetz für die Jahre 1857, 1858 und 1859 nad den Beichlüffen Unferer 
getreuen Stände rebigiren laſſen, und e8 ift daffelbe bereits unter dem 24. November v. 9. von 
Uns vollzogen, auch fofort promulgirt und in Bollzug gefegt worden. 

8. 43. 

Die Berwendung der Ueberfhüffe der Provinzialſtraßenbau-Schulden— 
tilgungstaffe in der Provinz Rhpeinheffen zum Bau verfhiedener neuen 
Straßen in diefer Provinz. 

Es ift Uns angenehm gewefen, daß Unfere getreuen Stände zum Bau ber proponirten fünf 
Strafenfortfegungen in ber Provinz Rheinheſſen aus den Ueberſchüſſen der Provinzialſtraßenbau⸗ 
Schuldentilgungslaſſe diefer Provinz ihre Zuftimmung ertheilt haben. Wir werben hiernach ben 
Bau dieſer Straßen alsbald vornehmen Laffen. 

Was die demnächſt für diefe Straßen entſtehenden Unterhaltungsloſten betrifft, deren Leber» 
nahme auf die Staatsfaffe der Billigkeit entfprochen hätte und daher wünfchenswerth geweſen wäre, 
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fo werben Bir, infofern micht ber Gegenftand durch anderweite Beſtimmungen bezüigfich der Yuf- 
bringung der Straßenbau-Unterhaltungstoften überhaupt feine Erledigung firtden follte, für bie Anf- 
bringung biefer Unterhaltungstoften, ohne Belaftung der Staatsfaffe, in anderer Weife 
treffen laſſen. 
8. 44. 
Gefeges- Entwurf über die Errichtung von landwirthſchafthichen Erb- 
gütern. m j 
Wir Haben die zu dieſem Gefeges-Entwerfe von beiden Kammern der Stände in Untrag ger 
braten Mobificntionen und Zırfüge genehmigt, wonach Wir das Geſetz vollziehen umdb durch das 
Regierungsblatt verkündigen laſſen werben. 
8. 45. 
Gefeges-Entwurf über die Protocollirung ber Viehhändel. 


Bir haben den Gefeges-Entwurf mit den vom Unferen getreuen Ständen gewünfchten Mobi- 

firtionen genehmigt und werben das hiernach zu redigirende Geſetz demnächſt verfimbigen lafſſen. 
8. 46. 

Gefeges-Entmwurf über die Währſchaft beim Viehhandel. 

Wir haben den Geſetzes-Entwurf mit den won Unſeren getreuen Ständen gewünſchten Abän- 
derungen und Zufägen genehmigt und werden das hiernach zu rebigirende Geſetz demnächſt verkiin- 
digen faffen. 

8. 47T. 

Gefeges-Entwurf über die Amortifation der auf Inhaber Tautenden 
Schuldurkunden. 

Wir Haben den Geſetzes-Entwurf mit ben von Unſeren getreuen Stärden gewünſchten Ab— 
änberumgen und Zuſätzen genehmigt und werben das hiernach zu redigirende Geſetz demnächſt ver- 
kündigen laffen. 

8. 48. 

Entwurf der Geſetze über das Pfandrecht, das Verfahren der Hypotheken— 
behörden und die Rangordnung der Gläubiger in den Provinzen Star— 
kenburg und Oberheſſen, nebſt dem Entwurfe des Einführungsgeſetzes. 

Unſere getreuen Stände haben bezüglich dieſes wichtigen und ſchwierigen Gegenſtandes bei der 
Berathung und Beſchlußncchme die erforderliche Gründlichkeit mit allen den Ridfihten vereinigt, 
ohne welche ſolche größere Werke der Gefekgebung nicht zu einem gedeihlichen Ziele — wer⸗ 


den können. 
38* 
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Wir werben den von Unferen getreuen Ständen zu biefen im Ganzen angenommenen Gejeg- 
Entwürfen gewünfchten Abänderungen und Zufägen bie geeignete Nüdficht geben unb vie hiernach 
abgefaßten Gefege verfünben. 

$. 49. 

Die Erhöhung der Zimmer — Königlichen Ooheit der Großherzogin 

betr. 

Es ift Uns angenehm, daß Unfere getreuen Stände die Zuftimmung zu einer baulichen Ber- 
befferung ertheilt haben, welche von Uns und Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin bringend 
gewünſcht worden ift und deren Ausführung Wir nachträglich haben proponiren laſſen, nachdem ſich 
eine bierzu befonders geeignete Gelegenheit ergeben hatte. 

Die Ausfegung anderer, bereits verwilligter Hofbauten erfchien übrigens nach age der Sache 
nicht mehr thunlich. 

S. 50. 
Die Apanagen Ihrer Großherzoglichen Hobeiten ber Prinzen Ludwig und 
Heinrih von Heffen. 

Da Unfere getreuen Stände Unfere Propofition, betreffend die Apanagen Ihrer Großherzog» 
lichen Hoheiten und Liebven, Unferer vielgeliebten Herren Neffen, ver Prinzen Ludwig und Hein- 
rih von Heflen, angenommen und bie verlangten Apanagen ige baben, fo haben Wir wegen 
deren Auszahlung das Erforderliche angeorbnet. 

B. Wünfche und Anträge der Kammern. 
8. 51. 
Untrag auf Erbauung eines eigenen Schulbaufes für die Taubftunmen- 
Anftalt zu Friedberg. 

Wir werden ben von Unferen getreuen Ständen in Bezug auf die Taubftummen- Anftalt zu 
Friedberg und ben Unterricht der Taubftummen überhaupt vorgetragenen Wünſchen, infoweit für 
biefe nach den beftehenden Einrichtungen Anlaß vorliegt und eine gründliche Ausbildung der Taub— 
ftummen baburch geförbert wird, geeignete Berückſichtigung angebeihen laſſen. 

8. 52. 

‚Das Landesbospital Hofheim betr. 

Die von Uns zur Prüfung und Begutachtung der beftehenden und noch zu treffenden Ein— 
richtungen niebergefegte Eommiffion von Sachverſtändigen wird ihre Arbeiten in ber Kürze vollenden 
und werden Wir alsdann unter Beritdfichtigung der von Unferen getreuen Ständen gefaßten Be— 
[hlüffe das in der Sache weiter Geeignete anorbnen laffen. 
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$. 53. 
Antrag wegen Heiligbaltung der Sonntagsfeier. 
Bir werben diefen Gegenftanb in reiffiche Erwägung ziehen faffen und mach dem Reſultate 
berfefben das Geeigunete verfügen. 
| 8. 54. 

Geſuch der Gemeinde Worfelden wegen Anlegung einer Meberfaßrt bei Er 
bauung der Main-Rhbein-Eifenbabn an dem fogenannten Fünfzehn-Mor- 
gen-Weg in der Gemarkung Worfelben. 

Wir werben diefen Gegenftand einer forgfältigen Prüfung unterwerfen Laffen und nach bem 

Egebniß derfelben das Geeignete ansrbnen. 


8. 55. 
Geſuch des Meggermeifters Benjamin Frobmann zu Reinheim um orts— 
bürgerfide Aufnahme zu Darmftabt. 
Wir werben in Ueberlegung ziehen, ob dem ausgefprochenen Wunfche Unferer getreuen Stände 
entiprochen werben kann. 
8. 56. 
Die Erbauung einer Straße von Shlig in der Richtung nah Fulda 
betreffenv. 
Dem Wunfhe Unferer getreuen Stände gemäß haben Wir genehmigt und veroronet, daß bie 
Strafe von Schlig in der Richtung nah Fulda bis zur Landesgrenze nad dem von Unferen Be— 
hörden zuletzt aufgeftellten Project: als Staatsſtraße ausgebaut wirb und daß bie Mittel Hierzu 
unter Mitwirkung Unferer Staatsjhulden » Tilgungsfaffe nach Vorfehrift der Gejege vom 14. Yuli 
1836 und vom 19. September 1845 aufgebracht werben. 
8. 57. 
Die Wahl des kandftändifhen Directors der ZStaatsfhulden-Tilgungs- 
cafje betreffend. 
Wir haben die im Gemäßheit der auf dem Lanbtage von 18*'/,, getroffenen Webereinfunft 
von ber zweiten Kammer Upferer getrenen Stände für den Reſt ber mit Enbe bes Jahres 1859 
ablaufenden fyinanzperiode vorgenommene neue Wahl eines landſtändiſchen Directors der Staate- 
{dulden » Zilgungscaffe genehmigt und den Gewählten, Unferen Hofgerichts- Präfiventen Lotheißen, 
als landſtändiſchen Director der Staatsſchulden-Tilgungscaſſe Landesherrlich beftätigt. 
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8. 58. 

Antrag auf Errihtung einer ſtatiſtiſchen Centralſtelle. 

Wir werben nah dem Wunſche Unſerer getreuen Stände ver nüchſten Ständererſammlung 
wegen Errichtung einer ftatiftifchen Centralftelle für das Großherzogthum geeignete Vorlage machen 
laſſen. 

g. 59. 

Anträge in Bezug auf die Eidesleiſtungen. 

Wir werden dieſen Gegenſtand in reifliche Etwägung ziehen und nah dem Reſultate derſelben 
das Geeignete verfügen. 

8. 60. 
Geſuch des Gemeinderaths zu Ober-Roden um Wieder-Zutheilung bes 
Orts Ober-Roden zu dem Bezirke des Landgerichts Langen. 


Dem Wunſche Unſerer getreuen Stände entſprechend werden Wir das Geſuch der Gemeinde 
Dber-Roden um Zutheilung zu dem Landgerichte Langen einer nochmaligen Prüfung unterziehen 
laſſen und je nach dem Ergebniß biefer Prüfung Das Geeignete verfügen. 


8. 61. 

Dei Beranlaffung der ftändifhen Berathungen über den Hauptporan- 
fhlag der Staats-Einnahbmen und Ausgaben für die Jahre 1857, 
1858 und 1859 vorgetragene Bitten und Wünfde. 


Auf die Uns bei Gelegenheit der Feſtſetzung ver Staats - Einnahmen und Staats «Ausgaben 
für die Jahre 1857, 1858 und 1859 von Unferen getreuen Ständen vorgetragenen Bitten und 
Wunſche ertheilen Wir in Nachftchendem Unfere Landesfürftlihen Entſchließungen: 

Es Tiegt nicht im Unferer Abficht, weitere ala die bewilligten Summen auf Bohrverſuche 
zu Salzbaufen im Falle des Miflingens des bereits begonnenen Verfuhs verwenden zu laffen. 

Tem Wunſche Unferer getreuen Stände, daß bis zur nächſten Finanzperiode das Verhältniß 
ber Befteuerung des Grund und Bodens nah Culturarten, dann das Verhältniß der 
birecten Steuern unter einander möglihft genau ermittelt und ben Ständen demnächſt darüber 
Borlage gemacht werben möge, werben Wir entjprechen und zu biefem Zwece die bafür von ben 
Ständen zur Dispofition gefteliten Erfparniffe an der Berwaltung für das Katafter aus dem Jahr 
1856, fomweit nötbhig, verwenben Laffen. 

Die von Unferen getreuen Ständen bezüglih einer Revifion der Gewerbfteuer-Ge- 
feggebung gefaßten Beſchlüſſen haben bei der Vereinbarung über das Frinanzgefeg zur Aufnahme 
der Beftimmung am Schluffe des 8. 1. dieſes Geſetzes geführt, und find dadurch erledigt. Zur 
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Ausführung der gebachten Beftimmung find die nöthigen Vorbereitungen getroffen und Wir werben 
tie geeignet befundenen Abänderungen ber beftehenden Borfchriften über bie Gewerbſteuer einftweilen 
im Wege der Verordnung in Wirkſamkeit fegen, dem nächſten Landtage aber den entfprechenven 
Gefepes - Entwurf vorlegen Laffen. 

Zu der von Unferen getreuen Ständen gewünſchten Befteuerung des Tabads kann mur 
in Gemeinf&haft mit den übrigen Staaten des Zollvereing mit beträchtlichen Erfolg für die Erhöhung 
ber Staats- Einnahmen und ohne überwiegende Nachtbeile gefchritten werden. Dem Zuftandelonmen 
einer angemeflenen Vereinbarung unter den Regierungen des Zollvereins über diefen Gegenftanb wer— 
ben Wir möglihft förderlich fein. 

Was die von Unferen getreuen Ständen wegen Erhöhung der Einnahmen aus den Sten- 
pelabgaben vorgetragenen Erfuchen betrifft, fo haben Wir, zugleih in Ausführung der im Zur 
ſammenhang damit in den $. 3. des Finanzgefeges aufgenommenen Beftimmung, denfelben durch Er- 
faffung der Berordnungen vom 10. December v. 9. über den Adminiſtrativſtempel und über bie 
Erfaubniffcheine zu Tanz und Mufifhalten an öffentlichen Orten, fowie ber Verordnung vom 19. 
Januar d. J. über die Stempelabgabe von Spielkarten bereits theilweife entjproden. Nah dem 
Ergebniß der bis jetzt noch nicht gefchloffenen Berathung über die Nevifion der übrigen Stempelab- 
gaben werden Wir baldthunlichſt das Weitere anordnen. 

Den Wunſch der Stände, daß bei dem Staatsbudget den Vorlagen über die Zollgefälle 
in Zufunft eine mehr überfichtliche Einrichtung gegeben werden ınöge, werden Wir in geeigneter Weife 
berüdfichtigen laſſen. 

Nach dem Wunſche Unferer getreuen Stände haben. Wir den Betrag der den beftraften For ſt— 
frevfern bei den periobijchen Woritgerichten der Provinzen Starkenburg und Oberbeffen zur Laſt 
zu fegenden Unterfuhungsfoften durch Verordnung vom 3. December v. 9. wieder auf die 
vor dem Jahr 1848 beftandene Höhe von 10 Kreuzern für jeden, Poften feitgefegt und durch eine 
weitere Verorbnung vom 3. December v. 3. ben $. 33 der Steuerexecutionsordnung in ber Ans 
wendung auf die Beitreibung ber Forſt- und Feldftrafen zum Zweck der Verminderung 
der uneinbringfihen Poften mobificirt, Auch ift dem ftändifchen Erfuchen, ftrenge Aufficht darüber 
anzuorbnen, daß fein zahlungsfähiger Forſtfrevler zum Abverbienft zugelaffen werde, durch geeignete 
Weifungen an bie betreffenden Behörden entſprochen worben. 

Dem Wunfche Unferer getreuen Stände, auf Berminderung der Gerichtskoſten für 
Borft- und Feld-Frevelſachen in ber Provinz Rheinheffen, begiehungsweife auf Gleich— 
ftellung diefer Koften mit denen ber bieffeitigen Provinzen hinzuwirken, Können Wir um befwillen 
keine Folge geben, weil bie Koften- und Gebührenfäge, wie ſolche durch bie Verorbnung vom 
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23. Auguft 1842 normirt wurden, im Berhältniffe zu den Mühwaltungen ver betreffenden, feine ober 
nur unbedeutende Beſoldung beziehenden Beamten nicht zu hoch ergriffen erfcheinen. 

Die übrigen von den Ständen in Bezug auf die Forftftrafen vorgetragenen Wünfche werben 
Wir in reiflihe Erwägung ziehen laffen und nah Befund deßhalb Verfiigung treffen oder ben 
Ständen demnächſt Vorlage machen. 

Wir werden zwar auf dem nächſten Landtage nah dem Wunfche Unferer getreuen Stände bei: 
felben durchfchnittlihe Berehnungen der Ergebniffe des Betriebs der Main-Weſerbahn 
aus den Calculationsjahren nebſt einem ſpeciellen Voranſchlage für die klommende Finanzperiode mit- 
theilen laſſen. Da ſolche Durchſchnittsberechnungen jedoch bei einer Eiſenbahn, deren Betrieb, wie 
derjenige der Main-Weſerbahn, noch in fortſchreitender Entwickelung begriffen iſt, keine ſichere 
Grundlage für die Veranſchlagung der in einer ſpäteren Periode zu erwartenden Ergebniſſe bilden 
können, jo muß es Unſeren Behörden vorbehalten bleiben, bei dieſer Veranſchlagung andere, mehr 
zuverläffige Grundlagen aufzufuchen und die Gründe der Abweichung ber hieraus abzuleitenden wahr: 
fcheinfihen Ergebniffe von den Refultaten der Durchfchnittsberechnungen anzugeben. 

Im Mebrigen werden Wir nah dem Wunfche Unferer getreuen Stände, wie dieſes feither 
fchon geichehen ift, auf Herbeiführung von Erjparniffen bei dem Eifenbahnbetrieb jede thunliche 
Rückſicht nehmen laſſen. 

Wir werden dem Wunſche Unſerer getreuen Stände entſprechend, in Zukunft bei Aufführung 
der Penſionszugänge immer das Datum der Anſtellung und Penſionirung, wie auch den Be— 
trag des Gehalts, welcher der Penſionsberechnung zu Grund gelegt wurde, anmerken laſſen. 

Dem Wunſche Unſerer getreuen Stände — bei Gelegenheit der Vacanz einer Rentbeamten— 
ftelle prüfen zu laſſen, ob fi nicht die Rentamtsgefhäfte dur andere geeignete, ſchon be 
ftehende Behörden verfchen laſſen — zu entiprehen, müflen Wir Anftand nehmen, da fich bei den 
ſchon zur Zeit der Aufftellung der definitiven Etats über die Reutämter und Obereinnehmereien 
und auch fpäterhin noch vorgenommenen Prüfungen herausgeftellt hat, daß die Gefchäfte beider Be— 
amten fih ohne Nachtheil nicht wohl vereinigen laſſen und da dies jedenfalls nicht bei Vacanz 
einer einzelnen Stelle, fondern nur im Folge einer durchgreifenden veränderten Organifation gefchehen 
könnte. Da aber die Erhebung der Steuern und der Domanialgefälle hiernach verſchiedenen Beamten 
übertragen bleiben muß, fo läßt ſich auch die von Unferen getreuen Ständen ferner gewünſchte 
Bereinigung der Gefchäfte der Domänenpfanbmeifter und der Steuerpfandmeifter in größerer Aus: 
behnung, als dies jet ſchon geſchehen ift, nicht durch führen, indem fonft hieraus unausbleiblich eine nad: 
theilige Rückwirkung auf die Beitreibuug der Staatsintraben eintreten würde. 

Dem Wunjche Unferer getrenen Stände entfprechend werden Wir bei dem Budget für bie 
nähfte Winanzperiode denſelben eine Weberficht der bis dahin ftattgehabten Betriebsregulirungen und 
ber wichtigften Refultate berfelben, fowie eine ſolche über die dann noch vorzunehmenden Be: 
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trieböregulirungen von Domantalwafdungen, unter Angabe bes bafür muthmaßlich 
erforderfichen Koſtenbedarfs, vorlegen laſſen, e8 wird aber auch nad Vollendung biefer Betriebsregu- 
firungen fortwährend noch ein Koftenaufiwand für die Fortführung der Vermeffungen und die von 
Zeit zu Zeit erforderlich werdenden Reviſionen der Betriebsregulirungen ftattfinden müffen. 

Die Annahme einer feften jährlichen Averfionaffumme für Inſtandhaltung Unferer £ofge- 
bäude würde nur im dem Falle ftattfinben können, wenn e8 möglich wäre, zum Voraus auf eine 
längere Reihe von Jahren hin mit einiger Sicherheit die Mittel zu veranfchlagen, welche nicht 
nur für die fnufende Hitterhaltung, fondern auch für die nothwendigen größeren Serftellungen bei 
Unferem Hofbanweſen erforderlich fein werben. Cine ſolche Möglichkeit ift jedoch nicht vorhanden 
und Wir behalten Uns daher vor, Unſeren getreuen Ständen in ben Fünftigen Finanzperioden, wie 
feitber, die dem jeweilig eintretenden Bedürfniß entſprechenden Mittel für ki anfor= 
bern zu laflen. 

Wir werden dem MWunfche Unferer getrenen Stände gemäß, vor Berwenduͤng der von denſelben 
zum Umbau des Scheuer- und Stallgebäudes auf der Jacobsberger-Aue verwilligten 
Betrags von 900 fl. vorerft noch prüfen laffen, ob nicht das fragliche Bauweſen durch eine andere 
Benugungsart der genannten Domäne erfpart werden kann. 

Wir Haben nah dem Wunfche Unferer getreuen Stände Unordnung dahin getroffen, daß 
Unferen Behörden die Befolgung der hinſichtlich der Straßenunterhaltung erfaffenen Bor- 
fchriften nochmals eingefhärft wird. 

Wir werben auch die Möglichkeit der Herbeiführung weiterer Erfparniffe bei der Unterhaltung 
der Staatd- und Provinzialftraßen in reifliche Enoigung zieben und nah Befund das Geeignete 
verfügen laſſen. 

Die Ermittefungen, welche auf den Wunſch Unferer getreuen Etände durch Unfere technifchen 
Behörben über die Frage angeftellt worden. find, ob bie. projectirte Erweiterung des Strom- 
bettes des Rheins bei Oppenheim nicht irgend nachtheilige Folgen veranlaffen werbe, haben“ 
vollftändig, beftätigt, daß ſolche Nachteile in Feiner Hinficht zu erwarten finds Wir haben daher 
die won Unſeren / getreuen Ständen für jene Stromermeiterung verwilfigteSunme von, 30,000 fl. 
angenommen und die Ausführung der Arbeiten angeorbnet. 

Hinfichtlih des ermeuerten früheren Defideriums, daß auf gefeglichem Wege eine Verwanb- 
lung und Ablöfung der anf den Domänen baftenden Bau- und Unterhaltungs- 
faften, foweit fie noch nicht zuläſſig fei, angebahnt werden möge, müſſen Wir lediglich ‚auf Unſere 
fandesherrlihe Entſchließuug in dem zweiten Abſatze des 8. 116 des Landtags - Abjchieds- vom 
16. October 1856 verweifen, indem die neueften landſtändiſchen Verhandlungen Nichts enthalten, 
was nicht bei Erwägung jener früheren Entſchließung ſchon berüdfichtigt worben wäre, ober was 


eine Aenderung Unferer Anficht veranlafen Fönnte. 
39 
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Wir haben dem von Unferen getreuen Ständen bei ber Ansgabe-Rubrif V. Landſtände in 
Beziehung auf die Dienft- und Gehalts- Verhältniſſe des ſtändiſchen Archivarsé ausgeſprochenen 
Wunſche entſprechend verfügt. 

Nach dem Wunſche Unſerer getreuen Stände werden Wir, wie auch ſeither ſchon geſchehen, 
darauf Bedacht nehmen, baldmöglichſt Vereinbarungen und Einrichtungen zu treffen, wodurch der 
Gefangenen-Transpork künftig, ſoweit — vermittelſt der Eiſen bahnen bewirlt 
werben kann. 

Es iſt Uns angenehm geweſen, daß Unſere getreuen Stände zu der Verwendung des Betrags 
von 25,000 fl. jährlih für Unterhaltung des Landgeftüts als. Voranfchlagsfunme und 
unter Vorbehalt der Beftreitung des wirklichen Bedürfniſſes aus der Staatskaſſe und Verrechnung 
der Ausgaben nah den Vorſchriften für das Staatsrechnungsweien, fowie zur Erhaltung dei 
Standes der Landgeſtütsbeſchäler auf 62 Stück, als für das Bedürfniß nöthig, ihre Zuftunmung 
ertheilt und hierdurch die Mittel zu der im Intereſſe der inländiſchen Pferdezucht nöthigen und 
winfchenswerthen Erhaltung des Landgeftüts gewährt haben. 

Wir werben übrigens bei der Verwaltung des Landgeftüts die thunlichite Erſparniß eintreten laſſen. 

Nach reiflicher Erwägung der zur BVerbefferung der Pferdezucht gemachten Vorfchläge der 
Prämiirung oder des Ankaufs von Zuchtſtuten haben Wir Uns für die Verwendung 
der von Unferen getreuen Ständen bewilligten 2000 fl. jährlih zum Ankauf von guten Zudt- 
ftuten, vorbehaltlih deren Wiederverkaufs an Pferdezüchter in den drei Provinzen unter ange 
mefjenen Bedingungen entjchieven und eine folhe Verwendung auch bereits zum großen Theile 
eintreten laſſen. 

Wir werden Uns bemühen, daß den in Bezug auf die Etapen-Eonvention mit der 
Krone Preußen vorgetragenen Wünfchen der Stände möglichſt entiprochen werde, 

C. Im Anſehung derjenigen Gegenftände, binfichtlih deren Wir Unfere Landesfürftlichen 
Entſchließungen auf die in verfaffungsmäßigem Wege Uns vorgelegten Beichlüffe der beiden ftändi- 
[hen Kammern in gegenwärtigem Landtags-Abichieve noch nicht verfündigen können, bemerken Wir 


im WUllgemeinen, daß Wir bie fraglihen Beichlüffe in reiflihe Erwägung ziehen und nad 
Befund das Geeignete verfügen werben. 


Indem Wir hiermit die gegenwärtige Ständeverfammlung fliegen, bleiben Wir Unſeren 
Lieben und Getreuen, den Ständen des Großherzogthums, mit Landesfürftlihen Hulden und 
Gnaben ſtets mwohlgewogen. 

Gegeben in Unferer Haupt und Refivenzftant Darmftadt am 3. Juli im Jahre 1858. 
(L. 8) | LUDWIG, Ä 
v. Dalwigk 


m. zu. 


U Belanntmahung, 
die Einziehung der älteren Königlih Sächſiſchen Raffen-Billets betreffend. 


Die nachftehende, vom Königlih Sächſiſchen Finanz -Minifterium erlaffene Verordnung wirb 
zur Kenntnißnahme des Publikums hierdurch befannt gemacht. 


Darmftadt, am 30. Juni 1858. 
Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 
F. v. Schend. 
* Meiſenzahl. 
Abdruck. 
Verordnung, 
bie Anberaumung eines Präeluſivtermins fir die Gültigkeit der älteren auf Grund ber Ge 
jege vom 16. April 1840, 9. September 1843, 18. Juni 1846 und 23. November 1848 
emittirten Eaffenbillets betreffend; 


vom 6. Mai 1858. 


In weiterer Ausführung der Borfchriften $. 13 des Gefeges vom 6. September 1855 (Seite 
527 des Geſetz⸗ und Berorbnungsblatts vom Jahre 1855) wird, wegen ganzlicher Einziehung und 
Bernichtung der älteren auf Grund ber Geſetze vom 16. April 1840, 9. September 1843, 
18. Juni 1846 und 23. November 1848 emittirten Cafjenbillets, für deren Umtaufch gegen. neue 
Caffenbillets von der Creation vom Jahre 1855 durch die Berorbnung vom 26. Januar 1857 
(Seite 25 des Gefeg- und Verordnungsblattes vom Jahre 1857) bereits eine zwälfmonatlihe mit 
dem 30. Juni gegenwärtigen Jahres zu Ende gehende Friſt nachgelaffen worden, hiermit Folgendes 
berorbnet : 

8. 1. Der Umtaufch der vorgedachten älteren, ſämmtlich nah den Beftimmungen des Ge 
jeges vom 16. April 1840 creirten Gaffenbillets, bei der Finanzhauptlaſſe in Dresden und bei 
dem Hauptfteueramte in Leipzig, bleibt nach Ablauf jener zwölfmonatlichen Friſt, lediglich noch bis 
mit dem 
30. September 1858, Nahmittags 5 Uhr, 
geftattet. 

Bon dieſem Zeitpunkte ab find alle bis dahin nicht umgetaufchten derartigen Eaffenbillets als 
gänzlich werthlos zu betrachten und es kann weder eine nachträgliche Umtauſchung derfelben, noch bie 
Berufung auf bie Rechtswohlthat der Wiebereinfehung in den vorigen Stand dagegen ftattfinden. 


8. 2. Die Herausgeber ber im 8. 21 bes Ge IR ygm 14. März 1851 bezeichneten Zeit- 
ſchriften haben bie gegenwärtige Vererbung au burd re Blätter zu veröffentlichen. 
Dresden, den 6. Mai 1858. 


Finanz⸗ Miniſterium. 
unterz. Behr. 


Drdensverleihbungenm 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnäbigft gerußt: 

1) 2 14. März tem Iohannes Münk zu Eich, SKreifes Worms, das allgemeine Ehrenzeichen mit 

der Imfchrift: „Für Nettung von Menfchenleben“, 

2) am 26. März dem Oberappellations- ung, Safjatiguggerichterath Dr. Wilhelm Müller pas Ritter 
kreuz erfter Maffe des Ludewigs-Orbdens, 

3) am 7. Mai dem evangelifchen Pfarrer zu Rofvorf. Johaun Jacob Mattbias, 

4) am 7, Juni dem Hiſtoriographen des Großherzoglichen Hauſes und Landes, Hofrat Dr. Wilhelm 
Steiner bus Ritterkreuz, und 

5) am 29. Juni dem Forfiwarten und Forfimitauffeyer auf dem Jagdſchloß Mönchbruch Lubmig Wie- 
ſel das filberne Kreuz des Vertienſtordens Philipps des Großmüthigen zu verleihen. 





Dienfinadridten 
Seine Königliche Hobeit der Großherzog baben allergnädigft geruht: 
am 25, uni den von dem Gemeiuderath der Kreisſtadt Grüuberg auf. die erfebigte erfte enungeliiche 


Knabenfhuffilte daſelbſt praſentirten Pfarramtscanditaten Georg Pullmann aus Groß · Zimmern, Nr 
malen zu Gruͤnberg, für dieſe Stelle zu beitätigen. 


Dienftentlaffung. 
am 8. April ift der Kathelifche Pfarrer Franz Bargert zu Urberad. feiner, Stelle. enthoben.. worden. 


Eoncurrengeröffnungen. 
Erledigt find: 
1) tie beiden Steuercommiffariate Butzbach und Wörrftabt; congurrenziähige Demerber, haben. fi binnen 
einer Friſt von 14 Tagen in ber vergeſchriebenen Weiſe zu melden; 
2) die evangeliſche Schulſtelle zu Stargenrop, Im Ktreiſe Grünberg, mit einem Gehalte von 200 fl. 
20 fr., nebit 4 Steden Holz zur Heizung bes —— 


S ter 7 älle 
Geſtorben find: 


1) am 10 Mai der Landgerichtsdiener Georg Streuber zu Gernsheim, 
2) am, 1. Juli der evangelifhe Pfarrer Heinrih Anton Köhler zu Altenftabt, 
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Großherzoglich Heſſiſches 
Regierungsblatt. 


N %3. 


Darmftapt am 22. Juli 1858. 





Imbalt: 1) Gefet, den Being ber Forfiftrafen wegen Frevel in ben Gemeinbe-Walbungen der fianbesberrfihen und patri» 
monialgerichtsperrlichen Bezirle betr.; — 2) Deffentlihe Auerleunung einer edlen That; — 8) Belanntmachung, 
bie Beftätigung von Stiftungen und Bermädtniffen betr.; — 4) Belanntmachumg, bie Zutheilung bes feither gur 
Oberförfterei Koberftabt gehörigen Theile bes *8* Gemeinbewalbes zur Oberförſſerei Woljsgarten, Fotſte 
Groß-@erau; — 5) Ueberfiht ber für das Jahr 1958 genehmigten Umlagen zur Beftreitung ber Sommamafbebtchiffe 
in ben Gemeinben des Kreiſes Alzey; — 6) Dienſmachrichten; — 7) Dienftentlaffung; — 8) Verfegungen in ben 
Ruheſtand; — 9) Sterbfall. 





Gefes, 
den Bezug der Forftjtrafen wegen Frevel in den Gemeinde-Waldungen ber ftandesherrlichen 
und patrimonialgerichtsherrlichen Bezirke betreffent. 


LuDdw86 III. von Gottes Gnaden Großherzog von Heſſen und 
bei Rhein ꝛc. ꝛc. er 
Wir haben mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände verorbnet und verordnen hiermit wie 


folgt: 
Artikel 1. 


Die in den Artikeln 4 und 14 des Gefeges vom 7. Auguft 1848 enthaltene Beftimmung, 
wonach Die wegen Frevel in den Gemeinde-Waldungen ber ftandes- und patrimonialgerichtöherrlichen 
Bezirke erkannten Forftftrafen von den betreffenden Gemeinden zu beziehen find, ift aufgehoben. 

Artikel 2. 
Die in dem vorhergehenden Artikel bemerkten Forftftrafen fließen in die Staatscaffe. 
Artikel 3. 

Gegenwärtiges Geſetz tritt hinfichtlich aller nach Wblauf des Monats Yuli 1858 erkannten 
Forſtſtrafen in Wirkfamfeit. 

Urkundlich Unſerer eigenhändigen Unterfchrift und beigebrüdten Großherzoglihen Siegels. 

Darmftabt, am 2. Yuli 1858. 


(L. 8.) WDOWIG. 
v. Dalmigk 
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274 M 93. 
Deffentliche Anerkennung einer evlen That. 


Am 22. Mai d. J., Nachmittags gegen 8 Uhr, fiel ber A'/,jährige Sohn des Ehriftian 
Belzner zu Wimpfen in den im oberen Stadttheile an der Hauptſtraße befindlichen Teich, ven foge- 
nannten Feuer-See. Oskar Hölder von Wimpfen, welcher viefes von dem Fenſter feiner gegen- 
über fiegenden Wohnung aus wahrgenommen hatte, eilte fogleich herbei, fprang fat in voller Klei— 
bung in das Waffer, erreichte und erfahte ſchwimmend das bereits unterfinfende Kind und brachte 
es, während ihn ſelbſt ſchon die Kräfte verließen, mit Hülfe einer ihm bargereichten Stange glüd- 
ih lebend ans Land. 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Oscar Hößber, als Anerkennung für dieſe 
von ihm mit eigener Lebensgefahr ausgeführte menfchenfreundlihe That, das allgemeine Ehrenzeichen 
mit der Infchrift „Bir Nettung von Menfchenleben“ allergnädigft zu verleihen geruht. 

In Gemäßheit Allerhöchſter Entſchliegung wird biefes hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Darmitabt, am 8. Juli 1858. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 


v. Dalwigk. 
Hallwachs. 


Bekanntmachung, 
die Beſtätigung von Stiftungen und Vermächtniſſen betreffend. 


Im Laufe des zweiten Quartals 1858 ſind von des Großherzogs Königlicher Hoheit nachfolgende 
Stiftungen und Vermächtniſſe beſtätigt und hierauf die betreffenden Behörden zu deren Annahme 
ermächtigt worden: 

1) die Schenkung eines Ungenaunten an den katholiſchen Kirchenfonds zu Lampertheim, 
im Sreife Heppenheim, im Betrage von 150 fl., zur Abhaltung von vier jährlichen Meſſen und 
zu Gunften ber Armen; 

2) das Vermächtniß der Witwe des Geheimeraths Siebert zu Darmftabt zu Gunften ber 
Armen dafelbft, im Betrage von 600 fl.; 

3) vie Schenkung des Dr. €. W. Philippi zu Sugenheim am der Bergftrafie an das phar- 
-mafologifche Inftitut zu Gießen, beftehend in einer Wange nebit Gewicht, 64 pharmaceutlſch- 
chemiſchen und rer Geräthichaften und verfchiedenen Mineralien, das Ganze im Gefammt- 
wertb von 280 fl. 37 fr 

4) das Bermächtnif; bes Georg Nungeffer zu Pfungjtabt, im areſe Darmſtadt, im Be— 
trage von 300 fl. zu Gunſten der Ortsarmen daſelbſt; 
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5) die Vermüchtniſſe des Tatholifchen Pfarrers Johann Baptift Engelbing zu Heufenfkamm, 
im Kreiſe Offenbach, 
1) an die Pfarrkirche zu Heuſenſtamm, Seftehenb: 
a. in einen Capitale von 100 fl. für ein an dem Gterbetag bes Stifters ae 
Sahrgebähtmß; 
b. in einem Capitale von 100 ff. für Abhaltung eines Zahrgedächtnifſes für die ver— 
fiorbene Mutter und Schwefter des Stifters; 
e. ih einem Gapitale von 200 fl. für den Armenfonds der Kirche zu Heufenftamm, zur 
Vertheilung der Zinfen an die Ortsarmen, welche jenen Yahrgebächtuiffen beimohnen ; 
2) an die Filicillirche zu Obertshaufen, beſtehend: 
a. in einem Capital von 100 fl. für ein jährlich aßguhaltenbes Engelamt für ben 
Stifter; 
b. in einem Capitale von 200 fl. für deu Armenfonds zur jährlichen Auſchaffung von 
Kletvern für ortbarme Erftcommmmicanten ; 
s c. in einem Mapitale von 100 fl. fir den Urmenfonde zut Vertheilung der Zinfen wm 
die Ortsarmen, welche jenem Engelamte beiwohnen. 
6) Die Bermäßtulffe des latholiſchen Pfarrers Johann Bapfift Engelding zu — 
im Kreiſe Offenbach, an die katholiſche Kirche zu Freimersheim und Kettenheim, und zwar: 
a) ein Legat von 100 fl. zur Bertheilung der Zinfen an ortsarme Katholiten der Pfarrei, 
welche dem für den Stifter abzubaltenden Yahrgebächtniffe beimohnen; 
b) ein Xegat von 150 fl. zur Anſchaffung von Kleidungsſtücken für arme Erftcommunicanten 
der Pfarrei; 
ce) ein Legat von 100 fl. zur Stiftung einer am Allerfeelentag abzuhallenden Abendandacht; 
d) ein Legat von 100 fl. als Schulfonds, zur Verwendung der Zinſen an ben Fatholifchen 
Schullehrer zu Freimersheim; 
7) die Schenfung der Wittwe des- Frievrih Earl Guntrum zu Ofthofen, im Kreiſe Worms, 
an den allgemeinen Armenfonds daſelbſt im Betrage von 200 fl.; 
8) das Vermächtniß der Emmerich Stork's Ehefrau zu Münſter, im Kreiſe Dieburg, an die 
daſige katholiſche Kirche im Betrage von 100 fl.; 
9) die Schenkung des Gran Hild von Mainz an die fatholifhe Kirche zu Raubenheim im 
Detrage von 100 fl; 
10) das Vermächtniß des verftorbenen Ober-Bauraths Raubenheimer zu Darmftabt im 
Betrage von 500 fl. an bie höhere Gewerbſchule zu Darmftabt; 
11) das Vermächtniß der Ehefrau des Müllers Lorenz Lies in Hambach, Kreifes Heppen- 
beim, an ben Kirchenfonds dafelbft im Betrage von 100 fl, behnfs Abhaltung eines Unniverfa- 
riums für ihre Eitern; 40* 


12) das Vermächtniß des — ne und. borimaligen Decans Johann Werner 
Gottfried Bielhauer zu Ofthofen, im Kreife Worms, an den bortigen evangeliſchen Kirchenfonds 
im Betrage von 300 fl. zur Exrichtung einer Kleinkinderſchule zu Oſthofen; 

13) bie zur Unterſtützung beblirftiger und wirbiger Angehörigen ber Familie des werftorbenen 
Rabbinen Iſaak Löw Wormfer zu Micelftatt und in deren Ermangelung zur Unterftügung be 
bürftiger und würdiger Ungehörigen ‚der israelitiſchen Religionsgemeinde zu Michelftabt gegründete 
Saat Lim Wormſer'ſche Stiftung dafelbft im: Betrage von 5576 fL; 

14) die Schenkung. des katholiſchen ‚Pfarrers Bender zu Ockenheim, im Kreife ‚Dingen, an 
den Pfarrbeſoldungsfonds daſelbſt im Betrage von 100 fl; 

15) die Stiftung der Katharina Schmitt, aus VBregenheim, im Kreiſe Mainz, im Detrage 
von 125 fl; an die katholiſche Kirche dafelbft zur Abhaltung von drei heiligen Meflen; 

16) das Vermächtniß der Wittwe des Gecheimeratbs Eiebert zu Darmftabt im m 
von 100 fl. zum Beten der Kleinkinderſchnle vafelbft; 

17) die Schenkung des Johannes Edert I. zu Heingrund, im Kreife Neuſtadt, an die fa 
tholifche. Kirche zu Neuftabt im Betrage von 150 fl. zur PR eines jährlichen - Engelamtes 
und zu fonftigen Zweden im Intereſſe der Kirche, 

In Folge Allerhöchſten Auftrags werben diefe Stiftungen zum ren. Andenken der er 
bantenb zur öffentlichen Kenntniß gebradt. 

Darmftabt, den 8. Yuli 1858. 


Großberzogliches Mirifterium i bes: danem 
v. Dalwigk. — En 
Hallwachs. 


Befanntwachung, 
die Zutheilung des feither zur Oberförfterei Koberſtadt gehörigen Theils des Egelsbacher 
Gemeindewaldes zur Oberförfterei Wolfegarten, Forſts Groß-Geran. 

Nachdem bes Grofberzogs Königlihe Hoheit mittelft. Allerhoͤchſter Entſchließung vom 30. v. M. 
Allerhöchſt zu verordnen geruht haben, daß ber bisher der Oberförſterei Koberſtadt, Forſts Darm- 
ſtadt, einverleibt geweſene Theil des Egelsbacher Gemeindewaldezs von nun an davon getrennt und 
gleich. dem übrigen Theile dieſes Gemeindewaldes der Oberförſterei Wolfsgarten, Forſts Groß-Gerau, 


zugetheilt werden ſoll; ſo wird dieſe Allerhöchſte Verfügung — zur Nachachtung bekannt gemacht. 
Darmſtadt, den 3. Juli 1858. 
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bericht ver fur das Jahr 1858 genehmigten Umlagen zur Beftreitung ver Commmmafbenitefniffe 
in den Gemeinden des. Kreiſes ATzev. 
11, Kaffe, 


I, Maffe. 


|—— 
Auf Rörie 
oder Wer 
nußtberle 
ber Dirt, 
bürger. 
— — 


Namen 


der 


Gemeinden. JAus- 


= 
o 
1 
= 
E1 
© 
9 
J 
= 
u 


ſchlag. 





Mloniborn 





Ant das gefarımte Nor» 
malfteucrlabitat „ber 
Ortseinwohner. 


Aus⸗ 


N. fr: 
1087, 2 
300) 0 
2803 
600: 6 
441/83 
495! 2 
810 3 
543 4 
300| 4 
721/53 
870 2 
665 4 
353: 1 
180013 


Beitrag uff + 
‚ 1.Önfven FE: 
Normal- 
Ichlag.ftenertapitel, 


pr. 
0,385] 6 
0,6331 6 
2,0651 6 
0,6181 6 
0,0513 6 


2,641 
0,042 


1,1511 6 
20004 6 
1,0741 .6 

u 
0,706 | 6 


Ku Das Jelanimte Nor 


walfteuerfapital der 
Oribeinwobner umb 


rE 


450 


4363 


220 
280 


470 


60 


350 
1170 


152 
400 


700 


HM. Klaſfe. 


Forenſen. 
Beitrag auf 
LEGEulden 
Rormal- 
ſteuerlapital. 
fr.| »f 
0 3,145 
2: 2,008 
4 0,228 
f 
1 2,919 
2 0,194 
2 2,918 
0 3,847 
— 3,182 
| 
3 0,346 
u 2,508 
1 2,300 
2 3,648 
0 3,418 
1 0,818 
0 3,999 





Aus 


tchlan 


a, 


b, 


fi. 
1100 


a, 200 


800 


112 


25 


201 

143 
42 

1072 


Soritige Ausſchläge. 


Beitrag auf 
1 Suiten 
Normal- 

ſteuerkapital. 

kr. pr 

2; 1,292 
0 0,687 
2 1,658 
3 1,315 
2 1,021 
0: 1,755 

| 

1: 3,454 
0 0,435 

--) 2,454 

I 
| 

1! 0,590 

— 0,486 
1: 1,775 
4 1,042 
0 1,384 
4 2,306 
1; 1,429 
0 0,776 
1 2,216 


Erbeb, Biele. 


6 


6 


6 
6 


6 





Srrlennng ber Art be# 
uelchlage und ber 
Repartitionsnorm. 


— — — — — — 


Auf die Eyangeliiden 
für ſtirchenreparatur :c, 

. Anf bie Evangel. für 
Kirchſpielbloſten. 

b. Auf die Kath. deegl. 

a. Auf die Farb. für Ecbrer- 
gebalt, Kiſchen ⸗u. Schul. 
bebürinifie, 


b. Anf bie Evang, desgl. 


uf die Evang, für Pfarr⸗ 
bandrcpargtur. 


Auf die Enang. fir Pebrer- 


gehalt, Capitalzinſen ıc, 


Wie zu 2a, 


Auf bie ECvaug. für Capi- 


talzinien, Kirchen» und 


Schulbedür niſſe. 


uf die Evau g. für Kapi⸗ 


talginjen. 


Huf die Evang, für Piarr⸗ 
bausreparatur, 

a, Wie zu Sb. 

. Wie zu En. 

Wie zu 5 

a. Auf be Ewang. für fee 
rergehalt, Airchen- und 
Schulbedrfnifſe, Kapital⸗ 
zinſen und Kapitalbedürf- 
nie. 


Wie zu 2b, 

Auf Das Gruudſteuerkapital 
für Rentenabläfung. 

a». Auf die Ortseinwobuer 
und Angmärlker erc. des 
Höngerneimer Stüda, 


218 _23. 


Arie. 













































5 Auf Qöyfe y a * 

Namen ober der malitenertapital_ber Sonftige Ausihläge, 

E —2 malſteuerkapital ber Ortsein wohner und 

E ber bürger. Ortäeinmehner. Forenien. 

= . 

s \ Beitrag auf Beitrag mul: Ban euf 

EI Gemeinden. Hude JAus. ; Bilden Fl Art! ı Duden | ı @ulden Btzeichnung der Art des 
— Normale Normale Normal usſchlags und ber 








ſchlag. Nihlag.Ifteuerfapital. Reuerfapital. Repartitionänorm, 
ferner: fl. fl: ls pr. fl. fe Pf. ft. ee pl. 
Framerehe im b. 170 | 0 1,145] 6,6. Auf dieſelben inch. bes 
| N \ Kötgernheimer Stüde. 
AUreistanbersheim — — — —4495 - 2,317 — — —2 13 


— 1 
Rreimeröheim. || — 535: 2) 2,098 1 iel 565| 2 0,5997 la. 700 | 4 1,0065 Gin. Auf vie Erang. fr 


Kirden- und Schulbautre- 






» paratur. 

| b. ‚145 3 0,074] Gh. Wie zu 2. 
19Fürfeld. . . — 515 1 1,383 6351 1| 2,224 a, 56 — 2,430 GiDesgt. 

| b, 117 — 2,0515 (nie zu Du. 


180) 1, 1,351 
195 1) 0,013 

| 
340) 1, 0,241 


2&umbeheim . — ne — PER DE 

2ljHadenbeim . . — 680 4 0,593 94 — 2,8391 6uſ bie Katy. für Kirchen 

und Schaldebilrfniife. 

Wie au 2e, 

Wie zu 2b, 

Wie au 2a. 

Wie zu 2b, 

Auf bie Evang. für Lehrer⸗ 
gehalt mid Srhulbebkif- 
niffe, 

Auf die Evang. für Kirch- 
Iiptelstoflen und Piarrbane- 
reparatur. 





a.'188 | 0: 2,783 
b. sı | Bi 6,097 
; 0| 3,147 
b. 51 | 5) 1,096 
25 \— 3,4201 6 


434 | * 
2Heimersheim . . — 713 2 1,153 


23 


RHeppenheim . . — 757 3 1,407 383 1 1,996 


2413ppeeheim. . . _ —— 


Mſettenheinmn . . — 390 2 2,111 170 1 1,0925 6 





2öftöngernbeim . — 148| 1 2,653 _ — — a 79 0 2,8118 fa. Wie zu 168. 
| b. 70 | 0 1,935] 6lb. Wie zu 166. 
Srkronsbein . . - — 510: 2 3,092 956| 4 2,008] Efe, 19 | 0) 0,6227 Ga. Wie zu 25. 
| | b, 35 | 1 0,128] 6fb. ie zu 2b, 
2Mackt. . 4 — 397 3 3,790 300 2 0,149] 6 86 | 1) 2,132] 6Wie zu 25. 
209 Neu-Bamberg. . — 630 3 3,834 50 — 1,1541 6a. 73 1! 1,942 de Wie zu 2b. 
| | b. 98 — 3,584] 61. Wie zu 2a, 
30 Nieber⸗Wieſen — 11002 6 2,538 439 3 1,461] 604. 16 0 0,834] Ga. Wie zu 6. 


b. 108 1, 1,460 Gb, Auf De Evan g. und 
Katb. für Lehrergehalt, 
Schulbebürfniffe rc. 
Ga. 330 0 2,4091 Ga. Wie zu 8. 

b. 157 | 1 1,7511 Gib. Wie zu 21, 

e, 265 0 1,7281 Ge Auf bie Ebanı. mb 
Deutſchlath. fir Lehrer⸗ 
gebalt nud Schulbebirſ⸗ 
niſſe. 


3UOdernhein— — 864 1 O,511] 61157 1 1,411 





M 23. | 279 


ne] om 


Auf bas gejammite Mo 















L Slaffe. 
Auf Köpfe 




















































1 Namen ober Ber f das geſammte Nor] malſtenertavital ber Sonftige Ausichläge. 

5 hy ar mialftenerfapital ber | Ortkeinwobner nud 

E b burger. Ortseinwohner. Forenſen. 

er 

Beitrag auf | Beitrag auf Beitrag auf $ 

Ei Bemeinben. Aus-| 1 Gulden [|] Aut-| 1 Guiden ı Gulben IF Bezeichnumg ber Art bes 

6 Normal- |. Normal · Normal- |; Ausſchlags und ber 
Slag,Ifteuerlapital 1 Aſchlag ſteuerlapital. ſteuerlapital. 3 Repartitiondnorm. 

12} 5 









tl. fr.) Pf: 
251| 0 3,829 


fr. - pf: 
2| 3,356 





fl. f 
schöflengeim. . . — 6 a. 278 | 2 0,044] 6.. Auf die Evang. flir &a- 
pitalzinfen, Lehrergebalt, 
Kirden- und Sichalbebürf- 

! niffe, 


l. 
72 






| 
| 
| * 
b. 79 2 3,744] Gib, Auf die Kath. filr Kapi- 
talzinſen, Lehrergehalt und 
Schulbedũfniſſe. 
a 146 3 0, 2041 Ge. Auf die Kath. für Leh— 
rergebalt, Schulhaubrepa⸗ 
ratur und Schufbebirf- 
niſſe. 


faffen » Schwa⸗ || 
— 736 2 2,255 


benheim. 170 — 2,242 






370 2 


1: 0,477 | 6. uf die Evang. besgl. 
3 3,663] Opa, Wie zu 2b, 
1 








— 616 2 0,218 1,798 





0,9739] Gin. Wie zu 2a, 





186. 1).3,821 


n 1 
153—2229 






m 
Siefersbheim -- 1762| 3) 0,639 
Sprendlingen mi 
Sb Johann 


tefeitthal . 









41000 1 0,052 
95' 2 1,002 
300. 1, 0,838 
460 2 0,974 


— 1954 2 0,662 
no 140, 3 3,167 







denn 595 3 0,385 \— 1,737 bfa. Mie zu 26. 
5 h. Auf bie Evang. für 
Rirchen- und Schulbebürf- 
nifie, 







644) 3 3,485 


| 5) 2,008 | 
273 0 3,420 


l| = 
1 0 3,977 0,8811] 6a. Wie zu 2a. 


1 
3 0,022 Gib. Wie zu 2b. 
2 
1 






seinheim . . 


2 0,875] la. Wie au 326. 
1,418] 6fb. Auf bie Evang, für 
Kirchenbebiirfnifie. 







_ 210 2 1,052 321—| 1,264 





Wie zu 25, 
Auf das Gruudſteuerlapital 
für Parzeflenvermeffung. 


880 2 1,8 0 1,432 
41380) 1) 3,798 5 — 1,1651 6 


Blften . . — 700 1) 0,382 





I-—! 1,298] 6 


— 239 1 1,746 Auf die Evang. für Lehrer⸗ 
gehalt, Pfarrbausreparatur 
und Schufbebärfuilfe, 
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Vorſtehende Ueberſicht wird Hiermit ale wahrhaft beſcheinigt und unter dem Anfügen-gur-öffent- 
lichen Kenntniß gebracht, daß die Erhebung ber Umlagen in feh® Zielen, und zwar in dem; 
Monaten Iuli, Auguft, September, October, November und December 1858 ge | 
ſchehen ſoll. 

Alzey, am 4. Juli 1858. 


Großherzogliches Kreisamt Alzey. 
In Verhinderung des Kreisraths: 
Gräff, 

Kreisaſſeſſor. 


Dienſtnachrichten. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigſt geruht: 

1) am 6. Iumi den Wilhelm Dürbeck zu Kirtorf, welchem vie Stelle eines Poſtexpeditors daſelbſt auf 
Widerruf übertragen worden ift, in dieſer Eigenſchaft zu beftätigen; 

2) am 25. Yuni die feitherigen Beifnechte bei dem Landgeftüt Johanues Schäfer aus Wolfskehlen, 
Heinrih Keil ans Ulrichftein und Peter Demmler aus Groß-MRohrheim zu Lanbgeftütspienern 
bierbei, und 

3) am 10. JZuli die Minifterial-Secretäre zweiter Maffe bei vem Minifterium bes Großherzoglichen Hau- 
fes und des Wenkern, Legationsrath Arnold von Biegeleben und Freiherr Adolph von Koffler 
zu Minifteriol-Secretären erſter Klaſſe zu ernennen. 


Dienftentlajfung. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht: 
am 5. Yuli ven Schullehrer Caspar Stenner zu Pügesheim, im Kreiſe Offenbach, feines Dienftes 
zu entlaſſen. 


Berfegungeninden Rubeſtand. 
Seine Königliche Hoheit der Grofiberzog haben allergnäbigft geruht: 
am 8. Yuli den Ober-Zoll-Revifor Friedrich Chriftian Beder zu Darmftadt, auf fein Nachſuchen 
und unter Anerkennung feiner langjährigen trenen Dienfte, und ben Rentamtsdiener Caspar Dern 
zu Darmftant in den Ruheſtand zu verjegen. 


Sterbfall. 
Geſtorben iſt: 
am 9. Juni der penſionirte Schullehrer Johannes Schmehl zu Burlhards. 


Best: en 
Großherzoglich Heſſiſches 


Regierungsblaft, 


M 34. 


Darmftapt am 31. Juli 1858. 








Yuhdalt: 1) Gefeg, bie Gemeinbe-Nugungen der Ontghürger, insbefentere bie beafalla zu errichtenden Bocalftatuten: bett 
2) Verordnung, bie gleihförmige Beſteuerung der Gewerbe im Greßderzogthum Ketr.; — 8) Belanntmadhung, bie 
Zahlung der nefelihen Bertretungefummen für Kriegebienfirflichtige, welche an ber biefjährigen Loosziehung Theil 





genommen haben, betr.; — 4) Velanntmadhung, die Ergidieng einer Pefterpetition zu Kirtorf betr.; — 5) Ueber 
cht der für das Jahr 1858 genehmigten Umlagch zur Beftreitung ber Beblirfniffe der i@raelitifchen Religionsgemeinben 
Kreiie Mora; — 6) Koncurrenzeröfinnngen. 
Gefes, 


bie Gemeinde-Nugungen ber Ortsbürger, insbejondsre die besfall® zu errichtenden Yocal- 
ftatuten betreffend. 


F0836 Il. von Gottes Gneden Großherzog von Heffen And 
bet Rhein zc. zc. 

Wir haben mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände verorbuet und vezorbnen hiermit, wie 
folgt: ’ | 

Einziger Artikel 

In die nah dem Gefege vom 21. Juni 1852, tie Gemeinde Mutungen ber Ortsblxger betr., 
7u essichtenden Localftatuten können außer, ben in dem erwähnten Geſetze ald zuläffig bezeichneten 
Borfhriften mit Genehmigung Uuferes Minifteriums des Innern auch audere Beftimmungen, fowie 
auch ſolche Borfhriften aufgenommen werben, welche bezweden, die in dem Artikel 1. Nr. 2, dem 
Artilel 3 und in dem Artikel 5, des gedachten Gefches enthaltenen Veflimmungen für einzelne_Ge- 
meinben zu mebifieiren. 

Urkundlih Unferer eigenhänbigen Unterſchriſt und beigebrädten Großherzöglichen Siegels. 

Darmftabt, am 3. Yuli 1858. 


(L. 8) LUDWIG. 
» Dalwigk. 
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errang, 2 
die gleichförmige Beſteuerung der Gewerbe im 2 u erben betgefeub, Re: 


Ludwg6 III. von Gottes Gnaden TR vor Helfen * 
bei Rhein ꝛc. ꝛc. 


In Gemäßheit der Beſtimmung im $..D des Finanzgefeges vom 24. November 1857, wonad 
eine Revifion der beftehenden Gewerbfteuer-Gefepgebung ftattfinden fol und bie hierbei ſich als zwed- 
mäßig darftellenden, bein ‘nähften Lanbtage zur verfaffungsmäßigen Zuſtimmung vorzufegenden Ab- 
änderungen ſchon im Laufe ber gegenwärtigen Finanzperiode einftweilen in Anweudung gebradt 
werben föllen, ‚haben Wir verorbnet und verorbnen biermit wie folgt: 


S | | Artikel 1. 

Feder, der im Großherzogthum ein Gewerbe betreibt, muß mit einen Patent verſehen fein, 
worin die Urt bes zu betreibenden Gewerbes genau u Segen ift, und unterliegt ver Gemerbfteuer 
— den — dieſer Verordnung. 2 


Artikel 2. 
Der Beſtimmung im Art. 1 find nicht unterworfen: 
U die äffentlichen Beamten und bejokveten Angeſtellten; | 
2) die Grunbeigenthimer und Pächter landwirthſchaftlicher Grunbftüde, iu ſo u fe feinen 
andern Handel al® den wit den rohen Producten ber x von a ihnen bebauten ober von ihnen 
gepachteten Grundſtücke treiben; 
3) die practicirenden Aerzte, Wundärzte und Zahnärzte, bie — und Thierärzte; 
4) die Advocaten und Notarien; 

5) die Poſthalter und Poſtlnechte; ri 

6) bie Maler, Kupferitecher, Lithographen und han, welche blos die Produete I Kunſt 
verlaufen; die patentiſirten Geometer, vie Privat-Pehrer, die Lehrer der freien Künſte und 

die Privat-Scribentn; 

7) die Handlungsdiener, Gefellen, Lehrlinge, Taglöhner, Holzhauer und Jeder, welcher für 
Rechnung eines Andern in beifen Haufe, deſſen Bureau oder deſſen —— oder in 
Bergwerben, Gräbereien, Stein⸗ und Schieferbrüchen arbeitet; 

8) die Flachs-, Woll- und Baumwollſpinner, inſofern dieſe Geſchäfte nicht fabrikmäßig, ſondern 
nur im Kleinen betrieben werden; 

9) die Nätherinnen, Wäfcherinnen und Büglerinmen, bie nur) in der Wohnung ihrer Runden 

"ober zit Haufe ohne Gehülfen arbeiten; 


14 


Y 





\ MR 3. 283 


10) die Fiſcher, die Bejenbinder, ſowie alle diejenigen, welche auf öffentlichen Plägen und 
Strafen Obft, Gemüfe, Blumen, Butter, Eier, Geflügel md fonftige feine Eß waaren, 
“" Zumber, Schwefelhöfzer, Reiſerbeſen mıd äbnfiche Kleinigkeiten feifbieten, oder damit hauſiren. 
Betreiben die in dieſem Artikel bezeichneten Perſonen außerdem ein nicht befreites Gewerbe, 

ſo haben ſie dafür das vorgeſchriebene Patent zu löſen und die Gewerbſteuer zu entrichten. 


Artikel 3. 


Das nach Art. 1 zu dem Betrieb eines Gewerbes erforderliche Patent wird für Inländer und 
diejenigen Ausländer, welche nach Art. 26 dieſer Verordnung wie Inländer behandelt werben, von 
der Bürgermeifterei des Wohnorts des Gewerbtreibenden, in den Fällen aber, wo ber Eigenthiimer 
ber Gewerbsanlage nicht an dem Ort derfelben wohnt, von der Bürgermeifterei des Orts, wo ſich 
die Gewerbsanlage befindet, auf Stempelpapier zu 12 fr. ausgefertigt.. Daffelbe muß dem betref- 
fenden Steuercommiſſariat zum Bifiren vorgezeigt werben und erhält erft durch deſſen Viſa Gültigkeit. 

Das. Patent iſt nur bis zu Ende des Jahres, wofür es ertheilt worden, gültig — 

Wer mit einem folhen Patente verfehen ift, kann bie darin bezeichneten Gewerbe für bie 
Dauer deffelben von dem Orte aus, an welchem das Patent ertheilt ift, auch an allen andern 
Orten innerhalb des Großherzogthums betreiben, inſofern nicht polizeiliche EN tg 


Artikel 4, 


Hinſichtlich der Aufnahme in die Zünfte verbleibt es bei den im ben verſchiedenen Landestheilen 
des Großherzogthums beftehenden gefeglihen Beftimmungen. Die Bürgermeifterei darf daher in 
allen Fällen, wo zum Betrieb eines Gewerbes die Aufnahıne in eine Zunft erfordert wird, das 
Patent nicht eher ertheilen, als bis dieſe Aufnahme vorausgegangen iſt. 

Ferner darf in allen Fällen, in welchen aus pofizeifihen Gründen oder mit Rüdficht auf die 
Intereffen der Finanzverwaltung die Einholung der Erlaubniß der höheren Adminiſtrativ-Behörden 
zum Betrieb eines Gewerbes von der Staatsregierung vorgejchrieben ift, das Patent erſt alsdaun 
ertheilt werden, wenn diefe Erlaubniß erfolgt ift. 


Urtitel 5. 


Die Gewerbfteuer wird für Inländer und diejenigen Ausländer, die nach Art. 26 wie Inländer 
behandelt werben, nah Maßgabe der Beftunmungen des jeweiligen Pinanzgefeges über die birecten 
Steuern, auf die Gewerbfteuerfapitalien ausgefchlagen, welche ven fteuerpflichtigen Gewerbtreibenven 
nah den in den folgenden Artikeln (Urt. 6 bie 18) enthaltenen Vorſchriſten in Anſatz zu brin- 
gen find. 
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AUrtilel 6. 


Die Gaverbftewertapisalien werden gebifdet 

1) aus firen Steuerkapitafien, die mit Nüdficht auf die Bedeutendheit der Gewerbe nad eine 
Klaſſeneintheilung feftgefegt werden und theilweife fi nach der Größe bes Orts, wo dus 
Gewerbe betrieben wirb, richten, und 

2) aus verhältnigmäßigen Zufägen, welche nad ben Kennzeichen bes Detriebsumfangs der 
Gewerbe in einer und berfelben Klaſſe bemeſſen werben. 


Artikel 7. 


Für die verfhiedenen Klaſſen der Gewerbe und ben verfchiedenen Rang der Orte werben 
folgende Normalftenerkapitalien feftgefegt: 


Rlaffen der Gewerbe 
im !ıw. | v. 


Normalftenerkapital. 


(B.) | . 
Pr Gulden. (Omen: Gulden. ! Gulden. | Gulden. | Gulden. Gulben 
300 200 | 9 
300 | 200 | * 
300 200 | 48 
\ 


Ind ven Klaſſen II. Bis VIE. richten ſich * Steuertspitalien 3 — — nach ben Sam 
der Orte, wo das Geyentheif in dem Generbfteuertarif (Art. 10) nicht ausdrücklich befktmuk Hi. 
Diejenigen Gewerbe, bei welchen Iehteres der Tall iſt, erhalten das fire Steuerkapital ohtne Rücficht 
auf den Drt, wo das Gewerbe betrichen wird, nad beim Satze für ben erſſen Rang im der beirefs 
fenden Klaſſe. 

Bo es auf ven Rang der Otte anlommt, ift für den Steuerlapitalsanſatz ber Ort entſcheidend 
an welchen nah Art. 3 das Patent genommen werben muß. 


Rang der Drte 





Artikel 8. 
Die Etüdte des erften Range ſind: 
Darmiſtadt und Mainz. 
Die Städte des zweiten Raugs find: 
Gehen, Offeubach, Worms und Bingen 
Alle übrigen Städte und Dörfer des Großperzogthums gehören zu den Orten bes britten Runge 


MM. | " 


Artitel % 

Die Keunzeihen, nach welchen die verhältnigmäßigen Zufäge zu Dem fire Steuerlapital 
(Art. 6,,) bemeffen werben, beſtehen hauptſächlich in der Unzapl der für das Gewerbe beſchäftigten 
Gehülfen und im dem Miethwerth des zum Betriebe des Gewerbes erforderlichen Lolals, Bei 
einzelnen Gewerben werden aber auch andere den Umfang des Gewerbebetriebs anzeigende Merk⸗ 
male zu Hilfe genommen. _ 

Artitel 10. 

In dem biefer Verordnung beigefügten Verzeichniß (Gewerbftewertarif) ift jedem Gewerbe feine 
Maffe angewiefen und zugleich die Norm für den verhältnißmäßigen Zufag angegeben. 

Sollte irgend ein Gewerbe vorkommen, welches nicht im dieſem Verzeichniß aufgeführt ift, fo 
iſt das Binangminifterium befugt, die Einfhaltung deſſelben nah Analogie ähnlicher Gewerbe 
vorzunehmen. 

Artikel. 
Der verhältniſnnäßige Zuſatz nah der Anzahl S Gehulfen wird nach folgenden Grundſãtzen 
bemeſſen: 

a) Wenn das Gewerbe, in Gemäßheit des Tariſs den Zuſah allein nach der Anzahl der 
Gehülfen erhält, oder wenn es hauſirend betrieben wird, jo wirb für jeden Gchülfen vie 
Hälfte des firen Steuerkapitals zugeſetzt. 

b) Wenn das Gewerbe nad dem Tarif den Zufag nach der Anzahl ter Gehüffen neben dem 
Zufag nad dem Miethwerth des Gewerblokals erhält, undTweder hauſirend betrieben wirt, 
noch zu den unter c. begriffenen Gewerben gehört, fo befteht der ' Zufah für jeven Gebülfen 
in einem Drittbeil bes firen Steuerfupitafe, 

Bei Dandels · umd Wirthſchaftsgewerben werben hierbei ala Gehülfen die Gefchäfts- 
führer, Buchhalter, Handlungsdiener, Handelöreifenden, Comptoiriſten, Lapendiener und Laden⸗ 
mäpchen, Verwalter, Kellermeiſter, Kellner und Kellneriunen u. |, w. augeſehen, und kommen 
Perſouen, die in ſolchen Gewerben mur untergeorbnete Arbeiten verrichten, nicht in Unfag, 

c) Bei einer Neihe won Gewerben (Fabriken, Berg- und Hütlenwerle und dergleichen), welde 
von verhältwißmäßigen Zuſatz zugleich uach dem Miethwerth des Gewerblolals und nach 
der Anzahl der Gehülfen erhalten, beſteht der letztere nicht in einer Quote des figen Steuer⸗ 
fapitale, jondern es wird zwiſchen Gehülfen höherer und niederer Kategorie unterſchieden 
und it bei den einzelnen betreffenden Gewerben in dem Tarif angegeben, welches Zufage 
fapital für jeden Gchülfen der einen und der andern Satezorie in Anwendung zu bringen iſt. 

Hierbei werben als Gehülfen der erſten Kategorie die Geſchäfts- oder MWerkführer, 
Buchhalter, Somptoiziften, Berwalter, Gejchäftsreifende u. dergl, ald Gehülfen der zweiten 
Kategorie alle andere in dem Gewerbe beſchäſtigten Verſonen behandelt 
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Artifel 12. 


Die Hüffe der Ehefrau des Gewerbtreibenden wird in x allen Fäffen außer m sid, on aut⸗ 
genommen bei dem hauſirenden Gewerbsbetrieb. | 

Lehrlinge, welche noch nicht zwei Jahre in der Lehre ftehen, werden in der Segel als Gehäiffen 
nicht angerechnet. Bei den Gehülfen der nieberen Kategorie im den im Art. 11 unter c. erten 
Gewerben werben fie jedoch mut in Anfag gebracht. 

Im Uebrigen kommt e8 auf das Alter und Geſchlecht ber Gehülfen wicht an, eben ſo wenig, 
darauf, ob und welchen Lohn fie empfangen. 

Bei Wittwen wird der erſte Gehülfe, durch welchen das Geſchäft des verftorbenen Ehemann 
fortgeführt wird, micht aufgerechnet. 

Perfonen, die ſelbſtſtändig zur Gewerbſteuer zugezogen find, werben, wenn fie mit Arbeiten 
ihres Gewerbes für größere Unternehmer oder Fabrikanten befchäftigt werben, bei der Berechnung 
bes für legtere zu bildenden verhäftnigmäßigen Zuſatzes nicht berüdfichtigt. Im Bezug auf bie 
Klaſſeneinreihung, wo diefe nah dem Tarif von der Anzahl der Gehülfen abhängt, werben jedoch 
folhe Perfonen mit in Rechnung gebracht. 

Wenn nad dem Tarif daffelde Gewerbe in verſchiedene Klaſſen eingereiht ift, je nachdem es 
mit oder ohne Gehülfen betrieben wird, fo ift in der Klaſſe für den Betrieb mit Gehüffen kei 
dem verhältnigmäßigen Zufag ein Gehülfe außer Anſatz zu Iaffen, in fo ferm nicht bei dem nad 
Art. 17 zu behandelnden Betrieb mehrerer Gewerbe bie Anwendung des firen Steuerkapitals dieſer 
ober einer höheren Klaſſe ſchon durch ein anderes Gewerbe bedingt wird. 


Artikel 13. 


Bei denjenigen Gewerben, melde ihrer Natur nah nicht Das ganze Jahr hindurch betrieben 
werben können, und bei welchen daher die Unzahl der Gehülfen periobifch wechfelt, ift diefer Umftand 
-bereit8- in dem Gewerbfteuertarif berüdfichtigt, und es wirb daher bier der verhältnigmäßige Zuſah 
für die Gehülfen nach berjenigen Anzahl berfelben gebildet, welche der Gewerbtreibende während bei 
Zeitraums der Ausübung feines Gewerbes im Mittel zu befchäftigen pflegt. 

Bei folhen Gewerben dagegen, die zwar das ganze Jahr hindurch betrieben werden fönnen, 
bei welden aber in Beziehung auf einzelne Gewerbfteuer-Pflichtige dennoch die Anzahl der Gehülfen 
im Laufe des Jahres wechſelnd ift, wird ber verhältnißmäßige Zufag für die Gehülfen nah der 
jenigen Anzahl derſelben berechnet, welche ber Gewerbtreibende im Mittel für den Zeitraum bed 
ganzen Jahres beſchäftigt. | 

Artikel 14. 

Bo in einzelnen Gewerbsanftalten für Arbeiten, welche in andern Anſtalten deſſelben Gr 

werbes durch Menfchenhände verrichtet werben, Maſchinen angewendet find, wird die Anzahl ber 
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dadurch erſetzten menſchlichen Arbeitekräfte nach billigem Anuſchlag ausgemittelt und der Anzahl ber 
Gehülfen zugerechnet. 

Artikel 15. 

- Der verhältnigmäßige Zufag nach dem Miethwerth des Gewerbiotals befteht in ber Kegel -in 
dem ganzen Miethwertb fänmtlicher Gewerbslokale. Ausnahmen finden nur ftatt, wo in bem 
Gewerbfteuertarif ausdrücklich etwas anderes beſtimmt ift, ſowie bei den im Tarif aufgeführten Hand» 
werfögewerben mit Laden ober Niederlagen, kei welchen der Miethwerth der Werkftätte nicht im 
Unfag fommt. Bei Ausmittelung der re dienen bie Semmobifissfteuertupliafich des Kata⸗ 
fters als Anhaltspunkte. 

Urtitel 16. 

Betreibt gemand gleichartige ober. verſchiedenartige Gewerbe in mehreren ganz algefonderten 
Gewerbslokalen, jo ift für jeden ſolchen Gewerböbetrieb ein befonderes Patent zu löfen, und jeber 
befonders zu verfteuern. 

Urtitel 17. 

Betreibt Jemand verfchiebene Gewerbe, ohne ganz abgefonderte Gewerbslolale dafiir zu befigen, 
fo ift ihm ale fires Steuerkapital nur das böchfte der betreffenden Gewerbe in Anfag zu bringen, 
ber verhältnigmäßige Zufag aber für jedes Gewerbe nad der dafür vorgefchriebenen Norm zu 
berechnen, wobei jedoch Gehülfen und Gewerbslofale, bie für mehrere Gewerbe verwendet werben, 
nur einmal ‘nach ver den höchſten Anſatz bedingenden Norm in Betracht fommen. für bie ver- 
ſchiedenen Gewerbe ift in biefem Falle nur ein Patent erforberlih, im welchem bie einzelnen Ges 
werbe namentlih aufgeführt fein müſſen. Wenn jedoch Jemand ein Haufirgewerbe neben andern 
Gewerben betreibt, jo ift er zwar binfichtlich des Steuerkapitalsanfages nach den vorftehenden allge» 
meinen Grupbfägen zu behandeln, muß aber für das Haufirgewerbe ein befonderes Patent befiten 


Artikel 18. 

»» Wenn mehrere Genoffen an der Adminiftration eines ber Gewerbfteuer unterliegenden Geſchäfts 
tätigen Untheil nehmen, fo wird nur ein Patent unter ber Firma ber Societät gelöft und das 
Geſchäft mur im Ganzen zur Stener angezogen. 

Die einzelnen Theifhaber werden in dem Patent mamentlih aufgeführt. Abfchriften dieſes 
Patents können die einzelnen Theilhaber des Geſchäfts gegen die Stempelgebühr (Art. 3) erbalten, 

Bei der Berechnung des verhältnigmäßigen Zuſatzes nah der Anzahl der Gehülfen wird die 
Anzahl ber thätigen Theilhaber des Gefchäftes, weniger einen, den übrigen Gehülfen zugezählt. 


Urtifel 19. 
Die — wird von allen im Lande angeſeſſenen Gewerbtreibenden in monatlichen 
Raten bezahlt, ſoweit nicht ansnahmsweiſe eine andere Beftimmung getroffen iſt. 
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Die Stempelgebühr (Art. 3) fr das Patent, welches für Gewerbe, bie im Laufe des Jahres 
angefangen werben, bei ber Bürgermeifterei, außerdem aber zu Anfang des Jahres bei ber betreffen 
den Diftrietdeinnehmerei in Empfang au nehmen iſt, wird bei deſſen Einhändigung auf einmal 
entrichtet, 

Urtifel 20. 

Inlänker, die im Baufe der Jahres ein Gewerbe neu anfangen, find bie zum Ende dellelben 
Iafreg von der Gewerbſteuer frei, 

Ver aber im Laufe des Jahres ein Gewerbe wieder anfängt, nachdem ex haffelbe bercits im 
vorhergegangenen Jahre betrieben und niedergelegt hat, muß die Gewwerbfteuer für das ganze Jahr, 
und zwar auf einmal, entrihten, ohne Küdfiht auf ben Zeitpunkt des Wiederaufnahme des Ger 
werbebetriebs. 

Wenn derjenige, welcher ein Gewerbe im Laufe des Jahres anfängt, bereite für andere Ge⸗ 
werbe patentifirt ift, fo beziehen fich die vorſtehenden Beſtimmungen nur auf den Mehrbetrag ber 
Gewerbſteuer, welchen das neu hegonnene Gewerbe nach den Vorſchriſten biefer Berordnuung begründet. 

Die Löſung des erforberlichen Patents gegen die Stempelgebügs von 12 In muß im allen 
Fällen vor dem Beginn des Gewerbehetriebes ſtattfinden, und wenn ber Gewerbtreibeube ſchon mit 
eines Patent für andere Gewerbe verſehen ift, fa iſt «8 micht geftaitet, das meue Gewerbe darin 
nachzutragen, fondern es muß ein neueg Patent, welches auch ben men angefangenen Gewerbabetrieb 
Tegitimirt, gelöjt werben _ 

Artikel 2. 

Die freiwillige Niederlegung eimeh Gewerbes im Lauft He Jahres befreit nicht won ber Ge— 
werbſtener ver Ablauf beifeibm. 

Urtitel 22. 


Hört das Betrieb eines Gewerbes in Folge der Tapes bes Gcmerbtreibenden eber aus andern, 
zur unfrgiwiligen Nicberlegung des Geſchäſts näthigenden Urfachen im Laufe des Jahres auf, fo 
wird tie Gewerbfteuer auf erfolgende Reclamation vos dem Schluſſe des Monats am, im melden 
dar Gewerbgbetrieb aufgehört hat, nachgelaffen. 

Artitet 23. 

Aendernngen in ben Verhältniſſen, welche den verhältnißmähigen Zuſatz beſtimmen, ziehen im, 
Laufe des Jahres feine Aenderung der Gewerbftener nach ſich. 

Wenn jedoch eine Einfhräntung des Betriebs im Jolge des Tedes bes Gewerbtreibenden eins 
tritt, laun eine Herabſetzung des verältwigunigigen Zufages, und im dem falle, wenn fir das Ge- 
werbe nah ben Merkmalen ſeiues Umfangs werfchiebene Klaſſen beftimmt find, auch. eine Herabſetumg 
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des firen Steuerfapitals auf das ber etfpreßenen ai Klaſſe auf dem wege ber — 
bewirkt werden. 

Auch kann, wenn ein Gewerbslokal durch einen außerordentlichen gaen zerftört wird, ben 
Gewerbfieuer » Pflihtigen ein verhältnigmäßiger Nachlaß zu Theil werben, nach Analogie ber für 
ähnliche Fälle auch bei den übrigen directen Steuern beftehenden geſetzlichen Beſtimmungen. 

Die nach dieſem' Artilel zu bewilligenden Nachläffe treten vom. dem Ende des Monats. an in 
Wirkſamkeit, in welchem vie Einfchränfung des Vetriebs in Folge des Todesfalls oder der Unglücks 
fall ftattgefunden bat. 

Urtifel 24. 

Ueber alle Reclamationen gegen doppelte oder irrige Anfäge, fowie zur. Erlangung ber nach: 
den Art. 22 und 23 flattfindenden Nachläffe, entſcheidet die Ober-Steuer-Direction nah vor 
gängiger Unterfuhung und nötbigenfal® Anordnung einer neuen Erpertife, unter Vorbehalt des Re— 
curfes an das Finanz-Minifterium. 

Werben die Reclamationen wegen boppelter ober irriger Anſätze begründet befunden, fo treten 
die dadurch bewirkt werbenden Modificationen von dem Anfang bes betreffenden Jahres an in Wirt- 
jamfeit, ohne daß jedoch hierdurch bie Behtreikung ber angefegten Steuern bis zum Augenblick ber 
Entſcheidung gehenmit wird. 

Reclamationen, welhe nach den bei Gelegenheit des EARTH befannt gemachten Fri- 
ften vorgebracht werben, bleiben unberüdfichtigt. 

Diejenige Behörbe, welche über die Reclamation entjcheivet, bat zugleih auch darüber zu ent«. 
ſcheiden, ob der Reclamant die Koften einer auf fein Berlangen angeorbneten neuen Erpertife zu 
tragen bat. 

Artikel 25. 

Die Regulirung der Gewerbfteuer gefchieht durch die ——— unter Mitwirkung 
der Ortsvorſtände. Letzteren liegt insbeſondere ob, zu denjenigen Ermittelungen mit Sorgfalt be— 
hülflich zu ſein, welche das Steuercommiffariat zur Feſtſtellung ber verhältnißmäßigen Zuſätze 
bedarf. 

Artikel 26. 

Ausländer, welche Gewerbsanlagen und Niederlaſſungen im Großherzogthum beſitzen, werben 
rüfichtfich der Gewerbftener wie Imländer behandelt. Sie bebürfen jedoch zu ihrem Gewerböbe- 
trieb der vorgängigen Erlaubniß der Höheren Adminiſtrativbehörde. 


Artikel 27. 


Diejenigen Ausländer hingegen, welche weber Gewerbsanlagen, noch Nieberlaffungen im Groß- 
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herzogthum beſitzen, und dennoch ein Gewerbe im Großherzogthum treiben wollen, müſſen ſich dazu 
ein Patent von einem Kreisamt erwirken. 

Ein ſolches Patent iſt bis zum Ablauf des Yahres, worin es außgeftellt worden, für bas 
ganze Großherzogthum güßtig. 

Ausländer, welche die isländischen Meffen und Yahrmärkte befuchen und nur während ber 
Dauer derſelben ihre Waare feilbieten, haben fein Patent zu löſen und keine Gewerbftener zu eut⸗ 
richten. 

Artikel 28. 

Die Klaſſification der im Artikel 27 erwähnten Ausländer geſchieht nach Maßgabe des Ge— 
werbitenertarifs, wobei, wenn biejelben mehrere Gewerbe betreiben wollen, unter diefen das Ge— 
werbe ber Höchften Maffe zur Norm dient, | 

Die Gewerbftener, mit Eiuſchluß der Ausfertigungsgebühr des Patents, wird von biefen Aus- 
lindern mittelft des Stempels für das ganze Jahr auf einmal erhoben, das Gefhäft mag das 
ganze Yahr hindurch oder mur einen Theil deſſelben betrieben werden ſollen. Diefer Stempel beträgt 


für bie 1. Klafſe 40 fl. 
” " 2. * 16 " 


no... 2, 
„ua mn Bm 
" " 5 ” 6 ” 
A 6 
„nt 2 


Soll das Gewerbe im Großherzogthum mit Gehülfen betrieben werden, ſo wird für jeden 
Gehülfen, deren Anzahl in dem Patent aufzuführen iſt, die Hälfte des Satzes für die betreffende 
Klaffe zugelegt. 

Im den Fällen, wo in dem Tarif daſſelbe Gewerbe in verſchiedeuen Klaſſen eingereiht iſt, je 
nachbem «8 wit ober ohne Gehülfen betrieben wirb, bleibt jedoch bei der Patentertheilung nach ber 
Kaffe mit Gehülfen ein Gehülfe außer Anſatz. 

Hinfichtlich der Hanvelsreifenden auswärtiger Handblungshäufer, Fabrilen und Manufacturen 
verbleibt eb bei den Beſtimmungen der Beroronimg vom 18. Inli 1825 und der darin für das 
erforderliche Patent feſtgeſetzten Stempelabgabe von 15 fl., ſoweit nicht in Folge von Verträgen nıit 
anderen Staaten nach ven betreffenden Bekanntmachungen deren Angebörige bei Erfüllung ber vor- 
geſchriebenen Bedingungen fteuerfrei oder gegen eine geringere Abgabe zum Gefchäftsbetrieb zugelaffen 
werben. 


M 24. | 201 


Artikel 29. 

Die Erlaubnik j 
1) zum Komödien- oder Marionetten-Spiel, zum Nunftreiten oder andern öffentlichen Dar- 
ftellungen over Beluftigungen, fowie 


2) zum Tanz und Mufikhalten, in den fällen, wo folde vorgeſchrieben iſt, muß jedesmal 
bei den betreffenden Kreisämtern ober ben hierzu ermächtigten Ortspolizeibehörden nachge⸗ 
fucht werben, und es werben bafür, mittelft des Ausfertigungsſtempels, bie verordneten Ta- 
rif- Anfäge erhoben. 

Artitel 30, 
Diejenigen, welche vermöge einer Realgerechtfame, z. B. Schildwirthſchaft, oder vermöge, vor 


Erlaffung des Gewerbftenergefeges vom 16. Inni 1827 außgewirkter Conceffionen, deren Termin 
noch nicht abgelaufen ift, das Hecht erworben haben, ein Gewerbe zu betreiben, follen bie nad 
Urt, 1 erforderlichen Patente jährlih und auf fo fange, als ihre Berechtigung dauert, auf fternpel« 
freies Papier ausgefertigt erhalten. 


(L. 8.) AWDWIG. 


Artikel 31. 
Gegenwärtige Verordnung kritt vom 1. Januar 1859 am in Wirkſarnleit. 


Urkundfih Unſerer eigenhändigen Unterſchrift und beigebrüdten Großherzoglichen Siegels. 
Darmftabt, am 16. Juli 1858. 


F. v. Schenck. 
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Beilage 
zu der Verordnung, die gleichförmige Befteuerung der Gewerbe im Großherzogthum betreffend, 


Gewerbjitenertarif in alpbabetifcher Ordnung. 


Grflärungen: 


1) M. deutet an, daß ber age Zuſatz nah bem Miethwerth bes Gewerbslotale, 

2) G. —, bafi derjelbe nah ber Anzahl ber Gehälfen, und 

8) M.G. —, bafı berfelbe nach beiden Kennzeichen zugleich beineffen wird. 

4) !, M. bebeutet, baf ber Miethwerth bes Gemwerbelofals nur zur Hälfte in Anſatz fommt. 

5) U, deutet an, baß das berreffende Gewerbe unabhängig vom Nang der Orte, alfo immer nad dem erften Rartg zugezogen wird, 

6) G,' mit der babinter*befinblihen Zahl gibt ben Zuſatz an, weicher bei ben betreffenden Bewerben für jeden Gehülſen 
böberer Kategorie, und chenio 

7) G.“ —, mwelder für jeden Gehilifen nieberer Kategorie in Anwendung fommt. 





Bulagfapi- 
tal fuͤr ı Die 
Baſis bes | Sebülfen. 














— Bezeichnung der Gewerbe. Abſtufungen. — J J ah 
Zuſatzes. 23 BE 
(6. a.” 
—A— 
1 Agent für Affernrations-Gefhäftef Dauptagent 'u.f1 A.]| M.G. 
N, 2 F Unteragent 35 | M.G. 
Mgent für Danıpfichifffahrt - Un: 
ternebmer j ‚jan ben ‚Orten, wo bie 
2 | Dampfichiffe gewöhn— | 
lich ftationiven 111.1 A] M.G. 
| rl * z RN an ben Nebensorten 31 M.G. 
(Agent für den Transport von 
3 Answanderern - ; Mauptagent uf a) M.G. 
| — J J pr Unteragent 31 MG. 
4 JAgent für den Berfauf von Im 
duſtrie⸗ Erzeugniffen (Induftrie: 
ballen) Ä } . ; i ; 3 I M.G. | 
5 IUgent für Wechfelgefehätte . ; ; ’ A u.J1 A] M.G. 
6 ntiquar j . mit Kunſtgegenſtänden 5 | M.G 
7 Mpothelker ‚mit Gehülfen 2 | M.G. 
5 ‚ j j ‚Jobne Gehülfen 3 IM. 
8 Arbeiter, zu Hauſe für andere 
Meifter e : ; ; ; ; ; 5 G. 
9 TMfchenfanmiler : : ; i j . 7 G. 
10 Mſſecurations-Geſchäftsführer Jauf eigene Rechnung ul1 A] M.G 


11 Backofenmacher : ’ ; . i ; 6 G. 


34 | 


* 





Baummbändter . . 
Baummollenzenglrämer 
Baummwollenzeugfabrifant 
Baummollenzeugweber 
Baumwollpändler 
Bau=Unternehmer 
Dergwerf-Unternehmer 


Bezeichnung der Gewerbe, 


* * “ * * * 


welche mehr als 500 > . 


welche 100-500 Ohm 










M 24. 
Abſtufungen. * 
5 
mit Feldbrennerei 5 
: . a 5 
6 
i i h A 5 
welche nicht ftändig baden 6 
‚[von warmen Bädern 5 
‚on falten Bädern 6 
; . i 6 
6 
ul A. 
6 
R R s . 7 
‚jan Stande oder hauſirend 6 
ſſiehe: Zeugfabrifant 
ſſiehe: Zeugweber 
‚Jin Großen ul BR. 
R ö ; ; 2 
‚mit mehr als 25 Gehülfen u.|r A. 
‚mit 16 bis 25 „ u.l1 BR. 
Jmit 6 bs 15 „° nl3 
mit weniger al66 „ ul 5 
; ’ i 4:7 
4 
6 
6 
6 


=] 


jährfih brauen u. 


jährlich brauten 

welhe bis 100 Ohm 
jährlich brauen 

Jum Lohn 


Bafis bes 
verbäftniß- 





mäßigen 


Zuſatzes. 
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Zu faptapi- fe — 


{ für bie 
Sebülten. 


höherer 
Kategorie, | 2 

m nieberer 
Kategorie. |’ 


O 
— 
— 
— 


Bemer⸗ 
kungen. 





al: 


25 
25 
25 
25 


= 0 


Behränt das Der 
triebstaplial ber 
eine Million Cut 
ben, fc ** — ie 
100. 000 ner. 


triebsfa pitals pi 
A. Etemerlapital 
suaelcht. 
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Zuſatzlapi · 
ial für die 
Baſis des | Sehülfen. 








— Bezeichmmg der Gewerbe. Abſtufungen. — = 2 
J Anfanes, 25 | BE 
(6. ItG.* 
7 
35 Bierzäpſer ; N Ifiehe Zäpfer 
36 Bijouteriehändler  . N ; ; 31 M.6 | 
37 IBilderbändler . : h 5 I M.G 
38 [Pildhauerwadrenhändfer , 41 M.G 
39 Blättermachet für Leinweber 7 3. 
40 Blechſchmied . . . — — 5 6. 
Blechwaarenfabrikant. ſwit mehr als 20 Gehülfen U.ſlnß MG. 125 | 4 
41. er 2 > Imit 11 Bi 20 ,: 104 2 1-M.G. |25 | 4 
1 J mit weniger als 111, UJAM. G. 25 4 
42 Blechwaarenhändler. 4 I M.G. 
43 Blech- und Eifenwaatenbändler .[haufirend mit Geräthſchaf— 
ten zum häuslichen und 


landwirthſchaftlichen Ge- 


* 


brauche 7 
44 Bleicher im Kleinen 7 6. 
45 Bleich⸗-Unternehmer 151AM. G 
46 Bleigießer | 4 (+ 
47 Bleiweißfabrifant . ‚Wiebe: Fabrikant von cher! 
miſchen Stoffen | | 
48 Bleizieher i ; b \ 4 G. 


49 Bleizuckerfabrikant . i ſſiehe: Fabrikant von che⸗ 
miſchen Stoffen 





Blumenhändler (mit künſtlichen 
50 Blumen) 6 MG. N 
* er Re * hauſirend | 7 (3. } 
51 Blumenmacher j j h ’ ts} G. | 
52 Blutegelhandler i . Ä ; ; ; 6] M.G. 
Pranntweinbeenner . : welche mebr als 100 Ohm 
| jährlich brennen 4 | M.G. 
33 J welche 50 bis 100 Ohm 
N jährlich brennen 5 3 M.G. 
r j R welche bis zu 50 Ohm 
' jährlich bremen 61 M.G 
54 PBranntwein handler Jim Großen u43M. G. 
——— ‚Jim Kleinen | H M.G. 
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T3afagtapi- 
tal für, bie 


Vafis bes | Gebillfen. 
Ob s Sberbüliuiß . | Vemer- 
* J d . R * led 
* Bezeichnung der Gewerbe Abſtufungen ST müsigen [EETEEI tungen 
Zufagen. [25 | $$ 
= | = 
















=. 
IEZ 
Ss 





Brahntweinzäpfer 
Hretter⸗ und Pattenhärtbfer 
Breiter» und Lattenmacher i 
Brodbäderr . i „Jun vohn 
Brod » und Wedverfäufer . Johne Badofen 
Bronce⸗, Eiſenguß⸗, geprägte oder 
gafvancplaftifche Baaren-Fabri- 
fant. . 


‚liebe: Zäpfer 
Miehe: Holzhändler 







— 















‚mit mehr als 20 Gehülfen U. J B.| M. G. 
mit 11 bis 20 „, u. 
mitwenigeral® 11 „ u. 







— 
— 
— 
Er 
— 
— 
= 08 






‚it mehr als 15 Hand⸗ 
preilen oder mehr als 
3. Schnellprejfen u. 
‚mit 6 bis 15 Handpreſſen 
oder mit 2 oder. 3 
Schnellpreſſen u 
‚mit 2 bis 5 Dandpreiien 
oder nur einer Schnell 
preſſe Mu. 
‚mit mir einer Handpreſſe 







1 B} M.G. ]25 | 6 






















mit alten Büchern 





bauſirend 
— Großen 


m Kleinen 


* 21 und mehr Gehülfen 
‚[mit wenigerals 21 


„ 











U. 
u. 





25 
25 
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— —— GI Sufagfapı- 
tal fir Die 
Bafie bes | Schillfen. 
* Bezeichnung der Gewerbe Abſtufu Eesti] „u Beumer- 
Rr. * g ufungen. FE mafieen J J fuel 
Zufapes. [2% | 33 
u 
(GH (G* 
ff. 
73 |Chaifen- und — 3 G. 
| Chocoladefabrilant ‚mit mehr als 20 Gebülfen UL Bi] M.G. | 254 
74 — nit 11 bis 20. „ udJ 2 I Mia 125 | 4 
Pr — ‚it wentgeral&ll. „ uJ.4 1 M.G. 12514 
| Cichorienfabrilant ‚mit mehr als 20 4 1.11 6G. 125 14 
1b { * [mit 11 bis 20 „ uf 2-6: Mn 125 4 
n r 5 ‚Jmit wenigeralg1l „ 1] 4a 1-M.G. 125 4 
((Einarrenfabrifant 7.2.2 fmit. mehr a. 50 „. - |ulı BR] M.G. 125,11 
76 | r F ‚mit 26. bis 50. „ , U] 2] M.G. 125 | 14 
m ; Imitwenigerale26 „ |UJA4 | M.G. [25 | 14 
a7! Eigarrennacher 5 i Imit Gehülfen | > 6. 
1; —* 
* Johne Gehülfen 6 
78 Citronenhändler i j u Fu i 6 I M.G. 
79 Eommiiftonär . ke , u 1A] MG: 
80 WECorſettenmacher . . ü Gr. 
81 Cravattenmacher . 3 : / ; 6 G. 
Dachdecker . . Jjmit Gehülfen bI G. 
82 | * Johne Gehülfen 6 
Pr k . P [für Strohdächer Ö G. | 
35 MDampfisifffabrt-Unternehmer  . i ; LAJ M. 1 Der Wieser 
84 Darmjaitenmaber . 6 6. | ge nr 
85 Decatirer - 6 a. Darius il 
86 Deſtillirer von Söibenafe i ’ : . 6 (4. mit a8. Hr * 
PDoſenfabrikant Imit mehr als 20 Gehülfen U.f1 B.] M.G. ]25 | 4 4 
87 2 mit 11 bis 20 „ im] 2 | M.G. [25 | 4 [ifeeigense: 
‚mitwenigeralsil ,, ul 4 | M.G. [25 | 4 fr ran 
88 Dratbfabrifant [mit 200 und mehr Zügen u. ſ A| M.G. [251 a 1m Nase ee 
, ‚mit werigerals 200 Zügen] 2 | M.G. 25 | 4 
89 De hulhe 5 (4. | 
90 PDreher in Holz . . ſmit Yaben | 5 M.G | 
! " 7 7 . . 5 ohne Inden | 6 6 | 
9, Dreher in Horn oder Metall .Imit Laden 41 MG 
! nt ai 5 Fr Johne Laden 5 t, | 
92 Druder . j ; Jauf Zeuge | 5 2 | 
93 Druderfchtwärzbereiter . ; : 5 j | 6 3 | 
94 [Drudfärder , i . | 7 G. | 
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> frerbäftnige 

2 * 

J maßigen 
Zufatzes 


| _ Tmit 
ran cn | Is I M.G. I 4 
Jim rohen 4 | M.G. 
‚Jim Kleinen 6 | M.G. 
A 5 (+. 
Poren ſie nicht ziert | 
befreit, find 6 | M.G. 


Baſis Gehillfen. 


© nieberer 
: Kategorie, 


95 Dürrgemüßhändler 
| Damngſtoffhändler 


9 Ebenſt —A— 
Eierhändler 


jan ben Haupftſtationen u. 141 M.G. 
‚jan den Nebenftationen mit 
Bahnhöfen Um B. M. G. 


* 


| Eiſenbahnſahrt⸗ Unternehmer 
99 


\ 


| " „ ‚Jan den Nebenſtationen obne 
Bahnhöfe 2 | M.G. 
Eiſenhändler Jim Großen iu. 1 B.| M.G. 

n ‚Jun Kleinen, mit ſtändiger 
| Niederlage | |3] MG. 

100 " ‚im Kleinen, ohne ſtändige 


Niederlage 51 M.G. 
‚Jam Stande 6 (G. 
Junt altem Eiſen ! G. 
hauſirend mit Geräthſchaf— 

ten zum häuslichen und 
fandwirtbichaftlichen Ge: | 

brauche | 1 G. 


[23 


01 Eiſen⸗ und Blechwaarenhändler 


Eiſen- und Sinpfer: nr «Unter: 
1027] nehmer ä ‚mit 2 und mehr Feuern u4u Ali 
mit 1 Feuer u. Bl; 
Jim Großen Ui BR} M.G. 


Jim Ausſchnitt 


ww to 
ano 
= oo 


Pr ” 


103 Ehienkvanrenhänbter 


104 Ellenwaarenkrämer : 
105 Eſſigfabrikant (Effigfieder) . 

\ Eſſighändler 
106 


[z3 


‚Jun Großen u.u BI] M.G. 
im Kleinen | 6 | M.G. 
” I . j hauſirend 
Eßwaaren Fabrikant (Mialaroni, 
Suppenteig, comprimirte Ge— 








1075| müje, Obſtgelée). ‚[mit mehr als 20 Gehülfen U.]1ı B.] M.G. |25| 4 
a mit 11 68 20 „:\ule2e ame. [2351| 4 
— — a 2 mitwenigeral$1l „, u] 4 | M.G. [25 | 4 

4 
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Sufaglapi«- 
taf für bie 
Gebüllſen. 

= ver baltuiß 
& mäßigen 
Anfages, 


Abftufungen. 


*8 
= 
5 
A 
= 


SNategoric. 
Rategorik, 


Er 


‚| nleterer 





weit fie nicht geſetzlich 


befreit find 61 M.G. 
' Etuifabrikant [mit mehr als 20 Gehülfen u.1 B.| M.G. 12514 
109 i I, 4,5 2. lul2|m.G. [251% 
8 ‚puitwenigerals1l „ uU + | MG. ]25[ 4 

110 [Etuiarbeiter 6 x 

| Fabritant von cheniſchen Stoffen|mit mehr ala 20 Gehülfen u.fı A| M.G. [25 | 6 
— Be ee „ [mit 11 bis 20 °„ inf 2 | M.G. [25] 6 
| 4 - Ai PR mitwenigeral@ tl „ uU] 4 I M.G. 1251 6 
\ Fabrifaut von monſſirendenn Weinfmit mehr als 10 Gehülfen Uſl AI MG. [25] 8 

N jo, — „mt 5 56 10 „ uſe .é 


mit weniger als  „ u. 


7] 7, 


„ „ 
113 PFähren-Unternehmer und Fähren 


Büchter R . . ſſiehe: Schiffer für Ucher- 
fahrt | 
\ Färber . R ‚tunftjärber over für Fabri— 
114 lanten 4M.6 
‚nicht für Fabrikanten 6 I M.G 
115 Ifarbivaarenfabritant . Niehe: Fabrikant von die 
; miſchen Stoffen | 
116 [Farbiwaarenhäntler . ; \ ’ . . t 1 M.G 
117 PFayence- und Gteingutfaßbrifant . j ’ 'u121 MG. 12513 
118 Fapencer und Steinguthändler . F M.G 
Rn —* * ‚pam Stande oder hauſtrent 6 Ci 
119 Fayence⸗Oſen⸗Fabrikant | 4 1 M.G 
120 Fegnühlenhändler i i . . . | bI MG 
121 IFegmühlenmacher. . . . | 6 G 
122 Feilenhaner | 6 G 
123 IFett-⸗, Speck- und Talgbänbler . i 1 MG 
124 Piſchhändler im Green | | M.G 
j ‚J ; ; j Jim Kleinen - | GI MG 
195 Placht- und Hanfhänbler . Jim Großen uſuß M.G 
*4 Jim Kleinen ‚| M.G 


77 Pr ” 


108 Eßwaarenbändler : ; ‚Imit geringen Eßwaaren, f0- 
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Shlaßtapi- 
tat für bie 
Baſis dee | Gebürfen. 
* Bezeichuung der Gewerke. Abſtufungen. = Er J 
Zufagee. 155 | 25 
2 | = 
| 
126 Flechtenmacher | 
127 HRledenanswaidher :; . h N 7 3. 
128 Fleiſchverläufer . ‚von nicht ſelbſt ice 
teten Bieh I MC | 
129 Floßholzhändler Jim Großen LA. | 
im Kleinen | 21M.G | 
130 dorn ſchueider ESchuhleiſten ie) . . ; | 7 +. ' 
131 Forniſtecher (Toy. Bildhauer) ) i i : | 6 G. | 
152 Fouragehäudler : : 31 MG 
133 Frachtbeſtätter (für den vand⸗ und | 
Waflertranepert) ; 2 t | M.G | 
Frachtenflößer ‚Jim Großen d. b. welche, | 
Floße von 2000 Eent- 
9 ner und darüber flößen » M. 
F ‚im Kleinen, d. b. welche 
| Floße von weniger alsl 
| 2000 Eentner flößen | 5 M. 
{95 Friſeur mit Laden | 5 N.G 
N „ r i ; i ‚jebne Laden 6 G. 
j36 öruchthändter . ‚mit. Nieberfage - M.G. 
! ‚jobne Nieberfage 3 | M.G. 
137 Fruchimeſſer und ruchtmieg ‚Licht berrichaftlicher 6 6. 
Fuhrmann — Jfür Waarentrandport 41M. G. 
138 4 Jum Lehn für die einzelne 
Fuhr 6 (F. 
189 Fuhrweſen⸗ Unternehiner  . ‚jun Grehen 1A| M.G. 
140 Gärtner (KKunſt- und Handels | 
gärtner) i 6 | M.G 
41 IGafahteriewaaren fabrifant ; ‚liche: Etuifabrifant 
142 chalameriewaarenhändler Ihcte: Kurzwaarenbändfer 
145 ISartoch | 5 i ; 6 | M.G. 
Sarı-, Schnur- nnd Zwirn— . 
144 handler Jim Großen u.l1B]| M.G. 
J * . n im Kleinen 4 | M.G. 


43% 


300 A 24. 


Zuſe htapi· 
tal fir bie 
Baſis des | Sekülfen. 














FR } verbäftniß-l. © — 
Beʒeichnung der Gewerke. | nal 1881 £% 
Zufages. [@ 2 
456 
6. 
145 Garn-, Schuur- 'und Zwirn— | } 
främer i Zr . . F j 6 I M.G. 
146 [Gaftgeber Traiteur, Reftaurdteur) . ; Ä >51 M.G. 
147 Gaſtwirth ' ler . ; A 3 MM. G. 
148 Geflügelhändler 6IM. G. 
149 Geldwechsler 21M. G. 
150 |Gemäldeausbefferer i } „464 6. 
151 IGemuüldehändler | 4 4 MG. 
152 |&ewehrbändfer N . j ; : . 4 1 M.G. 
153 Gewürzhändler ® ; Iſiehe: Specereihändler | | 
154 Glaſtre } » ; . s : i 6 3, 
155 Glashütten-Unternehmer } ’ i 5 'u.l1 Bj M.G. 125 3 
156 Glasſchleiſer : . } ’ £ 6 G. 
157 Glaswaarenhändler ; . . » | 4] M.G. 
158 ISfaswaarenfräer . ; ; ; . 6 | M.G. 
159 Glochengießer F } ' 15] M.G. 
160 Gold⸗ und Siüberarkeiter . ‚mit Laden | IJ3I MG 
1 
J ir . Johne Laden | { G. 
161 Gold- und Silberwaarenhändler s ; ü | 31 M.G 
162 Goldſchläger . 3 s i ; . 5 (3. 
Graveur in Elfenbein, Meer: i 
153 11 ſchaum ꝛc. | | mit Laben | 4 | M.G. 
Ir n 7 n ohne Laden 5 
Gried +, Grügel-, geſchälte Gerfte- | 
164 und Hirfenhfindler . R - Ä | 5I Ma 
E A e banfırend 6 (4. | 
165 Grobſchmiede j mit Gehülfen | 5 . 
J ‚ohne Gehülfen | 6 | 
166 Großhändler, zu Großhandelsge— | | 
ſchäften jeder Art, ſoſern fie nicht 
Conceſſion bedürfen, berechtigt . 'UfL A]: MG: 
167 Gürtler und Gifelitei ; : 1 j | 5 G. 


Gummi: und Kautſchul⸗Waaren⸗ | | 

168 \ Tabrifant b { j mit mehr als 20 Gehülfen U.fI 3| M.G. |2 
p — mit 11 bis 20U 2 I M.G. 125 

, J a mitwenigeraläll „ 4] 4a M.G. I2 


Bezeichnung der Gewerke, 


Gutta⸗ Percha⸗Waaren⸗ Fabrilant 
169 1 7) 2 
170 Gyphtarbeiler 
1711: Gyps figurenhändler 
172 Gypb händler 
173 Gyptmüller 
VBaaſenhaarfchaeideꝛ 
4 * 
75 NHäfeh- und Geſchirthändler 
! [23 Fr 
176 Häjner . 
\ Häfelwanrenfabritant: 
g73 Päute- und Leberhändler 
179 Häutehänpfer 
180. IHaftenmader . 
181 Hand» und Drehmüller 
182 |Handihuhhändfer 
185 1Handihuhmacer : 
184 Hanf» und Flahshändler . 


177 


185 Hanf- und Flachshechlet 
186 Hanfreib- Dritller 


187. Harz⸗, Pech⸗ und Theerbrenner 
188 Harz⸗, Pech⸗ uud Theerſabrikant 
189 PHarz⸗, Pech⸗ und Theerhändler 


nur mit einjpäntigenfyubt- 


| BBaſis des 

= Jurrhältniß- 
Abſtufungen. | ZT möslgen 

1 Zuatzes. 











| 
‚mit mehr als 20 Gehülfen U.J1 B.| M.G. 
‚mit 11 bis 20 


ul 2 ] M.G. 


r 





mit wenigerals 11: ;,; ul 4 ] M.G. 
| 6 G. 

ı 6 MM. 

| 6 | M.G. 

5 13M.G 


mit mehr als 20 Gehütfen 1.1 RB] M.G@ 
Jmit 11 bis 20%: „... IUJ 2 I M.G. 
‚mit wenigeralath:.,.. | |U.f 4 | M.G. 


| 6 M.G. 


hauſirend | 7 (x. 


‚[mit mebr als 100 Gehülfen U.J1 B]| M. G. 
Jmit 51 bie 100° ul 2 I M.G. 
‚Jmitwenigeral$51 „ WI #1} MG. 
‚jun Großen LB M.G. 
Jim Kleinen | 4 | M.G. 


hauſirend | 6 G. 
7 (3. 
| 7 (4. 
6 | M.G. 
I 16] 6. 
‚Niebe: Flade- und San 
händler 
| 7 . 
5 11M.G. 
| 6 GH, 
u. 4 | M.G. 
| 151 MG 
hauſirend | 7 (3. 
Imit zwei⸗ und mehrſpän⸗ 
nigem Fuhrwerk | 5 


werk 








bobererx 
niederer 


Kategorie. 
3 Kategorie, | 


—l3 
2 


ww N 
sm: 


> 





802 M SR: 









Zuſadtapi· 
tal für bie 
Bafie bes Behälfen. 





Orb | f i se verhöltuiß · 5 sh Bener- 
Nr. Bezeihmung der Gewerbe, Abftufungen. ch Pe z Ie— 
| Zufages. 183 1 2£ 
“| Fx 
'G,’] 6. 
fünfi. 
191 |Hedhelmacher 7 6; ' 
Hefenhändler 6 M.G 
92 Hefenbän i 1 M.G. 
ia a hanſirend —146 
193 ee ‚nicht. berrichaftlicher | 6 6. 


Imit 2 und mehr Feuern U.l AM. G. 253 
25| 3 
















‚Jinit 1 Feuer u.l1 R.{IıM.G. [25 
195 Helzgefirrhänbfer 6 | M.G. 
196 Polzgeſchirrmacher i ; ; r | 6 4. 
Holzhändler ‚m Großen 11BM.G 
— Jim Kleinen d M.G 
5 Jauf Schiffen | 2 1 M.G. 
, i ‚mit Heingemmachtem Sol | | 6 | M.G. 
198 Holzlohlenhändler ‚im Großen ' 1.81 M.G. 
4 ‚Jin einen 65 M.G t 
= im ! :G. 
199 PHolzmeſſer ; i ‚nicht herrſchaftlicher | 6 (3. 
200 PHolzſchuhmacher und Holzſchuh— | 
händler . i F 7 (i 
201 PHolzwaarenhändler ‚Hanfirend mit Geräth: 7 (3. 
Ichaften zum häuslichen, 
und landwirthſchaſtli— 
chen Gebrauche | 7 G. 
202 \ Hopfenhänbdfer Jim Großen 'nfı B| M.G. 
A ‚Jin Kleinen | 53 M.G. | 
203 N Suffihmieb [mit Gebütfen 5 G. | 
! * ehne Gehülfen 6 
204 utansbeſſerer und Hutſtaffirer | 1 G. 


Hutfabrifant 


[mit mehr als 20 Gehüffen {I B| M.G. [25 4 
“ In | 


205 F Imit 11 be 20 „ uU] 2] M.G al 4 
Amitwerigerals1l „ U 4 | MG. 125 4 
206 8 Huthänbfer 4M. G | 
{ — hauſirend mit Hüten von 
Baſt, Holz oder Stroh 7 G. 
997 NP! utmacher ‚mit Gehülfen | 5 G. | 
ge “ Johne Gchülfen 6 


Anlatlcpi- 
tal für bie 
Bafis des | Gehülfen. 





Inſtrumentenfabrikant ven muft- | 
falifchen Inſtrumenten . ‚jmit mebr als 20 Gehülfen U.{1 B.] M.G. 125 16 











208 2 Pi x u mit 11 bis 20 - „ u.] 2 | M.G. 1251:6 
| j 
Br * pr 2 mit weniger als 11 „|ljuUf 4] MG. 25 6 
209 Inftrinnentenhändler . j Imit muſikaliſchen Inſtru— 
menten | 6 | M.G. 
210 Iinftriimentenmiacher . : ‚von muſikaliſchen Inſtru— 
nienten 5 4* 
211 Jochmacher und Jochhändler | 7 G. 
212_13uwelenhändter i b 3 | IMG 
13 Puwelier ſſiehe: Gold» und Eilber- 
arbeiter | 
214 IMäfig- und Mausfsllenfeimer . i . T G. | 
215 Märcher i N h ‚mit Belpannung | 6 J. 
216 IRälefabrilant j j 5 G. h 
217 INäfefrämer . , ; i : . | 6 I M.G. | 
918 Kaffetwirth ohne Zapfwittbichaft . S i A 6 | M.G. 
J — Jam Stande | 7 (3. 
21%: Mallbrenner | 5 11M.G. 
220 ‚IStaffhännfer . ; R ; ; ’ | 6 ] M.G. 
22E IRamünfeger . f a 5 (a. | 
239 Iammmacber . 5 [mit Laden | 5 IM“. 
i Jobne Laden 16] G. 
393 | Sappenmader . i > ‚mit Laden | 5 I M.G. 
x a : : ; Johne Laden 6 G, 
Eartoffelhandler Jim Großen 3 1 M.G. 
| pr ; ö ‚Jim Kleinen 6b I M.G. 
>95; Keſſelflicker . ; A e ’ 6 a. 
‚A ; . ‚Iherumzichend fi 6. 
226. 8ittelhändler 6 | M.G. | 
327 tleiderfabrilant ‚mit 26 und mehr Gehülfen Ufı A] BG. 125 6 
! e . ‚[mitwenigeral®26' „ ;!U] 2 | M.G. 125) 6 
Mleiderhandler Jmit neuen Kleidern | T3 1 M.G. 


‚mit allen Kleidern | 6 I M.G. 


| 


#7) . * 


























Or. Elbverbaltniß Bemer⸗ 
* Abſtufungen. * a TE vE 
r. = | mäßigen [5 2| 82 kungen. 
1 == 185 
Zuſatzes. 22 = 
a. KG 


308 24. 
j i Bafis bee 
** eihmiung der Gewerbe Abfiufungen u rtis 
Nr. “ 3 | " gen. z mäßigen 
Zufatzes. 
229 Mnochenhändler 454M.G. 
230 Knochenmehlhändler 15M.G. 
231 Mnochenmüller | > HM.G. 
232 Knochenſaumtler i . i 7 (i. 
\ Knopffabritant [mit mebr als 25 Gehülfg: u.l1 B M.G. 
2331 mit 11 bie 25° „ [uf 2 | MG. 
| = ‚Imitwerigeralsiil ‚; u. t | M.G. 
254 Knopfhändler . . . | 6] M.G. 
235 .I8tnopfmacher 6 (4. 
236 Möhler (Koblenbrenner) 1 G 
237 Istoffermader } L . A : ' | 6 (r. 
ag | | Storbhändler . . ‚mit feineren Korbwaaren 5 IM.G 
1 - . ‚nit größeren r 7 G. 
9: 39) | eorbl acher ‚für feinere * | 5 (4. 
u , z für gröbere 2 7 6. 
240° Korkftopfenfaßrifant u. 41 M.G 
241 Krämpler 4 M.& 
242 IRtrautichneiber . 7 G. 
243 Müfer und Kübler N : | 6 (3. 
944 Rürihner ‚jmit Laden 41 M.G 
| 7 Johne Laden 5 . 
945 unſtdreher Imit Laden 7 M.G 
| n ‚lobne Laden | ) G. 
246 MKunſtdrucker (Eongrevebrud und | 
Präg-Anftalt) ſſiehe: Buchdrucker 
247 &unſthändler 41 M.& 
248 Kunſthefefabrikant h : . . ; | M.G 
249 Kunſtſachenhändler haufirend oder am Stande 6 (3. 
250 TNtupferbruder ‚iche : Buchdrucker | 
951 | Kupfergeſchirrhandler | 1 M.G 
! . . baufirend ober am Stande 6b (i 
959 | Supferfehmieb 2 5 (4 
A) —2 
| e s ‚(fir Ausbeſſerung des alten 
Geſchirrs 6 6. 
253 Kurzwaarenhändler fim Großen .4— B.} M.G 
) ‚jun Kleinen 47 M.G 


# 





höberer 
 Sategorte, | 


Sulskfapt- 
tat für bie 
Gebülfen. 


m 


[re 


nieberer 


* 
—— 


to r 


DS 


gotle. 


= Kater 


Bemerr 
fungen. 


Meea. 305 










Anfabtapi-] 
tal für bie 
Baſie bee J Gehülfen. 


* Bezeichnung der Gewerbe. Abftufungen. & | mäßigen [2 | EE]| tungen, 
ialic®, 2 — * 8 
Zuſatze 23 * 
—6 



















































4 .G. 
mit mehr als 20 Gehülfen U.11 BJ] M.G. 125 4 
}, mit 11 bis 20° „1042 1 M.G. 125 4 
‚[mitwenigeralg11l „ SU] 4] M.G. [251 4 
Catirer ; p 6 =; 
Paternenbeleuchtungs- Unterriefhtter ; | 5 , 
Lebluchenbäcler ſiehe: Bader | 
Lebluhenfräner ‚jam Stande oder hauſirend 716 
Pederfabrifant von lafirtem Leber, | 
Safftan und Corbuan ‚mit mehr als 25 Gehülfen U.J1 A] M.G. [25 4 
mit 11 618 25° „|luJ 2] M.G. 125 4 
# er r % mit weniger als UJAM.G. 125 | 4 











2 Weder⸗ und Häntehändfer ſſiehe: Häute- und Leber⸗ 
händler | 


‚jauf den Kauf 
















Lehmfteinmacher : 

Leiher auf Pfänder (mo diefes Ge⸗ 
werbe nicht unterfagt in 

Leimſitder 

266 | Leinwandfabrikant 























‚mit 11 bis 25 rk 1. 
Jim Großen 

Jim Ausschnitt 
‚Jim Ansfchnitt 
‚jan Stande over baufirend! 


67 ' Leinwanbhändler 


N. 
Ing | Leinwandkramer 













269 Seimreiter 
\ Peinweher 

370} 

21 EL j 

Leuchtgas-Fabritant . 









‚mit 6 bis 10 Stühlen |) 
mt 3 bs 5 „ 







rr 





‚(für Hunden, deren Bedarf 
zufammen 300 Flam—⸗ 
men täglich überfteigt |U.JI A] M.G. 125! 8 
‚für Kunden, beren Bedarf] 
zufammen nicht 300 
Flammen täglich über: 
fteigt 












tw 


U. M.G. 125| 8 





Bafis dee 


Orb, 
Nr, 


verbäftwii-] Bemer⸗ 
maßigen lungen. 
Snfages. |: 


Bezeichnung der Gewerbe Abſtufungen. 


höberer 
Kategorie 





Aẽ 















on. Richters und Seifenfabrilant ‚mit 21 und mehr Gebütfen! u.l1 B. 25 
275 : c 
! > ‚niit weniger aß 21 „ ij. 2 25 
974 Lichter händler 4 
‚jan Stande ober baufirenb 6 
275 | PAR PERR . ä j i 5 
276 ILiefemnt für die Kegietung ober 
Private . s s i ; ; ul B. 
277 [Viquehrfabritant . A ; i k i u] 4 
978 \ Liqueurhändler Jun Großen U.1 B. 
er PR : ; Jim Kleinen 5 
279 Lithographiſche Drucker (Stein— 
drucker) ſiehe: Buchdrucker 
280 WPockenmacher. Joon ſeidenen Locken 7 
WVLohhändler Jim Großen 4 
281 — 
‚jun Kleinen | 6 
282 Lohlaͤbhandler 6 6G. 
253 Wohmüiller . : . . ; 5 4M.G, 
284 Pumpenhändler B j ; : : | 5 ; 
285 PLumpenſammler i ; R i | 7 
Müller - i i nit Werhfeln, S Staais⸗ und 
anderen —* 3 
re Imit Waaren 2 
= [unit Frucht, Wein, Branut · 
wein, Kartoffeln, But | 
256 ter ꝛc. im, Großen 4 
” j . i Imit Geld oder Immobilien 5 
mit Frucht, Wein, Braunt⸗ 
wein, Kartoffeln, But- 
ter zc. im Kleinen | h 
u : . N Imit vierfüßigem Vieh | b 
257 Makatoni⸗ und ſonſtige Suppen⸗ 
teig⸗ (Nudeln ꝛc.) Fabrikant Sehe; Eßwaarenfabrikant 
285 Makatoni⸗ und fie Suppen 
teig« (Nudeln 2.) Hähbler: . ; ; ; 5 
289 | Dtafzbereiter und Veaũböadier 5 
290 5 





Manger 5 


1291 Madticiffer 


N 


* 


Nr. 








292 Marxmoricleifer 
| Maſthinenfabrikant 
293 ” 


2 


! j 


Baſt, Stroh ꝛc. 
atratzenkratzer 
Maurer 
Maus fallenmacher 
Pechanikus 


| Meblhändler 
300: 


173 
Meffinggießer 
Metällbändler . 


306 h Metzger Fleiſcher) 
397) Mineralwalterhändter 
! 


J r 
308 Modewaarenhändler 
\ Möbelfabrikant 
309! 


310) Möbelhändler . 


311 Müpfarzt 


Bezeichnung der Gewerke. 


94 (Mrateriatwaarenhändfer 


Diattenmacher | für Matten 


Abſtufungen. 


Iſiehe: Schiffer 


mit 11 bis 258, ‚u; 2 
‚mit weniger ala 11 „, u] 4 
Jim Großen u.l1 B, 
Jim Kleinen | 3 
bon 
7 
7 
| 6 
Te | 7 
‚Imit Laden | 4 
Jobne Laden | 5 
Im Großen 3 
Jim Kleinen 5 
‚jan Stande oder hanſirend 6 
6 
— 
‚Jam Stande oder hauſirend 6 
‚mit Laden 4 
Johne Laden 5 
P “) 
im Großen uU. B. 
Ider nicht ſtändig fchlathtet 5 
Jim Großen 2 
Jim Kleinen Ö 
. : : : | 4 
‚nit mehr als 20 Gehülfen U.|1 B. 
‚mit 11 bie 20 * u42 
Imit weniger als 11U.44 
‚nit neuen Möbeln 4 
‚mit alten - 6 
6 


6 


‚part mehr als 25 Gehülfen U.|1 A. 


Bafis bes 
verbaltuiß; 
mäßigen 


Zufages, I 


Aujaytapi- 
tal für Die 
Bebiltfen. 
AR: 
» © + 
32 |£ 
& 5 
GG. 
iM. 
25 | 6 
2516 
2316 

! 

I} 
256 
256 
256 


44* 











Kategorie, 


Bemer⸗ 
fungen, 






Orb, 
Nr. 


Ne Mahl» Schlag» und 


312. Schneidmüller) ‚mit 3 und mehr Gängen 2 
J PR m * mit 2 Gängen 4 
n in AR ” mit 1 Gang 5 
313 Muſikalienhändler j . ; ; . 4 
314 Muſilant ‚für Zanzbeluftigungen 7 
315 | Mavelfabrifant i ’ . ul 3 
316 [Nabfer i 5 
Matherin zu Haus mit Gehütfen R i i 7 
3174 „ ri ar wenn fie Bub und leider 
| verfertigt | 6 
313 Magelſchmied : \ : 6 
319 |Notendruder ‚lüebe: Buchdrucker 
320 Nürnberger: Besrenpänkler . ; . 5 
521 Pblatenbäcker. , : : ; j 5 
322 |Obftbändfer Iſoweit fie nicht gefetlich 
befreit find 6 
323 0bſtweinfabrikant ſvon aufgelauftem Obſt 4 
324 Obſtweinhändler ‚jun Großen u.ji B 
ee ‚jun Kleinen | 5 
325 Obftweinzäpfer ‚ehe: Zäpfer | 
\jOelhändfer : ‚jun Großen ‚u 3 
326 | m ; f ‚Jim Kleinen 5 
bauſirend 7 
327 Delluchenhandler 5 
J hauſtrend 7 
328 Pelmüller ſſiehe: Müller | 
329 Optikus [mit Laden 4 
—— Johne Laden 5 
Packtuchhändler ‚Jim Großen ul 2 
330 p2 ſim Kleinen 4 
„ ‚(baufirend 6 
\Bapierfabrifant ‚von Mafchinenpapier u] 2 


331) 


[2 


Bezeichnung der Gewerbe, 


‚Jvon Hand», ober 
Badpapier over Pappen⸗ 
u] : 


Abftufungen. 





Löſch⸗ 


deckel 


mäßigen 
Aulakes. 




















Zufaylapie 
tal für die 
Gebiltfen. 
PR“: | 8 * Pemer: 
u: * 
553 fungen. 
»a#8 





© 
= 
® 





25| 4 
| 
| 
N 
| 
! 
| 
25] 4 
2514 







Anfaptapi-] 























































tal für bie 
.„ [Yale des | Gehlilfen. 
F Bezeichnung der Gewerbe. Abftufungen. 3 — J J —— 
Zufatzes. 3 3 
* —2 
6 
ft if. 
| Papierfabrifant von bunten Papierfmit mehr als 20 Gehülfen U. 1 BI M.G. 125| 3 
332} “ u „ mit 11 bis 20. „ /uUf2] MG. 25 38 
„ * „ jmitwenigeral 11 „ UJAAM.G. 125 3 
333 \ Papierhändler J. 31 M.G. | 
N = . hauſirend 6 (4 
354 Pappendeckelhãndler M.G 
335 Pappendeckelmacher Gr. 


356 Parfümeriehändler 
337 Paftetenbäder 
538 Pelzwerkhändler 







me onen 
* 
— 
— 
9 — 





















































































353 Pergamentmacher 6 (4 | 
340 Petſchaftſtecher 6 (4 
341 Pfannenfchnied 5 G | 
342 Pfeifenbäcker 6 6. | 
343 Pfeifendeckelmacher e : 7 . | 
44 Pferdegeſchirrhändler. ‚hir Luxuspferde 4] M.G 
i — ‚für Ackerpferde 51 M.G 
49 MPferdegeihirrmacer . ſſiehe: Sattler 
‚46 MPferdehaarhändler 1BJ} M.G 
B I; s 
! Mr 31 M.G 
347 Pferdehändler 3 G. 
>45 Pferdevermiether 41 M.G | 
349 Pfläſterer h G. 
350 Photographen 6 G. 
>51 Pomeranzenhändler b I M.G 
>52 Porzellanfabrikant u 27 M.G. 125| 5 
i i ; 4 | M.G 
‚jan Stande oder hauſirend b }, 
mit Laden | DI M.G 
F Johne Laden | 6 3. N 
355 PBottafchenbändfer 6 M.G 
396 Pottaſchenſieder i i : | 6 G. 
337 Proviantbäcker [auf eigene Rehmung | 2] M.G. 
358 Puberfabrikant \ . iu.] 4] M.G. 125! 4 
359 Pulverhändler mit Scießpulver | BIM.G 
60 Pulvermüller für Schießpulver t 11M.G 





310 ‚SIE 24. 











Sufattapie 
tol für bie 
Gchülfen. 
der Gewerbe. Abftufungen. * p 
z53 
2. 0.) 
| 
361 Pumpenmacher s ; . . . ; ! 6 J 
362 Putzmacher .. mit Laden | 4 | M.G. | 
— Johne Laden | 6 + | 
363 Buttwanrenbärbbfer j : r j ; F | 4 1 M.G. | 
564 I&uincalleriewaarenhändler . f x . E | 4 | M.G | 
365 Hatten: und Mäufwertilger  . ; ; i 7 G 
366 IMauchtabadjabrifant . ; ‚Jiiche: Tabackéfabrikant ' 
367 Ranchwerkhändler ’ ß 5 : ı | M.G 
568 — —— und Rechenhändler. 7 r. 
Ned, 3 Band» und‘ Zainhammer: 7 
369 Unternehmer i j ‚mit 3 und mehr Hämmern U.{1 A.]ıM.G. 251 4: 
| r N F Pr mit 1 und 2 * u42 ıM.G. 25.|::4 
370 [Regen und Sonuenſchirmausbeſ | 
ſerer | 6 G. ‘ 
371 Megen- und Sonnenſchirmfabrilant ; i R | 41 M.G. 
372 \ Regen: und Sonnenſchirmhändler . . F 4 I M.G. 
1 3 u F hauſirend 5 6. 
373 Mindeunhändler Jim Großen 41M. G. | 
} s . i Jim Sleinen | 4} M.G. | | 
374 Rindviebhändler f " ſſiehe: Viehhändler 
375 MRoßmüller 5M. G. 
are) Rothgerber it Gehülfen M. G. 
‚jehne Gehülfen M. 
Saamenhändler Jim Großen uU] 2 I MG. 
IT! „ ; ’ Jim Kleinen 6 I M.G.; 
] F hanſirend 7 6. 
378 Saamenklenganſtalt⸗ Unternehmer. u.| 4M. 6. /25 2 
11379 Saamentlenger A. G. 
80 Säckler ‚mit Laden 4 | M.G. 
ner . ; \ Johne Laden fi G, 
3851 Saffiangerber. i B ! j e . 4 M.G. | 
382 Salpeterhandler a ; j . . . 1 1 M.ia. 
333 Salpeterſieder . Ä ; : ; 6 (7. 
384 Salzſiederei⸗ Unternehmer °. . j ; P wir al MG. |25:|: 6 
ya, | Sattler j i . Imit Laden | M.G. 


N : : r Johne Laden 5 (3. 


Ora. 


Nr. J. 


6 


387 
388. 
389 
390 
3 


392 
393 
794 
395 


3 


391{ 


Sauerkrauthäudler 


Schachtelfabrikant 
Schachtelmacher 

Schäfer . 
Schaftenmacher (für Stiefel) 
Sceeren- und Miefferhändfer 


Scheeren- und — 
Schieferbrecher 
Schieferhändler 


Schiffbauer 


Schiffbauholzhandler 
Schiffer 


Schiffer mit Nachen 


MSchiffer für Ueberfahrt 


Schiffs⸗ und Fletene aun 
Schildwirth 
Schilfrohrhändler 
Schindler 
Schleift, Abzich: 
bändler 
Schloſſer 


er 


Bezeichnung der Gewerbe. 


‚ron 


und Webftein- 
\ j hauſirend 

mit Gehülfen 

Johne Gehülfen 


Abſtufungen. 


‚Jin: Großen 
‚Jin Kleinen 


‚iebe: 


fiebe: Mefler und Schee⸗ 


renbänbler 








großen 


Schiffen 


‚jvon Nachen zc. 
‚Mir reparatur 


‚mit Waarenhandlung im 


Großen 


‚für Wagrentransport im 
Gropen (Groß - 


Rangichifter) 


‚KDtarktichifier | 
ir Waarentransport im 
(Intermebiär: 
oder Hleinfchiffer) 
ßum Berionentransport 
Imit Fähren 
‚mit Machen 


Kleinen 


‚zus Beherbergen berechtigt 


Doſenfabrilant 


Jaus Holz oder, Pappe 
ſauf eigene Rechnung 


und 





5% 


- 


5 
6 


Uli R. 


U.I R. 


Baſis bes 
derbaltniß⸗ 
mäßigen 
Zufabes. 











I Bufatstapi- 
tal für bie 
Gebülfen. 
—A 
—— 22 
—— 
—A 
(6. GH 
uf 














| 
| 
| 
| 


—— — 
—— 
2 

* 


Der Wtieihioerti) 


Steuerta dital fr 
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Tr, 
Nr,‘ 






406 rege 


* 


er 
407°, 
Schneibmiüller . : j 
Schnupftabackfabrikant 
Schreibmaterialienhändler 


ZUR 
409 


410 





[2 
411 |Schreibmaterialienfräner 
\ Schreiner 


412 ' e | 
415 Schriftgießer . l j 
414 ISchröter ö r ; 
415 ae u F } 


416 \Schubilider 
417 Schuhhändler. 
N ’ 


118) ( Squhinaqher 

419 TRIERER, 
120 Schwefelſpahngieher 

21 Schweinſchlachter 

422 Schwerdtfeger 

423 Schwerſpathhändler 

Schwerſpathmiüller 

424 || 

| 2 

425 | Segelmacher 

426 ESeidenwaarenhändler 
427 |Seidenwaarenfrämer 
428 Seidenzeugfabrikant 


Bezeichnung det Gew erbe. 


‚mit Gehülfen 
Johne Gehülfen 
mit Niederlage von Möbeln! 


‚mit 21 und mehr Gehülfen 
‚it weniner als 21 


‚[mit 
Jun 


Imit 
Imit 2 
mt 1 


‚liebe: 
ſſiehe: 
ſſiehe: 


Abſtufungen. 


Imit mehr als 2Feuern 
Amit 1 oder 2. Feuer 
der zugleich Die Stoffe zu 


den Kleidern liefert 


der feine Stoffe zu ben 


Kleidern liefert 


[für Flickarbeiten 
ſſiehe: 
ſſiehe: 
‚Jun Großen 
Jim Kleinen 


Müller 
Tabacksfabrikant 


Imit neuen Schuben 
mit 





alten Schuben 


Lohn 


6 uud mehr Gängen 
bis 5 Gängen 
Gang 





Ellenwaarenhändfer 
Elfenwaarenträmer | 
Zeugfabrikant 


Laden | 


U.1A. 
u.1 B. 


Kaffe. 


J 


Baſie des 
verbãltniß · 
mäßigen 
Auflage, 


höherer 


— 
en 
“ 


Kategorie. 


m niebirer 
 Ratenorik. ! 


— 
en 
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Nirderiant tom 
Stoffen. 
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Zuſahlapi· J 
tal für bie 
Bafis des | Behllfen. 


werkältmih-] ; Bemer⸗ 
mäßigen 
Zuſatzes. 


Bezeichnung der. Gewerbe, Abftufirngen. 







Klaſſe. 







© nieberer 
Kategorie 


Fal- 











n fl. 
429 [Seifen- und Lichterfabrikant ſſiehe: Lichter- und S eifen! 
fabrifant 











Seifenhändler ; 4 | M.G. 
. „Jam Stande ober hanfürenb) 6 . 
431 [Seifenfieber an ı 15 jat« 
432 * Seiler mit Hanſ⸗ und Flachhandel 5M.G 
J ohne " ” ” | 5 G. 
Seilenvanzen Aubler \ . | 5 I M.G 
433 ' ‚Ibanftrend 7 6. 
454 PSenfmacher und Senſhandier 61 M.G 
435. Senſen⸗ und Sichelhändler hauſirend 6 (GH. 
436 ESenſenwurfmacher und —— 
wurfhãndler 7 . 
37 See te. ae RE: | 15 [”& 
ing NSiebHändter : - | 151] M.6. 
i 4 ; - j ‚jam Slande ober hauſttend 6 6. 
Siebmacher— ‚mit Laden 5M.G. 
4 Johne Laden | 6 }. 
Siegeliadfabritnt . . . j R ; | 5 6. 
Silberarbeiter ‚liebe: Gold- und Eilber- 
arbeiter | 
Silber- und Goldwaarenhändler ſſiehe: Gold- und Silber 
waarenbänbfer 
Simmermacher R . > ; ; ; | 6 G. 
Sodafieter . . . . i i \ "16 G. 
Spebiteur ; j i ‚jan Orten mit XTranfit- | 
und Freilager für zoll: 
pflichtige Gegenſtände U.]1 A. M.G. 
r } ; . ‚jan Orten ohne Zranfit 





und Freilager für zoll⸗ 
pflichtige Gegenftäinde | U.J1 B.| M.G. 


& Spengler . ‚mit Laden 15] M.6. 
” P . ‚ ‚jobne Laden 6 4. 

47 Epecereihãndler ‚Jim Großen u.j1 B.| M.G. 

u i : ‚jun Kleinen | 4 | M.G. 

48 [Specereifrämer ; ; i j ; | 6 1 M.G. 














ur - — Im — 


‚mit mehr als 20 Gehülfen U. 
mit 11 bis 20 „1 
‚mit weniger ds11.-,, U. 


9 Epiegelfabrilant 
Spielfartenfabrifant . 






































2Epielzeughündler am Stande oder hauſirend 
Spinnerei⸗ Unternehmer mit mehr als 10 Maſchinen U. 
—453 4 4 mit 6 bis [U  „ u. 
4 L E ‚Initwenigerald6. „ m. 
Epitzenhändler Jim Großen u. 

r i a Jim Ausschnitt | 

Sporkmacder } a ö A | 

Sprigenmacher . . 








mit 3 und mehr Hämmern U. 
mit 1 und 2 * U. 
‚mit mehr als 20 Gehülfen U. 
‚mit 11 bis 20 u. 
‚mitwenigerals ll „ u. 


NStabhammer-Unternehmer . 







r „ 
Stärkefabrikant 


m 




















#r 
Stärfebereiter . 





| Stahlwaarenfabrikant ‚mit mehr als 20 Gehilfen U. M.G 
60 — mit 11 bis 20, u. M.G 
Amitwerigeralsil „ u. M.G 


[43 
Stablfchleifer . nit Gehülfen 
Johne Gebülfen 
Jim Großen u. 
‚Jim. Kleinen mit Laden 
hanſirend | 
‚mit Gehülfen 
‚ohne Gehülfen 
‚hin Großen u. 
‚Jim Kleinen mit. jtändiger 
Niederlage 
‚int Kleinen ohne ftändbige 
Niederlage 





b, j i 
Stablwaarenbändler . 
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Bezeichnung der Gewerbe. 





g NSteinpfattenhändfer 


467 [Stider in Gold 
168 [Stiftenmader , 
Stofabrifant . 
1469 N 1 


4T0 Stodrshrfrämer 
+71 (Strächen- und Kratzenmachen 
Streichfeuerzeugfabrikant 
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413 Streihhölgerverfertiger 
474 1Streichfeuerzeughändtfer 
475 Etridwaarenfabrilant 


4716 , |Strohfledhter 
41T Etrohhändler 
Strohhuthändler 


479 (Steohhutfabritant 
480 Strohhutmacher 


481 Strumofſhandtet 


482 Strumpffabritant 
48: Strumpfweber 
484 Strumpfzubereiter 
485 IStußffabrifant 
436 Etuhlflechter 
487 TFabatsblätterhäntfer . 
Tabafsfabrikant von Rauchtabak 


1 1 





ſiehe: 9 adelwaarenfabn · 


mit gefärbte eis 


: hauſitend 


Abftufungen. 


‚Jun Großen ! 
‚Jun Kleinen 


wmit mehr als 20 Gehülfen! U. 
mit 11 bis 20 Pr u. 
‚mitwenigerafs 11 N. 


[mit mehr als SO Gehülfen U. 
mit 31 bie 80°, iD. 
‚[mitwenigerals 31  „ u. 


2. 


kant 


U. 
‚bon feinent Strohhüten 
‚son groben J 


‚Jam Stande oder hauſirend 
‚Imit“mebr ale 5 Stühlen U. 
‚mit 3 bis 5 Stühlen! 
‚mitt I bis 2 . 


I | 
‚Niebe: Döteferiten | 
. hauſirend 


mit mehr als 20 Gehitifeh U. 
mit 11 bi 20  „ u. 


[mit wenigeralsi1l „ —— 


Baſis des 


verbãliniß⸗ 94 


mäßigen 
Aufabes, 








| 
2504 
254 
3514 
2511 
25| 1 
25 1 
2578 
25173 

| 
2514 
2574 
251 4 
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Bufaptapi-} 
tal für bie 
Bafıs des | Behülfen. 
Orb. : ED Iverhättnig-]  s :) Bemer 
ä 2 
** Bezeichnung der Gewerbe. Abſtufungen SV näßigen J &| Mana. 
\ Iufages. [3 & 5 
“ es 


oo ul © uieberer 
















fl. 
mit mehr als 20. Gehülfen U.fı A.| M.G, [25 | 
489 | ‚mit 11 bis 20 -.„ ul 21 M.G. 125| 8 
| ‚mit weniger als 11 „ ul 41 M.G. 125 | 8 
| ; ’ ; 4] M.G 
491 1 j . ; 6 | M.G. 
f i ; i 7 G. 
„Imit mehr als 20 Gehülfen U.J1 B.| M.G. 125 4 
495 mit 11 bis 20 * ul 2 I MG. 1254.4 
| Imitwenigerateit „ u] a | MG. |25| 4 
494 | A ; . ; 41 M.G 
jmit Niederlage von Ta⸗ 
peten und Möbeln 4 | M.G. 
ö j Johne Niederlage 6 (GH, 
496 |Teppichfabrifant : S i u] 4! M.G. ]25| 4 
497 Peppichmacher R A ; . | > G. 
49% ITeppichhändler i i j 6] M.G 
499 PToilettenkrämer ſſiehe: Kurzwaarenkrämer 
51 | Torfhändler Jim Großen | 4 1 M.G. 
‚Jim Kleinen | 61PM. G. 
501 Torfftecher j % ; | 7 6 
502 Treſſenmacher Iſiehe: Poſamentirer 
503 Trödler Imit alten Gegenſtänden 6 | M.G 
\ Zudfabrifant & [mit mehr als 25 Stühlen |U.JI B.| M.6. |25| 5 
504 » } Imit 11 bi 25 „ ul 2 IMG. 1255| 3 
— mit 6 bis 10 „ ul 4 I MG. [25 | 3 
505 Euchmacher Amt 3 biss 1516. 

* Jmit lu 2 „ | ' G. | 
506 [Fuchhändler . i i Wiebe: Ellemoanrenpänblen | 
507 PTuchträmer . | und Krämer 
508 Tuchfcheerer und Tut Ä 5 G. 

509 Tüncher ; ſiehe: Weigdimer | 

510 \ Worenbändfer . } : | + | M.G | 
! . haufisenb | h G. 
| Ubrerimacher ‚mit Ubrenbanvel | 4 | M.G. 

D1l: = Johne 5 (. 
‚von hölzernen Uhren iD 3. 








Orb. 
Nr. 







Bezeichnung der Gewerbe. Abſtufungen. 


Kaffe. 


böberer 
Kategorie, 
uieberer 


* 
© 
& 
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E 











Unternehmer von —— Ar⸗ 
beiten 
Vergantungs-Unternehier 
Vergolder 
Ver zoldeteWaaren⸗Fabrikaut 
Vergoldete-Waaren-Hänbfer 
Verfilberer r . 
Viehhändler 











mit Rindvieh 
ſmit Meinem Vieh (ale 
Kälbern, Schafen, Zie⸗ 
gen, Schweinen) 






‚mit rohem Wachs 


Jam Stande 
‚(mit mehr als 20 Gehülfen, 
‚mit 11 bis 20 „1 
‚[mit weniger als 11 









Wachstuchfabrilant 


12 







4 ” 
Wachs zieher 
Waffelbäcker 
Waffelkrämer 
Waffenſchmied 
Wagenſchmierbereiter 
Wagenſchmierhändler 
Wagner 







‚jam Stande oder baufirend 















‚juit Gebülfen | 






Waltmüller 

Wimscenbändfer i 
Wäſcherin zu Haus mit Gehillfen 
Wappenbammer⸗Unternehmer ‚mit 3 und mehr Hämmern 
mit 1 und 2 
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954 Waſenmeiſter 


535 | Wattenmacher mit Dafcinen 





5 36 | ! Weinbändfer 








a, —— 
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Baſis des Gebillfen. 
Sberbaltniß Bemer⸗ 
Abſtufungen. Ca a 
‘ & mäßigen 5535 füngen 
Zufages, I E 





7\ Weinwirth ‚mit Speiſewirthſchaft 






er ; . s ſohne Speifewirtbichaft | 5 IM. G. 
558 Weifbinder J G. 
539 Meifigerber |. R ; ; ; ; 5 B. 
540 Weifzeugtwicberverkätifer . i : . i 6] M.6. | 
541 Wellenhändler ſtückweiſe | 5 4. | 
>42 Wildprethändler i . ; s ä 6] M.G. 
545 Winterſchuhmaͤcher und Winter: | 
ſchuhhändler | 7 (4, | 
544 ollhändler ; ; ‚Jun Großen u 1 BJ M.G. | 
! ; ; ; ‚jun Meinen | 3 1 M.G. 
5 — Wollirater 7 } | 
br ’ ; : [mit Maſchinen 6b IMG. | 
54 6 Wollſcheerer |. 6 Eh ) 
547 PWollweber ; f ‚mit 3 bis 5 Stühlen 5 G. 
! h, Esehl, r nit nur 1 oder 2 Stühlen, 6 (4. 
548 BZäãpfer von Wein, Obftwein, Bler | | 
orer Brauntwein ; . ; j 5 | M.G. 
Zäpfer von Obſtwein, Bier ober 
549 Pranntwein . . ‚Jüber die Straße oder am 
Stande “| M.G. | 
550 Zeugichmien 2 : mit Gehülfen | 5 G. | 
5 . .7 Johne Gehülfen 6 
551 \ | Bengfabrifant 1 j i ‚mit mebr als 25 Stühlen u.]ı BJ M.G. 125 3 
Pr I. F : Jmit 11 bis 25° „ u| 2 I M.G. 125 | 3 
—2 ‚mit 6 bis 10 Stühlen 4 (3. 
552 L, j . : Imit 3 bis 5 un .4 7 (3. | 
N |, ie ee 1-6; | 
558 3Ziegelwaarenhͤudler j i ; . } | 51 M.G. 
554 Piegler > 11M.G 
559 [Bnmmermaler , i ; . i | 5 G. 
>. Himpermann , . ! ‚mit Gehülfen | 5 (3. 
56 
‚ohne _ 6 
557 [Binfdruder , . : . ; 6 G. 
II658 \Zinngießer h : 3 mit Faden | 5 I MG. 
N 4 Johne Laden | 6 G. 
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0 ! Bafis des Gehülfen. 
rd. i verbättuiß-] Bemer⸗ 
Kr. Bezeichnung der Gewerbe; Abftufungen: — J J — 
Aufapen. [3 5 | #5 
es jr 
(0.1 1. 
559 TAuderbäder (Conditer) | . ; 1 ; ; 4 | M.G. 
560 IAuderfabrikunt . r : . 15 Te u.l1 B| M.G..[25 | 4 
sg, PBuderwaarenhãudler ; . f an: 7 4 | M.G. 
—— ‚jan Stande ober hauſirend 61.6. 
562 Zunder⸗ und Schmefelftgrämer ; s l ; 7 G. 
Zwirnfabrilant ‚mit mehr als 20 Gehülfen M.1 BJ] M.G. | 12524— 
563 RR E r mit 11 bis 20 | „ uf 2 1 :M.G.. 125 2 
is ; ; „(mit weniger als 11 „ uU] 4 |] MG:125 12 N 
564 3Zwirnhändler , : ſiehe: Garnhändler 





Befauutmachbung, 
die Zahlung der gejeglichen Vertretuugsſummen für Kriegsdienſtpflichtige, welche an ber 
biehjührigen Loobziehung Theil genommen haben, betreffend, 

Mit Bezug auf den Akt. 2 des Stellvertretungsgefeges von) 14. Yult 1354 wird hierdurch 
befannt gemacht, daß die Vertretungsſummen für Striegsvienftpflichtige, welche am der dießjährigen Loos— 
ziebung Theil genommen haben, vom 1. Auguſt diefes Jahres an in die Einſtandskaſſe ba- 
bier bezahlt werben können. 

Darmſtadt, den 23. Juli 1858. 


Großherzogliches Kriegsminiſterium. 
Frhr. v. Schäffer-Bernſtein. 
Scriba 


Befauntmachung, 
die Errichtung einer Pofterpedition zu Kirtorf betreffend. 
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß mit dem 1. — zu Kirtorf eine 
Poſtexpedition in Wirkſamkeit treten wird. 
Derufart, ben 22. Yuli 1858. 


Großherzogliche Oberpojtinfpection. 


Goldmann. 
Beffunger. 
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Veberſicht der für tas Jahr 1858 genehmigten Umlagen zur Beftreitung ber Prtürfniffe 
der israelitiſchen Religionsgemeinden im Kreife Worms. 


1 








| 


Deirag Beitrag auf einen 


er Gulden Normal 











\ Buhget- 





3 Bezeichnung der Semeinven. 


Wird anf bad gelammte Nermal- 
ftenerkapital ansgefchlagen, 


_ 
1 
» 
oO 
wo 7 
je.) 


Abenheim. 2.0. ....% 1 1857/59 * 


2] Alsheim — 3 2928 83, 187 [Detal., 
31 Behtbeim . |. u... ra 400 9 1267Deegl. 
4| Eppelsheinmn . . y 31 | | 2,476 [Desst. 
51 Gimbeheim s N 101 | 9 | 3,287 [Oeest. 
E | Heppenheim ak Sfffteiin ' a 143 1 — — [Bird nad Klaſſen ausgeichlagen. 
71.Hmm um id . . . — 172 9 1,698 Wie ad ı, 
8| Heßloch und — z 210 | 13 | 2,486 Peäsl. 
9 Herhheim . . . ; 4 123 | 14 | 0,335 |Detat. 
10 | Mettengeim . 2 = x 30 | 6 | 0,841 [Det 
11] Monsheim, Hohen» Sülen 
und Striegeheim. . « ” 229 8 3,758 [Besst. 
12 | Niever - Klöreheim . . P 335 | 10 | 2,675 Peegt 
18 | OÖftbofen u. Rhein⸗ Dürkheim * 183 4 | 1,948 Pöegl. 
141 Bfepversheim, Pfiffligheim 
und Xeifelheim - .-. » FRE 224 2 0,265 [Pest 
15 | Weſthoſen.. 136 2 1,634 PDeegl. 
161 Roms . . . ar 1858 3786 — — Wird nah Klaſſen erboben. 


Vorſtehende neberſicht wird als richtig beglaubigt und mit Anfügen zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß die Erhebung der Umlagen in vier Zielen: Juli, Auguſt, September und 
October erfolgen ſoll 


Worms, den 17. Juni 1858. 


Großherzogliches Rreisamt Worms. 
Pfannebeder. 


Conturrengerdöffnungen. 
Erledigt fine: 
1) die Stelle eines Diftrictseinnehmers der Diftrictseinnehmerei Groß - Geran II., welche eine Gautions- 
feiftung von 3000 fl. erfordert; concurrenzfäbige Bewerber haben fich binnen 14 Tagen anzumelben ; 
2) die zweite evangelifche Schulſtelle zu Wefthofen, im Kreiſe Morme, mit einem jährlichen Gehalte von 
250 fl., einſchließlich der Wohnungsentſchädigung im Betrage von 10 fl.; die Heigung des Echul- 
lolales ‚Legt dem erften Lehrer ob. 
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Großherzoglich Hefſifches 


Regierungsblatt. 


M 25. 


Darmſtadt am 2. Auguſt 1858. 








VBerorduung, 
die Gewerbſteuer betreffend. 


Fuowss 111. von Gottes Gnaden Großherzos von veſſenn und 
bei Rhein ꝛc. ıc. 

Mit Bezugnahme auf Unfere in Gemäßheit des 8. 1 des Finanzgeſetzes vom 24. November 
1857 erlafene Verorbnung vom 16. Yuli 1858 über die Befteuerung der Gewerbe haben Wir 
‚zur Ausführung der barin enthaltenen Beſtimmungen weiter verordnet und verordnen hiermit, wie 
lage 

L Ertbeilung und Wirkungen bes —— 
5. 1. 
Das Gewerbspatent wird nah Art. 3 der Verordnung vom 16. Juli 1858 für Inländer 
und diejenigen Ausländer, die wie Inländer behandelt werben, an dem Wohnort des Gewerbtrei- 
benden, oder wenn bie zum Betrieb des Gewerbes erforberlihe Gewerbsanlage an einem anderen 
Orte fich befindet, an letterem Orte genommen. 

Iſt der, Wohnort zweifelhaft, jo wird berjenige Ort bafür angefehen, wo das Gewerbe den 

größten Theil des Jahres hindurch betrieben wird. 


8 2 

Betreibt Jemand gleichartige oder ungfeichartige Gewerbe in mehreren ganz abgefonverten Ge- 

werbölocalen, mögen biefe zum am demfelben Orte, oder an werfhiedenen Orten ſich befinden, fo 
46 
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mug nach Urt. 16 der Berorbnung bom 16. Zuͤli 1858 für jeden folchen Gewerbsbetrieb ein 
befonberes Patent gelöft and jeder befonders verjteuert werben. . 


Als ein beſonders zu patentiftrenber. und zu befteiternder : Gewerböbetrich ift es icbog nicht zu 
betrachten, wenn von ben übrigen Gewerbsanlagen getrennte Lokale zur Aufbewahrung von a 
materialien und Waarenvorräthen ohne beſonderes Verlaufsgeſchäft benugt werben. 


Bei Bergwerken werden dazu gehörige, in berfelben Gemarkung befindliche Gewerböanlagen 
nicht als abgefonderte Gewerbslokale angefehen. 


8. B. 

Betreibt Jemand verfchiedene Gewerbe, ohne ganz abgefonderte Gewerbslokale dafür zu bemugen, 
fo ift nah rt. 17 der Berorbnung vom 16. Juli 1858, mit Ausnahme des Balls, wo ein 
Haufirgewerbe neben anderen Gewerben betrieben wird, nur ſein Patent für die verfchiedenen 

* Gewerbe erforderlich. 

In demjelben müffen aber die einzelnen Gewerbe namentlih aufgeführt fein, und wenn ein 
Gewerbtreibender ein neues Gewerbe neben dem feither betriebenen anfangen will, fo muß er nad 
Art. 20 der erwähnten Verordnung ein neues Patent löfen, in welchem auch das nene Gewerbe 
eingetragen ift. 

Zu einem haufirenden Gewerböbetrieb muß jtetS ein befonderes Patent erwirkt werben. 


8. 4 
Berlegt ein Gemerbtreibender im Laufe des Ihres jein Gefhäft an einen andern Ort, ſo 
muß er an biefem ein neues Patent nehmen. 
Die in Folge der Verlegimg des Geſchäfts nothwendig werdende Erhöhung oder Herabſetzung 
der Gewerbfteuer tritt aber erjt mit dem Anfang des folgenden Jahres ein. 


8 5. 

Die Ausfertigung der Gewerbspatente für Inländer oder folhe Ausländer, die nach Art. 26 

ber Berorbnung vom 16. Juli 1858 wie Inländer behandelt werben, geſchieht durch Die Bürger: 
meifterei nach dem dafür vorgefchriebenen Yormular. Dabei ift Folgendes zu beachten: 

1) Da, wo eine vorgängige Erlaubniß der höheren Apminiftrativbehörbe erfordert wird, muß 
der Erlaubnißfchein das erſtemal eingeholt und ber Bürgermeifterei vorgezeigt ER bever 
fie das Patent ertheilen barf. 

2). In den folgenden Jahren ift die Borzeigung des mächft vorhergehenden Patents hinreichend, 
fo lange nicht andere Gründe zur Verweigerung eintreten. 

3) Daffelbe gilt, bei ben zünftigen Gewerben, von ben Bunft-Stecrptiont-Deczeten. 
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4) Diejenigen, melde eine Real» Gerehtfame befigen, haben das betreffende Document dem 

Steuerkommiſſariate vorzugeigen, welches, infofern es nichts baran gu erinnern findet, einen 
Schein ausſtellt, im Folge deſſen die Bürgermeifterei das Watent auf ſtempelfreies 
Papier ausfertigt. 

5) Das ausgefertigte Patent muß dem betreffenden Steuerfonmmiffariat worgezeigt werben, wel⸗ 
ches dafjelbe, wenn fein Anftand obwaltet, zu viliven Bat, wodurch das Patent erft 
Gültigkeit erhält, 

8. 6. 

Das Patent zum Branntweinbreunen, zum Bierbrauen, ſowie zum Kleinverkauf non Wein, 
Dbftwein, Bier und Branntwein muß nah ben Borfchriften über, die innere Befteuerung ber 
Getränke dem Ortseinnehmer vor bem Beginn des Geſchäfts vorgezeigt werben. 

Die Bürgermeiftereien find verpflichtet, die betreffenden Gemwerbtreibenden hierauf aufmerkfam 
u machen. 

8 1. 

Die Erteilung des Patents ift von der Vürgermeifterei zn verweigern, wenn die in dem 8.5 
unter 1 bis 3 erwähnten Bedingungen nicht erfüllt find, oder wenn der Betrieb des Gewerbes 
aus polizeilichen oder finanziellen Gründen verboten iſt. 


8 8. 
Aus finanziellen Gründen ift verboten: 
1) das Haufiren mit Wein, Obftwein, Bier, Branntwein, Kaffee, — fabricirtem 
Taback und Salz; 
2) der Verkauf des Salzes durch andere als die von der Salzregie-Verwaltung dazu ermäch- 
tigte Perfonen. Letztere bebürfen eines Gewerbspatents für den Salzverkauf nicht. 


8. 9. 

Jeder nah ben vorhergehenden Vorſchriften mit einem Patent verfehene Gemwerbtreibenve kann 
das betreffende Gewerbe von dem Orte aus, an welchem das Patent ertheilt ift, auch an jedem 
andern Orte bes Grofberzogthums betreiben, foweit nicht poligeifihe Vorſchriften entgegenfteben. 

Diefe Befugniß begreift jedoch nicht das Recht in fih, am einem andern Orte eine Merf- 
fätte, Werkaufs- Niederlage oder andere Gewerbsanfage zu errichten, indem bierzu nach den Be— 
finmungen des $. 2 die Erwirfing eines befonderen Patents an diefem Orte erforderlich ft. 

Bo für den Verkauf des Fleiſches, des Brodes, oder anderer Warren PBolizeitaren‘ befteben, 
ift derſelbe nur auf befondere Erlaubniß der Ortspofizeibehörben geftattet. 
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$ 10. 
Wer von der im erſten Abſatz des 8. 9 erwähnten Befugniß Gebrauch machen will, bat ſich 
bei ver betreffenden Bürgermeifterei zu melden und berjelben fein Patent vorzuzeigen. 
Die Bürgermeifterei fanı den zum Betrieb des Gewerles erforberlichen temporären Aufent- 
halt nur aus den triftigften, auf den Gewerböbetrieb feinen Bezug habenden Gründen verweigern. 


| g. 1. 

Berweigert die Bürgermeifterei die Ertheilung des Patents oder den zum Betrieb eines 
Gewerbes erforderlichen temporären Aufenthalt, fo ift fie verbunden, bem Bittfteller die Weigerungs- 
gründe fchriftfich mitzutbeilen,  vamit Letzterer im Stande ift, ben Recurs an bie höhere Adminiftratio- 
Behörde zu nehmen, wenn er es für angemeflen erachtet. 


$. 12. 

Der Gewerböbetrieb der Ausländer im Großherzogthum wird nach den Beſtimmungen der 
Art. 26 bis 28 der Verorbnung vom 16. Yuli 1858 behandelt. 

Die Kreisämter, welchen die Ertheilung ver Gewerböpatente für die im Art. 27 der gedachten 
Berordnung bezeichneten Ausländer zufteht, find befugt, denfelben die Patente zu verweigern, wenn 
ber Staat, dem der Ausländer angehört, den bdiefjeitigen Unterthanen nicht gleiche Beginftigung 
zugeftebt, oder wenn polizeiliche Rüdfichten es gebieten. 

Die Kreisämter haben hierbei insbefondere auch die bezüglichen Borfihriften der Verordnung 
vom 6. November 1846 über das Haufiren zu beobachten. 


8. 13. 

An jedem Orte, wo die mit einem freisamtlichen Gewerbspatent verjehenen Ausländer ihr 
Gewerbe innerbalb des Großherzogthums betreiben wollen, haben fie das Patent der Bürgermeifterei 
vorzuzeigen. Letztere kann ihnen ben temporären Aufenthalt zum Betriebe des Gewerbes verweigern, 
wenn der Auslönder durch fein Betragen jich diefer Begünftigung unwürdig macht. 


II. Regulirung der Gewerbſteuer. 


8. 14. 
Meber alle im Laufe des Jahres ftattfindenben Zugänge ton fteuerbaren Gewerben ſowohl, 
wie über die Abgänge von Gewerben haben die Bürgermeiftereien nach ben besfallfigen fchriftlichen 
oder münblichen Erklärungen der Gewerbtreibenven ein Tagebuch zu führen. 
Erfolgen diefe Erklärungen mündlich, fo ift der desfallfige Eintrag im Tagebuch von dem Ge— 
werbtreibenden durch Namensunterfchrift anzuerkennen. 
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5. 15. | 
Ebenſo haben die Bürgermeiftereien, zum Zwecke ver Ausführung ber im rt. 25 ber Ber- 
ordnung vom 16. Juli 1858 enthaltenen Vorfchriften, über fämmtliche Gewerbtreibende der Gemeinde 
ein alphabetifches Gewerbö-Regifter anzulegen und gehörig fortzuführen, worin nicht nur die Namen 
der Gewerbtreibenden und die Bezeichnung der Gewerbe nach dem Gewerbfteuertarif, ſondern auch 
die Anzahl der in biefen Bewerben beſchäftigten Gehülfen, und dieſe zwar nach ben im Art. 11 
der obenangeführten Verordnung unterfhiedenen Kategorien getrennt, eingetragen werben müffen. 
Die Einträge der Gehülfen müffen fih auf alljährfich mit Sorgfalt vorzunehmende Ermittes 
lungen der Ortsvorjtände gründen. 


8. 16. 


Sowohl das Tagebuch über Ab- und Zugang der Gewerbe, ala auch das Gewerbe- Regifter 
ift jedesmal am 31. Juli des Jahres von der Bürgermeifterei en und fofort dem betref- 
fenben Stenercommiffariat zuzuſtellen. 

6: 17. 


Unter Zugrumdlegung des abgeſchloſſenen Tagebuhs über Ab- und Zugang der Gewerbe und 
bes Gewerbe: Regifters nimmt das Stenerfommiffariat in den Monaten Auguft, September und 
October jeden Jahres Die Regulirung ver Gewerbfteuer an Ort und Stelle mit Zuziehung der 
DBürgermeifteret vor Das Steuerfommiffariat bat hierbei nicht allein die Richtigkeit der Einträge 
des Gewerbe: Regifters, mamentfih in Bezug auf die Anzahl der Gehülfen, forgfältig zu prüfen, 
fondern erforderlichen alle auch meitere Ermittelungen darüber eintreten zu laſſen. 

Da wo der Miethwertb der Gewerbslofale den verhältnißmäßigen Zufag zu den firen Ge— 
werbfteuertapitalien bildet, dienen vie Immobiliarftenerfapitalien des Katafters, nachdem dieſelben in 
Uebereiyftinumung mit der Vorſchrift tes S. 19 ver Verordnung vom 11. December 1827 über 
die Ausführung des Perfonalfteuergejeges um ein Drittheil erhöht worden find, als Anhaltspunfte. 

In geeigneten Fällen kann die Steuerbehörde zur Ermitilung der Elemente für die Berechnung 
des verhältnißmäßigen Zufates zu den firen Gewerbftenerfapitalien befondere Experten verwenden. 


8. 18. 
Die Gewerbtreibenden find verbunden, auf Erfordern des Ortsvorſtands oder des Steuer- 
fommifjarıats genaue Auskunft über die Berhältuiffe, welche auf die Feſtſetzung ihrer Gewerbiteuer- 
kapitalien von Eimflug find, zu ertheilen. 
III. Erledigung der Reklamationen. 


i 8. 19. 
Während ver jähzlich gleichzeitig mit dem Steuerausſchlag feftgefegten Reflamations- Termine 
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können diejenigen, welche fih dur ihren Gewerbiteneranfag, als den gefeglichen Beftimmungen nicht 
entiprethend,- beſchwert etachten, dagegen Reklamation erheben. * 
u 8. 20. | 

Diefe Reklamationen können bei dem Steuerkonmiſſariat entweder jchriftlih oder mimblic 
vorgebracht werben. Im legteren Falle ift die vorgebrachte Reklantation im Reflamationsprotefolte 
von dem Reklamanten zu unterfchreiben. 

Berlangt derjelbe auf Koften des unterliegenden Theils eine nochmalige Abſchätzung und Aus: 
ſcheidung des Gewerblokals durch neue Erperten, fo iſt dieſes in dem Reklamatiousprotokoll aus- 
drücklich zu bemerken. 

Ueber das ſtattgefundene Vorbringen einer Reklamation hat das Steuerkommiſſariat auf Ver— 
langen dem Reklamanten eine Beſcheinigung auszuſtellen. 


8. 21. 

Alle Reklamationen werden nach Ablauf der Reklamationsfriſt von dem Steuerkommiſſariat 
in eine Tabelle eingetragen und dem Ortsvorſtand zum Gutachten mitgetheilt, welcher daſſelbe 
binnen 10 Tagen nah Empfang dev Reklamatious-Tabelle abzugeben bat. 

Dem Gutachten des Ortsvorftands fügt das Steuerkommiffariat das feinige in einer befon- 
deren Rubrik bei, und ſchickt die fo ausgefüllte Neflamations-Tabelle an die Dber-Steuer-Direction, 
binnen 4 Wochen nah Ablauf des Reklamations-Termins, zur Gntfcheidung ein. Infofern eine 
neue Abjhägung verlangt worden ift, muß dieſelbe vor Einbolung bes Gutachtens der Bürger 
meifterei angeordnet und vollzogen werben. 


8. 2. 


Die Entjheidung der Ober-Steuer » Direction wird Dem Neflamanten in einem beſonderen 
Schreiben durch Vermittlung der Bürgermeifterei befannt gemacht, wogegen der Recurs an das 
Finanz-Minifterium innerhalb eines Termins von 4 Moden, von dem Tage der Bekanntmachung 
an gerechnet, ergriffen werben fann. 


8. 22. 
Huf ähnliche Weile werben die Nachlaßgeſuche bei den in den Art. 22 nnd 23 der Berord— 


nung vom 16. Zuli 1858 bezeichneten Fällen behandelt. Bei Nachlaßgefuhen in Todesfällen if 
eine weitere Beſcheinigung des Todestags, als die des Bürgermeiſters, nicht erforderlich. 


IV. Beftrafung der Eontraventionen. 
8. : 24. 
Jeder Inlander, welcher ein Gewerbe innerhalb des Großhetzogthunts betreibt, ohne mit dem 
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Dazu erforderlichen Patent verſehen zu fein, verfällt in eine Strafe, welche in dem Doppelten ber 

Gewerbfteuer von dem unbefugt betriebenen Gewerbe für das betreffende Jahr, ober, wenn ber 

Eontravenient ſchon ein anderes Gewerbe verfteuert, in bem doppelten des von dem unbefugt betrie- 

benen Gewerbe in Unfag zu bringenden Mehrbetrags an Gewerbfteuer für das betreffende Jahr 

befteht. Wenn aber der Betrag der Strafe hiernach den fechiten Theil des firen Gewerbfteuer- 

kapitals des unbefugt betriebenen Gewerbes nicht erreichen würde, fo ift der fechfte Theil dieſes firen 
Gewerbfteuerfapitald als Strafe anzufegen. . N. 

Außer der Strafe ift die Gewerbfteuer ſelbſt, beziehungsweife der Mehrbetrag an Gewerbiteuer 

ohne Rüdficht auf die Dauer des unbefugten Gewerbsbetriebs für das ganze Jahr auf einmal zu 


entrichten. 
j 8. 25. 


Ale Anzeigen wegen Gewerbftener-Contraventionen der Inländer find zum Behufe ver Beftra- 
fung zunächſt an das betreffende Steuerfommifjariat zu bringen. 

Das Steuerfommiffariat berechnet den Betrag der Strafe nebſt der nachträglih zu entrichtenden 
Gewerbftener und fendet die Berehnung an die Ober-Stener-Direction ein, welche die einschlägige 
Diftriftseinnehmerei damit belaftet. Legtere hat ben Denunciaten davon durch einen Anforberungs- 
gettel in Kenntniß zu fen. 

Der Demuneiat. kann innerhalb einer unerftredlichen Friſt von 14 Tagen nach der erfolgten 
Unferderuug Einfprache dagegen bei dem commpetenten Gericht erheben. Unterläft er die Einfprache, 
jo wird angenommen, daß er ſich ber Strafe ohne gerichtliche Enticheidung unterwerfe und ift die— 
felbe nah Ablauf der 14tägigen Friſt ſofort vorſchriftsmäßig beizutreiben und eine Einfprache ferner 
nicht ftatthaft. Erhebt der Denunciat aber innerhalb ver bemerften Friſt bei Gericht Einſprache 
gegen bie Strafanforderung, worüber er fich bei der Diftriftseinnchmerei durch eine Beſcheinigung 
des Gerichts auszuweiſen bat, fo ift mit der Beitreibung der angeforderten Strafe nicht vorzufchreiten 
und die Steuerbehörde bat die gerichtliche Verfolgung der Contravention einzuleiten. 

$. 26. 

Wenn ein Coutravenieut nach erhaltener Auforderung der von dem Steusrtommiffariat berech- 
neten Strafe den unbefugten Gewmerbbetrieb dennoch fortjegt, fo verfällt er von Neuem in bie im 
8. 24 beitimmte Strafe. 

Eine wiederholte nachträgliche Gewerbftenerentrichtung findet dagegen in einem und bemfelben 
Jahre nicht ftatt. 
8 27. 

Die Bürgermeiftereien find verpflichtet, darüber zu wachen, daß Memand in ihrer Gemeinde 
ein Gewerbe betreibt, ohne mit dem dazu erfordenlichen Patent verfehen zu fein, und find verbunden 
die Gontrawenienten dem Steuerfommiffariat anzuzeigen. 
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Die competente Gerichtsbehörbe bei Gewerbiteuer » Eontraventionen ift dieſelbe, wie bei ben 
Eontraventionen gegen die Gefege und Berorbmungen über die indirekten Auflagen, und das geridt- 
liche Berfahren richtet fich ebenfall® nach den für letztere beftehenden Vorſchriften. 

8. 29. 

Diejenigen Ausländer, welche nah Art. 26 der Verordnung vom 16. Juli 1858 rüdfichtlid 
ber Gewerbftener wie Inlänber behandelt werben, find auch bei vorkommenden Contraventionen gam 
nach ben vorftebend für Inländer gegebenen Vorſchriften zu behandeln. 

Bezüiglih der Gewerbfteuer- Eontraventionen anderer Ausländer bleibt die Verorbnung vom 
10. Januar 1835 (Mr. 4 des Regierungsblatts) mit der Maafigabe in Kraft, daft die in $. 2 
biefer Verordnung beftimmte Strafe nah den im Art. 28 ver Berorbnung vom 16. Juli 1858 
vorgeſchriebenen Stempelanfägen bemeſſen wird. 


V. Beſondere Erlaubnißſcheine in einzelnen beftimmten Fällen für In- und 
| Ausländer. 
8. 30. 

Zum Tanz- und Muſikhalten an öffentlichen Orten, zum Komödien-⸗ und Darionetten-Epid, 
zum Kunſtreiten und andern üffentfichen Darftellungen oder Beluftigungen werben feine für das 
ganze Jahr gültige Patente ertheilt. Die Erlaubnig dazu muß jedesmal bei dem betreffenden Kreit- 
amt oder ben hierzu ermächtigten Lokalbehörden nachgefucht werden, wofür die feftgefetsten Zarifanfüge 
in jebem einzelnen Kalle mittelft des Ausfertigungsftempels erhoben werben. 


S. 31. | 

Die Tarifanfäge für das Tanz und Mufilhalten an öffentlichen Orten find in ber bezüglicen 
Berorbnung vom 10. December 1857 enthalten. 

Bom Komddien- und Marionetten-Spiel, Runftreiten ꝛc. werden für jede Woche 5 Gulden 
oder für jeden Tag, an welchem eine Vorſtellung ftattfindet, 45 Sreuzer erhoben. 

Eontraventionen werben nach ber Verordnung vom 21. März 1843, beim Tanz: und Mufik- 
haften an öffentlichen Orten mit Berüdfichtigung des 8. 3 ber Verordnung vom 10. December 
1857, beftraft. 

8. 32. 
Gegenmwärtige Verordnung tritt vom 1. Januar 1859 an in Straft. 
Urkundlich Unferer eigenhändigen Unterſchrift und beigebrüdten Großherzoglihen Siegels. 
Darmftabt, den 17. Zuli 1858. 


(L. 8.) m FUDWIG. 
F. v. Schend 


Großherzoglich Heſſiſches 


Regierungsblatt. 
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Darmſtadt am 5. Auguſt 1858 








Suhbalt: 1) Geſetz, bie Rechteverhältniſſe ber Stanbesherren bes Großherzegthume —— 2) Befauntmadumg, bie Reis 
verbäftniffe der Stanbebberren bes Großbergogthums Bett.; — Bekanntmachung, bie orbeniliche Sikung ber 
Rheinicifffabrts-Gentralcommiflien im Jahr 1 betr.; — 4) Orbensverleihungen; — 5) Eonenrrengeröffnunngen. 





Geſetz, | 
die Rechtsverhältniſſe ver Stanvesherren des Großherzogthums betreffend. 


UDWIG IN. von Gottes Gnaden Großherzog von Heffen und 
bei Rhein ꝛc. ıc. 

Nachdem von ben Standesherren Unferes Großherzegthums wegen verſchiedener durch bas 
Geſetz vom 7. Auguft 1848 und durch einige andere Gefeke in ben Rechtbverhaͤltniſſen der Stanbes- 
herren bewirlten Ubänderungen Beſchwerde erhoben worben ift, fo haben Wir, auf den Grund ber 
mit den Stanbesherren Unſeres Großherzogthums gepflogenen Unterhantlungen und in Ausführımg 
bes Ürtifel 14. der beutfchen Bundesacte, zur Begründung eines bleibenden Nechtszuftandes ber 
Standesherren, mit Zuſtimmung Unferer getreuen Stände, verordnet und verordnen hiermit, wie folgt: 


Artilel 1. 


Die Standesherren haben als Staatsbürger des Großberzogthums Uns und Unfern Nach— 
fommen, auf Erforbern, die Huldigung perfönlich zu leiſten. 

- + Wenn biefe perfünfiche Huldigung von Uns wicht gefordert wird, fo Haben die Häupter ber 
ftenvesberrlihen Familien, fo oft fih in ber Perfon des Negenten, ober in ber Perfon bes ſtandes— 
herrlichen Familienhauptes eine Veränderung ereignet, eime fchriftliche Erflärung dahin auszuftdllen: 

daß fie, ald Befiger des Unferer Sonveränität untergebenen Finftentbums (Grafihaft) Uns 
treu und geborfam fein, und alles dasjenige thun und abwenden wollen, wozu fie als: 
getveue und geborfame Stanbesherren unb Untertanen Uns und Unferen Nachlommen, 
als ihren rechtmäßigen Negenten, in folge der beftehenden Grundgeſetze und Berfaffung 


verpflichtet find. 
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Artikel 2. 
Sie werden, ihrer Unterordnung ungeachtet, forthin zur Standesklaſſe des hohen Adels von 
Deutſchland gerechnet, und behalten das Recht der Ebenbürtigkeit, nach dem im Staatsrecht des 
vormaligen deutſchen Reichs damit verbundenen Begriffe. 


Artikel 3. 


Sie führen die Titel und die Beuennungen von ihren Beſitzungen, Grafſchaften und Herr 
[haften fort, welche fie vor ber Bereinigung mit dem Großherzogthum geführt haben; jedoch fallen 
alle jene Beifäge und Würden hinweg, welde entweder eim vormaliges Verhältniß zum beutfchen 
Reich ausprüden, oder welche fie als Regenten ihrer Herrſchaften bezeichnen würden. 

Diefem nah fönnen fie: 

a) ſich nicht mehr Reichsfürſten, Reichsgrafen, fondern nur Fürften, Grafen, nennen, und ihren 

Herrihaften das Beiwort „Reichs“ nicht mehr vorfegen ; 

b) in ihren Wappen bie Zeichen nicht mehr führen, welche auf ihr vormaliges Verhältniß zum 

deutfchen Reich Bezug haben; | 

e) ſich weder des Zuſatzes „regierend“ noch des Präbicats '„von Gottes Gnaden“ bedienen; 

endlich j 
d) die Benennung „Wir“ nur im folden Schriften und Handlungen brauchen, welche. nicht 
direct an Uns oder Unfere Behörden gerichtet find. 

Die Hänpter der ſtandesherrlichen Familien werben in ſolchen Schriften zu dem Titel: Fürſt, 
Graf, auch das Beimort „und Herr” ſetzen. 


Artikel 4. 
Innerhalb der Standesherrfhaften fol das Sirchengebet zuerft für Uns und Unfer Großber- 
zogliches Haus und dann für den Standesherrn und deſſen Familie verrichtet werben. 
| Artitet 5. 


Bei Sterbfällen in den flandesherrlihen Familien fol innerhalb ver betreffenden Stanbeb- 
herrſchaft das Trauergeläute 


1) für den Standesherrn, deſſen Gemahlin und deſſen präfumtiven Nachfolger 14 Tage, 
2) für die übrigen Mitglieder der ſtandesherrlichen Familie 8 Tage lang 
ſtattfinden. 


Während dieſer Trauerzeit ſollen innerhalb der Standesherrſchaft alle öffentlihen Luſtbarkeiten 
eingeſtellt werden. 
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Artikel 6. 
In den Grfaffen Unferer Behörden an die Häupter ber ftandeshertlichen Familien follen ſich 
dieſelben der Anrede Durchlauchtig Hochgeborener Herr Fürft”, „Erlauchtig Hochgeborenet Her 
Graf“ und im Contert der Ausdrüde „Euere Durdlaugt“ „Euere Erlaucht“ bebienen. 
Es verfteht fih von felbft, daß die aus Unferem Auftrag von Unferen Minifterien an die 
Standesherren erfolgenden Erlaſſe in ihrer bisherigen Form verbleiben. 
Die Standesperren haben ſich in ihren Schriften an Uns, Unfere Deinifterien und Unfere 
übrigen Behörden nach denſelben Curialien zu richten, welche im Allgemeinen beobachtet werben. 
Artikel 7. 


Den Stanbesherren fteht die Wreiheit zu, ihren Aufenthalt in jedem zum deutſchen Bunde 
gehörigen, oder mit bemfelben im Frieden lebenden Staate zu nehmen — vorausgefegt, daß fie 
nicht in Unferem Staatsbienfte ftehen. 


heil 


Artikel 8. 
Sie find fowohl für ihre Perfonen als für ihre Familien von aller Militärpflichtigkeit befreit, 
und es iſt ihnen geftattet, im jedem zum beutfchen Bunde gehörigen, ober mit demfelben im Frieden 
Tebenden Staate Militär- oder Civildienſte zu nehmen. 


Urtifel 9. 


Unfere Unterthanen in den Stanbesherrfhaften follen bei der Anfäffigmahung auf bie den 
Standesherren und deren Familien ſchuldige Ehrerbietung bingewiefen werben. 


Urtifel 10. 


Die noch beftehenden Familienverträge der Standesherren werden nad den Grunbfiigen ber 
früheren deutſchen Verfaſſung aufrecht erhalten, und es wird ihnen bie Befugniß zugefichert, über 
ihre Güter und Familien-Verhältniſſe verbindliche Verfügungen zu treffen, welche Uns vorgelegt 
werben müſſen. 

Unfere Beftätigung ift zwar zur Gültigkeit folcher Familien-Verträge und Berfügungen nicht 
erforberlih; allein Unfere Gerichte können auf den Inhalt künftiger Yamilien-Verträge nur alsdann 
exrfennen, wenn folche vorftehendermaßen zu Unferer und Unferes Yuftiz- Minifteriums Kenntniß 
bereits gebracht, und, infofern es ſich dabei von Nechten und Verbindlichfeiten dritter Perſonen 
Handelt, von dieſer Unferer oberften Landesſtelle üffentlih bekannt gemacht worben find, hiernächft 
aber der Zeitraum verfloffen ift, binnen deſſen gefetzliche allgemeine VBorfchriften in Wirkfamkeit 
treten follen. 
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Artikel u. 


Es ift den Standesherren geſtattet, aus Mannern, welche ihre Militarpflicht gegen den Staat 
vollſtãndig erfüllt haben, nach freiwilliger Uebereinkunft mit denſelben, Ehrenwachen von 20 bis 30 
Mann zum Gebrauce bei ihren Schlöffern und Wohnungen innerhalb ihrer Standesherrſchaften zu 
halten, und ihnen eine wißtäpetäge, jedoch von den Uniformen nor re verſchiedene Klei⸗ 
vung zu geben. —J 

Artikel 12 
In Beziehung auf den Gerichtsſtand der Standesherren verordnen Wir Folgendes: 
a) Im peinlihen Fällen genießen die Standesherren, wenn fie nicht in Unferem Militär 
ober Eivil-Dienft wirklich ftehen, das Recht, durch ein Gericht von Ebenbürtigen, ober durch 
Richter ihres Standes gerichtet zu werben. 

Die Unterfuhung wird durch die, von Unferem Oberappellations- und Caffations-Gericht aus 
feiner Mitte zu ermennenden Commiſſarien geführt, welche alle Zuftänbigkeiten eines Unterfuchungs 
Gerichtes ausüben, und auch über die Statthaftigfeit einer proviforifchen Verhaftung, welche Unter 
behörden, mittelft Bewahung des Angeſchuldigten an einem anftändigen Orte, vorzunehmen, fih 
allenfalls gejeglich veranlaßt gefunden haben könnten, in fürzefter Zeitfrift erfennen. 

Das Standes-Geriht wird von Uns, nachdem die Unterfuhungs-Commiffion nach gefchloffener 
Unterfuhung und beenbigtem Vertheidigungs-Verfahren die Acten am Uns eingefenvet hat, in Um 
ferer Refivenz angeorbnet, und aus dem Präfibenten Unfers Oberappellations» und Eaffations- Ge 
richts ober deſſen Stellvertreter, und fehs Richtern gleichen Standes mit den WUngefchulbigten 
zufammengefegt. In Ermangelung einer erforderlichen Anzapl fähiger Ebenbürtiger, wird das Gericht 
aus Mitgliedern der erjten Kammer Unferer Landftände ergänzt. 

Den Borfig und die Leitung hat der genannte Präfident Unferes Oberappellations- und Eaf- 
fations-Gerichts. Zwei Oberappellations- und Caſſations⸗Gerichts-Räthe werben von dem Präfiventen 
zu Re⸗ und Correferenten ernannt, welche jedech nur eine beratbende Stimme haben. Der erite 
Seeretär des Oberappellations- und Caffations-Gerichts führt das Protocoll. 

Das non den Gerichts: Beifigern gefüllte Erkenntnig wird Uns, mit dem Gutachten über bie 
etiva vorhandenen Begnabigungs-Gründe und den besfallfigen Anträgen der beiden Referenten, zur 
Eutichließung vorgelegt. Erfolgt Feine Begnadigung, jo wirb das Urtheil auf gefegliche Weiſe durch 
Unfer Oberappellations- und Caffations-Gericht zum Vollzug. gebracht. 

Diejes Gericht von Standesgenoffen lommt nicht nur den Häuptern der ſtandesherrlichen Fa— 
mifien, ſondern auch den ebenbürtigen Mitgliedern dieſer Familien beiberlei Geſchlechts zu ftakten. 
Alle diejenigen Mitgliever ftanvesherrliher Familien aber, welche fich in Unferem Militär- oder 
Eivil-Dienft befinden, werben in peinlichen Fällen nach den allgemeinen geſetzlichen Formen gerichtet. 

In Eivil-Straffahen und in Polizei» und Forftftraffahen ift Unfer Dberappel- 
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lations- „und; Eafjations-Gericht die. unterſuchende und erlennende Behörbe;,es bildet: für: die Entſchei⸗ 
bung derſelben in erſter Inſtanz eine Deputation won. drei: Mitgliedern und entſcheidet über das 
Rechtsmittel der, Reviſion nach Maßgabe ver Verordnung vom 8. Zuni 1812 und über Recurſe 
in Pofizei- und Forſtſtrafſachen nah Artikel 3 des Geſetzes vom 1. Yuli 1886. 

bye gr Cibil⸗Recht oſt reitĩgkeiten wird ein privilegirter Gerichtsſtande beſtehen: 

1) für Klagen, welche die Succeſſion in den Nachlaß der Mitglieder ftandesherrlicher Fa- 
milten ober die Unfprüche der Familien Angehörigen aus den ftandesherrlichen Familien⸗ 
- ftatute zum Gegenftand haben, wenn dieſe Klagen gegen Mitglieder einer ſtandesherr⸗ 
lichen Familie gerichtet find, und 

2) flir Mechtöftreitigfeiten zwiſchen dem Vormund eines ſtandesherrlichen Familienmitgliedes 
und dieſem feinem Mündel, und beziehungsweiſe deren Erben, über Anſprüche aus ber 
geführten Vormundſchaft. 

Diefe Rechtsſachen find ven Unſerem Dberappellatione- und Caſſations⸗Gericht in etfter Ins 
ſtanz von einer aus brei Mitgliedern zu bildenden Deputation zu entfcheiden, in zweiter Inſtanz 
mittelſt des Nechtsmittela der Reviſion mach den Beltimmungen der oben erwähnten Verordnung 
von. Qum 1812. 

Diejenigen Unferer Standesherren, welche ihr Domicil nicht in Unferen- Landen haben, können, 
fowiel die perfönlihen lagen Unferer Unterihanen und Unferes Fiscus betrifft, für in Unferen 
Stüaten wohnbaft angeſehen und vor der ihnen angewiefenen Gerichtsſielle belangt werben. 

©) In Sachen der freiwilligen Gerihtsbarfeit stehen die Stanbesherren und ihre Fa— 
milien unter Unferem Oberoppellations- und Caflations-Gericht, dies bat jedoch feinen Ein- 
flüß auf Die Veräußerungen von Immobilien und auf die Beflellung von Hypotheken, 
und auf die nad den Gefegen über die Ermerbung des Grundeigentbums und die Forts 
füßrung der Grundbücher erfolgenden Einträge des Grundeigenthums, der: Obereigentbums- 
rechte und der Fideicommirqualität in die Grundbücher beziebungsweife in die von ben 
Gerichten dafür zu führenden Verzeichniffe, im welchen Beziehungen die einfchlägigen Gerichte 
combetent bleiben. 

d) In Wällen, welde die perföntiche Anweſenheit der Standesherren und ihrer Familienmit— 
gliever bei gerichtlichen Acten erfordern, follen, infofern es geſetzlich zuläflig ft, und feine 
wichtige bienitliche Anſtäude entgegenftehen, diefe Acle in ven Wohnungen der Standes- 
herren vorgenommen werben. 


Artikel 13. 


In Hinficht der Bormundsbeftellung und der Pflichten der "Bormünber beſtimmen Wir Nach⸗ 
folgendes: 
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a) Es bleibt den Standesherreit anbenommen, durch Teſtamente oder Familien⸗Verträge Bor: 
munbfchaften über die minderjährigen Glieder ihrer Familie anzuordnen und feftzufegen, tie 
es mit der Berwaltung ihres Vermögens während ber Minberjäßrigfeit ihrer Kinder gehalten 
werben und wer die Vormundſchaften führen fol. 

b) Hiernach gelten denn auch alle besfalls beftehenden äfteren nn und Pausvertrůge 
für die etwa im ver Folge vorkommenden Fälle. 

c) Im einem jeden Falle dieſer Art Hat jedoch Derjenige, welcher zur Vormundſchaft berufen 
ift, fobald der Zeitpunkt der Uebernahme feiner Function eintritt, fich bei Unferem Ober- 
appellations- und Caſſations⸗Gericht zu melden, bie Titel feiner vormundſchaftlichen Qualität 
in beglaubigter Form zu überreichen, und um Beftätigung berfelben, fowie um bie Zulaffung 
zum Bormundseib zu bitten. 

d) Sind weder durch ein Teftament noch durch Pamilien-Berträge Vormünder angeordnet, fo 
tritt, wenn von der Berormunbung eines. fünftigen Familienhauptes bie Rede ift, bie 
Mutter, oder der nächfte volljährige Agnat in das Recht der Vormundſchaft. Sind aber in 
dem voransgejegten Falle Nachgeborene zu bevormunden, fo bleibt die Wahl des Bormunbs 
den großjährigen Familienhaupte überlaffen. Im beiden Fällen bat der Vormund ebem 
falls alsbald um feine Beftätigung und Berpflichtung nachzuſuchen, und feine Pegitimation 
beizubringen. 

e) Unfer Oberappellations- und Caffations» Gericht unterfucht auf eine ſolche Anzeige, ob ber 
gebetenen Beftätigung fein erhebliches Hinderniß entgegen ftche; und wenn fich fein Grund 
zeigt, die Beftätigung zu verweigern, fo wird ber Vormund nach einer, zu biefem Ende von 
gebachteın Gerichte zu entwerfeuden Formel, welche alle Gelvanfnahmen, Beräußerungen 
und Berpfändungen von Immobilien ohne. obervormundfchaftlichen Conſeus unterfagt, eidlich 
verpflichtet. 

Dear Bormunds-Eid Tann übrigens jedesinal durch einen beſonders dazu bevollmächtig⸗ 
ten Stellvertreter abgelegt werben. 


‚ f) Wenn die Mutter des Minderjährigen die VBormundfchaft vermöge eines Teftaments ober 


Sausgefeges zu führen hat, fo muß fie, vor der Zulaffung zum Vormunds-Eid, noch auf 
eine anderweite Vermählung und auf die ihr zu Statten fommenden Rechtswohlthaten des 
weiblichen Geſchlechts, nachdem fie hierüber gehörig belehrt fein wird, ausdrücklich Verzicht 
leiſten. Schreitet fie dennoch zur zweiten Ehe, fo bat fie Hiervon alsbald Anzeige zu 
machen, und «8 kann ihr alsdann zwar wohl die Beibehaltung der Vormundfchaft verwilligt 
werben, wenn bavon Fein Nachtheil für die Minderjährigen zu fürchten ift; jedoch ift ihr 
auf diefen Ball ein Mitvormund aus ben nächſten Agnaten oder Etandesgenoffen von 
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Unferem Oberappellations- und Eaffations«@ericht beizuordnen, welchem fie dann, vor ihrer 
weiteren Vermãhlung, über ihre bisherige Verwaltung Rechnung abzulegen bat. 

g) Nach geleiftetem Vormundseide ertheilt Unfer Oberappellations- und Eaffations - Gericht die 
nachgefuchte Betätigung in folenner Form und unter dem größeren Gerichts-Siegel. 

h) Der auf ſolche Urt ernannte Bormund übt alsdann alle vormundſchaftlichen Rechte ſowohl 
in Anfebung der Perfonen als bes Vermögens feiner Pflegbefohlenen aus, Bei allen auf 
das ihm anvertraute Vermögen fich beziehenden Verfügungen handelt er im eigenen Namen, 
unter ausbrüdlicher Bemerkung feiner vormundſchaftlichen Eigenfhaft. Er nimmt ſämmt⸗ 
liche, zur Verwaltung des gebacdhten Vermögens angeftellte Räthe und Beamten in feine 
Pflichten, läßt ſich von biefen jährlih Rechnung ablegen, ift aber felbft, nur nah ge 
endigter Vormundſchaft, und zwar feinem ehemaligen Pflegbefohlenen, auf deſſen Verlangen, 
zur Rechnungs» Ablegung verbunden; «8 fer denn, daß er wegen, übler — ange» 
Hagt würde. 

Findet eine folche Klage ftatt, ‚oder wurde Unfer Oberoppellationt- und Eaffations- 
Geriht auf andere Weife im amtlichen Wege von Mängeln in der vormundfchaftlichen 
Berwaltung in Kenntniß gefegt, fo bat baffelbe vorerſt fünmtliche ihm zugelommene Ans 
zeigen der Vormundſchaft zu ihrer Rechtfertigung vollſtändig mitzutheilen, und — jedoch 
mit Vorbehalt der, für das Intereffe der Minderjährigen etwa erforderlichen, confervato- 
rifchen Maßregeln — nur dann, wenn es biefe Rechtfertigung unzureichend finden follte, 
mittelft „ förmlichen Beſchluſſes eine oberwormundfhaftlihe Unterfuhung anzuordnen, bei 
welcher die Vorlage ber gewöhnlichen Verwaltungs- Rechnungen, und, nad Umftänben, 
fürmlihe Rechnungs» Ablage über die bisherige vormundichaftfihe Verwaltung verlangt 
werben kann. 

Anonyme Unzeigen und Beſchwerden über Mängel in der vormundſchaftlichen Berwal- 
tung hat Unfer Oberappellations und Caffations-Gericht niemals zu berüdfichtigen. 

i) Findet fich ein gegründeter Anſtand bei der Beftätigung bes teftamentarifchen oder vertrags- 
mäßigen Bormunbs, weil diefer in irgend einer Hinficht offenbar unfähig ift, die VBormund- 
haft zu führen, ober wenigftens fie allein zu beftreiten, fo hat Unfer Oberappellationg- 
und Gaffations-Geriht entweder einen andern Bormund aus ber Klaſſe der Stanbes-Genoffen 
zu ernennen, ober, nach Befinden, dem ernannten einen Mitvormund aus berfelben Klaſſe 
beizuorbnen. 

k) Eben dieſes ift der Fall bei der tutela legitima, wenn dem zur Vormundſchaft berehtigten 
Agnaten erhebliche Ausftellungen entgegenftehen. 

I) In vergleichen Fällen hat übrigens Unſer Oberappellations- und Caffations- Gericht, bei 
ber Anftellung eines neuen ober Mitvormunds, vorzüglich auf die nächſten dazu qualificirten 
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Verwandten der Minderjährigen Rückſicht zu nehmen; und wiefe mar aus: ae Grin 
ben zu: übergehen. 

m) St endlich Fein sutor — teatameutariua ober —*— vorhanden, ko Haben bie 
zur Verwaltung des ftandesherrlichen Vermögens angejtellten Behörden von dem falle, 
welder die Anorbnung einer Bormundſchaft möthig macht, Unferem Dberappelfations und 
Caſſations · Gericht unverweilt Unzeige zu thun, und biefes bat alsdann, mach ben eintre- 
tenden Umftänden, aus ber Zahl ver inlänbifchen Standesgenoffen ven Vormund zu er: 
nennen und zu verpflichten, auch alle deßhalb weiter erforderliche Vorfehung zu treffen, 
damit die Obforge über die Minderjährigen, deren Erziehung unb die Verwaltung ihres 
Vermögens nicht verfäumt werde. 

n) Alle diefe Grundfäge und Vorſchriften find auch auf diejenigen ftandesherrlihen Minder- 
jährigen anwendbar, deren ehemals reichsftändige Befigungen nur zum Theil unter Unferer 
Souverainität gelegen find, wenn auch folhe Minderjährige unter fremder Souverainität 
ihren Wohnſitz haben, indem über ihr in Unſeren Landen befinblices Vermögen fein aut 
wärtiger Gomerain bie obervormundſchaftlichen Rechte ausüben kann. 

Bir find inbeffen bereit, Uns in biefer Beziehung mit ben befreffenden Regierungen 
über ein allgemeines, auf den Grunbfägen vollfommener Reciprocität beruhendes Princip zu 
vereinigen, um bie Unbequemlicheiten getheilter Bormundfchaften zu vermeiden. 


Artikel 14 
In Verlaſſenſchaftsſachen geftatten Wir dem Haupt der ftandesherrlihen Familie, die deßfall⸗ 


figen Berhandlungen und Uuseinanderfegungen — infolange als hierüber fein Rechtsftreit entſteht — 
auf eine legale Weife vornehmen zu laſſen. 


Artikel 15. 


Die im Befig einer Standesherrſchaft fi befindenben Häupter der ftandesherrlichen Familien 
Unferes Großherzogthums find, nach den Prinzen Unferes Großherzoglichen Hauſes, die worberften 
geborenen Stimmführer auf dem Landtag. Ihr Sig- und Stimmrecht ruht auf ihren Beſitzungen 
und die Art und Weife der Ausübung deſſelben ift durch das Geſetz über Zufanimenfegung der 
Kammern näher beftimmt. 

Urtitel 16. 


Bei Truppen-Eingnartirungen follen von Unferen Behörden den Standesherren innerhalb ihrer 
ftandesherrlihen Bezirfe auf ihre Wohnungen — Nothfälle ausgenommen — nur Dfficiere nebſt 
deren Dienern und nn. zugetheilt werben. 
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: Den Standesherren iſt nicht geftattet, an audwärtige Regierungen Agenten wit diplomatifchem 
Eharalter abzuſenden, ober ſolche ton "Wuewärtigen bei ſich anzunehmen, mm mit ihnen wegen 
Staatsangelegenheiten zu unterhandeln. Ihre Privatangelegenheiten, ſowohl bei Uns und; ‚Unferen 
Staatsbehörden, als wie bei auswärtigen Regierungen, fünnen jedoch bie Stanbesherren durch felbft- 
gewählte Bevollwächtigte nah Gutfinden beforgen laffen 1:0... 4. . 

Diefe Bevollmächtigte iönnen jedoch nie einen öffentlichen Charakter. — * GER 
können die‘ Standesherren ihre etwaigen. Beſchwerden und Recurſe ‚üben, ihr inländiſches ſtaatsrecht⸗ 
liches Verhältniß, ohme "Verlegung ihrer Pflichten gegen: den.) Staat, ‚bios im bundesrerfaſſunge· 
mäßigen Wege anbringen. *4 
Artiter 18. 

l Die Stanbesherren Bleiben ı von den früher in Beyug auf Juſtiz⸗ Polzei⸗ und Confiſtorial⸗ 

Verwaltung getragenen Laſten, namentlich auch von den früher getragenen Beſoldungen und Pen» 
fionen der hierfür angejtellt gewejenen Beamten, vollſtaͤndig befreit. Es verbleibt bei ber bereite 
verfügten Einzieftung der den Stanbesherren für Aufhebung ber Juſtiz⸗ und Adminiſtrativ⸗ Seortein 
bewilligt geweſenen Entihädigungsrenten und ber früher. von ‚ihnen bezogenen Strafen, mit. Aus- 
nahme der Forſt-⸗ und Feldſtrafen nebft Werth und Schadenserfag, welche für Frevel auf eigen- 
thümlichen Befigungen innerhalb ihrer Stanbesherrfhaften in Anfag kommen, und welche ihnen 
infoweit befaffen werben, als ein für bieje Befigungen von ihnen ausſchließlich befolvetes Säut- 
Perfenal vorhanden ift, und die Gemeinden nicht zum Bezug der Feldſtrafen berechtigt ſind. Unter 
denſelben Borausfegungen wollen Wir den Standesherren den Bezug ber Forſt⸗ ind Felvſtrafen 
wegen Frevel in ihren eigenthümlichen zur Zeit des Erſcheinens gegenwärfigen Cdiets ihnen Ai 
ftebenden Wald: und Feldgemarkungen außerhalb ihrer Standesherrfchaften geftatten. Die hiernach 
von den Standesherren zu beziehenden Strafen werden von ten betreffenden Staatsbebörden beige— 
trieben, erhoben und an die. Standesherren nach Abzug ber Gerichtsloſien, der flitherigen er 
Bungstoften und Br —— Poſten — 


Artikel 19. 


Die Beftimmungen über, Abtretung ſtandesherrlicher Revenüen an ben Etaat und hierfür bewilligte 
Entjhäbigungen, welche in den ‚bisher mit einzelnen Standesherren über Abtretung von Juftiz« uud 
Polizeigerechtfamen an den Staat abgeſchloſſenen ‚Verträgen enthalten ſind, bleiben, in Wirkſambeit. 
Inſoweit den ‚Staubesherren, jebocdh ‚nach. diefen Verträgen noch ein Bezug von Strafen. zuftcht, bleibt 
ſolcher unter, ben in bem — Artilel enthaltenen hiquu aa für bie Stanbesherren 
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Artileb: 20, 
en Borjchläge und: Defiderien Unferer Standesherren, welche auf. bie öffentliche Verwal, 
in ihren een —_. haben, wollen ‚Di. — gern — und in Ernst 
= giehen. 
Ni hr an , Artitei 21: 

Bei Veränderungen ber politifchen Einthellung bes Großherzogthums in Kreiſe, Gerißtehe 
zile ze. ſoll darauf Bebacht genommen werben, daß ohne genügende Gründe, über deren Erheblich- 
Yet Wir allein zu entfcheiben - Uns: vorbehalten, — wicht zerrifien, ſondern in 
ihrem urfprünglichem Beftande erhalten werben. 


Artikel 22. 


Es ſoll auf ſpeciell deßhalb vorzutragende Wunſche geſtattet werden, daft innerhalb der Stan 
besherrchaften bie Localpolizei in den ſtandesherrlichen Schlöffern und deren nächſten, zum. ftandes- 
herrlichen Eigenthum gehörigen Umgebungen, fowie in eigenthümlichen mit beſonderem Gemarkunge- 
recht verfehenen Befigungen durch geeignete Perfonen ausgeiibt werde, welche Wir auf ben Vorſchlag 
der Stanbesherren damit beauftragen. Ebenſo ift es ihnen geftattet, zur Ausübung des Feldſchutzes, 
ba, wo jie begütert find, geeignete Berfonen Unferen Behörden zur Verpflichtung im Vorſchlag zu 
bringen ‚ welche aledannı dieſelben Attributionen, wie andere öffentliche Diener dieſer Kategorie, haben 
ſollen. 

Artitet 23. 


Standesperven überlaffen Wir das Recht der unbefehränften freien Berugung und Be 
wirthſchaftung ihrer eigenthümlichen Waldungen nad den Beftimmungen ber Verordnung vom 3. Au⸗ 
guft 1819. | 

Ausrodung von ſtandesherrlichen Wäldern, mit Ausnahme für fich beftehender Walddiſtricte 
bon höchſtens 10 Morgen, und Benugung des Waldbodens zu anderen Zweden kann nur nah 
vorher eingeholter Genehmigung Unferer Staats Forſtbehörde erfolgen, wenn nicht zu gleicher Zeit 
oder vorgängig der Ausrodung eine wenigftens — m Fläche nit zum Waldboden gehörigen 
Landes zu Wald ir wird. 


f ‘ 


Artikel 24. 


Unter den im vorhergehenden Artikel beftimmten Modificationen "werden die in ben —— 
Verordnungen den Forſtämtern überwieſenen Functionen hinſichtlich der Forſtpolizei in den Wal- 
dungen der Standesherren innerhalb ihrer Standesherrſchaften von Unſeren Forſtämtern ausgeübt. 
Es ſollen jedoch Unſere Forſtämter polizeiliche Maßregeln in Bezug auf jene Walbungen in ber 
Regel nicht ohne vregevee Benehmen mit den Standesherren oder deren Beamten‘ eintreten 





Faffen; dringende Fälle ausgenvmmen, im: welchen: tom beit getroffenen BVBerfügmigen.stie Standes⸗ 
herreit "oder deren Beamte alsbald in Kenntniß zu ſetzen ſinv. Auch haben Umferer Forfämter: rin 
Bezug auf! die Verbüang uneinbringlicher Strafen wegen Frevel im. ſtandesherrlichen Waldungen 
durch Arbeit auf die Wünfche der Standesherren oder deren Rentkammern thunliche Rückſicht zu 
nehmen und auf Verlangen der Standesherren ‚oder deren Rentkammern gegen Erkenntniſſe ber 
Borfigerichte wegen Frevel in ſtandesherrlichen Waldungen Recurs zu ergreifen, infoweit fie, fih dazu 
nicht, ohnedieß veranlaßt finden. | 

Den Standesherren verbleibt das Recht ber Anſtellung bes — zur Verwaltung al 
eigenthümlichen Waldungen in ihren Standesherrfchaften erforderlihen Perfonale. Die hierfür An- 
geftellten follen auf ven Forſt- und Jagdſchutz von Unferen Behörden verpflichtet und. in beiderlei 
Beziehung ſowie binfichtlich der polizeilichen Aufſicht diefelben Defugniffe haben, wie die für Unfere 
Domanialwaldungen angeftellten Diener gleicher Kategorie. 
Wir werden auf etwaige Wünſche von Standesherren, einem ihrer Forftbeamten, unter ber 
Borausfegung volltommener Qualification, die Functionen Unſerer Forſtämter in, ihren eigenthüm- 
lien Waldungen zu übertragen, foweit thunlich Rückſicht nehmen. ir 

Die den Oberförftern für Unfere Domanialwaldungen und die Commumnalwaldungen übertrage- 
nen Functionen fir die FForftpolizei können‘ in den ſtandesherrlichen, Waldungen nur von folden 
Perlonen ausgeübt werden, welche die erforberlihe Dualificatiom befigen. Den von ben. Stanbes- 
berren bereits angeftellten Forſtmeiſtern, Cherförftern und Nevierförftern foll bie aa jener 
——— inſoweit geftattet bleiben, als dieß bisher der Fall war. 


Die Forfibeamten derjenigen Standesherren, deren Befigungen unter der Hoheit mehrerer 
Souveräne gelegen find, follen als zur Berfehung einer Ober- (Revier-) TFörfterftelle genügend 
qualificirt erachtet werben, wenn fie die zur Unftellung als Ober: (Revier-) Förſter nöthige Staats- 
prüfung in einem ber Bunbesftaaten, wo fie Stanbesherrfchaften befigen, beftanden haben, vorausge- 
fest, daß in dem betreffenden andern Bundesftaate in diefer Beziehung gleiche Grundfäge befolgt 
werben. 

Urtitel 25. 

Den Standesherren fteht das Patronatrecht in Anſehung aller derjenigen Pfarrftellen inner 
halb ihrer Standesherrfhaften zu, für welche ihnen bis zum Jahr 1848 das Präſentationsrecht 
zuftand. Insbeſondere üben fie das Präfentationsrecht zu jenen Pfarrftellen aus und find befugt, 
von der Verwältung des Kirchenvermögens, dem Eonfenfen bei Beräuferungen von Immobilien, fe 
wie bei wichtigen Verfügungen über die Pfründen Kenntniß zu nehmen. Unionen, Sectionen mub 
Dismembrationen von Pfründen follen ohne Zuftimmung der Standesherren da, wo ihnen bas 


Batronatrecht zufteht, nicht vorgenommen werben. 
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An Auch ehe ‚ihmeu Da‘; mofie, Das Batronatrecht aus zuũben haben; Daß Recht auf. Kirchenftand 
und Kichenbegräbnifi zu;ctehteres jedoch nur in ſolchen Kirchen, mo: fie. es bisher beſeſſen haben. 
1 0: Dat Recht ver Präfentation zu niederen ———— fort ‚ben rei da — 
werben, wo von on iſt. J 


ne Artikel 2C. 

Das Praſentationsrecht zu Schulſtellen ſteht den Siandesherren innerhalb ihrer Standes herr⸗ 
ſchaft in Anſehung — Stellen zu, für welche fie ſolches bis zum Jahre 1848 — 
— 

Artikel 27. 


Die Stanbeöherren üben das Pröfentationsreht zu Pfart- und Schulſtellen (Art. 25 und 26) 
unter ben Formen aus, welche bie Lendesgeſetzgebinig vorſchreibt. 

Sie find nicht berechtigt, vor Ablauf der Concurrenzfriſt zu jenen Stellen zu präſentiren. 

Vor ner wirklichen Präfentation fellen die Standesherren ſämmtliche um die erledigte Pfarr- 
oder Schufftelle aufgetretene Bewerber dem betreffenden Landescolleg (Oberconfiftorium beziehungs- 
weife — namhaft machen, welches über alle Emm Bewerber Auskunft zu erpeh 
fen — 1,7 er ” r 


1 re Artikel: 


Die Standesherren find verpflichtet, die ee zu Gunften ſolcher Bfarreien und — 
len hinfſichtlich welcher ihnen nach den vorhergehenden Artikeln ein Präſentationsrecht zuſteht, ih 
dem Umfange, wie ſie dazu vor dem Geſetz vom 7. Auguſt 1848 rechtlich verbunden waren; fort 
zu leiſten und die ſeit jenem: Geſetz eingezogenen» Bräftationen nachträglich zu. berichtigen. Wider- 
ruflich eingeräumte Emolumtente ober — verliehene Gehaltszulagen ſind unter jenen -Präfta- 
tionen nicht — 


Artikel 29. 


Dei Erledigungsſällen von ſolchen Pfarr⸗ und Schulſtellen, hinſichtlich welcher den Standes⸗ 
herren innerhalb ihrer Standesherrſchaften ein Präſentationsrecht zuſteht, werden die Wüuſche ber 
— a‘ ver a ae Verweſer — IR werben. 


re? MI ed, Ile Artikel, 30, — 

Wenn Bir es angemeffen finden, daß im eiuem finsibesperrlichen Bezirke ‚eine, neue Pfarr· 
oder Schulſtelle errichtet werde, ſo weiden Win zuvor an den: Standesberın bie Aufforderung er— 
gehen laſſen, die: Fundation dieſer Stelle zu übernehmen uud damit zugleich bar, Patronat bezie- 
"bungeweife Präſentationsrecht zu. erwerben.Wird dieſer — nicht ER ſo ftept 
dem EN REN folder Stellen jenes Nerhtimichb- gi. u tr. vo epestmtn 


* 
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Yrtitet 31. L 

ii infhtlig — — ——* welche von... Unferen —— oder — Bor 
fahren ſelhſt geftiftet worden find, geſtatten Wir benjelben ‚was die, Berwenbung ber Einkünfte ber 
trifft, infolange freie, ſtiftungsmäßige Dispoſitiousbefugniß, einfhließlih des Rechts ‚der, Anftellung 
der Verwalter 'und Rechner dieſer Fonds, als nicht eintretende Mißbräuche vie Dazwifchentunft 
Unferer Landesbehörben erforberfih machen. Es dürfen alſo durch dieſe Verwendungen weder die 
Capitalſonds der Stiftungen angegriffen, noch andere, auf den Eitanten vaſeſſungem cůig ruhende 
Leſten und Ausgaben benachtheiligt werben. 


‚ Artitel 32. 

Das Recht zum Vergbau. und zur Benutzung der ‚Foffilien in ven ftanbesberrlichen Bezirken, 
fowie überhaupt Alles, was auf das Bergregal und auf die Abgaben für Benutzung der. Foſſilien 
Bezug bat, wird nah den nämlichen Grundfägen uud gefeglichen Beftimmungen beurteilt und be» 
handelt, welche für die übrigen Tandestheile gelten. Es foll jedoch den Stanbesherren das vorzuge- 
weije Recht ber Benutzung der auf ihrem eigenthümlichen Grund und Boden innerhalb ihrer Stan- 
desherrſchaften Künftig ſich vorfindenden Materiafien- md Foſſilien zuftehen und zu deren nach berg— 
rechtlichen Grundſätzen vorzunehmenden Bau die, Conceſſion von Unferen Bebörten auf Verlangen 
der Standesherren ertheilt werden. Wenn indeffen ‚andere, ‚Privatperfonen um die Erlaubniß nach- | 
ſuchen, auf Grund und Boden, welcher einem Staubesherm ‚innerhalb feiner Standesherrſchaft 
eigenthũmlich zuſteht, zu ſchürfen, ſo ſoll dem Stanbesperrn, ‚hiervon Nachricht umd ihm dadurch 
Gelegenheit gegeben werden, ſelbſt die Conceſſion zum Bergbau zu verlangen. Erklart der Standes- 
herr, daß er dem Bergbau nicht ſelbſt übernehmen wolle, jo Tann die Erlaubniß zum Schürfen und 
zum Bergbau an dritte Perſonen ertheilt werden. Als ein factifches Nichtwollen wird es angeſehen, 
wenn der betreffende Standesherr auf die erwähnte Benachrichtigung innerhalb 6 Wochen nach deren 
Empfang feine Erklärung giebt. Erklärt ſich der Standesherr dahin, daß er von ber nachgefuchten 
Conceſſion ſelhſt Gebrauch machen wolle, ‚fo muß derfelbe währenn des nächſten Jahres dieſer Er- 
tlarung wirklich entſprechen, und wenn biefes nicht gefchieht, fo kann nach Ablauf dieſer Frift bie 
nachgejuchte Eomreflion von Unjeren Stantsbehörben jedem Dritten ertheilt werben...  ; 

Den Standesgerren verbleibt das Eigenthum und das Einkommen, ber von; ihnen bereits eröff⸗ 
neten Bergwerke und ſie bleiben von Entrichtung des Bergzehntens in Apſehung derjenigen Gruben 
innerhalb ihrer Standesherrſchaften, welche zur Zeit der Verfündigung des Geſetzes vom 7. Auguſt 
1348 bereits: beſtanden haben nd eröfftiet waren, in fo lange — ale ‚fie —— im — dieſer 


GSruben — Im BT IR — *8 „3% 
— — Artitel 33. F 


Im, Anfepung J — Gefalle ber Stanbesherren | wird, deren, Renteibchösden in den fan« 
pesherilichen, Bezirlen eine Veitreibungspejnguiß, in dem Umfauge uud mach den Normen, wie ſolche 
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Unferen Domaniaf- Rentämtern zufteht, beibtllige, jedoch mit der ausdrücklichen Beihräntung auf 
vbllig liquide Einkünfte und unter der hieraus fließenden Bebingung, daß. bei erfolgelibem MWiber- 
ſptucht von Seiten des in’ Anſpruch genommenen Schuldners das Executionsverftihren ſogleich Fiffirt 
und Namens der Stanbesherren, wenn der Anfpruch verfolgt werben foll, bei dem BERN Ge⸗ 
richt geklagt werden * 
Artikel 34: 
Die Standesherren ſind für ſich und ihre — von Entrichtung des üEhechegene immer» 
halb ihrer Standesherrſchaften befreit. 
Urtitel 35. 
Bon den Beitimmungen bed 8. 1 der Verorbmung vom 28. Yumi 1827, die Jagdwaffenpäſſe 
betreffend, find die Standesperren für ihre Perſon ausgenoumen. 


Artitel 36. 


Alle Vorrechte der Standesherren binfichtlih der Entrihtung won directen und indirecten Ab— 
gaben bleiben mit der in dem beiden vorhergehenden Artikeln enthaltenen Ausnahme aufgehoben. _ 


Artikel 37. 


Die Standesherren können zur Berwaltung ihrer Güter, Einkünfte und Waldungen Rent 
meifter, Rentamtmänner, Sammerräthe und SKammerbirectoren, Börfter, Revierförfter, Oberförſter 
und Worftmeifter ernennen, auch unter der Benennung — Rentkammer oder Domänen-Canzlei — 
eollegiafifch vereinigte Verwaltungs-Behörden bilden. Auch können fie.die, an ihren Höfen üblich 
gewefenen Hofwürden ertheilen. Wenn biefelben ihren Dienern höhere Titel verleihen wollen, fo 
muß hierzu Unſere Genehmigung nachgefucht werben. 


Artikel 38. 


Die ftandesherrlihen Rentkammern ober Domänen-Eanzfeien haben fi. in ihren Vorſtellungen 
an Unfere Staatsbehörden der allgemein üblichen Curialien zu bedienen. Die Refolutionen follen 
in ber einfachen form einer Signatur und in gerichtlihen Sachen in den üblichen proceffualifchen 
Formen an die ftandesherrlihen Rentlammern erlaffen werben. 


Urtitel 39. 

Die Standesherren können ſich bei allen Unſeren Behörden, mit Ausnahme Unferer Miniſterien, 
durch ihre Rentkammern (Art. 37) in allen vorkommenden fällen vertreten laſſen, wogegen bie 
Handlungen ihrer Rentfammern für die Stanvesherren in befagter Beziehung ebenfo bindend find, 
als wären fie von ihnen felbft ausgegangen. Unter diefer Vorausfegung werben auch bie ſtandes⸗ 
herrlichen Rentlanımern für befugt erffärt, in allen, bie ftanbesherrlichen Häufer betreffenden Rechts 
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ſtreitigkeiten über) Domantalpachtungen, Hole und Prruchiverkäufe; Domanialgefälle und fonftige zum 
Wirkungskreiſe der Rentlammern gehörige gewöhnliche Forberungs: und Schuldſachen fr den jener 
ligen Ehef des ftanbesherrlichen Haufes, auch ohne beſondere Bollmacht, sera aufzutreten und 
rechtsgültige Proceßvollmacht für denſelben auszuſtellen. 


Artikel 4 

Hinſichtlich der ſtandesherrlichen Pafjiv- umb — verbleibt es bei den Beſtimmungen 
des Geſetzes vom 2. Mai 1849. 

Artitel 41. 

Wir ſichern den Standesherren Unſeres Großherzogthums für die ungekränkte Ausiibung und 
den umgeftörten Befig ihres Eigenthums und ihrer Privatberedhtigungen ſowie aller berjenigen Rechte, 
weiche ihnen auf Grund der deutſchen Bundes-Acte nach Infett bes gegenwartigen Ediets zuſtehen, 
Unferen Schuß zu. 

Grundgefegfihe, den Stanbesherren, als ſolchen, dur die deutſche Bundesgeſetzgebung zuge⸗ 
fiderte Berechtigungen und perſönliche Vorrechte, inſoweit fie ihnen, nah vorſtehenden Artikeln noch 
zuſtehen, ſollen ohne ihre Einwilligung niemals — ſelbſt nicht gegen Entſchädigung — aufgehoben 

Artikel 42. 

Das Edict vom 17. Februar 1820, ſowie das Gefeg vom 7. Auguft 1848, as es 
mit gegenwärtigem Gefeg im Widerfpruch fteht, treten außer Wirkſamkeit. 

Urkundlich Unferer eigenhänbigen Unterſchrift und beigebrüdten Großherzoglichen Siegela. 

Darmftabt, am 18. Iuli 1858. 
(£. 8) LUDWIG. | 
dv. Dalwigk. 
Bekanntmachung, 
die Rechtsverhältniſſe der Standesherren des Großherzogthums betreffend. 

In beſonderem Allerhöchſten Auftrage wird hiermit zur öffentlichen Kenntuiß gebracht, daß das 

Seſetz vom hautigen Tage, bie Rechtsverhältniffe der Standehherren-ves Großherzogthums betreffend, 


anf diejenigen Standesherren, mit welchen eine Vereinbarung über neue, ihre Rechtsverhältniſſt nor- 
mirende Beftimmungen nicht zu Stande gelommen ift, nämlich die Herren Fürften zu Iſenburg— 
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Dirftein-und Lömwenftein- Wertheim, ſowie die Herren Grafen zu — ee umb 
Stolberg⸗ Gedern, keine Anwendung — em 


. Darmpftabt, ven: 18. Juli I868. α Sıia un LE a Fr >30 r 1* 
Großherzogliches Miniſterium des "Innern. = 
v. Dalwigl!  . 
ie eg Mala gt Faro. 4 Knorr. 
Betfanntmachung, 


bie ordentliche Sitzang der Rheinſchifffahrts Eentralcommiffion im Jahr 1858 betreffend. 


I ‚bödften Auftrage des Großherzoglichen Mimſteriums bes Grofferzoglichen Hauſes unb 
des Aeußernn wird hiermit befannt gemacht, daß die, Ceutral-Commiſſion für die, Rheinſchifffahrt 
ihre diesjährige orbentlihe Sigung, nicht wie alljährlih vom 16. Auguft bis 16. September, 
jondern für diesmal vom 26. Auguſt bis zum 26.. September bahier abhalten wird, wonach bie 
jenigen, welde in dem Falle fein möchten, fich an diefe oberfte Rheinfhifffahrts-Behörde zu wenden, 
ſich bemeffen mögen. 


Mainz, den 17. Juli 1858. 
Großherzogliches Kreisamt Mainz. 
Eee SYmitt 


Ordensperleifungem 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnäbigit gerußt: 

1) am 30. uni bem Oscar Hölver zu Wimpfen. das allgemeine Ehrenzeihen mit ber Inſchrift: 
„Für Rettung ven Menſchenleben“, 

2) am 18. Juli dem Geheimerath und Profeffor der mediciniſchen Facultät an ver Landes- Univerfität 
Dr. Ferdinand Maria Franz Auguft von Ritgen das Comthurkreuz 1. Klaſſe des Verdienſt-Ordens 
Philipps des Großmuthigen zu verleihen. 

erinnere 

(Erledigt find: 

1) vie evangelifche Pfarrſielle zu Engelſtadt, im Rreife Dingen, mit einem Gehalt von 847 fl. 25 fx, 

2) die evangeliſche Pfarr und Schufftelle zu Ermenrod, im Kreiſe Grünberg, mit einem Gehalt uch 

: 6589 fl. 82 fi. 4: a ar : — 
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Sroßberzoglih Heſſiſches 
Keaierungsblatt. 


NM. 21. 


Darmftapt am 6. Auguſt 1858 


Jagdſtrafgeſetz. 


P0836 II. von Gottes Gnaden Großherzeg von Heſſen und 
bei Rhein ꝛc. ac. 

Wir finden Uns bewogen, mit — Unſerer getreuen Stände bas — Jagd · 
ſtrafgeſetz für das Großherzogthum hiermit zu erlafſen. 


Erfter Abſchnitt. 
Allgemeine ee 
"Artikel 1. 

Die in dem erften Zee des Polizeiftrafgefekes vom 30. October 1855 — ausſchließlich 
der Art. 3, 4, 46, 47 und 48 biefes Geſetzes — ferner in den Art. 5, 7, 8 und 9 des Ge 
feßes vom 30. October 1855, die Einführung des Pofizeiftrafgefeges und bie Competenz der 
Pofizeigerichte zur Unterfuhung und Beftrafung der Polizetübertretungen betreffend, enthaltenen 
Vorſchriften follen auch auf die Mebertretungen des Jagdſtrafgeſetzes und der noch erlaffen werden⸗ 
den befonderen Yagbpolizeigefete und Berordnungen Anwendung finden, vworbehältfih ber in dem 
erften Abfchnitte des gegenwärtigen Geſetzes enthaltenen näheren Beitimmungen. 

Artitel 2. 

Die Verfolgung, Unterfuhung und Beftrafung der Vebertretungen des Jagdſtrafgeſetzes bleibt 
ben zur Verfolgung, Unterfuhung und Beftrafung der Uebertretungen des Forſtſtrafgeſetzes zuftän- 
digen Behörben übertragen und erfolgt nach den für das Verfahren in Forftraffachen vorgefchriebe- 

- nen Normen. 








Artitel 3. 

Die in einzelnen Staatsverträgen enthaltene Beftinnmmung, daß Jagdfrevel und fonftige Ueber: 
tretungen ber Jagdſtrafgeſetze, welche bie Angehörigen bes einen Staates im dem anderen Staate 
begehen, nach denjenigen Gefegen unterſucht und beftraft werben follen, nach denen fie, wenn fie 
im Inlande begangen worben wären, unterfucht und beftraft werden würden, wirb durch gegen- 


wärtiges Gefeg, ungeachtet des Art. 2 des Polizeiftrafgefeges, nicht geändert. 
49 
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y Artikel 4. 

Sollte es nöthig werden, im einzelnen Diftricten. beſondere jagdpolizeiliche Anordnungen zu 
treffen und beren Webertretung mit Strafen zu bedrohen, jo follen Iegtere nur in Geldbußen 
beftehen, deren Größe nah Analogie derjenigen Strafbeftimmungen des gegenwärtigen Geſetzes be 
ftimmt werben wird, unter welche jene Webertretung ihrer Natur mach gehört. 

Artikel 5. 

Der zu erftattende Werth des durch eine Lebertretung des Jagdſtrafgeſetzes entwendeten ober 
befchädigten Gegenftandes, ſowie der Betrag des zu leiftenben Schadenserfages werden burch bie 
Abſchätzung der Oberförfterei unter Eontrole des Forſtamis feftgefegt, und find bei der Taxation 
des entwerdeten oder befchädigten Gegenftandes die laufenden. Preife zu Grumde zu legen. 

Die Oberförfterei bat in der Anzeige des Frevels zugleich den Betrag des Werthes und 
Schabens, oder daß der Beſchädigte darauf verzichtet habe, anzugeben, und es ift alsdann auch 
hierauf bei erfolgender Verurtheilung zu erkennen, ſoſern nicht der Beſchädigte noch während des 
gerichtlichen Verfahrens —* Erſatz verzichtet. 

Artikel 6. 

Die an den Jagdberechtigten auf deſſen Verlangen erfolgte Ablieferung des gefrevelten noch 
brauchbaren Wildes befreit — ganz oder theilweife nah Maßgabe der Brauchbarfeit des Wildes — 
von dem Erfate des Werthes. Die Oberförftereien haben bierauf bei Abſchätzung des Werthes bie 
geeignete Rücficht zu nehmen. 


— 


Artikel 7. 

Zu den Thieren, welche Gegenſtand der Jagd ſind und mit dem Worte Wild bezeichnet 
werden, gehören: 

1) alles genießbare Haarwild und alle zu dem Haarwild gehörige Raubthiere von einſchließ— 
fih dem Iltis aufwärts, fodann der Dachs; der Fiſchotter darf auch von den fFifcherei- 
befigern gefangen werben; 

2) alles geniehbare Federwild von einfchlieglih ven Droffelarten und Staaren aufwärts; von 
den Heineren Vögeln werben mur die Perchen zu dem Federwilde gerechnet; 

3) Reiher und der ſchwarze Storch, fowie fünmtliche Raubvögel, werunter alle Adler, Fal— 
fen, Buffarde, Weiben und Eulenarten zu verftehen find. 

Urtitel 8. 

Wer zur Begehung eines Jagdfrevels oder eimer der im Artikel 23 und 24 bezeichneten 
Uebertretungen von einem Anderen unter ber falfchen Borfpiegelung verleitet wird, daß biefer an 
der Stelle, we der Jagdfrevel oder die Uebertretung begangen wurde, zur Jagdausübung berechtigt 
fei, bleibt ftraffre. Dagegen wird der Anftifter zu der Strafe verurtheilt, mit welcher der Frevel 
oder die Uebertretung in dem Geſetze bedroht ift. 5 

In gleicher Ser wird verfahren, wenn der Jagdberechtigte (in einen Bejirt, wo ihm die 
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Dagdausübung zufteht) einem Dritten die Erlaubniß zur Iagbausübung, welche er nad dem Gefege 
ober den Jagd⸗Pachtbebingungen nicht zu ertheilen berechtigt iſt, ertheilt und hierdurch veranlaßt, 
daß der Dritte eine Uebertretung des Jagdſtrafgeſetzes begeht. 

| Artitel 9. ' 

Bei Zumeffung der Strafe wegen einer Uebertretung des Jagdſtrafgeſetzes gelten außer den 
allgemeinen Erfchwerungsgründen (Art. 23 und 24 des Polizeiftrafgefepes) folgende Umftände als 
Erſchwerungsgründe: 

1) wenn die Uebertretung von Mehreren in Folge — Verabredung gemeinſchaftlich 

begangen worden iſt; 

2) wenn der Schuldige verſucht hat, durch Schwärzung des Geſichts oder in anderer Weiſe 
bei Begehung der Uebertretung ſich unkenntlich zu machen; 

3) wenn die Uebertretung zur Nachtzeit oder an einem Sonn- ober Bfeitage oder an einem 
Zage, an welchem in dem Gerichtsbezirk Forſtgericht oder Feldrügegericht gehalten wird, 
begangen worben ift; 

4) wenn der Schuldige bei der Betretung fein Schießgewehr oder feine fonftigen Frevelwerk— 
zeuge abzugeben fich gemweigert ober einen falfchen Namen angegeben, oder auf Anrufen, 
obgleich er es hören konnte, nicht fteben geblieben ift. 

Artikel 10. 

Infoweit die wegen Jagdfrevel (Mbfchnitt IT) erfannten Geldbußen von den Berurtheilten 
nicht beigetrieven werden lönnen, müffen dicfelben im Gefängniß verbüßt werben, wobei für zwanzig 
Kreuzer ein Tag Gefängniß gerechnet wird; jedoch darf letzteres nicht über drei Monate fleigen; euch 
findet hierbei der legte Abſatz des Art. 12 des Polizeiftrafgefeges Anwendung. 

Hinfihtüih der Verbüßung der wegen Jagdpolizei-Uebertretungen (Abfchnitt IIT) erfann- 
ten Geldbußen im Gefängniß gelten ſämmtliche Beitimmungen des Art. 12 bes Polizeiftrafgefches. 

Artikel 11. 

Der Urtitel 49 des Volizeiftrafgefeges findet auf die Uebertretungen bes Jagdſtrafgeſetzes mit 
der Beſchränkung Anwendung, baf die Strafbarfeit der Jagdfrevel (Abſchnitt II) durch Verjäh— 
ung nad zwei Jahren, von dem Tage ihrer Berübung an gerechnet, erlifcht. 

Urtitel 12. 

Die Hälfte der in Folge von Anzeigen verpflichteter Denuncianten auf den Grund des gegen- 
wärtigen Geſetzes erfannten und wirklich eingehenden Geldſtrafen und des Erlöſes ber Confiscate 
wird zur Belohnung des Aufſichtsperſonals verwendet. 

Artikel 13. 

Das Jagdſtrafgeſetz tritt mit dem 1. September 1858 im ganzen Umfange bes Großherzog-⸗ 

thums im Wirlſamkeit. Mit diefem Tage erlöfchen alle Peftimmungen, welche über Beftrefung von 
49* 


348 M 97. 


Sagbfreveln, Jagdpergeheun und“ Jagdpolizeivergehen und wegen Ueberlaffung von Strafantheilen 
ober Demmeiationsgebühren an bie Denuncianten in Gefegen, Verordnungen und Reglements end 
halten find. Ausgenommen biervon find. die Vorfchriften, des Strafgefegbuchs über die: Wilderei. - 


Zweiter Abjchnitt. 
u Bon den Jagdfreveln. 
| ren Artikel 14. 

Eines Jagdfrevels macht ſich Derjenige ſchuldig, welcher in fremden Jagdbezirk unbefugt: 

1) die Jagd mit Schiehgewehr ausübt; 

2) Sclingen, Fallen, Garne, Nee oder fonft geeignete Mittel anwendet; um Wild zu 

fangen ober zu töbten, ober in anderer Weife dem Wild nachftellt. 

Als Jagdfrevler ift auch Derjenige zu behandeln, welcher in fremden Jagdbezirk außerhalb 
ber erlaubten Berbindimgswege mit einem Schiefgewehr oder mit zum Fangen von jagbbarem Wild 
geeigneten Schlingen, Fallen, Garnen oder Netzen anter Umſtäuden betreten wird, welche zu der 
Annahme berechtigen, daß er zu jagen oder von den Schlingen zc. zum Fangen von Wild Gebrauch 


zu machen beabfichtigt habe. : 
Artifel 19. 


Wer einen im Art. 14 bezeichneten Jagdfrevel begeht, wird mit Geldbuße von zehn bis fünfzig Gulden, 
wenn der Frevel jedoch in Wildparfen begangen worden ift, mit einer Geldbuße von zwanzig bis einhuns 
dert Gulden oder mit Gefängniß bis zu drei Monaten beftraft. Wer jedoch geringeren, zur Jagd gehörigen 
Bögeln, nämlich Turteltauben, Droffelarten, Staaren und Lerchen, ohne Anlegung von Schneiſen, 
ohne Schiegewehr und ohne Unwendung von Sarnen wachftellt, wird mit einem bis fünf Gulden beſtraft. 

Artitel 16. 

Wer Wild, wiſſend, daß ſolches gefrewelt ift, kauft, eintaufcht, als Geſchenk oder Belohnung 

ammimmt oder ſich auf forftige Weife zueignet, wird mit einem bis zwanzig Gulden beftraft. 
Artikel 17. 
Eines Jagdfrevels macht fih auch Derjenige ſchuldig, welcher von einer Stelle aus, wo er 
zu jagen berechtigt ift, im fremdem Jagdgebiete befinbliches Wild erlegt oder anſchießt, ebenfo Der- 

jenige, welcher fremdes Jagdgebiet duch Menſchen abtreiben oder durch Hunde abjagen läßt, in 
der Ubficht, Wild dahin zu treiben, wo er zu jagen das Recht bat, um bier e8 zu erlegen, ſowie 
Derjenige, welcher unbefugter Weile fremdes Jagdgebiet abtreibt, oder abtreiben läßt, mm bas 
Wild in ein anderes Jagdgebiet zu treiben. Jagbfrevel diefer Urt werden mit einer Gelbbuße von 
drei bis fünfzig Gulden, wenn jedoch der Frevel in Wildparfen ‚begangen worden ift, mit einer 
Gelvbuße von zwanzig bis einhundert Gulden oder mit Gefäugniß bis zu drei Monaten beftraft. 

| Artikel 18. | 

Solite jevodh in deu Fällen der WUxtifel 14 und 17 der Eingriff in fremde, Jagdberechtigung 
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auf Irrthum beruhen, ſo wird die Uebertretung als a ce mit der. im el 24 


vorgefehenen Geldbuße beftraft. 
Artikel 19. 


Wurde der Jagdfrevel mit einer Windbichfe oder mit einem‘ Schießgewehr begangen, welches 
mit Schiefbaummolle geladen, ‘oder ſo eingerichtet ift, daß es auf aufergeivöhnliche Art zerlegt, 
verborgen getragen oder nicht auf den erften Anblick als Schießgewehr erkannt werden kann, fo tritt 
neben der im Artikel 15 oder 17 beftiimmten Strafe eine Gefängnifftrafe bis zu drei Wochen ein. 

Artikel 20, 

Wer einen Jagdfrevel in gewinnfüchtiger Abſicht begeht, wird mit einer Geldbuße von zwanzig 

bis fechrig Gulden oder Gefänguif von vierzehn Tagen bis ſechs Wochen — 
Artikel 21. 

Wer innerhalb eines Zeitraums von zwei Jahren ſich wiederholt eines Jagdfrevels ſchuldig 
macht, iſt mit einer Geldbuße von zwanzig bis fünfzig Gulden und bei abermaliger Wiederholung 
mit einer Geldbuße von ſechzig bis — Gulden oder mit Gefängniß von vierzehn Tagen bis 
zu drei Monaten zu beftrafen. 

Hat jedoch der Zuwiderhandelude durch Wiederholung des — ſich der Wilderei ſchul— 
Dig gemacht, ſo iſt er nach dem Strafgeſetzbuch zu beſtrafen. 

Artikel 22. 

In allen Fällen, in welchen wegen eines mit Schießgewehr oder Schlingen, Fallen, Garnen 
ober Netzen verübten Jagdfrevels eine Strafe erkannt wird, iſt auch auf Confiscation des Schieß—- 
gewehrs oder der ſonſtigen Werkzeuge, womit der Frevel begangen wurde, zu erkennen. 

Kann das Schießgewehr micht beigebracht werten, jo erfolgt Verurtheilung zum Erfate feines 
MWerthes, welcher nach dem Ermeſſen des Gerichts zu zehn bis fünfzig Gulden anzunehmen ift. 

Bei anderen zur Verübung bes Frevels verwendeten Werkzeugen ift, wenn ſolche nicht bei- 
gebracht werden können, der Schuftige zum Erfage des durch die Oberförfterei unter Controfe des 
Forſtamts feftzufegenden mittleren Kaufwertbes berfelben zu verurtheilen. 

Dritter Abfchnitt. 
Bon den Jagdpolizeiübertretungen. 
Artikel 23. 

Wer in anderer, als der in Artikel 14 bezeichneten Weile Wild, von welchem ber Jagd⸗ 
berechtigte noch nicht Beſitz ergriffen hat, abfichtlich töbtet oder beſchädigt ober umbefugt fich zueig- 
net, wirb mit einer Geldbuße von drei bis breißig Gulden beftraft. 

Eine Beſtrafung wegen Zuwiderhandlung gegen vorſtehende Beſtimmung findet jedoch nicht 
ſtatt, wenn das von einem Jagdberechtigten im eigenen Jagdbezirke angeſchoſſene Wild von dem 
Hunde auf fremdes Jagdgebiet verfolgt, dort ergriffen und zurückgebracht wird. Das ſolchergeſtalt 
prrüdtgebrachte Wild gehört, Denijenigen, in deſſen Jagdbezirkt es angeſchoſſen wurde. 


Die Wegnahme von Wild, von weldem, der m. Gopiite bereits Befig ergriffen hat, wird 


als Diebftahl beftraft. 
Urtifel 24. 


Mit einer Geldbuße von einem bis zehn Gulden wird beftraft: 

1) wer da, wo er zu jagen micht befugt ift, ohne erweislihen Nothfall außerhalb der 
erlanbten Verbindungswege betreten wirb: 

a) mit einem Schießgewehr, zu beffen Tragen außerhalb jener Wege er wicht auıtfich 
ermächtigt ift, unter Unnftänben, welche zu der Annahme berechtigen, daR er zu 
jagen nicht beabfichtige ; ober 

b) mit zum fangen von jagbbarem Wilde geeigneten Schlingen, Ballen, Garnen ober 
Netzen, von welchen er bei feiner Betretung Gebrauch weder macht, noch, ben 
Umftänden nad, zu machen beabfichtigt ; 

2) wer da, wo er zu jagen nicht befugt ift, auf einem erlaubten Verbindungswege ein 
Schießgewehr abfeuert, jedoch nicht auf Wild, vorausgefeht, daß er nicht durch einen 
Nothfall zum Abfeuern gezwungen war; 

3) der Jagdberechtigte, welcher feinen Hund von feinem Jagdgebiete über die Grenze hinaus 
in frembem Yagdgebiete fuchen läßt, worunter jedoch das bloße UWeberjagen bei der 

N nicht verftanden wird. 
Artikel 25. 

Wer einen Hund in frembem Jagdgebiete bei fih hat und benfelben außerhalb ver erlaubten 
Berbindungswege über 100 Schritte von dieſen entfernt frei berummlaufen läßt, ſowie Derjenige, 
deffen Hund, ohne von Jemanden mitgenommen zu fein, allein in ber angegebenen Weile frei 
berumlauft, wird mit einer Geldbuße von breifig Kreuzern bis drei Gulden beftraft. 

Der in der erften Abtheilung diefes Artikels enthaltenen Strafbeftimmung find jedoch Hirten 
in Bezichung auf ihre Hunde bei der Heerbe nicht unterworfen. 

Urtifel 26. 

Wer ohne Erlaubnig des Jagdberechtigten die Neftbrut (Eier oder Jungen) von jagdbarem 
Federwild aushebt, beichädigt oder zerftört — infofern dieß nicht abfichtslos oder in Wolge recht- 
licher Benugung von Grund und Boden und was damit zufammenhänt, gefhieht — wird mit 
einer Geldbuße von einem bis zehn Gulden beſtraſt. Das Ausheben der Eier oder Neftbrut von 
KRaubvögeln auf eigenem Grund und Boden ift ftraflos. . 

Artikel 27. 

Wegen der in dem vorhergehenden Artikel bezeichneten Webertretung ift, wenn die Neftbrut 

gewerbimäßig ober. im gewinnſüchtiger Abficht ausgehoben wird, auf eine Strafe von zehn bis fünf: 


zig Gulden zu erfennen, 
Artikel 28. 


Ver da, wo er zu jagen befugt ift, zum Wangen von Wild geeignete Schlingen ober Fallen 
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ftelft, wird mit einer Geldbuße von fünf bis zehn Gulden beftraft. Es ift jedoch bem Jagdberechtigten 
geftattet, zur Vertilgung des Raubzeugs ſolcher Fallen fich zu bebienen, welche für biefen Zweck 
gebraucht zu werden pflegen, und auf ſogenaunte Schneißvögel und Waldſchnepfen Schlingen im 
Walde zu ftellen. 

Artikel 29. 

Die allgemeine Heegzeit in Wald und Feld, auch für Edel- und Dammmwild, fowie bie 
befonvere Heegzeit für eingelne Wilvarten wirb durch Verordnung des Minifteriums bes Innern 
beftimmt, welchem auch überlaffen bleibt, aus forft- oder feldpolizeilichen Gründen die Heegzeit für 
einzelne Wilvarten vorübergehend aufzuheben. 

Artikel 30. 
Bon der allgenreinen Heegzeit beftehen folgende Ausnahmen: 
L In Wildparken befteht für den Eigenthümer des Parks in Beziehung auf das eingeparkte 
Wild feine Heegzeit. 
II. Während des ganzen Jahres bürfen von ben Sagbberechtigten erlegt werben : 
1) Schwarzwild; 
2) männliches Evel- und Dammwild; 
3) männliches Rehwild; 
4) alles Raubzeug; 
5) wilde Kaninchen; ü 
6) wilde Tauben; 
T) alles Wild, welches im Grohherzogthum oder in deſſen naͤchſter Umgebung nicht 
ſetzt oder niſtet. 
Artikel 31. 

Wer innerhalb der Heegzeit die Jagd ausübt, wird mit einer Geldbuße von fünfzehn bis 
dreißig Gulden beſtraſt. 

Artikel 32. 

Wer Wild innerhalb der für ſolches beſtimmten Heegzeit verkauft oder feilbietet, wird mit 
einer Geldbuße von einem bis zwanzig Gulden und Confiscation des verkauften oder feilgebotenen Wil- 
- des beitraft, es fei denn, daß er fefort durch ein von dem zuftändigen Jagdpolizeibeamten ausge» 
ftelltes oder beglaubigtes Atteftat nachweiſen kann, daß das Wild in einem der in Art. 30 bezeich- 
neten Ausnahmsfälle von dem Jagdberechtigten befugter Weife erlegt worden fei. 

Artitel 33. 

Die Verwendung von Hunden zur Jagd während ber allgemeinen Heegzeit ift mur in folgen- 

den Fällen geftattet: 
1) zum Berfolgen von angefhoffenem Schwarz-, Edel, Damm und Rehwild; 
2) auf Raubzeug, jedoch nicht um ſolches durh Hunde über der Erde auffuchen und jagen 
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waffen, mit Ausnahme des Fiſchotters, mad welchem auch während der allgemeinen 
Heegzeit mit‘ Himden am Ufer der Bäche und ſonſtigen Gewäſſfer gejagt werben darf; 
8) zu-ber Gwgb auf Sumpf- und MWaffervögel innerhalb der hierfür offenen Zeit, jedoch 
nur in folchen Dertfichkeiten, wo diefe Wildarten naturgemäß fich aufhalten, alfo nament⸗ 
lich nicht auf Aderland und trodenen Wiefen. 

Wer in anderen als ben vorbemerften Wällen die Iagd mit Hunden während der Geeggeit 

aume, wird mit einer Gelbbuße von Fünf bis dreißig Gulden beſtraft. 
Artikel 34. 

Wer die Parkthore, Einfriedigungen eines Wildparks, Scheuern, Raufen, Krippen oder ähn— 
liche Anſtalten für die Wildfütterung, Salzlacken, Bogelheerde, Vogelſchneißen oder andere Vorrich- 
“tungen ober Werkzeuge zum erlaubten Vogelfang, Fallen oder andere Werkzeuge zum Fangen von 
Raubzeug rechtswidrig beſchädigt, wird, imfefern wicht der Thatbeſtand der im Strafgeſetzbuch mit 
Strafe bedrehten vorfäglichen Eigenthumsbeſchädigung vorlt, mit einer Geldbuße von einem bis 


fünfis Gulden beſtraft. 
Artikel 35. 


Wenn in Folge einer Beſchädigung oder Entwendung von Beſtandtheilen einer Parkeinfriebi- 
-- gung eingeparftes Wild aus dem Wildpark ausgetreten ift oder hätte austreten können,. fo ſoll ver 
Thäter, vorausgeſetzt, daß er in letzterein alle nicht Schritte gethan hat, welche geeignet waren, 
das Austreten- des eingeparften Wildes zu verhindern, mit einer ‚Geldbuße von zehn bis fünfzig 


Gulden beftraft werben. 
Artikel 36, 


Ber die Einfriedigung eines Wildparfs in der Abficht befchäbigt, das Austreten des einge 
parkten Wildes aus dem Park herbeizuführen, verfällt in eine Strafe von zwanzig bis einhundert Gulven. 
Artikel 37. 

Wer ein verjchloffenes Parkthor unbefugt öffnet, verfällt in eine Strafe von einen bis fünfzehn Gulden. 


Artikel. 38. 
Üer- ein nicht verſchloſſenes Parkthor öffnet und unterkäßt, es ſofort wieder zuzumachen, wird 
mit einer Geldbuße ‚von dreißig Kreuzen bis drei Gulden beftraft. 
Artikel 39. 
Das unbefugte — einer Parleinfriedigung wird mit einer Geldbuße von einem Gulden beſtraft. 
Urtifel 40. 
Wer in einem Wildpark unbefugt fih Hirfchftangen aneignet, wird mit einer Geldbuße von 
einem bis fünf Gulden beftraft. 
Urkundlich Unferer eigenhändigen Unterfchrift und beigebrüdten Großherzoglichen Siegels. 
Darmftadt, den 19. Juli 1858. 


(L. 8) MDRIG. 
v. Dalwigt. 
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Sreoßbergeelid Heſſiſches 


—— — 


MRS | | 
Darmftadt am 7. Auguft 1858. 
Anhalt: I) Gefet, bie Wührſchaft beim Biehhänbel betr. ; — 2) Geſetz, bie Protocoliirung ber! Bichhtubel betr, 
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bie — beim Viehhandel betreffend. 


——— III. von Gottes Gnaden Grofherzog von Hefien und 
bei Rhein ıc. ꝛc. 

Wir haben mit Zuſtimmung Unferer getreuen Stände sererbuct und verordnen hierun, wie folgt: 

Artifel 1. 

Ba durch einen entgeltlichen Bertrag Vieh veräußert, haftet nicht nur für die ansbrüdtic 
ton ibm zugeficherten Cigenfchaften und Vorzüge beffelben, fondern auch, vorbehaltlich der nach⸗ 
folgenden Beftimimungen, ſchon von. felbft für die ihm befannten und unbefannten verborgenen 
Mängel, mit welden das veräuferte Vieh zur Zeit ber Perfection des Beräußerungsvertrags 
behaftet war, vorausgeſetzt daß diefe Mängel fo bedeutend find, daß fie das Vieh entweder zu 
dem Gebrauche, wofür es beftimmt ift, ganz untaugfih machen, ober deſſen Btauchbarkeit und 
folgeweiſe deſſen Werth fo mindern, daß ber Erwerber daſſelbe gar nicht oder mur um eine 
geringere Gegenleiftung an fih gebracht Hätte, wenn ihm dieſe Mängel befammt geweſen wären. 

Artitel 2. 

Hat eine Beruferung auf ben Grund eines unentgeltlihen Vertrags — ſo iſt der 
Veräußerer wegen verborgener Mängel zu Gewährleiſtung nicht‘ verbunden, es ſei denn, daß er ſich 
beſonders hierzu verpflichtet hätte. 





Urtitel 3. 

Für Mängel, welche ber Brauchbarkeit und folgeweife dem Werthe bes weräußerten Viehes 
feinen Eintrag thun, befgleichen für folhe Mängel, welche dem Erwerber zur Zeit des Bertrags- 
abjchluffes fen befannt waren oder‘ welche dergeftalt in bie Augen fallen, daß fie ſchon vom Jedem bei 
gewöhnlicher Aufmerkfamfeit erfannt werben können, bat fver Veräußerer eben fo wenig zu haften, 
als file allgemeine, "die bloße Empfehlung des Viehes bezweckende Unpreifung ber Güter veffelben. 
Die Gewahrleiſtung Fällt ferner weg, wenn ber Berkäufer. fih die Gewährfreiheit bedungen 
bat. Das Geding der Gewährfreiheit ift jedoch unwitklfam, wenn ver Beränferer dab Daſein bed 


Mangels getannt bat. 
50 
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PR. JE_28. 
\ Er Ett Arütel 14,47) 1,1435) 

Bei Pferden, Rindvieh, Schweinen, und Schafen, ift ber im rt. 3 untet Mr. 14 

ebenen Mängel dewähr zu laſten. diur noch Tip ai außer den vorgenannten, iſt 
bier mur “dann Gewähr zu feiften, “went. der Beräußerer ſolche abfichtlich verläugnet ober verdect, 
oder wenn er die Gewähr bezüglich derſelben ausdrücklich übernommen hat. 

Ein allgemeines Verſprechen, wegen aller Maãngel haften zu wollen, iſt bei den gedachten 
Thieren nur auf die im * 8 unter Nr. 1—4 ängeführten. kr beziehen. 

Artikel 5. 
- Sind Muttertpiere mit ihren Jungen veraußert worden, ſo beichräntt- ſich bie Gewuhrleiſtung 
lediglich auf die Erſteren. — 
Urtikel 6. 

In allen Fällen, in welchen der Anſpruch auf. Gewährleiſtung begründet iſt, kann ber Er- 
werber, vorbehaltlich der Beſtimmung des Art. 13, nach freier Wahl entweder die Aufhebung des 
Verttags Wandelung) oder berhaltnißmaßige Minderung ſeiner Gegenleiſtung verlangen. ; 

Es liegt ihm ber Beweis dob, daß der bezůgliche Mangel cbon zur Zeit ver Perfection des 
Beräußerlingsvertrajs dötbanden war, es fei denn, daß ihm die in Art: 7 und 8 — 


Rechtsvermuthung zur Seite ſteht. 
Artikel J. — a er 


Erkrankt oder fällt sein Stüd Vieh binnen vierundzwanzig Stunden ich feiner Webernahme, 
fo wird bis zum Beweiſe des Gegentheils vrinihe, daß es ſchon zur Zeit‘ der Perfection des 


ze krank — na. 
Artikel 8. 


Diefelbe, Vermutung gilt: 
‚ 1) bei Pferden, wenn irgend eine Art von Koppen ober ber Schwarze Staar — 8 Tagen, 
Stäütigkeit, Rob, Wurm, Dampf oder pfeifenber Dampf innerhalb 14 Tagen, 
Dummtoller, periobifche Augenentzündung, Fallſucht innerhalb 28 Tagen ſich zeigt; 
2),bei Rindvieh, wenn. Vorfall ver Seide oder Mutter, infofern er nicht. unmittelbar 
nach der Geburt vorfommt, innerhalb 8 Tagen, 
die Lungenſchwindſucht (tuberkulofe) binmen 14 Zagen, 
die Perlen (fogenannte Franzoſenkrankheit) oder die Fallſucht binnen 28 Zagen entdeckt wird; 
3) bei Schweinen, wenn ſich die Finnen binnen 8 ‚Tagen ʒigen; 
4) bei Schafen, wenn bie Poden binnen 8. Tagen, 
die Er (Fäule) binnen 28 Tagen ich Anbenn. 
J Artikel 9. 
‚Die im At. ® feftgefeten: Friſten beginnen mit dem Tage nach der Uebernahme des Viehes 
— werden nur nach ganzen Tagen und, im; Falle einer bei dem ur — 
Probezeit, mit: Einrechnung derſelben berechnet 
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Artikel 10. 

Auf die in Urt. 7 und 8 bezeichnete Rechtsvermuthung kann ſich der Uebernehmer nur, beri- 
fen, wenn, er ſpäteſtens in vierundzwanzig Stunden nad Ablauf der in jenen Art. T-und 8 beſtimm- 
ten Friſten bei dem Landgerichte, in der Provinz Rheinheſſen bei dem frrievensgerichte bes Orts, 
wo fi das Thier befindet, die Befichtigung: des Thiers durch Sachverſtändige beantragt. 

MDas Gericht ernennt ſodann Sachverſtäudige — je nad den Umfländen einen oder drei — 
und läßt durch dieſelben die Befichtigung vornehmen unb genatien Befund nebſt motivirtem Gute 
achten abgeben: Der BVeräußerer des Viehes ift, wo thunlich, zu biefer Befichtigung einzuladen. 

Befindet fi das Vieh im Ausland, fo kann der Erwerber ven Beweis, daß Das Thier inner- 
Halb der im Art. 7 beftimmten Zeit erfranft oder gefallen ift, oder daß am bemfelben ein im Art.8 - 
genannter Mangel innerhalb ber dort beftimmten Zeit hervorgetreten fei, in anderer Weife erbringen. 

Artikel 11. 

War eine Heerbe veräußert worden und ift mur ein ober. find mehrere der im berfelben begrife 
fenen Stüde mangelhaft, fo findet eine Wandelungsklage nur bezüglich dieſes oder dieſer Stücke 
ftatt, vorausgefegt daß der betreffende Mangel nicht den Gebrauch der Heerde vereitelt. Im ent 
gegengefegten Fall kann der Erwerber auf Wandelung ber Heerde Hagen. 

j Artikel 12. 

Sind mehrere Stüce Vieh nicht als Heerde, wohl aber zufammen veräußert worden, und iR 
wur Eins derſelben mit einem Mangel behaftet, jo zieht die deßhalb begründete Wandelungsflage 
auch die Wandelung der anderen Stüde nach fi, wenn die mehreren Stüde um Einen Preis, 
ober ala Ein Paar, oder als Ein Gefpanı ‚veräußert worden find, ober wenn fie ohne allzugroßen 
Nachtheil für den Veräußerer ober Erwerber nicht getrennt werden können. 

Artikel 15. 

Wegen der im Art. 8 umter Nr. 1 und 2 angegebenen Mängel findet Feine Minderungs-, 
fondern nur eine Wandelungklage ſtatt, es ſei denn, daß der Fehler an einem geſchlachteten Stück 
Vieh ſich befindet. eg 
Artikel 14. 

Rehtsftreitigkeiten über Währſchaften beim Biehhandel follen in Unferen Provinzen Starfen- 
burg und Oberheſſen ſummariſch verhandelt werden. 

In Unferer Provinz Rheinheſſen find dieſe Rechtsſtreitigkeiten der Regel eines — 
— wicht unterworfen; fie find als ſummariſche Sachen zu inftruiren und abzuurtpeifen. 
Artikel 15. 

' Wa‘ über eine Gewährleiftung ein NRechtsftreit entftcht, fo ift jede Partbie berechtigt, vie 
öffentliche Verfteigerung des Thiers und Hinterlegung des Erlöſes au forbern, fofern bie Beſichti⸗ 
gung deſſelben nicht weiter nothwendig iſt. 

Gegen Erkenntniffe, welche die Zulaſſung ber —— Berſteigerung ausſprechen, hat ein 
Rechtsmittel. nicht fkatt. 


356 A 28. 
Artikel 16. 
"Die ——* ſowohl als wie Minderungetlage betjahren Hit, dem Abläufe“ vöh neun⸗ 
> Tagen, von: dem‘ Tage an — "an welchem das a... Std . * Erwerber Bug 
gebert: worben iſt. u 
Artikel 17... i 2 u: Di 
Ueber die derogirende Wirkſamleit —— Geſetzes im Vahaitatß zu dem ——— 
und zu dem in Rheinheſſen geltenden ‚bürgerlichen Geſetzbuch entſcheiden bie allgemeinen Rechtsgrundſätze 
‚ Alle laudrechtlichen Beſtimmungen, Verordunngen und Gewohnheiten bezüglich ver Wahrſchaft 
beim Viehhandel find aufgehoben. 
Urkundlich Unferer eigenhändigen Unterſchrift und Sigeren Großherzoglichen Siegels. 
Ludwigshöhe, den 15. Juli 1858. nr» 
(L. S.) LuDWZSG. 


v. Lin delof. 





& e f e 8 D 
die Protocoflirung ver Viehhändel betreffend. 


Ludwg6 III. von Gottes Gnaden Großberzos von Heſſen und 
bei Rhein ꝛc. x. 

Wir haben für Unfere Provinzen ——— und Oberheſſen mit Zuftimmung Unferer ger 

treuen Stände verorbnet und verorbnen hiermit, wie folgt: 
Artikel 1. 

Alle für — Theile der Provinzen Starkenburg und Oberheſſen über Protocollirung ver 
Biehhändel erlaſſenen Berordnungen und beſtehenden Gewohnheiten find aufgehoben. 

Ein abgeſchloſſener Viehhandel bedarf dünftig, unbeſchadet der Beſtimmung des Art. 2 Abſatz 2 
des gegenwärtigen Geſetzes, nur dann der Protocollirung, wenn die Vertragſchließenden dies verab- 
redet haben. Solche Protocolle werben von den Ortsgerichtsvorſtehern oder auch, falls für öffent“ 
liche Jahrmärkte Marktgerichte beftehen, von biefen aufgenommen. 

/ Artikel 2, 

Iſt über einen Viehhandel ein Protocoll aufgenommen worden, fo fellen Berabredungen, welche 
in tem aufgenommenen Protocolle nicht enthalten find, die aber vech bei Abſchluß des Vertrags ſtatt⸗ 
gefunden. haben ſollen, beziehungsweiſe einen erweiternden oder beichränfenden Zuſatz enthalten, -Teine 
Berüdfihtigung- finden. 

Nebenverabredungen über gewiſſe Eigenſchaften des Viehes, über Gewährleiftung, Rüdkauf, Eigen» 
thumsvorbehalt haben feine verhindende Kraft, wenn biefe Verabrebungen nicht protecollirt werben find. 
Urlundlich Unferer eigenhändigen Unterſchrift und —— Bee Siegea 

Ludwigshöhe, den 14. Yuli 1858. 


(L. S.)  MWUDWIGS. , 
w. Minbelof; 
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Großherzoglich Heſſiſches 


Regierungsblatt, 


Darmſtadt am 12. Auguſt 1858 








— N Gele, die Iagbberechtigungen in ben Provinzen. Starfenburg und Oberheffen ben — 9— Betanntmadung, bie 
Erhebung von Hınfagen m ben Gemeinden Framereheim, Stein-Bodenbeim und Melgeabeim, Kreiſes Alzey, für 
1858 brtr.; — 3) Bergeicgniß ber Borlefungen, melde auf ber Großherzoglichen Inbewigs- Univerfität zu Gießen 
im Winterbafbjahre 18%%,,, — und am 1. November beſtimmt umb allgemein ihren — nehmen werben; — 
4) Berichtigung. 
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Gefeß, 
die Jagdberechtigungen in den Provinzen Startenburg und Dberbeffen betreffend. 


Ludows6 III. von Gottes Gnaden Großherzog von Heſſen und 
bei Rhein ꝛc. ıc. 

Bir haben mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände für Unfere Provinzen Sit und 
Oberheſſen verordnet und verorbnen hiermit, wie folgt: 


Artikel 1. 


Die durch das Geſetz vom 26. Juli 1848 aufgehobenen Jagdberechtigungen follen ven früheren 
Jagdberechtigten, nämlich denjenigen, welche ſolche zur Zeit bes Erfcheinens jenes Geſetzes eigen- 
thümlich oder nutznießlich befaßen, beziehungsweife deren Rechtsnachfolgern, nach Maßgabe der nä—⸗ 
heren Beſtimmungen gegenwärtigen Geſetzes zurückgegeben werden. 


Artikel 2. 
Die Gemeinden und Grundbeſitzer, welche in Folge des Geſetzes vom 26. Juli 1848 Jagden 
erworben haben, die nach Urt. 1 des gegenwärtigen Geſetzes ben früheren Jagdberechtigten zurück- 
gegeben werben, können ſolche mittelft Ablöfung ber Jagdberechtigungen wieder erwerben. 


Artikel 3, 


Das ER, welches der frühere gagdberechtigte für Abtretung der Jagd von den⸗ 
jenigen anzuſprechen hat, welche die Ausübung der Jagd erwerben wollen (Art. 2), beſteht in dem 
51 
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achtzehnfachen Betrage der Summe, welche "die betreffende gab von dem Zeitpunfte ihres in Folge 
des Gef vom, 26. Juli»1848 eingetvetenen Mebergangs an. bis zum Erſcheinen des an 
Geſetzes i Regierungoblatte im Durchſchnitt jährlich ertragen hat. | 


Artilel 4. 

Bei denjenigen Jagden, welche mittelft öffentlicher, unter Aufficht der Negierungsbehörbe vor- 
genommener Verjteigerung verpachtet worden find, wird bie jährliche Durchſchnittsſumme nad ben 
Pachterträgen berechnet. 

Waren Jagden nicht in diefer Weife verpachtet, fo wird im Falle des Urt. 4 des Geſetzes 
vom 26. Yuli 1848 der jährliche Ertrag -derfeiben nach dem Pachtertrage der Gemeindejagd in 
den übrigen Theilen der Gemarkung, worin bie nicht verpachtete Jagdfläche gelegen ift, und zivar 
nach dem Verhältniffe der Morgenzahl biefer Fläche zu derjenigen der Gemeindejagb feftgefegt, im 
Balle des Art. 7 jenes Gefeges dagegen wirb in der mämlichen Weiſe der jährliche Jagdertrag nach 
den Pachterträgen ber Gemeindejagben in ſanunilichen dieſelbe begränzenden inländiſchen Gemarkungen 
beſtimmt. 

Der fo ausgemittelte jährliche Ertrag mit 18 zu Capital erhoben, bildet die zu leiſtende Ent- 
ſchãdigung. 

Artikel 5. 

Bar eine abzulöſende Jagd bisher nicht für ſich allein, ſondern mit anderen Jagddiſtricten 
der Gemarkung, im welcher fie gefegen ift, verpachtet, fo wird der jährfihe Durchſchnittsertrag des 
ganzen Jagdbezirks auf die verfchiedenen früheren Jagddiſtricte nad Verbältniß ihrer Morgenzahl 
zu einander vertheilt. 

Artikel 6. 

Die nach den vorhergehenden Artikeln zu berechnenden Ablöfunge-Capitalien werben durch bas 
betreffende Kreisamt nah Vernehmung der Intereſſenten ausgemittelt und von dem —— des 
Innern feſtgeſetzt. 

Sind die Antheile mehrerer früherer. Bereitigten an dberjelben Jagd nicht gleich und iaſſen 
ſich dieſe Antheile nicht nach dem Flächengehalte der Jagddiſtricke beſtimmen, jo hat das betreffende 
Kreisamt, wenn eine von ihm zu vermittelnde Verftändigung hierüber unter dem Intereſſenten nicht 
zu Stande kommt, nach Bernehmung von Sachberſtändigen über die Bertheilüng ber "son der gan- 
zen Gemarkung zu entrichtenden Ablöfungsfunme unter die früheren Jagdberechtigten zu entſcheiden. 

Gegen dieſe Entſcheidung kamm von den früheren Jagdberechtigten der Recurs binnen vier 
Wochen zerſtörlicher Friſt an ben Adwiniſtrativ · Auſtizhof und gegen deffen Entjpeibung, Hasen 


gleicher Wriſt, an den Staatsrath ergriffen werden. 
5 el f 
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Artikel J. — 
Die nach den vorhergehenden Artikeln feftgefegten Ablöfungscapitalien find von den bie Jagden 
nerwerbenben Gemeinden umb Grunbbefigern Durch baare Zahlung an die früheren Jagdberechtigten 
“zu ‚leiften. Erfolgt die Zahlung nach Ablauf von drei Monaten, vom Tag des Erſcheinens gegeh- 
wärtigen Gefege® in dem Regierungsblatte am: gerechnet (Art. 9), jo find, vom Tage des Ablaufs 
biefer Friſt an, dem Berechtigten von dem Ablöfungscapital bis zu deffen Abtragung vier’ Procent 
Zinſen jährlich zu vergüten. 





Artikel 8. 


Ablöfungscapitalien, welhe nach den Beftimmungen des gegenwärtigen Gefeges von Gemeinden 
zu entrichten finb, gehören zu ben Gemeinde-Ausgaben britter Klaſſe. 


Artitel 9, 


Die Gemeinden und Grundbefiger, welche von der durch Art. 2 ihnen ertheilten Befugnig Ge- 
brauch machen wollen, haben ihre beffallfige Erklärung innerhalb drei Monaten, vom Tage bes Er- 
fcheinens gegenwärtigen Gefeges im Negierungsblatte an gerechnet, bei dem Kreisamt des Streifes, 
worin die Jagden gelegen find, um fo gewiſſer abzugeben, ald nach fruchtlofen Ablaufe diefer Frift 
angenommen. werden fol, daß fie auf fofortigen Wievererwerb ber Jagden, in deren Beſitz fie ſich 
vermalen befinden, verzichten, unbefchabet jedoch der Beftimmung des Urt. 11. 


Artikel 10. 


Infoweit Gemeinden und Grumbbefiger innerhalb der im vorhergehenden Artikel beftimmten 
Frift die Ablöfung der Jagdberechtigungen nit in Anſpruch nehmen, follen die früheren Jagd 
berechtigten alsbald nah Ablauf jener Frift wieder in den Beſitz ihrer Jagdberechtigungen gelangen. 

Iſt eine an den früher Berechtigten zurüdfallende Jagd verpachtet, jo hat der Jagdberechtigte 
den Ablauf der Pachtzeit abzuwarten, ehe er felbit die Ausübung der Jagd übernehmen kann; bie 
Gemeinde, beziehungsweife der Grundbefiger, hat jevoch das Pachtgeld von dem Tage der Zurid- 
gabe am berechnet an den Berechtigten, wenn es vorausbezahlt ift, abzuliefern, gegenfalls an bens 
felben abzutreten und ihm die Erhebung bei dem Pachter zu überlaffen. 

Eolite jedoch eine folhe Jagd auf läugere Zeit, als fehs Jahre, verpachtet fein, fo bat 
dennoch der frühere Jagdberechtigte die Befugniß, alsbald nad Ablauf diefer fechs Jahre ſelbſt in bie 
Ausübung der Jagd einzutreten, und es erlöfhen von ba am bie Gontracte ber Jagdpächter, welche 
deßhalb eine Entſchädigung in Anfpruch zu nehmen nicht befugt find. 


Urtifel 11. 


Hinfihtfich derjenigen Jagden, welde in Gemäßheit des Urt. 10 des gegenwärtigen Geſetzes 
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an die früheren Jagdberechtigten zurüdfallen, Können die Gemeinden und Grundbeſitzer die zurüd- 
gegebenen Jagden, in beren Beſitz fie durch das Geſetz vom 26. Yuli 1848 gelangt waren, zivar 
auch fpüter mittelſt Ablöfung wieder erwerben, von dieſer Befugniß jedoch erft nah Ablauf von 
ſechs Jahren, vom Tage des Erfcheinens dieſes Gefeges im Regierungsblatte an gerechnet, Gebrauch 
waren, wenn die Jagdberechtigten nicht ſelbſt in eine frühere Abtöfung einwilligen. 


Artikel 12, ö 
Die Artikel 3, 4, 5, 6, 7 und 8 des gegenwärtigen Gefehes finden auch Anwendung auf 
die nah Art. 10 dieſes Gefeges an die früheren Jagdberechtigten zurüdfallenden Jagden, für ven 
Ball, daß fpäter die Ablöfung in Anſpruch genommen wird; insbefondere gilt dieß auch von ber 
Periode, aus welcher nah Artikel 3 der Durchſchnittsertrag der Jagd zum Behuf der Feſtſetzung 
bes Ablöfungscapital® berechnet werten fol. Die Betheiligten können jedoch verlangen, daß ver 
Werth der Jagd durch Abſchätzung ermittelt wird. Der (in dem Art. 7 bejtimmte) Termin für 
Entrihtung des Ablöfungscapitals umd deſſen Berzinfung beginnt mit dem Tage, an welchem bie 
Jagd von den Jagdberechtigten auf die, ablöfeuden Gemeinden oder Grunbefiger übergeht. 


i Artifel 13. 

Wird die Abfhägung des Werths einer abzulöfenden Jagd verlangt (Artikel 12), fo erfolgt 
biefefbe unter der Leitung des Kreisamts auf den Grund eines Gutachtens von drei Sachverſtän— 
digen, von denen ber eine durch ben Sagoberechtigten, ber zweite durch denjenigen, welcher bie 
Ablöfung in Anſpruch nimmt, und der dritte von bem Kreisamt ernannt wird, Die Sachverſtän- 
digen haben den wahren Werth einer Jagdgerechtigfeit, zur Zeit ihrer Ablöfung, nad Abzug der 
Laſten, zu ermitteln und hierbei fih nad ‚ver von Unferem Minifterium des Innern zu erlaffenven 
Inſtruction zu bemeffen. 

Gegen die auf den Grumd des Gutachtens der Sachverftändigen von dem Kreisamt zu erthei- 
lende Entſcheidung wegen Weitfegung des Ablöfungscapitals Tann von jeder der beiden Partieen 
Recurs binnen vier Wochen zerftörlicher Frift an den Adminiſtrativ-Juſtizhof und gegen deſſen Ent- 
ſcheidung binnen gleicher Frift an ben Staatsrath ergriffen werben, 

Im Uebrigen find Hinfichtlih des Verfahrens, namentlich der Zufäffigkeit der Zaratoren, ber 
Folgen der Berfäumung der Friſt zu deren Ernennung ꝛc., die Borfchriften des gemeinen Nechts 
zu beobachten. 

Urtifel 14. 

Benn eine an den früheren Jagdberechtigten zurüdgefallene Jagd, welche fpäter mittelft 
Ablöfung von einer Gemeinde oder einem Grunpbefiger erworben werben foll, zur Zeit der Ab— 
löfung verpactet ift, jo bat die Gemeinde oder der Grunbbefiger den Ablauf des Pachtvertrags 
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abzuwarten, ehe fie bie Ausübung der Jagd Übernehmen. Bis zu diefem — bleibt auch 
vie Entrichtung des Ablöfungscapitals au 'ven Berechtigten ausgeſetzt. ! 

Die Gemeinde ober der Grumbbeliger hat jedoch, falls vie abzulöfende Jagd * eine ltr 
‚Zeit verpachtet ift, das Recht, nah. Ablauf von ſechs Sahren, von dem Tage der definitiven Feſt⸗ 
ftellung des Ablöfungscapitals an gerechnet, daſſelbe an den Jagdberechtigten zu: bezahlen ober zu 
deponiren; fobald dieß geichehen, gebt die Jagdberechtigung auf den Ablöfenden über -und es 
erlöfchen die Contracte der Jagdpächter, melde deßhalb feine Entſchädigung anfprechen können. 
Das in Voraus bezahlte Pachtgeld wird, nad Verhältniß der Zat, zwiſchen dem Pachter und 
Jagdberechtigten getheilt. 

Artikel 15. 

Die Beftimmungen des gegenwärtigen. Geſetzes finden auch auf diejenigen Jagden, für welche 
die früheren Zagdberechtigten bereit aus ber Gtaatöfaffe, unmittelbar, oder in Folge ver. Beftim- 
mungen im Ürtifel 7. des. Gefeges vom 12, December 1851 mittelbar, Entſchädigung erhalten 
haben, den Erwerbern biefer Jagden gegenüber unter der Mobification Anwendung, daß die ber- 
maligen Befiger ſolcher Jagden, welche bdiefelben wieder erwerben wollen, die nach den Beſtim— 
mungen bed -gegenwärtigen Gefeges zu ermittelnde Ablöfungsfumme für viefelbe, an die Staatskaſſe 
zu entrichten haben. Verzichten aber die bermaligen Defiger folher Jagden auf beren Ablöfung 
(Artikel 9), fo geht die Jagdberechtigung auf den Staat über, «8 fei denn, daß tie früheren 
Jagdberechtigten ihre Jagden zurüdzuerhalten wünſchen fellten, in welchem Falle fie, unter ber 
Bedingung der Niüderftattung der erhaltenen Entfhädigung, cbenfo, wie bie fonfligen Jagdberech— 
tigten, nad Mafgabe gegenwärtigen Geſetzes behandelt werben follen. 

Artikel 16. 

Die Stantsfaffe hat denjenigen Grunbbefigern, welche in Felge des Geſetzes vom 26. Yuli 
1848 Jagden erworben haben, deren Werth am der wegen des Verluſtes anderer Jagden nad 
Artikel 15 des erwähnten Gefeges erhaltenen Entfchädigung in Abzug gebracht wurte, Entſchädigung 
für den Unterſchied zwifchen der vollen und ber bereits geleifteten Entſchädigungsſumme zu gewähren. 

Urtifet 17. 

Der Art. 2 des Gefeges vom 26. Yuli 1848, wonach das Recht, auf fremden Grunbftüden 


zu jagen als Dienftbarfeit nicht beftellt werben kann, ift aufgehoben. Dagegen find Verträge, wo— 
burh die Unabfösbarfeit von Sagbberechtigungen bedungen wird, nichtig. 


Artifel 18. 


Der Urt. 1 des Gefeges vom 12. December 1851 tritt außer Wirkfamteit, Die hiernach 
auf die Pachterträge der ketreffenden Jagden bis zum Erſcheinen des gegenwärtigen Gefetes bereits 
angeorbneten Ausfchläge find jedoch noch vollftändig an die Staatöfaffe zu entrichten. 
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Artitel 19. 
Ale über. bie Rüdgabe und: die Ablöſung einer Iagdgerechtigfeit in Gemaßheit dieſes Geſebe⸗ fatt- 
findenden Berbanblungen vor ber Berwaltungsbehörbe bis zur definitiven Entſcheidung ſind fiempelfrei. 
Ueber die Koſten eines Recurfes hat jedoch die betreffende; Behörde nad Rechts⸗ 
gtundſätzen zu entſcheiden. 
Die ſonſtigen Koſten, welche durch Abſchätzung der ——— entſtehen, wit Ausnahme 
des in dem Art. 6 vorgeſehenen Falls, werden von den Partieen zu gleichen Theilen getragen. 
Artikel 20. 
Gemeinden können die ihnen re Jagden nicht auf eine fürzere Zeit als fechs Jahre 
verpachten. 
Artifel 21. 
Unfer Miniſterium des Innern ift mit der Vollgiehung dieſes Geſetzes beauftragt. 
Urkundlich Unſerer eigenhändigen Unterfchrift und beigedrückten — — 
Schönbrunn, am 2. Auguſt 1858. 


(L. 8.) LUDWIG. 
v. Dalwigt. 


Befauntmachbung, 
bie Erhebung von Umlagen in den Gemeinden Framersheim, Steins-Bodenheim und _ 
Welgesheim, ‚Kreifes Alzey, für 1858 betreffend. 

In der Meberficht der Umfagen im Kreiſe Alzey für 1858, abgebrudt in Nr. 23. des Re 
gierungsblattes, ift unter Orbn. Nr. 16 als Umlage der Gemeinde Gramersheim auf die Orts- 
eimvohner und Ausmärfer excl. des Köngernheimer Stüds in Folge eines Schreibfehlers der Betrag 
von 872 fl. angegeben, während diefe Umlage nur 842 fl. beträgt. 

Sodann foll mit Genehmigung Großherzoglichen Minifteriums des Iunern in- der Gemeinde 
Stein-Bodenheim in dritter Klaſſe eine Umlage von 100 fl. erhoben werden, wovon ber 
Beitrag auf 1 fl. Normal-Steuerfapital 2,586 Heller beträgt, fowie in der Gemeinde Wei ges» 

beim ein befonderer Ausichlag von 38 fl. für Grundbuchskoften ftattfinden, wovon ber Beitrag 
auf 1 fl. Grund-Steuerfapital 1,902 Heller beträgt. 

Es wird diefes hiermit unter dem Anſügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Erbe- 
bung dieſer Umlagen im denſelben Terminen ftattfinden fol, welche in unferer Bekanntmachung vom 
4. d. Mts., Regierungsblatt Nr. 23,, —— ſind. 

Alzey den 29. Yuli 1858. 

Ä Srofiperzoglichet ‚Kreisamt Alzey, 
Hallwachs. 
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Verzeichniß ver —— welche auf der. Großherzoglichen Ludewigs- Univer ſittit 
zu Gießen im Winterhalbjahre 18°%,, gehalten und am 1. November beftimmt 
und allgemein ihren Anfang nehmen werben. 


er Theologie. 


Einleitung in bas alte Teftament, fünfftündig von 3—4 Uhr, orbentl. Prof, Dr, Knobel. 

Erflärung ves Sefaja,, fünfftündig von 2—3 Uhr, Derfelbe. 

Erklärung der Heinen Propheten, fünfftändig von 9—10 Uhr, orbentl. Prof. De, Baur. 

Biblifche Theologie des alten Teftamentes, fünfftiindig von 8-—9 Uhr, Derfelbe, 

Einleitung in das neue Teftament, fünfftünbig, Privatbocent Licentiat Dr. Krumm. 

Erllärung der Leidensgeſchichte des Herrn, nah bem brei. erften Evangelien, unentgeltlich, ein« 
mal wöchentlich, in einer noch zu beftimmenden Stunde, Privatpocent Licentiat Dr. Zödler, 

Erklärung bes Evangeliums Johannes, fünfftündig, Privatbocent icentiat Dr. Krumm. 

Ertlärung bes Briefeg an die Römer,  füufftünbig bon 10—11 Uhr, srventl. Profeffor Dr. 
Hefie 

Erllärung des Briefes an bie Römer, des Jakobus- und erften Betrus-Briefes, jche- 

Be. ftnbig von 10.—A1 Uhr, orbentl. Profefior Dr. Köliner. 

Kirchengeſchichte, erjte Hälfte, bie eu Bonifacius VI, täglih bon 11—12!), Uhr, Brivatbocent 

- - Ricentiat Dr; Zödler. 

ſtircheugeſchichte, zweite ‚Hälfte, von Gregor VII. bis anf bie mewefte Zeit nach feiner Schrüt: „Orb 
nung und Weberficht ber Materien der chriſtlichen Kirchengefchichte, Gießen 1857”, täglich von 
11-—12"/, Uhr, orbenil. Profefjor Dr. Köllner. 

Darjtellung des evangeliſch-kirchlichen Lebrbegriffs mit hiſtoriſch-kritiſcher Einlei- 
tung in die Symbole der Intherifhen und reformirten Kirche, fünfftündig von 5—6- 
Uhr, Derſelbe. 

Ebvangelifde Dogmatik, zweiten Tbeil, fünfftünbig von 11—12 Uhr, ordentl. Profeſſor Dr. Heffe. 

Geſchichte der evangelifden Dogmatik, Öffentlich, in einer noch zu beftimmenden Stunde, Der» 
felbe, 

Broteftantifhes Kirchenrecht, dreiſtündig pon 3-4 Uhr, Derſelbe. 

Pädagogik, Dienſtags und Freitags von 3—4 Uhr, orbentl. Profeffor Dr. Baur. 

Zur unentgeftlihen Yeitung einer eregetijhen Societät, im welcher diesmal vie fogenannten Paſto— 
rafbriefe erflärt werden follen, wöchentlich in zwei nad) zu bejtimmenden Stunden, verbietet fich 
Privatdocent Ficentiat Dr. Krumm. 

Zur unentgeltlihen Leitung einer eregetifhen Societät, im welder fir diesmal, unter Vorausfendung 
einer patriftifch-hifterifchen Kinleitung in vie Schriften ber apoſtoliſchen Väter, der Brief des 
Polykarpus an bie Philipper und ver Brief an Diognet erllärt werben foll, —. 

in zivei mod zu beffimmenden Stunden, erbietet ſich Privatbocent Liceutiat Dr. Zödler. 

Zur Abhaltung ‚von Eraminatorien und Mepetitorien auf bem r ini Gebiete ver Toeisgie 
erbietet ſich Pribai ocent Picentiat Dr. Krumm. 


NRechtswiſſenſchaft. 


Inftitutionen und Geſchichte des römiſchen Rechts, nach eigenem vebrbuche (Heibelberg 1849) 
an ben fünf erften Wochentagen von 11—:12%/, Uhr, ordentl Profeſſor Dr. .Deurer, 


364° MER 


Geſchichre und Inftitutionen tes römifhen Rechts, an den erften — ri von 
‚1112, Up, außerordeutl, Profeſſer Dr. yon Helmolt. . 

Römiiher Civilproceß, wöchentlich zwei Stunden, öffentlich, Derfelbe 757 

Pandekten mit Einſchluß des Erbredts, täglich von 10—1 Ühr; nach Puchta's Pandelten, or- 
bentl. Profeſſor Dr. Ihering. y 

Römiſches Erbredt, fünf Stunden wöchentlich, "uhetorhenid. Profefior Dr. von Helmott. 

Banpelten-PBraftifum, an ven vier erſten Wochentagen von 3—4 Uhr, Pribatdoceut Dr. Reatz. 

Deutſche Staats: und Rechtsgeſchichte, täglih anfer Sonmabents, von 9110 br, ordentl. 
Profeſſor Br. Waſſerſchleben. 

Geſchichte ver deutſchen Gerichtsverfaſſung und des deutſchen Serigadertahtene inö« 
chentlich zweimal, "unentgeltlich, Privatoocent Dr. Thudichum. 

Deutfhes Staats- und Privatfürftenredt, täglih aufer Sonnabend, von‘ 010 Uhr, ordentl. 
Profefier Dr. Waſſerfchleben. 

Gemeiner deutſcher Civilproceß, nach eigenem Grmdtiß, Montags von 10—11 und am den 
vier folgenden Wochentagen ven 9, —11 Uhr, orbentl: Profeſſor Dr. Deurer. 

Die fummarifhen Procejje, mit praftifgen Uebungen, Freitags von 3—5 Uhr, unentgelt- 
ih, Privatpocent Dr. Reap. 

Civilproceß— Pralktitum und Relatorium, dreimal von 5—6 Uhr Abenpe, ordeutl. Profeffor 
Dr. Deurer. 

Gemeines’beutfhes Eriminalrecht, mit Bergleihung des Großherzoglich Heſſiſchen und des Fran- 
zöfifhen Strafgefegbuhs, täglih von 11—12', Up Kanzler und ordentl. Profeffor Dr. Biru⸗ 
baum. 

Gemeiner und heutiger deutſcher Strafproceß, i fehs Stunden möchentlich, außerorventl. Pro- 
feffor Dr. gevita, 

Vergleichende Darftellung bes römifhen Uuäftionsproceffes und bes englifhen und 
frangöfifhen Schwurgerichtsproceffes, in zwei Stunden wöchentlich, öffentlih, Derfelbe, 

Sriminaliftifhes Praktikum, in zwei Stunden wöchentlich, Derfelbe, 

ZH Brivatifiimis und Eraminatorien erbietet ſich Privatbecent Dr. Thudichum— 


Heilfunde, 


DOfteologie und Syndesmologie, fehsmal wöchentlich, in der erften Hälfte des Semeſters, ‚Profec- 
tor Dr. Welder. 

Anatomie bes Menſchen, täglich von 9—10 und von 2—3 Uhr, orbentl, Profeffor Dr. Eckhard. 

Secirübungen, täglich von 8—12 und non I—4 Uhr, Derjelbe. 

Zu Vorträgen und Privatiffimis über alle Zweige ber menfhliden Formenlehre ift erbötig 
erbentlicher Profeffor Dr. Bruch. 

Einleitung in die Phyfiologie des Menſchen, Dieuſtag und freitag von 4—5 Uhr, — 
Profeſſor Dr. Edharb, 

Allgemeine Pathologie und Therapie, viermal möcentlih von 9—10 Uhr, ‚auferorbentl. Pro- 
feffor Dr. Wetter. 

Geographiſche Nofologie, zbetmal wölhentlih, Derfelbe, 

Diäterik, dreimal wöchentlich, außerorventl. Profeſſor Dr. Wetter, 

Specielle Pathologie, taͤglich von 8—9 Ust, orbentl, Profeffor Dr. Seit. 
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Sir 


Phyſicaliſche Diagnoftit, dreimal wöchentlich Derſelbee 


Semiotik, zweimal - woöchentlich/ Derſfelhe. | :29 
erh chirurgiſche ——— uub Rherapie, — ac won von FR Us, — 
Brofeſſer Dr.i Wernber ©. ANTmEEL ET. 7? 


Geburtehätfe, töglih von 1—2 Uhr, —— Brofeffer Dr. — Kitgen 1. RritT 
‚KrplorimvMebungen, wödentlih zweimal, in noch zu beftimmenben Stunden, Dierfelbe:: ..;.; 
DOphthalmologie mit praftifhem Eurfus, — — Mittwoch ven 9-16 Ar, aufer. 
orbentliher Profeffor Dr. Wintben: isonertit rsiinerh 
Kinder-Kranfheiten, zweimal wöchentlich, Brivatderent ; Dr. Moster. rg 244 
Pharmalodynamik, fünfmal wöchentlich, ven 5—6 Uhr, ordentl. Profeſſor Dr. a IE 
a. wichtigeren Abſchnitte der Lehre von den Bun un son 5—6 Uhr, öffent- 
‚lid, Derfelbe Re 
Keceptirtunft, zweimal wöchentlich, Privattocent Dr. — ar 
Gerihtlihe Medicin, täglih non 3—4 Uhr, orbentl. nn ‚Dr. ———— eos 
Mepicinifhe Polizei, viermal wöchentlich ven 9—10 Uhr, Derfelbe. 
Medieiniſche Klinik, täglih ven 11", bie 1 Uhr, orbentl. Prefeſſor Dr. Eeik. F 
Chirurgiſche Klinik, täglich von 10 — 11 Uhr, ordentl. Profeſſor Dr. Wernher. 
Geburtshülfliche Klinik, täglich von 2—3 Uhr und bei Geburten, ordentl. Wrefei De. v. „Ritgen L' 
Bootomie, orventl. Honorar-Pıofeffor Dr. Bir. 
Eecirübungen, 
Zoo-Ehirurgie, | 
Hufbeſchlagslehre, 
Geburtéhäülfe, 


Bhbilofopbifhbe Wiffenfhaften 
Philoſophie im engeren Sinne 


Logik, Dienſtags und Freitags, um 6 Uhr Abends, ordentl. Profeffer Dr. Schmid. 

Metaphyſik (als vie Lehre vom Mefen ber Dinge) möchentlih In vier noch zu verabredenden Stunten, 
Derfelbe. 

Auch erklärt fih Derfelbe zur unentgeltlihen Leitung von Eonverfatorien, Disputatorien mb 
fhriftliden Arbeiten aus bem Gebiete ber fpeculativen Philofophie bereit. 

Pfychologie, Montags, Dienftage, Donnerſtags und Freitags von 6—7 Uhr, orbentl, Profeffor Dr. 
Schilling. 

Piyhologifhe Beſprechungen, im einer noch zu beftimmenben Stunde, öffentlih, Derfelbe, 

Pfſychologie des Gefühle, zwei Etunden wöchentlich, aufererbentl. Profeffor Dr. Braubach. 

Pſychologie, viermal wöchentlich, außerordentl. Profeſſor Dr. Noad, 

Geſchichte ver Piychologie, zweimal wöchentlich, bffentlich, Derfelbe, 

Allgemeine Aeſthetik, zweimal wöchentlich, Derſelbe. 

Geſchichte der neueren Philoſophie, mit einem Wepetitorimm barüber, in brei noch zu beftimmen- 
den Stunben, orbentl. Profeſſor Dr. Schilling. 

Orammatil bes Styls, zwei Stunden wöchentlich, außerordentl. Brofeffor Dr. Braubad. 

u ‚52 
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Derfelbe, 


Mathematik  Natmrwihfenichaftem in... 7 3 — 


1? 
Reine Mathematik, vierftündig von 5—6 Uhr, orbentl. Profeſſor MEDIEN eier 
Albgeb va, san ded drei erſten Wodentägen’ von LO Up, Derfelbe.‘ ı >’ th urn. 


Trigonometrie und — an den brei — — don“ — Der- 
felbe. 2 * af 44 52 
Differentianlb’iand Dutegtstreguung, an nit fünf fen Wonugen von 101: uk, 
via Derfelbet or mi" “2 

Populäre Aftromomie, weiftänbig von 6 3 Uhr, Derpeebei BErFER 3 — X 


Höhere Geodäſie, Samſtags ven 10 II USE‘) Sffentlich, Drefette u FE %r 177 
Unetyiiftpei@kdmzitte, — be Sekunden Stunden, — Beate Dr sun 
Any miler. 3 ’ 


Erperimentalphpjil, — Let, Wong unb Donnerftge, bene von 4 * orte 
Profeſſor Dr. Buff. td 
Mechanik, am ver vier erfien WB otpehringei von * bis nach 12 Uhr, Derſelbe. re, 
Phyſikaliſches Eraminatoriäm; Mittwochs um 2’Uhe, Derfelbe * ß 
Erperimentelle Atwtit,) Dienftags von 56 Uhr, außerordentl. Profeffor Dr. Bumminen 
Lehre von der Polarifation md! Doppelbrechung veb Lichte, mil beſonderer 'Berädjihü- 
125 ug der! Anwendung ber Enreufarpolarifation” in — — Surftoge Bon 45 
Uhr, Derfelbe, 
Ueber theoretifhe Chemie und chemiſche — — mit — in 4 
teren, Dienſtags und Freitags von 8—9 Uhr und Samſtags von 2—4 Uhr, ordentl. Vrefeilis 
Dr. Kopp. 
Erperimentaldemie, unorganifher Theil, an den fünf erjten Wochentagen von 11 -12. uhe, 
ordeutl. Profeſſor Dr. Will. 
Praktiſch⸗Anal htiſchex Curſus im hemiſchenzLaboratorium,, täglich van 9 Uhr Vormittags 
bis 4 Uhr Nachmittags, Derjelbe, 

Einleitung in die analptifhe Chemie, Montags und Donnerſtags Morgens von 8—9 Uhr, 
unentgeltlich, Privatdocent Dr. Engelbacd. 

Braktiider, Löthrohrceurjus, wöchentlich zweimal, Derfese,, 

Pharmalognofie, im wöchentlich vier noch näher zu beftimmenben Stunden , auferorbentlicher Brofeffor, 
‚Dr, Mettenbeimer. 

Meteor ologie, Mittwochs und Sumftags don 9 Uhr, ‚öffentlich, orbentf. Biofeffer Dr. Weßp. 

fr etoaisı fünfftänbig, ordentl. Profeffor Dr. von Klipftein. | - 

ergbau, vierftündig, Derſelbe. 

Geognojie,, fänfftändig, in zu verabredenper zeit, außerordentl. Profeffor Dr. Cuop. 

Naturgeiginte bes Boden- und gefteinbildenden Minerallörpers, als Ergänzung für vie 
Vorlefung über Geognofie, für Torfwisthe, öffentlich, Derfelbe | | 

Bergleihende Anatomie, ſechoſtundig, ordentl. Profeſſor Dr. Leuckart. 

Naturgeſchichte der Wirbelthiere, dreiſtündig, Derſelbe. 

Enchelopädißche Ueberſicht der zoologiſchen Disciplinen für Forſtleute und dandwirthe. drei⸗ 
ftündig, Derſelbe. 

Ullgemeine Botauik „und Bilanzenphpfiologie mit Bemsüftratighen. Dlenſtags, Donnerſtags 
und Freitags. von 6—7 Uhr, Samftazs von 11—12 Uhr, orbentl, Profeffor Dr. Hoffmann, 
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Botanifhe-irbungen; privatissime,  Derfelbe, ,..- 
‚ Repetitorium ber phanmacentifhens Botanif,. — vier —— — Dr. 
Roftann. 
F Bauwifſenfchaften. J 
Seſchichte un Baͤutunſt, vierſtündig von 9—10 Uhr, ‚orbentl. Profefjor Dr. von Ritgen x: 
Axchitettoniſche Sompofitionslehrg, ſechsftundig von 41—12 Up, Derfeibe..,... .., 
: Freihand zeichnen und Malen, ſecheſtündig von 10—11 Up, —* = 
„Darftellende Geometrie, dreimal wöchentlich von, 2—4 uhr, Derfelde-. a 
Grinstinnseiäuen, dreimal wöchentlich, von A Upr, Derfelbe = 


 Staats- und Cameralwiſſenſchaften. 


Nationalölonomie, wöchentlich viermal von 3— 4 Uhr, ordentl. Profeſſor Dr. ae 
Rattowaldlonomie;' vier Stunden wöchentlich, -Privatbocent Dri Umpfenbad. er A 
Sinanzmwiffenfhaft, fünf Stunden mwöcentlih, Derfelbe. 
Staats- un Cameralrehnungswefen, eine Stunde wöchentlich, umentzeitkich, Derfeibe. R 
Polizeiwiſſenſchaft, wöchentlich fünfmal von: 4—5 Uhr, ordentl. Profeſſor Dr. Stahl. * 
Forſtliche Bodenkunde und Klimatologie, vierſtundig⸗ ordentl. Profeſſor Dr. He her. a 
Walbbau, fünfftindig, Derſelbe. 
Forſtbotanik, erſter, allgemeiner Theil, vier Stunden wöchentlich, Privatdocent Dr. Rofmann.: 
Vierter Theil des praktiſchen Eurfus-in der gefammten Forftwiffenfchaft, beſtehend 
aus einem ſechsſtündigen Vortrage, Dienftage, Domerftage und Freitags von 2—4 Uhr, unb bem 
nöthigen Ercurfionen, Oberförfter Dr. Heyer. 
Enchyelopädie der Landwirthſchaft, fünfmal wöchentlih, Privaldocent Dr. Birnbaum, 
Ernährung der Pflanzen, zweimal wöchentlich, unentgeltlich, Derfelbe. 


Hiforifge WPffenihaften. 


Enchclopädie und Metbopolegie der biforifhen Wiffenfhaften, zweimal wöchentlich, er⸗ 
bentl. Profeffor Dr. Schäfer. 

MNenere Geſchichte vom Ende des farfuehnden Jahrhunderts an, viermal wöchentlich, 
Derfelbe 

Geſchichte der Römifchen Staatsverfaſſung, — — Derſelbe. 


Philologie 
a) Alttlafſiſche. 

Griech iſche Literaturgefhichte, viermal wöchentlich, sorbentl. Profeffor Dr. Ofjann, f 
Griſech iſche Mythologie, vier Stunden wöchentlich, ordeutl. Profefjor Dr. Lutterbed, ; 
Sophotleds Tradinierinnen, zwei. Stunden wöcheutlich, Derfelbe, 
Die. Hafftfhen. Stellen über Geſchichte der alten Philofophie, nah Ritter und ‚Preller, 

brei Stunden wöchentlich, öffentlih, Derſelbe. ’ 
Nömifhe Literaturgefhichte, wörentlih vier Stunden, auferorbentl. Profeffor Dr. Otto, 
Rateinijhe Grammatik (Formenlehre vom fprachvergleichenden Standpunlle aus) wöchentlich ſecha 

Stunden, Derſelbe. 
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Lateinifhe Styliftik, mit praftifhen Uebunger, wöchentlich vrei Stunten, Derfelbie nn" 
ren‘ von Horaz Satirei, wöchenitich “zei Stunden, Derfelte o ı < mmisnritsguit 
d) Drientalifde. ie 
Bergleichende Grammatik der bebräifgen, arabifhen und Sprifgen Sprage, ‚ fänfe 
ſtundig, orbentt; Profeſſor Dr. Butlers. 
Grammatit der perfiſchen Sprache, nad feinen hustitutiones Ainguae persicne, nett tt 
ber Narrationes pers. von Rofen, breiftändig, Derſelbe. 
Orammatit der Sansfrit-Sprade, nebft Erflärung bes Ambopäkhydniam aue beim’ * 
häbhärata nach Benfeh's Ehreftomathie, dreiftündig," Derfelte 
Fortfegung bes Sanstritsfehrcurfus, nad Benfepe Ehreftomathie, zeiftünbig, — 


€) Neuere, 


Dirina — des Dante, Montage und : Donnerftage von 2—B Uhr, orbent. Broffor Mr 
Adrian. 
Childe Harold von Lerd Byron Canto N, Dienftage und Freitags von 2—3 Uhr, Derf eibe. 
Shakspeare's Hamlet, Mittwohs und Samſtags von 10—11 Uhr, Derſelbe. 
Iphigenie von Racine, Mittwohs und Samftage von 11—12 Uhr, Terfelbe 
Geſchichte der deutſchen Nationalliteratur, viermal wöchentlich, auferorbentl. Profeſſor Dr. 
Weigand. 
Ausgewählte Gedichte Waltberé von ber Bogelweibe, mad der Ausgabe biefes Dies von 
FR. Luhmann, wöchentlich einmal, öffentlich, Derfelbe, 
Philologifhes Seminar. 
Die ſchriftlichen Arbeiten leitet Dienftags der ordentl. Profeffor Dr. Ofann, Director des Gemi- 
nars, und läßt Montags und Donnerftage den Belleius PBaterculus erflären. Desgleichen ben 
Apollonins Rhodius Mittwochs und Semftge ver auferorbentl. Profeſſor Dr. Otto, Eollabora- 
tor des Seminars. Die Stunden werben zu feiner Zeit angegeben werben, 





Unterribt in freien Künften erthbeilen: AR 
In der Harmonielehre, dem Gefange wu auf mehreren Injtrumenten: Muſildirector 
Hofmann. 
Im Fechten md Tanzen: Univerfitäts » Fecht- und Zanzlehrer Röfe, 
Im Reiten: Stallmeifter Gremp von Freubenfleim. 


Die Univerfitäts-Bibliothef ift Montage, Dienftage, Donnerftage und Freitage von 10—12 und 
Mittwochs und Samftags von 2—-4 Uhr offen. 

Das akademiſche Kunft-Mufeum wird den Studirenden Mittwochs und Samſtags npn 2—4, bus 
Univerjitäts-Gerbarium Montags von 3—4, die geologiſch⸗paläontologiſche und bie oryltognoſtiſche Samım- 
kung, fowie das zoologifche Mufenm Freitags von 2—3 Uhr, das anatomiſche und pathologifhe Muſeum, 
ſowie bie orhyltognoſtiſche Unterrichts nnd Kryftall-Movellfammlung in ver Aula in noch näher zu bezeidh- 
nenden Stunden zur Anficht offen ftehen. 





Beridbtigu 
Im bem Geſetze Über bie Recdhtsrerbättniffe der Stanbesherren vom . Inli 1. J. iſt im ber ſechſten Zeile bee Art. 32 
Write 841 des Regierungeblattes) ſtatt Materialien zu leſen: Mineralien. 
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⸗ 1) Berexrdunng, den Umtanf ber- Zwangzig ⸗ und Zehn⸗Krenzer ben — — zug, die 5 
eines Lecalpoſſwagend zwiſchen Bie 7 unb Marburg und bie Berionentare für biefen, ſewie nene egufirung 
ver Perſonentaxe für, ben Battenberg- Erobmbäufer und. ben Laspbe-Diarburger Bägen - für. Lecalreiſende wilden 
Bichenfopf und Warburg betr.; — 8) Ueberficht ber fir das Jahr 1858 a — zur Beftreitimg ber 
Bebürfniffe in ben israrlitiihen Nefigionsgemeinben bed Areifen-Briebberg; + 4) Sterb 


—— Berorduung, 
den Manlauf der Zwanzig⸗ und Zehn⸗Kreuzerſtucke bareffenv 


F 0836 III. von Gottes Guaden Großherzog von zu und 
bei Rhein ꝛc. ꝛc. 


| Im Hinblick auf bie Berhandlungen, welche mit den übrigen N bes ſüdbeutſchen 
Munzvereins bezüglich des ferneren Umlaufes ber Zwanzig ⸗ und Zehnlreugerſtuce ſowohl Raifertich 
Königlih Defterreichifhen ale fübdeutfchen Gepräges gepflogen worden find, And umter Hinweiſung 
auf Unfere Verordnung vom 22. Mai laufenden Jahres finden Wir Uns bewogen zu berorbnen 
unb ‚perorbnen Wir, wie folgt: 

8. —3 
Usfere Kaſſen find angewiefen, die :Bioanzigfreugerftürt Koiſerlich Körislich ¶ Oeſterreichiſchen 

Gepräges im Werthe von Deciundzwanzig und einem halben Kreuzer und die Zehnkreuzerftüde 
Kaiſerlich Königlich Oeſterreichiſchen Gepräges im Berti von Ef Kreuzer ſübdeutſcher —— 
bei allen Zahlungen anzunehmen. 

Mnter den Zwangig⸗ und Befntrengerflüden Oeſtemeichiſchen Gepräges ſind — von 
dem Geprage folcher erloſchenet Münzherrfchaften mitbegriffen, deren Gebiete gegenwärtig zu Oeſter 
reich gehören. F 


Die Zwanzig- und Zehnkreuzerſtücle, welche das Landesgepräge eines der ſuddeutſchen Münz- 
vereinsflanten, nämlich Unferes Großherzogthums, der Königreiche Bayern und a, bes 
53 | 
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Großherzogthums Baden, vle Denegthuue Siqhſen Neinigen⸗ 1) Hohenzollern’fhen Lande 
Preußens, bes Herzogthums Nafian, ber, Oberherrfchaft des Fürſtenthums Schwarzburg⸗ Rudolſtabt, 
der Pandgrafiche Heſſen⸗ Oolnburg find ber freien; ‚Stabi Srantfurt odt einer denfelben einverleibteu 
erloſchenen Müngherrihaft tragen, behallen ihre disherlig Geltung im Werthe bon Bierundzwanzig 
Kreuzer und Zwölf Kreuzer bis zum 15. November 1858 einfchlieglich fort und hören mit dem 
16. November 1358 anf, gejegliches BEN * 


In dem Zeittaum som 16.Oetobei — er ‚15. Növanber dieſes Jahres werben bie 
Zwanzig« und Zehnkreuzerſtücke, welche das Öcpräge Unſeres Großherzogthums ober das Gepräge 
einer der Unſerent Großherzogthume einverleibten Maunzherrſchaften, nämlich des Kurfürſtenthums 
Mainy, | des Bisthums Worms und der Burg Friedberg tragen, bei den durch Unſer Miniſterium 
der Finanzen hiernachſt befannt zu machenden Kaffen im ihrem’ vollen Werthe von Vierundzwanzig 
und Zwölf Kreuzer eingelöſt, beziehungsweiſe gegen andere Münzen umgewechfelt werben. 

Hinſichtlich des bei der Einlöſung und - Umwechſelung einzuhaltenden Verfahrens wird Unſer 
Miniſterium der Finanzen bie! erforderlichen: cin ertheilen und veröffentlichen laſſen. 


Geh) ans ae hin 9%, he 


* * 


air: fish, er 15731, 1. 

Bon dem 16. November dieſes Yahres an werben bie Zwanzig- und Zehnkreuzerſtiicke Großs 
herzoglich Heſſiſchen Gepräges und des Gepräges der, übrigen ſüddeutſchen Münzvereinsſtaaten bei 
Unferen Kalfen, uut noch in dem Werthe von Dreiund wangg und einem halben Kreuyer, beziehunge 


weiſe Ef Kreuger angenommen, v werben. ae BETEN 

TE, rνν uf na ein? © rg Bull Dur Eh i De + GE 117 
Gegenmwärtige Verordnung tritt mit bem * ihrer Bertiinbigung duch das Regietungsblatt 

in Kraft. 

R — Unferer eigenhändigen Antetſchriſt und — Pers — 


" Darmflbt, den ‚16. Augiſt 1858. 


a 5) “ UDBIG. ti an Mon ae 
ee pe) uhlibar.sn fo % et ‚In, Berbinberung: bes + Präfidenten 
ee tan dd a, tie in. nralins site des. Finanz Miniſteriums: 441 
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Hi 30. un 
Bekanntmachung, 


„Errichtung eines Localpoſtwagens zwi ien Biebentopf, und „Marburg und bie Perſonen⸗ 
are ‚fiir bieſen, ſowſe neue Regulicung ‚der Perſonentare für ben Battenberg Frohn hauſer 
ER den Pasphe-Marburger Wagen für "Locatzeifende zuoifchen Biedenkopf, und Marburg , 

betreffend. EHRE 
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß mit dem 1.1. M. zwifchen Bieden⸗ 
kopf und Marburg ein Localpoſtwagen, neben; den beftehenden Poſtverbindungen, in Wirkfamkeit 
tritt umd für diefen die nachſtehende Perfonentare, zun Anwendung kommen. wird, und ferner gleich» 
zeitig, die weiter folgenden neu regufirten Perfonentagen für den Battenberg-Frohnhäuſer, fowie den 

Lasphe⸗Marburger Poftwagen bezüglich der Rocalreifenden en — und 

Marburg zur, 5— kommen ſollen: 3 i X 

Zar r fe 

— Jer Erhebung des Perfonengelbes und Meberfrachtporte's 

L auf dem Localcurfe zwifhen Biedenkopf und Marburg. 













411I |: * 
nach fonen- ira tporto 
D; 3 





le Mr. , - Am Ir 
Viedenlopf Marburg 1) 9] 273 | Biedenkopf Brungerehauſen —29 


SR: 


‚| ®öttingen 40 — — Buchenau 12141 
ASterzhauſen 41] — 
A. sanfdem Boftcurfe zwiſchen Battenberg und Frohnhauſen. 






‚» Batteuberg Eifa 5 Biedenkopf: = |Fropnhaufen 11,01 24 
pr Biedenlopf — 461 13 Kilianshütte Battenberg —|59] , 






r Gladenbach 1130] 244 ” [Morasgaufen  j—|12] — 

u Frohuhauſen 1154] 4, er Glabeubach · 321 — 

Eifa Biedenlopf - 1120] — ohnhaufen — 6564 — 

Gladenbach ⸗ 1 Be "Borat TBättenberg EM — 

pi Frohnhanfen 1128) — J Gladenbach —231 — 

Biedenlepf Killanchütte — 144 — Frohnhauſen — 481 — 

= Mornshaufen —|231‘ SGlabenbach Frohnhauſen —301 14 

Gladenbach — 45 * — 
III. auf dem Pofteurfe zwiſchen Lasphe und Marburg. 
(gu vergl. Nr. I. ber Belanntmadung vom 29. Mai b. 3., Seite 218 bes Regierungeblatte.) 

Diebenfopf [Marburg 1130] 214 Diedenfopf Buchenau 177 
zn een ae re lg | 
bi, u Step 63 u aa * 1 X 


4 Brungershauſen 


ae Ki 
imerlung 


Nah unb von ben Unterwegsorten iſt * die Mitnahme Heiner Reiſeeffellen, "welche lan 
zen das Gewicht von 30 Pfo. nicht fiberfteigen und ohne Veläftigung der Mitreifenten im ı 2er 
fonenraum des Wagens untergebracht werben fönnen, geftattet. 


Darmftebt, dem 12. Auguft 1858. 


Großherzogliche —— een A 
Golbmann, di 





Ueberficht der für das Jahr 1858 genehmigten Umlagen zur Beſtreitung der Bedütfnifſe 
in den israelitifchen Religionsgemeinden des Kreifes Friedberg. 












Ramen 
der Gemeinben. 


fl. . | 

im mi a 2 . fe nt ; Umta 
i 1jAffenheim mit Bruchenbrüden 122 — es arten: ge 
2Beienheim mit Wedeopeim 108 25 3,148 ‚4 [Der Berenfgisg if für bie Sapre 


8, 1869 nnd 1860 aufgefellt und 
em jedes Yabr ı ein Drittheil 


Borftehende Ueberficht wird unter bem Anfügen als richtig beſcheinigt, daß die Erhebung 
ziele für die Monate Auguſt, Septeurber, Dctober und November d. J. feftgefegt wor« 
—* 
geiclben, ben 28. Zuli 1858. 
Großherzogliches Rreisgut Friedberg. 
Im Verhinderung des Kreisraths: | 
de Beauclairle, 
Rreisaffeffor. 


\ 
1; 


N 
Sterbfälle | 

1) am 80. Su "ber penfionixte Schullehrer Ichann Konrad Kalbhenn zu ung e@käfentee, | 
2) am 13. Yuli der penſionirte Gendarm zu Pferb erfter Kafie Philipp Yalob-Weinz zu — 

8) am 1, Augaft der Laudgerichtsdiener Melchior Kneipp im ‚Ortehberg, 


= 


RE V. 


| . Großherzoglich Heſſiſches | | 
Negierungsblatt 


— M 31. 


Batuſtadt am 17. Auguft 1858. 
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Inpatt: y See, bie — (Amortifation) der anf Imbaber lautenden infänbifehen ldurtunden betr.; — 
2) 


nben 
anntmachung, bie Nichterbebung einer Umlage zweiter Mafle der Gemeinde Trobe filr 18658 betr.; '— 8) 
Dienfinahrichten,; — 4) Berjegungen in ven Rubeftand, 





Gefeg, 


bie Kraftloserflärung (Amortifation) der auf Inhaber Tautenden 
inländifhen Schuldurkunden betreffend. 


os 6 II. von Gottes Gnaden Großherzog von Heffen und 
bei Rhein ꝛc. ꝛc. 


Wir haben mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände verorbnet und verorbnen hiermit, wie 
folgt: 
Erfter Abjchnitt. 
Bon den Schuldverfhreibungen. 
Artitel 1. 


Iſt eine auf ben Inhaber lautende, unter Autorität einer inländiſchen Behörde aufgenommene L Ben ben 
—— 
Schuldverſchreibung (Obligation), wohin auch die Anlehnslooſe gehören, zu Grunde gegangen ober. —— — 
abhanden gekommen, fo muß ber Gläubiger, welcher ſeine Rechte wahren will, dem zuftänbigen‘ > ty af 
Gerichte (Art. 2) hiervon Anzeige maden und dabei nicht nur: — 
1) die betreffende Schuldverſchreibung mit ihren Unterſcheidungsmerlmalen bezeichnen, ſondern auch 
2) feine Angabe, daß ihm bie Schuldurkunde — we möglih auch wann und wie — zu 
Grunde gegangen ober abhanden gelommen ift, genügenb befcheinigen und 
or 3) auf ‚Rraftloserflärung ber Schuldverſchreibung anfragen. " 


4 J4_31. 
PERSERTIE RR 7:1 PERS ETELREO 
dem Zuftändig ift Da Gericht, kei welchem F Fred, „feinep kin Seat ne Nil 
Kae * Gerät hand erſter Aſtang 1 f 
Handelt es fih von einer Syuftirtunde Ynferer —** Digunaſſe, ober Unferer 
Enbinetscaffe, fo ift das Stabtgericht zu Darmſtadt das zuftändige Gericht erfter Inftanz. 


dich, 
8) Berfügung _ Findet das Gericht die Angabe des Gäubigers ' st. genügend befcheinigt, oder vermag lehterer 
—EX die Unterfheidungsmgsfunale der verlorenen Schnldverſchreibung gicht genügend anzugeben, fo iſt er 
mit feinem Antrage abzuweiſen. 
Es * * jedoch frei, diefen Antrag fpäter auf den Grund beſſerer —— — “u 
wenern: ı ER 
\ Artitet 4. 


* b)bemAntroge Erachtet das Gericht die von dem ee En für genitgend, fo bat 


a esleung, €8 unverweilt 


lie wur dem Schuldner bie Zapungsteiftung an den 8 Ueberbringer der betreffenden Schuld» 


en verfchreibung bis zum Uustrage der ‚Sage bei Vermeibuig. doppelter Zahlung zu unter 
Schuldver · ſagen, und 
ſchreibung. 


2) zuiverfügen, daß dieſe Zahluugsſperre auf Kaſten des betreibenden Theils ſogleich öffentl 
bekannt gemacht, überdieß auch zur Kenntniß der in der betreffenden Sqhulderſchreibung 
etwa nambaft gemachten Agenten gebracht, und daß zugleich der etwaige Inhaber biefer 
Sguldverſchreibung aufgefordert werde, folche Binnen fünf Führen, kom Tage dieſer Auf 
forderung an gerechnet, bei Berluft feines — aus. dieſer Schuldverſchreibung, dert Ge- 
richte vorzulegen; enblich 
3) dem Schuldner aufzugeben ,. bei, Vermeidung ber ſonſt gintyetenden Nachtheile, während * 
Dauer der laufenden Friſt (Nr. 2) in einem Anhange zu den zu veröffentlichenden Ber- 
Pa, .. setpniffen gelündigter Schuldverſchreibungen diejenige Schuldverſchreibung, hinſichtlich welcher 
— ein Amortifgtionsverfahren bei Gericht anhängig iſt, zu bezeichnen und dem Gerichte ein 
LE BER Eremplar dieſes Verzeichniſſes zuguſiellen. 
Die an den Schuldner zu erlaſſenden Verfügungen find im Falle des It. 2 Abſatz 2 an 
| „Unfere_ ee Zipper Pie, — an Unſere SabinetscafferDirection zu 
„Füöten. 


ae bd. d.iän 24 


Artitel 5 


Unterfäßt es "ber Eäuldner, der im At. 4 unter * 3 ee Auflage Folge zu leiſten, 
fo iſt dadurch Has Gericht nicht gehindert, das beantragte Elenmniß ü in a bes Art T zu 


a ME ı 5 
—*8 Boq Bleibe" ber &hüfbier | dem: Hi meldenben vther ber un eitärten egimse- 
fohreibung für den Betrag berjelben haftbar. 
| Artitet 6. 
Die im dt. 4 ‚zuter N. 2 ¶vorgeſchriebene Betanrtiniagihz ber Zahlungoſperte und die da⸗ —— 
Ki gebachte Aifforberi bes Awaigen Inhabers ber Squldbeiſchteibung niffen dreimal init wiffer 


Bwifchenräunen ı don’ mindeſtens drei Monaten in ber” Darmftädter and in einer berbreitten Mo 
Zeitung eines — Bundesſtaates belannt gemacht werben. — | — 


— nnd — . Artitel T. 


— ** ber An 4 nit’ Grad Votlage ber Aeten —* —— und vie An 4) Erlenntnih, 

* 2 ae Nr. gebüchte/fFrift abhelaufen, ohne daß innerhalb berfelsen -ein- Inhaber "der'dl- Borlane ber 
treffenden Schuldverſchreibung fih gemeldet hat, fo ift auf Autrag bes beireißenden Theils Lie äreitun 
Schuldverſchreibung durch gerichtliches Erlenntuiß für fraftlos zu erflären, um biefe Erklärung hin 
anf Koften deſſelben öffentlich befannt zu machen. 

Die Rechtskraft ſolcher Grfenntniffe beginnt in ben Probinzeh Statlenburg ut Oberheffen drei 
"Monate nach dem Tage ber öffentfichen ‚Belanntmachung. 
In ber Provinz Rheinheſſen iſt ver nach vorſtehendem Abſatz I, wie auch "der nach Art. 1 
erforderliche Antrag burch Anwaltegeſuch bei dem zuſtändigen Vezirkögerüät (Art. 2) inzubringen. 
Der Präfident bes Gerichts theilt, unter Beſtellung eines Verichtserftatters, das Geſuch dem Staals 
"procurator zum Antrage mit, woraif, nach erftattetem Bortrage, das Rechtliche erkannt wird. Die 
"Dpvofitionsfrift gegen das Amorki ſalions⸗Erkenntniß foll drei Morlate, vom Tage nach der Säit 
‚lipen Belanntmaqhung deſſelben an gerechnet, dauern. 


m 1.” Artikel 8. 
Nachdem die here Kraftloserllärung öffentlich bekannt geittacht und qteteiſtig⸗ geworden h) Folgen dieſes 

HE, Hat der Schulbner vem betreffenden Theile ven Betrag der Schulbdvetſchreibung auszubezahlen, — 
oder, wenn es ſich von einer noch nicht fälligen Schuldverſchreibung handelt, ſtatt dieſer eine neue 
won gleichem Nennwerthe auf Koſten des Betreißenden Theils auszuhändigen. 

Die neue · Schüldverſchreibung Tann jedoch mit 'nenen Zinsabſchnitten (esupons) mar. dann 
verſehen werben, wenn ſämmtliche, vor der Kraftloserklärung der entkommenen oder zu: Grunde es» 
gangenen Schuldverjchreibung ausgegebenen Zinsabſchnilte verfallen find, es fei denn, daß ber be 
„treibenbe zur Für den Fall feiner ſpäter eintretenden Erſatzverbindlichleit genügende Sicherheit er 


BAR De sii Artikel 9. 
Neue Bintabkönitte dürfen, nachdem die in Art, 4 unter Nr. 2 =. öffentliche Be⸗ 


ae aa. | 


lanntmagung ‚erlofien ft, wor ber richterlichen Erledigung der Sache an ‚den Borʒeigeꝛ der Zine· 


leiſte ni nicht abgegeben werben. - nr — 


Artikel 10. 


en „; Wird eine Schuldverſchreibung, wegen welder bie in Art. 4 unter Nr. 2 vorgefchriebene 

* öffentliche Belanntmachung ergangen iſt, innerhalb der dort bezeichneten Friſt dem Gerichte vorge⸗ 

—— ſo hat ſolches dieſe Schuldverſchreibung, gegen einſtweilige Beſcheinigung, in Verwahrung zu 
nehmen. 

In der Provinz Rheinheffen iſt auf Berorbnung des Bräfidenten und unter Hinzurufen ve 
betreibenden Theils die Schuldverſchreibung auf der Obereinnehmerei, beziehungsweile Staatsſchul⸗ 
ben-Zilgungscaffe, zu binterlegen umd in einem. mit dem Amtsſiegel des betreffenden Beamten ver» 
ſchloſſenen und paraphirten Umſchlage aufzubewahren, nachdem über dieſe Hinterlegung von bem 
Beamten ein Act aufgenommen worben ift. 


| Artikel 11. 

Binnen ‚einer unerftrefihen Friſt von dreißig Tagen, welche in den Provinzen Starten- 
burg und Oberheffen hiernächft von dem Gerichte anberaumt wird, im ber Provinz Rhein» 
heſſen aber binnen dreißig freien Tagen, welche von dem Tage der Bekanntmachung der nah Vorſchrift 
des Art. 10 ftattgehabten Hinterlegung an den betreibenden Theil zu laufen beginnen, ift der bes 
treibende Theil gehalten, feine Klage gegen den aufgetretenen letzten Inhaber der Schulbverfchrei- 
bung bei dem mach Urt. 2 zuftändigen Gerichte zu erheben; auch ift innerhalb derſelben Frift 
in der Provinz Rheinheffen eine Abſchrift der Klage dem Secretariate des Bezirfsgerichts zu— 
zuftellen. 

Laßt der betreibende Theil dieſe Friſt fruchtlos verſtreichen, ſo iſt durch Verfügung des Ge⸗ 
richts, und beziehungsweiſe durch zu erwirkende Ordonnanz des Präſidenten, die Zurückgabe der in 
Verwahrung genonunenen Schuldverſchreibung an den legten Inhaber zur freien Verfügung zu ver— 
orbnen, und zu erklären, baf die in Gemäßheit des Art. 4 angelegte Zahlungsfperre außer Kraft 
getreten fei. 

In der Provinz Rheinheſſen if dem zu biefem Zwecke einzwreichenden Anwaltsgeſuche ein 
Zeugniß des Secretariates des Bezirksgerichts beizufügen, aus dem erhellt, daß Feine derartige Klage . 
erhoben worden ift. 

Artikel 12. 

Auf den Inhaber lautende Schuldverſchreibungen Tann der Eigenthümer mittelft ber ' Eigen- 

thumsllage nur von Demjenigen zurüdfordern, ber ſolche in böfem Glauben an ſich gebracht hat. 


A 31. 8377 
:IR $3 , 
Urtitel 18. 


Bi ber Ausfteller einer auf- ben Inhaber lautenden Säufoverfreiung, weil ihm folde an- n „Berieheen, 
geblich abhanden gelommen, bie Vorlage, beziehungsweiſe bie — — — Saul er 
ß AM nad ben Art. 1-7 und 9-12 zu’ ER re * Ad 


‚ jreibung ab» 
Er Ir Artikel 14 Denn 
Alle Zingabfepitte kodapone),; welche ‚nicht binnen Fünf — von —* Berfalttage an Em ben 


— zur Einlöſung gebracht werden, ſind verjährt (Geſetz vom 19. März; 1853, Urt. 9 * ten (coupons). 
Urt. 2277 des Code civil.) 
Dieſe Seen JR auch gegen Minderjägrige und gegen bie ihmen - rechtlich geht 


Berfonen. 
Eine Biernfung in den borigen Stand findet nicht — 


Artikel 15, 

Iſt ein tineabſchnit zu Grunde gegangen, oder abhanden gelommen, fo findet feine gericht 
liche Kraftloserflärung deſſelben Statt. 

Der Betheiligte kann jedoch eine Zahlungsſperre nah Vorſchrift des Art. 1 Nr. 1 und 2, 
und ber Art. 2, 3 und Urt. 4 Nr. 1 und 2 ermwirkfen. 

Die "Benachrichtigung des Schuldners durch das Gericht (Art. 4 Nr. 1) bat die Wirkung, 
baf gegen ben betreibenden Gläubiger die in Art. 14 bezeichnete Verjährung * läuft. 

Auch hier gilt der Schlußſatz des Art. 4. 


Artikel 16. 

Wird der betreffende Zinsabſchnitt, wegen deſſen die vorgeſchriebene öffentliche Bekanntmachung 
der verfügten Zahlungsſperre erfolgt iſt, vor Ablauf der Verjährungsfriſt (Art. 14) zum. Zwecke 
ber Aufhebung. ber. Sperre dem Gerichte: vorgelegt, jo ift nah Vorſchrift der Art, 10 bis 12 zu 
verfahren. 

Hat fih dagegen fein Inhaber diefes Zinsabfchnittes binnen der Verjährungszeit bei Gericht 
gemelbet, fo kann ber. betreibende Theil, welcher fein Recht genügend befcheinigt hat (Art. 4), ven 
Betrag des fraglichen Zinsabfhnittes vom Schuldner ausbezahlt verlangen. 


Artikel 17. 
Die mit der Schuldverſchreibung (Obligation) ausgegebene Zinsleiſte (Talon) wird für jeven ım. Son ver 
Infaber taftlos, fobalb das Recht aus der Schuidoerſchrelbung auf isgend ine Bee se eo Mar 
loſchen ift. 


m a6 St, 


, 4 i 14 
ns — ee int win 4. 48 Artztei 48 — 
arne ain re a en u sum high 
zum2iue © mad Be Zinaleiſte zu Sem, esengen ——— sonen, fs, Jaun — der 


EB FFP SE EZ \ 2 Fe 


die Anzeige machen und darauf antragen, daß der eitwaige Inhaber biefer Zindfeifte öffentlich auf 
geforbert werbe, bie fegtere binnen einer Friſt von neunzig Tagen, von bem Berfalltage des letzten 
mit biefer Zinsleiſte ausgegebenen Zindabfchnittes „ober, wenn ber. Aufruf erſt nach diefem Berfall- 

"tage erfölgte, won! Tage der Aufforderiuig an gerechnet, bei. Berluft feines Rechtes aus. der SM 
— dem Gerichte vorzulegen. 

Das Geticht hat hierauf: dieſem Antrage gemäſt zu erfahren; Im Shuoner und Fer in 
der betreffenden Schulbverfchreibung etwa nambaft gemachten Agenten fofort von der erlaffenen,öffent- 
Tihen Aufforderung Kenntniß zu geben und, mach ſruchtloſem Abkanfe: diefer, Friſt, dem Schulbner 
aufzugeben, dem Gläubiger fofort eine neue arg auszubändigen. Hat fich dagegen binnen 
der anberaumten Friſt ein Inhaber ber fablichen Buelne — 1 ift — —— der 
Art. 1012 zu verfahren: 

— Erlaß der ans en leidet die vorſchriſt —* 9 auch die Unsebun 


Zweiter Abſchnitt 
Bon Actienſcheiuen und Dividendenfoeinen. 


Artikel 19. 


Iſt ein er den — lautender Actienſchein angeblich zu Grunde gegangen ober — 
gekommen, jo leiden die Vorſchriſten ber Art. 1—13 Anwendung. 


* 


* Hunt 'Artifel 20. 
= ger der’ mit nem Actienſchein ausgegebenen, Pr ben. lautenden Dikidenden- 
Scheine oder Talons gelten die Vorfehriften der Att. 14—-16, bezichungsweife ber Art. 17 und 18. 


une del Bo wis nr hin Dritter Abſchnitt. I 
13," 9 Bon der — ber Forderungen aus Unishnstenfen 
. LIION Es Artitel 21. 2 —J— 
Das Forderungsrecht aus einem Anfehnölgofe; ‚verjährt mit dem Ablauf von zehn Jahren, 


1. Berehugt don, dem, öffentlich, verlünbigten Tage an, am, welchen das Loos außzuzahfen | it, . und bei 
dvieſer Berjähruug Ionzmen die Beſtimmmngen des Urt, 14 Abſatz 2 und 3 ‚aus Anmengung, en 


—* 
Bezüglich der vor Bublication des gegenwärtigen Sefees fälligen Woſe laufen jene sehn Jahre 
vom 1. September 1858 an. 


31. . 379 
.ä gr 


Die gedachte Berjährungszeit läuft ni gegen den er welcher nah Art. 4 bezüglich 
eines Unfehneloofes Bahlungefpeie Mehr hatzn innn3s 


e Vierter Abſchniti. a ei 
— Befondere Berimmungen. . z — 
Artitel 22. U ae i — — 
Die vorſtehenden Art. 1—20 leiden auf Schulbverfpreibungen, Zinssfäritte, Binsteiften, 
Actienſcheine, Dividendenſcheine, auch dann beziehungsweife Antoendung, wenn fie ſchon dor der 


Publication des gegenwärtigen Welches ; zu "Grunde geghugen' oder abhanden gelommen find, vorbe⸗ 
Hältlich der im folgenden Art. 23 enthaltenen Beſtimmung. 


ran it: 
tun 


* 


Artikel 23. 

In Anſehung der ſchon fällig gewordenen, aber noch nicht eingelöſten Zinsabſchnitte und Divi- 
dendenſcheine entfcheidet der Urt. 34 des die Verführung perſönlicher Klagen in den. Provinzen 
Starkenburg und Oberheffen betreffende Gefeges vom 19. Mätz 1853, begiehungsweife der Art, 2277 
bes in Rheinheſſen geltenden bürgerlichen Geſetzbuchs, es ſei denn, daß die Zinsabſchnitte oder Dis 
z eibenpenfpeine dei Eigenthumer angebtich zu Grunde gegangen oder abhanden göfommen find. “ In 
biefem Falle läuft die im Art. 14 des. gegentwärtigen Geſetzed beſtimmte Berjährungszeit, erft vom 
kb ER 1858 aun. 4.2 a 


Artikel 2. 


IODſt bereite: einer Geſellſchaft oder. ſonſtigen Anftalt_in ‚ihren ——5 Sefltigten € Statuten 
das 8 Reit eingeräumt, von ihr felbft auf Inhaber ansgefertigte Actien, Dividenden«, Pfand» oder 
Depoſitenſcheine, die zu Grunde gegangen oder abhanden gefommen find, zu amortifiren, fo finden 
bei diefen Urkunden auch tünftig die deßfallſigen Beſtinmungen ber’ Statute Anwendung. 

Urkunbli Unferer igenpänbigen ünterſchrift und ‚beigebrildten Giobherzeglichen Siegels. 

: Dormuftodt, am 20. Juli 1858. en — F 


Ben we AUDRIO. — 
v. Lindelof. 


ur: i BE 


380 A 31. 
hilenpu 4 1% den Mmudagi ’ st Hei, i vr. 7 
PER EG ERS ee 


die Nichterhebung einer Umlage zweiter Klaſſe ber Gemeinde Trohe für 1858 betreffend. 


Grofberzogliches DMinifterium bes Innern bat durch Entſqhliehung vom 26. d. Mts. die Nicht- 
erbebung ber Umlage ber Gemeinde Trohe in quellen Kaffe von 290 fl. genehmigt, was hiermit 
zur öffentlihen Kenntnig gebracht wird. 


uf 


Gießen, am 31. Su 1858. ind en. nr 1 


„ Großbergoglihes Kreisamt Giefen, ü — 
Küchler. 


Dienſtnachrichten. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnäbigft geruht: 
1) am 5. Juli ven Gerichts -Meceffiften Anſelm Grofh aus Mainz in bie Zahl ber Advolat- Kuwälte 
bei den Gerichten zu Mainz, und 


:: 2) am 10. Puli die Gerichts» Acceffiften Wilhelm Frank, Auguſt Siegfrieden, beibe non Daryı- 
ftabt, und Adolph Weiffenbruch von Auerbah unter bie Zahl ver Advolaten und Vroeuratoren 
bei dem Hofgerichte der Provinz Starlenburg aufzunehmen; 

3) an demſelben Tage dem Miniſterial-Secretär erſter ſtlaſſe bei dem Minifterium des Großherzoglichen 
Hauſes und des Aeußern Adolph Freiherrn von Koffler die Stelle eines weltlichen Mitglieds und 
Raths bei ter Ober » Stubien» Direction, als Nebeuſtelle, zu übertragen; j 

4) am 14. Yuli den Diftrigtseinehmer ber Diftrictseinnehmerei Groß-Gerau Il., Eberharb Reinberger, 
in gleicher Dienfteigenfchaft in die Diftrietseinnehmerei Groß-Gerau I. zu verfegen. 


Berfegungen in den Rubeftand. 
Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigſt geruht: 
1) am 7. Juli den Schullehrer Johann Heinrih Müller zu Dedenbah, im Kreife Alsfelb, 
2) am 17. Yuli ven Director ber Entbindungsauftalt zu Mainz Mevicinalrath Dr. Lutwig Leo anf 
fein Nachſuchen im dieſer Eigenfhaft, ſodann in feiner Eigenichaft ale Gefängniß Wundarzt zu Mainz 
und ale Wunbarzt am St. Rohus-Hofpital dafelbft in den Ruheſtand zu verfegen. \ 


Großherzozlich Heſſiſches 
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Darmftadt.am 28. Auguſt 18:58 
en | | 2 — 





Juhalt: 1) Militärſtrafgeſetz; — N Sieh. bie Eintüprung bes Mititärfrafgefepes betr.; — 8) Goncurrenzeröffnungen. 





Militärftrafgeieg. 


Ludws6 III. von Gottes Gnaden Großherzog von n Heffen und 
bei Rhein ꝛc. ic. 

Da fih das Bebürfnif ergeben * den erſten Theil des Detitörftrafgefehbuge « vom 18, Zul 
1822 einer Revifion zu unterwerfen, fo finden Wir Uns bewogen, mit — — ge⸗ 
treuen Sue Das Eee neue Mitlitärftrafgefeg m — 


Erſte Abtbeilung. 
Bon den Vergehen und beren Beftrafung im Allgemeinen. 
Erfter Titel, 
Bon den Strafgefegen. 

Artikel 1. 

Das Militärftrafgefeg findet in der Regel nur auf inländifhe Militärperfonen An— 
wendung. Zu biefen Perfonen werben gerechnet : 

1) alle, welche im activen Militärbienfte fiehen, fei es, daß fie ftänbig ober —— in 


den Mifitärverband aufgenommen find, dei fie * ſtreitenden ober zum — 
Stande gehören; 
2) bie penſionirten Offiziere und Militärbeamten in Offizierstang; wenn’ ımd fo lange fe be: 
nen Militärcharalter behalten ; 
9) die invaliden Unteroffiziere und Setvatn, wenn Br zu — — 
— se 


J 


55 


382 | M 22. 


RE 194 J ke 
4) bie Offiziere vom der Suite, mit Ausnafıne berjenigen we die an den — Is 
H wiwe gehören. u 2 24 
cr ; Urfitel 2.» ⸗ 

Die Angehörigen der Gendarmerie — auf die Anwendbarkeit des Militärftraf- 

gefeges den Militärperfonen gleichgeachtet. 
Arutel 3. 

Die einem Truppencorpg mit: Genehmigung ber Behörde in das Feld folgenden Perfonen, 
welche in feine der Kategorien ber Art, 1 und 2 gehören, find mur wegen ber in ben Art. 70, 
71, 84, 85, 94, 115 bis 122, 123 bis 125, 137, 139, 142, 144 bis 150 erwähnten Ber 
gehen dem Meilitärftrafgefege unterworfen. 


Artikel 4, 


Auf bürgerliche Perſonen und anf ausländiſche Militieperfonen ift das Militärftrafgefek nur 
in fo, weit quwendbhat, ‚als es in den Art. 98, 99, 100 oder. in beſonderen Geſetzen beſtimmt in 
Außerdem ſind bie feindlichen Kriegsgefangenen dem Mifitärfteafgefege unteriporfen ‚fe mögen 
—— oder —— rin 
RE re, ra  Artiter 5. | — 

Die aus be Mititärftand — Individuen werben wegen N während; es Mil 
tärverhältniſſes begangenen, durch bas En mit en bedrohten Bergehen nach bem 
Militärftrafgefege beftraft. 

In * &rtiter 6. 

Die in dem gegenwärtigen Gefege mit Strafe bebrobten Bergeben, welche inländifche Mi— 
fitärperfonen gegen ausländifches Militär oder gegen ausländiſche Militärperfonen veriben, werben 
nur dann nah den Beſtimmungen dieſes Geſetzes beurtheilt und beftrajt, wenn fie gemeinfchafte 
fihen Dienft mit denſelben thun oder wenn fie mit benfelben unter einem gemeinſchaftlichen Ober- 
commanbo ftehen. 

j Artifer A: 
Die, in — Sefege für, Kriegezeiten ertheilten Vorſchriſten kommen jedesmal von bem 
Tage an in Anwendung, an welchem der Commandirende auf erhaltene Ermächtigung ben: Truppen 
durch; Tagsbefehl bat. befannt machen laſſen, daß biefelben als auf dem —— ſtehend zu be⸗ 
trachten ſeien. 

Die gedachten Vorſchriften finden auch in Friedenszeiten Anwendung, * bei außerordentli⸗ 
* Vorfällen der Commandirende auf erhaltene Ermächtigung den Truppen durch. Tagsbefehl bat 


j f 


# 
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bekannt tmädhen laſſen, daß diefe Vorſchriften fir die Vauer ve ine — Zu⸗ 
ſtatldes angewendet werden milden. (ms 

Artikel 8. annutol 
Die gemeinen Vergehen der Militärperfonen erben, fo weit fie nicht das Deititärfteafgefeg 
beſodern mit Strafe beitcht, nach dei allgenteinen dandetgeſchen beurtheili und d beſtraſt 


Artikel 90. 1 Yeria rung ey ne 

‚Der erſte Theil: des allgemeinen Strafgeſetzbuchs und die in Bezug — weiter erſchlenenen 

und — erſcheinenden Geſetze find auch auf bie militäriſchen Vergehen, melde nicht blos als Difel⸗ 

plinarvergehen erſcheinen, und auf die militäriſchen Strafen in ſo weit anwendbar, als nicht das 
gegenwärtige Militärſtrafgeſetz in einzelnen Beziehungen ein Anderes beſtimmt. 


Artikel 10 . eo I 
Was in dem Militärftrafgefege vor den Offizieren gefagt HE, gilt an von den Militär 
beamtten in Offiyiersrang und von folchen Unteroffizieren, welche das Portepee trageit‘, im u ferne 
nicht hinſichtlich der Letzteten eim Anderes im dieſem Geſetze beftimmt ift. ur 
Den Unteroffizieren werben bie übrigen Militärperforen gleichen 'Nariges und die Ger 
freiten, — und ten Soldaten alle Militixperfonen ohne höheren Grab, forann im Kriege bie 
Mearketender, Boten, Offiziersbiener ꝛc. beigezäplt. ee a 


Zweiter Titel. 
Bon den Strafen. 
Artikel 11. 5 
Die Strafen, welche gegem Militärperfonen in Kpsentuhg ar werben fönnen, find: 
I. Sreiheitsftrafen. 
1) Arreftftrafe. 
2) Beftungeftrafe. 
3) Militärarbeitsftrafe, 
4) Eorrectionshausftrafe. 
« 5) Zudthausftrafe. | 
I. Ehrenftrafen. Sn = u <% 
1) Degrabation der Unteroffizier. 7 
2) Verſetzung zur Strafflaffe. — x BE 55 Ps 7 ET 
3) Entfernung aus dem Mitfährftande. BEER Em et 
“ML Getoftrafe — Ba Ze EEE] BEZ 2 Fe wir 
. IV. Todesſtrafe. N tg 
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— Können, in ben, durch bie Borſchriften über das Strafverfahren beſonders beſtimm⸗ 
F —— auch die ſonſt im allgemeinen Strafgeſetzbuch angedrohten Strafen zur Anwendung 
fommen. 

R Artikel 12. 

*8 Difdplinariwege Können, von den „im Ari. 11 genannten Strafen blog Ye, Arefirafen 
— und zwar bis zu dem Maß von 16tägigem, und im Kriege bis zu dem Maß von 1 S2tigigem 
.. Arreſt —, ſodann die Degradation' der’ Gefreiten verfügt werben. 

Ueber die ‚Straf- uid ‚Eorrectionsmittel, welche fenft noch kei Handhabung ber BUBEN an- 
are ‚werben: können, num bie a die. erforderlichen — 


a 1 I1 nm „u Ih Mir re Urtifel 13. 


Gegen Marketender, Boten und die fonft im rt. 3 erwähnten PBerfonen finden die im Kt. 
11 erwähnten Ehrenftrafen, ſowie bie Feſtungs- und Militärarbeitsftrafe feine Antvenbung. Statt 
ber: Feſtungs · und Mifitärarheitsftrafe wird auf Gorrectionshausftrafe, ftatt der Verſetzung zur 
Strafklaſſe und. Entfermung aus dem Milttärftande auf Fortjagen von ber Armee gegen fie erkannt; 

Uebrigens können diefelben wegen fchlechten Betragens auch ohne — Erlenntniß jeder⸗ 
zeit von der Armee aa werben. 
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Artikel 14. 

Die Urrefifirafe der Offiziere ift: 

1) Hausarreft ober 

2) Zimmerarreft ober 

3) Wachtarreſt im befonderen Krreftlocnt, 

Bei; dem: Hausarreft darf: der Beftrafte das. Haus, im welchem er wohnt, und bie Hofraithe 
— bei dem Zimmerarreft feine Wohnung nicht verlaffen. 

Bei dem Zimmerarreſt und MWachtarreft muß er feinen Säbel ——— und darf feine Be—⸗ 
ſuche annehmen. Der Wachtarreſt iſt gegen Generale und Stabsofſiziere nicht anwendbar. 

Der Hausarreft kann bis zu acht Tagen, der Zimmerarreft bis zu brei Wochen, ber Wachtarreft 
bis zu zwei Monaten verhängt werden. 


Artitel 15. 


Die Arreftfirafe der Unteroffiziere und Soldaten (Wachtarreft) wird in einfamen 
Kammern verbüßt. Sie hat drei Grabe: | 
1) einfacher Arreſt — mit gewöhnlicher Koft und Lagerftätte, 
2) ftrenger Arreſt — einen Tag um ben amberen bei Waffer und Brod, mit Strohfad 
zum Lager, A 
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3) Sharfer Arreft — wobei zweit Tage: Waffer und Brob und erft am britten Tage 
„warme, Soft gereicht, zum Lager bios Stroh vu, und Tabak und anbere angewähnte 

- Risch entzogen. ‚werben, ” 

Im firengen und ſcharfen Arreſt muß während der Nat bie aus ; Rüdficht — die Gefund- 

heit nöthige Bedeckung gegeben. werben. Ueber den Sold berjenigen, welche fih im firengen und 
ſcharfen Arreft befinden, wird nach den beftehenden Vorſchriften verfügt. 


Artikel 16. 

Der einfache Wachtarreft kann bis zu. acht Tagen, ber ftrenge bis zu vier und zwanzig Tagen, 
ber ſcharfe biß zu zwei Monaten verhängt werben. Dauert, ber fcharfe Arreft über dreißig Tage, 
fo muß in ber Mitte der ganzen Strafzeit eine achttägige Unterbrechung ftattfinden. 

Bei Oberfelowebeln nnd Anderen dieſes Ranges ift der einfache Arreſt, ſowie bei Feldwebeln 
und Anderen dieſes Ranges der ſtrenge Arreſt bis zu zwei und dreißig Tagen zuläſſig. 

Auch kann bei Recruten in der erſten Zeit ihrer Einübung, ſodann bei allen Graben während 

"ber Hauptübungen der einfache Arreft dergeftalt, daß der Urretirte an ben Uebungen Theil nimmt, 
bis zu zwei und breißig Tagen im Diſciplinatwege verhängt werben. 


Artikel 17. 


- Wenn: uud. jo — es der Diſciplin wegen nöthig erſcheint, lann von den Kriegsminiftes 
rium, im Felde von dem Oberbefehlshaber, durch beſondere Berorbnung ‚der ſcharfe Arreft im fin- 
fteren Zimmer — Dunfelarreft — gegen Soldaten für anwendbar erflärt werben. 

Der Dunkelarreſt kann auf Stunden und Tage, höchftens aber auf vierzehn Tage angewendet - 
werben, und es muß, wenn er über zwei Tage dauert, an jedem britten Tage der Genuß des 
Tageslichts geftattet werben. 


Artikel 18. 


Wenn im Felde die Arreſtſtrafen gegen Unteroffiziere und Soldaten nicht vollzogen werben 
tönnen, fo find ſolche bei geringen Vergehungen durch die bejchwerlicheren Arbeiten ober durch Ar 
beiten außer ber Reihe, durch Berbot des Tabaks, durch Schmälerung bes Soldes, durch Entzie— 
bung der Feldportionen an Fleiſch, Gemüfe, Getränfen ꝛc, — bei größeren aber durch Anfchliegung 
an einen Baum ober an eine Wand bergeftalt, daß ber Beftrafte ſich nicht nieberlegen oder ſetzen 
kann, oder durch andere zweckmäßige, der jedesmaligen Lage der Umftände angemeſſene Strafmittel, 
welche jedoch mur von dem Oberbefehlshaber oder von dem Ktriegsminiſterium beftimmt werben kön⸗ 
nen, (niemals. aber durch körperliche ag. zu erfegen. — Im Eantonnirungsquartieren ift ſtets 
für Urreftlocale zu forgen. 


LE Te 4% = Artikel 19. 

Wenn in bem DRifnöefrafgefeg Arzef überhaupt angedroht ift, fo iſt es dem Kiffen ber 
Gerichte anheimgegeben, auf eine ber verſchiedenen Arten bes Arreſts — der für bie Dauer 
verfefben feftgefegten Grängen zu erfenmeh. 


Befteht vie angedrohte Strafe m ſcharfem Arreſt, ſo wird bei FINDER Ratt befen auf 
ai (Art. 14) erkannt. 


Artikel‘ 20. 
Die Fefungsfirafe ver Offiziere iſt entweder Feſtungsarreſt oder Feftimgsgefängnif. 
Iſt im Allgemeinen Feſtungsſtrafe angedroht, fo ift darunter Feſtungsarreſt verſtanden. 
Ben 0 rtifel 2. au 3 

Der Feſtungsarreſt befchränft den Offizier auf das Feſtungsgebiet, innerhalb veffen er in ber 
Regel frei oder unter angemefjener Auffiht herumgehen und Befuche annehmen darf, in fo meit ſich 
dieß mit der Feſtungsordnung verträgt; das Gericht lann aber die Strafe durch Beſchränlung bie- 
fer Befugniß ſchärfen, fo jedoch daß bie Befugniß zur Bewegung im freien nicht unter zwei Stun- 
den täglich vermindert wird, 

Der Feſtungsarreſt kann nicht unter drei Monaten, außer bei Generafen und Stabsoffizieren, 
und micht über zehn Jahre erkannt werden. Er wird auf 'die Dienftzeit bes a nicht ange- 
rechnet und ift mit Einziehung ber Hälfte des Soldes verbunden. 

Der gegenwärtige Artikel findet auf Portepee-Unteroffiziere zwar Anwerbung, fo ſaes daß 
diefelben im Feſtungsarreſt den ganzen Sott fortbeziehen. 


Artikel 22. 

Das Feſtungsgefängniß wird durch Einſchließung des Gefangenen in dem Gefängnißzinmer, 
und durch Berpflegung deſſelben mit ber Koſt eines zur Meilitärarbeitsftrafe verurtheilten Sträf- 
fings vollzogen. 

Diefe Strafe wird gegen Offiziere ftatt der wegen reinmilitärifcher Vergehen im Allgemeinen 
angebrobten Zuchthausftrafe erkannt. 


Urtilel 23, 
- Die Reftungsftrafe der Untereffiziere und Soldaten fann nit unter drei Mo- 
naten erfamıt werden; iſt fie auf vier Jahre oder mehr verwirkt, fo wird fie durch Eorrection® 


hausſtrafe erfegt. (Art. 28, 80.) Die Arreftaten find im militäriſcher a und erhalten * 
vorgeſchriebene Koſt in der Feſtung, aber keinen Sold. 
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Der Unteroffizier im Feſtungsarreſt kann nur eine oder zwei Stunden täglich innerhalb bes 
Feſtungẽgebiets frei oder ‚unter Aufſicht herumgehen, darf aber fonft das ihm angewiejene Zimmer 
nicht verfaffen und feine Beſuche annehmen. Er kann mit Schreibereien, befchäftigt werden. i 

Der Soldat wird im Feſtungsarreſt in jo weit beichäftigt, als e8 der Difciplin * der 
Hausordnung wegen li Wi er = das — nur auf —— oder mit —— Erlaub⸗ 
niß — — , rc 
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Die Militärarbeitsftrafe ift bei Soldaten ſtets mit der Berfegung zur Straftlaſſe, bel 
Unteroffizieren mit ber Degradation und gleichzeitiger Berfegung zur Strafflaffe verbunden, Der 
Sträfling erhält eine beſondere Straffleivung, wird zu angeftrengter Arbeit angehalten, und befindet 
fih aufer den vorgefchriebenen Arbeits- und Erholungsftunden in firengem Gewahrfam. Er bezieht 
feinen Sold unb erhält die vorgeſchriebene Koſt in der Strafanſtalt. Die Strafe kann nicht un— 
ter drei Monaten erkannt werben, und iſt fie auf zwei Jahre ober mehr verwirkt, fo wirb fie durch 
Correctionshausſtrafe erſetzt. 

Wo das Geſetz im Allgemeinen Militararbeitsſtrafe androht, wird ſtatt derſelben 

1) bei Offizieren auf Feftungsarreft und Entlaffung erlannt; ebenſo bei Unterabjutanten und 

anderen BortepeesUnteroffizieren, bei welch letzteren jedoch, wenn fie vermöge der Militär 
pflicht dienen, an bie Stelle der Entlaſſung die Degradation neben dem de bes. Por- 
tepee tritt; 
2) bei ſolchen Unteroffizieren ohne Portepee Weide nach Art. 32 nicht begrabirt —— lon⸗ 
nen, wird ſtatt ber Militärarbeitsſtrafe auf Gorrectionshausftrafe und Entlaffung erkannt. 


Artikel 25. 

Die Gerichte find ermächtigt, ftatt der im Militärftrafgefege angedrohten Feitungäftrafe dann 
auf DMilitirarbeitsftrafe oder, bei einer Dauer von zwei Jahren oder mehr, auf Correctionshaus⸗ 
firafe zu erfennen, wenn bei Begehung der mit jener Strafe bedrohten Handlung befondere Bis 
artigfeit ober Unmwürbigfeit der Gefinnung verrathen worden, — und eben fo ftatt der in bem 
Militärfteafgefege angebrohten Mälitärarbeitsftrafe dann auf Beftungeftrafe zu erfennen, wenn es 
fih ergibt, daß die That nicht aus Pösartigfeit oder Unwürdigkeit der Geſinnung hervorgegangen 
ſei, und wenn dabei dem Thäter beſonders ſtrafm indernde Umſtände zur Seite ſtehen. Die letztere 
Ermächtigung findet jedoch auf Diebſtahl, Unterfhlagung, Falſchung und Betrug, fowie auf Deier- 
tion feine Anwendung. 

So oft eine Feſtungeſtrafe gleichzeitig mit der Verſetzung zur Strafffaffe auszuſprechen wäre, 
wird ftatt berfelben auf Militärarbeitsſtrafe ober, bei einer — von zwei dahe ober mehr, 
auf TOUÄHRISRIRON! erkannt. 
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Boten * Bet,‘ Beh Ya: eis‘ Unteroffizier oder Sofdat eine Feſtungb⸗ oder Dei 
ober as ee — wird > Auf ſeine Dienftzeit * — —J 
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di | Artikel 27. Be 

Die — und die Zuätbausftrafe — in er — 
Strafanſtalten verbüßt. Sie ſind in ihrer Dauer und in der Art ihrer Bollziehung der — 
rechtlichen Corrections· und Zuchthausſtrafe gleich. 


Ürtitel 28. j ar 


Eorrectionshausftrafe wird von den Militärgerichten nicht allein dann erkannt, werm fie tm 
Militärftrafgefeg ausdrücklich angedroht iſt, ſondern auch dann, wenn ein Unteroffizier oder Soldat, 
welcher eine Corrections⸗, Feſtungs ⸗ ober B—— verwirkt hat, dem Militärſtande nicht 
verbleibt, ſei es, daß er 

a) neben der Freiheitoſtrafe zur Entfernung aus dem Militärſtande zu verurtheilen, oder 

b) daß die Entfaffung nah Art. 30 die folge der zu erfennenden Freiheitsſtrafe ift, ober 
0) daß feine Entlaffung im bienftlihen Wege ausgefprochen, ober 

dh daß er nach einer Defertion in den Mifitärbienft nicht wieder aufgenommen wird. 

Wird im dienftlichen Wege die Entlaffung vor oder während ber Berbüßung einer Feſtungs⸗ 
ober Mititärarbeitsftrafe ausgefprohen, fo wird im een Falle die ganze Strafe, im letzten Falle 
ber Reſt berfelben im Eorrectionshaufe verbüßt. 


7 


Artikel 29. 


Die Beſtimmungen der allgemeinen Strafgeſetze über die mit der rechtskräftigen Verurtheilung 
zu den verfchiedenen Freiheitsſtrafen verbundenen Folgen finden auch auf die militäriſchen Frei— 
beitsftrafen in der Art Anwendung, daß die Urzeftftrafe dem bürgerlichen Gefängniß, die Militär- 
arbeitsftrafe ber Correctionshausftrafe, das Feſtungsgefängniß der Zuchthausftrafe gleich geachtet 
wird, — andere Feitungsftrafen wegen milttärifcher Vergehen aber die Folgen der Correctionshaus- 
ſtrafe mur dann nad fich ziehen, wenn fie auf wenigjtens vier Jahre erkannt find. 

Erfagftrafen (Art. 24, 28, 42, 43) haben ftets die Folgen derjenigen Strafen, an deren 
Stelle fie treten. ER 
Artikel 30. RE: | 

In foweit eine Strafe den. Berluft. ver Hof-, Staats», Gemeinde- und fonftigen öffentlichen 
Aemter zur Welge hat, tritt bei Militärperfonei aller Grabe die Entlaffung aus, dem Militärbienfte 
ein, — mir bei Soldaten und Unteroffizieren, welche vermöge der Mifitärpflicht dienen, (einfchlich- 
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"ti ber Bortepee-iluteroffigiere, aber ausſchließlich berjenigen Unteroffigiert, IJ indie nad Ark. fo 
nicht degradirt werben können), tritt an die Stelle der Entlaffung bie Berfegung 3 zur "Sirhtlffe 
“ober bie Degradation Iſt jcoch eine : der nagbemeften Strafen dermirft ” 


i)Zuchthausſtrafe rel Trial 
2) Eorrectionspausftrafe oder Mifitärarbeitsftrafe 42. umerb0 
a) wegen Meineibs, 
' b) von 'eineitt: gaht ober" Tänger" wegen: Diebftahls, Unterfelagung)äkfegung oder Betrug, 
c) von zwei Jahren oder länger wegen anderer en thin Pd 
8) Teftungsftrafe Von vier Fähren ober Länger, ia Blu Br. ER 
ſo iſt damit auch bei den vermöge ber- run biertenben _— und > fin bie 
gen; verbunden. SEN? 
379 ud a4 ° Teen gu * * Artitel 31." Ber ee en 


Wan in einem de den anderen ber kur Ürt. 30 erwähnten Fälle, in — bie Entlaf- 
fung einzutreten hätte, das Kriegeminifterium, ‚oder im Felde der Oberbefchlshaber,. befondere Gründe 
findet von ber Entlaffung ‚ jo tritt au beren ‚Stelle bie Degrabation ober Verſetung zur 
Straftlaffe. 


nal 
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Artitel 32. wo TH 


1. Die Degradation ıber Unteroffiziere beſteht inder Herabfetzung in die Klaſſe der 
Soldaten mittelſt Eutziehung jedes Grades und Ranges, ſowie bes höheren ‚Einkommens auf un» 
beftimmte Zeit; Vor Ablauf eines im Dienfte zugebrachten Jahres kann der Degrabixte, den Wall 
ausgezeichneter Handlungen ausgenvmmen, zu einem höheren Grabe nicht: wieder befördert werben. 

Die Degradation ift nicht amwendbar gegen "Unteradjutanten, Oberfeldwebel, Oberwachtmeifter 
und Andere diefes Ranges, 'foißie gegen Garde-Unteroffiziere, "gegen Gendarmen und Genbarmerie-Un- 
teroffiziere und gegen alle nicht in ben Regimentern und Corps ſtehende Mifitärperfonen in. Unter 
'offigiersrang, — und es tritt hinſichtlich derſelben die Dienftentlaffung an die Cl der Degra- 
bation. 

PortepeesUnteroffiziere unter dem Rang des Oberfeldwebels lönnen nur dann votheriger 
Abnahme des Portepee) degradirk werben, wenn fie vermöge ber allgemeinen ————— dienen, 
ns tritt an die Stelle der — die — oz uiakest 

Artitel 38. | — 

Die Verſetzung zur Strafklaffe iſt in der Regel nur gegen Soldaten anwendbar. 
Ausuahmsweiſe können die Militärgerichte gegen Unteroffiztete, weldenzur Degradation verurtheilt 
imesben;: bei beſonders erſchwerenden Umſtänden gleichzeitig auf, Berſetzuug zur Strafllaſſe ‚erkennen; 

56 
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einen Mnteroffigier aber, der zur Meititirarbeitsftrafe verurtheilt wird, trifft ſtets die Verſetung ‚Aue 
„Straftlaffe mit der Degrabation (Art. 24). 

Die Berfegung zur Strafflaffe wird dur eine Drbre des Regunents- ober Gorpscommandeurs 
wieder aufgehoben, wenn fich ber Verſetzte während eines im Dienfte zugebrachten Yahres tadellos 
betragen hat. , 
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Artiter 34. 


An Die, Berfegung zur, — J die — daß der Verurtheilte, f fange er ä in 

Diefer Klaſſe befindet, 

1) vie Lanbescocarbe — — und dag. RER: aufer Dienft nicht tragen ‚darf, 

in 2); einen, Theil, ſeines Soldes bis zum: Betrag eines, Füuftheils verliert, über. deſſen Emon- 
dung reglementäre Beftimmung erfolgt, 

3) unter die ftrengfte bifeiplinarifche Aufſicht geftellt wird und außer Dienft bie Gaferne be 
das Quartier nur in fo weit verlaffen darf, als es ihm bie Vorſchriften des Compagnie⸗ 
oder Schwabronsbefehlshabers geſtatten, | 

4) des Anſpruchs verluſtig iſt, von Oberen und Vorgeſetzten mit Sie angerebet zu werben, . . 

5) von jedem Anſpruch auf Beurlaubung, fowie von folden Dienftverrichtungen, welche ein 
beſonderes Vertrauen erfordern, in ſo weit es der Dienſt erlaubt, ausgeſchloſſen wird. 

Ferner können 

6) die Soldaten der Strafflaffe wegen weiteter Vergehen (wenn es nicht der Verwandlung 
wegen ubthig iſt), weder mit einfachem oder. ſtreugem Wachtarreſt noch mit Feſtungsarreſt 
beſtraft werden, ſtatt des letzteren wird Militärarbeitsſtrafe gegen ſie erkannt. 

Derjenige, welcher feine Dienſtzeit vollendet oder zum Militärdienſt untauglich wird, wih⸗ 
rend er ſich in der Strafklaſſe befindet, erhält keinen förmlichen Abſchied, ſondern einen 
‚einfachen Entlaſſungsſchein, womit in der Regel der Beyuft etwaiger Penſionsanſprüche 
verbunden ift. 

8) Die Berfegung in die Strafklaſſe hat den Verluſt etwaiger Orden und Ehrenzeichen zur 
Folge. 

9) Die Beerdigung von Soldaten der Strafflaffe geſchieht in der Regel ohne militäriſche Ehren. 

Das Nähere über die Urt und Weife, wie dieſe Wirkungen zu vollziehen find, hängt von 

reglementärer Vorſchrift ab, durch welche auch beſtimmt werben kann, daß und in melden Bällen 

die gedachten Wirkungen nur theil- und flufenmweife eintreten, oder auch ftnfenweife wieder auf- 
bören follen. 
Artikel 35, 

Denn auf die in dem Militärftrafgefeg angedrohte Strafe der Berfegung zur Straflfaffe um 

deßwillen nicht etlanut werben kann, weil der Schuldige bereits in der Strafklaſſe ſteht, jo ift wegen 
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biefes "Winfländes , wenn fie. neben: einer Freiheitsſtrafe gu erkennen inäte), vie Freiheitsſtrafe Ather’ 
Halb der gefegfichen Gränzen angemeffen zu erhöhen, andernfalls aber ſtatt det Berſetzung zur Siruf⸗ 
Haffe auf drei⸗ bis Jehsmonatliche Militärarbeiteftrafe zu erkennen. 


ip io. Artikel 36; il mn 47 
Die Entfernung aus dem Militärftande ya D5 En ändge er, sr Bl 
- 17 Dienftentlaffung ohne Abſchied, > 2 

‚» Dienftentjegung bei Offizieren, Ausftoßung bei Unteisfigleren und Soldaten. 

Yet der Veturtheilung zu dem einen und anderen Grab ſind der Verluft des Chardfter- und 
des Gehalts oder der Penfion, fowie der Penfionsanfprüde und die Entziehung der Orden umb 
Ehrenzeichen, 'Überbieg mit der Veturtheilung zu dem ‘eitten ober anberen Grade die fonftigen ger 
meintetptfichen Folgen der Dienſtentlaſſung und beziehumgsweiſe der Dienſtentſetzimg verbunden. 

Die Ausftogung Tann dur die öffentliche Abnahme der militäriſchen Ahzeichen beiſcharſt 
werden, ſo oft das Gericht eine ſolche Scharfung im Snterfie des Dienftes und ber Difciplin 
nöthig findet. Ki 'y. 

". Unteroffiziere, welche bas Bortepee tragen; erleiden beide, Babe der ae aus, I DR 
Ttksflanbe in are — wie andere Unteroffizieertre. | 


am 
A, 


Artikel 37. ann] 
Im Difciplinarwege kann die Dienftentfaffung mit den im vorigen Artilei erwähnten 
Folgen von dem Sriegsminifterium verhängt werden: Au.la⸗ 


1) gegen Soldaten, von deren Eintritt in ben Dienft an ſechs, wenn glei durch Defertion 
oder Feltingd- und Mitikärärbeitsftrafen unterbrochene Jahre abgelaufen find, wenn fie ver- 
möge ihres anhaltend bewiefenen ſchlechten Betragens dem Dienfte zur Laft find; " 
2): gegen freiwillig: oder Durch Einftehen dienende Unteroffigiere und Soldaten, wenn fie ſich 
— betragen oder sur N in die Strafflaffe — werden. 
| Artikel 38 | | 
— finden gegen Militärperſonen nur wegen ‚gemeine Vergehen und nur in fo 
ferne ftatt, als fie eigenes Vermögen befigen. ober. ihr Sold vom Gläubigen, gefeglich- in ia 
genommen werben Tann. a A 
Artitel 3. 5 Y 
’ Die — ein Dritkrgerigt erfamte Tobesftgafe' wird bar, Eiſchiehen — 
Wird dagegen eine Militärperſon durch ein Civilgericht zur Todesſtrafe verurtheilt, jo wird 
56* 
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diefelhe, nach vorauegegangener Entlaffung bes ‚ Berurtheilten a; Dog) Re bie Be all 
gemeinen, Strafgeiegen beftimmte eg ft —V u 17 Nr 


"Artitel 40. ai ih Te 


Die gegen Militärperfonen anwendbaren Freiheitsſtrafen * unter ſich und zu den — 
lichen Freiheitsſtrafen in dem Verhältniß, daß 
1) ſechs Tage einfachen, vier Tage ea brei Tage — ob Mbei: Tage Bunter, 
ſedann ſechs Tage Gefängnißſtrafe einander gleich ſtehennn 
4 2,0, Monat, Feſtungsſtrafe, DMilitörarbeitsftrafe und ————— einem zwanzig. 
din m tägigen ſcharfen Axeſt, + 
3. 3) An Monat, Zuchthaus- oder Feftungsgefängnüßfttafe einer Vreiuentfigen Sorrectiong-. au 
„Militärarbeitsftafe, gleich geachtet werben. 
Ber Das Verbältniß der drei Grade des Offiziersarreftg (Urt. 14) if Deimjenigen bes len. 
firengen und ſcharfen Arreſts ber Unteroffigiere und Sofpaten ‚gleich | ar 


Krtitel 41. 4 zillön 


"IE Wenn Bis zegeinwirtige Geſetz ein Vergehen mit "einer mitftariſchen idee eben: 3 
deſtungs⸗ ober Militärarbeitsſtrafe) und weiter mit einer nichtmilitärifchen (Corrections- bber Zucht⸗ 
bausftrafe) bedroht, fo haben die Gerichte, ſo lauge das geſetzlich zuläffige Maß der erfteren aus- 
J ee a: Dee — erben muß, ‚gui.hie Jehkene zu 

nen. — —— 
— ER ER Artitet 42. | | FE Pe 

Wenn * Militãrperſonen wegen gemeiner Beryeen ‚von "Seiten der Dititärgerihte zu 
erfennen ift, „jo: haben ‚Die letzteren 

hi) 2): ſtatt der im den allgemeinen‘ Strafgefepen —— —— eine derſelben nach 

Urt. 40 gleichſtehende militäriſche Strafe zu erklennen, jedoch mit Ausnahme: det Correc⸗ 
tionshausftrafe in den Wällen des Art. 28 und ber Zuchthausftrafe — Wenn hiernach 
gegen Unteroffiziere oder Soldaten ftatt ver Correctionshausftrafe auf Feitungs+ oder Mili- 
I Arbeitet erlanut werben muß, ſo hängt: die Wahl zwiſchen dieſen beiden —— 
Br 408 von dem · Ermeſſen der. · Militärgerichte · nach der: Anleitung des Art, 250 ab /· | 
2) Statt der gemeinredtlichen Gefängnißftrafe ift vom Corporal abwärts nur "dam, heit’ fie 
weniger als drei Tage beträgt, auf -kinfachen Arreſt der gleichen Dauer, fonft aber ſtets auf 
firengen » oder  fcharfen Arreſt von er ers — Ren gu erlennen. — Auf 

dt: ‚gleiche ar * ad Batair - ‚64 Frih 
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BP) er Berwandlung < der — * — wenn * — Urt. "38 bieit 
Geldſtrafe ſelbſt anwendbar iſt. Jate Tu 7 Be A u 10; 

4) Statt der in ben allgemeinen Strogefepe geftatteten ——— * — 

fönnen die höheren Arreſtgrade in der jenen Schärfungen entſprechenden Form erkanut 

> werden" Die gemeinrechtlichen Schärfungen ver Correctibnshausſtrafe ünnen auf bie Di- 

' fitöeasbeitsftrafe, nicht aber auf die Feſtungsſtrafe angetveridet werben. ' ' * 

5 Wegen Vergehen, welhe in den allgemeinen Strafgeſetzen mit der Strafe der Dienfeits 

L laffung oder Dienftentfekinig bedroht find,’ wird bei Unteroffijieten und Soldaten, welche 

vermðge der allgeneinen Militärpflicht dienen und nicht zu denjenigen gehören, bie nach 
Artikel 32 nicht degradirt werben Können, ſtatt der Dienſtentlaſſung auf Degradation oder 
Verſetzung zur Strafklaſſe, ſtatt der Dienſtentſetzung auf Militärarbeitsſtrafe nicht unter 6 
Monaten erkannt; gegen alle ſonſtige Militärperſonen aber werden die Strafen der Dienft- 
entlaffung oder Dienftentfegung (Ausftogung) ausgefproden. 

6) Die in dem allgemeinen Strafgefegen angedrohte Suspenfion von Dienft und Gehe wird 

‚ ‚bei allen Militärperſonen durch eine angemeffene Arreſtſtrafe erſeztt. 

7) Wo wie nallgemeinen · Strafgeſetze bie Strafe des gerichtlichen — sim, iR ſtattn 

deſſen eine angemieffene Arreſtſtrafe zu erkennen. un tra] 

In allen Fällen, im welchen in Gemäßheit bes gegenwärtigen. Arutels fiau * in den allge⸗ 
meinen Strafgeſetzen angedrohten — eine andere etlannt wird, I die — in dem —— 
auodrücklich beiyufiigen. nd u are ’ 

Artikel 43. Eh —A 5 23 

Wenn von einem bürgerlichen Gerichte innerhalb | feiner —— oder * erfolgte Ueber⸗ 
laſſung von Seiten ‘des Kriegsminiſtetiums ein Strafurtheil gegen eine Militärperſon — worden 
iſt, ſo wird daſſelbe vom deu’ bürgerlichen Gerichte: dann en _. n 

2, 1) wem auf Tod oder Zuchthaus erlanm werben ift;. A ee 
2) wenn auf eine Gelsftrafe erkannt morben iſt, Beige und; Un. 38 gegen — 
angewendet werden. Tantı;. 
1:8): wenn ſich die Gerichtsbarleit des — Geiste nad ber ——— 
ee die Vollziehung des Strafurtheils gegen. die Militärperſon erfisedte,. oder wenn 
dem bürgerlichen — die — ſeines beige von bem er re 
‚‚Uberfaflen werben ift., 

Do keiner. diefex Fülle, — iR: die won en Gürgertichen — — Strafe nach 
Maßgabe des Art. 40 zu verwandeln. In dieſem ‚Balle find jedoch, wenn von dem bürgerlichen 
Gerichte bie Correctionshausſtrafe geſchärft worden ift, Diefe Schärfungen auch auf bie an bie Stelle 
ver Correttlonhausſtrafe treteitde ntititrifche "Strafe, welche aber Bann "inmer in Milildrarbeits⸗ 
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firafe beftchen muß, —— Die ·Schärfung BERN _ on — 
wish Bei ber — * Arreſt * in Anfang — 


Artitel 44. F 


"Die — ber — Strafgeſetze über die öffentfige Brlanutmadung 
ber Strafurtheile finden au auf die Exkenntniffe ‚der — Gerichte wegen gemeiner 
Bergehen ber Militärperſouen Anwendung. 

Die Strafurtheile der Militärgerichte werden blos dem PAR er — Abteilungen 
beffefben befannt gemacht, in fo ferne wicht die Militärbehörde male eine allgemeine: Belannt- 
machung im- öffentlichen Iutereffe angemefjen findet. * 


Dritter Titel, 
Von ven Bergehen im Allgemeinen. 
Artitel 45. 
Die in ben Etrſgeſere⸗ nicht mit: Strafe bedrohten Handlungen und Unterteffungin, durch 
welche gegen: Ordnung, Zucht, Sitte und ee Dienft gefehlt wird, künmen als — 
linarvergehen me. werben. 


Artikel 46, 


Die in ben Strafgefegen mit Strafe bebrohten Handlungen und Unterfafinngen — 

ber bifeiplinarifhen Beſtrafung nicht. 

Hiervon finden folgenbe. Ausnahmen ftatt: 

U Die in den Militärftrafgefegen mit Strafe‘ Sebrobten Beiyehen fönnen dann — 
beſtraft werben, wenn big augedrohte Strafe in Arreſt ohne Beſtimmung eines niedrigſten 
Maßes beſteht oder das beſtimmte niedrigſte Maß bie Diſciplinarſtrafgewalt der Vorgeſetzten 
nicht überſteigt, und wenn dieſe Vorgeſetzten nicht nach pflichtmäßigem Ermeſſen eine härtere 
Strafe für nothwendig halten, als zu verhängen in ihrer Befugniß liegt. 

2) Bon den in den allgemeinen Strafgeſetzen mit Strafe bedrohten Vergehen können diejenigen 
diſciplinariſch beſttaft werden, melde in dieſen Geſetzen zur polizeilichen Beſtrafung ver- 
wieſen ſind. 

Die Befugniß zur diſciplinariſchen Beftrafung i in ben Fällen des gegenwärtigen Artilels fteht 

jedoch nur ben Commandeuren der Rogimenter und Corps ımb den höheren Befehlshabern zu.- 


j a Artikel 47. 
Rothwehr gegen den Vorgefegten, wenn ‚diefer im Dienfte handelt, ift micht zuläffig. 
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- Bei’ feiner in dem Drrtarfenfgefee mit Strafe —— iſt die Hinten - 
ee von bet Mlahe des Befchlibigten oder Beleidigten ‚abhängig: TORI IT PR} 

Wenn Bergehen, deren Unterfuchung und Beftrafung die allgemeinen Strafgefege bon ber 
lage des Beihädigten ober Beleidigten abhängig machen, von Militärperfonen verübt werben, und 
wenn aus Gründen der Difeiplin oder: ‚ber. Standesehre deren Beftrafung nöthig erfcheint, jo foll 
. in diefen Richtungen das Berfahren von Amts wegen ftattfinden, ohne Rückſicht barauf, ob eine 
Klage erhoben wird ober nicht. 


Artikel 49.. 


Wenn bei Bergehen von‘ Militärperfonen ein, Borgefehter. ober Oberer als Anftifter, Mit- 
urbeber, Gehülfe oder Begünftiger erjcheiut, fo ift derfelbe mit. höherer Strafe zu belegen, 
‚als wenn er nicht im Berhältnig des Borgefegten oder Oberen. fände. Die Erhöhung muß. wenig- 
ftens ein Biertheil betragen und kann bis zur Berdoppelung fteigen, ſei es auch, daß es dadurch 
nöthig würde, die Gränze der auf das Vergehen gefegten Strafe zu überfchreiten und, im falle 
das gefeglih zuläffige höchſte Maß der Strafart nicht — a ber nächft —— Strafart 
— 
Urtitel 60. 

Wenn. zwei ober mehr Militärperfonen verſchiedenen Grades ein Vergehen im Complott 
verüben, ſo wird der Höchſte im Grade und von mehreren Oberen gleichen Grades der Dienſt⸗ 
älteſte mit der nad Art. 49 erhöhten Strafe des Anftifters belegt. 


Artikel 51. 

Der Befehl zur Begehung einer ftrafbaren Handlung macht den Bollbringer nur dann firaf- 
los, wenn er bemfelben von feinem Vorgeſetzten als fürmlicher Dienftbefehl angekündigt worden ift, 
und wenn nicht die befohfene Handlung in. Berrath, Aufruhr oder Defertion befteht. 

Der Borgefegte, welcher den Befehl zur Begehung der ftrafbaren Handlung ertheilt hat, wird 
"wegen dieſer Befehlsertheilung, wenn das Vergehen ausgeführt wurde, wie der Anftifter eines Eom- 
plotts beitraft, — andernfalls wird er mit der Strafe des beenbigten Verfſuchs belegt, und nur 
dann mit ber Strafe des nicht beendigten Verſuchs, wenn die Handlung zu benjenigen gehörte, 
‚binfichtlich welcher nach dem erften Sape diefes Artikels der Befehl den Untergebenen en firaf- 
los mat. 

Artikel 52. 


Wenn der Vorgefete ohne Befehlgertheilung den Untergebenen zur Begehung einer ftrafbaren 


Handlung verleitet oder die Erlaubntk dazu amsbrüdfich oder ftillfehweigend ertheilt hat, fo 
wird, er, im; ·Falle die Handlung ‚ellbradht worden, if, benfo.ibeftraft, als hatte er dam, Befehl 
dazu erteilt. If die Handlung wicht; vollbracht. worben, :fo,-trüfft.ihm die Strafe des. nicht, ber 
Verſuche eh | ee | 
2 — Artikel. 53. ud“ Bar 
1 — — Diiiopafonen eines . der — . seninfgeig bein: " 
1) ,Berrath,. 

2) Defertion, 

3) Imfuborbination, 

4) Plünderung und die fonft im zehnten Titel genannten Vergeben, 
fo if, auch ohne daß eine Verabredung gettoffen worden ift, das Vergehen als im Complott verübt 
zu ‚betrachten, ‘im Wall entweder eine gegenfeitige Unterftügung ftatfgefunden hat, ober nach gegeü⸗ 
feitig erhaltener" Kenntniß von der auf das Dergepen gerichteten Abſicht der en das — 
er — worden Eh 


Artikel Be 
Ben eine — bei dem Vergehen eines Anderen als Gehülfe erfeint und du 
die hierbei geleiftete Beihülfe zugleich bie buch ihr militärifches Verhältniß bedingten beſonderen 
Pflichten verlegt hat, fo gibt zu ihrer Beftrafung nicht diejenige Strafe ven Maßſtab, welche ber 
‘son ihr unterftügte Urheber zu erwarten hat, fondern diejenige, welche ben lebteren treſfen wäre, 
wenn er fich im demſelben mifitärifepen Verhältniß befände, t tie ‚ber Gepütfe, 


Urtifel 55. 


Die abermalige Uebertretung bes nämlichen Strafgeſetes wird bei ‚allen militäriſchen Ver⸗ 
er“ als Rückfall beftraft. 

Dagegen wird wegen Gleihartigkeit früherer Mebertretungen der Nüdfall nur bei den 
nachbemerkten Vergehen beftraft, und zwar dergeftalt, daß die unter jeder der folgenden Nummern 
zufamimengeftellten itrafbaren Handlungen ober Unterlaffungen als gleichartige gelten: 

1) alle- Bergehen gegen Borgefehte, Obere und Wachen; 

2) alle Vergehen durch Mißbrauch der Dienft- oder Strafgewalt gegen Untergebene; 

3) alle Pflihtwidrigfeiten bei Vergehen von Untergebenen durch Nachſicht eber Theilnahme; 

4) Vergehen der Wachen, Schildwachen, Escorten ꝛc., durch Schlafen auf Poſten, Berlaſſen 

des Poſtens oder der Wache, —— von Arreſtaten ober ſonſtige Dienſtwidrig⸗ 
keiten; 

5) Entfernung ohne Urlaub, Ausbleiben über unlaub— 
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A Vergehen hinfichtlich der Erhaltung me Anfbewahrung der Möntiriinger, Armatur⸗ imd 
fonſtigen Equipirungsgegenſtãnde, der Dienftpferde und anderer Mifttätbebifrfniffe; / 
7) Diebftahl, Betrug, Unterſchlagung, Beruntrenung in Bezug auf das militäriſche Berhäftiiig 
(Neunter Titel Artikel 137 bis 140); Pliinderung und die anderen im zehnten Titel ge— 
ro Wansten ‚Vergehen gegen das Eigenthum. 
Ibn 0m. Mennijebod -eine Militärperfon in einem elandiſchen Militardienſte wegen rein⸗ 
WR militärif Her Vergehen verurtheilt und beſtraft worden ift, fo werben biefe bei gleichen 
ober gleihartigen Vergehen, welche fie fpäter im Großherzoglichen Dienſte perübt, nicht in 
Anſchlag gebracht. 


Artitel 56. 


Ein —S wird — dann ‚angenommen und beſtraft, 

I) wenn bie nach einander begangenen Vergehen theile militäriſche, theils ——* — und, 
nach den Beſtimmungen der allgemeinen Strafgeſetze im — mit dem verſteheuden 
Artikel 55 Ne, 7, als gleichartige erſcheinen; 

2) wern das frühere Vergehen bifeipfinarifch beftraft worben ift, bie u des neueren Ver⸗ 
gehens aber von dem Gericht ausgeſprochen wird; 

3) wenn das frühere ober das neuere Vergehen, ober beide, aus Faprlaffgtiit begangen find. 


Artikel 51. 


= Usbrigen Soßen die je Gerichte die Beſtimmungen der allgemeinen Straigefepe über ben Riüd- 

fall und deſſen Beftrafung, fo weit, nicht für eingelne Fälle das gegenwärtige Geſetz ein. Underes vor- 
fchreibt, auch auf den Rückfall in militärifchen Vergehen anzumenden, fo jedoch, daß 

1) die im dem allgemeinen Strafgejegbuch beftimmten ſchärfenden Zufäge nur in fo weit ftatt- 
finden, als es nach Urt. 42 Nr. 4 des gegentoärtigen Geſetzes geftattet ift; 

; 2) daft bei dem zweiten oder weiteren Nildfalle dasjenige, was bie Art. 100 unb 101 des 

aullgemeinen Strafgeſetzbuchs binfichtlich der Gefängnifi und Gorrectionshausftrafe beſtimmen, 

eben ſo von der Arreſtſtrafe, a von ber Feſtungs⸗ und Militärarbeitsftrafe gilt. 


Ärtitet 58. 


Das Verfahren bei Wiederholung ber Difcipfinarsergepen iſt in der Diſeiplinar· 
ſtraforbnung vorgeſchrieben. 


Wenn aber Unteroffiziere oder Soldaten nach öfters wiederholten Difeipfinarbeftrafungen Durch 
abermalige Vergehen zu erkennen geben, daß fie durch Die gewöhnlichen Dijeipfinarftrafen an Zucht 
"ud Orditinig nicht gewoͤhnt werben konnen, ſo fit fie Mit Begräbation oder Verferung zit Etraf- 
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as a. 


Haffe, bei. fortgeſehter Ondiſciplin mit Militärarbeitsftrafe bis zu einem Jahre, und wenn bie Er- 
folglofigteit diefer Strafe ihre. Veſſerungsunfähigkeit beurfunbet, mit der Entfernung aus dem Mi- 
Ktörftanbe zu beftrafen. 

Artikel 59; 

Auch gegen diejenigen Unteroffiziere und Soldaten Tann auf Entfernung aus bem Militär- 
ſtande erfanmt werben, welche wiederholte nichtdiſciplinariſche, oder theils diſciplinariſche, theils nicht: 
diſeiplinariſche Strafen ohne Erfolg erlitten haben und dur abermalige Vergehen ihre Befferungs- 
anfähigteit beurkunden. 


Artikel 60, 

Bei einem Zufammentreffen mehrerer Bergeben kommen bie gemeinrechtlihen Vor— 
fohriften zur Anwendung, und was barin in Bezug auf die nichtmilitärifchen Strafen beftimmt ift, 
gut auch von den entfprechenden militärifhen Strafen, fo jedoch daß bie für dieſelben feftgefegte 
fängfte Dauer nicht überfchritten werben darf. 

“Treffen Feftungs- und Diilitärarbeitsftrafe zufanmnen, fo wird jene in biefe verwandelt. Wenn 
die Dauer im Ganzen vier Fahre Teftungsftrafe, zwei Jahre Militärarbeitsftrafe oder mehr beträgt, ohne 
daß Zuchthausftrafe vertwirkt ift, jo wird auf Eorrectionshausftrafe erfannt. (Art. 28.) 


Urtitel 61. 


Ber zu einer Zuchthausftrafe oder zu einer mit der Entlaffung aus dem Militär verbundenen 
Correctionshausſtrafe vechtsfräftig verurtheilt wirb, während noch eine früher erlanute Feſtungs⸗ ober 
Mifttärarbeitsftrafe ganz oder theilmeife unvollzogen ift, bat auch die letztere Strafe in dem * 
hältniß des Art. 40 im Zucht⸗ oder Correctionshauſe zu verbllßen. 


Artikel 62. 

Wegen Trunkenheit kann bei ſolchen Vergehen, welche während einer Dienſtausübung ober 
gegen die Subordination begangen werden, weder die ai aufgehoben, noch bie gefeglich 
angebrohte Strafe gemildert werben. 

Artikel 63. 


Wenn Militärperfonen unter fehzehn Jahren eine ftrafbare Handlung begeben, jo ſoll 
niemals der Art. 115, fondern in allen Fällen der Urt. 116 bes allgemeinen Strafgeſetzbuchs zur 
Anwendung kommen. 


Artikel 64. 
Für die Zumelfung der in den allgemeinen und militärifchen Steafgefegen angebrohten Strafen 
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re. Wen — — ben —— all- 
‚1) St ein ak während ber Ausübung des Dienſtes oder bei’ verſammeltem Trupp, be- 
fonders unter den Waffen, begangen worben, ſo ſteigt hierdurch die Strafbarkeit, in fo ferne 
nicht dieſe Umſtande als Merkmale für die Anwendung der beſonders angedrohten Strafe 
bezeichnet ſind.Daſſelbe iſt der Fall, 
2) wen Bei einem Vergehen die dienſtliche Stellung ober Dinfafen ober anbere Gegen 
flände ber miftärifchen Ausrüftung mißbraucht worden find: — 
8) Bei einen Soldaten, der noch nicht drei Monate bei der Fahne war, if bie ‚mangelhafte 
Kenntniß der neu übernommehen, durch das Vergehen verlegten Pflichten, wo foldhe anzu 
nehmen HR, als Grund zur Strafminderumg zu Berütkfichtigen. 
4) Ein Befehl des BVorgefegten oder die vorausgegangene Erlaubniſt deſſelben zu dem Bergehen 
bes Untergebenen dient zur Minderung der Strafe bes Lesteren, wenn nicht der Befehl 
nah Art. 51 alle Strafbarkeit des Untergebenen aufhebt. 


Artikel 65. 

Wenn bei Verübung eines Vergehens beſonders boshafte oder miebrige Gefinnungen an ben 
Tag gelegt worben find, fo ift neben der fonftigen Strafe, auf Entlafjung oder — wenn ber Schul- 
dige vermöge ber Militärpfliht dient — auf Degrabation oder Berfegung zur Strafklaſſe zu er- 
tennen, im Hall dieſe Strafen er ohnehin — nach der — Vechchat des ——— 
Geferee — haben. 

Artikel 66. 

Der Art. 122 des allgemeinen Strafgefegbuhs ift auf die in den Militärftrafgefegen mit 

Strafe bedrohten Vergehen nicht anwendbar. 


ÜUrtitel 67. 

’ Die Beftimmmmgen der allgememen Strafgefege über Erlöſchung ber Strafbarkeit durch Ber 
jährung finden auch auf bie Re und Difcipfinarvergeben ——— jedoch mit nach⸗ 
ſtehenden Abweichungen: 

1) Hinſichtlich der Deſertion und derjenigen Vergehen, deren Beſtrafung durch die Deſertion 
abgewendet werden ſollte, findet feine Verjährung ftatt, fo Lange der Deferteur nicht zu 
feiner Pflicht zurüdgefehrt ift. 

2) Die Strafbarkeit anderer reinmililärifchen Bergehen, welche nicht. mit höherer Strafe als kin’ 
Jahr Militärarbeitsftrafe, vier Jahren Feftungsftrafe ober Verfegung zur Strafflafe bedroht 


find, erfifcht mit dem EN von fünf Yahren, — 


200 A: 38. 


1. 3), Eine gerichtliche Unterſuchung wegen folder Vergehen, welche, unrichtiger Weife, durch eine; 
Difcipfinarftrafe geahndet worden find, kann nicht mehr ren wenn. feit 
der te drei nt ‚serfloffen ſind. wre „A 
mar al lan on hr Axrtikel 68. " ef Zee srl 
Be in n Sriegepeiten bie Seftehenben Strafgefege zur Erhaitung oder Heriellung ber. Manns⸗ 
zucht nicht ausreichen, wenn ‚namentlich eine Gattung von Vergehen beſonders überhand nimmt, fo 
Tann ber Dberbefeblshaber die für ‚einzelne Vergehen angebrohten Strafen durch bejonbere, Befehle 
auf, beftimmte Zeit bis zur Tobesftzafe ‚verfhärfen und ſolche Befehle, wenn innerhalb dieſer Zeit 
ber Zwed nicht erreicht worden iſt, auf ‚weitere Friſt verlängern. 
In Frievenszeiten können ‚dergleichen außerordentliche Straſandrohungen mar auf —* 
— des UERE erfolgen, . — 


Zweite Abtheilung. 
Don den einzelnen Vergehen. 
- Bierter Titel. 
Bon’ ben Bergehen gegen die Treue. 
| 1. ‚Verrath, Majeftätebeleinigung | 
Artikel 69. . 

— —— und Majeſtätsbeleidigung, deßgleichen wegen — 
raths, der nicht nach der Beſtimmung des Art. 70 als Kriegsverrath erſcheint, werden gegen 
Mifitärperfonen die allgemeinen Strafgefege in Anwendung ‚gebracht; jedoch ift die Eigenschaft bes 
Thäters ale Militärperfon zu den Umftänden zu rechnen, welche die Strafbarleit innerhalb ber, 
gefeglichen Gränzen ber Straſdrohung erhöben. 

Wenn hiernach eine Militärperfon, welche fi einer Majeftätsbeleitigung ſchuldig gemacht hat, 
eine geringere Strafe. treffen würde, ald wenn fie biefelbe Handlung gegen einen. Vorgefegten des 
höchſten Grades. verübt Hätte, fo fol wegen: der Majeftätsbeleivigung diejenige Strafe gegen: fie; 
erlannt werben, welche fie im Teggebachten falle nah dem Militärftrafgefeg getroffen haben würde; - 


| Artikel 70. 
Wer fih im Kriege irgend einer Haublung ober Unterlaffung ſchuldig macht, durch welche er 
dem Feinde Vorſchub zu leiſten ei begeht das Verbrechen des Kriegsv erratb8 und wird 


mit dem Tode beitraft. 
Nur wenn m befonbers mildernde Umftänbe eintreten und durch den Verrath tein erheb⸗ 


MEER, 191. 


lichet Machtheil herbeigeführt / worden ift, "kan die «Strafe auf —— * mn unter zehn 
Jahre, herabgeſetzt werben. id ehr et 
Ärtitel” 1. fa 

Wer vom einem beabſichtigten oder in der Ausführung. begriffenen — (At. 70) 

Kenntniß erhält und" wicht fogfeich - feinen Borgefegten die Anzeige davon mat, wird, wenn bie 

Anzeige in verrätherifcher- Abſicht unterlaffen worden ift, als in — mit rn 
erbeitt- ober Correctionshausſtrafe von ein bis vier Fahren beftraft. 1a, 

' Wer dagegen, fhadhbertt er ſich in eine verrätherifche Berbinbung ber im Art.“ 70 — 

Art eingelaſſen bat," ſolche zu einer Zeit, wo fie noch nicht entdedtt war und wo jeber’Rachtheil 

no abgewendet Werben konnte, unter Angabe feiner Mitſchuldigen sur Anzeige bringt, iſt ſtraffrei. 


TR I. Defertion - FM 
in, 1 - Artifel 72. RR) HE ir 
Wer in der Abficht, fich deim Mititärbienfte zu entziehen, — oder ausbleißt, A ng 

der Defertion ſchuldig. ! 

Die Abfiht, fih dem Dienft im Felde zu entziehen, wirb ber oben enpte Abſicht 
gleich geachtet, ſelbſt dann, wenn ver er Cutwichene alsbald in das — auhätäet und nd dort 
freiwillig meldet· 


J 
1 


Artikel 73. 

Bei demjenigen, welcher ſich mit ber Abſicht, ſich dem Militärdienſte zu entziehen, aus ber 
Garniſon oder dem Standquartier entfernt, iſt die Deſertion vollendet, ſobald die Gränze iber 
ſchritten iſt, bis zu welcher die beſtehenden Befehle das Weggehen aus der Garmifon, oder dem 
Staudquartier geſtatten. Iſt dieſe Gränze noch nicht überſchritten, ſo nur ein — der 
Deſertion vorhanden. Be 

Artikel TA. 
* Db vie Abficht, fih dem Militärbienfte zu entziehen, vorhanden ran fei, > — den 
Vorſchriften der allgemeinen Strafgeſetze über den Vorſatz zu beurtheilen. 

Bei eigenmächtigem Eintritt in fremde Militärdienſte und bei — — in 

einen anberen: Welttheil wird jene VO bis zum Beweiſe des Ka — 


Artitel 75. 
Bei einer Entweichung aus militäriſcher Haft iſt die Abſicht, ſich dem Militärdienſte zu ent» 
ziehen, als zuſammentreffeud mit ber Abficht, der Haft oder der Strafe zu entgehen, anzufehen, ber 


402 A 38, 39. 
Tostwichene: mäfte ſich demmu.. binnen 48 Stunden bei: feinem, Regiment: ; ee 
Gefängniß wieder einfinden. 
Artikel 76. 
Derjenige, welcher 7 Ze 
. 1). feit 48: Stunden, im Felde aber feit 24 Stunden : von feinem Regiment ober Corpse ober 
2. won, dem ihm angewieſenen Orte ohne Erlaubuiß abweſend ift, — sder- welcher En 
auf erhskteme. Ordre ser nach Emdigung- feines Urlaubtz acht Lage: über bie beſtimmte 
Zeit von feinem Regiment: ober Korps. ꝛe. wegbleibt, — oben weiber 
3) durch Nichtbefolgung der den Beurlaubten erteilten: Vorfhriften es verſchuldet, daß ihm 
‚wegen Uunbekanntſchaft feines Aufenthaltsortes vie Cinberufungsorbre wicht ‚wigeftellt werben. 
fann, und, ſich auf vergaugene öffentliche Vorladung in der darin beſtimunten Friſt bei ſeinem 
Regiment ober Corps sc. nit einfindet, — ober welcher, 
4) nachdem er im feindliche Gefangenſchaft gerathen ober aus einer gerechtfertigten Urfache auf 
dem Marſch zurüdgeblieben ift, nad: dem Aufhören biefer Urfache nicht fo bald, als es 
ben Umpftänben, nad. ſein kann, bei. feinem Regiment oder Corps. eintrifft, . 
wird als Deferteur von den Liften in Abgang gebracht und nah den Borfchriften des Gefeges 
über. die Folgen ber, ſelbſtverſchuldeten Nichterfüllung der Militärpflicht gegen ihn verfahren. 
Auf diejenigen, welche nach einem Gefecht ober Rüdzug, vermißt werben, finbet ber gegenwär⸗ 
tige Artifef mur dann Anwendung, wenn befondere. Gründe für die Annahine einer Defertion vorliegen. ’ 


Artikel 77, 
Die Defertion wird: mit ſechs— bie: achtzehnmonatlicher Militärarbeitsſtrafe beftraft. 

— Iſt fie in Kriegtzelten begangen, ſo teitt das Doppelte, und: wenn fie von den int Felde 
fiehenven ober anf dent. Marfch ins Feld begriffenen Truppen verübt worden ift, das Dreifache ver 
gebachteri Strafe ein. Eine: in. der Mühe des Feindes verübte Defertion aber wird mit Zuchthaus 
von vier bis acht Jahren beftraft. 


Artikel 78. 

Wiederholte Daſertienen werden, wenn die Veranceticcen bes Rückfalls — ſind, in 

nachſtehender Weiſe beſtraft: — 

1) Wenn keine ber mehrfachen Deſertionen im Kriege begangen worden iſt, fo wird die „weite 
Deſertion mit ein- and einhalbjähriger bis dreijähriger Militärarbeits oder Correctionshaus · 
ſtrafe, die dritte mit vier bis acht Jahren Zuchthaus beſtraft. 

2) Wenn einer Deſertion im Frieden eine Deiertion im Kriege, befigleihen wenn einer Defer- 
tie im Kriege eine Deferfion im Frieden vorausgegangen' war, jo iſt biefelbe Strafe ver- 
wirft, welche unter Mr. 1 für die dritte Defertion im Frieden beftinmt ift. | 


* 32. u 403 


3) Wenn einer Defertion im Kriege gwei Defestionen im Frieden ober auch nur eine Defer- 
Fi im ae horaußgegangen waren, fo tritt bie Tobesftrafe er, 


Artikel 79. — a LER 5x EEE 12 Zu 
Die —— trifft ferner diejenigen, welche von einem Poſten bor dem — oder ans 
einer belagerten Feſtung deſertiren, — eben fo biejenigen,; welche zum Feind übergehen‘, ſei es daß 
ihre Defertion unmittelbar zum Feinde gefhieht, oder daß fie während ded Defertionsflandes oder 
währenb ber Kriegsgefangenſchaft in den Dienft des Feindes treten. Die Entſchuldigung, zur Dienft- 
annahme gezwungen worben zu fein, fann —— nicht EICH. werben. 


Artikel 80. 


Innerhalb der in den Art. 77 und 78 beftimmten Oränzen fteigt die (is 

von allgemeinen Zumeffungsgründen) dann, 

1) wenn der Deferlem einen Grab beffeidet hat, 

2) wenn die Abwefenheit von langer Dauer war, 

8) wenn bie Defertion auf fo weite Entfernung geichehen tft, dos die a ichr er⸗ 
ſchwert war, 

4) wenn der Deſerteur in fremde Militardienfte getreten iſt, ohne 4 der Fall des Art. 79 
vorliegt, 

5) wenn der zur Friedenszeit Defertirte nah ausgebrochenem Kriege im Defertionsftande beharrt, 

6) wenn die Defertion wiederholt worben tft, ohne daß bie VBorausfegungen bes Rückfalls 
eintreten, 

T) wenn der Deferteur ärarifche Montirungsftüde oder andere Equipirungsgegenftänbe, befonbers 
wenn er ärariſche Feuerwaffen oder ein ärariſches Dienftpferd mitgenommen bat. Hat er 
jolhe Gegenftände veräußert, fo comceurrirt mit bet Defertionäftrafe die Strafe ber 
Unterfhlagung. (Urt. 140, 142, 152.) ; 


Artikel 81. 


Die Strafbarkeit der Defertion, wenn nicht die Tobesftrafe angedroht in, mindert fich inner 
halb der gefetzlihen Gränzen, wenn der Deferteur binnen Jahresfriſt freiwillig zurüdfehrt, und be 
ſonders wenn der Entſchluß zur Rüdkehr der aufrichtigen Reue zuzuſchreiben ift. 

Iſt aber vie freiwillige Rüdtehr vor Ablauf von 14 Tagen erfolgt, fo kann die nah Art. 77, 
78, 80 den übrigen Umftänden zufolge verwirkte Freiheitsſtrafe bis zur Hälfte, und wenn fie vor 
Ablauf von 48 Stunden erfolgt ift, bis zu einem Biertheil — geeigneten Falls mit Herabfteigung 
unter das angebrohte gefeglihe Maß und zu einer nieveren Strafgattung — ermäßigt werden. 

Auf Rüdfäle findet der gegenwärtige Artikel feine Anwenbung. 


0404 M_ 8. 
ts zu ve dam —200 ut — Attifel 82. jr. m mann uns nit (id 

Iſt die Defertion” om Boften verlibt werben, oder war ber "Deferteur ı der Eommandant 
einer Wache oder eines Poſtens, jo kommen — wenn nicht der im Urt. 79 erwähnte Fall vor- 
obanden. if binfichtfich. der Beftsafung der Defertion und: bey, Poſtenverlaſfung bie. gemeinrecht- 
;lichen MVeitimmungen über, bie. durch eine und diefelbe Handlung , verübte, Mebertretung- mehrexer 
+ Strafgefege ‚ir: Yaıwenbung, fo jedoch daß eintretenden Balls gegen Mutexoffieee: und, Soldaten * 
auf ʒ ehe fonbern. auf Militärarbeitsſtrafe zu erkennen iſt. 114 10 


Nu gie uun 


Artikel 83" 


Bei der Defertion im Complott erhält die durch die Defertion verwirkte Strafe der An- 
ſtifter und Anführer einen Zufag von zweis bis vierjähriger Zuchthausftrafe, ‚und diejenige. der Theil- 
nehmer einen Zufag von fechs- bis zwölfmonatlicher Militärarbeitsftrafe, insbeſondere je nachdem das 
Gempistt zur Friedens⸗ oder Kriegszeit, namentlich bei den im Felde ftehenden ober- ei dem Marſch 

in’s Feld begriffenen Truppen ftattgefunden bat. » eo rk 

Iſt aber das Defertionscomplott in der Mähe bes Feindes ausgeführt — ſo werden die 
Anſtifter und Anführer mit dem Tode beſtraft, und hinſichtlich der Theilnehmer erhält die durch 
die Deſertion verwirkte Strafe einen Zuſatz von zwei⸗ bis dreijähriger Zuchthausſtrafe. 

Im Uebrigen finden die gemeinrechtlichen ie über das Complott au ‚auf die De- 
j — Anwendung. 


Artitel 84. 
Wer einen Anderen zur Deſertion verleitet, ohne ſelbſt zu deſertiren, wird nach den allgemei— 


| nen ſtraftechilichen Grundſätzen als intellectueller Urheber oder als Gehülfe beſtraft. 
Iſt die Deſertion nicht zur Ausführung gekommen, ſo wird die Verleitung als Verſuch beſtraft. 


ürtikel 85. 


Als Gehülfe iſt nicht nur derjenige zu beſtrafen, welcher die Deſertion eines Soldaten auf 
irgend eine Weiſe befördert oder einem Deſerteur Vorſchub leiſtet, namentlich die Flucht eines 
Dejerteurs begünftigt, feine Euntdedung verhindert, ihn aufnimmt ober beherbergt, ihn mit Geld oder 
Geldeswerth unterftügt, — ſondern auch derjenige, welcher von dem ihm zur, Kenntniß gelommenen 
„Defertionsvorhaben eines Anderen in ber Abſicht, daſſelbe zu begüinftigen, nicht ſogleich die Anzeige 

miacht. Hat die "erwähnte Abſicht nicht vorgefegen oder iſt das Dejertionsvorhaben nicht zur Aus⸗ 
führung gelommen, ſo wird die Unterlaſſung der Anzeige nit ſcharfem Arreſt von wenigftene acht 


Tagen beſttaft 
Artikel 86. rnnu 


Wegen militäriſcher Vergehen, welche der Defertent im Defertieneftinbe verübt hat, wird er 


Ba | 206 
wenſo beſttaftz Ar" wein he) deferTt Gere Ale Le errnaber · Vochtſeheeũ obet Oberer 
ſo fallen die ad hetvorgebenden Berhaltniffe bunt Sie "Deferti ion“ Wei. 8,0 men sh ar 

urtirer 87. 


Ueber die Berbinftiätät Yes Deferteute, ſich um "pititäebiehfte tertreten zu laffen unb ben 
dem Aerar zugefügten Schaden zu erfegen, ſowie über die Derechnung ber Dienftzeit im alle feines 
Wiedereintritts in den Militärdienft, enthält das Geſetz ilber die ne et 


— der ee — Beitinmmungen iS Hin ee es Tg 
1ehsicchren urrstb ta 1 Po tr 
PIFERER — “IH. Selöfverfümmelung; Simulation, — 
a ni yet 83. jr y 


Wer pri — Bekleidung oder Verunftaltung: feines. Rörpes: ober , ger — Bee, 
Pr es durch eigene ober en. _ ee ganz ober: — kt zu * 


ſucht, wird, 2) nie Pe hi hi 
1) wenn er zu jedem — untauglich — iſt, mit zwei⸗ sie eierjöpriger Sir: 


rectionsbausftrafe, 
2) wenn er nur zum Waffendienſte, ober zum Dienft in feiner Waffe — — 
hf, mit ſechs⸗ bis‘ zehnnonatlicher Militararbeitsſtrafe eo m m 


3) wenn er zu demjenigen Meifitärbienfte, in deſſen Leiſtung er begriffen war, tauglich geblieben 

"1, wenigſtens mit beeimenattiäher — — und ae nit ber unter“ 2 —— 
ten Strafe —— 
— Aüurtitet 89. 

Wer einen Anderen mit deſſen Zuſtimmung in der Abſicht, ihn zum Meilitardienſte untauglich 
zu machen, verſtümmelt oder verunſtaltet, wird als Gehülfe des im Art, 88 — Vergehens 
angeſehen und beſtraft. 

Artikel 90. 


Wer! in der Abſicht, ſich dem Militärdienſte nicht blos zeitweiſe zu entziehen, wiſſentlich falſche 
Thatha vorbringt oder vorübergehende körperliche Uebel am ſich erregt, wird, wenn er dadurch 
feine Befreiung vom Militärdienſte bewirkt bat, mit Mifitärarbeitsftrafe von wenigftens ſechs Mo⸗ 
naten beftraft. 

1 ‚Wegen, bes Verſuchs diefes Bebeehen * keine ‚geringere — als RINGE Mili- 

Mnaheeanie; erkannt werben, X rk 

0 Artikel 9. Ba ri 

Ber eis ber in «ben Uns 88,;89, 90. — — Am: — verübt. worden, 
58 


406 Ha: 88. 


ſe itt das Doppelte, — wenn aber. der Schuldige im Gelbe fan nal tom Mes hen 
Feld begriffen war, das Dreifache der in jenen Wrtiteln angebropten Strefen ein.  .; 
Fünfter Titel. 
Bon den Pfligtverlegungen aus Feigheit. 

*F Artikel 92. 

—E Beſtinmmngen der allgemeinen Strafgeſetze wegen Strafloſigleit ber zur Abwendung Ai 
gender Lebensgefahr begangenen mit Strafe bedrohten Handluugen finden keine Anwendung auf die 
zu folhem Zwecke begangenen Dienftpflichtverlegungen der Militärperfonen, deren Beruf vielmehr 
die Nichtachtung der Gefahr bei Erfüllung ihrer Pflicht fordert. Es wird daher bei den Pflicht- 
verlegungen der Militärperfonen — ſei es dm Kriege oder im Frieden — bie Abficht, fich einer 
Gefahr zu entzichen, nicht allein überhaupt als verbrecheriſcher Vorſatz Betrachtet, fondern es wirb 
and jede in ſolcher Abſicht begaugene Pflichtveslegung mit Militärarbeitsſtrafe won wenigſtens due 
Monaten beſtraft, wenn nicht nach Art. 93, 94 oder * anderen sie as. ‚chung 
- hihere Straſe verwirkt iſt. 

Artikel 93. 

Die Fluqhi vor dem Feinde wird mit einem Jahr Militͤrarbeitsſttafe bis zu vier Zahn Eorreo 
tionshaus beſtraft. 

Dieſelbe Strafe teifft Nelerigen, welhe ohne vollkommen gereihtfertigte Urfage Bei dem Un- 
« rüden gegen ben Feind zurüdbleiben ober fi aus dem Gefecht entfernen, — ebeu fo diejenigen, 
welche fi im Gefecht ober auf dem Rüdzug duch Wegwerfen von Waffen oder Munition ober 
auf fonftige Weife kampfunfähig machen. 

Haben dergleichen Bergehen bedeutende Geführen ober Naätheile für die Truppen berbeige- 
fihrt, fo tritt Zuchthausftrafe von drei Bis ſechs Jahren ein. 


Artikel 94. 

Diejenigen, welche im Gefechte oder auf-dem Anmarſch zum Gefechte oder auf dem Rückzuge 
bauch Beiſpiel, Geſchrei oder Aufiwiegelung den erften Anlaß zur Flucht Mehrerer geben, werben 
mit dem Tode beſtraft. 

Artitel 95. 
Himfichtlich der "Strafbarkeit der in ven Art. 92 u 93 ertolßnten Pfltveriepningen ſoll 
es als ein ſtrafmindernder Umſtand betrachtet werben, wenn derjenige, wekchrt ſich einer Fehde 
— gemacht hat, vor feiner Verurtheilung beſondere Beweiſe von Tapferkeit ablegt, und es kann 
im fobihen len FOUR unter des ‚geringfe: Maf ber amgebtifpten Steufe 'perabgeftiegen werben. 


. Bat aber der Angeſchulbigte nach der gedachten Pflichtverletzuug und’ ver der Verurthellung eine 
ausgezeich nete That geihan, fe find bie Gerichte ermächtigt, durch diefe * die Strafbar⸗ 
keit für — zu erklären. 
Erster Titel. 
Bon Vergehen, durch welde bie Armee gefährdet und dem Feinde 
Borfhub geleiftet wird. ' 
Artikel 96. 
Wer vorfägfich, jedoch nicht in verrätherifcher Mbficht (Art. 70) 
1) in der Nähe des Feindes falſche Meldungen macht, Meldungen ober Befehle, Befonbert 
Poſtenbefehle, falſch überkiefert ober zu überliefern unterfäßt, — ober 
2) in der Nähe tes Feindes bie von ihm, ale Befehlshaber eines Poſtens, gemachten GEit⸗ 
bechungen feinem Vorgeſetzten oder demjenigen, der ihn abtäft, pflichtwidrig nicht ——— 
— oder \ 
3) in der Nähe des Feindes, ala Befehlshaber einer auf Recognoſcirung oder Entdediing aus- 
gefanbten Patrouille oder fonftigen Abtheilung, feine Pflicht gar nicht oder nicht fo erfüllt, 
wie 8 die Wichtigkeit der Sache erfordert, — ober 
4) in der Nähe des Feindes durch Geſchrei, Verbreitung von Schriften oder falfchen Gerüd- 
ten ober entmuthigende Reden Schreden oder Unorbmumg unter ben Truppen erregt, ohne 
daß der im Art. 94 erwähnte Fall eintritt, — ober 
5) feindliche Kundſchafter oder Spionen nicht anhäft oder ihmen gar durchhilft, — ober 
6) ſich irgend einer anderen Handlung oder Unterfaffung ſchaldig macht, welde die Armee in’ 
Geſahr zu bringen ober dem Feinde Vortheile zu werjchaffen geeignet iſt, 
wirb mit Zuchthaus von fünf bis fechzehn Jahren, kei erfhwerenben Umftäuben aber mit Iebenslängfichem 
Zuchthaus, und wenn ein großer Schaden dadurch herbeigeführt worben tft, wit dem Tode beſtraft. 

Iſt ein Vergeben biefer Art aus Leichtſinn oder Nachläſſigleit begangen worden, fo tritt Fe— 
fungsfteafe bis zu drei Jahren, — wenn aber ein großer Schaden herbeigeführt worben ift, Beftungs- 
oder Korrectionsbausftrafe bis zu zehn Jahren ein. 


Artitel 97, 


Ohne Rüdficht anf die Beweggründe wird mit dem Tobe beftraft: 

V der Eommandirenbe, welcher ohne Beſehl, und fo fange er ſich noch BERN Bette, nom 
‘einem ihm zur Behanptung anvertranten Poſten weicht, ober denſelben bems at üben 
gibt, oder in freien Felde das Gewehr ſtredt; 

2) der Befehlshaber eines belagerten Platzes, der, ohne bie Meinung eines Sriegeraths; gehiet 

b8* 


“os A 3. 


‚119 sn ohaben;pdas gegen die Meinung. ber Mehrheit bes Kriegeraibs, den Platz dem Feinde, übergibt, 
nat Bhf Dan Hauptwall eine ‚zugängliche Brejche, befindet und ——— auf berjelben 
einen Sturm ausgehalten hat; rl ce deli 7°} Hit 
3) jebes Mitglied des ebenerwähnten Kriegsrathe — mit einſchuß des Befehfeßabers —, 
welches, für bie ‚erfolgte, Uebergabe - des Platzes geftimmt | bat, ohne daß die Bertheidigungs· 

mittel erfhähft oder die Lebensmittel aufgeht finb * 


Axtitel, % 
Feindliche Kundſchafter oder Spionen werben mit dem Tode, befhajt. 
Alle Diejenigen, ‚je Seien ‚Imr ober. Ausländer, ‚Militär oder Givifperfonen, welche Sunte, 
Stellung und Zuſtand der Truppen, die Beſchaffenheit der, Lager, der Befeftigungen, der Magazine, 
Yen Beugfäufer, ober, was Amer, anf Angriff ober Bertpeibigung Begug dat, zu Gunften bes Bein 
des ausſpähen, find af: feindliche Kundſchafter oder Spionen zu betrachten; feindliche Militärperſo⸗ 
nen aber, welche vom Feinde auf Recognoſcirung ausgeſchickt ſind, nur dann, wenn ſie durch Ver⸗ 
ka ober Arvm ihrer militäriſchen Eigenſchaft bie Ren, bes Brratchrnie verlegen. 
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„Ausländer, melde zu Gunften des Feindes Meilitärperfonen von den Großherzoglichen ober 
von verbündeten Truppen zum Aufſtande, zur Widerfeglichkeit, zur Defertion, zum Ueberfaufen oder 
zu Tonftiger Unfreue verleiten, — oder welche ben Feind dur Werbung Großherzoglicher Militär 
perſonen oder militärpflichtiger Leute vorſätzlich unterſtützen, werben nach dem Art. 70 beſtraft. 


Artitkel 100. 

Die Bewohner der in Ktriegszeiten beſetzten Länder ſollen wegen jeder Unternehmung gegen 
die‘ Sicherheit der Arnree mit dem Tode beftraft werden, in fo ferne nicht beſondere — 
andere —— vorſchreiben. 

I Siebenrer Titel, 
Von den Vergehen gegen Obere, Vorgefetzte und Wachen ꝛc. 
Artikel 101. 

Wer die Achtung und Ehrerbietung gegen ben Oberen oder Vorgefetten durch Worte, Gebär- 
den oder Handlungen, in fo.ferne biefe nicht in Thätlichkeilen beftehen, ober auch durch Witerlaf- 
fungemwiabfichtlich verlegt, wird mit Urreft bis zu einjähriger Feſtungsſtrafe, bei beſonders erſchwe— 
renden Umſtänden aber — namentlih ‚verm "das Vergehen in dem Gebrauch von Schimpfworten 
oder Drohungen beftanden bat, ober in verbreiteten Schriften‘ ober bildlichen — | verübt 
worben iſt — — zu Zjãhriget Feſtungoſtrafe beſtraft. 


ze ai 


sr * ſolchen ‚Reipectsverkegungen; gehören auch: a ie or Daadetz Ichi M 
st Bj) Beihwerden 'und Auflagen über Obere oder Ems wenn.’ ber; — Grund der⸗ 
ſelben weder bewieſen noch wahrſcheinlich gemacht werden kannz Er 1. 
2) muthmillig.: geführte, „oder in — Form — —— ii Obere 
sed Borges ini ti = I: Be 27 Di nt 
ai 9 ungebührlicher, Tadel vienftlicher- — ‚oder, FR des. Bent Aalen. 
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Artikel ‚102. 

Ver die Ehrerbietung gegen ben Oberen —8 Vorgeſetzten durch Thätlichkeiten, jedoch 
obite Widerſehung abſichllich verleht wird mit Dititärarbeitefttafe nicht unter fecht Monaten bis zu 
vier jähriger Gorrectione- oder Zachthausſtrafe, — "wenn aber eine Körperverletzung damit verbunden 
fl, mit rinjãhriger Milu ararbeitsſtraft bis zu fünfzehnjähriger Zuchthausſtrafe, und wenn bie Ber! 
* fegung eine der unter Nr. 1 und 2 im Urt. 262 des allgemeinen Strafgefchbuch® erwähnten 
Bolgen gehabt hat, mit dem Tode beftraft. 


Artilel-. 103. — 

Wer einen Dieufiefei oder eine beftehende militärifche Vorſchrift abſi chtlich nicht befelgt oder 
nicht in der vorgeſchriebenen Weiſe vollzieht, iſt des Ungehörſams ſchuldig und wird mit Arreſt 
oder mit Feſtungsſtrafe bis zu drei Jahren beſtraft, beſonders nach Maßgabe der mehr oder minder 
böſen Abſicht, ſowie der zu — — oder — eigefretenen ſchädlichen Folgen für 
den Dienſt. 

Wenn in Kriegszeiten duch den Ungehorſam die Armee in, Gefahr oder Nachtheil gebracht 
worden ift, fo tritt ber Art. 96 ein. 


Artikel 104. 
Wenn ver Ungehorſam trotz der Wiederholung des Befehls fortgeſetzt wird, fo wird ein fol- 
her beharrfiher Ungeborfam afs Widerfegung angefeben und beftraft (Art. 106). 
Artikel 105. 


. Rüctbefolgung eines Dienftbefehls oder einer bejtehenden militäriſchen Berfhrift aus Yahr- 
läfſigkeit wird diſciplinariſch beftraft. Bei bejonders erſchwerenden Umſtäuden aber kann bie 
Strafe bis zur Hälfte der im Urt. 103 beftimmten Freiheitsſtrafe Steigen. 


Urtitel- 106. 


Wer ‚den Befehlen des , Boigdepten den Gehorfam verweigert, fei es durch Worte, Zei⸗ 
u Handlungen oder Unterlaffungen, weldje die refpectöwerlegende Erklaͤrung enthalten, daß er 
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nicht geborchen wolle, macht fih der nihtthätfihen Widerfegang, — und wer bei De 
fehten deẽe Bortgeſetzten derrch Thãtlichteiten en Biderfwer entgegenfeßt, — ſich der 
thätlichen Widerſetzun«4 ſchuldig. 
Wenn im erſteren Falle mach der erfolgten — micht — zu — wer Befehl 

dennoch rechtzeitig befolgt wird, fo mindert fih die Strafbarkeit innerhalb der geſehlichen Gränzen. 

Wiwerſedlichtein gegen die Bolkgiekung einer Strafe wird der Widerfehlichleir gegen Dienftbe- 
fehle gleich geachtet. 

Artikel 107. 


Die wichätfihe Widerſetzung gegen dem Borgejegten wird mit fechgeputägigenn Iharfen Arch 
bis zu fechsjähriger Feſtungs- ober Correstionshausftrafe beſtraft. Die Tedeeſttaft aber trifft. den⸗ 
jenigen, ver ſich bebarrlich weigert, gegen den Feind zu ehhiem 4 ober, einen. anberen Be 
in Gagenwart des Feindes zu vollziehen. 

Urtifel 108. 

Die thätfiche Widerfegung gegen den Borgefegten wird mit einjähriger Militärarbeiteftrafe bis zu 
vierjähriger Eprsertionghausftrafe oder mit Zuchthausſtrafe bis zu fehs Jahren, — wenn aber eine 
. Körperverlegung erfolgt iſt, weit Zuchthangſtrafe von drei bis zu zwauzig Jahren, uud menn bie Ver⸗ 
letzung eine der unter Mr. 1 und 2 im Urt. 262 des aflgemeinen Strafgeſetzbuchs erwähnten 
Folgen gehabt hat, mit dem Tode beftraft 

Auch bat jede im Kriege verübte thätliche Widerfegung die Todesftrafe zur Folge. 


Urtifel 109. 

Im fo weit die Tpätlicpfeiten gegen Obere oder Borgefegte eine Körperverlegung nicht zur 
Folge gebabt haben, ift bei Zumeſſung der im den Art. 102 und 108 für biefen Ball beſtimmten 
Strafen zu berüdfichtigen, ob ſolche bios in Anfaflen, Feſthalten und anderen mit Mißhandiung 
nicht verbundenen Verührungen, oder ob fie in Schlagen, Stoßen ꝛc. beſtanden, und im letzteren 
Falle ob fie mit unverftirkten Händen ftattgefunden haben oder nicht. 

Beftand vie Thätlichkeit blos in Sträuben oder AUbwehren mit unbewaffıeten Händen und 
Armen, fo kann nad Geftalt der Umſtände bie Strafe auf — der michtthãtlichen Reſpeets⸗ 
verſletzuug ober Widerfetzung herabgeſetzt werben, 


Artikel 110. 
Wenn die Thätlichkeit (Urt. 102, 10os zwar nicht vollendet, jedoch die Ausführung berfel- 


ban angefangen werben iſt, fo iſt die Handlung im geringiten. Fall als nächſter Verfuch, wenn 
aber ein Zücken, Fällen, Anſchlagen, Auſsholen oder dergleichen oder auch nur ein Säbelziehen ſtatt⸗ 
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gefunden. hat, als beendigter Verſuch der Ahäklächen Reſpeetewerletzung ober Wiberfetung zu beſtia⸗ 
fen. Mt die Ausführung nur vorhereitet worden, jo iſt auf die Strafe des entfeunteren Verſuchs 
zu erlennen. Hatte dagegen ber Thaäter Miles gethan, was oa: ſeiner Seite zur Vollendung 
‚adtbig war, ohne Daß jebor ‚der zur Vollendung gehörige En AB, fo wird er mit 
‚ber Strafe des. vollendeten Verbrechens belegt. R 

In allen Fällen ift der Verſuch, wenn er mit —— Som gemacht he; als —— 
einer Thätlichkeit mit Körperverlegung zu beſtrafen. 


Urtitel 111. 

In Be Er Sie a: eines Vorgefetsten oder Deren aus Gaperaffigteit 
kommen die Beftimmungen bes allgemeinen Strafgefegbuchs zur Anwendung, . in fo ferne nicht bie 
Fabrläffigkeit, als in eines Dienftbefehls oder einer — Vorſchrift, nah Art. 
105 — er 

Artikel 112. 
Hinfihttig der in ben Art. 101, 102, 107, 108 erwähnten Vergehen fteigt — abgeſehen 
von allgemeinen Zumefiungsgründen. — die Strafbarfeit innerhalb der dort beſtimumten .. 
beſonders 
1) nach der Schwere der Kefpechöverfepung, und bei Rörperverlegungen — den Folgen ders 
felben für die Geſundheit unter Berüctfiöptigung der deßhalb in dem allgemeinen Strafge⸗ 
ſehbuch ſeſtgeſebten Steigerumgen, 

2) mach ver Größe der Rangverſchiedenheit wiſchen dem — und dem Oberen ober 
Borgefegten, 

8) wenn das Vergeben nicht im Affect, ſondern mit Vorbedacht befchloffen und ausgeführt, 

A wenn es an Üffentfichen Orten und wen «6 im Belfein Anderer, befonders Untergebener, 

5) wenn es im Reihe und Glied, beſonders unter ben Welten, veriidt worben ift. 

Sodann ift es 

6) bei der nicht mit Widerfegung verbundenen Refpectsverlegung ein Grund zur Straferhöhung, 

wenn fie aus Veranlaſſung dienftficher Berfügimgen verlibt worden if. 


Artikel 118. 


Dagegen mindert ſich vie Strafharleit innerhalb der in den Art. 101, 102, 107, 108 bes 
— Gruͤnzen, wenn ber Obere ober Vorgeſehtte durch Uecberſchreitung der Grängen feiner recht« 
mäßigen Gewalt oder durch herabwürdigende Behandlung des Untergebenen zu dem Bergehen deſſel- 
ben ſchuldhaften Anlaß gegeben hat. Im dieſem Falle dann, wenn beſonders mildernde Umſtände 
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«eiritreten; ſelbſt unten" das“ niedrägfte Dig be angedeohten Strafer herabtegangen ifo feätt ber TEHbRB- 
ſtrafe af Suchthaus, jedoch ihlcht>/inder: zehn Yahren/oetlanit Werder panel si, u5f 
gu ahnliche Weiſe mindert· fich wie) Strafbarkeit der’ nichtthätlichen Meſpectsverletung (Ai. 
140), wenn fich. der Obere: oder Borgefegte dienſtwidlig in ein’ zu wettrauteü Berhälttig” mit” beim 
Untergebenen gefegt hat und anzunehmen ift, daß daburch ver ektere zit’ Verkeununig ſeiner Std: 
mg: gegen ben Erſteren verleitet. worden ſei. ey ee her ei TER mln nf 

19 Yeritar‘ ir 1a en iibrigen: 

Bon der BVerleitung zu ben in den’ Art. T01-—-104, 106—110 erwähnten Vergehen gilt 

das Nämliche, was in dem. — 84 hinſichtlich der — J — beſtinmt⸗ fr, 
— | Be FE He Artikel. a1b., Be — — — — — Be 
* Wim eine — — Mehrheit von Mifitärperfonen auf Inch eine Weiſe öffenttig 
zu erkennen gibt, daß fie bie Abficht babe, ih dem Vorgeſetzten mit vereinter Gewalt zu wider⸗ 
fegen, oder etwas von ihm zu men, oder x Bode “u * zu —— fe 9 rl her 
au frupr vorhanden. 

Daſſelbe gilt von Militärperfonch, welche, während fie wich dem Gewehr ftehen, eine ſoche 
wong: m efkanen geben. — a 

Artitel 116. ae 

Wenn die — freitillig ber auf Befehl, bes Borgefepten Kol ide aus⸗ 
einandergehen und zum Gehorſam zuxücklehren, ohne daß weitere. Vergehen vorgefallen oder andere 
Nachtheile entſtanden find, fo ſollen die gemeinen Theilnehmer, im Falle fie ſich zum Zwece bes 
Aufruhrs beſonders bewaffnet hatten, mit Militärarbeitsſtrafe bis, zu ‚achtzehn Monaten, andernfalls 
mit ſcharfem Arreſt von wenigſtens dreißig Tagen beſtraft werden. Die Auftifter, trifft in Falle des 
gegemvärtigen Artifels bie Strafe , ‚des Art. 120, und bie Anführer, werben ur, wei. bis fünf⸗ 
jaͤhrigem Correctionshaus beſtraft. — 
‚Artikel. 117. 

Mit Ausnahme der im vorigen Artitel erwähnten Bäle wirb der. mititärifge Aufruhr folgen- 
germaßen bejtraft: 

1) Wenn der Aufruhr in der Nähe des Feindes, oder unter Gcwaltthätigfeiten gegen Vorgeſetzte, 
20 ober mit den Waffen. in der Hand verüht worden iſt, oder wenu er, ſich ſonſt dutch Ger 
ke fahrlichteit beſonders ausgezeichnet hat, ſo find wicht allein Die — ‚und: Anführer, 
h, fontern au ‚die übrigen Theilnehmer dem Tode verfallen, 1 TR Pre Nophüh 
7 2) In allen anderen, Bällen trifft die Todesiteafe . F te ee, uev 

a) die Anftifter und Anführer, 
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s’e suche) diejenigen, welche im. ber: bſct ee ——— as — 
untae ueSignale gegeben haben ⸗ s8:31. tn mingmet® recht 
ws 50 be) diejenigen, Welche Todtfchlag, —— Brendſuhhenhbaner hen, 1, 14 

9 diejenigen, welde von ben — Ba — —— ten worden 
fi; ſiud und nicht Folge geleiſtet haben. 

Die rigen Theilnehnier. werben: ‚Mit gachthausſtuafe zon dvei —— —— — 
— beſtraft. Bei Zumeſſung dieſer Strafen ſind beſonders die in ‚dem: allgemeinen Strafgefeh⸗ 
buch für bie Strafe des Aufruhrs feſtgeſetzten Steigerungen zu berückſichtigen. Auch werben die— 
jenigen, welche fich — zu dem — berabrebel — mit RR Strafe belegt. 


Artitel 118. . | 147 


Ban Diilitärperfonen au einem 5 von bürgerlichen RT Pan — ſo werden 
gegen dieſelben die allgemeinen Strafgefetze in Anwendung gebracht; jedoch iſt ihre Eigenſchaft als 
Militärperfonen zu den. Umſtänden zu wann, welde bie — innerhalb der — 
Granzen der Strafanprohung erhöhen. V 

Haben fie aber mit. den Waffen in der. Hand an einem ſolchen Aufruhr Zeil genome 
men, ſo werben : fie een fo beftraft, als- wenn. ſie an einem ‚militärifchen — Vein ge⸗ 
nommen hätten. 

Artikel 119. 

Wenn ein militäriſcher Aufruhr nicht zum Ausbruch gefommen ift, jo find doch diejenigen, 
welche ſich zum Auftuhr verabredet, und Diejenigen , — Andere dazu — en * 
ed zu beftrafen: — 

Artikel 120. 

Diejenigen, welche eine Berabredung zum Aufruht angefliftet, ober welche zum Aufruhr auf- 
gewiegelt haben, werben, wenn wegen der Nähe des Weindes oder aus anderen Gründen der Aus 
bruch des Aufruhrs mit befonders großer Gefahr ‚verbunden gewefen fein würbe, mit dem Tode, — 
in anderen. Fällen mit zwei» bis zehnjährigem Zuchthaus beftraft. 

Die übrigen Theilnehmer an einer Berabrevung zum Aufruhr trifft bie Strafe bes Voſaqe— 


J 


Artikel 121.7 ° EEE 

Als Aufwiegelung find nicht mur bie ausdrücklichen Aufforderungen zum Aufruhr, fie mögen 

üffentlich gefchehen oder nicht, fonbern auch „alle Arußerungen und Handlungen anzuſehen welche 

nach Maßgabe der Umſtäude, unter welchen fie gefhehen, „einen Aufruhr herbeizuführen. geeignet 

find, ſobald nur aus denſelben die Abficht zu  erfennen it. Muzufriedenheit und. Ungehorfam zu 

erregen. Dein gehören unter den gedachten Borausjegungen namentlich: öffentliche Yeuferungen 
59 


der Unzufriedenheit über Voargeſetzte oder Dienſtbefehle; öffentliches . Murren ober; ungeſtüme Be— 
ſchwerden über Mangel, Strapazen oder andere ungünſtige Verbältniſſe; Verbreitung von Schriften 
ähnlichen Inhalts; Berbreitung- — RER — uin —— bei BE äh von 
Todes· oder ‚anderen  Steafe : or 

Geht aus dergleichen — oder — bie —— af. air — ſo iſt 
nach‘ Maßgabe der ſonſtigen Abſicht und des — ‚ober au: — — Schadens * 
dmaſe bis zu zwei Sn m etlennen 1 = 227 

Artitet 122. 4 u 

Wer bon einem auf Meuterei ober Aufruhr abzielenden Unternehmen Kenntniß erhält und 
dem Borgefegten in der Abſicht, das Unternehmen zu begünftigen, nicht ſogleich die Anzeige davon 
macht, wird als Theiluehmer beſtraft. Wenn auf die erwähnte Abficht nicht: zu ſchließen iſt, fo 
wird auf Arreſt oder Militärarbeitsſtrafe bis zu einem Yahr: erfamnt. 
- "Wer dagegen, nachdem er ſich im eine aufrührerifche Berbindung eingelaffen, ſolche zu einer 
Zeit, wo fie noch nicht entvedt war und wo jede Gefahr noch abgewendet werben konnte, zur 
Unzeige bringt, iſt ftraflos; wenn die Gefahr nur theifweife verhütet werden konnte, fo tritt Milde— 
rung der Strafe, jedoch höchſtens bis zur Hälfte, und wenn folde in Tobesftrafe bis zu 
zehnjähriger Zuchthausftrafe ein. 

Artitel 123. | | 

Ungehorfam oder Wiberjeglichteit gegen Wachen, wenn diejelben vermöge des ihnen aufgetrages 
nen bejonderen Dienftes etwas unterfagen uber befehlen, wirb eben fo beftraft, wie Ungehorfam oder 
Widerſetzlichkeit gegen Vorgeſetzte. 

Unter Wachen ſind alle militäriſche Wachen (mit Ausnahme der Stall- und ähnlichen Auf- 
fichtswachen), namentlich Schildwachen, Runden, Patrouillen, Schutzwachen, Escorten zc. verftanben. 


Artikel 124. 

Beleidigung von Wachen ohne Widerfegung wirb mit Arreſt bis zu einjähriger Beftungeftrafe, 
und wenn fie in Thätlichfeiten beftebt, mit der bis zur Verdoppelung gefchärften Strafe der all« 
gemeinen Strafgefege, wenigftens aber mit ſechsmonatlicher Feſtungsſtrafe beſtraft. 

Artikel 125. 

Widerſetzungen und Beleidigungen gegen bie in Ausübung ihres Dienſtes begriffenen Angehö- 
rigen der Genbarmerie werben, wenn fie mit den Truppen gemeinfchaftlicen Dienft Ihum oder den⸗ 
felben zur Handhabung der militärifchen Polizei beigegeben find, nach ven vorftehenden Art. 123 
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und 124, — wenn * aber ia ——— — tl eh woſulning. der Mgcheinen 
Shififhe ee or 
Ad er Titel. 


5 yinkhin Boden Bergehen gegen und tn Bezüg auf witergesene ur 
| Artitel 126. = 
Der Borgefegte ober Obere, welcher ſich Schimpfworte gegen den Untergebenen oder ſonſtige 
hera bwlirbigende Behandlung deſſelben erlaubt, wird mit Arreſt, bei — ia are Um- 
— mit —— bis * vier " Diouefen beſtrafi. | * 


Artit ei 127., 
Der Borgefegte oder Obere, welcher ben Unterzeßenen ſchlägt, ftößt oder fonft thätfich miß- 
banbelt, wird mit vierzehntägigem ſcharfen Arreft bis zu zweijähriger Feſtuugeſtrafe beftraft, 
"Wenn aber bie thätliche Mißhandlung in einer Körperverletzung beſteht, welche in ben allge⸗ 
meinen Strafgeſetzen mit höherer Strafe bedroht iſt, jo wird die letztere Strafe dergeſtalt erkannt, 
daß das Verhältniß des Borgefegten ‚oder Oberen zu bem Untergebenen als ein bie Strafbarfeit 
innerhalb ber gefehlichen Gränzen beſonders erhöhender Umſtand in Anſchlag kommt. 


— 
— 
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Urtilel 128. 


Bei wieberbolten Nüdfällen wird neben den im ben Urt. 126 und 127 beftimmten Strefen 
auf Entlaffung oder, wenn der Schulvige ein vermöge ber Mititärpflicht bienender Unteroffizier ift, 
auf DDR erkannt. 


Artifel 129. 

Wenn der Untergebene, gegen welchen eines ber in ben rt. 126 und 127 erwähnten Ber- 
gehen begangen worden, einen Dienftrang beffeivet, fo fleigt bie Etrafbarkeit, und zwar im Ver⸗ 
hältniß dieſes Rangs, innerhalb der dort beſtimmten Strafgrängen. 

Iſt aber der Untergebene ein Offizier ober eine andere im Offiziersrang ſtehende Militärperſon, 
fo wird das im Art. 126 ermähnte Vergehen mit breimonatlicher bis einjähriger Beftungsftrafe, unter 
beſonders erſchwerenden Umftänden mit der Enllaſſung, — das im Art. 127 erwähnte Vergeben 
mit Entlaffung, unter beſonders erfchwerenden Umftänden mit Entfegung befttaft, womit, wenn eine 
Körperverlegung erfolgt ift, die in ben allgemeinen Strafgefegen angebrohten Strafen zu verbinden 
find. Zu den erwähnten befonbers erfchwerenden Umftänden wird namentlich auch ber Rückfall 


gezählt. — 
Artikel 130. 
Außer den in den Art. 128 und 129 gedachten und ben allgemeinen Grünen ber Zumeffung 


erhöht fih die Strafbarkeit innerhalb der Gränzen der Strafandroßung Befonders dann, , 
. .. 59* 
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.1) en ſich der Untergebene iu, Dienfte ‚Sefunben hab, .4.. u. 2 4° ua eet 
2) wenn die gefegwibrige Behandlung an einem öffentlichen Orte . — vor * ‚verfoenmeiten 
Truppenabtheilung geſchehen ift, 
3) wenn ſich her Untengebene im Augenhlick er, iron Behandlung „im Zuſtande ber 
Trunlenheit befunden hat. 4 
Artitet 131. 


uch Gin PER — ht, —** einſchreitet, wenn unten: — —* ein — 
Borgefeter einen Untergebenen thätlich mißhandelt ober zu mißhandeln im. Begriff iſt, wirb gleich 
dieſem beftraft, wenn er durch fein un bas Vergehen theilweife oder ganz verhüten konnte. 


Artitel, 132. 


us , Mißhanblung ber Untergebenen fann es nicht angejeben — wenn ein — 
in. einer Lage thätlich eiuſchreitet, worin er befugt und verpflichtet iſt, ſich nöthigenfalls durch ge- 
waltſame Mittel Gehorſam zu verſchaffen. Dieß iſt der Fall, wenn er Untergebene bei gemein⸗ 
ſchaftlichet Widerſetzung, bei Aufruhr oder Meuterei, ferner bei Feigheit, Plünderung oder anderen 
im zehnten Titel geuanuten Vergehen betrifft und feine Befehle nicht auf der Stelle. befolgt werben. 
Ein Offizier kann felbft dann nicht zur Strafe gezogen werben, wenn er in einem äußerſten Falle 
diefer Urt den Untergebenen, weil fein anderes Mittel vorhanden war, ben — nothwendigen 
Beim: ” — * ber‘ — — bat. a u 


* ‚Bill > 


Attitet 1838. - 

Der Borgefegte, welcher auf andere als bie in den Art. 126 und 127 erwähnte Weife 
feine, Dienftgewalt gegen Untergebene mißbraucht, fei es durch MWeberfehreitung der Strafbefugniß,- 
ober durch Verfügung unverbienter oder unerlaubter Strafen, oder durch wiberrechtlihe Nöthigung, 
Berhaftung, Verkürzung oder Bedrückung, oder auf fonftige Weife, wird, in fo ferne nicht die Hand- 
lung in anderer Beziehung ftrafbarer erfcheint, mit achttägigem fcharfen Arreſt bis zu zweijähriger 
Feſtungsſtrafe beftraft, womit die Entlaffung oder, wenn ber Schuldige ein vermöge der Militär- 
pflicht dienender Unteroffizier ift, die Degrabation dann zu verbinden ift, ‚wenn der Handlung eine 
eigenmügige AUbficht zum Grunde lag. 


Wenn die Ueberfchreitung der Strafbefugnig offenbar aus bloßem Verſehen Rlattgefunben bat, 
fo. iſt fie diſciplinariſch zu. beftzafen. 
Artikel 134. 
Derjenige Befehlshaber, welcher den über eine Nititäeperfon verhängten — 
auf irgend eine. — Weiſe verſchärft, ſoll nach Art. 1a beſtraft werben. _ 


92. A47 

In te m arte uMrtitel. 188%: En rin Fo 
Der Offizier, — von en — oder — wer —— — 
von einem Soldaten, — fo wie jeder Vorgeſetzte, welcher non einem ehe Geld borgt ober 
Geſchenle oder ſonſtige Vortheile annimmt, jedoch ohne Bezug aufidienftliche, Handlumgen, iſt — 
wenn nicht in beſonderen Fallen ber nachſte gemeinſchaftliche Vorgeſetzte die Genehmigung dazu 
ertheilt hat — mit Urrefk oder mit Feſtungsſtrafe bis, zu ſechs Monaten zu beſtrafen; bei wiederholten 
Rüdfällen , iR, auf —*—— oder, wenn ber. Squlige ein — ver; — dienender 


‚Siegen — in Bezug * ———— die rate Merlin ‚eier Behefung vor, 
fo — — mie bei jeder Militärperſon, welche ſich dergleichen zu Schulden Tommen läßt, — 
die allgemeinen Strafgefege zur ——— 


Artitel 138. 


. Bargefette, weiche —— an Bergehen ihrer Untergebenen ‚jetbf Theil, zu nn aber 

ſolche vorfägfidp; zuzulaſſen oder zu-Keginfigen, | 

a) an ber pflichtmäßigen Achtſamleit oder an dem heharngen Nahone ſchlen — um a 
geben berfelben zu verhindern, — ober 

b) begangene Vergeben ihrer Untergebenen nicht Beftrafen oder zur Unterfuchung over zur An- 

zeige bringen,’ werden — wenn nicht file ‚einzelne Fälle befondere Strafbeftinunungen: gegeben 
find — mit Urreft oder mit Feftungsftsdfe bis gm drei Monaten md, nachdent biefe Strafen 
in fleigenbem Verhältniß ohne Erfolg angewenbet worben find, mit Entlaſſung sber, wenn ber 
‚Schulbige ein vermöge ber Militärpflicht dienender Unteroffizier if, mit Degradation beftraft. 
Neunter Titel — 
Bon Diebſtahl, Betrug, Unterfhlagung und Beruntreuung in Bezug auf das 
militärifhe Verbältniß. 
| | Artikel. 137. 

- Gegen diejenigen, welche einen Diebflahl 

1) an Sachen von Kameraden ober ſolchen Militärperfonen, welche ihre Oberen find oder zu 
welchen fie im Verhältniß von Oberen fteben, 

2) an Sachen in der Eaferne, in welcher fie liegen, in dem Haufe, worin fie einguartiert, im 
bem Spital, bei welchem fie augeftellt oder in welches — oder in beit Local, 
in welches fie zur Dienftleiftung beordert — 

3) an kriegsärariſchem Eigenthum 

begehen, — ſo wie gegen diejenigen, welche zum Nadthei ber unter & — Militarperſonen 


\418 8. 


ober des Kriegsärars einen Betrug verüben, — kommen bie Beftimmungen ber allgemeinen Straf- 

geſetze über die Beſtrafung des. Diebſtahls und. des: Betzugs dergeftalt zur Unmenbung,: ba” 

174 ig) ber: Diebftapl oder Betrug, wenn er nicht als ausgezeichneter erſcheint, ſtets mit ber Strafe 
des einfachen Diebftahle oder. Betrugs zit belegen und daß diefe ‚Strafe, wenn bei ber 
That schon aus anderen Gründen die 'sMerkiafe des einfachen Diebſtahls oder Betrugb 
eintreten, innerhalb der Gränzen der geſetzlichen Strafandrohung zu erhöhen iſt;!““ 

b) daß im geringften Fall die Strafe in vierzehntägigem ſcharfen Arreit beſteht; 

e) daß au dann, wenn der Diebjtahl oder Betrug ein ausgezeichneter iſt, der’ Umftanb, 
dafı er’am Gegenftänden der obengedachten Art verübt wie ‚als ein — Eſchwe 
rungsgrund in Rechnung kommt. ei 

Artikel 138. 

Wenn eine Schildwache, Wache oder Bevetungsmannfhaft von Gegenftänden, zu beren Be— 
wachung oder Sicherung fie beftellt ift, etwas entwendet, fo ift ein folcher Diebjtahl als ein aus- 
gezeihneter nah den allgemeinen Strafgefegen m — in fo ferne nicht das ſchwerere 
Berbrechen des Raubs begangen worden iſt. 
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Artitel 139. 


unterichlagung der im Art. 137 erwähnten Sachen wird nach den Being ber 
allgemeinen Strafgejege beftraft, jedoch dergeſtalt, daß 
1) in allen Fällen die Strafe des einfahen Diebſtahls ben Maßſtab gibt und daß, wenn 
dieß fhon aus anderen Gründen gefchehen muß, der Umftand, daf bie Unterfchlagung an 
Gegenftänden der obengebadhten Urt verübt worden, als befonberer ee un in 
‚. Rechnung fommt, 
2) daß im geringften falle die Strafe in achttägigem oder, wenn die Unterfchlagung an einer 
gefundenen Sache begangen worden, in viertägigem fcharfen Urreft befteht. 
Der gegenwärtige Artikel findet auch auf diejenigen Anwendung, welche von ben dem Feinde 
abgenommenen Gegenftänden, welche vorfchriftsmäßig entweder für das Aerar oder zur Bertheilung 
unter Mehrere abgeliefert werben müffen, etwas zurückbehält oder bei Seite fchafft. Di 


Urtifet ‚140, 

Wegen FU im Diemite werden Offiziere und Militärbeamten im Offiziers- 
rang nah den Beltimmungen der allgemeinen Strafgefege, — Unteroffiziere und Soldaten und 
Andere diefes Ranges aber mit Militärarbeifs» oder — bis zu vier oder Zucht⸗ 
hausſtrafe bis zu funf· ahren beftraft, 


AE3M 419: 


Veräußerung der vom Staate zur eigenen Equipitung erfaltenen Gegenflände foll nicht als 
Beruntrenung im Dienfte, ſondern als —— nr Art. 139 —— werben. jr 


rer Artitet 141. 


Benn ein, — einen Diebftaht,, einen Betrag ober eine Unterfehlagung: zum —* 
eines anderen Beurlaubten begeht, ſo wird das Vergehen als gemeines Vergehen nach den —⸗ 
nen —— befaft, i 

Urtifel 142. 

Zur Kriegszeit kann die Strafe des Diebftahls, ber Unterſchlagung und ber Veruntreuung 
an riegsärarifchemn Eigenthum, mern dadurch ein großer Nachtheil für die Armee zu befürchten 
war oder eingetreten iſt, bis zu zehnjähriger Zuchthausſtrafe, und im letztgedachten Falle ſelbſt bis 
zur Todesſtrafe ſteigen. 

Artikel 143. 

Auf gemeine Soldaten, welche ſich geringfügiger, d. h. den Werth von ſechs Kreuzern im Gan⸗ 
zen nicht überſteigender Zueignungen von Eß- ober Trinkwaaren, Tabak, Feuerzeuggeräthſchaften, 
Pug-, Flick- oder Reinigungsmaterialien, oder auch von Belleivungs-, Ausrüftungs- ober Muni- 
tionsgegenftänden oder Feuerungsmaterial ſchuldig machen, find bie Art. 137, 139 und 140 nicht 
anmwenbbar, außer in folgenden fällen: 

1) wenn der Thäler beabfihtigte, bie zugeeigneten Gegenſtande zu veräußern oder veräußerte 

damit zu erfegen, 

2) wenn fich derſelbe im zweiten Rüdfalle befindet, 

3) wenn bie Merkmale eines ausgezeichneten Diebftahls eintreten, oder wenn ein zugeſchnallier 
Torniſter, ein zugeknöpfter Mantelſad oder ein anf ähnliche Weiſe verwährter Gegenſtand 
eröffnet worden iſt. 

In allen anderen Fällen ſollen dergleichen Zueignungen mit ſcharfem Arreſt bis zu vierzehn Ta—⸗ 

gen beitraft und als Diebftahl, Unterfchlagung oder Beruntreuung nicht angefehen werben. 
Zehnter Titel, 3 
Bon den Vergeben gegen die Landeseinwohner, die Berwundeten, Kranken, 
Gefangenen :c. im Felde. 
Artikel 144. 

Wer in Freundes oder Feindes Land, die durch die. Gegenwart der Truppen bei den Gin» 
wohnern erregte Vorftellung ven militärifcher Uebermacht bemugend, öffentlich frembes Gut mit ober 
ohne Androhung oder Ausführung von Gewalt wegnimmt,, ohne daß ausdrücklich bie Erlaubniß 
oder der Befehl dazu gegeben worden, macht fih der Plünderung ſchuldig. 


420: 38. 


Die Plünbgrung, wind ‚beitraft:- nausiginrs Mm TG 
1) mit ben. gemeimvechtlichen: Strafenn bes - —* wenn ſie RR —*8* — — 
fährlichen Drohungen gegen Perſonen verbunden war, 

2) mit den gemeinrechtlichen Strafen des! ausgezeichneten Diebftabls in allen anderen Fällen. 

Di Plünderung In Coinplott over in Haufen tft, Unter beſonvers erſchwetenden Mitrftänden, 
der Auftifter oder Anfſihter uiit ben Tode gu Gefttafen; wenn aud — * A ar — 
ſetzen dieſe Strafe nicht eintreten würde. 

Artikel 145: 


Nachzügler. welche bie‘ Chnwohner mit ungebührlichen forderungen betätigen, werden inegen 
Marodirens mit ſcharfem Arreſt und Verſehung in die Strafklaſſe beſtraft. Haben ſie aber 
dabei fremdes Eigenthum ohne Einwilligung der Befiger mit ober obne Gewalt ‚ober Drofungen 
meggenommen, fo tritt die Strafe ber Plünderung ein. \ 


Artikel 146. 

Ber in —— — Feindes Land, bie iu, Urt, 144 erwähnte Borftellung —— ohne 
dienſtliche Ermächtigung Zwangslieferungen. irgend einer Urt erhebt oder jeine Befugniß in 
Yusicreibung ſolcher Lieſerungen überfpreitel, wir, wenn dieß au eigener Bereicherung geſchah, mit 
den Strafen der Plünderung belegt. 

Lag dieſe Abſicht nicht vor, je wird ver Thäter, im dal die — Oegenftänbe in er 
bens- oder Transportmitteln ober Fourage beftanden, mit ſcharfem Arreſt von wenigſtens vierzehn Ta · 
gen, wenn fie aber in anderen Gegenſtänden beſtanden, mit Militärarbeitsſtrafe beſtraft. Im bei⸗ 
ben Fällen tritt die Strafe der. Plünderung dann ein, wenn das Vergehen mit Lörperlicher Gewalt 
ober giſührlichen Drohungen gegen Perſonen verbunden war. 


Artikel 147. 

Die Art: 144, 145, 146 find nicht anwendbar auf die bei eigenem Mangel der Truppen 
gefchehene, mit Mißhandlung oder Bedrohung von Perfonen und mit fonftigen Verbrechen nicht 
verbuntene Anforderung oder Wegnahme von Yebeusmitteln oder Stleivungsftüden, in fo ferne fich 
bie Anforderung oder Weguahme wur auf Befriedigung des dringenden Bebirfniffes beſchränlt hat 
und eine gewinnfüchtige Abſicht nicht anzunehmen iſt. Dergleichen Handlungen find bifeiplinarifch 
zu ahnden, in Fällen großer Noth aber nicht zu beftrafen. 


Yrtilel 148. 


Mer Kranken oder. Berwundefen auf den Schlachtfeld, auf ben Marſch oder Transport, oder 
im’ Spitat — He’ feien von ben eigenen oder kon verbuͤndeten oder bon feindlichen Truppen — 
Kleidung oder Habe wegnimmt, ſoll mit den im Art. 144 erwähnten Strafen belegt werben. 


NM 382. 


ler biefelben mißhaudelt, ohne fie zu berauben, wirb mit Mifitärkrbeitöftrfe er wenn aber 
eine Körperverlegumig oder Tötung: ftattgefunden hat, im erfteten Hall mit: Zuchthausſtrafe bis zu 
fünfzehn Jahren, im letzteren mit bem Tode beſttaft. 


1: x Artikel 149. 

+ Ber feinbfice Dilitöeperfonen, Vie: ſich bereits in Kriegsgefangenſchaft befinden, mißhanbeft‘ 
ober ihnen: Gegenftänbe ihrer Habe wegnimmt, wird eben fo, aldı menu das Berbrechen an Mili;⸗ 
tärperfonen von den eigenen Truppen verübt worden, und zivat, wenn biefelben zur Zeit der Bere. 
übung frank oder verwundet waren, nah Art. 149 beftraft. 


Artitel 150. 


Andere — gegen die Bewohner der im Kriege beſetzten Länder, oder gegen das öffent⸗ 
liche oder Privateigentfum in biefen Ländern, werben nach den allgemeinen Etrafgefetsen beftraft. 
Sind folhe Bergehen unter Berrugung der im Urt. 144 erwähnten Borftellung verübt worden, fo 
ift die als ein bie Strafbarfeit — der Grangen der eh beforivers —— 
Umftand zu betrachten. 

Wenn jedoch durch vorſätzliche Brandftiftung, Ueberſchwemmung oder fonftige Zerſtörung ein 
großer Er IB} bie —— herbeigeführt worden iſt, — findet der Art. 96 Anwendung. 


Elfter Titel. 
Bon den Vergeben binfihtlid der Montirungs- und EEE RR Gegen: 
fände, fowie der Ärarifdhen. Pferde. 
\ Artikel 151. 


Der Unteroffizier oder Soldat, welcher die ihm vom Staate zu feiner Belleidung, Berwaff- 
mung ober fonftigen Ausrüftung gelieferten Gegenfiände beſchädigt, verwahrloft oder verliert, wird — 
nach Maßgabe des geftifteten Schadens, jo wie nach dem Grabe der Nachläffigkeit, des Muth— 
willens oder Vorſatzes — mit Arreſt, bei befonders erfchwerenben Umfeänden mit Diitifiterbeite- 
firafe bis zu vier Monaten beftraft. 


h 
Artikel 152. 


Das Verkaufen, VBerfegen ‚oder fonftige Veräußern der im vorigen Artikel erwähnten. Gegen: 
ftände wird als Unterflagung (Art. 189) beftraft, umd "derjenige, welcher ſolche won bem- Ber 
äußernden fauft ober fonft an fi bringt, wird hiersei als Gehülfe betrachtet. 1 

Artikel 153. | 


Auf, Beleivungsftüde, welche. durch anbere aus eigenen; Mitteln — erfeht werben: 
60 
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können, finden bie Beſtimmungen ber. Art, 151 und 152 dann feine: Anwendung, wenn ber Unter- 
offizier oder Soldat folhe Belleivungsftüde in erforberlicher Zahl und Beiüehenich RR 


Urtilel 154. 

Derjenige, welcher Gegenftände der it Urt. 151 erwähnten Art gegen andere, welche im 
Beſitz eines Kameraden waren, umtauſcht oder ſich ein im Befig eines’ Kameraden befindfiches Stüd 
aneignet, wird diſciplinariſch beftraft; geſchah es aber in runjädtige Abſicht, fo treten die 
Strafen des Diebſtahls ein. (Art. 1305) 


Artitel 166. 

Muthwillige oder boshafte Mißhandlung ärariſcher Dienſtpferde wird mit Arreſt, muthwillige 
ober boshafte Verletzung oder. Berumitaltung derſelben, vorzüglich nach der Größe des dem. Dienft 
und. dem Aerar zugefügten Schabens, mit ſcharfem Arreſt von wenigftens vierzehn Tagen oder Militär- 
arbeitsfteafe bis zu einem Jahr, bei. befonders erſchwereuden Umjtänden aber, namentlich wenn eine 
gräßere Anzahl von Dienftpferden mit befouberer Bosheit bedeutend verlegt worden, mit Cortec« 
tionshaus von zwei bis vier oder Zuchthaus bis zu fünf Jahren beftraft, in fo ferne nicht die Hand⸗ 
lung den Art. 70 oder 96: zufolge oder nach anderen: gefeglichen, — einen — 
Charalter annimmt. 

Wer ärariſche Dienſtpferde oder das Futter für dieſelben veräußert, eben fo ‚wer fie in ge 
winnfüchtiger DM — ad Na: wird nah dem Urt. 140 beſtraft. 


Amwölfter Ziter. 
Bon den Bergeben in Bezug auf, einzelne beftimmte Dienftverrihtungen. 
Artikel 156. 

Schildwachen werben beftraft, . 

1) wenn fie ihren Poften eigenmächtig verlaffen — mit Beftungsftrafe von brei Monaten bis 
zu zwei Jahren; 

2) wenn fie auf dem Poſten fchlafen oder fi auf andere Weife in. eine Lage ſehen, welche 
ſie zur augenblicklichen Erfüllung ihrer Pflicht und Beſtimmung unfähig macht, ebenſo wenn 
ſie dieſe Pflicht und Beſtimmung bei vorkonnnender Veranlaſſung nicht erfüllen, — wit 
ſcharfem Arreſt von wenigſtens acht Tagen oder Feſtungsſtrafe bis zu zwei Jahren. 

Bei. Zumelfung.diefer Strafen: kommt befonders die Wichtigkeit des Poſtens, der Grab, in 
welchem derſelbe blosgeſiellt worden, und die Größe bes: entſtandenen ober zu beforgem geweſenen 
Nachtheils in Rüdficht, 

Im Kriege werden die gedachten Strafen verboppelt; fie können aber, wenn ber Poften von 

vorzüglichen Wichtigkeit, beſonders für Die Sicherheit der Truppen war, bis zu zehnjähriger Correc⸗ 
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tions · ber Zuchthausſtraſe, — und wenn das Bergehen auf ben — —— gegen den 
Feind begangen worden Hi, bis zur Todesftrafe erhöht werden. mtl 


Artikel, 157. 


Dem Poftenverlaffen (Art, 156) ſieht es glach, wenn eine Schildwache die ihr zum Begehen 
geſtattete oder vorgeſchriebene Gränge überfchreite. Wenn jedoch dieſe Grange nur um Weniges 
ũberſchritten worden und wenn dadurch fein Nachtheil geſchehen iſt, ſo ann ie, nach den fonftigen 


Umftänden diſciplinariſche Beſirafung eintreten. * 


Artikel 158. 


Das eigenmächtige Verlaſſen ber Bade von Geiten eines nicht auf Schildwache ſtehenden 
"Mannes wird diſciplinariſch geahndet. es 
Hatte jedoch die Wache den Borpoftenbienft gegen ben Feind, fo wirb jeder Mann, weier 
die Wache eigenmächtig verläßt, wentgftens halb fo Hart, bei befonders erſchwerenden — 
aber eben ſo hart beſtraft, als hätte er auf Schildwache geſtanden. 


Artitel 159. 


Der Commandant einer Wache oder eines Commando's wird wegen dieuſtwidrigen Verlaſſens 
der Wache oder des Commando's, und wegen jeder anderen dem Amede ber Wade oder bed Com⸗ 
mando's und ben deßhalb erjaltenen Bejehlen zutoiberlaufenden Panblung * Unterlaſſung nad 
Maßgabe des Art. 156 befttaft. 


Artikel 160. 

Bern ein Gefangener durch Schuld derjenigen, welchen von Dienftes wegen bie Bewachung 
oder Verwahrung beffelben oblag, eutwichen tft, fo werben biefelben, 

1) wenn ihnen Wahrläffigkeit zur Laft fällt, mit Arreſt oder mit Feſtungöſtrafe bis zu ſechs 

Monaten, 
2) wenn fie bie Entweichung vorfäglih bewirkt haben, mit ſcharfem Arreft von werigftene bier 
Wochen oder Feitungsftrafe bis zu zwei Yahren beftraft. 

Bei Zumeffung diefer Strafen ift befonders auf ben höheren ober geringeren Grad der Pflicht- 
verfegung, fowie auf bie größere ober geringere. Gefährlichkeit bes Entwichenen, in fo weit biefe den 
Schuldigen befaunt war, Rüdfiht zu nehmen. Wenn ihnen aber bekannt war, daf ber Entwichene 
fi wegen eines mit ber Todesſtrafe bebrohten Verbrechens in Haft befand, odkr wenn ähtten der⸗ 
felbe als ein befonders gefährlicher und ſtreng zu bewachender Verbrecher‘ bezeichnet worden war, fo 
tritt im Fall ber Fahrläffigkeit Feſtungsſtrafe bis zu vier Vahren, bei vorfüglicher Werbung aber 
Zuchthausſtrafe bis zu zehn Yahren ein. — 
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Der gegenwärtige, Artikel findet: auch Anwendung auf tas höhere und wiebere Dienftperfonal 
einer militärifhen Strafanftalt, welchem es dienſtlich obliegt, über ‚die ſichere Verwahrung der Ge- 
fangenen zu machen. * 

Artikel 161. 

Wachen, Patrouillen, Gefängnigwächter, Arreſtauſſeher und Gendarmen, welche ſich in Ans 
Übung ihres Dienſtes eines Mißbrauchs ihrer Dienftgewalt durch Mißhandlung berjenigen, „gegen 
welche fie einſchreiten oder welche ſie zu bewachen oder zu escortiren haben, ſchuldig machen, ſind 
eben ſo zu beſtrafen, wie Vorgeſetzte nach Art. 126130. 


Urtifel 162. 

Die im Kriege aufgeftellten Schutzwachen (Sauvegarden) werden wegen Nichterfüllung ihrer 
Pflicht zur Verhinderung von Gewaltthätigfeiten mit ſcharfem Arreft von wenigften® vier Wochen ober mit 
Militärarbeitsſtrafe oder mit Eorrectionshausftrafe bis zu drei Jahren beftraft, wobei befonvers in 
Rüdfiht lomint, von welcher Art die jugelaffenen Gewaltthätigfeiten waren, in wie weit fie vom ber 
Schutzwache verhindert werden konnten, und ob die Berhinderung aus Fahrläſſigkeit, aus Feigheit ober 
mit Vorſatz unterbfieben ift. — Erſcheint die vorſätzliche Zulaffung der Gewaltthätigkeiten nah ben 
allgemeinen Strafgefegen ftrafbarer, fo kommen dieſe Gefege, und zwar in den höheren Stufen ber 
Strafandrepung in Anwendung. 

Eigenmäghtige Entfernung einer , Säumaie von dem ihr engen Otte wirb eben fo 
beftraft, wie das Poftenverlaffen der Schildwachen im Kriege (Art. 156). . 


Dreizehnter Eitel 
Bon fonftigen Vergeben’ gegen Dienft und Difciplin. 
Urtilel 163, 


Entfernung ohne Urlaub: er Ausbleiben über Urlaub ober über die in ber FERN 
beftimmte Zeit ift, wenn dadurch nicht eine Tefertion begangen wird, mit Arreft oder mit Feitungs- 
fteafe bis zu: ſechs Monaten zu beftrafen. Diefe Etrafe ift bis zur Berbeppelung zu erhöhen, wenn 
der Urlaub von ben tm Felde ftebenden ober auf dem Marſch in das Feld — Truppen 
ertheilt war, 

Die vorſtehende Deſtimmung iſt ri auf diejenigen anwendbar, welche, ohne ſich der Deſer⸗ 
tion ſchuldig zu machen, fich während der Urlaubszeit ohne Erlaubniß ber zu deren Ertheilung er 
mähtigten Militär oder Civilbehörde über bie geflattete Zeit hinaus am andere — als wohin 
ihr Urlaub lautet, begeben. 

Wenn ſich ein Offizier ohne Urlaub entfernt ober über Urlaub ausbleibt, fo ift Bei befonbers 
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erfchwerenden Umftähden, namentlich bei langer Dauer ber unerfaußten Abweſenheit, m ber en 
gedachten Strafe anf feine Entlaſſung zu erkennen. 


Artikel 164. 


Ba, um« Beute zu machen ober erbeutetes Gut in — zu — — eines Ge⸗ 
fechts oder bei Erſtürmung eines Orts ohne Erlaubniß die Truppe verläßt oder von derſelben weg⸗ 
bleibt, wird eben fo beftraft, „als wäre das Eine oder das Undere aus — geſchehen. 
(At. 93) Ä 

Artikel 165. 

Ber die Ahtung vor ben Fahnen und Stanbarten durch Worte ober. — verletzt, 
wird mit Militärarbeitsſtrafe, in allen ſchwereren Fällen aber mit Correctioushaus von zwei bis 
brei Jahren beftraft. 

Artikel; 166. 


Ber eine Ehe ohne vorherige Auswirfung der vorfchriftsmäßig —— — Etlaubniß der 
Militärbehörde eingeht, wird mit der Entlaſſung, — im Fall er aber vermöge der Militärpflicht 
dient, mit ſcharfem Arreſt von wenigſtens vier Wochen oder Feſtungsſtrafe bis zu ſechs Monaten 
beſtraft. Im letzteren Falle wird die Ehe in Bezug auf den Militärdienſt und die Militäranſtalten 
* nicht vorhanden betrachtet. 


Artikel 167. 


Wegen Theilnahme an unerlaubten Bereinen, Verbindungen und Verſammlungen, wenn da— 
durch nicht cin ſchwereres Vergehen verübt wird, iſt gegen Militärperſonen bei erſchwerenden Um— 
ſtänden und beſonders wenn ſolche nach erfolgter Abmahnung oder Beſtrafung fortgeſetzt worden, 
außer der in dern allgemeinen Strafgeſetzen angedrohten Strafe auf Entlaſſung oder, wenn fie ver- 
möge" der Militärpflicht diesen, anf Degradation oder Berfegung zur Straſklaſſe zu erkennen. 


| Urtifel 168. | 
Trunukenheit wird dur Arreſt geahndet. Wer fih aber im Dienfte oder fo kurz vor einer 
ihm befannten Dienftleiftung beraufcht Hat, daß er dadurch zur ordentlichen Verſehung des Dienftes 
unfähig geworben 'ift, wird nach Mafgabe des Grades der Trunfenheit, der Wichtigkeit des Dien- 
ſtes, des verurfachten oder zu beforgen geweſenen Nachtheils zc. mit ſcharfem Arreſt von — 
acht Tagen oder Militärarbeitsſtrafe bis zu ſechs — beſtraft. 


Artikel 169. 
Der Unteroffizier ober Soldat, welcher ſich ge Bölferei ergibt, wird mit. — 


‚aber Berjetung, zur Shrftisie, hei Fortſetzung dieſes na ee Die mit, Millärarbeitoſnnefte bie, ‚zu einem 
Jahr und, wenn er auch hierdurch nicht gebeffert worben ift, sit ‚der Eukfernung ausıbem Militür⸗ 
ſtande beftraft. 

Dient jedoch ein folder nicht vermöge ber Militärpflicht, fo iann ex, mit Umgehung ber vor« 
Bemerkten me m — Jogleich aus dem Miktärftande Kan werden. (Ast. 37.) 
Artikel 170. 

Die —— der allgemeinen Strafgeſetze über die beſonderen Weihe und Vergehen 
der Staatsbeamten und öffentlichen Diener follen — mit Ausnahme der Urt. 444, 447, 448 
und 459 bes allgemeinen Strafgefegbuhs — auch hinfihtlih der Militärperfonen und bes mili- 
tärifchen Berhaltnifſes An Anwendung tommer, in jo weit * in un a das Mili⸗ 
tarſtrafgeſetz —n Borlchriften enthält. 
Artikel 171. J 
Der Art. 458 bes allgemeinen Strafgeſetzbuchs iſt auch auf die den Militär-Unterfuchungs- 
gerichten beifigenben Offiziere anzuwenden. 


'Bierzebnter Titel, 
Bon befonderen Vergehen ber Offiziere 


Artikel 172. 

Wer aus dienftliher Beranlaffung einen Andern zum Zweikampf berausfordert, wird mit 
Veftungsftrafe von vier bis zwölf Monaten beſtraft. Dieſelbe Strafe trifft denjenigen, welcher 
eine ſolche Herausforberung annimmt. 

Iſt aber der Heraußgeforberte Vorgeſetzter oder Dberer bes Herausfarbernden , jo wirb ber 
Legtere mit ein- bis breijährigem Feſtungsarreſt, und wenn er mach erilaudener Strafe ober er— 
folgter Begnabigung bie Herausforderung wiederholt, mit Entlaffung, — ber Erftere aber, wenn 
er bie Herausforderung angenommen hat, mit ſeche- bis zwölfmonatlichem Feſtungsarreſt beftraft. 

Mit den gedachten Strafen concurriren die gemeinretlihen Strafen des Zweifampfs, wenn 
folder ftattgefunden bat. 

Die Secundanten und beftelten Zeugen, ſowie die Eartellträger werben in ven Fällen bes 
gegenwärtigen Artikels mit Feitungsarreft non, zwei bis ſechs Monaten beftraft. Diefe Strafe wirb 
bis zum doppelten Maße gefhärft, wenn der Herausgeforberte, gegen welchen fie thätig waren, 
ihr Dberer ober Borgefegter ift. 


die 


Urtilel 173. 
Ein Offizier, welcher einen anderen Offizier unter Umftänden — die ne ber EN 
den Standesmeinung einen Zweilampf herbeizuführen geeignet find, oder welcher fonft durch fein 
Benchnien auf ſchuldhafte Weiſe einen Zrweitanpf berbeiführt, ſoll mit Peftungsarreft bon drei Mo« 


naten bis zu zwei Fahren, unter erfchwerenden Umftänben mit Entlaffung beftraft werben, — womit, 
wenn ein Zweilampf ftattgefunden bat, die gemeinrechtliche Strafe wegen deſſelben eoncurrirt 
Ein DOffigier, welcher fi gegen einen anderen Afigier eine: — a erlnuit, 
wird jedenfalls zur Entlaffınıg verurtbeiltt 
Artikel 174. iz — 
Ein Offizier, der den Zimmerarreſt bricht, wird mit vierwöchigem Wachtarreſt bis zu ſechemon 
lichem Feſtungsarreſt, im — mit Entlaffung beſtraft. 
Artikel 175. 
Denn ein Dffizier 
4) leihtfinnige Schulden macht, 
2) wenn er fich dem Uebergenuß geiftiger Getränke ober anderen Ausſchweifungen ergibt, 
8) wenn er überhaupt eimen unfittlichen oder fonft anſtößigen Lebenswandel führt, 
4) wenn er burch fortgefegte Nachläffigkeit, Unzuverläffigkeit oder Schlaffheit in Erfüllung fei- 
ner Dienftverrichtumgen zu erkennen gibt, daß es ihm an dem nothwendigen Eifer für ben 
Dienft fehlt und daß er von der Wichtigfeit feines Berufs nicht durchdrungen ift, 
fo ſoll nad vergeblich angewendeter Warnungen, Berweifen und Ürreftftrafen auf feine Entlaffung 
erfannt werben. 
Urkundlich Unferer eigenhündigen Unterfhrift und beigedrüdten Großherzoglichen Siegels. 
Darmſtadt, ven 25. Auguſt 1858. 


(L. S.) LUDWIG. 
Frhr. v. Schäffer» Bernfteim 


& e f e 8 ⸗ 
die Einführung des Militärſtrafgeſetzes betreffend. 


Ludws6 III. von Gottes Gnaden Großherzog von Heſſen und 
bei Rhein ꝛc. ıc. 
Mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände haben Wir verorbnet umb verordnen hierdurch, wie folgt: 
Urtitel 1. 
Das Milttärftrafgefeg vom 25. Auguft 1858 tritt mit dem 1. ganuar 1859 in — 
Artikel 2. 
Mit dem im Art. 1 erwähnten Tage erlöſchen 
1) der 1. Theil des Militärſtrafgeſetzbuchs vom 13. Yuli 1822, 
2) die Berorbnung vom 19. März 1828, 
3) das Gefeg vom 11. September 1833 mit Ausnahme der Art. 16—18, 
4) das Gefeg vom 12. Mai 1848, und 
5) das Gefeg vom 7. Juli 1855 mit Ausnahme des Urt. 17. 
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NE soft Ts — Artitel 3. Te te Lin MAT 

Ben — rate: in dem ea vom 25. . Angaft 1858 mit Skrafe va⸗ 
find, vor dem: Tage, san welchem daſſelbe in Kraft tritt, begangen worden ſind und von dieſem 
Zeitpunkt an zur gerichtlichen Unterſuchung und Aburtheilung kommen, fo ſollen fie, die Sache mag 
in erfter ober letzter Inſtanz anhängig fein, nach dem Militärftrafgefeg vom 25. Auguft 1858 be 
urtheilt werben, wenn wicht bie zur Zeit der. Verlibung verfelben gültig geweſenen Beftimmungen 
für den Angeſchuldigten günftiger find, in welchem fyalle die Tegteren zur Anwendung kommen. 

Urtitel 4... 

Binfichtlih der im zweiten Theile des Mititärftrafgefegbuhs vom’ 13. Yuli 1822 vorkommen- 
den Beſtimmungen, welche fih anf einzelne Artikel des erften Theils deſſelben gründen oder varauf 
Bezug nehmen, wird bis zum Erfcheinen einer neuen Diilttärftrafgerichtsorbitung Nachſtehendes beftitnmt : 

a) Bas in den Art: 199 und 200 des Militärſtrafgeſetzbuchs von 1822 von dharafterifirten 
Offizieren geſagt if, fällt nunmehr weg. Für Offiziere von der Suite (Art. 1 des Militär 
ftrafgefeges vom 25. Auguft 1858) fängt die Militärgerichtsbarfeit von dem a ihres Pa- 
tents an und hört mit dem Tage ihrer Entfaffung auf. 

. b) Die Urt. 336 und 592 des Militärftrafgefegbuchs von 1822 treten, iufoweit fie fih auf 
die Art. 144 und 145 beffelben beziehen, außer Wirkfamfeit, und es finden gegen iger, 
ſchuldigte wegen erwiefener Lügen oder wegen Antwortsverweigerungen — falls. nicht durch 
bie reſpectswidrige Form berfelben ein größeres DBergeben begangen wird — in Zukunft nur 
Difciplinarftrafen ftatt. 

6) Im Uebrigen gelten. die im zweiten Theile des Militärftrafgefegbuchs von 1822 — 

den Beziehungen auf einzelne Artikel im erften Theil beffelben nunmehr für die befreffenden 
Ürtikel des Militärſtrafgeſetzes vom 25. Auguſt 1858. 


Artifel 5. 

Die im Art. 173 des allgemeinen Strafgefegbuhs vom 17. September 1841 vorfommtenbag 
Beziehungen auf die Mt. 171—175 des Milttärftrafgefepbuchs von 1822 — nun für die 
Urt. 98 und 99 des Militärſtrafgeſetzes vom 25. Auguſt 1858. 

Urkundlich Unſerer eigenhändigen ar und a ia Großherzoglichen Siegele. 
— den 21. Auguft 
(L. 8) | I 3 UDWIG 
Fehr, v. Schäffer: Bernjiein. 


— — 


Gencwreengeröffzungem En 








Erledigt ſind: 
1) die enangelifhe Pfarrjtelle zu Odernheim, im. Sreife Alzey, mit einem, Gehalte von 1439 fi. 32 kr, 
2) vie erfte evangeliſche Pfarrftelle zu Grünberg, mit einem Gehalte von, 1027. IL, 
8) bie zweite evangelifihe ihres zu Schotten, mit einem Gehalte von 587 fl. 25 fr. 
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Großherzoglich Beſſiſches 


“ * m ” + F — ef 11) * f in | R u AL IRRE 
egierungsblatt. 
a less: 2 3 / u RD Mu u ze ee 2 


> 1177 ln, 





. Fa Va 1; 


i Darmftadt am 6. September. 1858. 


u. 





ſetzende Schulftellen ‚betr.; — 2), Defientlihe Anerlennung einer, edlen That; — 8) Selanntmachung, die Vernich⸗ 
tung vom 80,000 fi. in &rmdrenteniceiten fir das Jahr 1857 bett.; — 4) Bekanntmachung bie ueführumg bes 
Artilels 3 des Vertrags wegen Fortbauer bes Zoll« und Handelt. Bereins nom‘ 8. Mai 1841, in Beziehung, anf 
bie Erhebung und Controlirung der inneren Stenern Yon Mein, Obfiwein, Branntivein, Bier und Tabal'betr. > — 
5) Summarxiſche Ueberficht der Rechnung —— ——* Landeswaifenänftaft für .18573.—:6) —— zur 
Annahme eines fremden Orbens; — 7) Namensweränderung; — 8) Dienſtnachtichten; — 9) Dienftentlaffungen ; — 
10) Berjetungen in ben Ruheſtand; — 11) Eoneurrengeröffnungen; — 12) Sterbfälle, 


gayalı: 1) Belanntmachnng, die Frifl zur Bewerbung man erledigte evangeliſche Pfarrſtellen und um mit Eheofögen zu ber 





Bekanntmachung, 


bie gift zur Bewerbung um erledigte evangelifche Pfarrftellen und um mit Theologen zu 
befegende Schulftellen betreffend. 


Seine Königliche Hoheit ver Großherzog haben allergnäbigft zu beftimmen gerubt, daß hin⸗ 
ſichtlich der zut Concurrenz ausgeſchrieben werdenden evangeliſchen Pfarrſtellen und ber, 
mit Theologen zu beſetzenden Schulftellen bie Geſuche um Uebertragung derſelben, anftatt 
wie feither binnen ſechs Wochen, in Zukunft binnen vier Wochen vom Tagt bes Erſcheinens der 
Eoncurrenz- Eröffnung im Regierungsblatte an eingereicht: werben müſſen, widrigenfalle die Bewerber 
zu gewärtigen haben, daß ihre Geſuche keine Berücſſichtigung finden werden. 

Es wird dieſes hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. ZZ 

Darmftabt, am 18. Auguſt 1858. 
Großberzoglices: Minifterium des. men. 


v. Dalwigk Va Mr — 
Zimmermann. 
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430 > JA 88. 
Oeffen liche — einer" ebfeil That 


Kl d. Ak ie guon 7 alpe 
FIR wi Rhei * Pr Mn unfünbig Ju tief in das Be 
zathen, von der Strömung erfaßt und — worden jo daß er bereits dem "Ertrinfen nahe 
war, ala Georg Braun von Nierftein, welder-in-ver-nabe gelegenen Ziegelhütte bejchäftigt war, 
von einem anderen Knaben berbeigerufen, nachdem er raſch die Schuhe abgelegt hatte, in den Kleidern 
in den Rhein fprang, nad der Stelle hin, wo «Gebaftian Mayer bereits im Unterſinken war, ſchwamm, 
benjelben an den Haaren erfaßte, über das Waffer zog und, indem der Knabe in ber Tobesangft ſich 
an ihm fefthielt und thin hierdurch das Schwimmen erſchwert "war ‚ auf — Weiſe mit dem Ge⸗ 
retteten glücklich das Ufer wieber- erreichte, 
Seine Königliche, Hoheit der Großherzog haben dem Georg — als — für bie. 
edle, ‚non ihm mit. eigener Lebensgefahr ausgeführte That, das allgemeine Fragen m mit ber In⸗ 
jgrit; „Für Rettung von Menſchenleben“ allergnädigft zu verleihen gerußt. 
In Gemäßheit Allerhöchfter Entſchließung wird Diet hiermit zur öffentfichen Rena gebracht. 
Darmſtadt, am 12. Auguſt 1858. 
© Großberzogliches- Dinifleruun-des- Innern. 
) v. Dalmigt 


—8 a“ wi Knorr, 
Bekanutmachung, 
die Vernichtung von 80,000 fl. in Grundrentenſcheinen für das Jahr 1857 betreffend. 
Nah Borferft. des, bie Ausgabe von — betreffenden Geſetzes vom (he Sur 


137 


4121 


3 Seine e über e 7Oo fl. ⸗ SR 910 ER 
WI vu.m LG % hge® Ed * —* * 525 —* 4 
— Ei 1,7: EEG DE Beh ı — 1iT 19380 ft. 3 rad 
17637 wire we Bee ei: er 38186 fl. ? 

21050 " ” mi 1 fl. en Hi" i m . 21050 il. 4 


. zufanmen 80000 fi. , 
eingezogen und am 20. v. M. nah Art. 6 jenes Geſetzes in Gegenwart eines von der Großher · 
zoglichen Ober-Rechnungstammer::beftellten Commiſſärs und Aetuars nach vorheriger Belanntmachung 
öffentlich vernichtet worden. Es wird dieſes hiermit zur vffentlichen Kenntniß gebracht. 

.n„ Daumftabt; den 10. Auguft 1858. 
Großherzogliches Minifterium der Finanzen, 
In Berhinderung des Präftdenten: 
18 v. Biegeleben. 
r Reißig. 





* 


wa asi 
Betanntmahbung, 


rer AMr 


hie Ausführung des Urtiteld .&.de8. Vertrags . wegen.. Fortbauer.. des Zoll» And Handels⸗ 
Wereins vom 8. Mai 1841, -im- Beziehung auf die Erhebung uiid Controlirung .der inneren 


J 


ji — Sieuern son Bein Obſtwein; Branntwein, Bier und Tabak betreffend. 


Mit * auf die Velanntuachuns vom %: December 1841;; % No. 39 des Grof- 


... · 


ſw/ alten Ha .- 


Barmftabt, am 2 am 20. en 1858. 


Großherzogliches Viiniſterium der Binanen. — 
TEE 8.0. Sıhend....... cum zu vun je ai 
2 | Meifenzapt. 


—  — 


Summarifät Ueberficht der Rechnung Groffberzoglicher Landes-Waifenanftalt für 1857. 
Die nachflehende Rechnunggs· Ueberſicht wied hierdurch due -— Kenntniß gebracht. 
—— am 13. Auguſt 1888. 
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Hauptwieberholung. 


Ä, Orbentliche — a ——— — — rate 
B. Auferorbentlihde Einnahme...... DANDS — 


Ast 33 in ri Ausgabe: 
A. Ordentliche Ausgabe, 


Kapitel 1. DBerwaltungstoften und Laſten. SER? 
lJ. Grundlaſten..................... IPPLPOFPR 


U. Beiträge zu öffentlichen Laften.....uisinsisseäininnesnsnsssnnehunnnsnnennen 254 


M. Sapitalzinfen. . wicnlünnnansununenununnsunnnuonsennees 
IV. Gerichtstoften, Deferviten, "Söreißgebäßren.... — J EEE MIN 
V. Rſſeverwaſtung —E ———— — — — 
VI. Beſendere Belohnungen, Taggelder, Reiſeloſten.......... — ———— 
VI. Botenlohn, Poſtgelder, Verlündigungsgebühren ..................... 


vui. Für Sammelbücien. BEZ ZERSL SEE EN EN SE SS SS SEI Z ET EI SEE ZI EZ EZ EZ EZ I — 
mine Summe des J. — 534 





Kapitel I. Beſoldungen, Taglohn, Penfionen. 


IX. Bejolbungen PILDTLPTAELPLPLITLPEPERLLTRELTERSLTELTRIELELTECTELTELTEULELDERR 5 524 
x. Fuhr⸗ und Kedlakür mans PRPPPEPERUPLIUETEUTLELTEUPEPELDLERDETPRTERPETER — — 
U. ——— — RUE — — — 
— bes II. — 5 523 
.n , 
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Rapitel I. Koften für bie Erziehung and Verpflegung dert Waiſen. 
Ko Pfleggelder ..... De Ze ae Bee ZU SE ze DE Ze az ze ze ZU Ze U Ze Ze U ZZ ZZ EZ ZZ ZZ ZZ u 8 RA Man IN 64370 264 
‚Kl, Unterftügungen........ “anna “ara ana ————— “rn Kanaren wann... rss ſſc 178322 39 
- MV, Aecztliche Behaudlungen und nenn — — —— 624 46 
ixv. Bräntten..,....::: »„..® re Or TE: “nn... .n„.. nn. nn LEE EU ZZ EEE ZI EZ SZ EU EZ EZ ZI EZ I EZ ZZ 3 3 — 
AM. Degräbnißtofli une III EITEIZEIEZ EZ ISIS EZ ZZ ZZ ZI ZZ ZI ZZ ZZ ZZ IE ZZ 27 58 
I I ’ Summe des IM. Kapitel] 72853 | 494 
Kapitel IV. Unterhaltung ber Hänfer umb Örundftüde. 
XVII. ſtoſten der GBebäube..... EEE TENITeIIeII —⸗ BEREREERTEET ER ETR EEE R ET  e — mr 
KV. Koften ber Grunbftüde.uennenerunesaneneennnanegenmnnanne trans ern —4224 — — 
Summe des IV. Kapitels — 
Kapitel V.  Berjihiebene Yusgaben, 
XIX. \Uneinbringliche, Boften, Münzverluft,. ——⏑..... — 
XX. Allerlei...... — ——— öä— sauren 84 
Summe des Vi’ Kapitels 60 | 584 
Wiederholung der ordentlihen Ausgabe, 

Rapitel-L Berwaltungskoſten und. Lalten. ... Sebnaurshehdiisiierzutenit  2B0TO 534 

— AU. Beſoldungen, Taglohn, Penfionen.... isdswäilehanerannarseunene 5 52} 

vw I Koften für Erziehung und Berpflegung ber Baifen BEPPEPU PERL. 72853 | 49} 

W. Unterhaltung der Gebäude und Grunpftüde. ide es — — 

R V. Besihichene Ausgaben..... 60 584 

Summe ber ordentlichen Yusgabel 74991 331 

B. Außerordentliche Ausgabe. 
XXL Zurückbezahlte Rapitalien Au td sncsresinedenieren sörnsonssserinsdesnssheinie 2836 50 
AXI, Ausgeliehene Kapitalien—442000 — 
XII Anlauf von Gebäuden; und Grundſtücken. ννα., — — 
XXV. Ueberzahlung aus vorigen Rechnung.. pie Ania — — 
Summe der außerordentlichen Ausgabe 2286 50 
Hauptwiederholung. 

A. Ordentliche Husgabe.......... ———— — EDE— — ——— 44991 333 

B. ı Außerordentliche: Ansgabe.....öröennsnoneensnsunnhenennn hd dein 2286 50 


Summe aller Ausgaben 77278 | 233 
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— anr ver Waifen im Fahr 1857. 


Am 1856 blieben Waifen echacdhennnnn 1835 
m dem e 1857 wurden aufgenommen; —— F 
1) der — Äh a a ae ... 154 
2) 1 a ‚Dberheilen .. ROSEN 110 — 
WB) en Mheinheffenassrssesessrseenserseeenerne ade FT 
4) Snaben, welche waͤhrend ber Lehre Umterfägung elakan.. BRNO .. 147 
a Ge Mithin wurden im Iabr 1857 verpflegt 2281 
Entlaffen EN are & In 247 de 18. 
...1) $m.ber. — —— —D ———D —,,— 190 
F 2) —— Oberheſſen 2 · saannean de egidsächrnde an chh ..... A 122 461 
8) .. Rheinbefien. .. 2—c· oksnnsneomlancnug N 
4) Knaben. welche während ber Lehre Unterftügnng s erhalten — Hisliriens BO 
. - Mithin - blicken am Schluffe nes Yahres 1857 Waifen vorhanden 1820 
Bermtat, am ‚10. Slupuft 1858, — — 
u ‚Dtte 
| Grmähtigung. zur. Aunahme.eines fremben Ordens. .W. 


"Seine Königliche: ‚Hoheit der Großherzog - baben -alergnätigft gerubf: - 
am 2. Auguſt dem Profeffor Geheimerath -Dr- von Ritgen zu Gichen die , Eeaubnif: zur EE— 


und zum Tragen des ihm von- Seiner: Möniglichen Hoheit dem Großherzog von Sachſen - Weiſmar · 
Eſlſenach verliehenen Gomthur-frenzes des Ordeus vom weißen Falken zu ertheilen. 


I 
| Namensgseränderung.:ı 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog. haben allergnädigſt —— oh 
am 13. Auguſt dem en — Lepinan aus Mainz zu — —* den Namen „Les 


penau“. zu; ———— 
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all ul AU 22 SE. Be en Fra re ar — 

Seine Königliche Hoheit der Großheriog haben alferguäpigft‘ gerußt: 

33 am 1. uni den Gemelndeeinnehmer Philipp Ludwig Friedrich zu, Stodfiaht, welchem ie Stelle 

eiues Pofterpevitors, baſelbſi übertragen worden. ift, in biefem Amte zu, beſtätigen; 

3) am 19. Suli ‚Den, Diftrichseinneiper ber. Diftyietseinnehmerei Vohl Georg Grimm in ‚gleicher 
Dienfteigenfhaft ih bie Diftrictseinnehmerei Groß-Karben zu verfegen, und ben Steuerpfantmeifter 
Ludwig Chriſtian Weigel m *8 ‚sum. —— — der Diſtricrceinnehwmerei Vohl zu er⸗ 
nennen; 

8) am 12. Auguſt den Sucher Conrad Muth zu Afel von der Uebernahme ver ihm übertragenen 

enangelifipen Schulftelle zu Honmertshauſen Ind Sitberg, im Kreiſe Biedenkopf, zu entbinden und 

ihn auf der evangefifhen Schulſtelle zu Aſel zu belaſſen; 

an. vemſelben Tage dein Schullehrer Friedrich Keilmann zu Hechtéheim, im Kreiſe Dein; bie er⸗ 

{ebigte erſte latholiſche Schutftelle' dafelbſt, dem Schullehrer Johann Franz Emich zu Nieder · Klingen 

vie neu errichtete dritte evangeliſche Schulſtelle zn Dietzenbach, im Ktreiſe Offenbach, dem Schulbicar 
Valentin Ziegler zu Mombach, im Kreiſe Mainz, die erledigte erſte katholiſche Schulſtelle daſelbſt, 

dem Säulbicar Philipp Hartmann 'zu Mein-Umftabt vie erledigte zweite ebangeliſche Schulſtelle zu 

Dletzenbach,“ im Kreiſe Offenbaͤch, dem Schulvicar Earl Otto zu Hörgenau die erledigte evangeliſche 

Schulſtelle zu Michelbach, im Kreiſe Schotten, zu übertragen, ſowie den von dem Gemeinderath der 

ſreisſtadt Alofeld für die erledigte zweite evangeliſche Mãaͤdchenſchulſtelle daſelbſt präſentirten Schul 

vicar Fohannes Heif von Lengfeld, dermalen ja Alsfeld, für biefe Stelle zu beftätigen ; 

5) am 13, Auguft dem Schulvicar Georg Palzer au abrehebt bie erlebigte tatholiſche Schulſtelle zu 
Gaboheim im Kreiſe Oppenheim, und 

6) am 20. Auguſt dem Schullehrer Bartholomäus Kerz zu Koſtheim die erledigte erſte katholiſche 
Schulfſtelle zu Laubenheim, im Kreiſe Mainz, zu übertragen. 

xX4.q 32 4 
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Dienftentlaffungen 
.x Seime, Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigſt geruht: ’ 
1 am 12. Auguft ven Schullehrer Georg | AN zu ‚Nieber-Ingelbeim,- im Kreiſe Lingen; auf 
Nachſuchen, feines Djeuſtes, 
au demſelben Tage ven Diftrictseunehner iR Diftrictseinnehmerei Albig, Eduard Dornf eiff zu 
Alzey, feines Dienftes, und 
3) am 20. Auguſt den Conbucteur Gottlieb Reiche bei der Eifenbahn von —. * — 
auf ſein Nachſuchen, er Dienftes zu entlaffen. J 





‚rin —— in Den Rubeftond i if 

Seine Köonigliche Hoheit: der Großherzog haben allergnäbtäft) geruht: an 

1) am 2. Auzuſt ven —— bei der zweiten SeRifkaiur- —2* der Ober Mohn 
Kammer Peter Hamel;; 1 

2) an bemfelben Tage der Actuar am — Giehen Geer Ludwig PR Dref der ‚für bie 
Dauer feiner jegigen Kranlheit, 

3) am 10. Auguft ven Steiger Georg Weil auf dem Dorheimer Bergwert und ven Zollauffeher Leon⸗ 
barb Hofferberth in Main, 
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4) am 12. Auguft den. Rechnungs,Probatgr bei, ver zweiten Zuftificatur-Wbtheilung der Dber-Rechnungse 
Kammer Rechnungs ⸗Reviſor Georg Plitt, 
5) am bemfelben Tage ben Kanztei-Infpeetor bei der Ober-StenerDirection Kanzleirath. „Friedrich eh 
auf fein’ Nachfuchen u imter Anerfeimung feiner (angjäbrigen freuen Dienfte, mb 
6) am 16. Auguſt den evangelifchen Säullehrer Johann Georg Fiſcher zu _ Reinheit, unter ‚Aneg- 
fenmung feiner (angjägtigen rüßmlicen Dienftleiftung , in ben Ruheftang. zu berjeßen. t 


see rereitannsch 


igt, finb: 

1) ve tatbefifche Schulſtelle zu Herrnapeim , im, Rreife. Worms "mit einem. Gehalte von. 489 A. 

5 kr., mebft einer Heizungsentſchaͤdigung von, 40 fl. 

2) bie evangelifche, Schulſtelle zu, ‚Eitingshaufen,. im, Kreife Giehen mit, einem Gehalte von 455 ft 40 ki, 

u mobon jeboch. eine, temporäre jährliche Abgabe, von 50 A, wu, entrichten. ift, nebſt einer Heizungs 

entſchaͤdigung von 20 fl.; dem Heren Fürſten zu Solms: dh. ſteht das Brljentalionpeeit, zu, biefer 
. Stelle zu; 

5) bie dritte evangeliſche Schulſtelle zu Lich, im greiſe Gießen, mit ‚einem Gehalte von 409 fl.,20 fr, 
nebjt einer Vergütung von 32 fl. für Heizung. bes Schullocals; bem Herrn chen u Solms · Lich 
ſteht das ‚Präfentationsrecht zu biefer Stelfe zu; 

4) die erfte evangeliſche Schulftelle, zu. Nieper- Weifel,, im Rreife Friedberg, mit — Gehalte von 340 fl. 
nebft einer Heizungsentfhäpigung von. 26 fl.; dem Herrn Fürſten zu Solms-Rich , ſteht das, Bräfen- 

‚. tationsrecht zu, dieſer Stelle zu; 

5) die evangeliſche Schulſtelle zu Gherftatt, im Kreife Giefen, mit einem Gehalte von 802 fl. nebft 
einer Seizungsentihäniguug von, 30 fl. 56 fr.; bem Sen: Fürften zu Solme-Lid ſteht das Prö- 
fentationsrecht zu dieſer Stelle zu; 

6) die evangelifche Schulſtelle zu Inheiden, im Kreife Nidda, mit einem Gehalte von- 214 fl. 52 ke, 
nebft einer Entſchädigung von 20 fl. für Heizung des Schullocals; dem Herrn Grafen zu Solne- 
Laubach fteht das Präfentationsrecht zu dieſer Stelle zu; 

7) bie zweite evangeliiche Schulftelle zu Grebenan, im Kreife Alsfeld, mit einem. Gehalte von 248 — 
35 fr., nebft vier Stecken Holz zur Heizung bes Schullocals; 

8) die dritte ewangelifche Snabenfchulftelle zu Griecheim, im Kreife Darmftabt, mit einen One von 
267 fl, mebft einer Vergütung vom 15 fl. für Heizung des Schullocals. 


Sterbfälle, 
Geftorben find: j 
1) am 10. Auguſt ber Pofterpebitor Philipp Iungmann zu Nedar-Steinadh, 
2) am 12. Auguft der Militärpenfionär Schaun Faulhaber I. zu MWörrftabt, 
3) am 18. Auguſt ber penfionirte Geheime Gabinetsfecretär Geheimeratb Dr. Anbreas Edleier- 
macher zu Auerbach, 
4) am 16. Auguft ber Sreisveterinärarzt Dr. Auguft Pfannftiel zu Bensheim, 
5) am 18. Auguſt der Kreisbanmeifter Eonrad Schredelseder zu Michelftabt.. 
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FRE — Heſſiſche 
Re gueru ng shlatt. 


M 34. 


Darmfjtadt am 21. September 1858. 





Inhalt: 1) Bekanntmachung, die von den Theilnehmern an ber Staate-Berfiherungs-Anfalt für bie Srellvertretung anf 
das Jahr 1859 zu zahlende Einfage betr; — 2} Deffeniliche Anerkennung einer edlen That; — 8) Oeffentliche 
Anerfeunung einer edlen That; — 4) Belanntmachung, die Erhebung des Ehanfieegelves anf ben Staate - nub 
Provinzialftraßen betr.; — 5) Belanntmadung, bie Ausführung bes Artikels 3 des Berirugs vom 8. Mai 1841 
wegen der Fortdauer bed Zoll- und Handels-Bereins in Beziebnng auf bie Erhebung and Geontrofirung ber inneren 
Steuern von Wein, Obfiwein, Branntwein, Bier und Tabak betr.;— 6) Berzeihniß rechtefräftig gewerbener, nad 
Art. 30 des Straigefegbuhs belannt zu machender Strafurtbeile ber Greßherzoglichen Werichte ber Provinz Rhein⸗ 
heſſen; — 7) Berzeichniß rechtsfrättig gewordener, in @emäßbeit des Art. 30 des Strafgefepbuhe befannt zu 
macheuder Straferfenutaifje ber Gerichte der Previnz Oberbeflen; — 8) Dieuſtugchricht; — 9 Enncurienzeröffnun- 
gen; — 10) Sterbfälle. 





Befanntmachung, 


die von ben Theilnehmern an der Staats -Verficherungs- Anftalt für die Stellvertretung 
auf das Fahr 1859 zu zahlende Einlage betreffend. 
> Mit Bezug auf $. 8 und 9.ter Etatuten der Staats-Verſicherungs-Anſtalt für die Etell- 
vertretung im Militärbienft vom 16. September 1851 wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß die Einlage, welche bei dem Eintritt in diefe Anstalt für das Mufterungs» und 
Ziehungsjahr 1859 zu zahlen ift, 190 fl. (Einhundert und neunzig Gulden) beträgt und baß die 
Einlagen vom 1. October l. 9. am zur BVerficherungscaffe dabier bezahlt werben können. 
Darmftadt, den 10. Eeptember 1858. 


Großherzogliches Minifterium des Innern. 


v. Dalwigk. 
Zimmermann, 


i Deffentliche Anerkennung einer edlen That. 


Am 4. Juni d. J. gerietb der zu Darmftadt in Conbition ftehende Mechanikus Heinrich 
Senner aus Münden beim Baden im großen Wooge, als er von ber f. g. Juſel nah dem füb- 
62 
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ih gelegenen, mit Planken eingefaßten Baveplage ſchwimmen wollte, in Löffeltraut und verwidelte 
fih darin dermaßen, daß es ihm ungeachtet aller Anjtrenguingen nicht gelang, ſich wieder davon frei 
zu machen. Schon begannen feine Kräfte und fein Bewußtjein zu ſchwinden, fo daß er dem Unter- 
finfen nahe war, als auf feinen Hülferuf zwei in der Mühe badende Männer, Fahrlanonier in ber 
zweiten Fußbatterie des Großherzoglichen Artillerie-Eorps Martin Konradi aus Mainz und Gar- 
bift Balthafer Gönner im erften Iufanterie-Regiment aus Koſtheim, raſch binzufhwammen, ihn, 
während er auf dem Rüden lag, erfaßten, aus dem Löffelfraut herauszogen und nah ben nahe 
dabei befindlichen Planken brachten, an welchen ſich derjelbe, da er dort wieder Grund hatte, feit- 
hielt und von wo er, nachdem ex fi wieder erholt hatte, im einem Kahn nach der Juſel zu» 
rückfuhr. 

Zufolge Allerhöchſter Entſchließung Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs wird dieſes 
hiermit, in Anerkennung des menſchenfreundlichen und muthvollen Benehmens des Martin Konradi 
und des Balthaſer Gönner, neben der an beide erfolgten Bewilligung «einer Geldprämie, zur öffent» 
fihen Kenntniß gebracht. 


Darmftadt, am 31. Auguſt 1858. 


Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
v. Dalwigk. 
Dallwads, 


Deffentliche Anerkennung einer edlen That. 


Am 19. März d. 3. bat Johannes Ringler III. zu Bromsfirhen, im Kreiſe Biedenkopf, 
die achtjährige Eliſabetha Böpel, Tochter des Johannes Böpel V. dafelbft, welche in den zu jener Zeit 
hoch angefhwollenen Fickelbach gefallen und alsbald von der Fluth fortgetrieben worben war, bas 
durch vom Grtrinfen gerettet, daß er vafch im das Waller ſprang, das Kind, welches bereits das 
Bewuftfein verloren hatte, erfaßte, und daſſelbe, wiewohl mit Mühe und Unftrengung, doch glück— 
ich noch lebend ans Land brachte, 

In Gemäßheit Allerhöchſter Entfchliegung Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs wird 
dieſe menschenfreundliche That des Johannes Ningler III. hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Darmſtadt, am 28. Auguft 1858. 


Großherzogliches Minifterum des Innern. 


vd. Dalwigk. 
Zimmermann. 
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Betauntwahbung, 
die Erhebung des Chauſſeegeldes auf den Staats- und Provinzialſtraßen betreffend. 


In Nachſtehendem wird eine Abänderung des am 23. März 1846 in Ro, 18 des Regierungs- 
blatts befannt gemachten Werzeichniffes der zur Erhebung des Chauffeegelves auf den Staats- und 
Provinzialſtraßen des Großherzogthums beftimmten Orte und der Entfernungen ber im Chauſſeezug 
Viegenden Orte von einander unter dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie Er- 
hebung des Chauffeegelbes nach Maßgabe diefer Abänderung vom 1. October diefes Jahres an er- 
‚ folgen wird, 

Darmftabt, den 28. Auguſt 1858. 


Großherzogliches Minifterium der Finanzen, 
5 von Schend. 
Meiſenzahl. 
Angabe 
einer Abänderung des am 23. März 1846 (in Nr. 18 des NRegierungsblatts) bekannt gemachten 
Berzeichniffes der zur Erhebung des Chauffeegelves auf den Staats» und Provinzialftraßen des 
Großherzogthums beftimmten Orte und ber Entfernungen b der im ' Ehaufferzuge — Orte 


Ai, und ee — 
der Straßen ım Lan—⸗ nıma — he 
genverzeihniß (Ro. 18 Namen d aßenzuge. 

gen Kegerumasite | er Orte im Straßenzuge Orte. | fireden. 
von 1846 









Provinz Rheinbeffen. 
18. Straße über] Bon der Rheinftrafe bie Ofthofen . 

Ofthofen und Flom-f „ Dfthofen bis Flemborn wie bisher . . 

born mach Bayern] „ Flomborn bis Einfchnitt in die Alzeyer Strafe . r . 

„  Kinfchuitt im die Alzeher Strafe bis Einfchnitt des zum Bayerifchen 

Orte Stetten führenten Feldwegs . . “ 

„  Einfchnitt des nach Stetten Ben — bie ze Seien 

Grenze Apr 


gr — 


Befanntmachung, 


die Ausfiihrung des Artikels 3 des Verirags vom 8. Mai 1841 wegen der Fortbauer bes 
Zoll, und Handelövereins in Beziehung auf bie Erhebung und Controlirung ber inneren 
Steuern von Wein, Obftwein, Branntwein, Bier und Tabak betreffend. 


Unter Bezugnahme auf die Belanntmahung vom 9. December 1841 in No. 89 des Re 
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gierungsblatts wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß auf der Straße von Ofthofen 
nad Kirhheimbolanden, im Königreich Bayern, auf Großherzoglich Heſſiſchem Gebiet zu Flom— 
borm eine Webergangsftelle errichtet uud die durch Flomborn nad Kirchheimbolanden führende Strafe 
zur Uebergangsftraße für übergangsftenerpflichtige Gegenftände erklärt worben ift. 


Darmtadt, ben 28. Yuguft 1858. 


— — Miniſterium der Finanzen. 
F. v. Schenck. — 
———— 


— — — 


Verzeichniß rechtskräftig gewordener, nach Art. 30 des Strafgeſehbuchs bekannt 


zu 


machender Strafurtheile der Großherzoglichen Gerichte der Provinz 
Rheinheſſen. 


Es wurden verurtheilt: 


L Bon dem Großherzoglichen Aſſiſengerichte der Provinz Rheinhefſen:“ 


1) 


2) 


t 


8 


— 


4 


— 


5) 


6) 


Balentin Billmann, Maurer von Buntersblum, wegen ausgezeichneten und Heinen Diebftahfe, 
“ burch Urtbeil vom 11. Januar 1858 in eine Gorrectionshausftrafe von 2 Jahren mit Shär 
fung, ! 

durch Urteil vom 12. Yanıtar 1858: 

a) Jacob Röoſch, Schloffergefelle aus Mainz, wegen zwei ausgezeichneten Diebftählen in eime Zudht- 


haueſtrafe von .6_Qahren mit Schärfung, 


b) Heinid Schuhmaun, Mühlburſche aus Weinheim bei Alzeh, wegen aregezeichneten Dieb⸗ 
ſtahls in eine Zuchthausſtrafe von 4 Jahren mit Schärfung, — ſodann beide zur Stellung une 
ter polizeiliche Aufficht während 4 Jahren nad erftanbener Strafe, 

e) Eliſabelha, geb. Franz, ohne Gewerb, Wittwe von Mathias Albert aus Weiſenau, wegen 
Begünſtigung eines auégezeichneten Diebſtahls in eine geſchärfte Correctionshausſtrafe von 1 Wahr. 
Dacob Pfeiffer, Taglöhner von Weilerbach, Königreich Bayern, wegen vorſätzlicher Brandſtiftung, 
durch Urtheil vom 13. Januar 1858 in eine Zuchthausſtrafe von 8 Jahren und 1 Monat mit 
Echärfung. 

a) Georg Adam Kling, Maurergejell von Wilhelmsfeld, —— — Baden, b) Leonhard 


Neff, Tazlöhner von Unter-Schönmattenwag, wegen zweier, im Complotte verübten „ausgezeichneten 


Diebftählen, durch Urtheil vom 14. Januar 1858 ein Jeder in eine Zuchthausftrafe von 6 Yah- 
ren mit Schärfung, ſodann zur Stellung ımter boligeiliche Aufſicht während 5 Jahren nad er- 
ftandener Strafe, 

Carl Wetzel, Taglöhner von Bofenheim, wegen zwei ausgezeichneten Diebftählen, durch Urtheil 
vom 15, Jauuar 1858 in eine Gorrectionshausftrafe von 3 Yahren und 4 Monaten mit Ehär- 
fung. 

Clara, geborne Haas, votin, Ehefrau von Chriſtian Antoni, Flößer in Kaſtel, wegen Meineibs, 
durch Urteil vom 16. Januar 1858 in eine Gorrectionshausftrafe von 1. Yahr. 
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7) Martin Sneip, Schuhmachergefell von Hallgarten, Herzogthiuum Naffan, wegen Verſuchs eines aus 
es Diebftahls, durch Urtbeil. vom 20. Januar 1858 in eine — — von 

1. Yahr mit Schärfung. 

3 Wilhelm Scherer, Schmeibergefell von Wiesbaden, Herzogthum Naſſau, wegen —— 
Diebſtahls, durch Urtheil vom 20. Januar 1858 im eine Zuchthausſtrafe von 6 Jahren mit 
Schärfung, ſodann zur Stellung unter polizeiliche Auffiht während 5 Yahren nad erflanbener 
Strafe. t 

9) Philipp Deuter, Hanblunge-Gemmis aus Bierftabt, im Herzogthun Naffan, wegen Echriftfäl. 

ı ſchung durch Urtheil vom 21. Yanuar 1858 in eine Gorrectionshansftrafe von 2 Yahren. 

10) Franz Joſeph Zufhlag, Großherzoglicher Gerichtsvellzieher ans Mainz, wegen —— im 
Dienſte, durch Urtheil vom 22. Januar 1858 zur Dienflentjeßung, 

11) Friedrich Fucher, Müllerburſche aus Heppenheim an ver Bergſtraße, wegen ausgezeichneten Dieb⸗ 
ſtahls dur Urtheil vom 12. April 1858 in eine Zucthausftrafe von 3 Yahren mit Schärfung. 

12) Wargarethe Kroft, Dieuftmagd aus Gabsheim, wegen Meineibs , durch Urtheil vom 13. Aprif 
1858 in eime Correctionshausſtrafe von 13 Monaten, 

18) Philipp Kroh, obme Gewerbe aus Sprenplingen, wegen ausgezeichneten. Diebftahle und Bruchs 
ber polizeilichen Auffiht, durch Urtheil vom 14. April 1858 in eine Zucthansftrafe von 3 
Zahren. 

14) Sohann Siebert, Schreiner aus Mainz, wegen Verführung und Mißbrauchs zur Unzucht, durch 
Urtheil vom 17. April 1858 in eine Zuchthausſtrafe von 5 Jahren. 

15) Friedrich Kroman, früger Greßherzeglicher Bauaufſeher, jetzt Fabrikarbeiter aus Worms, wegen 

—Schriftfalſchung, durch Urtheil vom 19. April 1858 in eine Zuchthansftrafe von 4 Jahren 

16) Joſerh Bernard, Kaufmann ans Mainz, wegen boppelter Che, durch Urtheil vom 20. April 

1858 m contumaciam in eine — — von 3 Jahren. 


-D. Von dem Großherzoglichen Obergerichte der Provinz Rheinheſſen: 


n» Margaretha Stark, Negenfhirmmacerin aus MWefthofen, wegen Landftreicherei und Vruchs ber 

Polizeiaufſicht durch Urtheil vom 8. Januar 1858 zu einer gefchärften Correctionshausſtrafe von 
‚13 Monaten und Stellung unter polizeiliche Aufficht während 4 Jahren ‚nah erſtandener Strafe, 

2) Friedrich Grübel, Maurer und, Tünder aus Alzei, wegen Diebftahls durch Urtheil vom 8. Ja⸗ 
nuar 1858 im eine Gorrectionshausjtrafe von 18 Monaten. 

8) Andreas Stier, Taglöhner aus Biſterſcheid, Königreih Bayern, wegen Landftreicherei, durch Ur« 
theil vom 15. Jannar 1858 in eine Gorrectionshaußftrafe von 1 Yahr 8 Tagen mit Schär 
fung, ſowie zur Etellung unter polizeiliche Aufficht während 4 Jahren nach erftandener Strafe, 

4) Elifabetha Hartmann, ohne Gewerb aus Waldernbach, Herzogthum Naffau, wegen Landſtreicherei 
und Heinen Diebftable, durch Uriheil vom 22. Januar 1858 in eine Correctionshausftrafe von 
18 Monaten mit Schärfung, fobann zur Stellung unter polizeiliche Auffiht während 4 Jahren 
nach erſtandener Strafe, 

5) Maria Görtier, Müherin aus Staden, wegen fortgefegten einfachen Diebſtahls, durch Urtheil 
dom 29. Iamtar 1858 in eine Gorrectionshausfirafe von 1 Jahr mit Schärfung. 

6) Aram Bechtel WV., Adersmann aus Eich, wegen Körperverletzung durch Urtheil vom 29, und 
30. Januar 1858 zu einer Correctionsbansftrafe von I Pahre 
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7) Ichann Kaufmann, Mehl» und Fruchthändler aus Kaftel, wegen Sehülfenichaft bei brei einfa- 
ben Diebftählen, durch Urtheil vem 5. Februar 1858 in eine Correctionshausfirafe von 1 Yahr. 

8) Wilhelm Wald, ohne Gewerb von Geifenheim, Herzogthum Naſſau, wegen 4 einfacher Diebftähle, 
im &omplctte verübt, und Panbfireicherei, vurch Urtheil vom 12. Februar 1858 in eine Eorrec 
tionshansftrafe ven 18 Monaten mit Schärfung, ſodann zur Stellung unter polizeiliche Wufficht 
auf die Dauer von 4 Dahren nach erftandener Etrafe, 

9) Anna Maria Detzel, Näherin aus Kriegsheim, wegen Diebitable, durch Urtheil vom 9, April 
1858 zu einer gefchärften Gorrectisnehaudftrafe von 1 Yahr 6 Monaten. 

10) Heimih Brunner, Dienftnehtzans Nieber-Beerbab, wegen Diebftahls durch Urtbeil vom 80. 
April 1858 zu einer Eorrectionebausftrafe von 3 Ihren. 

11) Zacob Hofem, Wabrifarbeiter son Gonſenheim, wegen vorfüglicher ſchwerer Körperverletzung und 
wegen geringerer Rörperverlehung,, durch Urtbeil vom 21. Mai 1858 in eine Eorrectionshaus- 
ftrafe ven 1 Jahr. 

12) Franzisca Mager, ohne Gewerb aus Altenbamberg, Rnigreich Babern, wegen Lanbftreicherei und 
Bruchs der Rolizeiaufficht, burch Urtbeil vom 28. Mai 1858 im eine Zuchthausftrafe ven 2 
Dahren 9 Menaten mit Schärfung, fodanı zur Stellung unter polizeiliche Aufficht auf die Dauer 
don 2 Yahren nach erſtandeuer Strafe und nah Ablanf ver beſtehenden Bolizeiaufficht. 


IM. Bon den Großherzogliden Bezirksgerichten: 


a) Bon dem Grofberzoglichen Bezirkegerichte Mainz. 


1) Zaceb Pabſt, Scribent aus Bingen, wegen Usterihlagung, durch Urtbeil vom 7. Ianıtar 1858 

. In eontumaciam in eine Eorrectionsbausftrafe von 2 Jahren. 

2) Johann Kleinmann, Taglöhuer von Haftel, wegen einfachen Diebſtahls, durch Urtheil vom 20. 
Januar 1858 in eine Correctionshausſtrafe von 2'/, Yahr. 

3) Philipp Eckweiler, Taglöhner von Horrweiler, wegen Landſtreicherei, Bruchs ber Polizeiaufſicht 
und Meinen Diebſtahls, durch Urtheil vom 27. Zanuar 1858 in eine Correctionshausſtrafe von 
15 Monaten mit Schärfung, fowie zur Stellung unter polizeiliche Aufſicht auf die Dauer eines 
Jahres nad) erftantener Strafe und nach Ablanf ver beftebenden Polizeiaufficht. 

4) Friedrich Humm, Schubmacergefell von Mainz, wegen fehwerer Rörperverlegung und Unterjchla- 
gung, durch Urtheil vom -10. Februar 1858 in contumaciam in eine Eorrectionshausftrafe won 
13 Monaten mit Schärfung. 

5) Sophie Brauch, Dienſtmagd aus St. Peter, Kalſerthum Frankreich, wegen verheimlichter Nieder 
tunft, im ver Mbficht ihr Kind zu tönten, buch Urtbeil vom 24. Februar 1858 zu einer Cor 
rectionshaueitrafe von 2 ahren, 

6) Bhilippine Winter, ohne Gewerb von dem Wiejentbalerbof bei Haiferslautern, Königreich Bayern, 

‚ wegen Paßfälſchung, Lanpftreicherei und einfachen Diebjtahls, durch Urtheil vom 10 März 1858 
in eine Correctionehausftrafe von 18 Monaten mit Schärfung, ſodann zur Stellung unter polizei 
liche Aufficht während 4 Jahren nach erftandener Strafe. 

7) Bulentin Shaum, Dienftneht aus Michelsrombach, Kurfürftentgum Heſſen, wegen fortgefegten 
einfachen Diebſtahls und ausgezeichneten Diebftahle, durch Urtheil vom 28. April 1858 in eine 
Gorrectienshansjtrafe von 15 Monaten mit Schärfung. 

8) Earl Haubiger, ohne Gewerbe von Ober-Iugelheim, wegen vorfätlicher Branpftiftung, burch 
Urtbeil vom 26. Mai 1858 in eine Gorrectionshausftrafe.von 1 Dahr. 


9) Heinrich Wollbeck, ohne Gewerb von Oppenheim, wegen Landſtreicherei und Bruchs ber Polizeir 
aufficht, durch Urteil vom 16. Yuni 1858 in eine Gorrectionshansftrafe von 1 Yahr 8 Tagen, 
ſodann zur Stellung unter polizeiliche Auficht auf die Dauer eines Jahres nach erftindener Strafe 
und nach Ablauf ver beftehenven Polizeiaufficht. 


b) von dem Großberzoglihen Bezirksgerihte Alzey. 

1) a) Ehriftian Dinges, Fabrilarbeiter, b) deſſen Ehefrau Maria geborne Brand, c) Eonrab 
Schmahl, Schuhmacher, fümmtlih aus Worms, wegen Diebftahle durch Urtheil vom 8. dannar 
1858 in eine Correctionshausſtrafe von je 1 Jahr. 

2) Ehriftopp Schmitt, Zaglöhner ans Tiefenthal, Königreih Bahern, wegen Lunpftreicherei und 
Bruchs der Polizeiaufficht, darch Urtheil vom 12. März 1858 zu einer gefhärften Correctiens- 
bausftrafe von 1 Dahr 8 Tagen und zur Stellung unter polizeiliche Aufficht während 4 Yahren 

"nad erftanbener Haft. 

3) Iohann Georg Beil, Taglöhner aus Worms, wegen Qandftreicherei und Bruchs ver Polizeiauf- 
fit, durch Urtheil vom 14. Mai 1858 zu einer gefchärften Gorrectionshausftrafe von 1 Nuhr 
und 1 Monat, umb Stellung unter bie Aufjicht ber Polizei während 4 Gahren nad erſtandener 
Strafe. 

4) Balentin Kemeter, Taglöhner aus Eich, wegen Landſtreicherei und Bruchs ver Polizeiaufſicht 
durch Urtheil-vom 18. Juni 1858 zu einer geſchärften Correctionshausſtrafe von 14 Monaten 
und Stellung uuter polizeiliche Aufficht währenn 4 Jahren mach erftandener Strafe, 


Verzeichniß rechtskräftig gewordener, in Gemäßheit des Urt. 30 des Strafgeſetz⸗ 
buchs bekannt zu machender Straferkenntniſſe der Gerichte der Provinz 
Oberheſſen. 


Es wurden verurtheilt: 


J. Von dem Großherzoglichen Aſſiſenhof der Provinz Oberheſſen. 

1) Daniel Friſchholz, Taglöhner, ledig, von Nüpvingehaufen, wegen ausgezeichneten Diebſtahls, durch 
Erkenntniß vom 11. Januar 1858 in eine geſchärfte Eorrectionshausftrafe von zwei Jahren. 

2) Wilhelm Schneider, Maurer von Niever-Urfel, wegen Raubs, vurch Erkenntniß ven bemfelben 
Tage in eine gefchärfte Zuchthausftrafe von 5 Jahren und 6 Monaten. 

3) Heinrid Buchenberger, Dienftfneht von Hattersroth, im Kurfürſtenthum Heſſen, wegen ausge 
zeichneten Diebftable, durch Erlenntniß von bemfelben Tage in eine Correctionshausſtrafe von einem 
Sahr und 6 Monaten. 

4) Chriftian Helrerieth von Stodheim, früher Brieftzäger zu Friedberg, wegen Fälſchung im Dienft, 
Dienftverumtrenung und Betrugs, durch Erkenntuiß vom 12, Januar 1858 in eine foldhe von 3 
Jahren und 9 Monaten. 

5) Konrad Happel, ledig, Müller vor Lißberg, wegen ausgezeichneten Diebſtahls, durch Erkenntniß vom 
13. Januar 1858 in eine ſolche von zwei Jahren mit Schärfung. 

6) Friedrich Wagner, geweſener Gemeinderechner zu Biedenkopf, wegen Veruntreunng im Dienfte, burch 

Erfenntnig ven bemfelben Tage, in eontumaciam in eine AZuchtbausftrafe von 4 Dahren. 
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7). Sohannes Henning, Taglohner von Mittel» Grünbau, wegen ausgezeichneten Diebftahls, durch Ür- 
tenutniß vom 18. Januar 1858 in ‚eine geichärfte, Zuchthausftwafe von 2 Yahren. | 

8): Yohann Kaspar Boß, Taglöhner von Mebgeshain, und, deſſen Bruder. Adam ‚Boß, Taglohner 
daſelbſt, wegen ausgezeichneten Diebſtahls, durch Erkenntniß von demfelben Tage — Erſterer in eine 
Eorrectionshansftrafe von 1 Jahr und 3 Monaten, Letzterer in eine ſolche von 1 ap. 

9) life Loos, Dienſtmagd von Eichelſachſen, wegen zweier Branbftifturigen unb verfchietener Diebftähle, 

vurch Erlenntniß vom 19. Yanuar 1858 in eine Zuchthausſtrafe von 8 Jahren und 6 Monkten. 

10) Dacob Kiefler, levig, -Dienfilneht von Dber-Erfenbadh, wegen "ausgezeichneten. und einfachen Dieb- 
ſtahls, durch Erfenntnig vom 12, April 1858 in em geichärfte ———— von 2 
Jahren. . ‘ 

11) Heinrich Rahn, Daurer ı von Wetterfelb, ‚Wegen — Diebſtahls, ———— Con · 
finatiousbruchs, durch Erkeuntuiß von demſelben Tage. in: eine geſchärfte Zuchthaueſtrafe von 2 Jahren 
und 9 Monaten, 

12) Yohann Georg Etenger, ledig, Dienftlnecht, gebürtig. von Unter-Wipersbeim, wohnhaft zu Hungen, 
wegen Verführung zur Unzucht, durch Erkenutniß vom 18. April 1858 in eine Buipiäanöfrefe von 
6 Yahren. : 

13) Yohannes Bloch H., Maurer von Atenfchlirf, weg — durch Erkenntniß vom 14. 
‚April 1858 im eine folhe von 4 Sahren. - 

14) Heinrich Gürther, Schneider. von Staden, wegen — mit todtlichem Erfolg, — Er⸗ 
kenntniß vom 15; April 1858: in eine ſolche von 5 Jahren. 

15) Heinrich Minnert, Taglöhner von Herchenhain, wegen zweier auehezeichneler Diebſtaͤhle, durch Er⸗ 
kenutniß dom 16. April 1858 in eine gerejärfte Correctionshausſtrafe von 2 Yahren und 3 

onaten. 

16) Wilhelm Weil, Schneider ven Hungen, biegen usgegeneten Diesfapt, in eine gefhärfte Zuge 
"Hausftrafe von 2'/, Yahren. 

17) Pohannes Schmidt, Schmied, gebürtig von Nieber-Morftadt, wohnhaft zu Blofeld, wegen Brand» 
ftiftung, turch Erfenntniß vom 17. April 1858 in eine AZuchthausftrafe von 12 uhren. 

18) Georg Friedrich N, von Helvenbergen, wegen an@gezeichneten und Heinen Diebftxble, durch Erfennt- 
niß vem 20, April 1858 in eine geſchärfte Eorrectionshausftrafe vun 3. Sahren, e; 

19) Georg Heinrich Schneider, ledig, Zimmermann ven Ober- Ofleiten, wegen zweier ausgezeichneter 
Diebftähle, eines einfachen und eines Meinen Tiebftahls, durch Erkenuiniß vom 21. nie 1858 in 
eine geſchärfte Zuchthausſtrefe von 2 Yahren und 10 Monaten, 

20) Katharina Zecher, lerig, Dienfimagb von Kroſdorf, im Königreich Preußen, wegen ausgezeichneten 
Diebſtahls, dreier einfacher unb zweier Meiner Diehftähle, turh Erfenntnif vom 22. April 1858 
in eine folde von 2 Yabren und 6 Monaten, 

21) Wilhelm Meier, ledig, von Schotten, wegen Nlörperwerlegung mit tödtlichem Erfolg, in eine Cor⸗ 

i rectionshausftrafe von 2 Jahren unb 6 Monaten. 

22) Wilhelm Weißbrod, ledig, Korbflechter von Kauffteh, wegen Raubs, Erpreffung und einfachen Dieb⸗ 
ſtahls, durch Erlenntniß vom 24. April 1858 in eine geſchärfte Zuchthausſtrafe von 10 Jahren . 
und 6 Monaten. 

23) Durch Erkenntniß vom 28. April 1858: 

a) Emanuel Schwab von Rödelheim, wegen Meineits, ‚Anftiftung zu zwei Meineiben und Beihütfe 
zu einem auf Handgelöbniß am idesftatt abgelegten falſchen Zeugniffe, in eine Zuchthausftrafe 
von 6 Jahren, —— 
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eb free Beege. Dachdecler, -gebürtig. non, Möpskpelm:,' wohnhaft ıgu: Offenbach, wegen Ancſchwoö⸗ 

rung zweier faljcher Reftitutionseive und Anſtiftung zu —— —— — 

mn. an Eidesſtatg, eine solche ame Inheen und. 6, Meraten rue 111 ef ll 
e) Rarl Glockenbring, Scribent yon Rödelheim und Bar; 

- D: Mathaua Des Schuhmacher daſelbft, wegen. Ablegung aiues — ———— 4 Oandgelilbd· 
— ee. tere, im eine —— son, I: Dahn und 3MWonaten, —— in 
eine ſolche von 1 Bahn 0. gone nn nr ee in, 

9 Bulle ı Rama. ledig, Dienftmage von, ‚Rrienbenn: — eur uncming je geile ei 
u. N Ragelie Binzenhade big, Dienfumagh — rue Beine; Que in; Egg 
Keep von 1 — eo. 27 dem wine, My m Du STREAM, 


u "Bon Dem Großberansligen. Brovingialkrafgerigt ber, Provinz 
reitet © — Kurse ni bee Mh Gl 


IN nn König, V, ‚von, per: « Mörten, "wegen "iterfegung und Sort. rain vom 
April, 1858. | in ‚eine, geſcharfte Cotrectlone hauofirafe von 48 Monqfen. 0: * 


ef 


— Von bem, "Sroßbergogliden. Hofgerigt her Provinz, TERROR 
» Alerander Meyerer von Ruppertentod, wegen Landfſtreicherei im" :B. Ruckfall, durch Urtheil vom 
122. Doerüber 1856 Tin eine giſcharfte Correctionshausſtrafe von 1" ar und 80 Monaten. 
»: Heinrich Waller vdou Herchenhaiun, wegen — ——— —— — TORE: nom“ 11. Detober 
1858in‘ eine. Correetionshaus ſtrafe vom! 1: Yahe, ü 1. 
8) Oeintich Gtebr; lebigz: von Ghigelrub, wegen — * daletu- Bund. unde "bo 5: Iunnar- 
1858 in eine Audhekansftiafeswon: 2: Bahtens - Bi. sr 
4) Sohannes Schepp von Binbfachfen, wegen Sanbftreicherei —5 im — ——— 
Mückfalle, durch Urtheil vom 19. Februar 1858 in eine geſchärfte Correctionshauts ſtrafe von: — 
u a Monaten/ amit Stellung umter poligeiliche Aufſicht auf 1 Bahr mach. verbüßter Strafe, ' 
5) Konrad Magel von Bersred, wegen fortgejegten einfachen Diebftahle rd: — Dom: a8; De 
ceemnber 1857 in. eine gefhkeitsCorrertienshausßtrafe von 1Jahr. ’ 
6) Heinrich Pohl won: Märzhaufen, -Kurbeffikhen: Buftigamıts:; Pegenhain;, wegen; eimfaißen Diesfahte, 
durch Urtbeil vom 31. Dezember 1857 in eine geſchärfte Zuchthausſtrafe von 2ahren.. 
7) Maria Figenberger rom Lißberg, wegen Lanbjtreicherei :iun: 4 Rüchfalle, — zn bom« 26. 
Febrnar 1858. in eine gefckärfte Corxectionehausſtrafe vom 2. dahremı :. ı: H 
8) Heinrich Herzberger von, Monneurotii, wegen Landſtreicherei im dritten Rürkfatte — 
durch Urtheil 2. am 1688; I. eine nr — von Fr * und B' 
Monaten. Aa — 
9), Durch Urtheil vom - 16, Danun — REN, 
.ı a) Iarob Shimpf von. Gießen, wegen einfacher Unterlagen unter ; ihnen Yännen 
j in - eine, geichärfte Gorvectionshaugfirafe von: 1 Jahr, 
: b} beffen Sohn Thegbor Shimpf: DafehhNt, wegen — euer et Diesnähe im. eine“ 
Correctionshausſtrafe pon 1 Ihr... f 
10), Bhilippine Geiſel von ObenSeemen, «wegen; "Sanbftreicherei im 2. Ruhalle und —— 
durch ‚Urtheil vom 9. Dumme 4858 An eine geſchärfte Gorrectioushansfteafer von einem Vahr unter 
ö 63 
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Aufficht während zwei Nahren nach berbüßter Sträfe, "main 
Peter Stritter von Ober⸗Ohmen, wegen einfachen ee * et dem der — 
1858 in eine geſchärfte Correctionsbausſtrafe von: 1 Jahr. „mia“ 


12): chain oft Hof von Wehdenhauſen, wegen -Rutbftreicheret inf 4 —3 durch — vom 

u By Februar: 1858 in eine“geſcharfte Correctionshausftrafe von 2 Iahren und!⸗ zur Sen unter 
polizeiliche Aufficht auf die Dauer von 2 Jahren nad verbüfter Strafe. 223 er 2 Be 

13) Philipp Naumann von Calbach, wegen“ Latibſtreicheren? if‘ 2. Mückfalle/ durch· Urtheil not 12. 

In Februar 1858: in’ eine Correctionushaueſtrafe von 1 Gahr Munde N. unter — Auf⸗ 
ſicht auf die Dauer von einem weiteren Jahr nach verbüßter Safe 

14) Katharina Gemmer von Zeil, wegen verſchiedener Diehftihfe im a Rachel, —* Unten vom 
14) Mai18581 im eine geſchärfte Zuchthausſtrafe von 8 Fakten) > a 

15) Konrad Blum von Lauter, wegen widernatürlicher Unzücht und eo — unheil 
vom 13. Februar 1858, in eine geſchaͤrfte Zucthausftrafe von 2 ‚Iahren. 

16% gohalines Weller von Ttode, wegen Gewohnhe itsbetielne im fiebenten Ruckfalle un“ Confinations.- 
bruchs, durch Urtheil vom 5. Mai 1858 in "eine gefchärfte‘ Correetionahaußftrafe von "einem uhr 
und vier Monaten, mit tn unter polizeiliche Aufſicht anf 1 Jahr nach verbüßter Strafe. 

17) Ernft Stein ni lklk don‘ ichen, wegen” drei Heiner Diesftäple," durch BR vom “11. 

sus LBS in eine gaſchäcfte Correctionshansſtrafe von 2: Fahmeni... 16 vor 7 

> Johaunes Weifeuborm von Ober⸗Florſtadt, wegen Braudſtiftung, und ardtrer der — 
Artheil vom 6. Marz 1858 im eine geſchürfte Correctionehausſtrafe von Dahren und gur Std- 
lung unter polizeiliche Aufſicht auf die Dauer von einem: weiteren aha. nach verbüßter Strafe. 

19) Bohannes Weigand aan Erdhauſen, wegen Diebſtahls und Unterſchlagung, durch Urtheil vom 9. 


März 1858 in eine geſchärfte Zuchthausſtrafe von 2 Inhren. und td Monaten + id! 
20): Dncch Urteil vom 9: Märy 1858: mh sn sun” u wre ee eg 
1.79) ſtohaunes Kliſe m von Moppenheim un ı “u. mm om rl " 
b) Yohanies Müller von — —— Br Bee Mer in ‚eine are Sotzetiospant 
‚2. ftrafe von einem uhr, ° F 


21) Chriſtian Röder von —— a un —— —— wegen infugen — 
durch Urtheil vom. 5, Maͤrz 1858 im. — — ee — = — 
22) Durch Artheil vom 9. März 1858: 
sin Vohankes Frank von (Geärtebori nund DB 4 
b) deſſen Sohn Chriſtian Frank vom da, wegen —** — — int eine —— 
Zuchthausſtrafe von wei Jahreu, Letzterer in eine Correctionshausſtrafe von 18 Monaten. 
28) Anpvend. Hadovon Hartmannshain;’ wegen. Diebjtahls , Unterſchlagung mm Conſtnationebtuchs durch 
Urtheil vom 13. Mär; 1858 in eine zeſchärfte Zuchthausſtrafe von 2 Hahren. 
24) Philipp Debus von Wennigs, wegen Yanpftreicherei im “5” Muückfall uud Gonfinatiensstude, durch 
AArthell nom. 28. März 1858 in eine) geſchärfte Correttionshausſträfe von -einem Jahr und 1-6 
Ponaten, mit Stellung unter polizeiliche Anfficht auf "ein weiteres Jahr inach--verbißiter Etrafe. 
25) Behannette Spahn von Selters, > wegen. einfachen Diebſtahls im Rückfall, durch Urtheil vom’ 31, 
Mär; 1858 in eine gefchärfte Correctionshausitrafe von eineht' Jahr und drei Mönaten.- + 
28). Dimiel: eh vom Stornfels, wegen eines einfachen Diebſtahls und’ wei Meiner" Diebfägfe, febamıt | 
wegen Gonfinationebruche, durch Urtheil vom 20, April 1858 in eine geſchärfte Zuchthausſtrafe von 


* 
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203 john u fee, orte it Sleuung ek untet Portege” Sffich "uf, pwel dehrt nach 
verbüfter Strafe. ad ns nad Herren 

27) Elifabetba Schmibt, „Sacher „ de⸗ Gahbriel Schmidt, von Mittel» Grünbau,; wegen Landſtreicherei im 

„ ‚weiten Rüdfalle und ‚Sonfinationebruche, durch Urtheil vom 20. April 1858 in „eine ge —3 
Correttlotishauoſtrafe don Einem Kabr, ft a anier ——— Kuffiht, auf * "Da on 
zwei Führen nach vHerbüßter Strafe" 

28) Iohannes Stroh von Lehrboch he ainfachen Diebſtahlo“ durch eyeit vom 20 "ori 1858 
in eine‘ geſchaͤrfte Eorgeriänghausfikafer hau “einem. Yahr- und drer Menaten. 

39), Karl Launſpach ‚non, Hanfen, Fanpgerichts, ‚Sehen, ‚wegen. Lampftreichergi jm dritten Rügffall,. Con⸗ 
finationsbruche und Unterfchlagung, durch Urtheil vom 28. Fon 1858, in eine ‚geihärfte Correc⸗ 
tionshausftrafe von zwei Jahren, mit Stellung unter polizeiliche Aufjicht auf zivei Sabre nach vers 
büfter Strafe, jedoch mit Enirechtlung der bereite‘ frier erlanmen Mirfficht. 

3%: Heinrich Ehernharda von Altenſtadt, wegen ‚zweier einfacher im zweiten Rückfall verübter Diebftaͤhle, 
durch Urtheil vom‘ 28. Aprill 58in einer geſchürfte Correctionshausſtrafe I von einem Nabrre⸗ 

31) Fohannes Kappes von Odbeluxod, wegen Landſtreicherei I ritten ‚Rüdfalle und Eonfinationsbruche, 
durch -Urtheil vom 1. Rai’ 1858 in eine geſchaͤrfte ctionegansftrafe von 14 Monaten, mit 
Stellung unter: polizeitiähe Aufſicht auf —* von" Orten Yang mung an 1. 
Februar 1857 beftimimte Zeitvauer. "tb = 

32) Yohannes Roth von Engelrod, ne im ee; Tun Urtfeit som 4, Dei 
1858 in eine gejchärfte ———— von; 14 —* mit —— unter polizeiliche Auf⸗ 

ficht anf zwei Jahre mach verbüßter Strafe. up ae 

33) Johannes Klös IL von Reinharbshein, wegen. anbfireirerei ns u Nädfalke, —— Urthet vom 
5. Mai 1858 im eine geſchärfte Correctionshausſtrafe von einem Yahr und acht Monaten und zur 
Stellung unter polizeiliche Auffigbt auf zwei Jahre nad „veybüßter Strafe. , 

34) Heinrich Daubert von Ober⸗Lais, wegen einfachen Diebftaple “ im —** durch Mbel nom 12. 

‚ Bunt 1858, in, eine gejchärfte Zuchthaugſtrafe ven zwei Jahren. 

85) Balentin Birk von Ofarben, megen einfachen Diebftahle, durch Urteil vom 12. Sum. ‚1858 * 

eine „gefchärfte Eorrectionshausftrafe ven, einem Jahr . 

36) Kaspar Schröber von Ober » Erfenbanh, ‚wegen Eandftreicherei im 2. Hrüctfakle und "Eonfinations: 
bruchs, durch Urtheil vom 19. Juni 1858 in eine geſchärfte Correctionshaueſtrafe von einem Jahre 

= und zur Stellung unter polizeiliche, Aufſicht auf die Dauer von einem dahr nach verbüßter Strafe. 

37) Georg Krug vom Eulersdorf, wegen Meinen Diebftabls im 2, Ruafalle und falſcher Anzeige, durch 
Uptheil vom 12. Juni 1858 in eine geſchärfte Correctionshausſtrafe ven einem Jahr. 

38) Zobann Henning von Queck, wegen Landſtreicherei ‚im, 2, Rüdfalle amp Confinationsbruchs, ir 

Urtheil vom ‚26. uni 1858 in eine geichärfte Correctionshausſtrafe von 16 Monaten mit Stellung 

unter ‚polizeiliche Aufficht auf zwei Sabre, einfchliehlich ‚des, Jahrs, für welches er, von bem Lanbges 
richt Schlig, unter polizeiliche ‚Anfficht geftellt iſt. 

89) Maria Birkenſtock von Higficchen, wegen einfachen Diebftable, durch Urtheil vom 29. uni 1858 
in eine gefchärfte Correctionshauöftrafe von einem dhr. 


IV. Bon Stadt- und Landgerichten br Provinz Oberbefjen und zwar: 
a) Von dem Großherzoglichen Stadtgericht Gießen: 


1) Karl Guſtav Adolpf Auguſt Blanke von Appelor, im Großherzogthum Sacfen · Weimar, wegen 
Diebftahls, durch Urtheil vom 3, März 1858 in eine Korrectiöiidhausftrafe von 1 Yahr. 


8), Yohann es. Iunfer nom. Raiflirchen, jogen Memobahehähehlet, durch rtheil vom 12. 1858 
im eine gefchärfte Gorrectionshausftrafe von einem Jahr. AhuS wur 


ui Hrubisiilaen?n by‘ Bon Srößferzogticheit‘ Landgericht Homberg: — 2542188 
—*— b Werner don E qebenbach wegen ‚Meinen Diebftahle. und Bettelns, xurd urthel dom 28. 
gro 1858 in eine gefhärfte Eorrectionshausftrafe bon einem. Kehr und aur € er Me RER pelael 
liche Jufficht anf, die Dauer non zwei,Yahren nach verbüßter Strafe, 
ce): ‚Bon Groß herʒoglichem Panpgericht Ortenberg: 


PP Nieslaus Nagekſchmied von Weninge, wegen mehrerer Diebftäple, turch Urtheil vom 18. es 
7886‘ in eine" "Sortectiondhausftrüfe son 18 Monaten." 


d). Bon Groß herzoglichem Landgericht: Aalen. 


HD Schmidt How Bobenhauſen, wegen mehrerer 'Meiner Diebftähle im 4. Rüdfalle, em —* 
vom I9.Januar 1858 Im‘ eine geſchaͤrfto Correctionshausſtraft von einem dehr un * — 

Fee a = — — ‚Bon, ‚ Örofperzoglichem Sandgeriht-Bilbel: 

D: Karl Müller vom Rödelheim, wegen  Unterfehlagung im vollen; — vun re vom 3. 
— 1858 in eine KENNEN von einem FJahr. 
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De ul: Den fine Gt J ech 
Am 12. Auguft wurde dem Pfarrer Dacob Mütter in — —— m tete Mirrfiele zu 
— ir mn —— eig 


Zu 





Soncustenyersffnungen, re 

“I Etebigt fi: Ri EEE 4 

„» Air eoangelifähe Pfarrſtelle zu Buirggemünben, ‚tm ‚Kelfe alefeid, mit einem Gehalie von 569 fl, 

e ar 

2) die Stelle eines Diftsictdeinnehmers ber Diftrictseinnehmlerei Albig, welche eine Cautioneleiſtung von 

2500 fl. erfordert; concurrenzfütige Bewerber haben ſich binnen 14 Tagen anzumelben; : 

3) bie‘ edangeliſche Schulſtelle zu Utphe, im Ktelſe Nitra, mit einem Gehalt von 820 fl, und einer 
“Emfhäbigung von 18 fi. für ‚Heizung bes Siutlocate; tem Herrn Grafen zu Solme Laubach ſteht 

das Praͤfentatlonsrecht zu bdleſet Stelle zu; 

4 bie evangelifche Schufftelle zw Ober-Kainsbach, im Kreife Lindenfels, mit einem Gehalt, ven 200 fl,;, 
dem Herrn Grafen zu Erbach⸗Erbach ſieht das Präfentationsreht zu diefer Etelle zu; 

5) bie ißraelitifche Elementarſchulſtelle zu Sprendlingen, im Kreife Alzeh; ‘ver Gehalt beträgt außer freier 
Wohnung 200 fl. einfchtieflich ber Entſchadigniig für Heizungsloſten; außerdem Bat ver Lehrer für 
ben mit dem Säulbienft verbundenen Vorbeterdlenſt 150 ff. nebſt Aceidenzien zu Beziehen, 


2 





Sterbfältle 
Geſtorben find: 
1) am 28. uli der Hofgerichtsadvocat Alezander Kraus zu —— 
‚2) am 5. Auguſt ber Schullehrer Friedrich Sottocaſa zu Worms. 
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Darmftadt am LT. October 1858. | - 





—— — —ñ —ñ —ñ ñ —ñ — — — — — — — e —— — ——— — — — — 
21 das drecht bettr.; — 2) Geſetz, die Rangerdnung ber Gläubiger bett.; — 9) Geſetz, bie Privai⸗ 
— en: unb — betr.; ag ee bie — ber & ’ 


derung; — 11) Ertheilung eines Erfindungepatentt; — 12) Berfegungen in ben Rubeftand; — 18) Ecncurrenzeröffnung. 


Gefeß, 


das Pfandrecht betreffenv. 





⸗ 


FooR36 III. von Gottes Gnaden Großherzog von Helfen und - 
bei Rhein ꝛc. ꝛc. 
Wir finden Uns bewogen, mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände das nachftehende Gefer 


über das Pfandrecht für Unfere Provimen Starfenburg und Oberheffen hiermit zu erlaffen: 
Erfte Abtbeilung. 


Allgemeine Beftimmungen. 
Artikel 1. 

Das einem Gläubiger zur Sicherheit feiner Forderung an einem fremden Bermögensgegen- 
ftande zuftehende Recht, aus demfelben nöthigenfalls feine Befriedigung zu erwirfen, ift das Pfanb- 
recht. 

Artikel 2. 

Nur Sachen und Rechte, welche dem Verkehre nicht entzogen und veräußerlih find, Können 

Gegenftand des Pfandrechtes fein. 
Artikel 3. 

Das Pfandrecht ſetzt eine gültige Porberung voraus, zu beren Sicherheit es dient. Auch 
muß die Yorberung bemjenigen zuftehen, welcher ein Pfandrecht erlangen foll. 

Im Mebrigen fann die Forderung eine bebingte ober künftige fein. : 

4 
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Pfand tet Für jeben der verſicherten derug, iD je 
A —— Be * * —38 


Pfhudes für gange Forderung „vor dei ‚ und 457.5 


Das Pfandrecht ift feinem | 205 aaa ne eine Hypothek oder ein Fauſtpfand. 

Pfandrechte am ganzen Vermögen oder an einem im Verhältniſſe zum Ganzen beſtimmten 
Theile deſſelben (ſ. 3 Genueralhypotheten) finden ebenfo wenig ſtatt, ale Spypotheten an n beweglichen 
oder Fen ſtyfander an unbeweglichen Gegenftänben. — 


Zweite Abtheilung. 
Von der Hypothek. 
Erſter Abſchnitt. 
Bon ber Entſtehung ber Hhpothet. 
Artikel 6. 
Zur Entftehung einer jeden Hypothek wirb erfordert; s 
1) ein fähiger Gegenftand ; 
2) ein dem Gläubiger zuſtehendes Recht auf Beſtellung der FEDER Gypotheltitel); 
die Beſtellung der Hypothel durch —— des Hppotheftitels in dag von beſtimmtt 
HOypothelenbuch durch die zuſtändige Behbrde. im 
Der. Hypotheltitel allein gibt dem Gläubiger nur das; Recht die Linſchreibung für die For⸗ 
derung zu verlangen. 
Die Hypothek ſelbſt wird erſt durch die Einfehreibimg in bus — erworben. 


Erſter Untgrobfehnitt, 
— Von dem eat der Hypothet. # 
tie — Artitkel 
— einer Hypoihet können, — der — im zweiten Abſchnitt der 
gegenwärtigen Abtheilung, nur unbewegliche Sachen und unbewegliche Rechte fein. 
EN Auf Zubehbrungen einer Sache, welche ohne bieſe nicht veräußert werben tönen, wie Grund: 
bienftbarfeiten und andere, mit einem beredtigten Gute verbundenen Gerechtſame und auf Pfand⸗ 
se an — — findet eine ſelbſtſtandige —— nicht ſtatt. 


ürtitei 8. 
Der KENNE Sogenftand (Art. 9 muß dem Verpf änder angehören. 


1 
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An einem Gegenſtande, welcher nicht dein Vetpfänder, ſondern einem Dritten angehört, kann 

nr. mit Einwilligung des Letzteren eine Hypothel erworben ‚werden... 175 uuucı nd mE 
Der Mangel biefer Einwilllgung wird: jedoch, wiewohl ohne — Kraft ‚gegen Die) won 


— Dritten beſtellten Hypothelen aber vargenomumenen Beranßerungen, geheilt, wenn der Verpfänder 
fpäter ben verpfändeten Gegenſtand erwirbt, — wenn jener Dritte Erbe des Verpfänders wird. 


Artikel ꝰ. Fuge er 247 
An einem — worũber der Verpfänder allein zu — nicht u m —— nur 
mit Einwilligung der Mitberechtigten eine Hypothel enworben werden Son 


‚ Zur Erwerbung einer Hypothel an dem Antheile welcher dem Berpfänber an einem —* 
ſchaftlichen Gegenſtande zuſteht, iſt jedoch die Gimwilligung der übrigen Theilhaber nur alsdann erfor- 
berfich, wen Jener feinen Antheil, opne Einwilligung ver teren, zu veräußern wicht berechtigt ift. 


Artifel 10. 


Eine Sade, an welder dem Berpfänber nur ein ber Dauer nad befchränttes Eigenthum 
dergeftalt zufteht, daß derjenige, an welchen dieſe Sache mit dem Eintritte einer Bedingung oder 
eines anderen Ereigniſſes fällt oder zurückfällt, fein Recht an ſolcher kraft diefes Anfalls⸗ ober 
Rückfallsrechts gegen jeden dritten Beſitzer zu verfolgen befugt ift, kann aud ohne Einwilligung bes 
fo Berechtigten zur Hypothek eingeſetzt werben. Es begreift jedoch die ohne eine ſolche Einwilk 
gung erworbene Hypothek, vorbehaltlih der Beftintmung des Art. 11, nur das Recht, die Fruůchte 
dieſer Sache zum Zwecke der Befriedigung jo lange, als der An- oder Rüdfall des Eigenthums 
nicht erfolgt ift, in Anſpruch zu nehmen. Zritt aber ber An- und Rückfall des Eigenthums ges 
gen Zahlung oder Erftattung eines Preifes ein, fe ift diefer dem Pfandgläubiger verhaftet, und 
der An- und Rüdfall nur erſt als erfolgt zu betrachten, wenn dieſer Preis dem —————— 
inſoweit er zu deſſen Befriedigung reicht, bezahlt worden iſt. 

Die Vorſchrift des Abſ. 1 gilt übrigens nur unbeſchadet der Beſtimmung des Art. 162. 


Die in Abf. 1 enthaltene Beſchränkung den Pfandrechtes fällt hinweg, fobalb ber Verpfänder 
ein feiner Dauer nach unbefchränftes Eigenthum an dem Unterpfande erlangt Bat. € 


Urtilel 11. 

Hat fih Jemand Bei Veräußerung einer Sache zu feiner Siqherſellung das Cieathannarecht 
an ſolcher vorbehalten, ſo kann ohne deſſen Einwilligung eine Hypotbel an dieſer Sache erworben 
werben. Dem Beräußerer ſtehen jedoch, kraft feines Gigenthumsvorbehaltes, die m Art. 7 und 17 
des Geſetzes vom 21. — 1852 angegebenen Rechte, und zwar unter ben dort nebarhten Bor: 


ausfegungen, zu. ri 
64* 
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ern u R Artikel 12. 
Zur Erwerbung der Hypothek an einer mit einer Dienſtbarkeit oder mit einer ſonſtigen Grund⸗ 


laſt beſchwerten Sache, iſt die Einwilligung derjenigen, welchen diefe Rechte zufteben, nicht erforber- 
u es Tann. aber: bie m. nicht zum — foldger Berechtigten — gemacht werden. 


Artitel 18. 
Der Werth des Unterpfandes iſt durch ortsgerichtliche Schätzung zu beftimmen. 
Wenn jedoch die Betheiligten über den Werth des Unterpfandes ſich vereinigen ober von ei- 
ner Schägung ausdrücklich abftehen, fo kann dieſe mnterbleiben. Daß das Eine ober Andere ges 
ſchehen, ift in dem Hypothelenbuche zu bemerken. 


Zweiter Unterabſchnitt. 
Bon dem Hypothektitel. 
Artitel 14. 
Der Hypotheltitel ift entweder ein gefeglicher ober ein freiwilliger. 
Der geſetzliche entjteht aus dem Gefege, unabhängig von einer Willenserflärung des Schufb- 
ners. 
Der freiwillige fan entweder aus einem Bertrage ober aus einer race Berfügung ent- 
Reben. 
Andere Hypotheltitel finden micht ftatt. 


1) Bon dem gefeglichen Hypotheltitel. 
Artikel 15. 

Einen geſetzlichen Hypothektitel haben: 

1) die Kinder wegen ihres in der geſetzlichen Verwaltung und Nutznießung oder nur in der 
geſetzlichen Verwaltung Eines Elterntheils ſtehenden beweglichen Vermögens auf. bie verhy—⸗ 
pothecirbaren Vermögensgegenftände dieſes Elterntheils, ſofern die Ehe durch Tod ober 
Scheidung aufgelöſt iſt oder die Eltern von Tiſch und Bett getrennt find, oder thatſäch— 
lich nicht mehr im ehelicher Gemeinschaft leben; 

2) die Kinder wegen ihres beweglichen Vermögens auf die verbypothecirbaren Bermögensgegen- 
ftände ihres Stiefvaters, wenn bie Mutter fich wieder verheirathet, und fie ober der Stief- 
vater das Vermögen der Finder verwaltet; 

3) die Ehefrau wegen bes, bei Eingehung ver Ehe oder nachher dem Ehemanne mgebrochten, 
und deſſen Verwaltung unterworfenen beweglichen Vermögens; deßgleichen wegen der ihr 
aus dem Ehevertrage zuſtehenden Rechte, und wegen ihrer Anſprüche auf Entſchädigung für 
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Berbinblichkeiten, welche fie für den Ehemann übernommen bat; endlich wegen bes Erlöſes 

aas ihren von bemfelben veräußerten ee auf, die verbppothesirbaren Bermö- 
gemigegenftände des Ehemannes. 

Artifel 16. = 

Die in Art, 15 erwähnten Hppotheftitel erftreten ſich auf afle verhhpothecirhare (Art. 7) 

Bermögensgegenftände der Berpflichteten, und zwar fowohl auf diejenigen, welche denſelben zur Zeit 

der Entjtehung des, den Hypothektitel begründenden, Rechtsverhältniſſes bereits angehören, als auch 

auf diejenigen, welche ſie in der Folge erſt erworben haben. 


Artikel 17. 


Das Vormundſchaftsgericht hat den in Art. 15 unter Mr. 1 bezeichneten Hypothektitel der 
Kinder, infofern folhe noch minderjährig find, eimfchreiben zu laffen: 
1) wenn ein verbypothecirbarer Vermögensgegenſtand des bie Verwaltung füßrenden Eiterntheils 
‚einem Dritten zum Eigenthum übertragen oder als Unterpfand zum Vortheil eines britten 
Gläubiger diefes Eiterntheils in dein Hypothelenbuche eingefchrieben werben fol, und wenn 
fih daraus nah Vernehmung der mit Angabe der Gründe urkundlich erflärten Anſicht 
wenigſtens zweier naher Angehörigen ber Kinder oder eines bafür beſonders zu verpflichten 

den Vormundes, eine Gefahr für die Maſſe des Vermögens ber Kinder beforgen läßt; 

9 wenn ber Eiterntbeil zur zweiten Ehe fchreitet. 

Die unter Nr. 2 enthaltene Vorſchrift leidet auch auf die Einfchreibung des im Art. 15 
unter Nr. 2 begeichneten Hypothektitels Anwendung. 

- Bezüglich der volljährigen Kinder gilt, wenn fie geiftesfranf find ober unter Euratel ftehen, 
baffelbe, wie hinſichtlich der minderjährigen. Andere volljährige Kinder können die Einfchreibung 
des unter Mr. 1 und 2, des Art. 15 bezeichneten Hypotheltitels nur unter denſelben Borausfegungen 
verlangen, wie minberjäßrige, jedoch fällt bei jenen bie Bernehmung ber nahen Angehörigen wie 
auch die des Bormundes ober Eurators hinweg. 

Artikel 18. 

Für die Summe, für welche im Falle des Art, 17 die Einfchreibung gefchehen fol, find, wo 
möglich, fo viele Güterftüde, auf welche bie Einfchreibung erfolgen foll, zu bezeichnen, daß deren, durch 
ortsgerichtliche Abſchätzung zu ermittelnder Werth dem doppelten Betrag ber Forderung gleich kommt, 

Sind die zur Einfcpreibung bezeichneten Giüterftüde ſchon mit einer Hypothek belajtet, fo ift 
ber doppelte Betrag der eingefchriebenen Hauptforderung vorerft von dem Schätzungswerth berjelben 
in. Abzug zu bringen. 
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"End ie Anbei, für welche die Einſchreibung geſchehen fol, noch sie fo hat das 

Bormundfchaftsgericht die Güterftücde, auf welche die Einſchrelbung erfolgen fell, zu bigeichnen und 
die Summe auf den Betrag zu befchränfen, welcher dem doppelten Werthe des veralteten beiveg- 
lichen Vermögens nach dem darüber aufzunehmenben Verzeichniſſe oder nad. ‚Jonfhger glaubhafter 
Ermittelung entſpricht. 
EB Sind die Kinder, welche bie- Einſchreibung nach Mafgabe des rt. BL verlangen, wolfjäßrig, 
fo hat das Gericht, wenn bie Güterftüde, auf welche bie Einſchreibung geſchehen ſoll, und die 
Größe der zu verſichernden Summe durch beurkundete Uebereinkunſt nicht bezeichnet und feftgeftellt 
wird, vorerft eine folche Vereinbarung zu vermittelt amd, falls folche nicht zu Stande fommt, bie 
Einfhreibung ber von den Kindern anzugebeuden Summe auf die ihnen angemefjen ſcheinenden und 
von ihnen zu bezeichnenden Liegenſchaften des Elterntheils geſchehen zu laſſen. Der Elterutheil 
kanu fich jedoch im legten Tall, inſofern ex durch diefe Einfchreibung ſich IH 4 des 
im’ Art. 66 bis 71, 75 und 16 bezeichneten Rechts bebienen. 


Artitel 20. 
Iſt das Vormundſchaftsgericht in Erfüllung der ihm mach Art. 17 und 18 obfiegenden Pflicht 
fäumig, fo faun ein jeder Verwandter der minderjährigen Kinder bei ber zuſtandigen Behoͤrde dahin 
antragen, daß jenes Gericht zur unverzüglichen Erfüllung feiner Pflicht angehalten werde. 


Artikel 21. 

Die Einſchreibung des in Art. 15 unter Nr. 3 augeführten Hypothektitels ber Ehefrau kann 
von diefer ſelbſt, ohne vorherige Ermächtigung ihres Chemannes, oder auch von dem Vater ober 
von der Mutter derfelben, oder von ihren Großeltern, nah Maßgabe der Vorſchriften der Art. 22 
und 23 verlangt werben, falls die Ehefrau nicht ausdrücklich widerſprochen bat. > 

Verehelicht fih eine elternlofe Perſon während ihrer Dinderjährigfeif, To if ihr Vormund 
verpflichtet, binnen einer vom Vormundſchaftsgericht zu beſtimmenden Ban bie Einſchreibung bes 
Hypothektitels zu erwirfen. 


Artitel 22. | 
Der Hypotheftitel der Ehefrau kann nur für die Summe und auf biejenige verhypothecirbare 
Berinögensgegenftände des Ehemannes, welde im Ehevertrage zu dem Ende bezeichnet worden find, 
eingefchrieben werben. 
Iſt von den Ehegatten Tein Ehevertrag abgefchloffen, oder find in —* die Summe und 
die Vermögensgegenſtände für und beziehungsweiſe auf welche die Einſchreibung bes Hypothektitels 


- 
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erfolgen foll, nicht beftimmt worden, ‚oder. hat die. Chefrau erſt während der Ehe Rechte und An- 
fprüche gegen ben Ehemann erworben, zu- deren Sicherheit ihr ein gefeklicher Hypothektitel zufteht, 
To ift fie, in Ermangelung einer, geeigneten Falls won dem zuflätibigen Geriähte zu bermittelnben, 
urkundlichen und begfaubigten Vereinbarung der Chegätten über die einzufchreibende Summe ımb 
Unterpfanbsgegenftände,- befugt, ihren Hypotheltitel für den Betrag ihrer Porderungen, oder, bei vor⸗ 
handener Unbeftinumtheit des Werths, für bie von ihr erklärte Abſchätzungsſumme anf die ihr anges 
mefien ſcheinenden und von ihr zu bezeichnenben Liegenſchaften des Ehemanns einfchreiben zu Laffen. 
Im legten Falle kann fih jevod der Ehemann, in fo ferm er fih durch dieſe Einfchreibung 
beeinträchtigt hält, des in Art. 66 bis Art. 71, 75 und 76 bezeichneten Rechts bedienen. 


Urtifel 23. 

Geht ein Gegenftand, auf welchen einer ber im Art. 15 ermähnten Hypothektitel eingefchrieben 
ift, zu Grunde, ober wirb er bergeftalt im Werthe vermindert, daß auch nah Hinzurechnung ber 
Übrigen Gegenjtände, worauf derſelbe Hypotheltitel zugleich eingefchrieben ift, für bie verficherte 
Summe nit mehr die im dem Art. 18 beſtimmte Sicherheit übrig bleibt, fo können die bazır 
Berechtigten (Art. 17, 20 und 21) die. Einfchreibung des Hypothektitels auf noch andere Liegen- 
fchaften des Schuldners, jo weit folches zur Ergänzung des Abgangs erforderlich if, verlangen. 

Daffelbe gilt umter obiger VBorausfegung, wenn ein verpfändeter Gegenftand entwährt (evincirt) 
wird, ober wenn es fich ergibt, daß er entwährt werben kann, ober wenn der Erlös daraus durch 
bie Forderung eines vorgehenden Pfandgläubigers ganz oder zum heil erfhöpft wird, ober wenn 
fich nach der Einfihreibung die zu — Summe, — Bergrößerung des en ber 
Berechtigten, erhöht bat. 

Artikel 24. 


Einen gefegfüchen Sypotheftite bat auch jeber Gläubiger wegen der ihm zuftehenden Forderung 
auf diejenigen verhppothecirbaren Bermögensgegenftände ‚feines Schuldners, deren Zwangsveräußerung 
zum Zwed feiner Befrievigung durch das zuftändige Gericht verfügt worden ift. 

Der Gläubiger kann die Einſchreibung dieſes Hypothektitels verlangen, ſobald der Richter die 
— wodurch die Zwangsveraußerung angeordnet wird, erlaſſen hat. 


Artikel 25. 


ni — in Gemaßheit des Art. 43 des die landwirthſchaſtlichen Gröglter — 
Geſetzes vom 11. September d. J. die daſelbſt bezeichneten — einen mer auf r 
Erbgut. m .cH 
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” Bon dem freiwilligen .Sppothektitel. 
Artitel 26. — 
Der freiwillige Hppotßettite fann gültig nur von ſolchen — bewilligt — welche 
das Recht und die Fähigkeit haben, den. zur Hypothek einzuſetzenden Gegenſtand zu veräußern. 
Er kann unter dieſer Vorausſetzung auch von einem Dritten für den Schulduer bewilligt 
werden, und es gilt, was das Geſetz von dem Schulduer beſtimmt, auch von einem ſolchen Dritten. 


Artikel 27. 


Vermögensgegenſtände ſolcher Perſonen, welche unter Vormundſchaft oder Curatel ſtehen, fnmen 
nur nal Mafgabe der diesfalls beſtehenden Verhqheſten zur Hypothek eingeſetzt werden. 


Artikel 28. 


Der freiwillige Hypothektitel iſt nur für die Forderung, für welche, und in Bezug auf die⸗ 
jenigen Gegenſtände gültig, auf welche er bewilligt worden iſt. 

Die Bezeichnung der Unterpfandsgegenſtände kann in der Urkunde über den Hypothellitel ſelbſt, 
oder in einer beſonderen Urkunde geſchehen, und in erſterer darauf Bezug genommen werden. 


Artitel 29. 


Jeder vertragsmäßige Hypothektitel muß von dem betreffenden Stabt- ober Landgerichte beur- 
kundet und beftätigt fein. 

Der durch letztwillige Verfügung begrünbete Sopotbettitef gibt nur ein Recht, die Ginfhreibung 
zu verlangen,: wenn ber legtwilligen Verfügung durch das Erbichaftsgericht die Beſcheinigung beige- 
fügt worden ift, daß fie von den Betheiligten als rechtsgültig anerkannt, oder durch Tichterliches, 
rechtskräftiges Urtheil für rechtsgüftig erflärt worden fei. 

Im Falle des Art. 28 Abſ. 2 muß bie Urkunde, welche bie Bezeichnung der zu verpfändenden 
Gegenftände enthält, der Urkunde über den Hüpotheftitel beigeheftet und mit dem Bifa und dem 
Eiegel des die Beſtätigung ertheilenden Gerichtes verſehen fein, 


Artitel 30. 


Iſt Jemand zur Beftellung einer Hypothek verpflichtet unb weigert er fi, eine Urkunde 
über den Hppotheftitel auszuftellen oder die Unterpfandsgegenftänbe zu bezeichnen, fo hat das zu— 
ftändige Gericht auf Antrag des Berechtigten zu erkennen, daß und beziehungsweife auf welche Ver— 
mögensgegenftände des Berpflichteten der Betrag der Schuldforderung eingefchrieben werben foll. 

Der Güterwerth dieſer Gegenftände muß wo möglih den beppelten Betrag ber Hauptfor- 
derung erreichen. Inſofern ſchon eine Einfchreibung befteht, kommt der Abſatz 2 bes Art. 18 in 
Anwendung. \ 
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Die gerichtliche Ausfertigung bes 'Wrtheif®, welches mit der Befcheinigung feiner Rechtskraft 
verfehen fein muß, gift dann als. Hypotheltitel, beziehungsweife als bie befonbere Urkunde über die 
Bezgeichnung ber Unterpfanbögegenftänbe, 


3) Bon fürmntlichen Hypotheltiteln 
Urtitel 31. 


Derjenige, welchem als Miterben ober aus einem anderen Grunde auch nur ein Theil ber 

einem Hypotheftitel verfehenen Forderung zufteßt, kann dennoch verlangen, baf für biefen Theil 
der Hppotheltitel auf den ganzen Gegenftand oder auf ſämmtliche Gegenftände, auf welche ber 
Hypotheftitel lautet, vorbehältlich ber Beftimmung des Art. 66, eingefchrieben werbe. 


— 


Artikel 32. 


Wer als Miterbe oder als Vermãchtnißnehmer einen Gegenſtand beſitzt, auf welchen ein Hypo⸗ 
theltitel gegen den Erblaſſer begründet iſt, hat fein Recht zu widerſprechen, daß darauf ber Hypo⸗ 
theltitel für bie ganze Forderung eingeſchrieben werde, follte er auch nur für einen Theil der For- 
derung ober für biefelbe gar nicht perſönlich haften. 

| Urtitel 383. 
Der Gläubiger, welchem für eine Yorberung ein gefeglicher Hypothektitel zufteht, wird in vem 


hieraus für ihn entſpringenden Rechte dadurch, daß ihm für bie nämliche Forderung auch ein frei- 
williger Hypotheltitel gewährt worden ift, in feiner Hinficht befepränft 


Artikel 34. 


- Jeder Hypotheltitel erlöfcht, wenn der Gegenftand, worauf er zufteht, veräußert und in das 
Eigenthum eines Anderen übertragen worden ift. 


Urtitel 35. 


Der Hypotheftitel, welcher auf mehrere Gegenftände dem Gläubiger zufteht, kann, wenn er an 
einem berjelben erlöfcht, dennoch für die ganze Forderung an ben übrigen geltend gemacht werben. 

Der Gläubiger kann aber auch, wenn ber Hppotheftitel durch Vertrag ober letztwillige Ber- 
fügung auf mehrere Gegenftände bewilligt, und. einer derfelben, bevor die Einſchreibung auf ſolchen 
erfolgt ift, ohne feine, des Gläubigers, Einwilligung veräußert und in das Eigenthum eines An- 
deren übertragen worden ift, vor ber bebungenen Berfallzeit feine Befriedigung fordern, falls ihm 
nit ein anderer Gegenftand zum Unterpfande gegeben wird, welcher dem veräufßerten an Werth 


gleichfteht. 
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So lange das Eigenthum au einer Sache DJamanden moch nicht übertragen ift, kann auf biefe 
Sache gegen ihn kein see gültig eingefchrieben. werben. 
L 1m it u mm) rd Artitel⸗ —V 0 — 124 122 
en — eines Sbpotheltltels Tann güftig nicht mehr zeſchehen nachdem ber Bi 
* bei Gericht ſeine Zahlungsunfähigteit angezeigt, ober ihm wegen beborftehenber Ganterflärung 
bie Verfügung über fein Vermögen gerichtlich entzogen oder der förmliche Gant gegen ihn erfannt 
worden if. Es muß jebocdh von dieſen —— RER in dem Hypothelenbuche gemacht 
worden fein, |, 5. 
4 Hard .  Artitel . 38. 


1,73 


.. 
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ftände (Art. 7) und nur auf eine beftimmte Summe. gejcheben.; 

Soll ein ganzes Gut verpfändet werben, welches eine für ſich beftefenbe Genarhmg Kiel, 
und fteht dieſes Gut dem — augſchliehlich zu, fo vun es einer — — im Ein⸗ 
jelnen micht. | 

ESollen gaitze —* verpfündet werden, die dem Verpfander ausſchließlich —* fo ‘ges 
nügt die bloße Bezeichnung der‘ Wluren. Bi foren Fluren, wo dieſes nicht der Fall ft, wird 
nad dem erften Abfag des Artitels verfahren. 


Urtifel 39% 
Die Einfchreibung muß in das Hypothekenbuch derjenigen Gemarkung sefächen, t in PR va 
Gegenſtand liegt, auf den der Hypotheltitel eingeſchrieben wird. 
Artikel 40. 


Soll für die nömlidhe Forderung eine Hypothek an mehreren, nicht in einer und derſelben 
Gemarkung belegenen Gegenftänden zufammen bejtellt werden, fo muß ber Hypotheltitel in Jedes 
der verfchiedenen Hhpothekenblicher, welche für Die betreffenden Gemarkungen beftehen, anf die in 
berjefßen Gemarkung gelegeiten Gegenftänbe eingeſchrieben werben. 


Iſt vieſes nicht gefchehen, fo ergreift die Hypothek für bie ganze eingefchriebene Forderung mur 


biejenigen Gegenſtände, auf welche der Hypothektitel in das für die Gemarkung, in welcher ſie be 
legen find, beftimmte Hypothelenbuch eingefchrieben ift. 


ae 10 
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fung eingefchrieben werben, in welcher die Sachen liegen, ‚woran die Rechte haften. 
Es gelten au in Beziehung auf, fie die Vorſchriften des Art. 40. 


Seen .! 


Die Einfhreibung des Oypotheltitels muß or un des — über das 2 
— geſchehen. 1... H rast | FD SEES BTI FIT pHracsE 4 
y hu: dm nein Metibel:]ß. un] fun ı imo armer Turn 

ein Glaͤnbiget den Hrit seiner Forderung verbundenen — ger: 0 kann 
aber die Einfchreibung deſſelben nicht ſegleich erfolgen, lei es, weil bie geſetzlich zu verfichernde For- 
derung ober ber Rechtsgrund des gefegfichen Hppotbeftitels gerichtlich beſtritten iſt, oder weil die 
Verpfãndung von einer auffchiebenden Bedingung oder Zeitbeftimmung abhängig gemacht ft, ober 
weil der in eine» letztwilligen "Verfügung begründete Hypotheklitel noch ver Anerkennung Dritter be- 
darf (Art. 29 Abſ. 2), ober weil das Urtheil, durch welches Iemand zur Beftellung eirier Hypo⸗ 
thet ſchuldig erfannt worden iſt (Art. 30), bie Rechtetraft noch nicht beſchritten hat, fo fann ber 
Gläubiger bei ber ypothetenbehörbe beantragen, baß vor Erlebigung biefer Hinderniſſe feine Ein- 
ſchreibung eines Sypotheltitels zum Vortheile eines Dritten auf bie betreffenben Unterpfänder Ratt- 
finde. 

Eine aus dieſen Gründen ober überhaupt nah den allgemeinen Grundfägen über Sequefter 
auf Betreiben des _—r erfannte zeitige Sperre (Zemporalinhibition) ift in dem Hypothelen⸗ 
buche vorzumerfen. 

Dem Schuldner ſteht, wenn der beſcheinigte Sipotfektite ein in N Un. 15 begeichneten » 
AR auch der — Sperre gegenüber das im Art. 66—71, 75 und 76 bezeichnete Recht zu, 


Artikel 44. 


Die in Art. 43 bezeichnete Vormerkung ift auf Untrag des hiervon zu benachrichtigenden Bes 
theifigten wieder zu Töfchen, wenn der Hypotheftitel, welcher noch von einer aufſchiebenden Bedin— 
gung abhängig gemacht war, wirkungslos geworben, oder wenn das Urtheil oder die Gequefterver- 
fügung, auf deren Vorlage die Sperre erfolgte, wieder aufgehoben worden ift, oder wenn ber Gläu— 
biger, die nah Art. 29 Abſ. 2 erforberfiche Anerkennung innerhalb der von dem Gerichte zu bes 
ftimmenben Brift nicht ausgewirkt hat, 

| Artikel 45. 
Die fpätere Einfchreibung des Hypothektitels, zu deſſen Sicherſtellung die zeitige Sperre er= 
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folgte, wirft mit dem Tage, an welchem diefe Sperre im Hypothelenbuche vorgemerkt wörben ift, 
vorausgeſetzt, daß ſolche in der Zwiſchenzeit nicht aufgehoben worden war. 


Zweiter Abſchnitt. 
Bon dem Umfange der Hypothelk. 


I. nad) ihrem Gegenſtande. 
Artikel 46. 
Die gehörig beftellte Hypothek erſtredt fih mit ihrem Alter nicht nur auf dem Hauptzefh- 
ftand, fondern von felbft auch auf deffen Zubehörungen, Berbefferungen und Zumads,: wie An 
ſchwemmung, Gebäude und Früchte, nach Maßgabe der nachfolgenden Beftinnmungen. 


Artitel 47. 

Auch wenn der Hypotheltitel auf eim ganzes, gefchloffenes Gut mit allen Zubehörungen lau⸗ 
tet, fo ergreift die Hypothel dennoch nur diejenigen Zubehörungsftüde, auf welche bie Einfchreibung 
erfolgt ift. . 

Artikel 48. 


Eine auf die Hauptfache eingefchriebene Hypothek erftredt fi, kraft dieſes Eintrags, auch auf 
die Gerehtfamen, welche zum Bortheil der Hauptſache mit diefer verbunden und entweder in feis 
nem Grundbuche eingetragen find, oder doch nicht eine eigene Nummer (Item) im Grunbbuche bil- 
ven, ohne Unterfihien, in welcher Gemarkung ſolche Gerechtfame ausgeübt werben können. 


Artitel 49. 

In welcher Art von Natur bewegliche Gegenftände mit einer Piegenfchaft in Verbindung fte- 
ben müffen, bamit auf fie, als Zubehörungen, die Hypothek ſich ausdehne, iſt mach beſtehendem 
Rechte zu beftimmen. : 

Jedenfalls werben aber ſolche Gegenftände von ber Hppothel nur in fo weit ergriffen, als fie 
zur Zeit der Berfügung des gerichtlihen Zwangsverfahrens bezüglich der Piegenfchaft mit diefer- 
noch in fraglicher Verbindung find. 
Artikel 50. 

Zu den BVerbefferungen, auf melde bie Hypothek fich erftredt, ift auch die Wertherhöhung zu 
zählen, welche der verpfündete Gegenftand dadurch erhält, daß er von einer auf ihm haftenden Laft 
ober von einer Beſchränkung des Verfügungsrechts befreit wird. 

Erlöfcht eine folhe Laft oder Beſchränkung durch Wblöfung, fo fteht der Berechtigte, als fol- 
her, in Ermangelung einer anderen gefeglihen Beſtimmung oder gültigen Uebereinkunft, bezüglich 
der Ablöfungsfumme, dem Pfandgläubiger nad). 
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Artikel 51. 3% 


Die Hypothek erftreckt fich nur auf diejenigen natürlichen Früchte der —* welche 
zur Seit der Verfligung des gerichtlichen Zwangsverfahrens noch nicht vom Boden, Baume oder 
Stode getrennt find, ferner auf diejenigen, welche von da an = ber Hauptfache Bis zur Erld- 
fung der Hypothet wadhfen. 

Artikel 52. 
® Die auf einem Walde haftende Hypothel erftreckt fi auf dasjenige doh welches zu der in 
Art. 51 erwähnten Zeit noch nicht gefällt iſt, und welches zuwächſt, fo wie auf andere ſchon vor⸗ 
bandene umd noch zuwachſende Erzeugriffe des Waldes in der Urt, daß der Pfandgläubiger nur 
auf dasjenige Anfpruch hat, was ſich forftmäßig aus dem Boden ziehen läßt. ' 

Steht aber dem VBerpfänder das Recht zu, den Wald ganz oder zum Theil auszurotten, ober 
wird bie hierzu erforderliche Erlaubnig von der zuftändigen Polizeibehörbe ertheilt, fo erftredt fid 
bie Hypothek auch auf alles Holz und auf alle übrige Erzeugniffe, welche durch die Ausrottung 
des Waldes und durch die Denügung des Waldbodens auf andere fruchtbringende Weife fich ergeben. 


u 


Urtifel 58, 

Der Hypothefargläubiger hat, wenn bie beziehungsweife in Urt, 49, 51 und 52 erwähnten 
Zubehörungen, die natürfichen Früchte und das Holz, auch nachdem bie Verfügung des gerichtfichen 
Zwangsverfahrens erlaffen worben war, veräußert worben find, gegen ben britten reblichen Beſitzer 
biefer Gegenftände feine Anſprüche. 


Urtilel 54. 

Die Hypothel an einer Sache erfiredt fih auf deren bürgerliche Früchte, nämlich auf 
Pacht: und Miethgelder und auf andere Einkünfte derfelben, nur in fo weit, als biefe fällig wer- 
den, nachdem demjenigen, ber fie zu entrichten Kat, bie Verfügung bes gerichtlichen Zwangsverfah⸗ 
rens gerichtlich bekannt gemacht worden ift. 

Die zu dieſer Zeit rücftändigen bürgerlichen Früchte find nicht Gegenftand der Hypothek. 


Artikel 55. ; 


Berträge und andere Handlungen, wodurch der Berpfänder ober britte Beſitzer über Früchte, 
welche in ber Hypothek nach den Beftimmungen ber Urt. 51, 52, 54 begriffen find, vor ober nach 
Einschreibung des Hypothektitels verfügt bat, können dem Pfandgläubiger nicht entgegengefegt wer 
den, wenn bemfelben jene Berträge und Handlungen nicht ſchon zur Zeit der Einfchreibung des 
Hypotheftiteld bekannt waren, ober wenn er zu benfelden nicht fpäter feine Einwilligung ertheilt Hat. 
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Derſelbe muß jedoch, wenn Pacht- oder Miethgelder vorausbezahlt worden find, dieſe Vor— 
auabszahlung: für. das laufende Jahr gegen ſich gelten: laſſen, vorausgeſert, daß fie nahrhehen ft, be- 
Dr an ee Bahn Wi gonnoun / de aenguugen nme cenchtlich 
bekannt ‚gemacht, werbenift- - 2 my t für mt, mr, beit 


Artifel 56. 

Erwirbt ein Verpfänder, deifen Antheil an! einet gemeinfchaftlihen Sache verpfändet ift, fpä- 

Ar auch moch alle oder einige der / Übrigen Antheile an dieſet Sache, : fo; erſtredt ſich bie Oppothel 
nicht ‚auf dieſe neue Erwerbung, vielmehr bleibt fie, auf, denjenigen. Theil der Sache. * 

cher dem früheren BR des Serlandere an der Gemeinſchaft EM > Er Zu Garde 
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Artikel 57. u ———— 

Der Berpflnber fann eine Hypothel, welche einmal auf beſtimmten Gegenftänben Yaftet, zur De 
freiung ber Fegteren von dieſer Laſt, ohne Einwilligung des Bfandgläubigers nicht auf andere Gegen- 
ftände übertragen laſſen, es ſei denn, daß das Geſetz eine ausdrũdliche ‚Ausnahme piervon geftattel 


Artikel 58. 


St nur des Berpfänders Antheil an einer gemeinfchaftlichen Sache verpfandet, ſo kann dieſer 
und Jeder der übrigen Theilfaber, im alle ber Teilung jener Sade, ‚verlangen, daß bie Hypo» 
thet auf das ganze abgeſonderte Stüc, welches dem Verpfänder zugefallen ift, übertragen, und * 
die den übrigen Theilhabern zugetheilten Stücke davon befreit werden. 


Eine ſolche Uebertragung und Befreiung kann aber nur ſtattfinden, wenn der Pfanbgfäubiger 
zur Theilnahme an dem Theilungsverfahren. aufgefordert und eine von ihm bezüglich der Theilung 
etwa. erhobene Beichwerbe außergerichtlich oder gerichtlich rechtsgültig erledigt werben ift, -. 


Artikel 59. 


Werden zur Entfernung der wirthſchaftlichen Nachtheile ber Zerftdtelung. des Bodens in eis 
ner Gemarkung, oder im einem Theile derfelben, die Grundftüde oder gewiſſe Gattungen, von Grunde 
ftüden zufammengefchlagen (confolidirt), und aus der hierdurch entjtandenen Gütermaffe die bisheri⸗ 
gen Eigenthümer der einzelnen Parcellen durch Zutheilung von Boden entſchädigt, jo muß ein jeder 
Pfandglänbiger, wenn und ſo weit der ihm verpfäubete Gegenftand im audere ala des Berpfänders 
Hände Tommt,- fich gefallen fafjen, daß feine Hypothel auf einen, anderen in der Gemarkung gel- 
genen Güterwerth des Verpfänders, welcher mwenigftens gleiche Sicherheit darbielet, übertragen und 
die frühere Einſchreibung gelöſcht werde. 

Findet dabei eine Herauszahlung ſtatt, fo. kann dieſelbe gültig nur an den Hypothekargläu— 
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In — freier Uebereinlunſt ber Betheiligten begeichnet Die nach Att. 20 ded ange⸗ 
führten Geſetzes vom 24. December 1857 zu bildende! Eommniffion: das nene Unterpfand, welches 
an die Stelle des alten treten foll, vorbehaltlich der Entſcheidung bes Aominiftrativ-Fuftizhofs im 
Ball einer Reclamation. 
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Jeder, welchem Bei ber Zuſammenſchlagung der Grunpftiide ein mit fremder Hypothek be 
fäwertes Stck ganz oder zum Theil zufͤllt, deßgfeichen "berjeirige‘, welcher das Geſchäft ver Zu- 
Tainirrenfehlagung zu leiten hat, lann bet dem Gerichte ber belegenen Sache die amthen Uebertra · 
gung, Beziehungsweife — ver Ovpothet (Art. 59) NIE. 

Artikel 62. 

Werden Theile aneinanderſtoßender Grundftüde fo gegeneinander ausgetaufcht, daß bie wechfelfeitig 
abgetretenen‘ Flachen wieder Theile diefer Grunbftüde bilden, ſo kann ·jeber einzelne Eigenthümer 
derſelben verlangen, daß die Hypotheken, welche auf dieſen Grundſtücken in ihrer vorigen Geftaft 
baften, auf die Grundſtücke in ihrer jegigen Geſtalt beziehungsweife bejcränft und übertragen wer— 
den, voraußgejegt, daß die Sicherheit der betreffenden Pfandgläubiger hierdurch nicht vermindert wird 

Dafjelbe gilt, wenn Stüde, welche ein Grenznachbar im anftoßenden Grundſtücke eines Ande⸗ 
ren beſitzt, oder welche fie wechſelſeitig fo beſttzen, mittelſt Bergitung durch Boden aus‘ dem an- 
ſtoßenden Grundſtůcke ausgetauſcht werden. 

Die Beſtimmungen im gegenwärtigen Artikel find auf andere Austauſchungen, als die — 
ten, nicht anzuwenden. 


1, 
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| Urtifel 63. 

Werben die Grengen eines verpfäudeten Grundſtücks im Gefolge rechtskräftiger rißterfiger 
Entſcheidung berichtigt, fo erfiredt und beſchränkt ſich die Hypothek mad dem Ergebniſſe biefer 
Grenzberichtigung. 

Findet dabei von Seiten des Grenznachbars eine Herauszahlung ſtatt, ſo kann dieſelbe gültig 
nur an den Pfandgläubiger geleiſtet werden. 
| Artitel 64. 

Wenn in Folge eines durch Brandunglüd veranlaften, von bem Minifterium des Innern ge 
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nehmigten neuen Bauplanes, Baupfäke ober Theile derſelben in andere Bände übergeben, fo muß 
jeder Pfandgläubiger, deſſen Hypothek auf einem ſolchen Bauplatze haftet, ſich gefallen laſſen, daß 
tiefelbe auf ven ganz ober theilmeife neuen Bauplatz bes Verpfänders übertragen, und foweit fie 
fih auf einen, in andere Hände übergegangenen. Bauplatz erftredt, gelöfcht werde. 

Es findet alsbann ber Art. 61 auch bier Anwendung. 

ra See Artitel 66. | 

Ein verpfändetes Recht an einer Sache kann, auch ohne Einwilligung des Pfandgläubigers, 
mittelft Entſchädigung des Berechtigten durch Boden abgelöft werben. 

Dem Pfanbgläubiger gegenüber aber tritt jenes Grundeigenthum nur dann an bie Stelle bes 
verpfänbeten Rechts, wenn baffelbe dem Berpfänder unter einer befonderen Nummer im Grunbbuche 
zugefchrieben ift, dem Gläubiger gleich große Sicherheit darbietet, und auf baffelbe die Hypothek des 
Gläubigers für deffen Forderung in das Hypothekenbuch eingetragen ift. 


Artikel 66. 

Iſt einer ber in, Art. 15 ermähnten gefeglihen Hypotheltitel für eine Forderung auf mehrere, 
befsudere Nummern (Item) im Grundbuche bildende Gegenftände eingefehrieben worden, beren Ge 
ſammtwerth ben doppelten Betrag der verficherten Forderung überfteigt, jo faun der Edulbner 
verlangen, daß nach Berhältniß dieſes Mehrbetrags einzelne jener Gegenftände von der Hypothek 
freigegeben werben. £ 

Wenn auf ben ganzen Güterwerth ſchon eine Forderung eingefchrieben ift, fo muß der doppelte 
Werth diefer Forderung von dem Werth Der Unterpfänder, auf welche die Einfchreibung bes gefeh- 
fihen Hppotheftitels gefchehen foll, in Abzug gebracht werden, bevor eine freigebung ftattfinden 
Tann. 

Artikel 67. 

Der in Art. 66 erwähnte Güterwerth ift für ben dafelbft angegebenen Zwed durch ortsgericht ⸗ 
liche Schätzung zu ermitteln und dieſe von dem Verpfänder Bei ver Hypothekenbehörde zu erwirken, 
welche ver die Taxation enthaltenden Urkunde eine Beſcheinigung darüber beizufügen hat, ob und 
für welche Summen vorhergehende Hypotheken auf die taxirten Gegenftände eingefchrieben find. 


Urtilel 68. 


Der Berpfänder hat feinen Antrag auf Preigebung ber von ihm zu bezeichnenden Unterpfänder 
mit Weberreihung der in Art. 67 erwähnten Taration und Befcheinigung bei dem Gerichte ber 
befegenen Sache einzubringen. 
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„> Diefen Gerichte liegt es 0b,’ den Antrag ſammt Beilagen dem Glänbiger mit ver Auffor- 
berung mitzutheifen, binnen einer ans erheblichen Gründen erftredbaren Friſt von breifig Tagen feine 
etwaigen Einwendungen vorzubringen, bei Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß feine Zuftimmung 
angenommen und bie Pöfchung mad dem Antrag des Bellagten durch Urtheil verfügt werde. 
Artikel '89. | | 

Sowohl die durch Aubwahl vom Pfandglätibiger nachgegebene, als auch bie’ durch rechtskraftiges 
Uttheil verordnete Freigebung bewirlt bie Erlbſchung der Hypothek an dem freigegebenen Gegeuſtande 
erſt von dem Tage an, an welchem fe in dem ——— in dem — Eintrage 
(Art: * eingefchtieben worden if. 


Artikel 70. 

Iſt zu der Zeit, wann die Freigebung in das Hypothelenbuch eingeſchricben werben foll, einer 
der Gegenftände, auf welchen die Hypothek haften bfeibt, veräufert und in das Eigenthum eines 
Anderen Übertragen, oder ift ein folder Gegenftand mit einer Nachhypothek belaſtet worden, fo lann 
das Einfcreiben der Freigebung (rt. 69) gültig mir geſchehen, wenn der Gläubiget dazu in einer 
‚öffentlichen oder in Anfehung ihrer Unterſchrift gehörig beglanbigten Urkunde, in welcher feine Wiffen- 
ſchaft von jener Beräuferung ‘oder Belaftung mit einer Nachhypothek ausgedrückt iſt, die Einwilli- 
gung gegeben bat. Dieß gilt ohne Unterſchied, ob ber Pfandglänbiger früberbin die Freigebung 
nachgegeben hat, oder ob foldhe von dem Gerichte verordnet worben ift. 


Urtifel 71. 
Gibt im Falle des Art. 70 der Pfandgläubiger feine Eimwilligung, fo a er in ber Folge 
die Borfhriften des Art. 157 gegen fich gelten laffen. 
Diefes leidet auch Anwendung, wenn der Pfandgläubiger die Auswahl fo getroffen hat, daß 
die Hppothet anf einem Gegenftande haften bleibt, welcher veräußert und im das Eigenthum eines 
Anderen übertragen worben, oder welcher mit einer Machhypothet belaftet ift. | 


II. Uach der Forderung. 
Urtitel 72, 


Die Hypothek bewirkt ein Vorzugsrecht 
1) für bie Hauptforberung bis zum Betrage der im Hypothekenbuche eingeſchriebenen Cum; 
2) für die Nebenforberung, insbefondere für rüdftändige und laufende Zinfen aller Art, für 
Schadenserfag und Soften, jedoch nur bis zu einem Biertheile über bie im Hypothelenbuche 
für die Hauptforderung eingeſchriebene Summe hinaus. | 
66 
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Das Borzugsrecht der Hypothek erſtredt ſich feruer auf diejenigen Hafen und Renten, 
mir welche vom Tage der gefchehenen Anmeldung ober. Klage während des Gantverfahrens, ober - 
whrend des Tehten ganzen ununterbrochenen Zwangsverfahrens, oder —n der Einwei⸗ 
fang: (Urt: 85) Bis‘ zur Erlöfchung der Hypothek fällig werden. _ 
Urtikel 73. 


Det bei der Beſtellung der Hypothet feftgefegte Zinsfuß, kann zum. Nachtheil jüngerer Hypo- 
thelarglaubiger wicht erhöht werben, unbeſchadet übrigens des. perſönkichen Anſpruchs, welcher aus 
einem fpäteren Verſprechen höherer Zinfen gegen den Schuldner erwächſt. 

Eine Uebereintunft, gemäß welcher das Unterpfand in größerer Ausdehnung als in Art. 72 
beſtimmt iſt, haften ſoll, iſt ungültig. 


Artikel TA. 


Ein Hypothet, welche für Forderungen beſtellt worden iſt, die Per einem auf — Zeit 
eingegangenen Rechtageſchäfte, insbeſondere auch aus einer Zeitpachtung oder aus einer auf gewiſſe 
Zeit übernommenen Verwaltung oder Erhebung entſtehen, erſtredt ſich, wenn das Rechtsgeſchäft über 
die bedungene Zeit hinaus, augbrüdiih ober ſtillſchweigend verläugert wird, nicht auf diejenigen 
Forderungen, welche aus dieſem Rechtsgeſchäfte erſt nah Ablauf der für — bedungenen und 
im Hypothelenbuche eingeſchriebenen Zeit entſtanden find. 

Artikel 75. 

Iſt ein Hypothektitel zur Sicherheit einer, nicht nur in Anſehung ihrer Verwirklichung, ſondern 
auch hinſichtlich ihres Betrages ungewiſſen Forderung für eine Summe eingeſchrieben worden, bie 
als ſolche, worauf die Einſchreibung geſchehen folle, zwiſchen dem Schuldner und. Pfandgläubiger 
nicht vereinbart, fondern nur von Letzterem angegeben worden iſt, ſo kann der Schuldner, weun dieſe 
Summe übertrieben iſt, deren Herabfegung verlangen. 2 


Artifet 76: 


Die Gerichte haben in einem Wal der im Urt. 75 gedachten Art nah billigem Ermeffen 
unter möglichft gleicher Berüdfihtigung des Intereffes des Pfandgläubigers und des Pfandſchulduers 
zu verfahren. 

Wenn es ſich im der Folge ergibt, daß die unbeſtimmte Forderung mehr beträgt, ale bie 
Summe, welche das Gericht angenommen batte, fo kann der Pfandgläubiger für den Mebrbetrag 
auf bie Gegenftäinde, auf welde ihm der a aan wegen ber Yorberumg zuſteht, eine weitere 
Einſchreibung erwirken. 

Dieſe neue Hypothek hat jedoch nur das Alter der nenen Einſchreibung. 
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Ben ‚bem, Berpättniffe bet Blaudglänbigers zu. bem er Leni — 
Artikel 77. vl 


Dem Berpflinder verbleibt das Recht, über das Unterpfand fo weit ” verfligen, ale es * 
Berlegung der Sicherheit des Pfandgläubigers gefchehen Tann. N dal 


Artiltel 78. 


Zur freiwilligen Beräuferung des Unterpfandes bebarf der Berpfänder ber Zuſtimmumg des 
Pfandgläubigers nicht. Es beſteht Die Hypothek, der Veränßerung ungeachtet, fort, Das zuflän- 
bige Gericht hat jedoch, bevor es den Vertrag fiber die Beräuferung eines Unterpfandes beftäkiät, 
ſich darüber ftets urfundfich zu vergewiſſern, daß der. Pfandgläubiger hiervon durch das betreffende 
Ortsgericht zur Wahrung feines Rechte in Kenntniß geſetzt worden ſei (At. 18 ber Inftruction 
für die Ortsgerichte). 

Diefer Benachrichtigung bedarf es nicht, wenn von Aner Hypothek Partiafobligationen uf 
Inhaber ausgegeben worben waren. 


Urtitel 79. 


Der Verpfänder kann and das Unterpfand mit einer Laft, wie mit Dienftbarkeiten, belegen, 
oder Gerechtſame, welche mit dem Unterpfande verbunden find, davon trennen. Durch alfe vieſe 
Verfügungen Tann aber dem Rechte des Pfandgläubigers, als folgen, wenn er hierzu nicht einge: 
willigt bat, fein Eintrag gefchehen. 

Iſt jedoch mit Einwilligung des Pfandyläubigers das Unterpfant mit einer Paft ober Dienft- 
barfeit befegt, ober. eine mit dem Unterpfaub verbundene Gerechtfame davon getrennt werben, nadh- 
dem bereits eim mit der Hypothek befaftet bleibender Gegenftand mit einer Nachhypothek beſchwert 
oder veräußert und in das Eigenthum eines Dritten übertragen worden war, - fo treten, wenn bie 
verficherte Forderung mit ungetheilter Summe auf jene Gegenftände eingefchrieben war, bie Bor- 
fehriften des Art. 157 im Anwendung. 


Artilel 80. 

Bermindert der Berpfänvder ober ein britter Inhaber des Unterpfanbes durch unwirthſchaftli⸗ 
es Berhalten den Werth deſſelben um */,, fo ift der Pfandgläubiger, wenn ihm der Schuldner 
kein ergänzendes Unterpfand — will oder kann, befugt, auch vor der Verfallzeit feine Befrie⸗ 
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bigung zu fordern umb bie gerichtliche Berfügung, der ‚giuftweiligen (proviforiihen) Sequeftration zu 
verlangen. 4 It man 
Artitet BL, 4224 

Der Pfandgfäubiger Tann, ſoweit die ‚Berbindfilfen fällig ift, und der Schuldner ſolche nicht 
erfüllt, die perfänliche lage aus der un die Hppothet‘ verficherteie Forderung gegen‘ den Schuld- 
ner anftellen. HERE: 

„ Er kann aber auch, wenn ber Schuidner zugleich Beſitzer des Unterpfandes iſt, die perfön- 
fie Klage gleichzeitig mit der Hypothekarllage anſtellen 


Urtifel 82, 

Der Berpfänber und diejenigen, welche defſen Rechtshandlungen zu vertreten ſchuldig find, können 

dem. Rechte des Pfandgläubigers keine aus ihrem eigenen Rechte an dem Unterpfande entfehnte Einreden 
er Me fie auch. dieſes Recht erjt nach ber — erworben haben, (Urt. 8 Abſ. 3.) 


1 


Artitel 83. 
Mr . | . N , » . , 
Der Miterbe, der perfönlich nur für einen Theil der Schuld, und der Vermächtnißnehmer, 
auch wenn er dafür gar nicht haftet, kann der Hypothefarkfage weder die Einrede ber Teilung, 
noch die Einrede der Borausklage entgegenfegen. 


Artifel 84. 


Bermöge ver Bypothelattlage lann der ———— vorbehältlich der Beſtimmungen der 
Art, 107 ff., verlangen, daß er aus dem Unterpfande bezahlt, beziehungsweiſe das Unterpfand, 
oder wenigftens bie Früchte veffelben gerichtlich in Beſchlag genommen und verkauft, und er aus 
dem Erlöfe und aus den etwaigen Zinfen vefjelben wegen feiner durch Hypothek verſicherten dor- 
derung nad Maßgabe feines Borzugsrechtes befriedigt werbe. 

Das Verſprechen, feine Veräußerung des Unterpfands erwirfen zu wollen, ift wirkungslos, 
Iſt diefes Verſprechen unter Beifügung eines Strafgedings gegeben worden, fo fann, im Zuwider⸗ 
bandfungsfalle, die Strafe nicht eingefordert werben. 


Axrtikel 85, 

Iſt die Beränferung d des Unterpfandes nicht ausführbar, ſei es, weil fich Fein, Steigerer fin— 
det, oder weil die WVerfteigerung erfolglos war oder weil Rechte Dritter die Veräußerung verhin— 
dern, ober weil dem Verpfänder ſelbſt nur die Nutznießung an dem Unterpfande zufteht, fo Tann 
der Pfandgläubiger die Vermietung oder Berpachtung des Unterpfandes im Wege öffentlicher Ber- 
fteigerung und, wenn diefe micht zu einem bem Ertragswerthe des Unterpfandes entfprechenben 
Mieth- oder Pachtfinfe führt, vie gerichtliche Einweihung in den Beſitz des Unterpfandes zum 
Zwede der Selbſtverwaltung und des Bezugs der Früchte oder die gerichtliche Sequeftration des 
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Untespfannes fordern. ı Diefe: letztere schuf aber auf Autrag, des Schuldners oder von; Anıtöwegen 
angeordnet werden, wenn mehrere gleichftehende Pfandgläubiger zugleich: die. gerichtliche Eintweifung 
zum Zwecke der Selbftverwaltung verlangen, er wenn ein Pfandgläubiger den ihm bei ber Selbft- 
— — gl nicht neäteaimt oder chtommen fann. 


. Artitel 86. 


In den Fällen ı des A *5 find aus dem Padt- ve z Wie, —— ‚aus den 
Früchten des Unterpfandes: 

1) bie kaufenden, auf dem Unterpfanbe — — Beiträge zu Provinzials, Gemeinde 
und Kirchfpieldumlagen, Kriegsloſten, bie ‚jährlichen Beiträge zur Brandverfiherungsanftalt 
des Großherzogthums, jowie die laufenden Grundlaften zu. entrichten; auch ift 

2) für die zweimäßig: Verwaltung, Unterhaltung und für die nöthigen Ausbeſſerungen des 
Unterpfandes, insbejondere auch der Gebäude, bei Vermeidung bes Schabenserfages, zu 
forgen. 

Was nah Abzug der unter Nr. 1 und 2 — Ausgaben von dem Pacht- oder Mieth⸗ 
zinſe oder von den Früchten. übrig bleibt, iſt zuerſt zur Deckhung der Zinſen, des Schadenserſatzes 
und der Koſten, in fo weit die Hypothel ſich darauf erſtreckt, ſodaun zur Wbtragung- des Kapitals 
und zwar, beim Aufammentrefien mehrerer ſich gleichitehenden Gläubiger, nah Verhältniß der Größe 
ihrer Forderungen zu verwenden. Der eingewiefene Pfandgläubiger ift, gleich dem gerichtlich bes 
ſtellten Verwalter (Sequefter), zur Rechnungsablage verpflichtet. 


Artitel 87. 

Der Pfandgläubiger, welchen der Verpfänder freiwillig den Befig des Unterpfandes einge- 
räumt bat, erlangt dadurch noch fein Recht auf Benugung deifelben, wenn ihm folches nicht aus— 
drücklich zugeftanden worden ift. | | 

Iſt aber ein ſolcher Vertrag (Antichrefe) abgeſchloſſen worden, fo ift der Hppothefargläubiger 
den Borichriften des Art. 86 nadzulommen verpflichtet. 


Artikel 88. 

Iſt die Forderung. mit umngetheilter Summe auf mehrere Gegenjtäinde eingejchrieben, jo fteht 
es dem -Pfandgläubiger, ſofern nicht der Schuldner den Berfauf des ganzen Unterpfandes verlangt, 
und vorbebältlich der Weftimmungen der Urt. 116 und ff. frei, aus einem oder aus einigen biefer 
Gegenftänve, aus welden er will, feine Befriedigung zu juchen. 

Erhält er hierdurch noch nicht feine völlige Befriedigung, jo kann ex folhe, mit demſelben 
Rechte der Auswahl, aus den übrigen verpfänbeten Gegenftänden ſuchen. 
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Artiter 89. | 

Der Pfandgläubiger, beffen Hypothel an dem Antheile beftellt ift, der dem Berpfänder als 
Miterben oder aus einem anderen Zitel an einer gemeinfchaftlihen Sache zufteßf, kann ben ges 
richtlichen Verlauf dieſes AUntheils, sder imı geeigneten Fall’ (Art. 85) bie gerichtliche Cinweifung, 
zum Zwecke des Bezugs der Früchte deffelben, auch bei noch beſtehender Gemeinfchaft verlangen. 

Es fteht ihm aber, wenn der Berpfiinder die Theilung der Sache zu verlangen berechtigt ift, 
auch frei, zuerſt auf dieſe amzutragen, und einftweilen zum Zwecke des Bezugs ber Früchte die 
Einweifung in den Befit des verpfänbeten Antheil® zu fordern. Huch leidet vie im Art. 85 und 
86 bezligfich der Sequeftratien enthaltene Vorſchrift geeigmeten Falle hier Anwendung. 


Artitel 90. - 
Ueber das bei der gerichtlichen Beſchlagnahme und Zwaugsveräußerung von Unterpfändern 


und bei der gerichtlichen Einweifung in den Befiy und Genuß eines Unterpfaudes zu beobachtende 
Berfahren, beſtimmen die Borſchriften der bürgerlichen Proceßordnung. 
| Artitel 91. 
Der Vertrag, daß im Wall nicht erfolgender Zahlung das Unterpfand dem Pfandgläubiger 
für die Schuldſumme oder für eine andere beftimmte Summe verfallen fein fol, ift ungültig. 
Auch ift der Vertrag ungültig, daß der Pfandgläubiger in jenem Wal das Recht haben ſoll, 
das Uuterpfand aukergerichtfich zu verkaufen. 


Artikel 92. 

Der Gläubiger kann ſowohl feinen Hypothektitel, als feine Hypothek nebſt allen damit ver- 
bundenen Rechten, jedoch nicht ohne gleichzeitige Abtretung der Forderuug, für welche ber Hypothek— 
titel gegeben, beziehungsweiſe die Hypothek bejtellt ift, auf einen Andern übertragen. 

Der Schuldner Tann von dem Augenblide au, wo er von der Abtretung der Forderung durch 
den abtretenven Gläubiger oder, unter Borlegung einer öffentfihen oder in Anfehung ihrer Unter- 
Schrift gehörig Beglaubigten Urkunde über bie Abtretung, tur den Ceſſionar Machricht erhalten bat, 
fi nicht mehr durch Zahlung an ben abtretenben Gtäubiger von feiner Schuld gültig befreien. 
Dagegen ift er zur Zahlung an den Ceſſionar erft dann werpflichtet, wem die Uebertragung im 
Hypothelenbuche fo, wie es das Geſetz über das Verfahren ber Hypotheleubehörden beftimmt, ein» 
gefchrieben worden ift. 
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Ef don dieſem Augenbfide an wird bie e Werken der Forderung ind ie Weßerttagung we 
Hypothek gegen Dritte wirkſam. 
Artikel 93. 


Die Borfchriften des Art. 92 gelten nicht für. vie I —— — — von 
einer Dypotgefarifchen Forderung (Partinl-Dbflgetionen). 


‚ Zweiter Unterabſchnitt. 


Bon dem Berhältniffe des Pfandpgläubigers zu anderen ie 
Artikel 94. 55 


Der Borzug unterpfändlih verfiherter Forderungen, als folder, beſchränkt ſich auf ten Erlös 
ans der Gegenftänben, anf welche fich die fiir jede Forderung beſtellte Hypothel nach den Beſtim⸗ 
mungen des Urt. 46 ff. erſtreckt. 

Er befchränft fih, auch mas biefen Erlös betrifft, auf denjenigen Betrag, welcher durch die 
Hypothek nach den Beftimmungen der Urt 72 verfidhert iſt, wenn auch der Erlös etwa weiter 
reichen follte. - 

e Artitel 95. 

Der Vorzug unter Forderungen, für welche ber nämliche Gegenftand als Unterpfand haftet, 
richtet fich, ohne alle andere Rügiet, blos nah dem Alter der für jede Forderung beftellten Hypo» 
ihet (Art. 45). 

Forderungen, fir welche Hypotheken von gleichem Alter an dem nämlichen Gegenſtande br 
ftellt werben, find nah Berhältnig ihrer jeweiligen Größe auf den Erlös anzumeifen, oder nad. 
Maßgabe des Art. 85 und 86 aus ben Früchten des Unterpfandes zu befriedigen. 


Urtifel 96. 

Sind für verfhiedene Forderungen Hypotheken von gleichem Alter, theils an ben nämlichen, 
theil® an verfchiedenen Gegenftänden beftellt worden, fo ift jede dieſer Forderungen nah Verhältniß 
ihrer jeweiligen Größe, welche nah Abrechnung des Erlöfes aus ben ihr allein verhafteten Unter- 
pfändern verbleibt, auf den Erlös aus dem gemeinfchaftlihen Unterpfande anzuweifen. 


Artilel 97, 


Iſt in den Fällen des Urt, 95 Abſ. 2 und des Art. 96 eine ber verficherten Forderungen 

noch bedingt oder betagt, jo iſt der auf dieſelbe anzuweiſende Erlös, in Ermangelung einer anderen 

Uebereintunft, bei der Staatsſchuldentilgungskaſſe als ein für bie Forderung haftendes Fauſtpfand 
zu hinterlegen. 


"412. E85. 


Die Vorſchriften des Art. no Mena Kir ine mn ie eier, Kine dor 
derung fpäter nicht verwirklicht. Eu, Erkner 


Artitel 98, 

Das. mit. einer Hypothek.inerkirüpfte Vorzugsrecht folgt der dadurch verſicherteti Forderung, 
wenn fie auf einen Anberen, fei es fraft des Geſetzes oder‘, auf eine ändere rechtmäßige Weiſe, 
übergeht. 

In bie — des Vfendluutlera- 4 er befriebigt ift, tritt \den Kraft des 
Gegen iii © 

1) wer dem Schuldner zum Zwecke ber Befriebigung eines Pfandgläubigers ein — dar⸗ 

geliehen hat; 

| 2) wer als Pfandglaubiger gegen. einen ‚anderen Pfandgläubiger von — —— 

Gebrauch gemacht hat (Art. 103); ER 

3) wer einen mit einer Nachhypothek belajteten Gegenjiand zu dem Zwecke fauft, damit ein 

vorgehender Pfandgläubiger aus dem Kaufpreife befriedigt werde. 


Artikel 99. 


Wer in Gemäßbeit des Urt. 95, Nr. 1 und 2 fraft des Geſetzes in die Forderung eines 
Gtäubigers eintritt, oder dieſelbe auf andere gültige Art von ihm erwirbt, Tann dieſe Forberung, 
ſowie jedes Vorzugsrecht, welches wegen derfelbeh dem Gläubiger zur Zeit des Uebergangs zuftand, 
anftatt und an ber Stelle veffelben für fich gegen den Schulbner und gegen Dritte nur’ unter der 
Borausfegung geltend machen, daß die Torfchrift des Art. 92 Abſatz 2 gewahrt worden ift. 

Auf den im Art. 98 unter Nr. 3 genannten Käufer leidet die Vorichrift des Art. 169 


Anwendung. 
Artikel 100, 


Geht eine durch Hypothek verficherte Forderung theilweife auf Andere über, fo entftebt hier- 
durch, auch wenn dieſes zu verſchiedenen Zeiten geſchieht, fein Vorzug unter ben verſchiedenen Theil— 
habern an derſelben, einſchließlich desjenigen, der nur einen Theil der Forderung abgetreten dat, 
vorbehältlih der Vorfchrift des Art. 142 Abi. 2. 


Artikel 101. 

Tritt ein Pfandgläubiger, wozu er befugt ift, unbefchadet feines Pfandrechtes, den durch frü- 
here Einſchreibung feines Hypotheltitels erlangten Vorzug einem fpäteren Gläubiger ab, fo wird 
dadurch anderen Pfandgläubigern an dem bereits erlangten Vorzuge nichts‘ entzogen. 

Die Abtretung des BVorzugsrechtes muß ſtets, damit fie gegen Dritte wirfe, in bem Tem 
tenbuche eingetragen werben. 
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Urtitel 102. 


Wird eine Vorhypothek gelöſcht, fo rüden bie nachſtehenden Gläubiger nad dem Alter ihre 
Hypothek, kraft des Geſetzes, vor. 


n * * 4. rel 
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Artitel 109. ; 

Ein Pfandgläubiger kann fich gegen einen anderen ihm vorgehenden Pfandgläubiger der Hnp- 
thefarklage bedienen; bie gerichtliche Genehmigung der Zmangsverjteigerung jedoch nur dann erwit · 
ken, wenn die Vorausſetzungen des Art. 107 vorliegen. 

Wenn aber ein Pfandgläubiger feine Forderung einklagt oder doch auflündigt, ober wegen 
rücftänbiger Zinſen oder anderer Nebenanfprüce auf die Bmangsverfteigerung feines Unterpfanbes 
anträgt, fo fteht jedem anderen Gläubiger, welchem an demſelben Gegenftande eine im Rang vor 
ober gleich» ober nachſtehende Hypothek beftellt worden ift, das Ablöfungsrecht zu. 


. Artikel 104. — 

Wollen mehrere Pfandgläubiger gleichzeitig das Ablöſungsrecht ausüben, fo hat der feiner Ein 

ſchreibung nad jüngere Gläubiger den Borzug vor dem älteren nur, — er auch die ee 
biefes älteren — hberninmmt. 


Urtifel 105. : al 


Das Ablöfungsreht kann nur dadurch ausgeübt werben, baf die gamze Forderung, nebſt den 
ridftändigen Zinfen, Schadenserfag und Koften, worauf bie Hypothek fi eıftredt (Art. 72), voll- 
ſtändig demjenigen Pfantgläubiger, gegen den das Ablöfungsrecht ‚ausgelibt werben ſoll, bezahlt, oder, 
wenn biefer die Zahlung anzunehmen verweigert, das Gele gerichtlich hinterlegt wird. 


Artifel 1086. 


Das Ablöfungsreht fteht mır Pfandgläubigern und auch biefen nur in ben im At 103 
Abf. 2 und im Urt. 159 erwähnten Fällen zu ot, 


Artikel 107. | 
Hat ein Ehyrographargläubiger oder ein nachſtehender Pfandgläubiger auf die Zwangsverſtei⸗ 
gerung angetragen, fo fann der Zufchlag im erften Fall ohne Einwilligung fämmtlicher, auf ben zu 
verfteigernden Gegenftanb eingefehriebener, im zweiten all ohne, Einwilligung ſämmtlicher por ⸗ 
gehender Pfandgläubiger, nur alsdann gefchehen, wenn, vorbehältlich der Beſtimmungen der. Art 108: 
bis 112, ber Erlös fo groß ausfällt, daß die Summe, welche davon übrig bleibt, die ſämmtlichen, 
dem Untragfteller vorgehenden Anfprüche vollſtändig deft und wenn bei ber Verfteigerung - bebungen 
worben war, daß bas Eigenthumerecht bes Verpfänders und das Pfandrecht bes vorgehenden Pfand; 
67 
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glaubigers, an jedem verfleigerten Unterpfanb, fo Innge: vorbefalten bleibe, Bis der Gteigfchilling für 

baffelbe der Anweiſung ‚gemäß, bezahlt, worden fi, un. 3 7. mad 2 m 0? 
Artikel 108. * 4 zig wg 

_ Bei Beftimmung der Summen, mit, welchen bie durch Hypotbef verflißerten. Berberungen zu 
befriebigen, find, ift eimer Jeden, deren Verwirklichung und Betrag von dem Eintritte einer Bes 
binigung ‚ber eines anderen Ereigniffes abhängt, aus dem Erföfe des Gegenftandes, auf welchen „die, 
Forderung‘ " eingefehrieben if, nad ihrem Rang vorſorglich (eventuell) fo viel Jüzutheilen, als ihr, 
‚gugutpeilen fein würde, wenn fie ſich bis zum Belauf der Summe, zu deren Sicherheit die opo⸗ 
tha nach Art. 72 und 73 beſtellt iſt, bereits verwirklicht hätte. 

2 für die Forberung einer Peibrente oder einer anderen periodiſchen aber nicht immerwäh- 
renden Leitung nicht ein Capital, fondern deren jährlicher Betrag in Das Hypothelenbuch einge 
ſchrieben, fo ift fir die im vorſtehenden Abfage erwähnte Summe 'ein folder Capitalbetrag anzu» 
nehmen, welcher nach feiner Anlage fo viele Zinfen  erträgt, als zur Dedung des Rentenbezugs 
erforderlich iſt. 





Artitel 109. 


er die N welche für eine —— der in Art. 108 bezeichneten Art Sefeht worben 
ift, die ältere, To kann die Zwangsverfteigerung (Art. 107) nur unter der Bedingung gejcheben: 
1) daß entweder dieſe Hypothek mit ihrem After zur Sicherheit — re auf bem 
‚ verfteigerten Gegenftanve haften bleibt, oder 1 
2) daß die für die Forderung ' norforglich (eventuell) nach Art. 108 ermrittelte und zugetheilte 
ESummie als ein für dieſe Forderung haftendes Fauſtpfand bis zur Entſcheidung über deren’ 
wirlliche Verwendung entweder. bei der Staatsſchulbentilgungslafſe oder fonft im der Art 
angelegt werbe, daß barüber mindeftens mit gleicher Sicherheit und Befchleunigung, wie bei 
den in ber Staatsſchuldentilgungskaſſe angelegten Depoſiten, verfügt werden könne. 
Die“ Beſtimmung darüber, unter welcher dieſer Bedingungen bie Zyangberſteizerung ju ger 
Küchen babe; bleibt dem richterlichen Be überlaffen. 


Urtitel‘ 110. 

"Men ſich in der Wolge die Forberung, für welche die im Art. 109 erwähnte ältere Hypo⸗ 
thet beſtellt worden Hft‘; gar 'nicht ober nicht in dem vorſorglich (eventuell) angenotnmenen Betrage 
vetwirklicht/ ſo iſt dieſer gaitze Betrag, beziehungsweile der Ueberreſt deſſelben an den zumächft hierzu 
— —*— zu — 

| Artitel 111. 
SR Die in Art 109° gedochte Hppothef nicht ‘bie — ſo leidet a die Vorſchüift des 
Art" 109 NE. 2 Mn 
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Artikel 112. 1 ELBA WO ORTSHR se Zug 

Ir in bem 4 des Urt. Il auf dem Unterpfande —— Files Gererunges, 

welche ihre: Beſriedigung ganz ober. zum Zpeil erhalten würden, wenn ihnen die Hypothet für bie 

Porberung der in Art. 108 gedachten Art nicht vorginge, fo können die Gläubiger, <meldhen viefe 

Rachhypothelen ‚zufteben, perlangen, daß die in, Art, 109 „unter. Vr.- 2 erwähnte Beſtimmung zur 

Ausführung komme, und es haftet dan. die hiernach angelegte Summe; e&iplle ai Beufipfand 
für dieſe nachgehenden Forderungen: i an Pirna 

Diele fönnen fodann, wenn im der folge die vorgebende Forderung fich enttoeber gar nicht 

oder doch nicht in dem, vorforglic (eventuel) angenontmenen Betrage verwirflicht, aus dem, was 
von biefem letteren verfügbar bleibt, nach ber Ordnung ihres Alters befriedigt werben. 


Artikel 118. | 
Die Zinfen von der nach Vorſchrift des Urt. 112 amzulegenden Summe können, in fo weit 
fie nicht zur Bezahlung der in Art. 108 Abſ. 2 erwähnten Peibrenten oder periodiſchen Peiftungen 
erforberlich find, von ben im Art. 112 bezeichneten, mit Nachhypotheken verfehenen Pfandgläubigern, 
zur Deckung ihrer verſicherten Zinsforderungen (ar 72 und 73), vor ' ben Ehyrograpfargläubigern, 
in Auſpruch — werden. 


ä rtikel 114. 
Stirbt im Fall des zweiten Abſatzes des Art. 108 der Leibrentenberechtigte oder hört die 
Forderung einer andern periodiſchen Feiftung auf, fo ift bas angelegte Kapital an den zunächft 
hierzu Berechtigten auszuzahlen. : 


Artikel 115. 


V Die Vorſchriften der Art. 109 bis 113 finden auch Annadin auf noch nicht fällige, durch 
Hypotheken verſicherte Forderungen. 


Artikel 116. 


Hat ein Gfäubiger, dem für feine Forderung mit ungetheilter Summe eine Hypothek anf 
mehreren Liegenfchaften zufteht, fegtere insgeſammt zur Veräußerung gebracht, fo ift, wenn biefe 
Liegenfchaften ſämmtlich vermöge Nachhypothek noch andern Gläubigern verhaftet ſind, zuerſt jener 
vorgehende Gläubiger aus den einzelnen Erlöfen feiner Unterpfänder in den Verhältniß zu befrier 
digen, in welchem der Betrag feiner jeweiligen Forderung zu dem Geſanmierloſe aus allen bieſen 
Unterpfänbern fieht. \ . 

Artilel 117. 
Sind aber im Fall des Urt. 116 die mehreren Liegenfhaften nur zum Theil — —* 
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hypothel andern Gläubigern verhaftet, fo tft jener vorgebende Gläubiger zucrft aus dem Grlöfe ber 
nicht mit anderen nachgehenden Pfandrechten belafteten Unterpfänder zur befriedigen. 

si + Kamm er auf diefe Weile feine volle Befriedigung noch nicht erlangen, fo iſt ihm ſolche für 
feine Reitforberung nah Urt. 116 zu gewähren. 

HM diefe Befriedigung nur dadurch zu erzielen, daß eine oder einige ber machftehenden Forde— 
tüngen ganz ober zum Theil leer ausgehen, fo ift fr jeden Gläubiger die Anmweifung auf den Er- 
158 feiner Unterpfänder fo zu geben, daß der Verluſt immer vie jüngere Nachhypothek vor der äf- 
teren trifft. 

Artikel 118. 

Waren im Fall des Art. 117 die Unterpfänder alle oder zum Theil auf Ziele verſteigert 
worden, ſo hat der vorgehende Pfandgläubiger das Recht, ſeine Befriedigung aus dem zuerſt fällig 
werdenden Erlöſe zu verlangen, ohne Rückſicht darauf, ob auf den betr. Unterpfändern eine Nach» 
hypothet ruhet oder nicht. Das Gericht hat aber alsdann möthigenfall® anftatt des vorgehenden 
Pfandgläubigers den nachſtehenden Pfandglänbiger auf deffen Antrag, mit derjenigen Summe, welche 
tiefer aus den mit feiner Nachhypothel belafteten Unterpfändern nah Vorſchrift des Art. 117 er— 
halten haben würde, in ben Refterlös aus einem, dem vorgehenden Gläubiger verhypothecirten 
Unterpfand, auch wenn ſolches dem nachſtehenden Gläubiger nicht verpfänbet war, einzuweifen. 


Artikel 119. 


Wenn nur ein Pfandgläubiger zu dem Erlöfe aus den verfteigerten ‚Unterpfändern ausſchließ⸗ 
lich berechtigt ift, fo kann derfelbe, falls nicht Gant erkannt ift, fordern, daß ihm ber Betrag zur 
unmittelbaren Empfangnahme von dem Käufer durch das Gericht angewiefen wird. 


Sind aber mehrere, einander vor⸗, gleich» oder nachftehende Pfandgläubiger zu dem fraglichen 
Erföfe berechtigt, jo können ſolche nur dann, wenn biefer Erlös zu ihrer Befriedigung nicht genügt 
oder gerade mur hinreicht, und wenn nur ein Steigerer vorhanden ift, derlangen, daß ihnen ber 
Betrag zur unmittelbaren Emfangnahme von dem Käufer, jedoch dergeſtalt gerichtlich angewieſen 
werde, daß der vorgehende Pfandgläubiger zur vorzugsweiſen Befriedigung gelange. 


Artikel 120. 


In allen anderen als den vorgedachten Fällen hat das Gericht in Crmangelung einer anderen 
Uebereinkunft auf Gefahr der Betheiligten einen Erheber zu beſtellen und dieſem die Anweiſung 
zur Auszahlung nach Maßgabe des Geſetzes zu ertheilen. Zum Erheber kann auch ein Pfandgläu— 
biger, wenn er bezüglich des ihm nicht zulommenden Antheils am Erlöje Sicherheit leiſtet, beſtellt 
werden. Die Koſten der Erhebung fallen dem ſchwächer Beretigten zur Laſt. 


Artikel 121. 
Das Gericht Hat in der Verfügung, welche die Anmweiſung —* den verſteigerten Pe 
Hand, aus beffen Erlös, ſodann den Betrag, mit welchem, und bie Orbnung, in der jeder zum 
Bezug kommende Pfandglänbiger zu befriedigen ift, anzugeben. 


Urtitel 122, 

Hat der vorhergehende Pfandgkäubiger nicht alle feine Linterpfänder zur Zwangsveräüußerung 
gebracht, jedoch eine folhe Auswahl getroffen, welche einen Erlös ergreift, auf ben ein nachſtehen⸗ 
der Pfandgläubiger nah Art. 116 und 117 anzuweiſen gewefen wäre, jo kann leterer Darauf an⸗ 
tragen, daß au die übrigen Unterpfänder wegen ber vorgebenden Forberungen in Beſchlag genont- 
men, und bie Zwangsveräußerung nebft dem in Art. 116 und 117 erwähnten Verfahren auf fie 
ausgedehnt werde. 

Iſt ein ſolcher Antrag nicht geſtellt worden, oder iſt dem geſtellten Antrage darum nicht zu 
entſprechen, weil ſonſt die Anweiſung des Erlöſes aufgehaltzn würde, oder weil andere rechtliche 
Gründe der beantragten Veräuferung im Wege ftehen, jo bat das Gericht die Forderung des nach— 
ftehenden Gläubigers für denjenigen Betrag, welden er aus dem mit feiner Nachhypothek belafte- 
ten Gegenftande nah Vorſchrift des Art. 117 erhalten haben würbe, in die Hypothek der vorge 
benden Forderung auf ein oder auf einige der mit ber Nachhypothek nicht belafteten und vom vor— 
gehenden Pfandgläubiger nicht zur Zwangsveräußerung gebraten Unterpfänder einzufegen. 


Artikel 123. 


Werben mehrere Unterpfänder, welche verfchiedenen Gläubigern zugleich verhaftet find, um eine 
Geſammtſumme verfleigert, fo iſt der vermuthliche Erlös aus den einzelnen Unterpfändern in ber 
Art zu ermitteln, daß der Geſammterlös auf Grund einer Abſchätzung der Unterpfandsftüde, wozu 
in der Regel bie bei der Verfteigerung aufgeftellte Taxation genügt, verhältnißmäßig nf! die einzel» 
nen Unterpfandsftüde ausgefchlagen wird. 


Artikel 124. 


Iſt das — zur Zeit ber verfügten Zwangsveräußerung vermiethet oder verpachtet, jo 
kann der Pfandgläubiger, infofern er nicht in die Vermiethung oder Verpachtung eingewilligt Bat, 
fordern, daß foldhes von dem Miether oder von dem Pachter, dem bas in Urt. 127 erwähnte 
Recht nicht zur Seite fteht, auch ſchon vor Ablauf der vertragsmäßigen Pacht: oder Miethzeit ge 
räumt mwerbe. 

Artikel: 125. 


Der Pachter eines Grundftüds, welches micht als Zubehörung einer Wohnung erfcheint, ber 
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Pater eines Landgutes oder einer Mühle, ieiner Fabrik oder einer fonftigen gewerblichen Anftalt, 
‚Mt; im Falle des. Art: 124 am Ende des laufenden Wirthichaftsjahren zu räumen ſchuldig, wenn 
ihm die fchriftliche Aufkünbiguug-brei Monate: vor, Ablauf dieſes Yahres gerichtlic- bekannt. gemacht 
worden ift. Gefchieht aber diefe Belauntmachung ſpäter, fo: kann er vor dem Ende: bes. nächftfel- 
genden Wirtbihaftsjahres zur Räumung nicht angehalten werben. 

Unter dem Ausbrude: „Ende des Wirthſchaftsjahres“ ift diejenige Jahreszeit zu verftehen, zu 
welcher der Pachter das Unterpfand räumen — wenn die vn bis zum. m... der ver- 
tragsmäfjigen Zeit fortbaitern würde. 

‚Der Miether einer bloßen Wohnung ober eimer , lm mit Grunofiiden, —* ‚ale pr 
«behörung einer. Wohnung, erſcheinen, iſt nad) Ablauf eines Wierteljahres, nachdem ibm’ die. schrift: 
liche Anftündigung gerichtlich belannt geniacht worden iſt, zu räumen verbunden. 


Artikel 126. 


Dem Bachter oder Mieter, welcher ven Pacht- ober Miethgegenftand vor, dem Ablaufe der 
"vertragemäßigen Zeit räumen muß, bleibt der Anfpruc auf Schadloshaltung, wenn ihm ein . folcher 
zuſteht, gegen den Verpachter ober Vermiether vorbehalten; er kann denſelben aber nicht gegen den 
Pfandgfänbiger geltend machen, ſelbſt nicht durch Zurüdbepaltung der Pacht- und Miethgelder, auf 
welche ſich die Hypothek nach den Beſtimmungen der Art, 54 und 55 erſtredt. 


Artikel 127. 


Der Pachter oder Miether kann zur Räumung, vor Ablauf- ver vertragsmäßigen Zeit nicht 
angehalten werben, wern der Pacht- oder Miethvertrag öffentlich beurkundet und, vor ber nn 
bung des Hypothektitels des Gläubigers, mit Einwilligung des Verpachters oder Vermiethers, ſo, 
wie es das Gejeg über das Verfahren ber Hypothelenbehörden beftimmt, im das dazu Beftimmte 
Hypothelenbuch eingetragen worden iſt. 


Dieſes verhindert aber den Pfandgläubiger, deſſen Hypothel auf den Pacht⸗ oder Diietkgegen- 
ftand eingefchrieben ift, nicht, das Pacht: oder Miethgeld in Beſchlag nehmen zu faffen, und aus 
demfelben, vorzugsweile vor etwaigen bei Tann ober Mietbers, feine — 
zu "verlangen: 

Artitel 128. 


Dem Käufer des Unterpfandes ftehen im Verhältniſſe zum  Pachter over Miether dieſelben 
Rechte zu, "wie dem Pfandyläubiger (Art. 124), wenn nicht in den bet ber Amangsveräufierung be- 
fannt gemachten Bedingungen, unter welchen der endliche (definitive) Zufchlag geſchah, die Bejtim- 
mung enthalten war, daß der Pachter ober Miether vor Ablauf ber — —⸗ Zeit nicht 
vertrieben werden — 
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Auch in den Falen, in welchen nicht der Verkauf des Unterpfandes ſelbſt, — nur vie 

gerichtliche Einweiſung in ſolches zum Zwecke des Früchtebezugß von dem Pfandglänbiger verlangt 
werden lann (Art. * leiden die Vorſchriften der Art. 124, zo: 126 und 127 SIE 
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‚ Artikel ‚130. 

Der Pachter oder Mieher hat in allen Fällen, in welchen er nach * vorſtehenden Arntein 
zur Räumung des Pacht» oder Miethgegenftandes vor Ablauf der vertragsmäßigen Zeit angehalten 
werben kann, das Recht, dem Pfaudgläubiger over Käufer, auch wider Willen derſelben, die Pacht 
oder Miethe ebenmäßig aufzukündigen, votausgeſetzt, daß ihm nicht Schon zur Zeit der, Eingehung 
bes Pacht- oder: Miethvertrags das. Pfandverhältniß befannt war. 

Diefe Ankündigung muß, um gültig zu. fein, ſchriftlich geſchehen, und gerichtfich Gefanut ges 
macht ‘werben, umb es gelten dann wegen der Zeit der Räumung die Vorſchriften des rt. 125. 


Dritter Unterabſchuitt. 
Bon dem Berkättwifte dee Bfanbgläubigers sum. dritten Beſitzer. 
Artikel 131. 

Der Biandgläubiger kann. bie, erlangte, Hypothek gegen jeben britten Befiger des Unterpfanes 
mit ber Hypothekarklage verfolgen. 

Er kann diefes, auch wenn er ben — jelbſt belangt hat, ſo lange und 43 ſoweit er 
von — noch nicht ——— iſt. 

Artikel 132. 

—* der ——— von dieſem Rechte (Art. 131) Gebrauch, ſo iſt der dritte Beſihzer, 
‚vorbepäftlich der Beſtimmung des Art. 159, verbunden, das Unterpfand dem zur geſetzmäßigen Be⸗ 
friedigung des Pfandgläubigers erforberlichen Verfahren umter Beobachtung = Vorſchrift des Art, 
90, unterwerfen zu laſſen. 

Er kann hierbei basjenige, was er x für das unterpfand bezahlt oder ſonſt für ſolches hingegeben | 
hat, nicht in Abzug Sen 

Artifel 133. 

Der dritte Befiher 1 fann fo fange, als der enbliche (definitive) Zuſchlag des Unterpfanbs noch 
nicht erfolgt ift, daſſelbe gegen "vorgängige Bezahlung des ganzen verſicherten Schuldrückſtandes und 
der wegen dieſes Verſahrens entftanbenen Koften zurücknehmen. 


Artikel 1834. Far 
Haftet ver dritte Befiger für bie Schuld oder für einen Theil derſelben zugleich verfufih, 
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fo kann er fih von Wien Be — nicht buch Aufgeben des Unterpfandes 
befreien. 

Perſöulich haftbar wirb er wit —— Dep er. bie Schuh blos eine Hpothelatſchuld 
anerkennt. Sein Anerlenntuiß iſt im Zweifelsfall, fo auszulegen, 

Verfönfich haftbar wird er aber dadurch, daß er die Bezahlung der Schuld dem Pfandgläu- 
oder auch nur dem — Verhafteten gegenüber übernommen hat. 





Artikel 135. 


Der Pfandglaubiger kann von dem im Art. 131 erwähnten Rechte eh dann Gebrauch machen, 
wenn feine Fordetung ganz ober theilweife fällig. ift, inbeſchadet der Beſtinmmungen des. Art. 80. 
Der beklagte Befiger des Unterpfandes kann ſich gegen den klagenden Pfandgläubiger aller 
Einreven des Pfandſchuldners bevienen, inſoweit foldhe nit am deſſen Perſon geknüpft, wohl aber 
gegen bie Nichtigkeit oder gegen die Größe der werficherten Forderung oder gegen bie Gultigteit ber 
Berpfändung gerichtet find. 
Artitet 136. 


Die Einrede, daß erſt vorher ber Schuldner ausgeklagt werten müſſe, ſteht dem dritten Ber 
ſitzer nur in dem Fall, wenn die Hypothek zur Sicherheit einer für den Schuldner geleiſteten 
Bürgfehaft beftelft worden war, und zwar imfoweit zu, als bezüglich der perfänfichen Verbindlichkeit 
aus ber Bürgfchaft jene Einrede zuläſſig ift. 


Artikel 137. 


Iſt eine Forderung mit ungetheilter Summe auf mehrere Gegenftände eingefehrieben, fo kann 
der britte Beſitzer eines ober einiger biefer; Gegenftänbe dem Pfandgläubiger bie Einrede der Thei⸗ 
fung. weder mit zerſtörender noch mit auffchiebender Wirkung entgegenſetzen. 


Artikel 138. 


In wie fern der Befiger des Unterpfantes wegen Verwendungen in ſolches, und wegen Ber- 
nichtung oder Verſchlechterung deſſelben zur Schadloshaltung berechtigt, beziehungsweiſe verpflichtet 
ſei, iſt nach dem beſtehenden Rechte zu beurtheilen. 

Der Beſitzer hat aber, feiner etwaigen Schadenserſatzforderung wegen, kein Recht der Zurück— 
bebaltung, ſondern nur ein echt, vorzugsweiſe Beiriediguug aus dem Erlöfe des veräußerten Unter 
pfanbes zu verlangen. Iſt die Schadenserfagforberung noch beftritten, fo muß bis zur rechtöfräftigen 
Entfheidung hierüber der Pfandgläubiger für den Betrag biefer Forderung mittelft Hinterlegung oder 
auf andere, von dem zuftändigen Gerichte zu verfügenne Weife Sicherheit Teiften. 
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WE Yytitel 139.— —W— 
Dienſtbarkeiten und andere Rechte, welche dem dritten Befiger an ı dem \ nerpfändeien Gegen: 
ftande zuftänden, ebe er ihm erworben bat, leben, nachdem er denſelben ‚aufgegeben hat, ober nad» 

dem, ber gerichtliche tZuſchiag erfolgt ift, wieder ar. 
Er kann imsbefonvere Hypotheken, welche er an dieſem Gegenftande erlangt hatte und nad 


nicht geföfcht find, nad ihrem Rang an demſelben geltend machen. Kr * 


Artitet 140. mi 

Wird bei der Zwangsveräußerung mehr erlöſt, oder betragen, im Fall der gerichtlichen ei 

mweifung, die Früchte mehr, als zur Bezahlung der zu Laſten des vorigen Eigenthümers eingefchrie- 
benen Forderungen erforderlich iſt, jo fällt diefer Ueberſchuß den dritten Vefiger zu. 

Seine perförlichen Gläubiger, welche gegen ibn am dem befrefjeiden Vegeanfinite — 
erworben haben, können vieſelben erſt an dieſem Ueberſchuſſe geltend machen: 


Artikel 141. 


Hat jedoch der Pfandgläubiger an den dritten Beſitzer wegen nützlicher Berwendungen in das 
Unterpfand Entſchädigung bezahlt (Art. 138), fo kann er foldhe im Wall des Art. 140 von bem 
— vor Allem in Abzug — 


Artitel 1a er s 
Der dritte Befiger tritt dadurch, daß er den Pfandgläubiger bezahlt, in die — vala 
ben kraft des Geſetzes ein, und es leiden auf ihn die Vorfchriften des Art. 99 Anwendung. 
Es gebt ihm jedoch, wenn er nur einen Theil der Forderung bezahlt, der Pfandgläubiger mit 
dem Reſte der Forderung vor. 
Artikel 148. 


Iſt die Forderung mit ungetheilter Summe aub noch auf andere Gegenftände eingeferichen, 
fo kann der dritte Befiger, vermäge feines im Art. 142 erwähnten Eintrittes, die Hppothel gegen 
alle dieſe Gegenftände geltend machen. Wann und foweit er jedoch durch Ausflagung des Schuld- 
ners, beziehungsweiſe der Erben oder Vermächtnißnehmer deffelben, oder durch Veräußerung ber in 
dem Befitte diefer Perfonen fih befindenden ‚Unterpfänver zu feiner. Befriedigung gelangen Tann, 
fteht jedem andern dritten Befiger eines für die fragliche Forderung haftenden Unterpfandes bie 
Einrede der Borausffagung zur Seite. 

* Artikel 144. 


In fo weit der dritte Beſitzer hierdurch (Urt. 143) zu feiner Befriedigung nicht gelangt, 
kann er zwar biefe aus jedem, im Befige anderer Drikter fich befindenden, mit der Hypothek bela- 
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fteten Gegenftände, jedoch nur zum verhältnigmäßigen Antheil, und nur bergeftalt fuchen, daß auch 
der Gegenftand, den’er felbft Befigt, mit hinzugezogen wird. 

Diefes Berhältnig beftimmt fih nah dem gemäß Art. 67 zu ermittelnden Werth der Unter 
pfänder zur Zeit der Geltendmachung des gedachten Rechts, vorbehältlich jedoch des Rechts einer 
jeden Parthei, im Wal des von ihr nicht verfchuldeten theilweiſen Unterganges eines in ihrem Be- 
fige befindlichen Unterpfanbftüdes eine dem untergegangenen Theil entfprechende Berabfegung des 
für ben ganzen Gegenftanb bei der Hppothefeneinfchreibung angenommenen Werthanfages zu ver- 
langen. 

| Artikel 145. 

Dem dritten Befiger, welcher im Gefolge der vorftehenden Beſtimmungen entmeber die Hypo⸗ 
thelarſchuld ganz ober zum, Theil bezahlt bat, oder aus dem Befige des Unterpfandes gelommen 
ift, bleibt der Rüdanfpruch gegen einen Jeden, der ihm zum Schabenserfage geſetzlich verbunden ift, 
vorbehalten. 


Vierter Abſchnitt. 
Bon der Erlöfhung der Hypothek. 
. Urtitel 146. 


Borbehältlih der Beſtimmungen der Art. 147 bis 151 und umnbefchabet der fr ben Fall 
jenes Art. 147 in das Gefeg über das Verfahren der Hypothekenbehörden aufgenommenen Beftim- 
mung, erlöfcht die Hypthek von felbft 

1) mit dem Ablaufe der Zeit, für welche fie beftellt worden ift, in fo fern ſich bie Zeitbe- 

ffimmung im Hypothekenbuche eingefchrieben findet ; 

2) mit dem völligen Untergange des Unterpfandes. 

Die bloße Ummandelung des Unterpfanbes bewirkt feine Aenderung binfichtlich ber — baf« 
tenben Pypothek. 

Artikel 147. 


Iſt eine Hypothek mur auf beſtimmte Zeit beftellt worden, fo erlöfcht fie mit dem Ablaufe 
piefer Zeit (Art. 146 Nr. 1), wenn nicht der Pfanbgläubiger -innerhalb fedhzig Tage vorher bie 
Klage auf Erfüllung der Verbindlichkeit gerichtlich gegen den Schuldner oder die Pfanbflage gegen 
den britten Befiger des Unterpfandes erhoben, und die Einfchreibung diefer rechtzeitigen Klagerhebung 
vor Ablauf jener ſechzig Tage bei-dem betreffenden Eintrag in das Hypothekenbuch erwirkt hat. 

Diefes gilt auch, wenn die Hopotbefbeftellung der Einwilligung eines Dritten beburfte, und 
folche auf beſtimmte Zeit beſchränkt worden if. Es erlöfcht jebod im biefem Ball die Hopothel 
nur in fo weit, als beren Gültigfeit von diefer Einwilligung abhängt. ! 
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Artikel 148. 

Mt das Unterpfand nicht ganz (Art. 146 Nr. 2), fondern nur zum Theil untergegangen‘,; fo 
dauert die Hypothek an dem Reſte vefjelben für Die ganze eingefchrichene Forderung fort. Durch 
gänzliche ober theilweife, wenn auch im veränderter Form gefchehene Wieverberftellung des Unterge- 
gangenen febt die Hypothek, wenn fie micht inzwifchen gelöfcht worden war, mit Erftrefung auf den 
Mehrwerth und mit dem vorigen Alter wieder auf. 


Artikel 149. 


Nach dem Wbbrennen oder mach theilweifer Beſchädigung eined Gebäudes durch Brand dauert 
die daran beftellte Hppothet an dem Boden fort, und umfaßt auch jede nene Anlage auf dieſem. 
Ueberdies kann der Pfandgläubiger, deſſen Hypothek fih auf das Gebäude erjtredt, verlangen, daß 
Dasjenige, was der Brandbeſchädigte von der Berfiherungeanftalt als Entſchädigung zu fordern bat, 
zum Wiederaufbanen oder zur Wiederberftellung des Gebäudes auf berfelben Nummer (Item) des 
Grundbuchs, worauf es ftand oder fteht, in fo fern der Art. 64 hiervon feine era: — 
verwendet werde. 

Es darf zu dem Ende die Auszahlung ber Brandentſchädigungsſumme an ben Beſchädigten 
oder an befjen Rechtsnachfolge nur mit Eimwilligung des Pfandgläubigers geſchehen. Im fall der 
Verweigerung der Einwilligung bat der Beſchädigte für die ordnungsmäße Berwenbung ber Ent- 
ſchädigungsſumme eine befondere Sicherheit zu leiften, oder es ift biefe Summe an einen zu bem 
Ende zu ermennenden Curator abzugeben ober gerichtfich zu binterlegen. 

Für den Hall der Yichtbefriedigung des Gläubigers fann verjelbe, infofern ihm überhaupt das 
Recht auf Beräußerung des Unterpfandes zuftebt, verlangen, daß die Brandftätte fammt dem An- 
ſpruch auf die Entſchädigungsſumme gerichtlich veräußert werde. 


Artikel 150. 


Die nah Zuhalt des 8. 35 ber Brandverficherungsorbnung vom 18. November 1816 erfor 
derliche obrigfeitlihe Erlaubnig, das abgebrannte Gebäude auf einer anderen Nummer (Item) des 
Orunbbuhs, als derjenigen, worauf es geftanden hat, ober in einer anderen Gemarkung zu er- 
bauen, kann, mit Ausnahme des Falls in Artikel 64, von der Behörde nur dann ertheilt wer 
ben, wenn entweder ſämmtliche auf das abgebrannte Gebäude eingefchriebene Pfandgläubiger dazu 
eingewilligt haben, ober wenn rechtskräftig erkanut worden ift, daß es ohne Einwilligung dieſer Gläu- 
biger gefchehen könne, 

Die Gerichte haben ein folches Erkenntniß nur dann zu erlaflen, wenn bie Stelle, worauf 
bas Gebäude errichtet werben fol, wenigften® gleiche Sicherheit barbietet, dem Brandbeſchädigten im 
Grundbuche zugefhrieben, überbies frei vom anderen Hypothelen und dinglichen Anſprüchen, nebft 
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dem darauf aufzuführenden Gebäude, vou- dem Erbamer jenen Glänbigern, Jedem für bie frühere 
Bumung,,, zur Öppothet eingelegt und dieſe Hypotheken in der Ordnung des Alters, welches einer 
Heben im, Berhältniffe zu der anderen zuftund, wirklich ‚in das en eingeſchrieben worben 


ſind . 1 
ai Artitel 151. 


Erlöſcht ein —— Recht an einer fremden Sache, als ſolches, dadurch, daß daſſelbe 
mit dem Eigenthume an dieſer Sache in der Perſon Eines Anderen vereinigt wird, fo lann ber 
Pfanpgläubiger fein Pfandrecht mit dem After deffelben am dieſer Sache felbft, gleich als wäre fie 
ihm, frei von aller Laſt, zur Hypothel eingefegt worden, bis zum Betrag bes der Laft entfprechen- 
‚ben a bes verpfänbeten Rechts — machen. 


Artitel 152. 

Die Hypothek kann außer den Fällen, in welchen auf Löſchung verfelben durch rechtskräftiges 
Urtheil erkannt oder ein Unterpfand freigegeben worden ift (Urt. 69) noch im Hppotbelenbuche ge- 
löſcht werden: 

r; ‚L)'wenn die Forderung, zu deren Sicherheit die Hypothek bejtelt worden war, aus — ei⸗ 
7. mein gültigen Rechtsgrunde vollſtändig erloſchen iſt; 

> 2) wenn bie der Hypothelenbeſtellung beigefügte auflöfende Bedingung eingetreten ift; 

> ı3) wenn ber Pfandgläubiger feinem Hypothekenrechte entſagt bat; 

4) wenn das Recht Yes Pfandgläubigers und des Verpfänbers au ber verpfändeten Sache 

in Einer Perſon vereinigt werben iftz 

‘5) wenn bie werpfändete Sache zu öffentlichen Zwecken verwendet, ober 

6) wenn ber verpfändete Gegenftand auf — Siwangeinege veräußert worben ift; 

endlich 

7) wenn das feiner Dauer nach befchränkte Recht des Bene an dem Pfandgegenftande 

wieder aufgelöft worden tft, oder geenbigt hat. 

Es gelten jedoch für einzelne dieſer Fälle noch folgende nähere Beſtimmungen. 


Artikel 153. i 

Lebt die erlofchene Forderung (Art. 152 Nr. 1) wieder auf, fo febt auch die für —* be⸗ 
ſtellte Hypothek, wenn fie nicht inzwifchen gelöfcht worden ift, mit ihren vorigen Witer' für bie 
vorher eingefchriebene Summe wieber auf. 
a —— Artitel 154. 
Mt die alte Hanptforberung, zu deren Gicherheit die Hypothel beflellt war, in eine neue 
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Forderung durch Eintritt ein nenen Schuldnets · (Schulvühemiaßine): oder eines neuen: Gläubiger 
(Borderungsübernähne) oder daburch umgewanbelt-(novirt) worden, daß der bisherige Schulbner und 
Gläubiger an Die Stelle des Rechtstitels oder des Inhalts der beftehenden Forberung einen atıberen 
tar Mebereinkunft geſetzt haben, jo kann die Löſchung der ven dann = ‚nicht: —— wenn 
letztere für die neue Forderunug ausdrücklich vorbehalten worden iſt. 


Artikel 155. 


„7 ee die Forderung durd Verjährung exlofchen, ſo kann darum auch die Löſchung der dafür 
beſtellten Hypothek ſtattfinden. Die Hypothek an ſich lann dagegen weder durch Verjährung noch 
durch eine Erſitzung der Freiheit erlöſchen, mag ſich nun die verpfändete Sache in den Händen 
des Schuldners oder eines Dritten befinden, welchem das Eigenthum daran übertragen worden iſt. 


Artikel 156. 
Entſagt der Pfandgläubiger (Art. 152 Nr. 3), deſſen Forderung mit ungetheilter Summe 
auf mehrere Gegenſtände eingeſchrieben iſt, der Hypothek an einem derſelben, fo bleibt dieſelbe den— 
noch fr die ganze eingeſchriebene Summe an den übrigen Gegenſtänden haften. 


Artifet- 157. 


War jeboh im Fall des Art. 156, bevor auf den Grund ver Entjagung die Löſchung in 
dem Hypothekenbuche erfolgt ift, ein mit der Hypothet belaftet bleibender Gegenftand ſchon veräußert 
und in das Cigenthum eines Anderen übertragen worden, fo kaun ber Pfandgläubiger fein Pfand- 
recht nur für den im Art. 144 ‚ermähnten verbältnifmäßigen Theil an biefem Gegenftande geltend 
machen. 

Dafjelbe gilt, wenn bereit$ vor dem erwähnten Vollzug der Löſchung einem anderen Gläubiger 
an einem Gegenftande, worauf die Hypothek haften bleibt, eine Nachhypothek beſtellt war. 
Das Einfchreiben der Entfagung kann jedoch gültig nur geſchehen, wenn der Gläubiger in einer 
öffentlichen oder in Anfebung ihrer Unterfchrift gebörig beglaubigten Urkunde zugleich „feine Wiffen- 
{haft von jener früheren Veräußerung ober Belaftung mit einer Nachbypothek ausgedrüdt hat. 


Urtitel 158. , 

Die Einwilligung des Pfandgläubigers in bie Veräußerung des Unterpfanbes, oder in die Be 
ftellung einer Nachhypothel an ſolchem, ift ebenſowenig, als die bloße Annahme eines anderen Pfan- 
bes oder einer’ anderen Sicherheit, für eine Berzichtleiftung auf feine Hypothek zu betrachten. 

| Me 1 
Erwirbt ein Pfandglänbiger das Eigenthum an der ihm verpfändeten Sache At. 152 Nr, 4), 
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fo Tann ein nadhftehenber Pfanbgkähibiges, ſo ‚lange des Erſteren Ohpothet nicht geläfcht iſt das ihm 
nad Art, 131 zuftebende Recht nur geltend machen,  beziehungsweile nur eine Zwangsverſteigerung 
erwirlen, wenn bie in Urt. 107 vorgeſchriebenen Borausfegungen eintreten; ober wenn er ben Eigen⸗ 
thümer des. Unterpfandes, bezüglich feiner ganzen. nah Maßgabe der Art. 72 und 73 burd bie 
Hopothel verficherten Forderung befriedigt, oder geeigneten Falls bie zu dieſer Befriedigung nöthige 
Summe gerichtlich hinterlegt hat. 


Durch Ausübung des Ablöfungsrechtes tritt aber der ablöfende Gläubiger, kraft des Geſetzes, 


in das Forderungsrecht bes abgelöſten Gläubigers ein, und es leiden auf ihn bie Vorſchriſten bes 
Art. 99 Anwendung. 
Artikel 160. 
Die Löfhung der Hypothel an dem Gegenftande ‘oder an dem Theil des Gegenftanbes, 
welcher zu öffentlichen Zmweden verwendet worden ift (Art. 152 Nr. 5), kann ftattfinden, ſobald der 


Betrag der Entſchädigung endlich (definitiv) beftimmt und die Entfhädigungsfumme zur weiteren 


gerichtlichen Berfügung vollftändig bei der Stantsfhulventilgungsfaffe hinterlegt worden ift. 

Diefe hinterlegte Summe haftet den auf die Sache eingefehriebenen Gläubigern als Fauftpfand 
in berfelben Orbnung, in welder ein Geber derſelben auf das Kaufgeld der Sache, wenn fie auf 
dem Wege des gerichtlichen Zwangsverfahrens veräußert: worden wäre, Anſpruch hätte. 


Urtitel 161. 

Wird ein Unterpfand im Wege des gerichtlichen Zwangsverfahrens veräußert (Art. 152 Nr. 6), 
fo kann die Löſchung aller darauf haftenden Hppothefen, vorbehättfih der Beitimmung des Urt. 109 
Nr. 1 erfolgen, fobald aus einer öffentlichen oder in Anſehung ihrer Unterfhrift gehörig beglau- 
bigten Urkunde erhellt, daß der Pfanbgläubiger die Berfteigerung unbedingt genehmigt ober ber 
Steigerer wegen bes Steigpreifes die Bedingung erfüllt, oder die Eicherheit geleiftet hat, am melde 
die Genehmigung der Berfteigerung vom Pfandgläubiger geknüpft worden ift. 

Das gilt jedoch nur unbeſchadet der Vorſchrift, welche das Gefep über das Berfaßren ber 


Hppothefenbehörben für ben fall getroffen hat, wenn Hypothekareinſchreibungen für ſolche Forde⸗ 


rungen zu löſchen find, welche aus bem Erlöſe der im Wege des gerichtlichen Zwangsverfahrens 
veräußerten Unterpfänder ihre Befriedigung erhalten haben oder gar nicht oder mur theilweife befrie- 
bigt worben find. 

Urtifel 162. 

Iſt auf den Berpfänder ein feiner Dauer nach befchränftes Eigenthum an ber verpfänbeten 
Sache übertragen worden (Art. 152 Nr. 7), fo Tann bei Wieveraufpebung oder Endigung dieſes 
Eigenthums des BVerpfänders die Löſchung der Hypothek nur ftattfinden, wenn der Veräußernde 
bie Vorſchrift des Art. 17 des Gefeges vom 21. Februar 1852 befolgt hat. 
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Artilel 163. 


Die in Art. 152 unter Nr. I—7 angeführten Gründe, aus welchen bie Löſchung ber Hypo⸗ 
thek ftattfinden Kann, gelten mur als Mechtstitel, kraft welcher ber Betheiligte vie Löſchung u ver» 
langen berechtigt if. 

Daſſelbe gift für die Fälle, in welchen auf Löſchung der Sbpothel durch tedhtöfcäftiges Urtheil 
“ erfannt oder ein Unterpfand freigegeben worben iſt. 

Die Hypothek felbft aber gilt nur dann erft als erlofchen, wenn fie in dem Hypothelenbuch 
wirklich gelöſcht worben  ift. 


Artitel 164. 

Nur anf Verlangen Desjenigen, der aus irgend einem glaubhaft nachgewieſenen Grunde ein 
rechtliches Interefje am der Löſchung einer Hypothek bat, fei es der Verpfänder oder ber britte Be- 
figer eines Unterpfandes oder Derjenige, welchem eine Nachhypothek oder ein .anberes bingfiches 
Recht an dem Unterpfande zufteht, darf eine Hypothek gelöfcht werben. Die Löfchung berfelben ift 
nah den Beitimmungen zu bewerfftelligen, welche darüber in dem Gefege, betreffend das Verfahren 
ber Hypothefenbehörben, enthalten find. 


Urtifel 169. 
Kann die Löfhung, auf welde der Betheiligte (Urt. 164) anträgt, noch nicht vollzogen wer- 
den, entweber 
1) weil die Borfehrift noch nicht erfüllt ift, welche das Gefe über das Berfahren ber Hypo- 
thekenbehörden für biefe Fälle trifft; (menn die Urlunde über den Hypotheltitel nicht beigebracht 
ober auch nicht einmal bie beglaubigte urkundliche Erklärung des im Hypothekenbuche ein- 
getragenen Pfandgläubigers oder bes ſtatt deffelben erwießenermaßen Berechtigten, daß bie 
verficherte Forderung abgetragen oder erlofchen fei, vorgelegt werben kann) ober 
2) weil der Rechtsgrund zur Löſchung noch gerichtlich Beftritten ift, 
fo Hat der Betheiligte, nach vorgängiger Befcheinigung des Löfhungsgrundes, beziehungsweife ber 
Thatfahe, daß er auf Anerkennung des Löfchungsgrundes bereits Klage erhoben habe, das Recht, 
einftweilen eine Bormerfung der Löſchung im Hppotheleubuche zu verlangen, 
Diefe Vormerkung bewirkt, fo Lange fie nicht wieder gelöſcht worben ift, daß der eingetragene 
Pfandgläubiger die betreffende Forderung auf einen Dritten gültig nicht übertragen kann. 


Urtifel 166. 


Die in Gemäßheit des Art. 165 vollzogene Vormerkung kann gelöſcht werben, entweder 
1) wenn ber Betheiligte, welcher die Iegtere erwirlt hat, die im Fall des Urt. 165 Nr. 1 
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nach Vorſchrift des Geſetzes über das Verfahren der Hppothefenbehörben erforberiiche gericht- 

liche Berfügung binnen eimer von dem Gerichte zu beſtimmendeun und nur bei. nachgewieſenen 

: erheblichen Verhinderutigsgründen erſtreckbareu, augemeſſenen Friſt wicht. erwirkt, oher ii 

2) wenn der Pfandgläubiger eine mit der Beſcheinigung ber Rechtslraft verſehene amtliche Aus: 

| ’_ Fertigung‘ eines Urtheils beigebracht bat, — die — auf En bes —— 
— verworfen worben nn 7 


Arrtitel "ih — 

Wird der Vollzug einer Löſchung oder einer Vormerkung derſelben pflichtwidrig verweigert oder 

verfäumt, während die Ungültigkeit der Einſchreibung ber betreffenden Hypothek oder das Dafein 

eines ‘anderen geſetzlichen Löſchungsgrundes rechtlich: gemügend nachgewieſen, beziehungsweiſe beichei- 

nigt worden ift, jo hat das zuſtändige Gericht den Vollzug. ver Löſchung eder der Vormerkung auf 

Antrag des Betheiligtem (Art. 165) zu verfügen, und derjenige, auf welchen inzwiſchen die Hypo⸗ 

thet abgetveten worden ift, fann ben — nur inſofern in Auſpruch nehmen, als eine Schuld 
deſſelben noch beſteht. 

Artikel 168. 
Wird eine bereits vollzogene Löſchung ſpäter durch rechtskräftiges Urtheil für ungültig erklärt, 


fo ſchadet dieſe Löſchung nicht der Wirkfamkeit ber Hppotbet, vielmehr kann letztere mit ihrem 
vorigen Rang wieder hergeſtellt werden. 


Dritte Abtheilung. 
Von dem Fauſtpfande. 
Erſter Abſchnitt. 
Bon der Entftehbung und von dem Umfange des Fauſtpfandes. 
Artifel 169. 
Als Fauftpfand Können nur bewegliche Sachen, wozu auch die auf jeden Inhaber (au porteur) 


fautenden Staats- und Privatfchulburfunden und dergleichen Zinsabſchnitte (coupons) gehören, ge— 
geben werden. 


Iſt eine Urkunde, auf deren Grund neue Zinsabſchnitte in Empfang genommen werben kön— 
nen (Talon), zum Wanftpfande gegeben worden, fo erſtreckt fih das Pfandrecht auch auf diefe 
Zinsabſchnitte. 

Artitel 170. 

Die wirkliche Beſtellung des Fauſtpfandes an einer ſolchen Sache (Art. 169) geſchieht durch 

Uebergabe des verpfändeten Gegenſtandes an den Gläubiger ober deſſen Stellvertreter. 
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Artikel 171. 


Forverumgen, über welche eine Schuldurkunde micht ausgeftellt it, können nicht verpfändet 
werben. : . 

Die Berpfändung einer Forderung, worüber eine Schulburfunde auf den Namen des Gläu— 
bigers ausgeftellt ift, geſchieht durch Uebergabe dieſer Schulburfunde an ven Pfandgläubiger oder 
deſſen Stellvertreter zum Zwecke der Einräumung des Pfandrechts. 


Bei dem Eintritte des Michtzahlungsfalls iſt der Gläubiger berechtigt, die verpfändete For—⸗ 
derung für ſich geltend zu macen- und den Gegenftand berfelben, wenn er in Geld befteht, fo weit 
er reicht, oder fo viel davon erforderlich ift, zur Tilgung der verficherten Schuld zu verwenden. 
Beitebt der Gegenjtand ber Forderung nicht in Geld, fondern in beweglichen Sachen anderer Urt, 
fo nebmen diefe num die Eigenfchaft als Fauftpfänder an, fobald fie an den Fauſtpfandgläubiger 
übergeben worden find. 

Im Uebrigen gilt die Verpfändung als eine auf den Nichtzahlungsfall vom Pfandſchuldner 
geſchehene (bedingte) Abtretung (Ceffion), und ift nach den Orunbfägen über Abtretung der fyor- 
derungsrechte zu beurtheilen. 

Iſt die verpfändete Forderung durh Hypothek verfichert, jo muß, wenn die Berpfänbung 
gegen den Pfanbfchuldner und gegen Dritte wirkfam fein foll, der Vorſchrift des Art: 92 Genüge 
geicheben fein. 

Artikel 172. 

Wird im Falle des Urt: 171 die verpfändete Forderung fällig, während bie verficherte For— 
terung noch eine künftige ober fonft unbeftimmt ift, fo kann der Pfandgläubiger, in Ermangelung 
einer andıren Webereinfunft mit dem Berpfänder, verlangen, daß die Summe der verpfündeten For- 
derung zu dem Zwede, um ihm als Yauftpfand zu dienen, nach Worfchrift des Art. 178 in ber 
Großherzoglihen Staatsfhuldentilgungstaffe eingezahlt werde. 


Artikel :73. 


Der verpfänbbare Gegenftand (Art. 169) muß dem Berpfänder angehören. Im Uebrigen 
feiden die Vorſchriften“ des Abſatzes 2 und 3 des Urt. 8 auch bier Anwendung. 

Hat ein Gläubiger eine beiveglihe Sache (Art. 169) von einer Perfon, welcher fein Berfü- 
gungsrecht über biefelbe zuftand, in gutem Glauben zum Fauſtpfande erhalten, fo ift gegen ihn bie 
Eigentums Mage bezüglich diefer Sache nicht zuläffig, e8 fei denn, daß ihn bezüglich feiner For⸗ 
derung der Eigenthumsfläger befriedigt, ober, im alle dieſe Forderung den coursmäßigen Werth 
ber dafür verpfändeten, auf den Auhaber: Iantenden Schuldurfunde überfteigt, diefen legteren Werth 


bezahlt. 
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Mt aber vie Sad, welche ein Gläubiger im gutem Glauben zum Fauſtpfand erhalten Hat, 


‚eine geftoblene, verlorene ober geraubte, jo fann fie, wenn fie nicht eine auf den Inhaber lautende 
Schuldurkunde iſt, mit der Eigenthumsllage verfolgt werben. 


Artikel 174. 
Nur mit ausdrücklicher Einwilligung des Verpfänders ift der Pfandgläubiger die ihm ver- 
pfänbete bewegliche Sache weiter zu verpfänben befugt. 
Handelt der Pfandgläubiger gegen diefe Beftimmung, fo haftet er feinem Pfandſchuldner für 
allen Schaden, welcher biefem hieraus entftanden ift. 


Artikel 175. 
Billige der Pfandfhuldner in die Weiterverpfändung (Afterverpfändung) ein, fo Tann ber 
Pfandgläubiger den Pfandgegenftand ftets nur fo weit, al er ihm felbft zu feiner Sicherheit ver- 
haftet ift, einem Dritten gültig weiter verpfänben. 


Artikel 176. 
Das Pauftpfand kann von dem Schuloner oder von einem Dritten fiir den Echulbner ge 
geben werben. Es gilt alsdann von biefem Dritten Alles, was wegen bes Schuldners beſtimmt ift. 


Urtilel 177. 


Eine und die mämliche bewegliche Sache kann Einer oder mehreren Perfonen zufammen als 
Fauftpfand gegeben werden. Im legten alle muß jedoch der Pfandgegenftand von einem ber Gläu- 
biger, ftatt aller, befeffen oder einen von ihnen erwählten Dritten übergeben werben. 


Urtitel 178. 

Wird eine Summe Geldes von einem Schuldner in die Großherzogliche Staatsſchuldentilgungs⸗ 
faffe zu dent Zwede eingezahlt, um dem Staate als Dienft: oder andere Caution zu dienen, fo 
gefhieht die Beſtellung des Fauſtpfandes durch Uebergabe der Hinterlegungsurfunde an den zu fichern« 
den Gläubiger oder beffen Stellvertreter nach Maßgabe des Art, 171. ” 


Artikel 179. 
Die Vorfhrift des vorftehenden Artikels leidet auch analoge Anwendung in dem Wall, in 
welchem eine Summe Geldes zur Eicherheit einer Standesherrſchaft, Gemeinde, milden Stiftung 
oder einer fonftigen Privatperfon an dieſe ſelbſt, beziehungsweiſe an deren Kaſſen, verzinslich ein- 


gezahlt wird. 
Artikel 180. 


Wenn öffen! liche Beamten oder Agenten von Berfiherungsgefetfepaften oder anderen Geſchäſts⸗ 
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betrieben eine Kaution durch Einzahlung in bie Staarsfhuldentilgungstafle aber in anderer Weile 
zu dem Zwecke geleiftet Haben, um einen eben zu fichern, fofern ihm etwa Fordecrungen daraus 
erwachfen, daß ſolche Angeftellte in ihren Dienftverhältniffen ſich gejegwibriger Handlungen oder 
Unterlaffungen ſchuldig machen, jo hat ein folder Gtäubiger an ber ara und ben Zinfen bas 
Vorzugsrecht des Yauftpfandgläubigers. 


Artifel 181. — 

Jedem Gläubiger ſteht an denjenigen beweglichen Bermögensgegenſtänden feines Schuldners, 
deren Pfändung er im Wege ver gerichtlichen Hülfsvollſtrecung zum Zwecke feiner Befriedigung er- 
wirft hat, vom Angenblid der Pfändung an, das Vorzugsrecht eines Fauftpfandgläubigers zu. 

Artikel 182. | 

Ein Borbehalt des Pfandrechts an einer beweglichen Sache, welche vermöge eine® die Weber- 

tragung des Eigenthums bezwedenden Rechtsgeſchäfts in fremde Hände gefommen ift, ift ungültig: 
u Artitel 183. 

Dem Fauftpfandgläubiger fteht das Borzugsreht am Yauftpfande nicht nur wegen feiner Haupt» 
forderung, fonbern auch wegen des Schabenserfages, wegen ter ihm etwa gebührenben gefetlichen 
oder freitwillig zugeficherten Zinfen, fowie wegen ber vom Schuldner zu erftattenden Koften nad 
Mafgabe der Art. 72 und 73 zu 

Zweiter Abſchnitt. x 
Bon den Wirkungen des Fauftpfandes, 
Artikel 184. 

Dem Fauftpfanngläubiger gewährt das Pfandrecht, mit Ausnahme der in Art. 178 und 180 
gedachte Fälle, ein Recht des Beſitzes des Pfanbgegenftandes. Doch wird die Erfigung des Ver- 
pfänders dur den Befis des Fauſtpfandgläubigers nicht unterbrochen. 

Artikel 185. 

Der Fauſtpfandgläubiger hat, als folder, fein Recht, das Fauſtpfand im irgend einer Weife 
zu gebrauchen oder zu benugen, felbt wenn feine Forderung eine umverzinsliche if. Es kann ihm 
jedoch dieſe Benugung zu feiner Befriedigung von bem Schuldner dergeſtalt ‚gültig äüberlaffen wer- 
den, daß fie ihrem Betrage nach dur Vertrag genau ‚ beflimmt wird. 

‚Diefer Betrag aft zuerft zur Dedung der Zinſen, bed Schabenerfages und ber asp, ſo⸗ 
dann zur Abtragung des Kapitals zu verwenden. 
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Mißbraucht ver Pfandgläubiger das Pfand, fo kann der Pfandſchuldner die gerichtliche Ber 
ſchlagnahme veflelben auf Koften des Gläubigers verlangen. 


Artitel 186. 

Der Fauftpfandgläubiger bat das ihm übergebene Fauſtpfand mit der Sorgfalt eines ordent⸗ 
lihen Hausvaters zu bewahren, und haftet für Berluft und Verfchlimmerung des Yauftpfandes nad 
Maßgabe des beftehenden Rechts. Auch ift der Pfanbgläubiger feinem Pfandſchuldner für ven 
durch den Afterpfandgläubiger. verfchuldeten Berluft und DARK NEIN des Pfandgegenftandes zum 
Schadenserfage verpflichtet. 

Dagegen hat der Schuldner dem Fauftpfandgläubiger die nothwenbigen Koſten zu erjegen, | 
die biefer auf die Erhaltung des Pfandgegenftandes verwendete, und das Pfandrecht erſtreckt fich 
auch auf diefe Koiten. Dies gilt auch von dem nützlichen Verwendungen, infoweit fie mit Ein» 
wilfigung des Schuldners gemacht morden find ober letterer fich dadurch zur Zeit der Rückgabe 
noch bereichert findet. 

Artikel 187. 

Dem Fauſtpfandgläubiger ſteht die Pfandklage auf Anerkennung ſeines Pfandrechts ſowohl 
gegen den Verpfänder als gegen einen dritten Beſitzer des Pfandgegenſtandes, jedoch gegen dieſen 
letzteren nur unter denſelben Beſchränkungen zu, unter welchen nach Art. 173 eine Eigenthumsklage 
gegen einen redlichen Pfandgläubiger zuläſſig iſt. 

Der Fauſtpfandgläubiger kann ſich auch als Beſitzer des Fauſtpfandes (Art. 184) zu ſeinem 
Schutze der entſprechenden Befigflage bedienen. 


Artikel 188. 


Der Fauſtpfandgläubiger kann verlangen, daß er im Wege des gerichtlichen Zwangsverfahrens 
aus dem Fauſtpfande befriedigt werde. 

Der Fislus iſt jedoch befugt, die ihm gegen einen Kaſſenbeamten zuſtehende und von dieſem 
rechtsgültig anerkannte Receßforderung von ber durch dieſen Beamten baar geleiſteten Dienftcantion 
ſelbſt in Abzug zu bringen. 

Die Vorfehrift des Art. 54 Abſ. 2 und des Art. 91 leidet auch bier Anwendung. 


Artikel 189. 


Sind auf den Inhaber (au porteur) lautende Schuldurkunden Gegenftand bes Pfandrechts, 
fo hat der Gläubiger, außer dem in Art. 188 genannten Rechte, auch die Befugniß, tie durch 
ſolche Urkunden verbrieften Forderungen, ſobald fie fällig geworben find, einzuheben und deren Be— 
trag, To weit erforberlih, auf die Pfandſchuld anzurechnen. 
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Diefe Vorſchrift gilt nicht nur von der verbrieften Hauptforberung, fondern auch won bem 
bazu gehörigen Zinsabjchnitten (coupons), welche zum Fauſtpfande eingefegt worben find. 

Der Fauftpfandgläubiger hat bie Zinfen, welche ex bezieht, zuerft auf die ihm etwa wegen 
ver verficherten Forderung gebührenden Zinſen und etwaigen Koften und ben Ueberſchuß auf das 
Kapital diefer Forderung zu verrechnen. 


Artikel 190, 


Wird im Falle des Art. 189 die Forderung aus ber verpfänbeten Schuldurkunde fällig, wäh— 
renb bie verficherte Forderung noch eine künftige ober fonft unbeftimmt ift, fo leidet bie Vorſchrift 
bes Urt. 172 auch bier Anwendung. 

Artitel 191. 

Der Berpfänder bleibt jo lange, ala durch die vom Wauftpfandgläubiger gefegmäßig erwirkte 
Beriußerung fein Eigentum am Fauſtpfande nicht aufgehoben ift, Eigenthümer veffelben; er kann 
jedoch, fo lange die werficherte Forderung nicht gänzlich getilgt ift, fiber das Fauſtpfand ohne Ein- 
willigung des Gläubigers gültig nur in fo fern verfügen, als hierdurch deſſen Rechte nicht verletzt 


werben. 
Urtitel 192. 


Bor gänzlicher Tilgung der verjicherten Forderung kann der Verpfänder das Fauſtpfand weder 
ganz noch theilweife vom Gläubiger zurücforbern. 

Auch einer der Miterben des Schuldners, der feinen Antheil an ber Schuld bezahlt hat, Tann 
fo fange, als die Schuld nicht ganz getilgt ift, nicht verfangen, daß ihm fein Antbeil an Dem 
Fauftpfand zurückgegeben werbe. 

Umgekehrt darf Einer der Miüterben des Faufipfandgläubigers, der feinen Antheil an = For⸗ 
derung empfangen hat, das Pfand zum Nachtheil der Miterben, die noch unbefristigt ſind, nicht 


zurüdgeben. 
Artikel 193. 


It im Fall, da eine und die mämliche bewegliche Sache Mehreren zufammen verpfändet 
wurbe (Art, 177), die Mebereinkunft getroffen worden, daß einer der Pfandgläubiger bezüglich fei« 
ner Befriedigung dem Anderen vorgeben jell, jo hat der vorgehende Pfandyläubiger, fobald er vom 
Pfandſchuldner befriedigt worden ift, den Beſitz des Pfandes ousſchließlich dem noch unbefriedig- 
ten nachgebenden Pfandgläubiger zu überlaffen. 

Artitel 194. 

So lange die Forderung des Pfandgläubigers uoch nicht getilgt werben ift, hat der After— 
pfandgläubiger, auch wenn er feiner eigenen forverung wegen vollftändig befriebigt worben ift, fein 
Recht, ven Pfaudgegenſtand ohne Einwilligung des Pfandgläubigers dem Pfandſchuldner auszuliefern. 
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Artitel. 195. 

Der Bauftpfandgläubiger ift nicht befugt, den Pfandgegenftand wegen einer ihm gegen den 
Schuldner zuftehenden anderen Forderung, als wofür das Fauſtpfand eingefegt werben ift, zurüd- 
zubehaften, es fei denn, daß er megen einer ſolchen anberweiten Forderung einen Arreſt auszuwir ⸗ 
fen berechtigt wäre. 

Artitel 196. 


Auch andere Gläubiger können, vorbehaltlich der Vorſchrift des Art. 197 auf den gerichtlichen 
Angriff der zum Fauſtpfande gegebenen Gegenftinde antragen, um aus Demjenigen, was nad Til - 
gung der buch dieſes Pfandrecht bevorzugten Forderung übrig bleibt, ihre Befriedigung zu erlangen, 

Es leiden jedoch in ſolchem Fall die Beitimmungen des Art. 107 wegen des Zuſchlags Ans 
wenbung. 
Urtitel 197. 

Iſt das Fauſtpfand zur Sicherheit einer Forderung gegeben werben, von welcher es ungewiß 
it, ob dieſelbe demnächſt wirklich zum rechtlichen Dafein gelangen, und von welchem Betrag fie 
fein werde, fo fünnen andere Gläubiger von dem in Art. 196 erwähnten Rechte nur unter Beobach-⸗ 
tung der Vorſchrift des Art. 109 Nr. 2 Gebrauch machen. 

Die für. die Pfandforberung vorforglih angelegte Summe haftet dann ebenfalls ala Fauſtpfand 
für die nachgehenden Forderungen, und biefe können, wenn in der Folge die vorgehende Forderung 
fih entweber gar nicht ober nicht in dem vorforglich (eventuell) angenommenen Betrage verwirklicht, 
aus dem, was von biefem tegteren verfügbar bleibt, nach ihrer Rangorbnung befriedigt werben. 

Artikel 198. 

Wer das Geld zu einer durch Einzahlung in die Staatsfchuldentilgungstaffe geleifteten Dienftcau- 
tion oder einer anderen Caution bargeliehen bat, erhält an der Cautionsſumme, bie nad völliger De 
friedigung der dadurch verfierten Forderung übrig bleibt, wegen dieſes Darlehens das Vorzugsrecht 
des Fauftpfandgläubigers, voransgefegt, daß entweder gleichzeitig mit ber Einzahlung der Dienft- 
ober einer andern Eaution, oder doch vor dem Grlöfchen derfelben, der Name des Darleibers und 
die Größe des Darlehens in einer, mit der Unterfchrift des Schulpners und Gläubigers verſehenen 
öffentlichen oder in Anfehung der Unterfchrift gehörig beglaubigten Urkunde, welche die Einräumung 
des Pfandrechts enthält, bei der Staatsſchuldentilgungskaſſe angezeigt und dieſe Anzeige in ben 
Büchern tiefer Kaffe vorgemerkt ift. 

Unter diejer Borausfegung bat der Darleiher auch wegen der Zinfen des Darlehens baffelbe 
Vorzugsrecht an den. Zinfen des Cautionsfapitals, fo Tange ſolche nicht wegen ver durch die Caution 
verficherten Forderung im gerichtfichen Pefchlag genommen, beziehungsmweife auf Antrag der zuftän- 
digen fisfalifchen Behörde von der Staatsſchuldentilgungskaſſe eingehalten werden. (Art. 168 Abi. 2.) 

Artilel 199. 
Die in Art. 180 und it Art. 198 erwähnten Gläubiger können aus ihrem Unterpfande vor- 
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zugsweife, und ohne fi beim Bermögensverfall bes Verpfänders in das — mit anderen 
Gtäubigern einzulaffen, ihre Befriedigung verlangen. 

Daſſelbe Recht ſteht auch dem Staate hinfichtlih der ihm geleifteten. Cautionen zu, an ben 
durch Baarzablungen in die Staatsichuldentilgungstaffe geleifteten Eautionen jedoch erft alsbann, 
wenn diefelben in bie hierzu beftimmten Bücher der Kaffe eingefchrieben worben find. 

Artikel 200. 

Ein gleiches Abſonderungsrecht (Art. 199) fteht auch anderen Fauftpfandgläubigern in Anjehung 
ihres Fauſtpfandes wegen ihrer verfiherten Haupt und Nebenforberung (Art. 183) unter ber Bor- 
ausfegung zu, daß eine über bie Verpfändung errichtete Urkunde, welche bie Bezeichnung bes Schuld- 
ners und Gläubigers, den Rechtsgrund und den Kapitalbetrag der Forderung und eine Beſchreibung 
der zum Fauftpfande eingehändigten Gegenftände enthält, vom Schuldner und Gläubiger unterzeich- 
net, und öffentlich errichtet oder binfichtfich der Unterfchrift und des Datums gehörig beglaubigt ift, 
dem Hppothefenbeamten des Bezirks, worin der Schulpner feinen Wohnfig hat, übergeben und in 
das dazu beftimmite Regiſter eingefchrieben worben ift. 

Iſt es ungewiß, ob die zu verfichernde Forderung zum rechtlihen Dafein komme oder von 
welchem Betrag fie fein werde, fo muß vorforglih (eventuell) eine Summe in der Urkunde be» 
zeichnet fein, auf welche dann das Vorzugsrecht nah Mafgabe des Art. 72 und 73 fich erfiredt. 

Artikel 201. 

Das Abſonderungsrecht eines Fauftpfandgläubigers erlöfcht mit der Löſchung des in Art. 200 
gedachten Eintrags. Diefe Löſchung kann ber Schuldner nur auf Borlage einer öffentlichen oder in 
Anfehung ihrer Unterfchrift gehörig beglaubigten Urkunde über die Erlöfhung des Fauſtpfandrechts 
(Art. 202) oder über die Einwilligung des Yauftpfandgläubigers zur Löſchung des Abſonderungs- 
rechts verlangen. 

Dritter Abfchnitt. 
Bon der Erlöfhung des Fauſtpfandes. 
Artifel 202. 

Dis Haufpfenbreiht erlöfcht, wenn der Pfantgegenftand ganz untergebt, oder mit dem Ablaufe 
der Zeit, für welche derfelbe zum Pfande gegeben werben ift, oder durch Grfigung der Freiheit, 
oder wenn einer ber in Art. 152 unter ir. 1 bis 7 genannten Erlöfchungsgründe eintritt. 

Es gelten jedoch für einzelne diefer Fälle noch folgende nähere Beſtimmungen: 

A Artifel 203. 

Durch Erfigung der Freibeit erlöfcht ein’ Fauſtpfandrecht, welches nicht nach Art. 200 in dem 
öffentlichen Regifter eingetragen ift, wenn Jemand in dem zur Erfigung. bes Eigenthums geeigneten 
Befige der verpfindeten Sache während der gefeplichen Erfigungszeit ſich Befunden bat, ohne von 
dem Dafein des Pfandrechts Kenntniß zu haben. 
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Urtifel 204. 

Die Einwilligung des Pfandgläubigers in die Veräußerung des Fauſtpfandes gilt ebenfo als 
Entjagung auf das Pfandreht, wie die Ehatfache, daß der Gläubiger den Pfandgegenſtand oder im 
Fall des Art. 171, 178, 179, 180 vie Schufourfünde ſeinem Pfandſchuldner ohne Vorbehalt 
feines Pfandrechts zurüdgibt. Diefer Vorbehalt verleiht dem Wauftpfandgläubiger nur das Mecht, 
von dem Schuldner die Rückgabe jenes Gegenftandes zum Zwecke der Erneuerung des Pfandrechts 
zu verlangen, äußert jedoch Dritten gegenüber feine Wirkung. 

Im Uebrigen gelten auch bier die Borfchriften der Art. 156 und 158. 

. Urtitel 205. 

Mit dem Wiederaufleben der erlofchenen Forderung lebt auch das dafür beftellte Fauſtpfandrecht 
wieder auf, wenn der Gläubiger dem Schulpner nicht verber fhon das Fauftpfand zurüdgegeben bat. 

Auch kann der Schuloner die Rückgabe des Fauftpfandes von dem GHänbiger im Fall des 
Art. 154 wegen Erlöſchung ver alten Hauptforderung nicht verlangen. 


Artikel 206.* 

Erwirbt der Fauftpfandgläubiger das Eigenthum an dem in feinem Beſitz befindlichen Pfand— 
gegenftand, fo kann im Wall des Art. 193 ein nachgehender Yauftpfandgläubiger gegen ihn fein 
Pfandrecht nur unter den Vorausſetzungen des Art. 159 geltenv machen, fo weit folde auf das 
Fauftpfand anwendbar find. | 

Urtilel 207. 

Hatte der Verpfänder ein feiner Dauer nach beſchränktes Eigenthum an dem Pfandgegenftande, 
fo hört mit Endigung des Eigenthums des Verpfänders auch das Pfandreht des Gläubiger auf, 
wenn der letztere bei Erwerbung des Pfandrechts von der Beſchränkung des Eigenthumsrechts des 


Berpfänders Kenutniß batte. 
Artitel 208. 


Die Borfhriften der Art. 160 und 161 gelten auch für das Fauſtpfand, fo weit fie hierauf 


Anwendung leiden können. 
Artikel 209. 


Die in der gegenwärtigen Abtheilung enthaltenen Beftimmungen find auf üffentliche Leih- und 
Pfandhäufer, auf landesherrlich conceſſionirte Ereditanftalten, und auf Handelsgeſchäfte nur in fo 
weit anwendbar, als nicht bezüglich derſelben hiervon abweichende Beſtimmungen in Gefegen, Ver— 
ordnungen ober landesherrlich beftätigten Statuten befteben. 

Urkundlich Unferer eigenhändigen Unterfchrift und beigebrüdten Großberzoglichen Siegele. 

Darmftabt, am 15. Schtember 1858. - 
(L. 8) LUDWIG. 


v. Lindelof. 
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. inhalt des Gefeges, 


bass Pfandrecht betreffend. 


Erfte Abtheilung. Allgemeine Beftimmungen. Art. 15. . . . 
Zweite Abtheilung Bon ber Hypothek. 

Erfter Abfchnitt. Bon ber Entftehung der Hypothel. Urt. 6 . . . 
Erfter Unterabfehnit. Bon dem Gegenftanbe ber Hhpothel. Art. 7—1B . 
Zweiter Unterabſchnitt. Bon dem Hypotheltitel. Art. 14 

1) von dem geſetzlichen Hypotheltitel. Urt. 1—25 . 5 . 
2) von bem freiwilligen Hypotheltitel. Urt. 26—30 
3) von fänmmtlichen Hypotheltiteln. Art. 31—35 . A . 
Dritter Unterabfehnitt. Bon ber Einfchreibung bes Hypotheltitels. Art. 4b. 
Zweiter Abſchnitt. Bon dem Umfange ber Hypothel 
1. nach ihrem Gegenftande. Urt. 46—71. . ; . 
I. nad ber Vorberung. Urt. 72—76 he A . 5 

Dritter Abfchnitt. Von den Wirkungen ber Hypothel. 

Erfter Unterabſchnitt. Von bem Verhältniffe des Pfandglänbigers zu dem DBer- 
pfänter. Art. 77—93 . . 2 . 


Zweiter Unterabfchnitt. Won dem Verhaltaiſſe des Bfonbglänbigers ; u am 


deren Gläubigern. Urt. 94—130 . . . . 

Dritter Unterabfnitt. Bon dem Berhältniffe des HPlanrglanbhbere zum brit- 

ten Beſitzer. Art. 131-—145 . * 

Vierter Abſchnitt. Bon ber Erlöfchung ber bbpetha Art, 146—168 . 

Dritte Abtheilung Bon dem Fauftpfande. - 

Erfter Abſchnitt. Bon der Entftehung und von dem Umfange des Fauftpfanbes, 

Art. 169—183 . 2 . 

Zweiter Abſchnitt. Bon den Wirfingen bes — At 184— 201 R 


Dritter Abſchnitt. Ben der Erlöſchung bes Fauſtpfandes. Art. 202— 209. 


Berihbtigumg. 
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449 u.450. 


450. 
450—452. 
452. j 
452—455. 
456 u.457. 
457. 
458—460. 


460465. 
465466. 
467—471. 
471-479. 
479482, 


482—488. 


488—491. 
491—495. 
495—496, 


In bim vorfichenben — vom 15. September 1868, das Pfandrecht betreffenb, iſt in Art, 25 nicht auf ben daſelbſt 
angeführten Artilel 43 des Geſetzes vom 11. September 1858, bie laudwirthſchaftlichen Erbgäter Setveifend, fonbern anf ben 


Art. 45 dieſes Geſetzes Baus zu nehmen. 
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Mm. Ä as 


Gefes, 


die Rangordnung der Gläubiger betreffend. 


LESEN III. von Gottes Gnavden Großherzog von Helfen und 
bei Rhein ꝛc. ıc. 

Wir finden Uns bewogen, wit Zuftimmung Unferer getreuen Stände, das nachſtehende Ge- 
feg über die Rangorbnung der BASTI für — Provinzen Starkenburg und Ober⸗ 
heſſen hiermit zu erlafſen: 


Erſter Abſchnitt. 
Allgemeine Beſtimmungen. 
Artikel 1. 

Wer als Schuldner perſönlich haftet, iſt verpflichtet, feine Verbindlichleiten durch fein geſamm⸗ 
tes bewegliches und unbewegliches, gegenwärtiges und zukünftiges Vermögen zu erfüllen, in ſo weit 
nicht gewiffe Sachen durch die beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen hiervon ausgenommen find. 

Artikel 2. 

Das Vermögen des Schulpners ift das gemeinfame Befriebigungsmittel für alle feine Gläu— 
biger. Der Erlös aus der Subſtanz und den fFrüchten beffelben ift unter fie nach dem Berhält- 
niffe der Größe ihrer Forderungen zu vertheilen, in fo weit nicht rechtinäßige Gründe vorkanben 
find, einen Gläubiger dem anderen vorgeben zu laffen. ; 


- 


Urtitel 3. 
Die rechtmäßigen Gründe eines ſolchen Vorzugs (Art. 2) find bie EEE das Fauftpfand 
und die Priviligien. 
Artikel 4. 


Bezüglich der Hyvothel und des Fauſtpfandes gelten bie in dem Gefege vom Pfandrechte ent» 


haltenen Beftimmungen. * 


Ans Ad 35. 


Artikel 5, 


Das Privileg ift ein Mecht, vermöge deffen die damit verſehene Forderung, ihrer Befchaffen- 
heit wegen (privilegium causae), kraft des Gejeges anderen Forderungen vorgeht. 


Artikel 6. 

Das Privileg ift entweder ein einfaches, wenn bie privilegirte Forderung nur ben mit kei⸗ 
nerlei Borzug verbundenen Borberungen vorgeht (priyilegium exigendi), oder ein ausge zeich 
netes, wenn die privilegirte wordeiung den "Borzug vor ben mit — Privileg verfebenen 
Forderungen bat. 

Die ausgezeichneten Privilegien find entweder allgemeine, wenn fie. fih auf das gejamnitk 
Bermögen des Schuldners erſtreden, oder befondere, wenn fie nur auf gewiſſe Bermögensgegeit 
ftände deſſelben befchränft find. 


Artitel ji 


Bon den — — gen Privilegien geht nur das nach Art. 15 des mwerwaitien & 
fees auf der bypothecirten Liegenfchaft ruhende Privileg der Hypothek vor. 

Die auf einen beftimmten Bermögensgegenftand fich beziehenden Privilegien (befondere pu⸗ 
vilegien) können nie zum Nachtheil des für denſelben Gegenſtand berechtigten —— 
geltend gemacht werden. 

Artikel 8. 
Dis Privileg gilt kr die Hauptſchuld, Zinſen, Sqadenterſad und * Maßgabe a 
der BVorfchrift des Urt. 72: des Gejeges vom Pfandrechte. 


Artikel 9 


"Ein. Privileg Tann, foweit das Gefeg nicht ausnahmsweife das Gegentheil beſtinmt (Art. 15), 
nur fo lange geltend gemächt werden, als die Gegenſtände noch von dem — veräußert 
und dent neuen Erwerber übergeben find. 

Wird jedoch ein folder veräußerter Geyenitand oder deſen Preis durch: den privilegirten oder 
durch einen auderen Gläubiger vermöge des ihm zuftehenden Rechts, Veräußerungen des Schufpners 
unter gewiffen Umftänden anzufegten, wieder zurüdgebract, fo tritt auch das Privileg mit Rüd- 
ficht Hieranf wieder in Wirkfaneit. 


Urtilel 1. 


‚ Ber. kraft des Geſetzes in Die. Forderung eines Gläubigers eintritt, oder biefelbe ‚auf ‚andere 
Art von ihm erwirbt, kann, vorbehaltlich der Vorfchrift des Urt. 99 des Geteape vom Pfandrechte, 
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fir dieſe Fotderung ein: jebes Borzugsrecht, welches. wegen derfelben dein Gläubiger zur Bet ie 
—— er —— und an der Stelle deſſelben — — 


Artitel, 11. 


Die Anſprüche, welche nach dem Yusbruce ver Gaut über das — de ae 
geltend gemacht werben, begründen entweber ein Abfonverungsrecht, ober fie find mit Rüdficht auf 
die vorgenannten Borzugsrechte (Art. 3) * den — über die Vertheilung der eigentlichen 
Gantmaſſe zu befriedigen. 

Artitel 12: 

Alle Perfonen, deren Eigenthum fih im Gewahrſam des Schuldners befindet, oder denen 
bingliche Rechte an Sachen des Schuldners zuſtehen, können jenes und biefe, ohne fih in das 
Gantverfahren einzufaffen, vor allen, felbft den bevorzugteften, Gantgläubigern des Schuldners oo, 
den barüber beftehenden Rechtsnormen geltend machen. 


Diefe Vorſchrift leidet jedoch auf. Hypothefargläubiger nur in fo * Anwendung, als ſie an 
einer in der Gantmaſſe ſich befindenden Sache ein Pfandrecht nicht von dem ihnen perſönlich nicht 
verpflichteten Gantſchuldner ſelbſt, ſondern von einem früheren Eigeuthümer dieſer Sache, bevor 
ſolche in das Eigenthum des Gantſchuldners gelangt iſt, erworben haben. 


Artikel 13. 


In wie weit einzelne Gläubiger verlangen können, aus beſonderen Theilen oder Gegenſtänden 
des Vermögens des Schuldners, ohne deren Vermiſchung mit den übrigen Vermögensgegenſtänden 
deſſelben, und ohne ſich in das Gantverfahren mit anderen Gläubigern eimulaſſen, ihre Befriedigung 
zu fordern, iſt nach dem beſtehenden ie zu entfcheiben. 


Artifel 14. 


Die Rangordiung der Gläubiger, welche Befriedigung aus der Gantmaſſe zu fordern haben, 

wird durch folgende Hauptllaſſen beftimmt: 

L Bor allen anderen Forderungen find zu befriedigen die auf Grundſtücken baftenden öffent 
lichen und anderen Abgaben, wie ſolche in Art. 15 einzelm bezeichnet find, und bie durch 
Hypothel verfiherten Worberungen, zu. welchem Zweck aus den verbafteten Gegenftänden 
Specialmaffen gebildet werben. | 

Nächftdem find zu befriedigen: 

U. diejenigen forderungen, welche nad Art. 19 bis 21 mit einem ausgezeichneten Pri- 

vileg verfehen oder duch ein Pfandrecht an beweglichen Bermögensgegenftänden des Schuld⸗ 
ners verfichert find; mach diefen 
. 710* 
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„IL; bie mit einem einfachen Privileg verfehenen Forderungen (Urt: 22), und enbiih 7 rt 

IV. bie übrigen forderungen. Zu biefen gehören auch bie Forderungen, fir weiche :eine Hypo⸗ 
thek, ein Fauſtpfandrecht oder ein Privileg befteht, Hinfichtlih desjenigen Betrages diefer 
forderungen, welcher nicht vermöge dieſer Borzugsrechte getilgt ift. 

— die Tilgung der Gantfoften beſtimmen die Prozeßgeſetze. 


Zweiter Abſchnitt. * 
Insbeſondere von den einzelnen Klaſſen der Gläubigen. 
1) Rfaffe l. 
Urtitel 15. 


_ Für den. Nüdftand des Saufenden und des zumächft vorhergehenden Jahres haben folgende For— 

berungen ein befonderes Privileg: 

i) die Grundſteuer und die dem Grundſteuerkapitale zur Laſt fallenden Beiträge zu Sriegs- 
foften, Provinziale, Gemeinde und ee ze auf die Piegenfchaft, weiche biefen 
Abgaben unterworfen ift; 

2) die jährlichen Beiträge zur Brandverfiherungsanftalt des Großherzogthums auf das ver- 
ſicherte Gebäude und die dazu gehörige Hofraithe; 

3) die an die Staatefhulventilgungstaffe zu entrihtenden Tilgungsrenten für abgelöfte Grund- 
laſten, und 

4) diejenigen Grundrenten, welche Gemeinden oder andere Berechtigten für verwanbelte Zehn 
ten ober für abgelöfte Grundlaſten von den Pflichtigen zu erbeben haben; 

5) die von Erbpächtern, Exbleibträgern, Erbzinsleuten (Empbyteuten) und Lanpfiedeln, als 
folden, an den Obereigenthümer zu entrichtenden jährlichen Abgaben und fonftigen Grund» 
laften, 

auf die Piegenfchaften, von welchen dieſe Renten oder fonjtigen Abgaben zu entrichten find, 

Diefe Privilegien erftreden ſich zugleich auf Die Früchte Der betreffenden Liegenſchaft und auf 

die Zinfen nah Mafgabe der Art. 51 bis 55 des Gefeges vom Pfandrechte. 

Sie gehen den auf den betreffenden Gegenftänden baftenden Hypolheken vor, und können als 

dingliche Rechte gegen jeden dritten Beſitzer dieſer Gegenftände geltend gemacht werben. 
Sind verfhiebene Arten der vorftehend unter Nr. 1—5 erwähnten Abgaben von derſelben 
Liegenfhaft zu entrichten, fo werben fie im der Ordnung bezahlt, im welcher fie oben unter ben 
einzelnen Nummern vorkommen. 


Artikel 16. 
Der Gläubiger der in Urt. 15 Nr. 1—5 genannten Forderungen fann, ungeachtet der Be— 
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ſchrüntung ſeines Borzugsrechts auf den Rückſtand des laufenden und des zunächſt vorhergehenden 
Iahres, die nach der Beſchlagnahme fällig werdenden Abgaben vorzugsweiſe vor allen Gfäubigern 
aus den fFritchten ber =. auf welder Pr baften, ober aus Diefer felbft, ala’ binglihe Laſten 
— 

Artikel 17. 

Wegen Rückſtänden aus früherer Zeit, als der in Art. 15 genannten, kann kein dritter Be— 
figer, als folder, fernerhin in Anfpruh genommen werben, Alle etwa vorhandenen, entgögenftehen- 
ben Rechtsvorſchriften find ausdrücklich aufgehoben. 

Das Geſetz vom 10. Februar 1824, die Entrichtung ber figtaliſchen Grundzinſen betreffend, 
iſt aufrecht erhalten, die Verfügungen in den Art. 3 und 4 deſſelben aber, gemäß ven vorftehen- 
den Beſtimmungen, modificirt. 

Artikel 18. 

Nach Befriedigung der im Art. 15 erwähnten beſonders privilegirten Gläubiger ſind die durch 
Hypotheken verſicherten Forderungen, und zwar eine jede nach Maßgabe der Art. 72, 73, 94 bis 
97, 116 ff. des Geſetzes vom Pfandrechte, aus dem Erlöſe ber zu ihrer Sicherheit verpfändeten 
Gegenftände und aus den Zinfen beffelben abzutragen, fo weit bierzu der Erlös und bie Zinfen 
davon ansreichen. 

Bleibt von dem Grlöje noch Etwas übrig, jo fällt diefes der gemeinen Mafle zu. 


2) Rlaffe I. 
Artikel 19. 


In der Klaſſe II. find vor Allem folgende Forberungen, mit benen ein ausgezeichnetes 

allgemeines Privileg am ganzen Bermögen des Schuldners verbunden ift, zu fügen: 

1) die Forderungsrechte, welche aus den von einer landesherrlich conceffionirten Zettelbanf aus- 
gegebenen Banknoten den Inhabern derſelben an dem Bermögen biefer Bank zuſtehen; 

2) die vor Ausbruch der Gant entjtandenen, den Berbältniffen angemeffenen Begräbnißkoſten 
des Schuldners und derjenigen feiner Angehörigen, welche er beerdigen zu laſſen gefehlich 
verpflichtet ift; 

3) die Koften der Krankheit, an welcher der Schuldner, oder einer feiner vorgenannten Ange- 
börigen (Nr. 2) geftorben ift, infofern diefe Koften nicht vor den letzten ſechs Monaten, 
vom Ausbruche der Gant an gerechnet, entſtanden find. 

4) das Pohn- und Koſtgeld des Gefinves, der Geſchäfts- und Handwerksgehülfen, infofern bie 
Klage darauf noch nicht verjährt ift; 

5) die EIER welche den Minderjährigen, ferner ben Wegen Raferei, Wahnfinn ober 
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. ‚Blädfinn ober, wegen Berſchwendung unter Curatel gefiellten, aus dem — 
WBerhaltniß gegen: ihre Vormünder oder Curatoren zuitchen; 0,0 dee 

m nn tie dDirecten Steuern, die. nad. den Stemerfuße zu eutrichtenden Beiträge ee 
Brovinzial:, Gemeinde und Kirchſpielsumlagen, und die jährlichen Beiträge zur Brandver— 
fiherungsanftalt des Großberzogtbums; :. ,,.-.. h 
7) diejenigen indirecten Staatsanflagen, welche im bejtimmten Perioden (monatlich, viertel⸗ 
jahrig) zu entrichten find, mag biefe, Entrichtungsart im Gefeg, oder durch geſetzlich autor 
rifirte Vereinbarung über periodiſch zu entrichtende Averſionalſummen beftimmt fein; ferner, 

die übrigen indirecten Staatsauflagen (Art. 21 Nr. 1) alsdann, wenn ber Pfüchtige 
ſolche nicht alsbald, ſondern nur in geſetzlich, ober auf fein Nachfuchen von ber. ‚Verwal: 
tungebehörde beftimmten Zablterıninen abzutragen bat; 

8) die an bie Etaateſchuldentilgungelaſi e zu. ‚entriägtenben Tilgungerenten für abgelöfte Grund» 

laften ; 

9) diejenigen Grundrenten, welche Genteinden ober andere Berechtigte für verwandelte Zehnten 

ober für abgelöfte Grunblaften von den Pflichtigen zu erheben haben. 
- Die unter Nr. 5—9 erwähnten Forderungen baben diefes Privileg übrigens mir bifofew ale‘: 
fie aus dem — oder zunächſt vorhergehenden Jahre herrühren. 

Die unter Air. 6, 8 und 9 gedachten Abgaben und Renten haben das bezeichnete Privileg‘ 
nur, in fo weit fie 67 in der Klaſſe I. bezahlt worden find. 

Der Vorzug unter diefen privilegirten forderungen richtet fib nad der Ordnung, unter welcher » 
fie nach den einzelnen vorftehenden Nummern aufgeführt find. Mehrere Gläubiger unter derfelben 
Nummer kommen gleichzeitig und im Verhältnifie der Größe ihrer rückſtändigen Forderungen zum 
Bezuge. 

Eine analoge Anwendung dieſer Vorzugsrechte auf Fälle ähnlicher Art iſt unzuläffig. 

Artikel 20. 

Nachdem die im vorftebenden Artikel bezeichneten, allgemein privilegirten Gläubiger ihre Bes 
friedigung erlangt haben, find ferner in der Kaffe II. abzutragen: 

1) die durch Fauftpfänder verficherten Forderungen ; 

2) diejenigen Forderungen, mit welchen nah Maßgabe des nachſtehenden Urt. 21 em beſon⸗ 

deres Privileg verbunden if. (Vergl. Urt. 7 Abſ. 2.) 

Feder diefer Gläubiger (Nr. 1 und 2) ift im machfolgender Ordnung (rt. 21) aus den Er- 
löſe des Gegenſtandes, anf welchen fein Vorzugsrecht lautet, zu befriedigen, im ſoweit biefer Erlös 
reiht, und in fo fern nicht der Betrag, mit welchem diefe Forderungen hiernach zum Bezug Toms 
men würden, dur die Tilgung der im vorhergehenden Artikel erwähnten, allgemein privilegirten 
Forderungen vermindert oder ganz erfchöpft worden ift. 
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Die um — Ütifet unfer Rr. 2 erwähnten Gorberungen: im Mae Gi ber - 
— Privileg: haben närıkich : a 
2 Dprbiejenigen in directen Stäntsauflagen, welihe nicht periopifch , — Beh: geniffen, im 

Geſetze beſtimmten Beraulaſſungen eiumal oberi mehrmal an die Gtaatsbaffe: zu entrichten 
find, wie namentlich Zoll-Durchgangsgebühren, Trankſteuern, auf die Sachen, von welchen 
diefe Auflage zu entrichten ift, infofern diefen Forderungen nicht das in Art. 19 unter 
Nr. 7 bezeichnete allgemeine Privileg zu Strtten kommt. 

2): die. Bachtgeloforderumgen wegen des Rüdftandes von 2 Jahren 

a) auf Alles, was von bene Pachter felbft oder von Andern für ihn auf das er 
eingebracht ift, vorausgeſetzt, daß es ihm eigenthümlich gehört; 

b) auf das, was er auf dem Pachtgut für ſich erzeugt bat; 

e) auf die vom Boden oder Stamme getrennten ober noch nicht getrennten Früchte aus 
dem Pachtgute; 

3) die Miethgeldsforderung wegen bes Nüdftendes von einem Jahre auf Alles, was von dem 

Miether felbft oder von Anderen für ihn in bie ——— eingebracht iſt, wenn —* 
ihm eigenthümlich gehört; 

4) die Forderungen ber Gaſtwirthe an Reifende für Wohnung und Zehrung auf die von dem 

Neifenden in ben Gafthof eingebrachten ifm angehörigen Begenftände; 

Die unter Nr. 2, 3 und 4 gedachten Privilegien können nur gegen ſolche der daſelbſt ge 
nannten Gegenſtände ausgeübt werben, welche zur Zeit ver erfolgten gerichtlichen Beſchlagnahme 
eder des Ausbruchs der Gant ſich noch in oder auf dem Pachtgute, beziehungsweiſe in ber Mieth⸗ 
wohnung. oder dem Gajtbof befanden. 


3) Klaffe Mm. 
Artifel 22. 

Im der Klaſſe FII. find folgende einfach privilegirte Gläubiger zu befriedigen: 

1) Alle nicht fhon in Art. 19 unter Mr. & genannte Perfonen, welche Anfprüce an ein curas 
torifch verwaltetes Vermögen baben, binfichtlich der ihnen aus der Verwaltung gegen bem 
Eurator oder Berwalter zuftehenden Forderungen. 

2) die Kinder für diejenigen Forderungen, wegen welcher ihnen, nach Imbalt des Art. 15 
Nr. 1 und 2 des Geſetzes vom Pfandrechte, Hypothektitel zuftehen ; 

3) die Ehefrauen für diejenigen forderungen, zu deren Sicherheit ihmen nah Art. 15 Nr. 3, 
deſſelben Gefeges ein Hypotheltitel zuftebt. 

Die unter Nr. 2 und 3 genannten Berfonen haben dieſes VBorzugsrecht jedoch nur inſofern 
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als fie aus den Gegenftänden, auf welchen ihre Hypothelen haften, gar feine, ober feine volle, 
ober darum deine Befriedigung erhalten haben, weil ihre ‚Dypothektitel nicht eingefehrieben werden. 
Der Umfang fänmtliher einfacher Privilegien ift übrigens nah Art. 8 zu'bemeffen ı =.’ 
‚ Reicht; die Gantmaſſe zur Befriedigung fänmtlicher einfach privilegirter Gläubiger nicht aus, 
2 —— die — unter ihnen — dem Verhältnifſe der — ss u 
4) Rlafie V. 
Artitel 28. 
Was für die Gläubiger der Klaſſe IV. übrig iſt, wird unter ihnen — Berhaältniß der Größe 
ihrer ‚Forderungen, fo weit es dazu erforberlich ift, vertheilt. 


Nur Geldftrafen wegen Verbrechen und Bergehen werben. allen anderen Forderungen, Zinfen 
und Koften nachgefegt. Conventionalftrafen. dagegen haben bie RR ber übrigen — 


Artikel 24. 

Das gerichtliche Verfahren gegen Schuldner im Allgemeinen und, insbeſondere auch in Sachen, 
in welden es fih um Vorzugsrechte der Gläubiger handelt, richtet fih, in fo weit als das gegen- 
wärtige Geſetz nicht darüber beftimmt, nad den Vorſchriften ber bürgerlihen Proceßordnung. 

Auch richtet jih das Zwangsverfahren zur Einbringung von Steuern und anderen Leiftungen, 
welches Adminiſtrativbehörden nach den beftehenden Gefegen auszuüben befugt find, nach dem be— 
ftehenven Rechte. 

In feinem Falle kann aber aus diefen Gefegen irgend ein Vorzugsrecht, welches nicht in dem 
gegenwärtigen. Gefege gegeben ift, begründet werben. 

Urkundlih Unferer eigenhändigen Unterfchrift und beigebrüdten Großherzoglichen Siege, 

Darmftabt, am 15. September 1858. 


(L. 8) - MDWIG. 
v. Lindelof. 
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Inhalt des Gefeges, 


die Rangorbnung der Gläubiger betreffend. 


4 


Erfter Abſchnitt. Allgemeine Beftimmungen Urt. 1—14, . . . Seite 497—500. 


Bweiter Abſchnitt. Imöbefonbere von den einzelnen Maffen ber Tiger. 


1) Klaſſe L Art. 1 —8. Seite 500-501. 
2) Alaſſe U. Art. 1 —25ä.. Seite 501508. 
8) Male Art. d... Seite 608 -504. 
4) Mafje IV. Urt. 23 un 24 . . . . Seite 504. 


Beridhbtignumg. 
Im Art. 19 dei vorfiehenden Geſetzes vom 15. September 1858 Über bie Rangorbnung ber Gläubiger if in beut auf 
positio ® folgenden Abſahe ftatt: 
„Die unter Mr. 5—9 erwähnten Forberungen* 


zu leſen: 
„Die unter Nr. 6—9 erwähnten Forbernuugen”, 
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Gefeß, 


bie Privathypotbhefen und Generalbypothelen betreffenv. . 


 . 
FıoR36 IL von Gottes Gnaden Großherzog von Heffen und 
bei Rbein ꝛc. ıc. 

Wir haben für Unfere Provinzen Starkenburg und Oberheſſen mit Zuſtimmung Unſerer ge⸗ 
treuen Stände verordnet und verordnen hiermit, wie folgt: 

Einziger Artikel, 

Bon dem Tage an, mit welchem bie von Uns über das Pfandrecht und über bie Rangord- 
nung der Gläubiger erlaffenen Gefege im Regierungsblatte erfcheinen, können feine Privat- ober 
gleihfam öffentlihe Generale oder Special-Hypotheken mehr gültig beftellt werben, 

Auch ift von biefem Tage an eine öffentliche (gerichtliche) Beftellung einer Gene— 
ral⸗Hypot hek unzuläſſig. 

Urlundlich Unſerer eigenhaͤndigen Unterſchrift und Seigebrüidten Großherzoglichen Siegels. 


Darmftadt, am 15. September 1858. 


(L. 8.) LUDWIG. 


v. Lindelof. 


71 
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Befaunutmachung, 
die Zutheilung der Gemarkung „Berftäpter Mark“ zum Bezirke des Großherzoglichen 
Landgerichts Nidda betreffend. j 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mittelft Allerhöchſter Entfchliefung vom 6. 
d. M. zu verfügen gerubt, daß die Gemarkung: „Berftäbter Mark“ von dem Bezirke des Landge— 
richts Hungen und dem bes Ortsgerichts Berftabt losgetrennt, und dem Bezirte bes Landgerichts 
Nidda, fowie dem des Ortsgerichts Biffes zugetheilt merbe. 


Darmftadt, den 9. September 1858. 
Großherzogliches Minifterium der Yuftiz. 


v. Yinbelof. 


Gottwerth. 
Bekauntmachung, 
die Errichtung einer Perſonenannhnefet für den Worms ⸗ Alzeyer Poſtwagen zu Dalsheim 
betreffend. 


Unter Beziehung auf die Bekanntinachung vom 29. Mai d. J. in Nr. 19 des — 
bletts, Abſchnitt TIL, wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß in Dalsheim eine 
Perſonenannahmeſtelle hergeſtellt und für dieſe nachſtehende Perſonentaxe vorgeſchrieben worden iſt: 

Tarif 
zur Erhebung des Perſonengeldes auf dem Poſteurſe zwiſchen Alzey und Worms bei ber 


Perfonenannabieftelle zu Dalsheim. 
Es zahlt eine Perfon: 


zwifchen Dalsheim und Alzey k . — 26 kr. 
ö — „ Blomborn . a ; R 14 „ 
— Ober-⸗Flörsheim . 12, 
F Nieder⸗Flörsheim. 9, 
5 „  Pfebversheim i Er 18 „ 
" — " Pfiffligheim Re ii 5 28 ” 
" ". „ Vom . ’ } ; 36 „ 


Unmerfung. 
Nah und von Dalsheim ift den Neifenden nur die Mitnahme von Handgepäd bis zum Ges 
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fammtgewicht von 30 Pfund, welches im Perfonenraum des Wagens ohne Beläftigung der Mit 
reifenden untergebracht werben kann, geftattet. 
Darmftabt, den 26. Auguft 1858, 
Großherzogliche Oberpoftinfpection. 


Golbmann. 
Beffunger. 


Befannutmachung, 


die Nichterhebung eines Theil der Umlage zweiter Klaſſe der Gemeinde Eichelfachjen 
für 1858 betreffenv. 
Großherzogliches Minifterium des Innern hat durch Eutfchliefung vom 27. d. M. die Nicht- 
erhebung der zwei legten Ziele der Umlage zweiter Klaffe der Gemeinde Eichelfahfen im Betrag 
von 430 fl. 30 Fr. genehmigt, was hierdurch zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird, 


Schotten, den 31. Auguſt 1858. 
Großherzogliches Kreisamt Schotten. 
* v. Stard. 


Bekauntmachnug, 
die Erhebung des von den Beſitzern der Schwalheimer Höfe zu entrichtenden Beitrags zu 
den Koſten der Herſtellung der kirchlichen Gebäude zu Ober-Widdersheim, im Kreiſe Nidda, 
betreffend. 

Die Befiger der Schwalheimer Höfe, Bürgermeifterei Unter-Widdersheim, Haben zu der im 
Jahr 1855 und 1856 ftattgehabten Reparatur der geiftlichen Gebäude zu Ober-Widbershein, ein- 
ſchließlich der Regifterfertigungs- und Hebgebüpren, einen Beitrag von 222 Gulden 234 Kreuzer 
zu leiften, welcher nach zuvor eingeholter Genehuigung Großherzogfihen Minifleriums des Innern 
auf das Gefammtfteuerfapital der Schwalheimer Hofbefiger ausgeſchlagen werden foll und wovon «8 
auf 1 Gulden Stenercapital einen. Beitrag von 5,4257 Kreuzer erträgt. 

Diefes wird hiermit unter dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß dieſer Bei- 
trag alsbald zu leiſten ift. 

Nidda, am 26. Auguft 1858. 

Großherzogliches Kreisamt Nidda. 
Dr. Rautenbuſch. 
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AUbwejenheitsertlärung. 


Durch Urtheil des Großherzoglichen Bezirksgerichts Mainz vom 10. September 1858 tft ber Aramı 


Schmitt, Winzer aus Büvesheim, geberen am 7. Juli 1814, Sohn ber zu. Bübesheim verlebten Che- 
leute Heinrich ZJoſeph Schmitt und Katharina Ditilie, geb. Frey, definitiv für abweſend erflärt worden. 


Belanntmahung, die Bertheilung der Preismedaillen in dem philologiſchen 


Seminar zu Gießen betreffend. 


Folgenden orbentlichen Mitglievern des philolegiſchen Seminare auf der Fanbes-Univerfität zu Gießen 


find am Schluffe des Sommerfemefters 1858 Preife zuerfannt und ertbeilt worten: 


1) 


2) 


1) tem stud, philol. Carl Oßwald aus Dieinz, der erfte Preis, 
- 2) dem stud, philol. Philipp Hangen ans Worms ber zweite Preis, 
3) dem stud. philol, Heinrih Grab aus Main; der britte ‘Preis, 


| Namensperänderung. 
Seine Königliche Hobeit ver Großherzog haben allergnädigſt geruht: 


am 8. September dem Ichann Philipp Elbert zu Secheim zu geftatten, ftatt feines bisherigen Fa— 
miliennamens in Zulunft den Familiennamen „Egner“ zu führen. 


Ertheilung eines Erfindungspatents. 
Seine Röniglihe Hoheit der Großherzog baben alfergnäbigft gernbt: 
am 6. September tem Kaufmann "Balthafar Schröder und vem Chemiker Dr. Auguft Rautert 
zu Mainz ein Erfindungspatent auf die durch Befchreibung näher erläuterte Fabrifationsmethote zur 


Darftellung von Hopfenertract und Hopfenöl für den Umfang des Großherzegthums auf tie Dauer 
der nächſten fünf Jahre zu” ertheilen. 





Berfegungenin den Rubeftand. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigſt geruht: 


am 8. September ben Minifterial» Regiftrator, Archieratö Dr. Wilhelm Ludwig Follenius bei 


dem Miniftertum ber Finanzen, auf fin Nachſuchen und unter Anerkennung feiner geleifteten lang» 
jährigen treuen Dienfte, und 


am 6. September den Präfidenten am Bezirlögerichte Alzey Friedrich Stephani auf Nachfuchen 
in ven Ruheſtand zu verſetzen. 


* 





Concurrenzeröffnung. 
Erledigt iſt: 


bie ebaugeliſche Pfarrſtelle zu Nieder-Beerbach, im Krreiſe Darmſtadt, mit einem Gehalte von 1370 fl. 
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Großherzoglich Heſſiſches 


Regüerungsblatt. 


M36. 4 


Darmſtadt am 16. October 1858, wis 


> 








Aubalt: 1) Seſetz, bie Folgen ber ſelbſtverſchuldeten Nichterfilltung ver Mifitiirpflicht betr. Ju 9) Berorbnung, Über bie Einfuͤ⸗ 
rung bes Geſetzes, die Folgen ber felbfiverjhulteten Nichterfüllung ber Militärpflicht betr, ; — 3) Belanutmahung, bie. 
nftellung eines Königlich) Sroßbritannifchen Eonjuls für das Großberzogthum Heſſen betr; — 4) Deffentlihe Au- 
erfennung einer eblen That; — 5) erg enger bie. Erbebung einer weiteren Umlage in ber israelitifhen Re- 
figionsgemeinbe zu Effenbeim, im SKreife Mainz, fr das Jabr 1858 betr; — 6) Bekauntmachung, bie Nicherichla- 

ung von Communalumlagen in der Gemeinde Wiugersbaufen flir das Jahr 1868 betr.; — 7) Belanntmachung, bie 

bang einer Umlage in ber neu gebilbeten israelitiſchen Neligionsgemeinde Burkharbsfelben,, im Kreiſe Gießen, 
fir 1868 betr.; — 8) Orbensnerleibungen; —-9) Ermächtigung zur Annahme frember Orben; — 10) anthellung 
von Erfinbungepatenten; — 11) Dienſtnachtichten; — 12) Dienftentbinbungen; — 13) Berſehungen in ben Ruhet 
fand; — 14) Concurrenzeröffuungen. . f ' er 





Geſetz, | | 
die Folgen der ſelbſtverſchuldeten Nichterfüllung, der Militärpflicht betreffend. 


UDWIG IL. von Gottes Gnaden Großherzog von Heffen und 
bei Rhein ꝛc. ꝛc. 


Bir haben mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände verorbnet und verorbnen hierdurch, wie 


folgt: | 
Artikel - 1. J 


Deſerteure und Refractäre, ſowie diejenigen Soldaten und Militärpflichtigen, welche ſich 
durch abſichtliche Selbſtverſtümmelung zum Militärdienſte untauglich machen, müſſen die für ihre 
Vertretung im Militärdienſte erforderliche Summe zur Einſtandskaſſe bezahlen, wenn und ſoweit 
ſie dazu vermögend ſind oder vermögend werden. 

Die gedachte Vertretungsſumme wird auf die Dauer der Dienſtzeit, welche den in einem die— 
fer Fälle befindlichen Leuten obliegt, — infoweit biefelbe nicht bereits abgeleiftet ift, — nad Art. 2 
bes Stellvertretungsgefeges vom 14. Yuli 1851 berechnet. 


Artikel. 2. 


Die im Art. 1 erwähnte Verbindlichkeit haben ferner: 
12 


510 | 36. | 
1) diejenigen, welche im Laufe der ihnen im Folge des Pekrutirungsgefeges auferlegten oder 
durch Einſtehen übernommenen Militärbienftzeit bie Strafe der Ausftogung oder Entlaffung 
ober eine ſolche Strafe erleiden, welche die Sutaffung zur Folge Bat; = 
2) Diejenigen, welche in Folge erfammter Strafen zum Eintritt In den Möllikürbienit unfäßig 
find. — 
Artikel 3. 

Für die Militärpflichtigen, welche ſich durch abſichtliche Selbſtverſtümmelung zum Militärdienſt 
untauglich machen (Art. 1), oder welche in Folge erkannter Strafen zum Eintritt in den Militär— 
dienſt unfähig find (Art, 2 Nr. 2.), tritt die Verpflichtung, bie für ihre Vertretung im Militär- 
dienft erforderliche Summe zu zahlen, nur dann und für die Letzteren erft dann ein, wenn bie 
gedachten Perfonen nah den Beftimmungen des Necrutirungsgefeges zum Cintritt in den Militär- 
bienft beſtimmt find. 
Artikel 4. 

Den Deſerteuren Tiegt überdieß die Verbindlichkeit ob, den dem Werar dur vertragene Mon- 
tirungsftüde, Ausrüftungsgegenftände zc. zugefügten Schaden zu erjegen. Diefe Erfagpflicht geht 
der im Urt. 1 erwähnten Verbindlichkeit vor. 


Artitel 5. 

Ht der Verpflichtete ein Einfteher, fo wird die zu zahlende Erſatz- und Bertretungsfumme 
aus ber in der Einſtandskaſſe ftehenden Einftandsfumme und etwaigen Prämie beffelben entnom- 
men. Der dann etwa verbleibende Ueberſchuß wird feinem Vermögen beigefügt, fowie ber fehlende 
Betrag aus dieſem Vermögen zugefhoffen. 


: Artifel 6. 

Wenn ein abwefend gewejener Soldat oder Militixpflichtiger bei feiner Nüdkehr oder Einlie- 

ferung von der Anſchuldigung der Deſertion oder des Austritts freigeſprochen wird, ſo wird die 

zur Einſtandskaſſe gefloſſene Summe mit vier Procent Zinſen vom Tag der Einzahlung an zurück— 

bezahlt. Iſt er jedoch Einſteher, fo wird bie Einſtandsſumme zurückbehalten und hinſichtlich der— 
ſelben das vorige Verhältniß wieder hergeſtellt. 


Artikel T. 
Wenn der Abwefendgemefene bei feiner Rücktehr oder Einlieferung ber Dejertion oder des 
Austritts ſchuldig erfannt wird, und wenn dann _ 
1) die ganze Vertretungsfumme für denſelben bereits zur Einſtandskaſſe bezahlt ift oder aus 
feinem Vermögen erhoben werben Tann, fo wire er für den Militärbienft micht weiter in 
Anſpruch genommen und die Vertretungsſumme verbleibt der Einftandsfaffe. 


* 
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2) Denn dagegen die Pertretungefimme nicht vollftändig ober” gar nicht bezahlt ober zur Er⸗ 
hebumg bereit ift, fo wird er nach Verbilfung der erkannten Etrafe — infofern er dann 
neh nicht 32 Jahre alt und inſoſern er dienſttauglich iſt — zum Militärdienſt aBgegeben 
oder für dem Reſt feiner‘ Dienſtzeit wieder abgegeben und egq wirb ihm Yon ba an die etwa 
zur Einſtandskafſe —— ‚Summe mit vier Procent . und bei feiner a 
zurũckbezahlt. 
Artikel 8. il 

Penn der zurüdgeehrte ober eingelieferte Deſerteur nach, verbüßter Strafe in ben Militärbienft 
wieder eintritt und wenn dann eine nene Einübung befielben nöthig ift, entweder wegen Länge ber 
Zeit von der Entweihung bis zum Wiebereintritt, ober weil er im Laufe der Einübungsperiode 
befertirt ift, fo fann auf Verfügung des Kriegeminifteriums feine Dienftzeit um ein Jahr verlängert 
werben. 

Artitel 9. 

Wenn ein Nefractär, aus deſſen Vermögen vie Vertretungsfumme ganz ober theilweife zur 
Einftantsfaffe gefloffen ift, bei feiner Rückkehr oder Einlieferung nachzuweifen vermag, daß er fchon 
zur Zeit feiner Einbeorderung zum Militärbienft untanglid) gewejen jei, jo wird jene Summe ohne 
Zinfen an ihn BEER Tr 

Artitel 10. 

Wenn aus dem Vermögen 

1) eines Deferteurs, welcher wegen Ueberfhreitung des Alters von 32 dahren zum Militär- 

bienft nicht mehr verwendet werben fann, 

2) eines im gleichen Falle befindlichen Refractärs, 

3) eines Soldaten, der ſich durch Selbſtverſtümmelung zum Militärbienft unbrauchbar ge- 

macht bat, 
die Vertretungsfumme nicht ober nicht volftändig entnommen werben faun, fo ift der Umftand, daß 
ber Eine oder Andere jih ohnerachtet feines Unvermögens zur Zahlung ber vollen PVertretungs- 
fumme der Erfüllung feiner Militärpflicht entzogen hat, als ein Grund zur Erhöhung der in ben 
Militärftrafgefegen oder in dem Recrutirungegefeg — Freiheitsſtrafe innerhalb der dort be⸗ 
ſtimmten Gränzen zu betrachten. 


Artikel 11. oo. 
Hinſichtlich der Beſtrafung derjenigen Soldaten, welche fih der Defertion oder der Selbſtver⸗ 
ſtümmelung ſchuldig machen, ſowie derjenigen Miitärpflichtigen, welche als Refractaͤre ericheinen, ver. 
ur 
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bleibt es bei deu Fe Damen, jedoch mit —— des Geſetes über die Bee ber 
y) Außer —* — ber Scluffag im en 13 des Pecruticungegefees vom 20. Juli 
1830 ; ſjoweit ſich derſelbe auf die Defertion bezieht, die. Art. 27, 28, 30: und der Schlußſatz 
‚des‘ Art. 28 des Stellvertretungägefeges vom 14. Juli 4851, ſowie ber. Art, 29 deſſelben Ge- 
fetses, foweit er fi auf Diejenigen bezieht, welhe aus dem Militär ausgeftoßen oder zur Strafe 
entlaffen werben. 
Urxluudlich Unjerer eigenhänbigen uUnterſchrift und beigedrückten ee Siegels. 

1 — den 18. September 1858. — 

| 0%) LUDWIG. 

7 | In Verhinderung bes Minifteriaf-Beäfiventen: 

Frhr. v. Schäffer- Berniteim. v. Bechtold. 


et 1 


Verordnung 


über bie ie Einführung bes Gefepes, die Folgen ber ſelbſtverſchuldeten Nichterfulung der 
Militärpflicht betreffend. 


Fıow3 6 IL von Gottes Gnaden Großherzog von Heifen und 
bei Rhein ıc. zc. 


Zur Vollziehung bes Gefeges vom 18, September db. J., die Bolzen ber ſelbſtverſchuldeten 
Nichterfüllung der Militärpflicht betreffend, verordnen Wir hierdurch, wie folgt: 


8. 1. 

Wenn ein Mifitärpflichtiger 
a) nah Urt. 45 des Recrutirungsgeſetzes vom 20. Juli 1830 als Refractär erfcheint, — oder 
b) ſich durch abſichtliche Selbftverftümmelung zum Militädienſt untauglich gemacht hat, — ober 
e) in Folge erfannter Strafen (nach dem Gefege vom 10. Mai 1842) zum Eintritt in ben 

Militärdienſt unfähig ift, 
— voraußgefegt, daß in den Fällen b und ce feine Loosnummer in ein für den Militärbienft be- 
flimmtes Contingent des betreffenden Streifes gefallen if, — To bat das SKreisamt, zu welchem 
fein Heimathsort gehört, auf deßfallſige Benachrichtigung von Seiten des mit den Recrutirungsge- 
ſchäften der Provinz betrauten Kreisamts dafür zu forgen, daß die im Gefege vom 18. September 
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Zu dem Ende hat das —— bes Heimathsorts die betreffende Lürgermeifteri zur pfücht 
mäßigen Angabe darüber aufzufordern, © ob „ber Militärpflihtige. gegenwärtig. Bermögen befige, ober 
künftig ſolches zu erwarten habe. 

Ergiebt fih aus den Angaben der "Bürgermeifterei, daß der Militarpflichtige ſowehl jetzt tein 
Vermögen beſitze, als auch der Wahrſcheinlichkeit nach fpäterhin kein ſolches zu erwarten habe, ſo 
wird vorerſt von weiteren Schritten abgeſehen; die Buͤrgermeiſterei iſt aber verpflichtet, in dem 
Falle, wenn ber Militärpflictige ſpaͤterhin noch zu ana gelangt, dem Kreisamt davon ald« 
bald die Anzeige zu machen. 


E 3. 

Wenn dagegen aus ben Angaben der Bürgermeifterei hervorgeht, daß der Militärpflictige Ber 
mögen befigt ober wahrſcheinlich fünftig erhalten wird, ſo iſt von dem Kreisamt des Heimathsorts 
die nöthige Einleitung zu treffen, damit von Seiten ber einfchlägigen Gerichtsbehörde das jegige oder 
fünftige Vermögen, foweit es zur Zahlung der Bertretungsfnume von 400 Gulden erforderlich ift, 
mit Arreſt belegt und daß, fobald das Vermögen flüſſig ift, bie gedachte Bertretungsfumme oder, 
im Fall das Vermögen diefe Summe nicht erreicht, deffen ganzer Betrag zur Einftanbsfaffe einges 
ſchickt werbe. 

Auf Ähnliche Weife ift zu verfahren, wenn dem Kreisamt eine SR ber am Schluß bes 
$. 2 erwähnten Art zukommt. 


5. 4. 

Ron demjenigen, was nach $. 2 ober 3 geſchehen iſt, wird von dem Kreisamt des Hei« 
mathsortes das mit ben Recrutieungsgefhäften der Provinz betrante Kreisamt in Kenntniß gefegt. — 
Auch Hat das erftere, fo oft eine Einfenbung an die Einftandsfaffe erfolgt, dem Kriegsminiſterium, 
wegen Eontrofirung der Einnahmen der Einftandsfaffe, die Anzeige davon zu machen. 


8. 5. 
Die Einſtandskaſſe vereinnahmt die eingeſchickten Beträge bei ven Vertretungsgeldern, aus wel⸗ 


chen jährlich bei der Truppenergänzung die erforderliche Zahl von Einſtehern geſtellt wird, und Los 
ohne eine befondere Berechnung für die einzelnen Kreife zu führen. 


5. 6. 
Die ſereisamter führen genaue Controlen über bie zur Einſtandskaſſe abeelieferten Gelber. 


- 
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Sobald die aus einem Kreiſe eingezabften Beträge: nebſt Zinſen bis zur naächſten Zruppenergänzung 
die Summe von 400 Gulden erreichen, fest das Kreisamt bas wit ben’ Recruttkitgegefchäften in 
der Provinz betraute Kreisamt davon in Keuntnig, welches fofert auf das nächſt abzugebenbe 
Truppencontingent des Kreifes einen Mann, als durch bie fraglichen Zahlungen geftellt, in Auf⸗ 
rechnung bringt. 

| Die Zinfen von jedem zur Einftandsfaffe eingeſchickten Betrag werden hierbei mit vier Procent 
berechnet, fie fangen aber erſt zwei Monate nach ter Einfenbung eines Betrags zur — 
zu laufen an. 

8. 7. 

Wenn eine ber im 8. 6 erwähnten Aufrehmungen auf das Truppencontingent erfolgt, fo muß 
zugleich das Kreisamt bie VBerehmmng, aus welcher hervorgeht, daß die von bem Kreife zur Ein⸗ 
ftanbstaffe geleifteten Zahlungen nebft Zinfen die Summe von 400 Gulden erreichen, an bas 
Kriegsminifterium einfenden. 

8. 8. 

So oft bei einem Mititirpflichtigen, für welden in Folge des Gefeges vom 18. September 
1858 eine Zahlung zur Einftanböfaffe geleiftet worden ift, einer ber in ben Art. 6, 7 Nr. 2. 
und 9 dieſes Gefeges erwähnten Bälle eintritt, hat das betreffende Kreisamt davon dem Kriegs-— 
minifterium die geeignete Anzeige zu machen, . damit von demſelben der Einftandefaffe die ent» 
ſprechende Weiſung eriheilt werden kann. 


8. 8. 
Die 88. 114—116 der Verordnuug vom 30. April is31 (ven Bollzug des Recrutirunge- 
geſetzes betrefiend) find aufgehoben. R 
8 10 
Das in den SS. 2 und 3 vworgefchriebene Verfahren findet auch ftatt, wenn ein Soldat 
a) befertirt, — ober 
b) ſich durch abfichtlihe Selbftverftümmelung zum Militärdienſt untauglih macht, ober 
ce) im Laufe feiner Dienftzeit die Strafe der Ausftogung oder — oder eine ſolche 


Strafe erleidet, welche die Entlaffung zur Folge hat. 
Dagegen finden die 88. 6, 7, 8 auf dieſe Fälle keine Anwendung. 


g. 11. 


Die erforderlichen Verfügungen zur Einfeitung des vorgeſchriebenen Verfahrens in den Fällen 
bed 8. 10 erhalten die Kreisämter von dem Kriegsminiſterium, welches insbeſondere die erforder 
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—* Beſtimmung darüber giebt, welche Summe zur Vertretung der abgegangenen Soldaten, ſowie — 

im Fall der Deſertion — welche Erfatzſumme für verfragene — — 
ftände ꝛc. aus dem Vermögen derſelben zu ‚erheben iſt. 

Auch zeigen die ſKreisämter dem Kriegsminiſterium berichtlich an, was in den’ gebadhten — 

ee ; 

I 12 F 

Ueber dasjenige, was von Seiten der Militärbehörden zur Bollziehung des Geſetzes vom 


18. September 1858 zu geſchehen hat, ertheilt das Kriegsminiſterium denſelben · beſondere Vor⸗ 


ſchriften. 
— S. 18 


Das Geſetz vom 18. September 1858 findet keine Anwendung auf diejenigen, welche ſich 
einer der im Art. 1 dieſes Geſetzes erwähnten Handlungen ſchuldig gemacht haben, ehe daſſelbe 
Gefegestraft erhalten hat. Die vor biefem Zeitpunkt bejertirten ober ausgetretenen Leute werben 
noch nach dem Gefege vom 24. September 1821 behandelt. 

Urkundlich Unferer eigenhändigen Unterfchrift und beigebrüdten Großberzoglichen Siegels. 


Darmitadt, den 20. September 1858, 


(L. 8.) - LUDWIG. | 2 
In Verhinderung des DMinifterialpräfidenten: 
Frhr. v. Schäffer-Bernitein. v. Bechtold. 


Betfanntmachung, 
bie Anftellung eines Koniglich Großbritanniſchen Conſuls für das Großherzogthum Heſſen 
betreffend. 

Unterm heutigen iſt dem Herrn Robert Koch in Franlfurt a. M., welcher von Ihrer Majeſtät 
der Königin von Großbritannien und Irland durh Patent vom 31. Yuli d. J. zum Königlich 
Großbritanniſchen Eonful für das Großherzogthum Heffen ernannt worden ift, im Allerhöchften 
Auftrage Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs das Crequatur ertheilt worden. 

Darmftadt, am 14. September 1858. 


Großherzogliches Minifterium des Großberzoglichen Haufes und des Aeußern. 


© Dalwigl. 
v. Koffler. 
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Am 7. uni d. 3. bat ber Bediemungs-Sanentier ‚in. der beiten — des Großherzog⸗ 
chen Artillerie Corps ohaunes Rupp: ron. Lampertheimni den Schloſſerlehrling Edmunde Hilgen⸗ 
reiner von Heppenheim, welcher beim Baden im großen Wooge kei Darmſtadt weiten, als er 
Grund Hatte, ins Waffer gegangen und, des Schwimmens nur wenig funbig, dem Unterfinken be⸗ 
reits nahe war, dadurch vom Ertrinken gerettet, daß er raſch herbeiſchwamm, — en — 
— vergebtichen Verſuchen erfaßte und glücklich an das Ufer brachte. 

Fr Gemaßheit Allerhöchſtet Eniſchließung Seiner Königlichen Hoheit des Großherzoge” "with 
biefe menfchenfreundliche That des Johannes Rupp hiermit zur Affentlichen Keuntniß gebraht. 

—53— am 31. Auguſt 1858. 


— Wimſſerum des Immer, 1 — 
Li Ir Se 


i 


+” 


Aimmermann. 


-1I 
⸗ 


Bekanntmachung, 


bie Erhebung einer weiteren Umlage in ber israelitiſchen Religionsgemeinde zu ——— 
im Kreiſe Mainz, für das Jahr 1858 betreffend. 


Behufs der Aufbringung der erforderlichen Mittel zur Abtragung eines Kapitals, das zur 
Beftreitung der durch den Neuhan einer Synagoge, entſtandenen Koften aufgenommen werben mußte, 
follen, mit Genehmigung. Großberzoglichey Miniſteriums des Innern, auf das Steuerfapital- der 
Mitglieder der israelitiichen Religionsgemeinde zu Eſſenheim mit Ober - Dim 76 fl. oder 4 fr. 
0,4935 pf. auf den Gulden Normalftenerkapital im laufenden Jahre noch ausgefchlagen werben, 
was mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß die Erhebung biefer ‚ Uninge 
in den Monaten October und November erfolgen ſoll. “ 


Mainz, den 20. September 1858. 


Grofberzugliches Kreisamt Mainz. 
Schmitt, 
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bie Dicefätagung » von — in der Gemeinde Wlugetshauſen fir bas Jah 
BIS ER densuart 1— ¶sð8 Betteffend.". _ Hiarf med Slrits: % Im 


Burst ı rind 
_ Groffenoglihes Dinifterum des Innern bat genehmigt, 45 das dritte ‚und viente "Biel ber 
"Eommunafimifagen britter" laffe _ ‚ber, Gemeinde Wingershäurfen für das sah‘ 858° im — 
von 184 fi, niebergefchlagen werde was hierdurch zur öffentlichen Raul seit Wir, 
Schotten, den 10. September 1858, Tu mas m — * 


Großherzogliches Kreisamt Sqtten. 
v. —* tarck. 


Brida . 21 — reiten ] ’ 1 ' a7 0 f (f 


Re νν— Betanntmacung, Rerul 1 0 
"pie Erhebung einer: Umlage in ber. neu gebildeten isrnelitifchen Religiongemeinde, Hirt 
hardsfelden, im Kreife Gießen, für 1858: betreffend: >» 1 sun 


Für die nen gebildete israelitiſche Religionsgemeinde Burkharbsfelden foll im Jahr 1858 eine 
Umlage von 66 fl. erhoben werben, wozu ber Beitrag auf 1 fl. Steuerfapital 16 fr. 1,105 pf. 
beträgt. 
| Es wird -dieg unter bem Anfügen zur öffentlichen - ati ——— bofi bie Eicung in 
zwei Zielen, den Monaten October und December lg Mi 

Gießen, den 9. September 1858. 


Großherzogliches Kreisamt Gießen. 
In Verhinderung des Kreisrathe: 


Pietſch, 


Regierungsrath. 


* 


Ordensverleihungenn— 

Seine Königliche Hoheit ber Großherzog gaben allergnädigft geruht: 

3) am 14. Auguſt dem Oberfilieutenant im 4. Sfanter‘ — Friedrich Selzam das Commandeur⸗ 
reg: zweiter Mlaffe des Ludewigs ·Ordens, mb 

42) am' 19. September dem Geheimen Math und Bifitations-Tommijfär ver Stadt- und dandgerichte Dr. 

75 Friedreich Ludwig Carl Chriftian von Grolman das Commandeurkreuj Ir eu ftatt dee ſeither 
BEER — — 2r Caſſe des Ludewigsordens zu — — 

2; ee ' — — —— 7 * vn (60 
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| Ermächt ig ung zur Annahmeftenker Orden. 


sat, ‚Seine, Rönigfihe Hoheit der Großherzog haben allergnäbigft, gerußt: BE EN 
1) am 16.. September dem Profeffor Dr. Hago von Ritgen zu Gießen die Erlaubniß zur — 

und zum Tragen bes ibm von Seiner Mojeftät dem — der — verliehenen Ritterkreuzes 

27 18 Ordeno der Eichenlrone zu ertheilen, und 

Kr 2) dem; Hoftheater-Dvamaturgen. Dr. Dräzler- ‚Manfred bie Grlaußgif, pr — bie bymfelben non 
Seiner Hoheit dem Herzoge von Sachſeg Meiningen unterm 2. September laufenden dahres verlichene, 
dem Herjoglich Sachfen-Erneflinifcpen Hauborden offite — in Got am Bande nes 
Hausorbens annehmen und tragen zu dig 41 7 


-Ertheilung von Erfindungspatenten. 
Seine Königliche Hobeit ver Großherzog haben allergnädigft gerubt: 

1) am 9. September ben Fabrifanten &. Korlan und C. Kretſchmar von Harburg, im Königreich 
Hannover, ein Erfinbungspatent auf die durch Befchreibung und Modell näher erläuterte Eonftruction 
bes Hobels für den Umfang des Greßherzogthums auf did Dauer ver mächften fünf Iahre, und 

2) am 11. September ven Gebrüvern Schulg in Mainz ein Erfinbungspatent auf bie durch Zeich-⸗ 
nung und Beſchreibung näher erläuterte Dampfleffel-Eonftruction für den Umfang bes Grofherzog- 
thums auf bie Dauer der nächften fünf Sabre zu ertheilem. 2 


Dienfinagrigten 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigft gerußt: 
1) am 3. Juli den Minifterialrath Dr. Damian Créve und ten Kreisrath bes Sreifee Darmftabt, 
e Regierungsrath Wilhelm won Willich, gergmit von Pollaitz, zu Mitgliebern der Oberpoftinfpection, 

2) am 12. Auguſt den Oberfeldtoebel gohann Saß in der Pionlercompagnie zum — m Bahn⸗ 
bezirke Darmſtadt der Main⸗Neckar⸗Eiſenbahn zu ernennen; 

3) am 16. Auguft ven Finanz- Candidater Carl Schmitt aus Gießen zum Univerfitäts « Ges 
richts-Actnar, und ben Friedrich Schäffer aus Gießen zum Kanzliſten bei ber’ Landes-Univerfität zu 
Gichen zu ernennen, ſowie dem Schuloicar Philipp Jacob Dieg aus Lampertheim die feither von 
ihm proviforifch verwaltete zweite katholiſche Schulftelle zu Kleinhauſen, im Kreiſe Heppenheim, und 
tem Schulvicar Johann Dreffel zu Wonsheim die erledigte evangelifhe Schufftelle zu Weinols- 
beim, im reife Oppenheim, 

4) am 27. Wuguft dem Schulvicar Friedrich Jacob Bonperheit in Hergershaufen die erlebigte evans 
geliſche Schufftelle zu Ober⸗Modau, im Kreiſe Dieburg, und bem Schulvicar Unten Debn zu Ber- 
mersheim bie erledigte evangelifhe Schulftelle zu Schwabsburg, im Kreife Oppenbeim, zu übertragen; 

5) am 8. September bew Profeffor Dr. Denrer zu Giehen zum Rector ver Lanbes-Univerfität für bie 
Zeit von Michaelis 1858 bis dahin 1859 zu ernennen, und ben bon dem Gtanbesheren Fürſten 
Eruft Caſimir zu Yſenburg und Büdingen zu der erlebigten Lehrerftelle an bem Gymnaſtum zu Bü- 
biugen pröfentisten Ganbibaten bes Gynmaſiallehramtes Dr. Ferbinand Lotheißen aus Darmftabt 
für dieſe Stelle zu beftätigen; 

6) an bemfelben Tage ben Steuercommiffär des Steuercommiffariats Biebenlopf Iohannes Hechler 
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m’ auf ſein Nachſuchen in nad Steuercemmilſſariat Butzbach, und bit  Stumetosutumifjär üben: Senercom⸗ 
miſſariats Gladenbach Johann Philipp Wermer auf fein Nachfuchen inn derz Steueredmimfſatiat Bie⸗ 
denkopf zu verſetzen, — ben Finanzlandidaten Auguſt Baur, dermalen zu Wörrſtadt, zum Steuer⸗ 
commifjär bes Steuercommiſſarjats Wörrſtadt, — ‚ven Finanzkandidaten Wilhelm Lehr, dermalen 
zu Butzbach, zum Steneregmmiliär bes. Steuercommiſſariats Gladenbach, — den Kauzliſten bei der 

in Oberſteuerdirection, charatterifirten Kanzlei Anſpector Arnold Brüdmana zum, Kanzlei⸗Onſpector bei 
dieſer Behörde, und ven Kanzliſten bei dem Kataſteramte Philipp Schmidt zum, — bei ber 

Nanzlei ber Oberftenerbigeetion zu exnennen; +. Kong 

7) am 6. September dem ftänbigen Referenten in dem Staatsrathe, Geheimen u) Becken Bieter 

‚won Bepel-bie Stelle; eines vorſitzenden Mitgliebes der Oberpoftinfpection ,., 

& 8) an bemfelben Tage dem Schulvicar Ichannes Weigel von Kaichen. bie eietige —— Squl⸗ 
ſtelle zu Rodenbach, im Kreiſe Vilbel, und 

9) am 11. September dem zweiten Schullehrer Cantor ee Kit zu Gladenbach bie erfte enangelifche 
Schufftelle zu Trebur, im Kreiſe Groß-Gerau, zu übertragen; . 

10) am 13. September ben Finanj⸗Acceſſiſten Wilhelm Hirich von Darmftapt zum Protofolliften und 
Regiftratur-Gehälfen bei dem Minifterium ber Finanzen zu ernennen; 

11) am 16. September ben von Seiten der an bem Kaufunger Etiftungefonbe betheiligten abeligen Fa⸗ 

milien zu einem ber brei Obervorfteber, gewaͤhlten und pröfentirten Georg Riedefel Freiherrn 
zu Eiſen bach auf, Altenburg in ber gedachten Eigenſchaft landedherrlich zu beſtätigen; 

12) am 17.. September ven. Gerichts-Acceffiften Carl Hofmann von Darmftabt, zum Minifterial- Serre 
tär zweiter Kaffe bei dem Minifterium des Großgerzoglichen Haufes umd des Neufern, 

13) am 19. September den Hofgerichtsratg an dem Hofgerichte der Provinz Starfenburg Dr. Emil von 
Grelman, unter Entnehmung befelben aus bem genanıten Gerichtshofe, jedoch unter Belafjung bes 
Titels und des Ranges eines Hofgerichtsraths, zum BVifitations-Commiffär ber Stabt- und Landge⸗ 
richte in den Provinzen Starfenburg und Oberheffen zu ernennen; - 

44) an demſelben Tage die Affeſſeren mit Stime bei-bem Startgerichte Darmſtadt Dr. Heinrich Gtü- 
ber, Georg von Bechtold und Dr. Eärl von Heffe zu Aſſefforen mit Stimme bei dem Hofge- 
richte ver Provinz Starkenburg, und die Affefforen mir Stimme bei dem Landgerichte Frievberg 
Sriebrih von Preuſchen und bei dem Landgerichte Darmftadt Auguft Bötticher zu Affefforen mit 
Stimme bei dem Hofgerichte ber Probinz Oberheſſen zu ernennen; un 

15) an demſelben Tage ber Lehrerin Helena Ludwig zu Bingen vie von ihr feither probiforifch verwal- 
tete erfte opere Mätchenfchulftelle dafelbft definitiv, ſowie dem Schuloicar Heinrich Traumüfler zu 
Frankenbach, im Kreiſe Gießen, vie erledigte evangeliſche Schufftelle daſelbſt zu übertragen; 

16) am 25. September dem feitberigen Feuerwerler bei der 1. Fuhbatterie im Großherzoglichen Artillerie» 

Corps Heinrih Earl zum fFuttermeifter bei dem Laudgeſtüt zu ernennen; 

17) au vemfelben Tage del Finanz-Acceſſiſten Friedrich ElHarbt zu Darmftadt, unter Verleihung bes 
Charakters als Zollinfpector, zum Stationscontroleur zu ernennen und benjelben zu benuftragen, bie 
Stelle als Stationscontroleur einzunehmen und zu verfehen, welcher in Gemäßheit ber deßfallſigen 
Vereinbarungen, Großherzoglicher Seite, ven Grofberzoglih Badiſchen Hauptzollämtern Thiengen und 
Stühlingen beizuorbnen ift; 

18) am 29. September den Gerichtövolßieher: mit dem Umtsfige zu Ober-Imgelheim Franz Lothar Kamp 

zum Actuar am Friedensgerichte Wöllftein, den Gerichts-.Mcceffiften Franz Wolf aus Mainz zum 
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tan Actuar am Friedensgerichte Pfebbensheim; und ben bee Frauz Knaue aus Rain 
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Selne Konigliche Hoheit‘ ber Großherzoghaben allergnditigſt — Mar 
an 1y' cn "3; GH den Oberftudien · Director‘ Friebrich Krigter, * — von we ne über- 
1172 trageuen · Stelle eines Mitgliebes der DBerpoftinfpekitiän, >) N. it 0 


2) am 6. September ben Geheimen Rath Wilhelm Chriſtian Bern Sormans/ * Nechfuchen, von 
ME der ihm bibher übertragehien Slelle eines vorſihhenden Mitgliebes der Oberpsftinfpertion ‚io (7 
8) am 4. Dectober dem Minifterialrathh An" Mintfterinm‘ des Hunern Mat Freiherr Ueberbruck won Ro⸗ 
2ven ſtein, ahfı Nachſuchen, on’ ven Fuuctlonen eines — der RUM: — fut das 
— und — * — 
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Berfelunk A hen Wünekant. ER ne 
Stine Königliche Hohen ber Großhet dbahen allergnaͤdigſt gerugt: 0 6 
1) am 19. September ben Bilitations-Commiffär ber Stabt- und Landgerichte Gehelmen Rath Dr. 33 
ie Ludwig Carl Shriftian von Srolman auf Nachſuchen, unter Bezeigung allerhochſi Ihrer Zuf 
heit mit ſeinen Tangjährigen außgezeichneten und treu gefeifteten Dienften, und 
2) am 25. September ben Futtermeiſter bei dem Lanpgeftüt Adam Kirchhöfer, ſowiée ben A 
ftüfsbiener doſ Kreuber bahier, auf fein Nachſuchen, in ven Ruheſtand zu verſetzen. 


rer AUSM ITS RENT 
Gefeigt A. ° 
1) bie evangelifche Schulſtelle zu Steinperf, im areiſe Biebentopf, mit: einen Gehalte von 17 A. nebſt 
vier Steden Holz für Heizung des Schulloeals; 7 +. 
2) bie zweite latholiſche Schulftelle zu Unter-Schönmatteniwag,, im reife Une, mit :einem Gehalte 
von 338 fl. mebft einer Hetzungseutſchädigung von, 20 fl; 
ı 8) bie erfte — Sautpeu⸗ m Königſtädten, im Kreiſe Groß + — wit — Gehaue von 
413 fl. 16 kr.; 

4) die zweite Gfementarfehufficlt zu Sclig, im Kreife hacterbach, mit einem Gehalte von 205 fl. und 
einer Entfchäbigung von 20 fl. für ‚Heizung des Schullocalz; tem Herru Grafen von Schlitz, ger 
nanıt von. Görk, fteht das Präfentationsrecht zu dieſer Stelle zu; 

5). die evangeliſche Schulftelle zu Rimbach, im Streife Lauterbach, mit einem Gehalte von 276fl. 17 kr. 
nebſt 4 Steden Holz zur Heizung des Schullocals; dem Herrn Grafen von Schlitz, genannt don 
Görtz, ftcht das Pröfentationsrecht zu biefer Stelle zu; 

6) die evangeliſche Schulftelle zu Due, im ſtreiſe Pauterbach, mit einem Gehalte von 230 fl.’54 fr. 
nebft einer Vergütung von 19 fl. für Heizung des‘ Schullocals; dem Herrn von —— ge⸗ 
naunt von Görtz, ſteht das Präſeutationsrecht zu dieſer Stelle zu; 

7) die evangeliſche Schulſtelle zu Nieder-Stoll, im Kreiſe Lauterbach, mit einem Gehalte von 200 fl. 

nebſt 4 Stecken Holz zur Heizung des Schullocals; dem Herrn Grafen von Schlitz, genannt von 

Gortz, ſteht das Präſentationsrecht zu dieſer Stelle zu; 
8) die evangelifche Schufftelle zu Fraurombach, im Kreife Lauterbach mit einem Gehalte von 200 fl.; 
dem Herrn Grafen don Schlitz, genannt von Görtz, ſteht das Präſentationsrecht zu dieſer Stelle zu. 
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Darmftadt am 22. October 1858. 








— — — — — — — — — — — — — — — — — 
Inbalt: | —— die Familien ibeicommmifle betr.; — 2) Bekanntmachuug, die Beuennung bes — — iu 
BDarmftabt betr.; — 3) Belauntmachung, den Umfauf ber Zwanzig. und Zehn erftlide betr.; — 4) Belannt- 


machung, die Einziehung ber durchlöcherten oder fonft auders, als burch ben gewöhn iden Umlauf am Gewichte ver- 
minberten Krouthaler, Amwanzigkreugerftiide und Zehnkrenzerſtücke betr.; — 5) Militürdienſtuachrichten; — 6) Sterb- 
fälle, — 7) Eoncnrrengeröffnung. 





Gefeß, 
die Familien-Fideicommijfe betreffend. 
Ludws6 III. von Gottes Gnaden Großberzos von Heſſen und 
bei Rhein zu. ꝛc. 


Wir haben mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände verordnet und verorbnen biermit, wie 


folgt: 
Urtitel 1. 


Jeder, welcher über das Seinige frei zu verfügen berechtigt ift, lann ein Grumbeigenthum für 
ein unveräußerliches und untheilbares Gut einer Familie (Familien-Fideicommiß) erflären. 


Artikel 2. 

Ein Familien-Fideicommiß kann mr aus Grundeigenthum errichtet werben, welches im Groß- 
herzogthum gelegen if. Es muß einen fchuldenfreien Werth von 75,900 fl. haben und * weder 
Lehn noch Erbleihe ſein. 

Unter dieſen Vorausſetzungen kann ein Grundeigenthinner auch mehrere —D errichten. 

Artikel 3. 

Activ⸗Kapitalien können zur Bergrößerung eines beſtehenden Fideicommiſſes beſtimmt wer⸗ 
den, wenn damit gleichzeitig bie Anordnung getroffen wird, daß und von wen dieſelben binnen eines 
die Dauer von zehn Fahren nicht a an Zeitraums zum Ankauf von nn zu 
verwenben find, 

Die Nichteinhaltung biefer — hat die Folge, daß ſolche Kapitalien an Denjenigen, 
von welchen bie Beſtimmung ausgegangen iſt, oder an feine Erben zurüdfallen. 
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I, Begriff. 
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Artitet 4. 9° 
> Um der Befugniß, aus beſtiumten. Vermögensgegenſtänden Stiftungen für beftipmte Zwede 
und mit beſonderer Verwaltung ſelbſt in Verbindung mit einem en a errichten ,j, wirb 
durch die vorſtehenden Beſtimmungen nichts geändert. 


Hebitel 5. 

In welcher Art unbewegliche und von Natur bewegliche Gegenftände mit dem Yamilien-fFidei- 
commig in Verbindung Stehen nuiſſenn, danüt auf fie, nit Zubehörungen, ‚ver en :Berband 
ſich ausdehne, iſt nach beftchendem- Rechte zu beſtinnnen. 

Wenn bewegliche Zubehörungen eines Familien⸗Fideicommiſſes veräufet werben, g — Die 
Fiveioomui Nachfolger keinen Auſpruch gegen dritte Beſitzer. 


ee 
IT, Errichtung. Zur Errichtung eines Fideicommiſſes wird erforderk: o 
1) die im eimer gerichtlichen oder gerichtfich "beglaubigten Urkunde oder im einem  fehriftlichen 
ZTeftamente ansgeſprochene Willenserflärnng des Stifters; 

2), die darauf bin ertheifte Iandesherrliche Erlaubniß, das alfo beabfichtigte Fideicommiß, Set- 

bbehältlich der Wahrung der geſetzlichen Borfhriften und Formen, errichten zu dürfen; 

3) die Beurkundung durch das zuftäindige Stadt ober Landgericht, in der Provinz Rheinheſſen 

durch das Bezirksgericht, daß der Etrichtung des Fideicommiſſes in rechtlicher Sans 

nichts im Mege ftebe. 

Ba oe Zufländig, find bie Gerichte, in deren Gerichtsbezirle das ‚betreffende ——— 
gelegen iſt. Wenn vafſelbe in mehreren Gerichtsbezirken liegt, fo iſt dasjenige Gericht mit 
der Leitung des Verfahrens beauftragt, in deſſen Bezirke der größte Theil des Grund» 
vermögens nach Maßgabe des Stegerkapitals fich befindet. Iſt das Vermögen in gleichem 
Make in nrehreren "Gerichtshegeter: gelegen, fo bat. der: Betreibende nuder den verſchiedenen 

i Gerichten die Wahl; 

4) die laudesherrliche Beftätigung. 

Artitel T: 

Die Errichtung eines Fideicommiſſes erlangt gegen Dritte erſt dadurch Wirkung, daß es auf 
Grunb ber landesherrlichen Beftätigumg im denn Grimdbuche der Gemeinde, in: deren Gemarkung 
Bus Grundeigenthum liegt, ober wen ſolches zu mehrenen, Gensarfiangen; gehört, is dan betreffen:- 
ber Grunvbũchern eingetragen worden ii. 

Im denjenigen Gemeinden, in welchen noch fein Tegafifirtes Grundbuch vorhanken it, weekeitt 
Bis: zu dem Zeitpunkt der Errichtung deſſelben das von dem Landgerichte nach Urt. 87 und 39 Des 
Gefepes vom 21. Februar 185% zu führenve Verzeichniß deſſen Stelle. 
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Artikel ;9. -; — AR Pr Due FF) 9 7 

‚Bor: det —*— Benrkundung zum Behnf der Errithtung des Fidrito n hherAnt. :6, 
Mr: Be find in den Provinzen Starkenburg und Oberhefſen Uneziige aus den betreffenden: Grumb⸗ 
büchern und Hypothekenbüchern und eine Beſcheinigung, daß feine oder welche ſtillſchweigende Hype⸗ 
thefen auf bene zum Fideicommiß beſtimmten Vermögen ruhen, zu den Acten zu bringen. Die 
bekannten Glaͤubiger und ſonſtigen Wetheifigten ſind befonders und die mibekannten durch eine Edictal⸗ 
ladung aufzufordern, etwaige Einſprüche gegen die Wlveicommig-Errichtung binnen einer Friſt von 
drei Momaten unter dem Rechtsnachtheile vorzubringen, daß nach fruchtloöſeur Ablaufe dieſer Friſt 
ohne Rückſicht auf ſolthe Einfprüche die Beurlundung erthellt werben winde, daß der Errichtung D® 
Fideicommiſſes in vechtlicher Beziehung nichts im Wege ſtehe. 

Sind Heine Einſprüche gegen die Errichtung des Fideicommiſfes — ber hierfür beſtiurm⸗ 
ten Frift erhoben oder die erhobenen befeitigt worden * —— ertheilt das ba bie 
en — ⸗ PL 

Artitet 10. 055 AT, 

In der WProwim Rheinheffen Hat "Devjenige, welcher dieſe — — zum Mb 
bufe der Errichtung des Fideicennniſſes erwirken will, fi mit einenn Mnmaltsgefurhe ‚nu das zu⸗ 
ftändige Bezirksgericht zu wenden und dem⸗-Geſuche eine Ausfertigung der Errichtungsurfunte (Urt. 6), 
die erforderlichen Certificate. deg Ehypothelenbewahrers, namentlich quch üher bie wenigftens 14 Tage 
vorher ftattgefundene Transfcriptien des Ertichtnugsactes, ſowie Die mach ‚Urt: 2 rerforderlichen Gi 
willigungsurkunden der zum Widerſpruche herechtigten Gläubiger beizufiigen. Der Präfivent bes 
Bezirksgerichts theilt, unter Beſtellung eines Referenten, das Gefuch der Staatsbehörde zum Un- 


trage mit, wonach das Gericht, fofern das Gefuch nicht jetzt ſchon abgewiefen werden muß, die 


nah Art. 2 erforderliche Expertife anorbnet und ein Friedensgericht mit der Beeibigung der ernann⸗ 
ten Sachverſtändigen beauftragt, zugleich auch verfügt, daß ‚nach vorheriger Hinterlegung einer Ab⸗ 
ſchrift der Errichtungsurlunde auf dem Secretariate des Bezirkggerihts das im Art. 2194 des in 
Rheinpefien geltenden bürgerlichen Gejegbuds und das in dem Staatsrathsjutschten von % Juni 
1807 vorgeſchriebeue Verfahren eingehalten werde. 

Zugleich find die. Chirographar-Gläubiger dedjenigen, welcher ein Didejcommiß errichten. will, 
öffentlich aufzufordern, binnen einer Frift von zwei Monaten das ihnen im, Art.. 12 biefeg Geſetzes 
geſtattete Einſpruchsrecht geltend zu machen, bei; Strafe des Verluſtes. 

Nach Ablauf bieſer Friſt wird das Nezinksgericht nach ercheriger. Prüfung des Gutachtens ber 
Sachverſtändigen amd nach beigebrachtenn Nachwejſe „über, * Veodachtuug der worbemerlten Boys 
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friften, fowie barüber, daß kein nah Art. 12 zum Wiberfprud berechtigter Betheiligter Einfchrei- 
bungen erwirft, beziehungtweife feine Einfprache auf dem Secretariate erflärt, ober daß bie zum 
/ Wiverfpruche berechtigten Gläubiger ihre Einwilligung in die Errichtung des Fideicommiſſes ertheilt 
haben, auf den Antrag ber Stantsbehörbe über die nachgefuchte Beurkundung entſcheiden, vorbehältlich 
der Berufung an das höhere Gericht. Wird diefe Beurkundung nicht ertbeilt,. fo ift davon auf 
Betreiben ber — an der betreffenden Stelle des Zransferiptionsregifters Erwähnung 
zu thun. 
Artitel 11. 
Die Errichtung des Fideicommiſſes ift durch das Regierungsblatt befannt zu machen. 
Artifel 12. 
Ein mit einer Hypothek belaftetes Grundſtück kann nur mit Eimwiligung des Gläubigers zum 
Fideicommiß beftimmt werden. Durch Einwilligung des Pfandgläubigers erlifcht aber fein Pfandrecht. 
Die fonitigen Gläubiger des Fideiconmig-Stifters find befugt, der Errichtung zu widerfprechen,- 
wenn fie durch das der Fideicommiß-Qualität nicht unterworfene Vermögen des Stifters ihrer For— 
ü derungen balber nicht genügend gefichert find. a 
Mit Zuftimmung des Gläubigers kann die zur Sicherung einer Forderung  beftellte Hypothel 
auf das Fideicommiß eingetragen werben, infoweit das dazu gehörige Grumbeigenthum bis zu einem 
Werth von 75000 fl. unbelaftet bleibt. In dieſem Halle fteht dem Gläubiger an dem Fideicom⸗ 
miß eim —— zu, ſobald Ichtere® im Hypothekenbuch eingetragen worden ift, 
Urtitel 13. 
In die über die Grrichtung des Fideicommiſſes zu ertbeilende Beftätigungsurfunde (Art. 6 
Nr. 4) ift der Inhalt der Errichtungsurkunde vollftändig aufzunehmen. 


Artikel 14. 

Wenn bei dem Tode des Fideicommiß-Stifters der Pflichttheil derjenigen, welchen darauf nad 

verhält e den Gefegen ein Recht zuftcht, verfürzt fein follte, was mit Rückſicht auf den zur Zeit diefes Todes- 
falles vorhandenen Familien und Vermögensbeftand einfchliehfich des zum Fideicommiß verwendeten 
Bermögens zu bemeffen ift, fo kann jever Pflichttheilsberechtigte die Ergänzung feines Pflichttheile 

aus dem Beftande des Fideicommiſſes verlangen. Kann das Pehtere in Folge biefer Verminderung 

nicht fortbeftehen (Art. 2), fo fällt die Fideicommiß-Stiftung hinweg, wenn die zur Aufrechthaltung 

derſelben nothwendige Ergänzung des Grundeermögens nicht binnen vier Jahren von Demjenigen, 

welcher nah dem Willen des Stifter das Fideicommiß zuerſt beſitzen follte, ober von einem An- 


wärter bewerfitelligt wird. 
Artikel 15. 


Das Eigenthum an dem Fideicommiß-Bermögen fteht dem jedesmaligen Beſitzer deſſelben und 
ben übrigen zur Nachfolge in folches Berechtigten (den Anwärtern) gemeinfchaftlich zu. 
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Urtifel 16. 

Die Anwärter find berechtigt, über bie Erhaltung der Subſtanz des Fideicommiß -Vermögens 
zu wachen, in den Fällen, in welchen dem Fideicommiß-Beſitzer die Tilgung von Fideicommiß- 
Schulden obliegt, den Beweis der Zahlung berfelben zu verlangen und im falle einer üblen Ber- 
waltung des Fideicommiſſes bei dem nach rt. 6 zuftänbigen Gerichte auf Abhutfe zu dringen. 

Artitel 17. 

Der Fideicommiß · Inhaber hat auf feine Lebenszeit ben Genuß und bie — des Fidei⸗ 
commiſſes; ea darf daffelbe verpachten, für die Dauer feines Beſitzes den Nutzgenuß abtreten und 
bie Einkünfte verpfänden. Verpachtungen, die auf mehr als zwölf Jahre abgefchloffen find, ver 
pflichten den Nachfolger nicht weiter. 

Dagegen ift der Fideicommiß⸗Beſitzer verbunden, alle Laſten bes —7 zu tragen, die 
Beſtandtheile deſſelben in orbnungsmäßigem Zuſtande zu erhalten und darauf den Fleiß eines. guten 
Hausvaters zu verwenden. Auch bat er die Rechtöftreite, welche fich über ar ergeben, zu 
führen und zwar auf eigene often. 

Er Haftet für jede durch fein Verſchulden verurfachte Verminderung des Werthes des Fideicommiſſes. 


Urtifel 18. 

Der Errichter des Fideicommiſſes ift micht befugt, in ber Errihtungsurkunde (Art. 6 Nr. 1) 
die in den Art. 14—16 beftimmten Rechte der Anwärter zu befchränfen. 

Die Rechte des Fideicommißg-Befigers dagegen können von ihm darin Beliebig eingefchränft werben. 

Artikel 19. 

Berpfändung ober Veräußerung oder Bertaufchung der Subftanz des ganzen Fideicommiß-Bermögens, 
Hingabe an Zahlungsftatt oder im Bergleichswege, Beſchwerung beffelben mit ſtändigen ober über bie 
Dauer ſeines Beſitzes hinaus wirffamen Laften find dem Fideicommiß— Beliger nur mit Zuftimmung 
fämmtlicher ſchon geborner ober erzeugter Anwärter gejtattet. 


Artifel 20, 

Beziehen fi die im vorigen Artikel bezeichneten Rechtsgefchäfte nur auf einzelne Theile des 
Fideicommig-Bermögens, fo fann das Geriht (Art. 6) die Eimwilligung der Anwärter oder Ein- 
zelner berjelben ergänzen, wenn 

1) das in Frage ftehende Geſchäft zur Erhaltung des Fideicommiffes in feiner ordnungsmäßigen 

Beihaffenheit nothwendig oder aus überwiegenden Gründen nüglih und im Intereſſe der 
Familie liegend befunden, und 

2) der zur Errichtung eines — erforderliche Vermögensbeſtand (Art. 2) vorhanden 

und ſchuldenfrei bleibt. 

Auf das Vorhandenſein des letzteren Erforderniſſes (pos. 2) kommt es in dem Falle nicht 
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an, wenn eine Bnieibe vum — einer x ih Art. 24° zu bezahlenden — oder EN 


cn in 1. 4 titel 21. 
RT Ei DPiTe 


* Im Falle der ht. 16,19 amd ‚geeigneten Falle des Wert. 20 — en. Blan — 
wie Abe Fruthten deb Fibereommiſſes die darauf angewieſenen Schulden getilgt ober die: Ver⸗ 
minderungen der Subſtanz deſſelben binnen beſtinunten, ſowohl von dem — Beſitzer als 
den Nachfolgern eingnhaltenden Friſten ergänzt werden ihn. + > 
dr: Dieſer Plan iſt mit Rüchkſicht auf deu Betrag und bie Laſten bes Hideiconmiſſes —— einzu⸗ 
richten, daß in beſtinuuten Friſten, ſobald als es geſchehen kann, die Schulden getilgt und die an 
der Subſtanz geſchehenen Verminderungen ergänzt werden. 

Alles bei einem Verkanfe, Tauſche ober Vergleiche flüſſig werdende Geld. muß zur Abtragung 
ber auf das Fideicommiß angewieſenen Schulden ober zur Ergänzuug ober Vergrößerung der Sub—⸗ 
ftanz des Fideiconmiſſes verwendet werben. 

Andere Mobiliar» Gegenftände find als Pertinenzen des Fideicommiſſes zu betrachten, ober 
müffen, Awenm ihnen bie hierzu erfonderliche -Eigenfchaft abgeht, veräußert und zum Beften des 
Fideicommiffes in der angegebenen Weife verwendet werben. 

Wird bei einem Verkaufe, Taufche ober Vergleiche ein Immobile als Gegenleiſtung gegeben, 
fo iſt dieß dem Fideicommiß einzuverleiben. 

Artikel 22. 


gebe den Vorſchriften der Art. 19 bis .21 entgegen gefehehene Verkuferung oder Belaftung 
ber Sabſtanz des Fireicommiß- Vermögens kann von den Betheifigten, welche ihre Einwilligung dazu 
nicht ertheift haben, angefochten werben, F a 
Artikel 23. 
Auf Abtretung des Eigenthums, welche in Gemäßheit beftchender Geſehe uothwendig ift, Kb 
die Beftimmungen ber Art. 19, 20 und 21 infoweit nicht anwendbar, als in folchen Fällen vie 
Einwilligung vom dem Fideicommißinhaber allein gegeben werden Tann. 


Artifel 24. 

Der Fiveicommiß-Beliger ift in Ermangelung einer befonderen durch die "Errichtuinge - Urkunde 
oder Kamilten-Bertrag getroffenen Vorfehimg verbunden, den Wittwen, Söhnen ımıd Tochtern frü⸗— 
heter Beſitzer, inſoferne diefelben nicht ein anverweitiges hinreichendes Vermögen oder Einkommen 
haben, die nöthige Alimentation zu gewähren. Der Betrag derſelben wird mit Rückſicht auf bie 
Zahl, sie Ventiefnäffe ib die Ubrigen Bethältniffe der daran theilnehmenden Perſonen feſtgeſetzt. 

Er darf in ſeiner Geſammtſumme den dritten Theil des = ben ‚achnfäprigen a. 
in bemeſſenden teitten Gutsertrags “nicht Arberfleigen. — — 
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Unter berjelben Borausfegung iſt der, Fidejcomuijß⸗Beſitzer verpflichtet, feinen Geſchwiſtern, fo- 
wie feinen nicht zur Nachfolge in das Fideicommiß berufenen Söhnen und Töchtern bei beren Ver— 
ebelihung oder Anſaſſigmachung eine den Gutserträgniffen und fonftigen — entſptechende 
Ausſtattung oder Abfindung an Stelle der, Alimentation zu entrichten. 
Das Recht der Witwe auf Alimentation erliſcht mit einer weiteren Che derſelben. 
Streitigleiten über bie in gegenwärtigen Artilel dem Fibeicommiß- : Inhaber auferfegten ger: 
pflihtungen gehören zur Competenz des nad Art. 6 zuftäiigen Gerichts. 


Artitel 2. | 

Dur Fewilien- ven oder die Stiftungs-Urluude kaun zu Gunſten — — 
Mitglieder nur inſoweit ein größerer Bezug feſtgeſetzt werden, als der Werth des Fideicommiſſes 
die im Art. 2 bezeichnete Summe verhältnißmäßig überſteigt. 

Artitel 26._ 

Das Recht und bie Ordnung ber Nachfolge im Famifien- Tibeicommiffe können yon dem etij. IV. Nachfolge, 
ter nach feinem Ermeflen beftimmt werben. 
| Spt dieß nicht gejhehen und Tiegt au fein etwas anderes vorfchreibender Familien-Vertrag vor, 
fo fuccediren die ehefichen ober durch uachfelgende Ehe legitimitten männlichen Nachkomnien des Stif⸗ 
ters, beziehungsweiſe des zunãchſt zum Fideicommiß Berufenen, nach Erſtgeburt und Linealfoige. 

Artikel 27. 
Jeder Nachfolger im Fideicommiß Tann auf die Nachfolge Für ſich und feine noch wicht er— 
zeugten Nachkommen Verzicht leiſten oder die Erbſchaft ſeiues Vorgängers mit Beibehaltung 24 
Nachfolge in das Fideicommiß ausſchlagen, 

Urtifel 28. 

Dinſcchtlch des Zumaces und ber Theilung der Früchte des letzten Jahres, der Berbeffe- 
zungen und Berfchlehterungen des Fideicommiſſes enticheiden die allgemeinen gejeglichen Beſtimmungen 
über die Verhältniſſe der Nutznießer wur Eigenthümer. | 

Urtilel 29. 

Ein Familien-Fideicommiß wird aufgelöft: v. Kufldfung. 

1) durch Entwährung oder den gerichtlichen Zwangsverfauf aller feiner Beſtandtheile; 

2) duch den Abgang aller zur Nachfolge berufenen Anwärter; 

3) durch Einverſtändniß aller Betheiligten; 

4) duch Widerruf des Stifters. Auch nah erfolgter Befkätigung und — des Fidei⸗ 
commiſſes iſt ber Stifter zum Widerrufe befugt, fo lange noch Niemand durch ordnungs⸗ 
mäßige Anuahme der Stiftung ein Recht daran erworben hat; 

5) durch Auflöfung beffelben wegen Verlegung des Pflichttheils (Art. 14). 
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Artikel 30. 

Die Erlöſchung des Fideicommiſſes iſt durch eine mach vorheriger Prüfung der geſetzlichen 
Borausfegungen zu erlaſſende Verfügung des im Art. 6 bezeichneten zuſtändigen Gerichts auszu— 
fpreden und im Grundbuche, beziehungsweife in dem, in ben Urt. 37 und 39 des Gefeges vom 
21. Februar 1852, die Erwerbung des Grundeigenthums ꝛc. betreffend, vworgefchriebenen Berzeich- 
niffe und in Rheinheſſen auch in dem Xransfcriptionsregifter zu wahren. 

Sobald dieſes gefchehen ift, gebt der Beſtand des Fideicommip-Bermögens in das freie Eigen— 
thum des legten Befigers über, vorbehältlich der Rechte der Gläubiger, ſowie der im Art. 24 bes 
zeichneten Rechte der Nachgeborenen und Wittwen. 


Artikel 31. 

Durch Verjährung kann ein im Grundbuche eingetragenes Familien-Fideicommiß nicht erlöſchen, 
außer inſoweit etwa ein Dritter durch erwerbende Verjährung das freie Eigenthum der zum fyidei- 
commiß gehörigen Gegenftände erworben hat. 

Artifel 32. 

Die bereits beftehenden Familien-Fideicommiſſe bleiben in Kraft, fammt allen über diefelben 
in den Statuten, foweit biefe noch in Geltung find, getroffenen Beitimmungen. In den Berhält- 
niffen, für welche das Statut feine Beftimmung enthält, treten die Vorfchriften des gegenwärtigen 
Geſetzes ein. 

Hinfihtlih der Fideicommiſſe der ftandesherrlichen Familien bleibt e8 bei ben in ber beutjchen 
Bundes:Acte, Urt. 14, benfelben zugeficherten Rechten. 

Artikel 33. 

Die Beftimmungen des Art. 596 des in der Provinz Rheinheſſen geltenden bürgerlichen Ges 
ſetzbuchs finden auf Fideicommiſſe, welche in Gemäßbeit des gegenwärtigen Sefeted errichtet wer« 
ben, feine Anwendung. 

Alle dermalen in Rheinheffen geltenden gefeglihen Beftimmungen über bie durch bie Saifer- 
Gh Franzöſiſchen Statuten vom 1. März 1508 eingeführten Majorate find aufgehoben. 

Artifel 34, 
Unfer Miniſterium der Juſtiz ijt mit der Vollziehung des gegenwärtigen Gefeges beauftragt. 
Urkundlich Unferer eigenhändigen Unterſchrift und beigetrüdten Großherzoglichen Eiegels. 
Darmftadt, den 13. September 1858. | d 


(L. 8) |  MDWIG. 


v. Yindelof. 
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Befanntmahnig, 
die Benennung des Diakoniffen- Haufes zu Darmſtadt betreffend. 
Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben allgergnädigft zu genehmigen gerubt, daß dem 


unter, dem Protectorate Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzeſſin Earl ſtehenden Diatoniffen - "Haufe 
zu Darmitabt die Benennung „Elifabethen-Stift* beigelegt werbe. _ 


RR Es wird biefes hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Darmftabt, am 28. September 1858. 


Großherzogliches Miniſterium des — 


v. Dalwigl.- -ı .. .. 2. 
Zimmermann. 





Befauntwahbung, 
den Umlauf der Zwanzig- und Zehnkrenzerſtücke betreffend. 


Unter Bezugnahme auf 8. 3 der Allerhöchſten Verordnung vom 16. Auguſt d. J. (Regierungs- 
blatt Nr. 30) wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Einwechſelung der bafelbft 
bezeichneten Zwanzig und Zehnkreuzerſtücke mit dem Gepräge bes. Großherzogthums Heſſen 
oder einer ber bemfelben einverleibten Müngherrfchaften, nämlich des Kurfürſtenthums Mainz, des Dis- 
thums Worms und der Burg Friedberg, — zu ihren vollen Werthe von Bier und zwanzig 
und Zwölf Kreuzer gegen andere Münzen’ ſowohl bei der Großherzoglichen Hauptſtaatskaſſe, 
als auch bei den Großherzoglichen Obereinnehmereien und Diſtrictseinnehmereien, ben Großherzog⸗ 
lichen Hauptzollämtern und Nebenzollämtern I. Klaſſe, ſowie den Großherzoglichen Rentämtern A 
finden Tann. 

Die genannten Behörden find angemwiefen, dieſe Einwechſelung innerhalb der gewöhnlichen 
Gefhäftsftunden je nach Berlangen alsbald zu bewirken. 

Darmftabt, den 2. October 1858. 

Großherzogliches Minifterium ver — 
In Berhinderung bes Präfidenten: 


v. Biegeleben — N . 
Site nee Meifenzahl 


‚af untmacbaung, 


die Einziehung der durchlöcherlen oder jonit anders, als durch den gewöhnlichen Umlauf am 
Gewichte verhlinßötten Keonthaler — ———— und Zehufreuzerftüce betreffend. 

m iae utergeiihnete Hiniferiulin "Being bierbung dur 8 entfichen Keuitnik, dap die Oro er⸗ 
Bee "HE in Datntdt Singenietet"ibrden ii, barchizete ober Tonft aybers, als Dura, den 
gewöhnfichen Umlauf am indes Mroitthater, a Ziwanijigfreugerjtiide und Zehnfreugers 
ſtücke, ſowohl Kaiferlih Königlich Oflerreich ihn ſiwt entfhen Geprier Auf’ Verlangen gegen 
Vergütung des ſich aus dem Feingehalt und Gewicht. ergebenden, Silberwerthes, nach den von ber 
Großherzoglihen Münzverwaltung feftzefegten Preifen, in Quantitäten von einem Pfund und 
darüber einzulöfen. mani?, 97 rat Buhl ar) 

Darmſtadt, am 2. October 1858. ni urn 
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Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 
In Kopbinaguyua dog Puißdeuten: 


5 


vi 





he rede 34., 
Meifenzapt. 
An erhal MITTEN SEI FTLLTTITEE rt, .2 fin uam. rss 
Mate blume 2 27 Dir di enſt nachrich ten bein UI a] 


0% Beine; Königliche) Hobeit vers Großhet zog "Haben ' Alfergnäptäft 'gerubt: ne mb 
1) am 36 went NMinihteriileangliitew tm ben’ Charakter als Catijleifecretär zu etfhellen; +9" 
2) am 17. Pin dem ——— vom rise nee 
dem Krieggzahlamt unter Bejpehaltung ‚feiner ‚jetherigen Ampsbmennung zu übertzggen; 4.4 
J 9 3 Hr 9 dein ae " a F en eig — N dp 
Fr verllehene Ritterktenz Dee ninttch Flichiifehen Hksreihisoreeng anzunehmen imd zu tragen; " 
16)! amp: deal Dberft · uud FFfügelatjiitant Garhefasen anf fein Nachſuchen in’ Ber Penfions-! 
jtand zu verſetzen, denſelben gleichzeitig zur Dispofition zu ftellen und ihm, als Zeichemvet Auer⸗ 
fennung für feine langen und guten Dienste und die oft bewährte treue Anhanglichleit an die „ Aller 
ee Berfon, 'beh’CHäraktir- ils neralintibr ala’ Suite zu ertbeilen, — Toranıt bei Major ven 
Stockhauſen im 3. Infanterieregiment! Fu Flügelarjutanten und gm Obexrſtlieutenaut, niit: Wer 
behalt der Anciennetät der bienitälteren Majore ver Sufanterig , zu ‚gemenmen., „auch. demſelben das 
Commando der Garde Unterofficiers-Compagnie zu übertragen; 

5) am 23. April ven ‚Döcpitligenang zunde⸗ ündapjrtant Grafen aa, Nienburg -Philippseic in 
ben Penfionsitand zu verjegen und zur Dispoſition zu jtellen, ſodann denſelben unter Bezeigung ber 
Allerhöchften Zufriedenheit Amt feinen Licherigen Dichftlefftingei zum! Oberft & la suite zu ernennen, 
— ferner den Hauptmann von Lyuche 4 im Großberzoglihen Artilleriecorps zum Flügelapjutan- 


tem zu ba ; 
6) ah . Mal' den Hauptmann Bidet im 2. Anfonterieregiment zum Major und Commanbeur bes 


1. Bataillons 8. Iufanterieregiments, den Oberlieutevant Jäger vom 3. zum Hauptmann im 2. 
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1519 Onfaliteriereglanenit , "— ben Oberlieutenant  Hdh: im" Großherzoglichen Artilleriecorps zum Hauptmann 
nm in biefen  Eorpebjı 1 dem: Vieutenant dio u Hesfert vemw: 2. zum Oberleutnant im 3. SImfahterie- 
,' teginment, +. 'ben: Lientenant W ey ganwiuint: Großherzoglichen Artillerlecorps zum Oberlienteitänt in 
a2 5 een Cerps, —— den? Bortepdersrpbiral Dieffenb ach vom 4; zum nberzuͤhllgen Lieutenaut Im 2. 
+; Dafanterieregiment' zw ernengen:,:—- ſodann zu ;befehlen , daß die‘ aggregirten Lieutenante Pirfher 
un Im u — und Dee u — ——— als — — 


awerdenn ollen —8 
27) am Juni wei: kamen TE ROHR HL im Omen Sonne — * den 
na Ruhe ſtand ‚zu‘ verfetzen; 2457 Hl 1 1*11. 


) am 14. Duni den — — bon! Waldegä im — Shövaulegers 
auf fein Nachfuchen : in den Ruheſtand zw verfegen und ihm ven: Charakter als Rittmeifter zu ertheilen; 
0) am 20. Funi ren? Hauptmaun Mebel im 3. Imfantetieregiment auf ſein — in dert! Pruheb 


ftand zu verſetzen und ihm ben Charakter als Major zu ertheilen ; Bars 4 Mmantn zul 
10) am 24 ui den Dberkieittenant Stamm vom‘ 2; Iırfanteriereginsnt Ann Hauptiktäh im Bi; nd 
fanterieregiment, — ten vientenant Weyland vom 4. zum Oberlieutenant im 2! Onfänterteregi- 


te en Wieutenant ; woawroPblich Leni vom; Garberegiment: Chevanlegers zum Cherfienteniint In 

dieſem Regiment; — den Portepẽccorprral Kaalb [1 von 1. zum überzähligen Lieutenant im 4. Infante⸗- 

rieregiment zunsernennen,, — ſodann zu befrhlen, daß!der — dentenant —— im 4. 
Iufanterieregiment ald etätsınäflg einrangirt werden fall; 0° m 

—* Bi Ani em Oberſtlieutenant· Schlenfher, Commanbanten ver Drrtitäeftrafänftärt zu Baben⸗ 
.: hanfen; aus Veranlaſſung der Zurücklegung feines 50, Dienitjahres und- in Anerkennung der von ihm 
ſtets im ehreuvollſter Weiſe — — 2. oe. und Le Gingebhng, den Charoliet als 

Oberſt zu werleihen | di 

12) 3am!.19 Fuli den» bisher" mid er ea der Gefoäfte bes an heauftrogten 

Oberſftlieutenant Freiherrn Dom Geyfſo nem Garderegiment Cheraulegers, unter Entnehmung Aus die⸗ 

5 fen Regiment, : zum. Oberſt und Generalquartiermeiſter zu ernennen, — den Oberſtlientenant Freiherrn 

nom Sſchenck zu Schweinsberg vom 1. Infanterieregiment; unter Anerlennung feiner laugfährigen 

und tee geleiſteten Dienſte, mit dem Charalter als Oberft -in: den Nubeftand: zu verſetzen — ben 
Major Keim vom 2. zum Oberſtlieutenant im 1. Infanterieregiment, den Hauptmann Kehrer 
vom 3. zum Major und Commandeur des 1. Bataillons 2. -nfauteriereginents, den Oberlientenant 
von Zangen vem 1. zum Hauptmaun im 3. Infauterieregiment, ven Lieutenant Kolb vom 4, 
zum Oberlieutenant im 1. Infanterieregiment , ben überzähligen Yientenant Fink im 4. Oufanteries 
regiment zum etatsmäßigen Yientenant sin, dieſem Regiment, den Portepdecorporal Kattreien vom 2, 
zum überzäbligen Yieutenant im 4. Jufanterioregiment und ven Portepéecoxporal Bender nom: ie 
herzoglichen Artilleriecorps zum überzäbligen Lieutenant in dieſem Corps zu ernengen; — 

13) am 5. Auguſt dem Haupttpaun aud Flügeladjutant von Lyncker gu geitatten, was ib von Seiner 
Majeſtät Dem Kaiſer von Oeilerreich venliebenn Wem 2, Claſſe des Ordens der eijuonen, Krae 
anzunehmen und 3, og ; yon 

14) am 7. % ruft ten Majer Peppi er. Beieptehaber dee — ———— zu Gießen, aus 
Veranlaſſung der Zurücklegung feines 30. Dienjjahres, aud in Anerkennung ver von ihm während 
50 Jahren geleiftsten guten Dienfte, ben Chaͤraller als "Öberitfientenant zu ertheilen; » ._ 

15) , am 23, An ft, ven Major dede| tom ‚Generafgpartiermeifterftab, unter Verſetzung zum Kriegewiniterigm,, 4 

7 tum Chr ber 3. Section in 8 {ben zu ernennen und zu befebten, vaß verfelbe, ohne daß hierrurch 
fein Verhaͤltniß im Uebrigen geändert wird, bei dem Generalquartiermeiſterſtab aggregirt geführt werben 
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fol; — ben Hauptmann Moog im Generälgnertiermeifterfiab, unter Vorbehalt der Unciennetät 
bienftälterer Hauptmänner der Infanterie- und unler Belaſſung in feiner ſeitherigen Diemfiverwendung, 
zum Major in feinem Corps zu ernennen; — ben Hauptmann Kröll im Generalguartiermeifterftab von 

- 0. ber Fuhrung bes Commando's ber Pionniercompagnie zu entbinden; — den Hauptinann Coulmann 

i, . vom 1. Infanterieregiment zum Generalguartiermeifterftab zu verjegen und ihm das Commando ber 

.  Bionniercompagnie zu übertragen; — ven Oberlieutenant Külp vom 4. zum Hauptinann im 1. In« 

e fanterieregiment , ben Yientenant Freund 'vom 4. Imfanterieregiment zum Oberlientenant in. biefem 
Regiment zu ernennen, bie überzäbligen Lientenante Scheich. vom B. und Hanejfe vom 1. als 
etatsmäßige Lientenante zum 4. Infanterieregiment zu verjegen; — den Portepéecorporal Willen» 
bücher vom 2. zum überzähligen Lieutenant im 3. und den Bortepdecorporal von Hombergf 
vom 1. Yufanterieregiment zum überzähligen Lieutenant in biefem Regiment zu ernennen ; 

16) am 29. Yuguft den Stabsfourier Jädel im 4. Imfanterieregiment zum Quartiermeifter im biefem 
Regiment zu beförbern; 

17) am 5. September dem Lazarethverwalter Yang zu Darmſtadt ‚ten Charalter ale Oberquartiermeiſter 

zu ertheilen; 

18) am 19. September den Oberſtlieutenant Selzam im 4, — auf ſein Nachſuchen in 
den Ruheſtand zu verſetzen und ihm, als einen Beweis der Allerhöchſten Zufriedenheit mit ſeinen 
langen und guten Dienſten, ven Charalter als Oberſt zu verleihen, — ferner dem Oberſtlieutenant 
Freiherrn von Haufen im Garberegiment Ghevaulegers und dem Dberftlientenant Freiherrn von 
Berglas, Gommanvenr des Großherzoglichen Urtilleriecorpe, den Charakter als Oberft, dem Major 
von Klipftein im Gurberegiment Chedaulegers, dem Zeughausdirector Major Müller und vem 
Majer Shetrer, Commanbeur der Genbarmerie, ven Charakter als Oberftliewtenant zu ertbeilen ; 
— fobann den Major Frey vem 3. zum Oberfilieutenant im 4. Imfanterieregiment, — ben 
Hauptmann Freiherrn von Lehmann vom 1. zum Major un Commandeur des 2. Bataillons 8; 
mfanterieregiments, — tem Dberlieutenant Riedel vom 4. zum Hauptmann im 1. Infanteriere⸗ 
giment, ten Lieutenant Launert vom 2. zum Oberlientenamt im 4. Infanterieregiment, — ben 
überzähligen Lieutenant Balfer vom 1. zum etatsmäfigen Lientenant im 2. Imfanterieregiment und 
ven Portepsecorporal Schneider vom 1; Omfanterieregiment zum überzäßligen Pieutenant im biefem 
Regiment zu ernennen, 


Sterbijälle 

Geſtorben find : 
1) am 12, März ver penfionirte Generalmajor Köhler zu Darmftart, 
2) am 8. Juni der penfionirte Okerft Lyncker zu Offenbach, 
38) am 1. Yull- ver penfionirte Major Otto zu Homburg v. d. Höhe, 
4) am 19. Yuli ber Opartiermeifter Funk vom 4. Imfanterieregiment zu Offenbach, 
5) am 6. Auguſt der penfionirte Hauptmann von Göbel zu Frienberg, 
6) am 14. Auguft ver Lieutenant Fink vom 4, Infanterteregiment zu Offenbach. 











Goncurrenzeröffnung. 
Erfebigt ift: 
bie dritte Elementarſchutfielle zu Giehen mit einem Gehalt dem do fl. einſchlielich der Heizungsent- 


jchadigung. 
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Verordnung, 


bie Einführung der Geſetze über das Pfandrecht und bie EN ber — 
betreffend. 


Ludwg6 II. von Gottes Gnaben Großherzog von Heffen und 
bei Rhein ꝛc. ꝛc. 
Bir verorbnen hierdurch, wie folgt: 


Einziger Artikel. 

Der Tag, an welchem Unfere am 11. d. Mts. verkünbeten Gefege über das Pfanbrecht und 
über die Rangorbnung ber Gläubiger in Kraft treten follen, wirb demmächſt bei Erlaſſuug bes Ge» 
fees über das Verfahren der Hypothekenbehörden durch das Einführungsgejeg beftimmt werben. 

Urkundlich Unferer eigenhändigen Unterfchrift und beigebrüdten Großherzoglichen Siegel: 

Dunn, am 23. October 1858. 


(L. S.) LUDWIG. 


R 0% Lindelof. 
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*8 Sei -.. der Großherzog hab allerguäzigft gerubt: „, F 2*, 
Och abgechiedent Ehefro cf Bosse rs Wilhelm Liſt —* Dar- 
— e, gebornen Gebhardt zu Erbach Ar geftatten, wieberum ihren früheren Filsikiennanten „Geb 


hardt“ zu führen. = 


N 3 J 
Ertheiluns a 


durch Zeichnung und Ser näher _ erläuterte Ber bejferung einer u. für runde 

Zündhölzchen, in Verbindung mit einer verbeflerter Vorrichtung zum Sortiren und felbftthätigen Ein⸗ 
5, fegen "ber "Höfer in die Rahmen; für ben "Umfang bes — ar anf bie "Diner ber nach⸗ 
ſten fünf Jahre zu ertheilen. - 





Die tn 
. Seine Königliche Hoheit "ber EL baben aergnift gerußt: 

1) am 7. u bie Poftafftflenten Johann Hotzammer und Ludwig Reif bel’ dem Poſtamte Rn 
ftabt, Ludwig Ferdinand von Steinmerx beiden Poftamte Mainz, Chriftian Auguft Büchner bei 
dem Poftamte Bingen, unter Berfegung deſſelben an das Poftamt Offenbah, Richard Amelun 

311 Beide heran, Offeubah Diäten Ar a per „Poliamte ueßen, Pepra,P o durann, 5 
dem Pojtamfe Darnfta st, Carl Friedrich Nudolph N ae Manege ga Sän- 
ih Mafhmann zu Alzey, und Adolph Möller bei dem Poftamte Offenbäch, — Bert. 
fegung veijelben an das Poftamt Bingen, zu Foftjecretären, zpgitgy, Klaffe zu A zit 

2) an bemfelben Tage den Poftpractifanten Adolph Zimmermann zu Bingen als Boftafifienten bei 
bem Poftamte Mainz, den titulirten Boftafliitenten, Wilhelm Hoffmann zu Darmitabt ale Poft- 


ftenten,. bei dem Poſtamte rinſt tadt und den Poftpractifanten Eduard Fpr Otte zu Mainz als 

en Ener bei ven PR Hain, sähe TE ran mu ma Mn gu 72 
Ba am 29. Eeptember hen A ? üffiſtenten ul Cbultoleilrbei dem’ "NeBehrg LE" Wertes Eu 
a hei MED ver Ober! grRiveerlangdn age 0 melin’z and 33] 


4) aut 30. Septemiber den Lehrer au „von Öienmaflsong Ju, Rarinfiadt.; ——— 
ler zum Director dieſes Gymnaſiums, und den Gymnaſiallehrer PBr. Georg Zimmermann zu 


Worms zum Lehrer an dem Gymnafium zu Darmftabt;‘' Al win cu ms tan T 
5) am 5. October ven Aeceffiften bei ber Frei ms gatyr- «Abteilung der Ober: — — 
rad Scharch zum Probator bei ber eriten ftificatur-Abtheilung ver gedachten Behörde, fi ) 


Bebweh Heinrich Weber im 2, Imfanterieregimente zu Darmjtabt und ben Feldwebel Hermann 
gang im 4. Infanterieregimente zu Offenbach zu Zollaufſehern bei dem Hauptzollamte Mainz, 


6) an demſelben Tage den Probator bei der zweiten Abtheilung ter Juſtificatur der Ober» Rechnungs 
fammer Adam Frenz zum Reviſor bei berfelben, bie Acceſſiſten bei ber zweiten Wbtheilung ber 
> 


* 
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Yu tificatur der Ober-Rechnungsfammer, Eonrgp Offenbäher und Daniel Daab zu Probatoren 
bei derſelben, unb bie Mevijionsgehülfen Chriftion Zimmmermanm und Lubiwig Müller zu 


Darmftabt zu Acceſſiſten bei; der zweiten MG, ber —— deraẽ —B——— zu 


ernennen; nel ng 1262 zulidr unliuhS 7” tom € 
7) am 6. October dem: Schulvicar Brayg Boat Minen die erlebigte ‚dritte - tetholtiche (Schulte 
u: Öirihhent‘, imo ſtreiſe/ Lindenfels zu uübertragenz une ne — "oa mr A 


8) am 7. Detober ven Hofgerichtsrath Dr. Friedrich Nöliner ; zu Darmftabt zum Special-Diveetor für 

Modle Aachener und Münchener FFeuer-⸗Verſicherungs Geſellfchaft im Großherzogthum zu ernennen; ' 

9) an demſelben Tage dem Schullehrer Georg Martin Neuß zu Bernsburg bie ‚vierte enangelifche 
Schulſtelle ‚zu Grünberg, unb bem Schulvicar Ludwig Uhl zu Liederbach, im’ Kreiſe Alsfeld, bie 
von ihm jeither proviſoriſch verwaltete edangeliſche Schulſtelle bafelbft au übertragen; F 

10) am 11, October, ben Fahnenträger im ritten "Snfanterieregiment doſeph Dörr zum Bausbeifiche 
und Portier im. Zuftiggebände: zu Mainz zu ‚ernennen; 

11) am 13. October den Gerichts-Acceffilten Hermann Weber aus Bäbingen in "bie Zehl ‚der Die 

idtaten und Procnratoren bei dem !Hofgerichte "der: Provinz Oberbeffen aufzunehmen; -ı.© ei 

12) an vemfelben Tage ven Lehrer an der Realſchule m Ale = — uhrig zum —* au dem 


—* zu Vorma Mi ernennen 2% j re £ (8 
Taana Nr 1 TR I 907 wo aut ns (BI 





ET Tee 
Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben allergnäbigft geruht: 
am 7. October ben Hofgerichtsratb Dr. Emil von Grofman zu Darmftabt von ber ihm übertra- 
genen Nebenftelle eines Special-Divectors für die Aachener und Münchener Feuer» Berficherungs- Ges 
ſellſchaft zu entbinden. 


Dienftentlaffung. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht: 
am 16. September ben Actuar am fFriebensgerichte Pfepversheim Ludwig Aram Theper feines 
Dienftes zu entlaſſen. 





Berfegungeninden Rubeftand. 
Seine Königlihe Hoheit ver Großherzog haben allergnädigſt geruht: 

1) am 13. September ben erften evangelifhen Schullehrer Heinrich Bork zu Heuchelheim, im Kreiſe 
Gießen, 

2) am 5. October den Ober-Domänen»Protofolliften bei der Ober-Forſt- und Domänen » Direction, 
Kanzleirath Wilhelm Pfnor, unter Bezeigung ver Allerhöchſten Zufriedenheit mit feinen geleifteten 
langjährigen treuen Dienften, auf jein Nachfuchen, und 

3) am 6. Detober dem evangelifchen Schullehrer Jacob Michel zu Mölsheim, im Kreiſe Worms, in 
den Ruheſtand zu verjegen. 


536’ ° AU S8. 


Etrerb- 8er ! e 

Serden ſind: 

1) am 11. Auguſt der Schullehrer Johann PORT Küfter sen. in vfungſtat, 

2) am 16. Auguſt der Schullehrer Philipp Eckel zu Gießen, 

3) am 20. Auguſt der’ yenfionirte Schullehrer Georg Schaller zu. Gmfenkeim, . 

4) am 28. Auguſt der Drtseinnehmer und Chamffeegelberheber, Ober⸗ Ceutroleur Auguſt Kar. zu 
Seligenftabt,, 

5) am 4. September der penfionite Diftrietseinnehmer und — Lehrer -von deimerehein David 
Wilt zu Alzey, 

6) am 7. September ber penfionirte Stationscontroleur Oberzollinfpector Karl Diek zu Thiengen, 

7) am 12. September ver Advocat-Anwalt Johann Ehriftian Friebrich Glaäubrech zu Mainz, 

8) am 15. September der Obereinnehmer Karl Friedrich Tertor zu Groß-Umftabt, 

9) am 19. September der penftonirte Forſtſchütze Chriftoph Wilhelm Bergner zu Döbenau, id 

10) am 27. September ver penfionirte Forftmeifter Wilgelm Heinrich Seyd zu Darmſtadt, 

11) am: 3. October ber Oberförfter: Forftmeifter Ernft Chriſtian Münch zu Hungen, 

12) am 5. October. ven zweite Grgänzungsrichter um Friedensgerichte Mainz zweiten Bezirks, * 
aeceſſiſt De. Carl Riſch maun zu Mainz, 

18) am 14. October der Oberrechnungsprobator Chriſtian Becher zu Darmftabt, 

14) an bemfelden Tage ber Dekan und Pfarrer Hans Chriftian Ludwig Mlerander Defer zu Londorf. 
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—————— 

die landwirthſch Erbgũter bet — 2) Berorbnung, bie polizeiliche Aufſicht Über bie Main 
un... Koeln Bahn betr — — ———— Ergebniffe * Berwaltung ber lgemeinen geiſtlichen Wittwenfaffe 
vom * 1856 kan: ; — 4) Beridtigungen, 


Gefeg, 


bie landwirthſchaftlichen Erbgüter betreffend. 





F 9836 1IL von Gottes Gnaden SEO ENETIOB von Helfen und 
bei Rhein ꝛc. x. 


Wir haben mit Zuftimmung Unferer getrenen Stände terorbnet und verorbnen hiermit, wie 
folgt: 
Artikel 1. Zah 

Geber Eigenthiimer im Großherzogthum gelegener Grundſtücke kann aus * ein Srögut er 

richten, wenn 

a) er über bas Seinige frei zu verfügen befugt ift; 

b) das zu einem Erbgute beftimmte und zum Betriebe ber Landwirthſchaft überhaupt —— 
Grundvermögen entweder ausſchließlich der Hoftaithe, Gebäube und des auf Waldungen 
ſtehenden Holzes einen Werth von wenigſtens 15000 fl. hat, und bis zu dieſem Beträge 

ſchuldenftei ift, oder aus 60 Normalmorgen mit Schulden nicht belafteten Landes beftehtf 

c) baffelbe entweder in der nämlichen oder in unmittelbar aneinander grenzenben Gemarkungen liegt; 

d) zu jedem Erbgute bie erforderlichen Wirthſchafts und Wohngebäude beigegeben ober hierzu 
entweder genügende Mittel ausgeſetzt werden, oder bie zum Erbgute beftimmten Grundſtücke 
entweder den Werth von 15000 fl. oder den. Flächengehalt von 60 Morgen in ben ‘Maße 
überfteigen, daß nah Anſchaffung ber erforberlichen Gebäude ein ſchuldenfreies Grunbver- 
mögen mit einem Werth von ‚ minbefteng, 15000 fl. ober ein Flächengehalt von 60 Mor- 
gen verbfeibt. 

77 
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27071772. and 
Unter rg IL iR kann ein Grunbeigenthiimer auch mehrere Erbgüter — * 


el 
PR ER} | w — 30 «ft H n 12 —J— ze Bir 


Errungenfhaftsgemeinjchaft gehören, fünnen während der Ehe von beiben Ehegatten zum Erbgute 
beftimmt werben. 
a Artitel I 

Grundſtücke, an welchen einem Dritten Nugungsrechte zufteben, können nur dann Gegenftand 
eines Erbguts fein, wenn fie entweder mit einer ſolchen Zahl weiterer, mit folhen Rechten nicht - 
belafteter Grundftüce zufammen zu dem Erbgute vereinigt werben, daß letztere allein den Boraus- 
jegumgen des Art, -1.lit. b. genügen, oder aber, wenn die Verfügung über bie Errihtung des Erb- 


gutes erft mit dem Aufhören ber Nugungsrechte wirtten werben fell. 


Artikel 4. 
Zur Errichtung eines Erbguts wird erfordert: 
1) die im einer; gerichtlichen ober gerichtlich  beglaubigten Urkunde — ‚einem ſchriftlichen ang 
mente ausgeſprochene Wilfenserklärung des Stifters; 
2) die ı Beurkundung durch das zuftändige Stabt- oder. Landgericht, in Rheinheſſen durch hab. Be 
zirfögericht, daß der Stiftung des Erbguts- in rechtlicher Beziehung Nichts im Wege ftehe, 

J Zuſtãndig iſt das Gericht, in deſſen Gerihtöbezirt das betreffende Grundvermögen, gelegen ift. 
Wenn lehteres in mehreren Gerichtöbegirfen liegt, fo iſt dasjenige Gericht mit ber Leitung des Ver⸗ 
fahrens beauftragt, in deſſen Bezirk der größte Theil des Grundvermögens nach Maßgabe des Steuer- 
fapitals, ſich Befindet... If das, Vermögen in gleichem Maße in mehreren — wegen, 
fo bat ber Betreibende unter den verſchiedenen Gerichten die Wahl; 

3) die landesherrliche Beſtätigung. 
ten ö Artifel: 5. 
mag Die Gerihtung eines Erbgutes erlangt. gegen Dritte erſt dadurch Wirkung, deß ſie auf 
Grund: der landesherrlichen Beſtätigung im. dem Grundbuche ber Gemeinde, in deren Gemarkung 
das Grundeigenthum Liegt, oder wenn ſolches zu mehreren Gemarkungen gehört, in den betreffen 
den Grundbüchern eingetragen worden ift. 
In denjenigen Gemeinden, in welchen noch kein fegafifirtes Grundbuch vorhanden ift, vertritt 
bis zu. dam Zeitpunkt der Errichtung deſſelben das, von. den Randgerichten nad Art. 37 und 39 
des — vom 21. Februar 1852 zu führende, Verzeichniß deſſen Stelle. 


Artikel 6. 
Die Vergrößerung oder Ergänzung eines Erbgutes fegt dieſelben Förmlichkeiten voraus. 











ug 539 


15 du, Mo: > art :Artilel'.7; SR TR U 2 en He Lea 
in ber — Bine zum: Behufe“ det ARE (et. ME; 2 finde 
in den Provinzen Starfenburg umd Oberheſſen Auszüge aus den betreffenden Hypothefenbüchern und 
eine Beſcheinigung, daß feine ober, welche ſtillſchweigende Pfandrechte auf dem zu dem Erbgute bes 
flimmfen ‚ Vermögen. ruhen, zu deu Acten zu bringen. Die helannten Glaäubiger find, beſonderz und 
bie. Inbelannten durch. eine Edictalladung aufzufoxdern, etwaige Einſprüche gegen die Erbgutgerrich- 
tung binnen einer Friſt von drei Monaten unter ‚dem Rechtsnachtheile votzubringen, daß nach 
fruchtloſem Ablauf dieſer Friſt ohne Rückſicht auf ſolche Einſprüche dig, Daurfunbung: - —* 
daß der Exrichtung ‚dep, Erbguts-in rechtlicher Beziehung nichts, im Wege Bee 4. 2% 

.. Sind leine Einſprũche gegen bie Errichtung" des Erbguts während ber beftimmten ip tür 
ner Bi erhobenen Ka worben, fo ertheilt das —— die neöghnät Be FAR 


vw Bf l; { I, 


HC. 


a Artiter 8. 


In der Provinz Rheinheſſen hat Derjenige, welcher bie gerichtliche, Geis zum "Behufe i 
der Errichtung des Erbguts erwirken will, fih mit einem Anwaltsgeſuche an das. „‚suftändige Der 
zirlegericht zu "wenden und dent Geſuche eine Ausfertigung ber "Erricptungsurfunbe (Ar. 4), die er- 
forberlichen Certificate des Hypothefenbewahrers, namentlich au über bie wenigſtens vierzehn‘ Tage 
vorher ftattgefundene Transfeription des Errichtungsactes, fowie die nach Art. 9 — — Ein⸗ 
willigungsurkunden der zum Widerſpruche berechtigten Glaͤubiger Beizufigen. "©" Ren 

Der Präſident des Bezitksgerichts theilt, unter Beſtellumg eines“ Referenten, das Geſuch ber 
Staatsbehörbe zum Antrage mit, wonach das Gericht, ſofern Bas Geſüch nicht jett ſchon abgewieſen 
werben muß, bie nach Art. 1 erforberfiche Expertife anorbnet und ein Priedensgericht mit der Be 
eidigung ber ernannten Sachverftändigen beauftragt, zugleich aüch verfügt, daß, nach vorheriger Hin- 
terlegung eimer Abſchrift der Errichtungsurkunde auf dem Secretartate des Bezirksgerichtz, das im 
Urt. 2194 des im Rheinheſſen geltenden bürgerlichen Geſetzbuchs und das in dem Staaterathsguts- 
achten vom 1. Duni 1807 vworgefrhriebenen Berfahren eingebaften werde, "Zugleich find bie Chiro— 
graphar-Gläubiger desjenigen, welcher ein Erbgut errichten. will, öffentlich - anfzuforbern,, binnen eier 
Brift von zwei Monaten das ihnen im Art. 9 eingeräumte Einfpruchsrecht geltend zu machen — 
bei Strafe des Verluſtes. 

Nah Ablauf diefer Frift wird das Bezirksgericht nach vorheriger Prüfung des Gutachtens ber 
Sachverſtändigen und nad beigebrachtem Nachweiſe über die Beobachtung, der vorbemerkten Bor 
ſchriften, fowie darüber, daß Fein nach Art. 9 zum Widerſpruch bereihtigter Betheiligter Einfchrei- 
bungen erwirkt, beziehungsweife feine Einfprache auf dem Secretariate rerflärt, ober daß bie zum 
Wiverfpruche berechtigten Gläubiger ihre Einwilligung in die Errichtung des Erbguts ertheift haben, 
auf ben Antrag der, Staatsbehörbe über bie nachgefuchte Beurkundung entſcheiden, vorbehäftlih ber 
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Berufung an das höhere Gericht. Wird diefe Beurkundung nicht ertheilt, jo ift bavon auf Betreiben 
ber — an der betreffenden Stelle des Transſeriptionsregiſters —— zu — 
Artikel 9. 

Ein mit einer Hypothek: belaftetes Grundſtück kann nur mit Einwilligung des — zum 
Erbgute beftimmt werben. Durch diefe Eimwilligung des Gläubigers erlifht aber fein Pfaudrecht. 

"Die fonftigen Gläubiger des Erbgutsftifters find befugt, der Errichtung zu widerfprechen, wenn 
fie duch das der Erbgutsqualität nicht unterworfene Bermögen des Stifters * — 
halber nicht genügend geſichert ſind. 

Mit Zuſtimmung des Gläubigers kann bie, zur Sicherung eimer Forderung “beftellte Hypothek 
auf das Erbgut eingetragen werben, inſoweit das hierzu gehörige Grunbeigenthum Bis zu einem 
Werthe von mindeftens 15000 fl. unbelaſtet ober ein unverpfändeter Flächengehalt von 60 Nor 
malmorgen übrig bleibt. Im diefem alle fteht dem Gläubiger an bem ee. ein Pfandrecht 
zu, fobald Tegteres im Oypothekenbuche eingetragen iſt. 

er Artikel 10. 

Der jeweilige Eigenthitmer eines Erbguts hat alle in dem Eigenthum — Rechte und 

Pflichten, infoweit das gegenwärtige Geſet nicht ein Anderes verordnet. 


Artikel 11. 

Er darf das Erbgut oder einzelne Theile deffelben, mit Ausnahme der in ben nachfolgenden 
Ürtikeln bezeichneten Wälle, ohne Zuftimmung fänmtlicher ſchon geborner oder erzeugter Anerben 
weder veräußern noch verpfänben, noch mit ftänbigen ober über bie Dauer feines Beſitzes bin- 
aus wirkſamen Laften befchweren. 

Artifel 12. 

Ohne Zuftimmmung der Unerben ift der Beſitzer zur Verpfändung bis zu dem Betrage befugt, 
welchen er zur Tilgung auf dem Erbgute haftender und von ihm mit fegterem übernommener Laften 
und zur Tilgung der von ihm zu feiftenden Abfindung des Uebergebers oder der Miterben verisen- 
det oder noch zu verwenden hat (Ast. 28, 29 und 30). 


Artikel 13. 

Wenn es zur Erhaltung des Erbguts nothwendig, ober aus überwiegenden Gründen nüß- 
fi, oder tm Intereffe ver Anerben gelegen ift, kann das nad Art. 4 zuftändige Gericht die Zur 
ſtimmung ber Unerben oder einzelner berjelben in dem alle ergänzen, daß das neue Anlehen nicht 
ein Drittheil des Werthes des Erbguts nach Abzug der bei Errichtung oder Webernahme beffelben 
vorhandenen Laften (Art. 11 und 12) überfteigt. | 


Artikel 14. 
Eine freiwillige Veräußerung des Erbguts findet nur mit Zuftimmung ſämmtlicher Anerben Statt. 
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Eine Veräußerung (Berlauf, Tauſch x) einzelner Stüde beffelben kann von dem Befiger auch 
ohne biefe Zuftimmung vorgenommen werden, wenn das Erbgut dadurch nicht unter den im Art. 1 
bezeichneten Werth "oder Flächengehalt finkt, und wenn ſolche unzweifelhaft zur Berbefferug des 
Erbguts gereiht. Unter biefen Borausfegungen kann da8 zuftändige Gericht die mangelnde Zuftim- 
mung ergänzen. 

In einem. folgen Falle wird das ——— Stück von Rechtswegen Beſtandtheil des Erbguts 
und das aus dem Verkaufe oder Tauſche erlöſte Geld iſt unter Aufſicht der gerichtlichen Behörde 
zum Ankaufe von geeigneten Grundſtücken zu verwenden, die Beſtandtheile des Erbguts werben. 

9 Fr dem Eintrag. in das Grundbuch, Beziehwugsweife in das Verzeichniß (Art. 5), und in 
Rheinheffen in das en Me in dieſen — das Gericht von Amtowegen zu 
forgen. 

Wenn bie. Abtretung in’ Gemaßheit der — — erfolgen muß, iſt weder eine Zu⸗ 
— der Anerben noch eine Ergänzung des Gerichts erforderlich. a des Erlöfes fin⸗ 
det: aber auch Hier die: Vorſchrift diefes Artikels Amvendung. 


Artikel 15. 
Ein Erbgut kaim nur wegen ſolcher Schulden im Wege der Hürfsvolftredung in Aunfprud 
genommen werden, welche in Semãßheit dieſes Geſetzes darauf gelegt worden find. 


Artilel 16. 
Erbgüter fallen in Anfehung ihrer Subftanz nicht unter bie cheliche Gemeinfehaft 
Durch Bertrag kann das Miteigenthum an der Subftanz zc. des Erbguts unbeſchadet der Erb- 

gutseigenfchaft dem anderen Ehegatten eingeräumt werben. In biefem Falle ift zur Gültigkeit bes 
Bertrags bie Einwilligung ſämmtlicher Anerben nicht erforderlich. 

Hat dagegen ber Eigenthümer bes Erbguts baffelbe unter Lebenden von feinem Ascendenten 
erhalten und fchließt er den im Abſatze 2 erwähnten Vertrag fogleich bei Uebernahme des Guts, fo 
wird zu biefem Vertrage lebiglih die Zuſtimmung des vorerwähnten Ascendenten erfordert. 


Urtitel 17. 
Jede ben Borfhriften der Art. 11—16 entgegen gefchehene Veräußerung oder Belaftung bes 
Erbzuts kann von den Betheiligten, welche ihre Einwilligung nicht ausdrücklich erfheilt haben, ober 
deren Einwilligung nicht von dem Gerichte ergänzt worden ift, angefochten werben. 


. Artikel 18. 
Erbgiiter werben durch Bermögensübergabe oder Erbfolge erworben nah ben allgemeinen geſetz⸗ 
lichen Beſtimmungen, jedoch mit nachſtehenden Abänderungen. 
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-Artitel 19. 


1 41 “on J —XR 


ee der. z Stifter, u ein u fpäterer Gigentfümer, * —— on n.‚biefem ‚Sefee 
serien, — ABER ‚soweit, ihm dieß nicht ‚Darin, ausdrücklich ea ng 


= a 3 en ’ 

Srhgite können ftets nur unter Einhaltung der in dem rt. 21 efgefegte Pr "ah 
einen Erben geleigen, ürföfern wicht die Bormuefetulgen zur Teilung eines Erlhuts vorhanden 
Mind. 


‚7 


in f£ 5.2: Arktäkel⸗ 21. 5% a EIBSE ano 
Zur Nachfolge in Sn. auf — w unbeſchadet ber. im. Mer Amitel —* 
tenen Beſtimmung berufen: *iẽ "0 — ft 
1) in erfter Klaſſe: vie Descenbenten bes —— arsch 
2) im. zweiter Klaſſe: deſſen vollbürtige —— und bie Descenbenten . erben vol. 
burtiger Geſchwiſter; numatiſ 
3) in dritter Klaſſe: deſſen Onfägeiäniker und die — — Halbge- 
ſchwiſter. 
Die in einer fpäteren Kaffe Berufenen fönnen nur zur Nachfolge gelangen, wenn. bie in einer 
früheren Kaffe Bernfenen fehfen, vorbehäftfich der Beſtimmungen des. ‚Jolgenden rtifele. = 
Unter Descendenten find in ne Geſetze nur die ehelichen oder durch nachfolgende 
Ehe rn zu verftehen. 
Artiktel 22. 0° ee 
- Der Verzicht eines Anerben Auf bie Nachfolge in das Erbgut hat die Watung⸗ dal ber Bar 
gichtende an® ber’Neihe ber zur Nachfolge Berufenen wegfällt. . 2 
Der Verzicht ift, gleichviel ob er tem Beſitzer des Erbguts oder den niit dei Verzichtenden 
zu gleicher Zeit oder * ihm — UAnerben gegenüber abgelegt len bleſen Perſonen 
gegenüber güůltig 
Er wird unwirkſam, ſobald die mit dem Verzichtenden in einer Klaſſe vaiſenen aus “irgend 
einem Grunde weggefallen find. DR 
Befigt ein Anerbe ſchon ein Erbgut, welches von dem. nämlichen Erbqutöeigentbümer in Ge- 
mäßbeit dieſes Gefeges an ihn gelangt iſt, oder ift ein Anerbe verſchollen oder entmündigt, jo ſteht 
er ben übrigen Anerben feiner Kaffe nad. Iſt ein Anerbe erbunwürbig, ſo fällt. er aus der Reihe 
der zur Erbfolge in das Erbgut Berufenen aus. | 
Urtifel 23. a 
Der Erbyutseigenthümer ijt auch berechtigt, das Erbgut noch wärend feines Lebens nad 
Mafgabe des gegenwärtigen Geſetzes an einen zur Machfolge berufenen Anerben abzugeben. 


N.38. u; 
Artiter 24. 
Dem Erbgutseigeuthũmer ſteht unter’ Berückfichtigung berin bein Art. 2833 eiffltenen 
— die freie Auswahl aus ber zurꝰ Gutsnachfolge zunächſt bernfenen Klafſe zu. 
Beſitzt der Erbgutseigenthümer mehrere Erbgüter, jo, kann er, wenn Anerben der erſten aleſſe 
vorhanden ſind, einem derſelben nicht ein zweites, drittes ꝛc. Erbgut zuwenden, ſo lange nicht jeder 
Anerbe dieſer Klaſſe sur Nachſolge in ein, zwei ıc. ‚Erbgüter berufen ift. > 
Die Beſtimmung des Nachfolgers kann nur in einer gerichtlichen oder geriet beglaubigten 
——— oder in einent Foriftligen Teftamente ober Cake geiäehen. 


Artit el. — 

Wenn von Ehegatten, welche ein: Erbgut gemeinſchaftlich cigenthůmlich beſihen, d der eine Richt, 
ohne daß fie gemeinfchaftlih den Nachfolger beſtimutt haben, fo gebt: 

a) das Recht denſelben zu wählen, wenn der DVerftorbene Descendenten aus diejer Ehe hin⸗ 

terlaffen Hat, auf den überlebenden Ehegatten über. 
Diefes Recht erlifcht, fobald der überlebende Ehegatte zu einer weiteren Ehe ſchreitet. 

6) Hintetlaßt der verſtorbene Ehegatte mır Descenbenten aus emer früheren Ehe, fo find 

biefe zur Nachfolge in das Erbgut berufen. 
Hiuterlaßt er Desiendenten aus früheren Ehen und ſolche aus der Er mit dem über⸗ 
lebenden Ehegatten, fo find legtere zur Nachfolge berufen. 
‘e) Bat auch der fiberlebende Ehegatte: Descendenten aus einer früheren Ehe, - ſo toncurriren 
J dieſe im Falle unter- b mit der Descendenten des Verſtorbenen, im Falle unter a ſtehen 
ſie den’ Descendenten aus der Ehe init dem letztverſtorbenen ‚Ehegatten nach. 

Wenn der zur Gutsnachfolge berufeue Anerbe ein Stieflind des überlebenden Elterntheils ift, 
fo verbleibt diefem die Verwaltung und der Genuß des Erbguts bis zur Großjährigkeit des Nach» 
folgers. So fange der Überlebende Ehegatte die Verwaltung und-den Genuß det Erbguts behält, 
liegt ĩ ihm die Verbindlichkelt ob, auch den von dent erftorbenen Ehegatten aus früherer Se ab» 
flammenden Kindern, bie fie fi ſelbſt erhalten konnen, Alimente zu geben. 

Bon dem Eintritt in das Erbgut an, hat auch ver Gutsnachfolger dem überlebenden Erf. 
elterntheife Alimente in dem im Art. 41 beftimmten Maße zu verabfolgen. 

Im. Mebrigen gelten hinſichtlich der ehelichen und elterlichen Nuxtznießung die allgemeinen ge⸗ 
ſetzlichen Grundfäge. 

Stirbt ein Ehegatte, ‚. welcher gemeinfchaftfich mit dem Ueberfebenben Eigenthümer eines Erb⸗ 
guts wor, one Hinterlaffung von Descenbenten, fo wirb der Ueberlebende alleiniger Eigenthümer 
des Erbguis. 
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Urtilel 26 


Stirbt ein Ehegatte, welcher Alleineigenthümer eines Erbguts war, fo verbleibt es binfchtig 
der ehelichen und elterlichen Nutznießung bei ben allgemeinen gefeglichen Grundſätzen. 


. 


Artilei 27. 


Hat ber Erbgutsbefiger über die Perfon des zur Gutsnachfolge berufenen Anerben teine Ber- 
fügung getroffen, fo haben. unter mehreren Unerben verfelben Klaſſe (Art. 21) | 

1) die männlichen den Vorzug vor den weiblichen; 

2) unter mehreren hiernach gleichzeitig berufenen Anerben entfpeidet das Alter in ber Art, daß 
ber Ältere ben Borzug vor bem jüngeren bat; 

8) find mehrere Erbgüter in dem Nachlaß vorhanden, fo haben: die Auerben in ber — 
die Auswahl, in welcher ſie zur Succeſſion berufen ſind. 

Die Beftimmung des Abſatzes 2 des Art. 24 iſt auch hier anwendbar. 


Urtilel 28. 


Gehört der Nachfolger im Erbgute der erften Succeffionstiaffe an n (At. 21 Nr. 1). und. find 
mehrere Descendenten vorhanden, jo Tann ber Erbgutseigenthümer ihm als Boraus jenen Theil 
vom Werthe des Erbguts zuwenden, über welchen er ohne Verlegung bes Pflichttheils ION fann. 
. Er muß ihm aber wenigftens die Hälfte hiervon als Boraus überlaffen. 

Hat der, Eigenthümer feinen Nachfolger nicht ernannt ,-oder über den. Voraus beffelben Leine 
Beftimmung getroffen, jo wird angenommen, daß er diefem bie Hälfte beffen als Voraus. habe zu- 
wenden wollen, worüber er ohne Verlegung des Pflichttheils verfügen könnte. Der übrige Theil 
wird Eigenthum: der Descendenten, woran der Nachfolger gleichen Antheil hat. 


Artikel 29. 


Gehört der Nachfolger der zweiten obef britten Succeffionsklaffe an (Art. 21, Nr. 2 md 3), 
and find Descendenten des Vorgängers am Leben, fo hat er den Legteren zwei Ba des 
ſchuldenfreien Werthes des Erbguts herauszugeben, 


a 
Artifel 30. 5 
Gehört der Nachfolger der zweiten ober dritten Succeffionsfaffe an (Art. 21, Nr 2 und 3), 
und find Descendenten des Vorgängers im Erbgute nicht vorhanden, fo hat er den Unerben ber. 
zweiten Klaſſe, und wenn beren feine vorhanden find und ber Nachfolger zur britten Eucceffions- 
Haffe gehört, denen ber britten Suceeffionstlaffe den Bann Theil des ſchuldenfreien Ei Werthes 
des Erbguts zu bezahlen. — 


HE 38. aas 

"Dat ein ſohcher Nachfolger das Erbgut durch Wahl feines Vorgängers (Art. 24) ober — 

Uebergabe unter Lebenden erhalten, fo fällt der Anſpruch der Anerben auf Abfindung weg. uf 

Dagegen ift im letzteren Falle der Vorgänger berechtigt, ſich ein .. des fihufbenfeeien 
Erbgutöwerths als Eigenthum vorzubehalten. 


Krtitet 81. 
Die Erbguts⸗Eigenſchaft erliſcht: 
1) durch Widerruf des Stifters; 
2) durch den Abgang aller Anerben ; 
3) durch Entwährung oder Beränferung: feiner Beſtandtheile, fofern die dem Erbgutseigenthiimer 
1 verbleibenden Theile den Erforberniffen des Urt. 1' * b * mehr — 
4) burd — ler en de pt: 


Urtifel 32, 


Der Stifter ift zum Widerruf der Erbgutserrichtung berechtigt, fo lange Rienand — J 
uungsmãßige Annahme der Stiftung ein Recht darauf erworben hat. 
» . Der überlebenbe Ehegatte ift, obgleich er Meitftifter des Erbguts ift, zum Biberufe Kr 


befugt. 
Artikel 33. 


Die Veräußerung ‚des Erbgute iſt zuläffig, wenn feiner ber. vorhandenen Anerben — über» 
nehmen will. 


11134 


Artitel 34. 
Die Erlöſchung der Erbgutseigenſchaft iſt durch eine nach vorheriger Prüfung ber gefeplichen 
Borausfegungen zu, erlaffende gerichtliche Berfügung des nah Art. 4 comıpetenten Gerichts auszu ⸗ 
fprechen umd im Grundbuche, beziehungsweife, in, bem Bereiäaifle (Art. 5), und in Rheinheſſen im 
Zransfcriptionsiegifter. zu wahren. 
Sobald diefes geſchehen if, gebt. der, Befland des Erbguts in dns Mob Eigentum, des. im 
Befigers über, und es können die Unerben die Auszahlung ihrer Abfindungsfumure verlangen. 


F Artikel 35. 0° a“ 

Durch — tann die Erls ſchung der im Grundbuche beziehungsweiſe in dem By 
niſſe eingetragenen Erbgutseigenſchaft nicht herbeigeführt werben, aufer in den Falle, went ein - 
Dritter durch erwerbende Verjährung die Freiheit des Eigenthums an den zum Exbgut gehörigen 
Gegenftänden erwirbt. a 
| Artikel 86. R 
Wedet den’ Anerben noch fremben PBerfonen kann dur Verfügung des Vorgängers irgend eine 
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Zuwendung, fei: 6 uuter Lebenden oder won Todes wegen us dem Erbgute zu bi werben, 
a nicht in den: worbergebenden Mrtileln geftattet ift. IKT «Mt 


. hi 


Urtitel 37. 


St außer dem Erbgute noch fonftiges Bermögen vorhanden, fo kommen binfichtlich der & 
folge in diefes die allgemeinen Gefege in Anwendung 


Artikel 38. 

Iſt das Gut in Folge des Todes des bisherigen Eigenthümers oder des Eubſcheus bes Ber- 
waltungs⸗ oder Nugungsrechts. des lberlebenden Ehegatten übergegangen, jo bönnen die Anerben bie 
Ausbezahlung ihrer Abfindungsſumme nah Ablauf von zwei Zahren feit bem Tode des. früheren 
Eigenthürmers beziehungsweife dem Erlöfchen jener Rechte nach vorheriger Kündigung verlangen. 

Ausnahmsweiſe ift der Anerbe, beziehungsweife deſſen Vormund mit Genehmigung des Bor- 
mundſchaftsgerichts zu einer früheren Aufkündigung beredtigt: 

NH wenn der Anerbe ſich amfäffig macht oder verehelicht; 

2) wenn die Hinausbezahlung zımm Zwecle der Erziehung oder Ausbildung des — ‚für 
feinen Tümftigen Beruf oder zur Begriinbung eines geſetzlich erlaubten Achegeſtaue⸗ ober 
wegen unverfchuldeter Unglüdsfälle erforderlich ft. 

Iſt das Gut bei Lebzeiten des bisherigen Eigeuthümers von dieſem übergeben worben, fo fteht 
den letzteren das Recht zu, bei der Uebergabe zu beftimmen, mann die Anerben ihre Abfindungs- 
fummen verlangen können. Iſt dies nicht gefchehen, fo find biefelben nach erfolgter Kündigung 
zahlbar, welche in den oben unter Ziffer 1 und 2 angeführten fällen, ſelbſt bei Lebzeiten des 
Gntsflbergebers ober des überlebenden Ehegatten, fonft mr sach Ablauf eines Jahres nach dem 
Tobe deffefben, beziehungsweiſe nah dem Erlöſchen der gedachten Rechte bes überlebenden Ehegatten, 
. erfolgen darf. Mebrigens ift der Anerbe ſelbſt dann bereihtigt, die ihm gebührende Abfindungsſumme 
zwei Yabre nach dem Tode des Gutsübergebers, beziehungsweife nach dem Erlsöſchen jener Rechte 
des fiberlebenden Ehegatten zu kündigen, wenn ber Gutsübergeber eine längere Friſt dien 
haben follte. 

Darüber, ob ber oben unter Ziffer 2 erwähnt: Fall vorliegt, hat, wenn ber frühere Guts- 
Eigenthümer noch lebt, diefer, ift er nicht mehr am Leben und der betreffende Anerbe noch winder- 
jährig, der Bormund, mit Genehmigung des Bermundfchaftsgerishts, andernfalls das im Art. 4 
bezeichnete Gericht ala Behörde ber nicht fhreitigen Hechtspflege zu entſcheiden. 


Artilel 39, 
Stirbt der Auerbe ohne Descendenten, ohne vom deu exlaugten Recht auf Ausbezahlung fei- 
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ge” Abfindung Gebrauch gemacht ober über letztere unter Lebenden oder ton — — zu 
haben, fo fältfeine Abſindungsſumme den Etbgutseigenthüimer zu. 


Artilel 40. 
Die te der Anerben werben bis zur Zahlung mit vier vom m. verzinſt. 


* 


Artikel 41. 


Bei einer Uebergabe des Erbguts unter Pebenden (Art. 23) ift der bisherige Eigenthümer bes 
vechtigt, außer dem im Art. 30 bezeichneten Vorbehalte für fi, feine Ehefrau und feine minber- 
jährigen ober erwerbunfühigen Kinder Einfigrehte und Alinientationsreichniffe zu bebingen, beren Be- 
träge im Ganzen vier Procente aus einem Drittheile des bei der Uebergabe feftgefegten ſchuldenfreien 
Werthes des Erbguts nicht überſteigen dürfen, wobei jedoch der Werth der Einfigrechte außer Anſah 
bleibt. | 
| Diefe Beſtimmung findet auch auf ben überlebenven Ehegatten Anwendung, welder während 
der Dauer feines Nusungs- und Verwaltungsrechtes (Art. 25 und 26) das Erbgut in die Ber 
waltung und den Genuß des Nachfolgers gelangen läßt. 


Artikel 42, 


Liegt gegen einen Anerben ein Enterbungsgrund vor, fo ift der Erbgutseigenthiimer berechtigt, 
ihn von der Nachfolge auszufchließen. 


Artilel 48. 


Bei der BVertheilung der von dem Gutsübernehmer zu bezahlenden Abfindungsfumme unter bie 
Berechtigten ijt denfelben alles aufzurechnen, was fie nad eivilrechtlichen Grundſätzen zu conferiren 
haben. 
Artikel 44. 

Die Theilung eines Erbguts-in mehrere kann nur anf Berlangen des Eigenihümers geſchehen. 

Sie tft nur zuläffig, wenn jeber Theil den im Art. 1 angegebenen VBorausfegungen ent» 
ſpricht. 

Nach Prüfung des Sachverhalts iſt von dem competenten Gerichte die Theilung auszuſprechen 
umd im Grundbuche zu wahren. 

— Artitet 45, — 

Ein Pfandrecht an das Erbgut, ſobald der Anſpruch im Hypothelenbuch eingetragen iſt, er⸗ 
langen : 

1) ber Borgänger im Erbgute fir die — welche er ſich in Gemäßheit des Art. 30 vor⸗ 
behalten Hat; 
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2): die Anerben für ihre. Abfindungsfummen;; . N 
3) die Verfonen, welche in Gemäßheit des; Art. 41 Mlimente zu — 


Artikel 46. 

Inſofern in. gegenwärtigem Geſetze der Werth des Erbguts von Einfluß iſt, ‚mir ſolcher im 
— anderweitiger ———— var unfhägung vor dem nah Art. 4 competenten Ge— 
— feſtgeſetzt. 

Artikel 

Jede Partei wählt hierzu einen Ran das Gericht einen Dritten fowie Dieje⸗ 

nigen, deren Ernennung die Parteien verſäumt haben ſollten. Bei der Abſchätzung iſt auf ben 
beim fegten Gutsübergang feitgefegten Werth beffelben Rüdſicht zu nehmen. 
"Das vorhandene zur Bewirthſchaftung dienende Vieh und die Aderbaugeräthe werden bem Erb- 
guts-Nachfolger um den ZTarationswerth, Viehfutter, Dung und Stroh dagegen ae liber- 
laſſen. 

Artikel 48. 

Die Beſtimmungen des Art. 896 des in der Provinz Rheinheſſen geltenden bürgerlichen Ge— 
fegbuchs finden auf Erbgüter, welche in Gemäßheit des vorftcehenden Geſetzes errichtet werben, keine 
Anwendung. 

Urtifel 49. 
Unser Deinifterium der Juſtiz ift mit der Bollziehung des gegenwärtigen Geſetzes beauftragt, 
Urkundlich Unferer eigenhändigen Unterfehrift und beigebrüdten Großherzoglichen Siegels. 
Darmftadt, den 11. September 1858. | | 


’ 


(L. S.) MDRWIG. 


v. Yindelof. 


Berordnung, 
bie polizeiliche Aufficht über die Main: Rhein » Bahn. betreffend, 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben zum Schutze der von ber Heſſiſchen Ludwigo⸗ 


Eiſenbahn⸗Geſellſchaft erbauten, von Aſchaffenburg über Darınftabt * — führenden Main- 
Rhein-Bahn Folgendes zu verordnen geruht: 


5. 1. | 
"Dem Publikum ift verboten, außerhalb der über die Bahn führenden Mebergänge das Planum 
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gr Bahn, die dazu gehörigen Böfchungen und p. Düne zu betreten, barauf zu reiten, Er fahren 
und — zu treiben oder gehen zu Iafien. 


8. 2. | 
Die zur Einfriedigung der Bahn und zur Sicherung der Uebergänge Dienenben Barrieren und 
fonftigen Berfchluß - Anlagen dürfen nicht beftiegen, es darf nichts darauf gelegt ober gehängi 
werben. 


4 


— 5. 3. 

Es iſt — die Barrieren oder ſonſtigen Verſchluß-Anlagen eigenmächtig zu — die 
Uebergänge über die Bahn zu der Zeit, wo jene abgefhloffen find, zu paffiren oder mit Fuhrwerk 
und Vieh näher an ven Uebergängen — als ſolches die — Zeichen und Placate 
vorſchreiben. 

8. 4. 

Das Publikum hat ſowohl auf den Bahnhöfen, als auf der Bahn und neben derſelben den 
Anordnungen des Bahndienſtperſonals, welchem die Haudhabung der Polizei übertragen iſt, ſowie 
den zur Erhaltung der Ordnung etwa mitwirkenden Polizei-Ungeftellten unweigerlich Folge zu leiften. 


.. 8. 5. 
Wer diefen Beitimmungen ($$. 1, 2, 3, 4) zuwiderhandelt, fol, neben der Haftbarkeit für 
etwa EN Schaden, mit einer — von drei bis fünfzehn Gulden belegt werden. 


8. 6. 

Abſichtliche Beſchädigungen der Bahn und der dazu gehörigen Anlagen, das Verſtopfen von 
Durchläſſen oder Wafferabzugsgräben, das Werfen oder Leaen von Steinen oder fonftigen hindern⸗ 
den Gegenftänden auf das Planum ver Bahn, follen, foferm nicht der Thatbeftand eines mach den 
bereits beitehenden Strafgefegen, insbefondere dem Geſetze vom 15. Mai 1852, die den Eifenbahn- 
und Telegrapben:Betrieb gefährdenden Berbrechen oder Vergehen betreffend, zu beftrafenden Ver- 
brechens begründet ift, neben Berurtheilung zum — mit einer Polizeiſtrafe von zehn 
bis — Gulden — werden. 


8. 7. 

Uebertretungen der gegebenen Polizei-⸗Vorſchriften, welche von dem dazu beauftragten Bahnper- 
fonal entdedt werben, find dem Bahn-Vorſtand und durch diefen der Polizei-Berwaltungs-Behörbe 
zur Beranlafjung der Unterfuhung und Beſtrafung anzuzeigen. Diefes Bahnperfonal ift ermächtigt, 
Uebertreter ber gegebenen Polizeivorſchriften in den Fällen, welche einer Beftrafung nah 8. 6 unter- 
liegen, zu arretiren, jedoch muß die Ablieferung an bie Polizei» Verwaltungs» Behörde fofort, auch 
bie Angeige auf bie vorgefchriebene Weife am Tage bes verübten Vergehens geſchehen. 


350 Zu A 39. 
- * 
ia 8, 

Das Bapnperfonat wirb angewiefen, fih aufs Strengfle in ben Grengen ber ihm übertragenen 
Befuguiffe zu halten. Weberfchreitungen, fowie Bernahläffigung feiner Dienftobliegenheiten in Be— 
aiehung auf, bie ihm übertragene Polizeiaufſicht follen mit Strafen und nad Umftänden mit Ent 
fernung vom Dienfte geahndet werben. 
8. 9. 

Gegenwärtige Verordnung tritt mit dem Tage ihres —— im Regierungsblatt in Kraft. 
Darmiſtadt, den 8. October 1858. | 4 


Aus Allerhöch ftem Auftrag: 
Großherzogliches Minifterum des Innern. 


v. Dalwigl. 
Zimmermann. 
Betanntmachnng, 5 
bie Ergebnifje ber Verwaltung ber allgemeinen geiftlichen Wittwenkaſſe vom Jahre 1856 
betreffend. 


Der Vorſchrift in $. 35 der Berorbnung vom 8. September 1843: gemäß, werben bie Er⸗ 
gebniffe der Verwaltung ber allgemeinen geiftlichen Wittwenfaffe des Großherzogthums vom Yahre 
1856, nad erfolgtem Abſchluſſe der Rechnung, in is fummarifchen Heberficht zur öffent« 
lichen Kenntnig gebracht. 

Darmftadt, den 12. October 1858, 


Großherzogliches Ober » Eonfiftorium. 
Jaup. 


A. Einnahme. fl. h. 


u 7 U. IRERRRRRRRERRERREERERERREEEEPENEEORUAETPETURPREERUDRESDPEEUTEUTELTE 2701 74 
N. Rhrliche Beiträge 
8 1. von vollberechtigten Beigetretenen unb zwar 
a) von 488 orbantlihen Mitgliebern ..u..- 0... 9638 fl. 32] Mr. 
b) von 16 auferorbentlichen Mitgliebern, nach 
8.4, 5 unb 44 ber Verorbnung vom 8. Sep- 
temder 184 8................... 250 „474 „ 
9869 fi. 194 x. 


Zu Übertragen 2701 7 
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fl. 
Uebertrag 2701 
$. 2. von einem mehrfach berechtigten Beigetretenen........ 4 fl. 15 
$. 3. von 6 Nicht-Beigetretenen, 8, 43 ber Varocduuag 4 
vom 8. September 1848... 2045er 000 0nisanenusneinds 71 31. 9945 





I. Kapitalzinſen: 
8. 1. von Sapitalfchulpnern aus Darlehen, ciuſchliehlich ver bproeentigen Binfen 
bes Seriba' ſchen und Küpndl’fhen Vermächtniſſes, des Erſteren von 
1050 I. ves Fegteren von 900 fl............. 38626 fl. 424 k, 
8. 2. von rüdftänbigen Eintrittsgeldern. ............ — * 25. 14 
8. 3. von zu 34 pCt. deponirten Kaſſevorraͤthen ........ — — „ 
IV. Ertraͤgniſſe erledigter Stellen, einſchließlich der WittwenkaſſeQuartale .... 
V. Zuſchüſſe ans anderen Kaſſen: 
8. 1. aus Staatsmitteln 
a. Stehertge Kmfchttotgumgerente, nah 8.6 Nr. 2 der Berorbnung vom 


8. September 1843................ 410 fl. 35 fr, 
b. neuer ſtändiger Zuſchuß nah 8. 6 Nr. 2 die, 


‚Ver Verordnung.............4 ....... sn 


8. 2: Beiträge des allgemeinen evangelifchen Kirchenfouds, 
mah 5. 6 Rx, 3 vieler Berorbnung, einfchließlich ver 


daſelbſt erwähnten 2110 fl...... — — DL ESRER 5000 fl. 11410 

VI. Berſchiedene Einnahmen sei ieaunkenaus sauren ihunee nenn ins urn nen Tonoorn0an 135 
VII. Kaffevorrath, nach dem erg ber —— von 18585................. 55767 
VII. Ausſtaͤnde aus vorderen Yahren.... R 3776 
MX. BZurüdempfangene Kapitalien ... 4 92669 
x. Einkauf-Kapitafien und Biufen pe —— — — — — — 222 
X. Geſchenle und Vermächtniſſe..... — 
Dumme aller mn 183205 

B. YAusgwhe. 

1. Kaſſeverwaltung und Rechnungeführung ............ — 2685 
U. Bär Megierungsblatt, Zeitung und dergleichen 23 

H. Für Botenfohm md Bertömtipungetoften. ——— —D — — ——»— — — 


N. Penfionen: 
A, Wittwenpenfionen: 
1) an 88 Wittwen folder Mitgliever, welche nach dem 31. Decembe 
1842 verftorben fintu.ennunsensnenennenneenn 23091 fl. 164 kr 
2) au 56 Wittwen folcher Mitglleber, welche vor ; . 
dem 1. Januar 1843 verftorben find........ 
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i fl. k. 
Uebertrag | 2709 | 203 
B. ———— 
1) an die Waiſen von 9 nach dem 31. da 
1842 verftorbenen Mitglievern 2516 fl. 40 fr. 
. 2) an bie Waifen von 2 vor bem 
1. Januar 1843 verftorbenen 


Mitglievertieeeeennserenensen 285 „ DD „ 2801: fl. 49 fr. 87930 33} 








V. Zurädvergütete Eintrittögelber....... —— — —— — — — — 

2 DEREN RENT EIU ERBE SEIER ER 62 8 

VIE Nachläſſe und uneinbringliche Boften ................ ea REIS EUESS 1241 | 22] 
Vol. Berſchiedene Ausgaben, bierunter die Verwendungen aus den Seriba'ſchen une A 

Kühndl'ſchen Vermächtniſſen mit 52 fl. 30 kr. und AB fl..... 172 | 293 

MX. Ren auögelichene Kapitalien „.ossneunossusnnuenenesessnennnenunerennussnsrane ein 97848 | 49} 


Summe aller Ausgaben 139964 | 433 

C. Abſchluß. | 
Die Einnahme · betragt. nennen IR ER ORIEEPRIDEN URS 
Die Ausgabe beträgt. .........4 PPAPPRRSULTPETE PIRLLLITERTITTLETTLTELTE 
— —* Reſt 


183205 | 37 
139964 | 433 


43240 | 53} 











und dieſer beſteht: 


1) hr uquidirten Aueſtanden...................... 2244 fl. 464 Me. 7 
- >, 2) im baarem Vorrath........... 409986 „ 7 „| 43240 |.53} 


D. Rachweifung des Kapitalſtocks. 
Nah ver Rechnung von 1855 und der Bekanntmachung vem 17. Auguſt 1857 
betrug das verzinslich angelegte - Kapitalvermögen Ende 1855, einfchließlih ver unter 





DI. 8. 1. ber Einnahme erwähnten Vermächtniſſe,. ....... -...] 822978 |, 39} 
Während 1856 wurden 
1) hiervon zurüdempfangen nah IX. der Eimmahtme,..).- 52669 fl. 243 fr. 
2). neu ansgeliehen nach IX. der. Ansgabennuncuncnenee. 97848 „ 48] „ ; 
+8) folglich mehr — * —E —— —— —— 16179 24 





Daher Ende 1856 Kapitalvermögen] 868158 WET] 


# 


4 j ’ Re 


"Bertltigungsn 


In bem Gefehe da: 2. Auguſt 1858, die Einführung bes Mifltärftrafgefeges betr, Ikrängebtatt Nr. 32) if 
1) im Art. 2 unter Nx. 5 zu lefen: „mit Ausnabme des Art. 16* Ratt: „mit Nusna —— des Art. 1703 
2) im Art. 5 | zu leſen iefen: em * . 187" Rat: „im Art, 179%, 


| 


rue | 
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—— — Heſſiſches 


Regierungsblatt. 


M 40. 


Darmſtadt aml. November 1858 





— zwiſchen ih umb Weinb cim betr; — 8 Be tonntmadung, bie —— von Gonmmunafumlagen 
in ber Gemeinde Groß · Rohrheim ji bas Jahr 1858 beir,; — 4) enfnadprichten ; —b) — — 
6) Berſetzung in ben Ruheſtand; — 7) Eoncurrenzeröffnnngen, 


Befauntmahung 
des Freundſchafts⸗ und Handels » Vertrags mit. Perfien. 

Nachdem der zwifchen dem Konigreiche Preußen für ſich und in Vertretung ber übrigen. 
Staaten dern deutſchen Zoll- und Handels-Vereins einerfeits und Berfien anbererfeits. am 25. Juni 
1857 in Paris abgefchloffene Freundſchafts⸗ und Handels⸗ Vertrag von Seiner Königlichen Hoheit 
dem Großherzoge, eben ſo wie von allen anderen hohen contrahirenden Theilen, ratificirt worden iſt 

und bie Auswechſelung der Ratificatiens-Urkunden ftattgefunden bat, ſo wirb derſelbe age zur 
Wiſſenſchaft und Nachachtung im Großherzogthum Heſſen belannt gemacht 
— am 5. October 1858. 


Aus Allerhöchſtem Anftrage: 
Greregige Minifterium des — ‚Def es und des Aeußern. 


v. Dalwi 8 5 
RR v. Roffler 

Traits d’amitid et de tommeree entre len Etats Ueberſetzung. Freundſchafts · und Ganbels-Bertrag 
de l'Assoeiation de douanes et de commerce zwifchen -ben Staaten des Deutichen Zoll- und 
Allemande d’ane part et la Perse d’autre part. Handels⸗Vereins einerfeit und Perfien anderem 
Da 25 Juin. 1857.: - ſeitz. Bom 25. Juni 1857; ratificirt am 

Au Nom de Dieu el&ment et miserieordieux. 31. Mär, 1858. 
‚Sa Majeste le Roi de Prusse, agissant tant en Im Namen des Allbarmberzigen Gottes! 
Son nom et pour les autres Pays et parties de Seine Majeftät der König von Preußen, fowehl 


Pays souverains compris dans Son systeme de für fi unb in Vertretung ber Ihrem Zoll- und 
79 


Bd 


—1 — 
le Grand-Duthe de 
de Meck- 


+, 


douanes et d’impöts, savoir: 
Luxembourg, les enclayes du Kirand- -Duche 0 
——— Netzeband’ & Seloenbe 
Brincipau® de Birkenfeld du.Gran 
bourg, les Duches d’Anhalt-Dessau-Coethen et d'An- 


uch& @Olden- s Roſſow, Neteband und Schön 


JR 40. 
Shih Scene staff fouberainen Pänber und 


Lanbestheile, m mh des Grofherzogtgums Wrem⸗ 
burg, | der —* zglich FM urgiſchin Enllaven 
des Großherzog⸗ 


(id Oldenburgiſchen Fürſtenthums Birkenfeld, ter 


halt- Bernbourg, les Principautes de Waldeck ẽt Verſogthümer Anhalt » Deffau » Cöthen und Anhakt- 


Pyrmont, la Principaut€ de Lippe et le 


nd 
Baillage de Meisenheim‘ du Landgraviat io MR 


qu'au nom des autres membres de l'association de 
Douanes et de Commeroe Allemandei (Zoll-Verein), 
savoir: la Couronne de Baviere, la Couronne de 
Saxe, la Couronne de ‚Hanovre ei la Couronne ‚de 
Wurisemberg, le firand-Duche de Bade, T'Electernt 
de Hesse, Te Graml-Duche ‘de Hesse, tant pour lui 


Beruburg, der Fürſtenthümer Waldeck und Pyrmont, 
bes Fürſtenthums Lippe und des Laudgräflich Heffi- 
ſchen Oberamtes Meifenpeim, als and im Namen 
der fibrigen Mitglieder: tes Deutfchen Zoll- und 
Handeld-DBereines, nämlih ter Krone Bahern, der 
Krone Sachſen, ter Krone Hannover und ber, Krone 
Württemberg, ‘des: Öroßherzägtgums Baden, des Kur- 
färftenthums Heffen, des Großherzogthums Heſſen, 


que pour le Baillage de Hombourg du -Landgsaxiat.- zugleich us. Sanbgräflich Heſſiſche Amt Homburg 


de Hesse ; les Etats formant l’association de dou- 
anes et de commerce de Thuringe,. 
Grand-Duche de Saxe, les Duches de Saxe-Meinin- 


gen, de Saxe-Altenbonrg, de Saxe-Cobburg et Gotlia, 


les Principautes, de Schwarzbourg -Rudolstadt et, 


Schwarzbourg-Sondershausen, de Reuss, ligne ainde, 
et de Reuss, ligne cadette'; Te Duch« de Brunswie, 
le: Duche Mdenbourg, de Duche de’ Nassau et ia 
Ville libre, de ‚Franefort, - ° _ 

Et Sa Majest@ dont. le ‚soleil est, letendard,, le. 
Sacre, lauguste et grand Monarque, le Souserain 
absolu et l’Empereur des Empereurs de tous les 
Etats de Perse, 

Egalement et sineörement desireux d’etablir des 
rapports d'amitie entre les susdits Etats et la 
Perse, ont youlu les consolider par un Traite 
d’anitiE et de commerce reciproquement avantageux 
et utile aux sujeis des Hautes Puissances contrac- 
tantes ; à cet effet, ont design pour Leurs Plé- 
nipotenliaires : 

Sa Majeste le Roi de Prusse: Le Sieur Maxi- 
milien-Frederic-Charles-Frangois Comte de Hatzfeldt- 
Wildenbourg:Schoenstein, Son Conseiller prive actuel, 
Son Enroyd extraordinaire et Ministre plenipoten- 
tiaire, Chevalier de l’Ordre de l’Aigle Rouge de 
Prusse, premiere classe, avec feuilles de chene, 
Chevalier de la Croix d’Hlonneur de Hohenzollern 
premiöre classe etc. ete. etc. 


i 


saypir» ‚lei; 


vertretend ; ber den Thüringifhen Zoll- und Hans 
peis-Bereih bildenden Staaten — namentlich: bes 
Vroßherzegthums Sachſen, der Herzogthümer Sad 
ſen⸗ Mein ingen, Sachſen⸗ Altenburg und Sachjen-Coburg 
und Getha, der Bürftenthluner Schwarzkurg- Rudolſtadt 


und Schtwarzbung- Sondershauſen, Reuß äfterer und 


Nenf jüngerer Linie — bed Herzogthums Braun: 
fchweig; des Herzogthums Oldenburg, des Herzogl 
thums Naſſau und der. freien Stadt Frankfurt; 

und, Seine Majeftät, deſſen Bonner, bie Soune, 
ift, ver heilige, erhabene und große Merard, „ver, 
unumfchränfte Herrſcher und Satfer ver Kaifer after 
Staaten von Perfien, 

gleihmäßig und aufrichtig von * Wunſche 
befeelt, freundſchaftliche Beziehungen zwiſchen den 
vorgedachten Staaten und Perſien zu begründen, 
haben beſchloſſen, ſolche durch einen gegenſeitig 
vottheilhaften und den Unterthanen der hohen 
vertragenden Mächte nützlichen Freundſchafts- und 
Handels-Vertrag zu befeſtigen; zu dem Ende * 
zu Ihren Bevollmächtigten ernannt: 

Seine Majeſtät der König von Preußen ben 
Herrn Marimilian Friedrich Carl Franz 
Grafen v. Hatzfeldt-Wildenburg-Schönſtein, 
Allerhöchſtihren Wirllichen Geheimen Rath, außer⸗ 
ordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter, 
Rilter bed rothen Adler⸗Ordens erſter Klaſſe mit 
Echenlaub, Ritter des Ehrenkreuzes erſter Ktifte des 
Flrſtlich Hohenzollernſchen Haus ⸗Ordens Ye." 


N A6. 


u; Et Sa Majesiev]’Empereur de toute la Perser 
Son: Eteellesiee ‘Ferrokh: Khaw  Eiminol' Molk:' Asyte 
dei .Gäandeur;.:le: favori du :Roi,' Grand Ambassadeur⸗ 
du Sublime Empire de Perse, Porteur du Portrait; 
Royal et dw Cordon bleu et de la —— 
—— este. ete. et); ' 

Et: les ‚deu Plenipotentiaires sem - reale 
a Paris, ayant' eehangs Teure: pleins-pouvoirs et. les 
ayant trouvds en bonne , et due forme, ont arretd 
les articles enivaniz, 


nö Article 1. 


! T 


A dater de. ce jour, ik y aura amitid sineäre 


et une cönslante bomme'inteligenee entre la Prusse 
et. les autres Etats du Zoll-Verein et tous leurs 
sujets, et: Y’Empire de Perse et ‘tous les sujets 
Artiele 2% | 
Les Ambassadeurs, -Ministres plenipotentiaires 
ou autres Agents: diplomatiques,. qu'i plalrait. & 
chacune des Hautes Pulssances- ‚contraglantes d’en- 
voyer et d'entretenir aupreös de Tautre, serant re- 
çus et traites, eux et tout Je personnel de. leur 
mission, comme solıt regus et traltds, dans les pays 
respectifs, les Ambassadeurs, Ministres plenipoten- 
tiäires ou autres Agents diplomatiques des, nations 
les plus favorisees, et ils y jouiront, de tout point, 
des memes prerogatives et immunites. 


Article 3. 


Les sujets des Hautes Parties coniraclantes, 
voyageurs, negociants, industriels et autres, seit 
qu’ils. se- deplacent, soit qu'ils resident zur le ter- 


riteire des Hautes Parties ‘coniraciantes seront re- 


species et efficacement proidgis par les Autoritds 
du pays et leurs propres Agents, et traites, A tous 
egards, comme le sont les sujets de la mation la 
plus favorisde; 


Is pourront. reeiproquement apporter, par terre 
et par mer, 


contractamtes et en exporter toute espdce de mar- 


dans le territoire des Hautes Parties 
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LundSerine Myjeſtäten Ferner" von Perſſeh 
Seine Exeellinzufgf errokhehnn Ehindt Mo 
Zuflucht der Grbßenniebllug des Möhige, Orcßbot⸗ 
ſchufter Des Perſiſchen Reiches, Inhaber ves" Kö⸗ 
niglichen Bilrnifſes, des blauen Bantet mb’ nd 
Diamaub Girttelsn sc; nn un teet mun 
welche beide Bevollmächtigte fich it’ Paris vereinigt‘ 
und, mach dem Austauſch ihrer in guter und gehö— 
tiger Form befundenen Vollmachten, die nachſtehenden 
Berg TR haben. 


und Arstitet. 

Bin - — Tage an’ jet‘ — — 
imnt eher "gute Elnvertiehmen zwiſcheit 
Preußen ud ren übrigen Stsaterr des Zellbeteins 
un allen ihhren Unterthanen, umd deut Perſiſchen 
—— un! allen’ PEN tectfinien beſtthen. 


PR "Artitef. 2. : 

‚Die Boticofter, ‚bepollmädhtigten: Winſier ever 
andere biplamatifchen Agenten, welche es einer jeben 
ver hohen vertragenden Mächte gefallen möchte; am! 
die andere zu entjenden und bafelbjt zu unterhalten, 
ſollen, fie jeldft und das ganze Perjonal ihrer Mif- 
fion, ebenfo aufgenommen und behandelt werben, wie 
in ben, vefpecfiven Ländern ‚bie Botſchafter, bevoll- 
mächtigten Dinifter oder, anberen diplematiſchen Agen- 
ten ber meiftbegünftigten Nationen aufgenommen und 
behandelt werben, und fie; follen daſelbſt in allen: 
Beziehungen biejefben Vorrechte und Freiheiten, ge— 
nießen. 


LA I Fee 


Artilel 3. 


Die Unterthanen der hohen verträgenten Theile, 
Reifende, Kaufleute, Gewerbetreibente und anbere, 
ſei ee) daß fie in rem Gebiete der Heben vertragen. 
ber Theile ſich nut verübergehend aufhaͤlten, ober 
daſelbſt ihren Wohnſitz, genommen haben, follen ge— 
achtet und von den Behbtoen des Landes und’ ihren 
eihenen Agenten wirkfäm‘ befchutzt und in allen Be— 
ziehungen ebenfo wie die Unterthanen ter meiſtbe— 
gunftigten Nation behandelt werben. 

Sie ſollen beiderſelts befngt fein, alle Arten 
von Waren und Erzeugniffen in das Gebiet ter 
hohen‘ vwertragenden "Theile zu Sande und zur See 

79° 


* 


5656 


chandises ei de prodults, les vendre, les. échauger, 
les acheter, les transporter, en tous lieux ‚sur le 
territoire des Hautes Parties contractantes, ; 

‚ Mais il est bien entendu. que les sujets des 


Hautes Parties contractantes qui se livreraient au- 


eommerce intrleur, seront soumis aux lois du pays 
oü Als font le commerce. 


a 
Article 4] 

Les marchandises importdes ou exportdes par 
les sujets respectifs des Hautes Parties contracian- 
tes ne payeront dans les Eiats des Hautes Parties 
eontractantes, soit à lentree, solt A la sortie, que 


les memes droits que payent A lentree et à la, 


. sortie, dans les Etats des Hautes Parties contrac- 


tantes, les marchandises et, produits importes et. 


exportes par les märchands et sujets de la nation 
la plus favorlsee ; et nulle taxe exceptionnelle ne 
peurra, sous aucun nom et sous aueum - pretexie, 
etre réclamẽe dans les Etats du Zell-Verein comme 
dans la Perse. 


Article 5. 


Les proces, countestations et disputes qui dans 
!’Empire de Perse, 'viendraient ä s'élever entre su- 


jets des Etats du Zoll-Verein, seront referis, en. 


totalite, à Tarröt et A la deelsion de leur Agent 
ou Consul qui residera dans la province, oü ces 
proces, contestations et disputes auraient «id sou- 
leves, ou dans la province'la:plus voisine I en 
decidera d’apr&s les lois de leur, pays, 


Les pruces, cuntestations eb disputes: souleves 


en Perse entre des sujets des Etats du Zoll-Verein 
et des sujets Persaus seront ports devaut le iri- 
bunal. Persan, juge ‚ordinaire, de. ces matiöres au 


lieu.. oü .rdsidera un ‚des Agents ou. Consuls _ des; 


Etats du Zoll-Verein, et discutds et, Jugẽs selon 
lequite, 
du ‚Consul susmeutionumd.. 


Les procös, contesiallons ei disputes — 


aus welchen Grunde es ſei, 


en presence d’un.. Employe do FAgent ou; 


SE: 40. 


einzuführen und von dort auszuführen,‘ felbige zu 
verlaufen, zu vertauſchen, au kaufen und mach allen 
Orten. in: bem Gebiete ber hohen —— Theile 
zu verſenden. 

Es verſteht ſich indeß. daß die Unterthanen der 
hohen vertragenden Theile, welche: ſich dem Binnens 
handel widmen, ven Gejegen bes Yaubes, im welchem 
fie. Handel treißen, ‚unterworfen m (edlen: ' 


Artikel 4, 


Die von den refpectiven Untertbanen ber hoben 
vertragenben Theile eingeführten over ausgeführten 
Waren follen in. den Staaten der. hohen vertragen. 
den Theile, ſei es bei dem Eingange, ſei e& bei 
tem Ausgange, nur. biefelben Abgaben entrichten, 
welche bei dem Eingange ‚und bei dem Ausgange in 
ven Staaten der hohen vertragenden Theile die von: 
ven Kaufleuten und Untertanen ber meiftbegünftigten 
Nation eingeführten iumd ausgeführten Waaren und 
Erzengniffe enfrichten ; und es fell weder in ben 


‚Staaten 'de8 Bollvereins, noch in Perſien irgend eine 


außerordentliche Abgabe, unter welchem Namen unb 

gefordert werden 

dürfen. 
Artikel 5. 


Die Projeſſe, Streitigleiten und Zerwürfniffe, 
welche im Perſiſchen Reiche zwiſchen Untertanen ber 
Zollvereind-Staaten entftehen fellten, werden fünmts 
(ih dem Spruce und der Entſcheidung ihres Agen- 
ten oder Conſuls unterbreitet, welcher in ver Provinz, 
wo viefe Prozeſſe, Streitigkeiten und Zerwürfniſſe 
entitanben jind, oder in der michjtbelegenen Provinz 
reſidirt. ‚Derfelbe wird darüber — den Geſetzen 
ihres Landes eutſcheiden. 

Die Projeſſe, Streitigkeiten. und gerwurfuiſſen 
welche in Perſien zwiſchen Unterthanen der Zollver⸗ 
ein®+Stasten und Perſiſchen Unterthanen entftehen, 
ſollen vor das. in dieſen Sachen zuftändige Perſiſche 
Gericht an dem: Orte, mo ein Agent oder Conſul 
ver Zollvereins-Staaten reſidirt, gebracht: und in: 
Gegenwart eines Beamten des gedachten Agenten 
ober, Confuls ‚erörtert unb nad; ber — ent⸗ 
ſchieden werben - : 


Die Prozeſſe, Streitigkeiten un Zermrfniffe, 


en Perse entre des sujets des Etats du Zoll-Ver- 
ein ei des süjets appartenant à d’autres Pulssances 
egalement &trangeres, serbnt juges et terminds par 
Tintermediaire de leurs — ou Consuls re- 
spectifs, 

En Prusse 'et rn les autres Etats du Zoll- 
Verein les sujets Persatis seront &galement dans 
toutes leurs eontestations, soit entre eux soit avec 
des sujets des susdits Etats ou eifangers, juges 
sulvant le mode ‘adopte dans les Ftats du Zoll- 
Verein envers les 'sujets de la’ nation la plus favo- 
risde, * 


Quant aux aſſatres de la jurisdietion criminelle 
dans lesquelles seralent eompromls des sujets des 
Elats: du Zoll-Vereim en Perse, ‘des sujets Persans 
dans les Etats du Zoll-Verein, elles seront jJugdes 
dans’ les Etats ‘du Zoll-Verein et en Perse suivant 
le. mode adopté dans’ les pays respectifs envers les 
sujets .de'la nation la plus favorisde. 


Artiele 6.- 


'En cas de decös de Fun de leurs sujets re- 
speetifs sur: le territoire de une ou de l’autre 
des Hautes Parties contractantes,: sa sueression sera 
remise integralement ü la famille ou aux associes 
du -defunt, s’il en a Si le defunt m’avait ni pa-' 
rents mi 'assoches; sa sucdeseion dans les pays des: 
Häutes Parties cöntractantes, serhit remise A la 
garde des Agents ou des: Consuls 'respectifs, pour 
que ceux-ci en fassent Tusage 'convenable, confor- 
mement aux lois ‘et 'coutumes de leur pays. 


PFEW ePaper 
413, 


PET" Artiele KR ) 

‚Pong da protection de leurs sujets et de leur 
commerce respeetifs, et ‘pour Tachliter de bonnes ‘et’ 
€quitables relations entre‘ leurs sujets, 
Parties contractantes ‚se reservent la facult€ de 
nommer chacune trois Consuls dans les Etats re- 
spectifs. "Les Consuls des "Etats du 'Zoll- Verein 
resideront A Teheran, a'Yauris et ä Bender-Bouchir. 


les Hantes' 
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welche in Perfien zwifchen Untertfanen ber Zollver⸗ 
eins» Staaten und Wngehörigen anderer gleichfalls 
fremder Mächte entftehen, follen durch Vermittelung 
ihrer refpectiven Agenten oder Conſuln entjchieben 
und! beigelegt werben. 

Im Preußen und im den übrigen. Zollvereins- 
Staaten’ follen bie Perfiichen Unterthanen eberfalls 
in alfen ihren Streitigkeiten, fei es unter. fi) ober 
mit Unterthanen ber vorgebachten ober frember Etaa« 
ten, nach demjenigen Verfahren behanvelt werten, 
welches im ben Zollvereins:Staaten Hinjichtlih ver 
Untertanen ber meiftbegünftigten Nation zur Anwen · 
dung fommt, 

Was bie Yngelegenheiten der Criminalgerichts⸗ 
barkeit betrifft, bei welchen Unterthanen ber Zolfver- 
eins-Staaten in Perfien, Perfifche Unterthanen in ben 
Zollvereins-Staaten beteiligt fein folften, fo offen 
folge in den Zolldereins Staaten und in Perfien 
nüch dem Verfahren abgeurtheilt werben, welches in 
den  refpectiven Ländern hinſichtlich der Untertanen 
der mieiftbegümftigten Natton zur Anwendung kommt, 


Artikel 6; 


Im Fall des Ablebens eines ihrer: rejpectiven 
Untertganen ' in dem Gebiete bes einen oder bed 
andern ber hohen vertragenden Theile,’ folk fein 
Nachlaß vollſtändig ver Famitie oder den Gefchäfte- 
theilhabern des Verſtorbenen, wenmier deren hat, 
übergeben werden. Hat der Verſtorbene weder Ver⸗ 
wandte noch Geſchäftstheilhaber, ſo foll ſein Nachlaß 
in- den Staaten der hohen vertragenden Theile dem 
Gewahrſam ber refpectiven Agenten oder" Conſuln 
übergeben werben, auf daß dieſe im übllcher Weiſe, 
nach den Geſetzen und — —— en Landes, 
dena — 


BT Artikel 7. inda⸗h 

Zum Schutze ihrer refpectiven Unterihanen und 
ihres Handels, und zur Erleichterung guter und bil⸗ 
liger Beziehungen zwiſchen ihren Unterthanen, behalten 
die hohen vertragenden Theile ſich die Befugniß vor, 
ein jeder drei Conſuln in den reſpectiven Staaten 
zu ernennen. Die Könfuln ber Zellvereins ·Etaaten 
ſollen in "Teheran, Tauris nie Benter-Beuchir reſi⸗ 
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Consuls de. Perse. residerent, dans, les Etats, du 
Zall-Verein , partout , oü ‚se trouyent .des, Consuls 
d'une Puisgance etrangere. . 

(es Consuls ‚des Hautes Puissances cOntFachäN. 

tes jouiront reeiproquement sur le territoire. respec- 
tif ou sera £tablie leur residence, du respeet, des 
privileges ‚et des immunltes. accordes dans les Ktats 
des, Haytes Parties contractantes, aux Fansul, de 
la nation la ‚plus . favorisee, 
‚ Les Agents diplomatiques et les Consuls de 
Prusse et des autres Etats du Zoll-Verein, ne pro- 
tegeront ni publiquement, ni seer&tement ‚les sujets 
Persans. 

Les Agents diplomatiques et les Consuls Per- 
sans, ne, protdgeront mi publiquement, , ni secreie- 
ment les sujels. de la Prusse et des autres Etats 
du. Zoll-Verein. 

Les Consuls des Hautes Parties contractantes 
qui, dans les Etats respectifs, se livreraient. au 
commerce, seront soumis aux memes lois et aux 
memes usages auxquels sont soumis leurs nationaux. 
faisant le meme commerce. 


Article 8&. 

Le, present traitE de commerce et d’amitie'sera, 
Dieu aidant, fidelement observe et maintenu -pendant 
built anmdes, à dater du jour de sa signature, et 
plus tard eucore pour une durde de douze  mois, 
apres. que lune. des Hautes Parties contractalites 
aura fait commaitre à lautre son intention de ne 
plus lalsser subsister le traite. Chaeune des. Hau- 
tes Parties contractantes se reserve le droit de 
pouvoir denoncer le traitd apres huit ans de durde 
ou plus iard. 


I] est egalement stipul€ entre les Hautes Par- 
ties contractantes, que le present trait€ et toutes 
ses dispositions cesseront totalement et m’auront 
plus de valeur douze mois après la r&ception de 
la notification par laquelle le traité sera denonce. 


Article 9, 


J.e present traitd sera ratifi et les ratifications 
en seront changees ä Paris ou à Constantinople 


diren., Die, Pexſiſchen Couſuln -follen- in den Zoll⸗ 
vexins·Staaten an denjenigen Otten· xeſidiren/ ww 
Conſuln einer fremben Macht ſich befinden. Inn 

Dieſe Conſuln der hohen pertxageuden Mächte 
ſollen in dem reſpectiven Gebiete, mo fie ihre⸗ Reſi— 
denz genommen hahen, gegenjeitig bie Achtumg, Vor⸗ 
rechte und. Freiheiten geuießen, welche in den Staaten 
ber. hohen vertragenden Theile. den, Gonfuln. der age 
begünftigten Nation. bewilligt ſind. 

Die diplomatifchen Agentew nud — Preußens 
und, ber, Abrigen Zollbereins⸗Staaten werben weder 
öffentlich noch inegeheim bie Perfifchen Unterthanen 
in Schuß nehmen. 

Die diplomatiſchen Agenten und Conſuln Perfiens 
werben. weder öffentlich, mach inggeheim wie Untertha⸗ 
uen von Preußen ‚und der übrigen. Zollvereins · Staa⸗ 
ten in Schutz nehmen. 

Die Conſuln ver, hoben ——— Theile, 
welche, ‚im. den „wefpectiven Staaten Kandel treiben,‘ 
ſollen denſelben Gejegen und Gebräuchen unterwerfen 
fein, wie ibre Nationalen, welde benjelben Handel 
treiben, 

Artifel & 

Der gegenwaͤrtige Handels mad Freuudſchafts⸗ 
Vertrag ſoll, fo Gott will, getreulich beachtet und 
aufrecht erhalten werben, während acht. Kahren, vom 
Tage der Unterzeichnung am gerechnet, und weiten, 
für die Dauer von. zwölf; Monaten, ' nachdem. dev; 
eine der hohen vertragenden Theile dem anberm feine, 
Abſicht angefündigt haben, wird, ben Vertrag nicht 
länger fortbeftehen ‚zu. laſſen. Yeber ber. hohen var⸗ 
tragenven ‚Theile , behält fi Das Recht vor, den 
Vertrag nach einer, Dauer von acht Jahren oben: 
fpäter aufzufündigen. 

Imgleichen iſt zwifchen ben Hohen vertragenben 
Theilen verabredet, daß ber gegenwärtige Vertrag 
und alle feine Beftimmungen ‘zwölf Monate nad 
Empfang der Evöffnung, durch welche die Künbigung 
des Vertrages erfolgt, vollftändig aufhören und feine 
Geltung mehr haben follen. 


Artitel 9. 


Der gegenwärtige Vertrag ‚foll, vatificirt und bie 
Ratificationen follen in Paris oder, in Konftantinopel 


AR: 40. 


dans le delai de douze möis, du plus tt si faire: 
se peut. 

‚ En foi.de quei, les, Plönipotensiaires respechifs 
des Hautes Parties contractantes ont sigue ‚le pre 
sent. Trait& et. y ont appos6. leurs sceaux. 


Fait, ä Paris, en quatre expelitions dont deux 


en- frangais ‚et deux en persan, le vingt-eing Juin. 
de Tan ‚du Christ mil. hult cent einquanfe-sept ; et... 


le ‚deux du mois Zigadeh de l’Hegire mil deux cent 
solxante-treize, 


(L.8.) C. M. d’Hatzfeldt. 
(L.8.) Ferrokh Khan. 
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innerhalb: zwölf Monaten, over, wenn thunlich, früher 
ausgetaufcht, werben. 

Zu Urlund ‚beifen haben die —— Bevoll⸗ 
mächtigten der hohen vertragenden Theile den gegen⸗ 
wärtigen Bertrag unterzeichnet, und vembsiben ihre 
Siegel beigebrudt. 

So geſchehen zu Paris, in vier Ausiertigungen, 


‚wovon zwei in ranzöfifcher und zwei im Berfifcher 


Sprade, ‚den fünf und zwanzigſten Juni im Jahre 
Ehriftt 1857 und den zweiten bes Monats Zigabeh 
der Hedgira 1273, 


ı Ss.) Gr. a. v. Hatzfeldt. 
L.S.) Ferrokh Khan. 


Bekanutmachung, 
Extrapoſtentfernung zwiſchen Fürth und Weinheim betreffend. 
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie Extrapoftentfermumg zwiſchen 
a) Fürth und Weinheim Stadt auf 2 Meilen = 1 Station 


b) „ n " 
feftgefegt worden ift. 


Bahnhof auf 21/, Meilen 
Darmftabt, den 24. October 1858. 


Großherzogliche Oberpoftinfpection. 


1'/, Station 


Freiherr von Lepel. 


Beſſunger. 


Betanntmachung, 
bie Richerſchlagung von Communalumlagen in ber Gemeinde Groß-Rohrheim für da. 
De Jahr 1858 betreffend. 
Großherzoglihes Minifterium des Innern hat durch Entfchliefung vom 21. October 1858, 
zu Nr. M. d. J. 12214, die Niederſchlagung der für die Gemeinde GroßRohrheim für das Jahr 
1858 angeordneten Umlagen IIL Klaſſe im Betrage von Eintaufend Fünfzig Gulden genehmigt, 


was zur öffentlichen. Kenntniß gebracht wird. 
Bensheim, am 25. October 1858. 


Großberzogliches Kreisamt Bensheim. 
In Berhinderung des Kreisraths: 
Schaaf, Kreisaffeffor. 
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Dientnadridten 

Seine Röniglihe Hoheit der Großherzog haben allergnätigft geruht: 
am 13. Ockober bem Schulvicar Peter Winter zu Schwanbeim, im Sreife Bensheim, bie er- 
lebigte evangeliſche Schufftelle daſelbſt, vem Schulvicar Ferdinand Hof zu Reuters bie erlebigte evan⸗ 
geliihe Schulſtelle zu Weitershain, im Kreife Grünberg, und dem Schulvicar Johannes Diegel zu 
Ulfe, im Kreiſe Schotten, die erledigte zweite ewangeliihe Schufftelle daſelbſt zu übertragen, — for 
wie ben von dem Gemeinberathe ver Kreisſtadt Grünberg auf bie erlebigte britte evangelifhe Schul. 
ftelle daſelbſt pröfentirten Schulvicar Earl Magel von ba für biefe Stelle, unb ben von bem ka— 
tholifhen Pfarrer au Seligenftart und dem Ortsoorftanbe zu Zellhauſen auf bie erlebigte erfte katho⸗ 
liſche Schulſtelle zu Zellhauſen, im Kreiſe Offenbach, präfentirten Schullehrer Joſeph Ihm daſelbſt 
für dieſe Stelle zu beſtätigen. 


Charatterertheilung 
Seine —— Hoheit der Großherzog haben allergnädigſt geruht: 
am 13. October dem Rechner ver Civildiener— — Rechnungs⸗Reriſor Conrad Eimer es 
Charakter Rechnungsrath zu verleihen. 


Berfegunginden Rubeftand, 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben alfergnäbigft geruht: 
am. 13. Detober ven — Den Hahn zu gg im reife Benebeim, in ben Ruhe⸗ 
ſtand zu verfegen. 


Sonienercehzgeriffunngen 
Erledigt find: 2 

1) die evangelifhe Pfarrtelle zu Dfthofen, im Kreiſe Worms, mit einem Einlemmen von 1308 fi. 
59 fr; 

2) bie enangelifche Schulſtelle zu Frohnhanſen bei Battenberg, im Kreife Biebenfopf, mit einem Ge- 
balte von 209 fl. 38 Er. nebft 4 Steden Holz zur Heizung dee Schullocals ; 

3) die evangelifche Schufftelle zu Rinderbügen, im reife Vüringen, mit einem Gehalte von 200 fl., 
nebſt 4 Steden Holz zur Heizung des Schullocals; dem Herrn Fürften zu Yſenburg und Büoingen 
ſteht das Präfentationsrecht zu biefer Stelle zu; 

4) vie erjte evangeliihe Echulitelle zu Düdelshein, im Kreiſe Bübingen, mit einem Gehalte von 330 fl. 
nebit 4 Steden Holz zur Heizung des Schullocals; dem Herrn Fürften zu Yſenburg und — 
ſteht das Präſentationsrecht zu dieſer Stelle zu; 

5) die evangeliſche Schulſtelle zu Hain-⸗Gründau, im Kreiſe Büringen, mit einem Gehalte von 200 fl. 
nebit 4 Steden Holz zur Heizung des Schullocals; dem Herrn Fürften zu Dienburg und Büringen 
teht das Präfentationsrecht zu biefer Stelle zu; 

6) die erangeliihe Schulſtelle zu Mittel-Grünbau, im Kreife Büdingen, mit einem Gehalte von 260 fl., 
nebft 4 Steden Holz zur Heizung res ES chullecals; dem Herrn Fürften zu Mfenburg und Bübingen 
fteht das Prüäfentationsrecht zu biefer Stelle zu; 

7) vie evangeliſche Schulftelle zu Eeartehaufen, im Kreife Büdingen, mit einem Gehalte von 450 fl. 
50 fr., nebſt Holz zur Heizung des Schullecals; dem Herrn Grafen zu Nienburg und Bübingen in 
Meerholz Steht das Präfentationerccht zu dieſer Stelle zu. 
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Sroßherzogli Heſſiſches 


Regierungsblatt. 


M 41. 


Darmſtadt am 13. November 1858. 





—— 1) Bekanntmachung, die Hauptergebniſſe der Rechnung der Staats-Berfiherungs-Anfalt fir Stellvertretnug im 
Diilitärdienfte von dem Muflerungs- und Zichuugsjabr 1857 betr.; — N Aufammenftellun; ber Grgebniffe ber 
Staatsjhulden-Tilgungstaffr Rechnung für 18555 — 3) Belanutmahnur, den Holgpreistarif für bie Großberzog- 
lichen Domanialwaldungen auf das Jahr 1859 betr.; ; — 4) Concarrengeröffnungen, 





Befanntmachbung, 
die Hauptergebniffe der Rechnung der Staats-Verſicherungs-Anſtalt für Stellvertretung im 
Militärdienfte von dem Mufterungs: und Sichungsjahr 1857 betreffend. 


- Dem $. 27 ver Statuten der Staats-Berfiherungs-Anftalt für Stellvertretung im Militär- 
dienfte vom 16. September 1851 zufolge werden die Hauptergebniffe der von der Großherzoglichen 
Ober-Rehnungsfammer geprüften Rechnung der Verſicherungslaſſe für das Mufterungs- und Zie- 
bungsjahbr 1857 Hiermit zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 

I Es wurden 1040 Sriegsvienftpflichtige bei ber Stants-Berfiherungs-Anftalt für Stellver- 

tretung im Militärdienſte verfichert. 
1) Die Einlage war (nad) ber Belanntmacung | vom 16. September 1856, 

Regierungsblatt Nr. 27) auf 190 fl. feitgefegt. 
Die zur Kaffe bezahlten Einfagen betrugen alſo................... 197600 fl. — Er. 
Bon den 1040 verficherten Kriegsdienſtpflichtigen find * wie ⸗ 

der abgegangen: 

a) weil eine Verſicherung von der Anſtalt nicht übernommen wer— 


2 eeeee — 1 
b) wegen Untauglichfeitserflärung, Depotverfegung 20. z........ u... 157 
€) wegen BVerweifung zur nächften Muſterung................. — 88 


zuſammen 176 
Die Einlagen für dieſe 176 Perſonen wurden zurückbezahlt und 
rejp. auf 1858 übertragen mit..usarenunsunonssnnsnnsunensuunnorsunsenenenn 33440 fl — fr. 
80 
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Es bfieben demnach 864 Verficherte, deren Einlagen ' betragen... .. 
2), Hiewon wurden nah Maßgabe der Bekanntmachung vom 16. September 
1858, die Statuten der Staats-Berfiherungs-Anftalt betr, (Regierungs- 
blatt Nr. 40), weiter zurüdbezahlt: 
a) für 25 BVerficherte, welche nur 5 Sabre zu bies 
nen haben würden, J ber Einlage mit je 31 fl. 
JJJ ANOTHER 791 fl. 40 tr. 
b) für 1 Berficherten, welcher nur 4 Habe zu die⸗ 
nen haben würde, 3 ver Einlage mit... .. 63 5 20 ir. 
ce) für 1 Verficherten, welcher nur 3 gafre zu ER 
nen haben würde, Z ber Einlage mit .erereneenn. 95 fl. — kr. 


Es bleiben daher von den Einlagen übrig...... 
3) Von ben bei der Kaffe eingegangenen und in ber Staatsfhuldentilgungs- 
faffe deponirten Geldern wurden bis zur Rechnungsftellung an Zinfen ge- 
weisñennn.. EEE AELSUDELETR — 
4) Nach der Schlußrechnung der Staats-Verſicherungs-Anſtalt für Stellver- 
fretung im Militärbienfte für 1856 blieben Ueberfhuß und fommen hier 
ü 
Der zur Beſtreitung der Vertretungsſummen und Verwaltungs— 
foften disponible Fonds beftand alſo in .............. 
I. Bon dieſem Fonds wurden bezahlt: 
1) die Bertretungsfummen an die Einftandstaffe für 


410 Berfiherte à 400 fl... sosseencrurnnenen 164000 fi. — Fr. 
2) an Berzugszinfen für nach * 1. — 1858 z 
bezahlten Bertretungsfummen.ersansneseenenenennnene 66 fl. 40 fr. 


164066 fl. 40 fr. 
Hiervon find jedoch von ber Einftandsfaffe zurüd- 
bezahlt worden: 
a) für 9 Verficherte, welhe nur 5 
Jahre zu dienen hatten, 4 ihrer 
Bertretungsfumme mit je 66 fl. 
v1. SORPIRRFRENIEESURERSCFORPE 600 fl. — fr. 
b) für 1 BVerficherten, welder nur 
4 Jahre zu dienen hatte, $ der 
Bertretungsjummenueeessesenene 135 fl. 20 fr. 


164160 fl. — fr. 


950 fl. — fr. 


163210 . — M. . 


2106 fl. 55 tr. 


14 fl.49} fr. 


165331 fl. 44} fr. 


KR a. 563 


c) für 3 Berficherte, welche vor der J 3* 
Completirung geſtorben ſind, die & | 
ganze Bertretungsfummei 400 fl. 1200 fl. — fr. 
d) für 22 Berficherte, welche zum 
Militärbienfte nicht aufgerufen 
mwurben, & 401 fl. 20 fr. ein⸗ 
fchließlih der bezahlten Ber- 


zugszinſen,............ .... 8829 fl. 20 ei 10762 40 
Die BVertretungsfunmen betrugen alfo...... 153304 fl — ir. 2 
3) An Berwaltungstoften wurden bezahlt............. 856 fl. 57 fr. 
Mithin beftand bie ganze Ansgabe in... TTTTTTI 154160 FL 57 Pre 


Bergligen "Bleibt Bomatf 1170 HT Er 
+ Hierzu bie Zinfen von den noch deponirten Kapitalien bis zum 1. October 
——— 68 fl. 50 Mr. 
Ergiebt ſich Ueberſchuß 11239 fl. 374 Er. 
Diefer Ueberſchuß iſt nah S 28 der Statuten unter die no, 
. Übrigen. 864 Berficherer folgendermaßen zu wertheilen: 
-1).an 837. Verficherer je 13 fl. 5 kr. (Dreigehn 
Gulden Fünf Kreuzer)... 10950 fl. 465 Er. 
2) an 25 Berſicherer, welche nah J. 2 a. oben } 
ihrer Einlage bereits zurüderhalten haben, mit je 
10 fl. 54 fi. (Zehn Gulden Pier und fünfzig 
Keneeſßſſ.. her ene 272 fl. 30 Er. 
3) an 1 BVerficherer, welcher nah J. 2 b. oben 3 
feiner Eihfage bereits zurüderhalten hat, 8 fl. 
45 kr. (Acht Gulden Drei. und vierzig Kreuzer) 8f.48 Fr. 
4) an 1 Berficherer, welcher nah I. 2 o.. oben 
ſeiner Einlage bereits zurliderhaften bat, 6 fl. : 
324 fr. (Sehe Gulden Zwei. — und | er 
Einen halben Kreuzer) uereserenunenannnenuunnnnen 6 fl. 32+# 11238 |. soy fr. 
Berglichen bleibt Kaffevorrath IL 7 & 
Diefe Beträge, Wanen ven. 15.. November :1858 an ‚von dem biefigen, Berfiherern bei der 
Berficperungstaffe dahier, von ben auswärtigen Verſicherern aber bei den betreffenden Diſtrictsein- 
80* 


® 


nehmereien in Empfang genommen werben. Diejenigen, welche ihre Rate bis zum 15. ‚Februar 
1859 nicht erheben, werben (nah $. 28 der Statuten) als darauf verzichtend angejehen. 

Der nach Beftreitung diefer Rüdzahlungen verbleibende Reft von 1 fl. 7 Er., fowie bie Zin- 
fen, welche von ven bis jegt noch deponirten Beträgen vom 1. October 1858 an weiter erfallen, 


werben zu ben fich noch ferner ergebenden Berwaltungstoften verwendet werben, 


Die von Großherzogliher Ober-Rechnungstammer geprüfte und abgefchloffene Rechnung ber 
Berfiherungstaffe vom Jahr 1857 ift vier Wochen lang, von dem Erfcheinen diefer Belanntma- 
Hung im Regierungsblatt an, zur Einfiht der Theilnehmer bei dem Borfteher der Stellvertretungs- 


Anſtalten offen gelegt:— 
Darmftabt, den 3. November 1858. 


Großherzogliches Miniſterium des Innern. 


v. Dalwigk. 


Zufammenſtellung 
der Ergebniſſe der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe-Rechnung für 1855. 


Nach der Beftimmung des $. 16 des Staatsjhuldentilgungs» Gefeges vom 29. Juni 1821 
wird nachftehend das Refultat der Staatsjhulden-Tilgungsfaffe-Rehnung für 1855 zur Öffentlichen 


Kenntniß gebradt. 


L Ueberfidt der Einnahme und Ausgabe. 


Finna haume...... 


Dieſelbe beſteht: 
1) Kaſſevorrath voriger Rechnung............... 
2) Altivlapitalien und Zinſen davon ..............8......4 
3) Zuſchuß aus anderen 0 Re ERNAARTDOREREN 
iR." > Berne En ERREREREESEERTTUETERETEELTETT 
5) Eantionei..oananoonunaseseusansuennunnnannnasuusnsrerenennunee 
6) Für abgegebene Obligationen durch Umtauſch ...........4 u. 
N: — . -  SHRRNERERRESERERE 
8) Befonderer Rapitat-Tilgungsfonbe —*— 
-9)- Mentenablöfungsgelder von fiscaliſchen Renten: 
8) für Rechnung der Staatsfchuldentilgungsfaffe.......... 
b) „ Mi bes Großherzoglichen Hausvermögens,.. 
en der Hauptſtaatskaſſe... 


fl. 


128,207 


207,332 
172,811 
70 


Knorr. 


fl. 


6,210,062 





] 
| 


kr. 


Aumerfung. SHierunter find die Koften ber Fertigung der in folge bes 
Geſetzes vom 22. September 1855 gefertigten Gruudrentenſcheine ad 
1,500,000 fl. mit 16,377 fl. 29 fx., fowie bie Fre ber Anfertigung ber 
Obligationen bes Untehens von 900,000 fl. d.d. 1. Januar 1856 mit 
348 fl, 26 ix. enthalten. welche ber Brofberzogligen Staatsjhulbentif- 
gungefafle von @rofberzo licher Hauptftautefaffe wieder erjegt und im 
ber 18557 Rechnung Großherzoglicher Staatsihuldentilgungstaffe verein - 
nahmt worden find. 


5,424,467 


















A_4. 565 
fl. fr. fl fr, 
10) — von nidtſecalſchen Renten. ...... .441,68 484 
11) Verſchiedene Quellen. 2.4... — —— — 44,267 32 
12) An Grundrentenſcheinen, nach Maßdabe des Vefebee vom. — 
22. September 18565 .... —V———— 1,500,000 — 
6,210,062 13 ; 
RUE DB kenn —— 5,424,467| 52} 
Dieſelbe befteht: der t m) 
1) Zinfen von Paffivkapitalien.... suucenee 205,182 52 
2) Abgetragene, jährlich verintige * unverginstiche nen liquid... .- 
. geworben‘ Kapitalien. .....................2............ 152,931 8 
3) Zurüdgezahlte Preife des Rothſchild' fhen Anlehens von 6 
Millionen Gulden, welche bei ver 1. bis. 22. Verloofung . 
biefes Anlehens —— — aber nicht erhoben und deß⸗ 
halb als unverzinslich in ‚dem Stand ber Staaatsſchuld nach⸗ 
geführt wurden. 6,289 — 
4) Zurüdbezahlter Betrag der 23. Berloofung. bes vorbemerften 
Unlebend ....«os ernennen essont een nnnten unserer nennen 490,786 — 
. 5) Dur Umtaufch abgetragene Kapilalien.................... 67,200 — 
©) DIGollen on ssonn nun san onnsanesnen nennen rer .. 690,653 17 
7) Eautionen... — 153,190 — 
8) Rentenablöfungegelber. wegen "Aiscalifcher —— 
a) für Rechnung der Großherzoglichen Staatsjgulbentil- 
gungskaſſe ....... 9,706 31 
b) für Rechnung des Großherzoglichen Hausvecrmögens.. 172,671 261 
e) der ä Hauptftaatslaffe... 70 56} 
9) Rentenablöfungegefver wegen michtfiscalifcher Grumbrenten... 484,211 8 
10) Ausgelichene Kapitalien .............. 491,383 8} 
11) Wblieferung an Großherzogliche Hauptftaatslaffe des 44 pro 
centigen Unlehens von 900,000 fl. d.d. 1. Januar 1856 911,550 — 
12) Dergl. der in Folge des Gefeges vom 22. September 1855 
gefertigten Örumprentenfcheine zuuesousenuonunuununsunnannene us 1,500,000 — 
18) Intgemein. 59,964 10 
14) Verwaltungskoſten ................ 28,728 16} 
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— | ll xx. fl tr. 
Verglbeichung. in; J 
Die Einnahme iſt.......... 8,210,062 18 
Die Ausgabe iſt ................ DAMART DER 


. N Borrath Enbe 1855 785,594 203 


u. Stand — Staatsſchuld. 


Ende 1854 war der Stand der liquiden Staaatsſchuld......... 17,590,607| 3 
unb zwar: 
a) in unverzinslichen ER SEGEN NS NERIEREEREEF SS SHE: 1,488,263 21} 
b) in Rapitalien a 3 plkiuccsoscsssasnsnsunsnennnesennnennen: 978,015 43 Hi 
ec) „ — la 34 put —— .1,259,800 — 
dd). — JJ PER RER PJEIRE PERFEEEERDEIRRIEN I 13,019,594 837} 
Hierunter ift ber plammäßige Kapitafrerth bes am: 1. Juli 
1854 verbliebenen Rothſchild'ſchen — von 64 
Milionen Gulden — 
e) in · Kapitalien a 4} pt... PRTERLHEUFTERE ——— 900,000 — 
f): „ a IE 5 pu.... ENT PRL TDG v. 433 20. 


17,500,607° |? 


Die Etaeite hoti hat ſich im Jahre 1855 um folgende 
- Beträge vermehrt: 


1) durch Zugang Ivon ber liquid gemorbenef Staatsſchuld... 831 8 
2) durch eingelieferte Depoſiten.............. 468,529 434 
3) „GEantionen.......... .... ...... 298,767 80 
4) ,„  abgegebete Obligationen auf Namen, in Folge Umtaufches . 
von Obligatiorien auf Inhaber... ....:2.u0rsunnonnennnnnnenn ser 67,200 — 


5) Durch verfäuflich abgegebene Obligationen auf Inhaber und 
auf Namen, wegen bes 44 procentigen Anlehens ad 900,000 fi. 


Ad. 7 © 866666 900,000 — 
6) durch emittirte Granbrentenfcheine, in Folge bes Geſetzes vom 
22. Septembeer 1835866... an een 1,500,000 — 


7) Nicht erhobener Betrag der 28, Verlooſung des Roihſchivſchen 
Anlehens von 64 Millionen Gulden, welche als unberzins⸗ 


A üchennn EEIBEOER TFT, 54,814 — 
8) Mehrbetrag des Capitalwerths des vorgedachten Anlehens am 
— ä———— 52,000 — 8,337,142] 214 


Summe einſchließlich Zugang ....................120,927,7491 224 
Dagegen hat ſich die Staatsſchuld im Jahre 1855 ver— 
mindert.. — 
1) durch Rückhzahlung jährlich verzinslicher und unverzinslicher 
neu liquid gewordener Kapitalien ............ Das naonnanpanenne 152,951 8 


KM 4. 867 


















' j fl. fr. flu fr. 
2) durch Umtauſch von Obligationen auf Imbaber gegen ders ' 
gleichen auf Namen................. PEPLTEPFIFTFERF 67,200 — 
8) durch zurüdgezahlte Preife des Rothſchild'ſchen Anlehens von 
64 Millionen Gulden, welche bei der 1. bis 22. Verloo⸗ 
fung diefes Anlehens heransgelommen, aber früher nicht er» 
hoben worden ſind, ............ —X 6,289 — 
4) durch zurückgezahlte Depofiten.... . 690,653 17 
5) „ = Eautionen.... aanıner 153,190 — 
6) u — unperzinöliche, Genie i 3 pet. und 4 per. 
verzinsliche Kapitalien an bie Berechtigten nicht fiscalifcher 
Örunbrenten.umenenes FFFERTTLEETTFEFRERBER fsdessssäsennnunennns 245,894 1,316,158| 3 
Berglichen ift definitiv überwiefene Staatsſchuld Ende 1855........ -119,611,591j214 
Diefe Summe theilt ſich: 
a) in umverzinsliche Kapitalietuucuusssonennnnnnsunsenenenunnnrene 2,990,053 181 
db) „ Kapitalien à 3 pCt................ BR —————— » 743,292 374 
) „A831 pEt.. sanieren DL ERD00- — 
d) „ „4 yOk.. * BEER ..12,938,512 53 
Hierunter ift ber planmäßige Kapitafiverth. des am 1. — 
1856 verbliebenen Rothſchild'ſchen Anlehens von 64 
Millionen Gulden enthalten. 
e) In ſtapitalien a 41 pPCt............ —— 1800,000 
F EM 
19,611,591 214 
Vergleichung der Activen und Paſſiven der Groerjogligen Staats⸗ 
ſchulden⸗Tilgungskaſſe Ende 1855 
l Die Uctiven betragen: 
1) Staats-Activlapitalien.................. 479,946 57 
2) Staats⸗Activlapitalien, ausgeliehen nah Maßgabe ver beiven 
Gejege vom 27. Yuni 1836, betr. bie Ablöfung ver Grund- 
renten: fl. kr. 
a) wegen fiscaliſcher Renten ou... ...... 3,592,276 8} 
b) „  nichtfiscalifcher Renten...... 8,743,263 59 12,335,540 7} 
3) Ausftehenre Zinfen, Erhebungstoften und Steuern wegen fis- 
kalifcher und michtfisfalifcher Grundrenten.................. 1,862 19} 
aſſeborrach... 785,594 204 |13,602,943|443 


I. Die Baffiven betragen: 


1) Definitiv überwiefene Staatsſchuld Ende 1855 ..... PEPPEPFOR 18,780,383 74 
2) Kapitalien berjenigen Berechtigten nichtfiskalifcher Grunbrenten, 


# 
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an welche die Abldſungsſummen mittelſt 4 procentiger Obliga⸗ 
tionen auf Namen entrichtet. wurden, .................. — 831,208 14 
3) Noch zu zahlende Zinſen von Pafftolapitalien ..............4 108,018 1 
4) Noch nicht erhobene, zur baaren Zahlung überwieſene Rapl- | 
talien, wegen abgelöfter mich tfisfalifcher Grunbrenten....... 13 30 | 
5) Noch zu zablende Zihfen wegen dergleichen................. 24 42} | 
6) Noch zu zahlende Steuerrüdvergätungen wegen. bergleihen... 590 52} |19,720,238|27} 


Berglichen ift Stand ver Pafliven oder eigentliche Staatsfchuld® Eude 1855.....| 6,117,294 42] 
Darmftabt, am 19. October 1858. | 
Großherzogliche Staatsihulden- Tilgungsfafle = Direction. 





Eckhardt. Lotbeißen. 
Bi Beck. 
Bekanntmachung, 
den Holzpreistarif für die Großherzoglichen Domanialwaldungen auf das Jahr 1859 
betreffend. 


Da der in Nr. 31 des Regierungsblattes von 185° unterm 16. October 1857 bekannt ge» 
machte Holgpreistarif nach vorliegender Berfügung Großberzoglihen Minifteriums der Finanzen vom 
20.1. Dits. ad Nr. F. M. 6654 auch für das Jahr 1859 in umveränderter Anwendung bleiben 
fol, fo wird viefes in Gemäßheit des Neglements vom 17. October 1856 (Nr. 37 bes Regie 
rungsblattes) hiermit bekannt gemacht. 


Darmftadt, den 29. October 1858. 


Großherzogliche Ober-Forſt- und Domänen -Directton. 


Scheuck. 
Lauteſchläger. 





Concurrenzgeröffnungen. 
Erledigt find: 

1) die erſte evangelifche Pfarrftelle zu Münzenberg, im Kreife Friepberg, mit einem Gehalte von 627 fi, 
14 fr,, zu welder bem Herrn Grafen zu Stolberg» » Ortenberg » Rofla für diesmal das Präſenta— 
tiorsrecht zufteht; 

2) bie ewangelifche Schulftelle zu Nedar-Steinah, im Sreife Linvenfels, mit einem Gehalte von 250 fi. 
einfchließlih der Wohnungsvergütung. 
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Darmftapt am 30. November 1858. 








Inhalt: 1) Verorbmung, die Erfindungs- Patente betr.; — 2) Belanntmahung, bie Beftätigung von Schenkungen zur Er- 
richtung eines Dialoniffenbanies: zu Darmftabt betr. 5 — 3) Belonuntmahnug,. bie Beftätignug non. Stift und 
Bermächtniſſen betr.; — 4) Belanntmachung, Adänderingen an den Statuten der Banf tür Handel und Jubuſtrie 
in Darmftadt betr.; — 5) Dienftnahridten; — 6), Charalterertheilung; — 7) Eoneurrenzeröffnungen ; — 8) Sterbfälle, 





Verordnung, 
bie Erfindungs» Patente PARLEITERN 


Lusoss6 III. von Gottes Gnaden Groüherzog von n Heften und 
bei Rhein x. ı. 


Um das Verfahren Bei Gefuchen um — für neue Erfindungen zu — haben Wir 
Uns veranlaßt geſehen, zu verordnen und verordnen hiermit, wie folgt: 


——— s 1. J 
Patente für neue Erfindungen (Art. 104 der Verfaſſungsurkunde) können nur in Unſerem be— 
ſonderen Auftrage von Unſerem Miniſterium des Innern auf beſtimmte Zeit ertheilt werden. 


8. 2. 

Derjenige, welcher ein ſolches Erfindungs-Patent zu erhalten wünſcht, hat ſich deshalb mit 
einer Vorſtellung an Unſer Miniſterium des Innern zu wenden und derſelben beglanbigte Abſchrif- 
ten der etwa ſchon in anderen Staaten erwirlten Erfindungs-Patente, ferner eine genaue Beſchrei— 
bung der behaupteten neuen Erfindung, nöthigenfalls mit ben dazu gehörigen Zeichnungen, Mo— 
dellen u. |. w., beizuſchließen. 


8. 3. 
Unfer Minifterium des Innern hat fobann eine technifche Prüfung der behaupteten Erfindung, 
namentlich, foweit das überhaupt möglih ift, in Bezug auf bie Neuheit berjelben, anzuorbnen, 
$ 81 
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und, wenn darnach bie Ertheilung eines Erfinbungs-Patents überhaupt zuläſſig erſcheint, baffelbe, 
mit- Beftimmung der Dauer ver Gültigkeit und ber Vebingungen, unter welchen das Patent er- 
theilt wirb, augjufertigen. 
Urkundlich Unferer eigenbänvigen Unterfhrift und beigebrüdten Großherzoglichen Siegels. 
Darmftabt, den 17. November 1858. 


(L. S.) | LUDWIG. 
— v. Dalwigk. 
| Betfanntmachung, 
bie Beftätigung von Schenkungen zur Errichtung eines Diakoniffenhaufes zu Darmftadt 
betreffend. 


Dem unter der Benennung „Elifabethen-Stift” in Darmftadt errichteten Diakoniffenhaufe 
find die nachftehend — einhundert Gulden oder mehr betragenden Gaben zugewendet 
worben: 

1) von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog .1000 fl. 
2) „ Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin i . 1000 „ 
3) „Idhrer Königlichen Hoheit der Prinzeffin Earl . . 17500 „ 


4) „ Ihrer Kaiſerlichen Majeftät der Kaiſerin von Rußland. 500 „ 
5) „Idhrer Majeftät ber Königin von Bayen . . 183 „ 
6) „ Seiner Durchlaucht dem Fürſten von Thurn und Taris 100 „ 
7) „ Seiner Durchlaucht dem Fürften zu Solms-Lich. = 100, 


8) „ Seiner Erlaucht vem Grafen zu Solms-Laubah . . 100 u 
9) „ dem Großherzogfichen General-Eonful Schey in Wien . 1000 „ 
10) „ dem Oberftubienrath Dr. Wagner und Frau Merd, 

geborene Wagner, in Darmftadt. ; E 474} „ 
11) „ dem Oberftjägermeifter Breiberrn von Dörnberg Greeleng 250 „ 
12) „ dem Königlich Preußiſchen Oberfieutenant a. D. Shrag 


mülfer - . A 175 „ 
13) „ dem DMkinijterial - Beäfibenten Greißeren von Dalvigi 
Ercellenz ; 100 „ 


14) „ bem Staats-Diinifter a. D. "Freißeren au Thil Eeellen 100 „ 
15) „ der Frau Gräfin von Open Ercellenz » . . 100, 
16) „ dem Grafen von Görlig R f . 100, 
1)8, dem Freiherrn von Wieſenhütten zu Freutfurt . 100, 
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18) von bem freiheren von Bethmann zu Franffurt . . 100 fl 


19) „. & ©. Goldſchmidt zu Branffurt . . : . 100;, 

20) „ B. Shmibt-Poler zu Brantfut . A \ . 100 „ 

21) „ Dr. Zimmer zu Frankfurt. : : R . 100 .. 

22) „ dem Obermedicinalrath Dr. Leydheder +. 100, 

23) „ Theodor Wend elſtadt zu Darmſtadt ri ...100 „ ’ 
24) Bictor Wendelftadt zu Eöln . . - 100 


Seine Rönigliche Hoheit der Großherzog haben biefe Erben Alergnäbigft a beftätigen 
geruht und wird biefes, zufolge Allerhöchften Anftrags, hiermit zur öffentlichen Kenntniß eilt 


“ Darmftabt, am 15. November. 1858. 


Großherzogliches Minifterium des Innern. 


v. ne 
\ Zimmermann. 


Bekanntmachung, 
bie Beftätigung von Stiftungen und Vermächtniſſen betreffend. 


Im Laufe des dritten Quartals 1858 find von bes Großherzogs Königlicher Hoheit nadh- 
fiehende Stiftungen und Vermächtniſſe beflätigt und hierauf bie —— Behörden zu deren An- 
nahme ermächtigt worden: 

1) die Stiftung des Nicolaus Horn zu Nieder-Olm an die katholiſche Kirche bafelbft im 
Betrag von 250 fl. für die Abhaltung eines Iahrgebächtniffes; s 

2) das Vermächtniß der Wittwe des Geheimeratbs Siebert zu Darmftabt im Betrag von 
100 fl an das Landkrankenhaus dafelbit ; 

3) die Stiftung der Gebrüder Dr. Wilhelm Phildius und Albert Philbius von Pfeb- 
dersheim an die Bathofifche Kirche zu Wörrſtadt im Betrag von 100 fl. zur Abhaltung zweier jähr⸗ 
fichen Seelenämter; 

4) das Vermächtniß des Herz Lehmann zu Dieburg an die Landeswaifenanftalt, im, durch 
Bergleich feftgefegten, Betrage von 350 fl; 

5) bie Schenkung der Wittme des Joſeph Soherr in Bingen an die katholiſche Kirche da— 
felöft, im Betrage von 200 fl. zur Wbhaltung eines jährlichen Hocdamtes in ver Rochuskapelle; 

6) die Stiftung ber Gräfin Marianne Unrub, geb. Freiin von Leonhardi, und des Kam 
merherrn Dr. Ludwig Freiheren von Leonhardi an dem evangelifchen Kirchenfonds zu Lengfeld, 
im Kreife Dieburg, im Betrage von 175 fl. zu Gunften ber Armen, unter dem Namen „Frei⸗ 
berrlih von Leonhardi⸗Heyder'ſche Stiftung” ; . 

s1 
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T) das ** der Ferdinande —— in — an die Stadtarmen — im Betrage 
von 200 fl.; 

8) die Schenkung ber iscaefitifgen —— zu —E an die — 
Religionsgemeinde daſelbſt, beſtehend in — — — im Grfensitnertie 
von 900 FL; 

9) das Verinächtnig der Louiſe Heit von Sauna a“ — des Ditonifahufe in 
Darmftabt im Betrag von 100 fl; 

10) die Schenkung einer Ungenannten an bie zu Niedet Sachan, Mr Kreiſe Bingen, 
beſtehende „Lubwigs-Stiftung* im Betrage von 982 fl. 38 kr.; 

11) die Schenkung ber Erben der zu Darmſtadt ——— — Wagner an bie Kna— 
ben⸗ Arbeits⸗Anſtalt zu Darmſtadt im Betrag von 284 fl. 30 kr.; 

12) die Schentung des Spengfermeifters Zohann Weber V. zu Dieburg an die Tatholifche 
Kirche dafelbft im Betrage von 100 fl. zum Zwecke der Abhaltung zweier jährlichen Seelenämter; 

13) die Schenkung zweier Ungenannten an bie katholiſche Kirche zu Selzen, im Betrage 
von 300 fl. zur Abhaltung ven 6 jährlichen Aemtern; 

14) die Stiftung des Latholifgen Pfarrers Debos zu Frieſenheim an die katholiſche Kirche , 
zu Blonheim, im Betrage von 100 fl. zur Abhaltung zweier jährlichen Seelenämter ; 

15) das Vermächtniß des verftorbenen Kirchenvorſtehers Joſeph Kraft zu Pfaffen-Schwaben- 
heim, im Kreiſe Alzey, an bie katholiſche Kirche daſelbſt im Betrage von 500 fl. zur Wbhaltung 
eines jährlichen feierfihen Amtes, fowie zur Unterflügung ber Ortsarmen; 

16) die Stiftung des Johann Adam Felten zu Mainz im Betrag von 110 fl. an bie da» - 
fige Domkirche fir die Abhaltung eines Jahrgedächtnißamtes; 

17) das Legat der Louife Heil von Erumftadt an die Ortsarmen daſelbſt im Betrage von 
100 fl; 

18) das Vermächtniß der Wittwe Gertrude Wilfert zu Worms am bie Fathofifche Kirche 
zu St. Martin im Betrage von 200 fl, zur Abhaltung eines jährlichen Geelenamtes ; 

19) die Schenkung des Oberſtudienraths Dr. Wagner und der Wittwe des Hofgerichtsfecre- 
tärs Merk, Sophie, geb. Wagner, im Betrage von 1000 fl. zu Gunften ber Heilanſtalt für 
chirurgiſche und Augenlranle zu Darmſtadt; 

20) das Legat bes Hofraths Schatzmann und deffen Ehefrau, Sophie, geborne Fuhr, im 
Betrage von 200 fl. au die Heilanftalt für chirurgiſche und Augenkranke zu Darmftabt; 

21) die Stiftung von Ungenannten am die evangelifche Kirche zu Gethürms, im Kreiſe 
Alsfeld, im Betrage von 100 fl. zu Gunften der dortigen Armen, unter bem Namen „Carl 
Baltherifde Stiftung"; 


22) das Vermächtniß ber verftorbenen Ehefrau des ERBE RR C. Sen zu Schotten 
an die Armenkaſſe daſelbſt im Betrage von 200 fl J 


Iu Folge Allerhöhften Auftrags werden dieſe Stiftungen zum chrenden Andenlen der Stifter 
bankend zur öffentlichen Kenntnig gebragt. 


Darmabt, ben 16. Detober, 1858. 
Großherʒogliches Dinifkeriam des Immer. 


v. © a [ wig — 
Knorr. 
Bekanntmachung, 
Abanderungen an den Statuten. der Banf für Handel und Induſtrie in Darmſiadt 
betreffend. 


Nachdem die Generalverſammlung der Actionäre der Bank fiir Handel und —* in Darm⸗ 
ſtadt vom 4. Diai 1. 9. an den 88. 23, 27, 28, 30 md 35 ber durch Allerhöchſte Verordnung 
vom 2. April 1853 genehmigten Statuten diefer Bank verfchievene Abänderungen beſchloſſen bat, 
wird hiermit die nene Redaction dieſer SS., wonach dieſelben nunmehr folgende Faſſung erhalten 
baben: 

5 23. 

Die Direction befteht aus drei oder mehreren Directoren. Die Berwaltung ift be— 
techtigt, einen der Directoren zum Präfiventen der Direction, vorübergehend oder dauernd, 
zu ernennen. Die Wahl der Directoren kann nur bei einer Anweſenheit von mindeſtens 
zwölf und mit einer Stimmenmehrheit von zehn Mitgliedern der Verwaltung erfolgen. Dies 
ſelben lönnen jederzeit dur einen Beſchluß der Verwaltung, jedoch nur wenn zwölf Mit⸗ 
glieder der Berwaltung fih dafür ausfpredhen, entlaffen werben. In den mit benfelben 
abzuſchließenden Verträgen foll viefe Befugniß ausbrüdlich vorbehalten werden. 

Eine folhergeftalt ausgeſprochene Entlaffung des Beamten bat zur Folge, daß alle 
demſelben vertragsmäßig gewährten Anfprüce an die Geſellſchaft für die Beſoldung, Tan 
tidme, Entfhäbigungen oder andere Bortheile von ſelbſt erlöfchen. Der Präfident der Di« 
rection muß mindeſtens hundert Actien ver Geſellſchaft, jeder der übrigen brei Directoren 
fünfzig Uctien der Gefellfchaft befigen oder erwerben. Die Actien werben in das Gewölbe 
ber Bank Binterlegt und bleiben, fo Tange die Functionen bes Inhabers dauern, unver- 
äußerlich. Die Namen ber Directoren werben dur die in $. 47 bezeichneten Zeitungen 
öffentlich bekannt gemacht. 
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MR. 
8. 27. 

Die Mitgliever der Direction verfammeln fih, ſo oft- pie Geſchäfte es erfordern. 
Hft ein Präfivent der Direction von ber Berwaltung ernannt, jo führt berfelbe in ven 
Eigungen ven Vorſitz. Die Beichlüffe der Direction werben nah Stimmenmehrheit ge- 
faßt, in ein Protofollbucdh eingetragen und von ben babei concurrirenden Mitgliedern unter 
zeichnet. Bei Stimmengleichheit gibt die Stimme des Präfidenten den Ausſchlag. Die 
kei ven PBerathungen vorlommende Meinungsverſchiedenheit wird auf Berlangen motivirt 
und ausgebrüdt. 

Zur Gültigkeit der Beſchlüſſe ift die Anwefenheit von drei Mitgliedern erforberfid. 


* 


$. 28. 

Der Präfident der Direction ift der erfte Beamte ter Geſellſchaft. Er wohnt allen 
Verſammlungen der Verwaltung mit berathender Stimme bei. Bei Kranlheits- oder ſonſtigen 
Berhinderungsfällen des Präſidenten der Direction oder wenn bie Etelle deſſelben erledigt 
ift, übernimmt, fofern die Verwaltung dies für. nothwendig erachtet, auf Auordnung der 
Verwaltung einer der Directoren deſſen Stelle. Bei Kraukheits- oder fonftigen Verhin⸗ 
derungsfällen eines der Directoren, übernimmt auf Unortuung der Verwaltung ein anderer 
Beamte der Gefellfhaft deſſen einftmeilige Vertretung. Die Verwaltung Iaun bie Vertretung 
au einem Beamten der Geſellſchaft ftändig übertragen. 


8. 30. 


Die Errichtung von Bank-Filialen, Agenturen und Commanditen, fowie die Aufhebung 
und Berfegung berfelben bleibt der Bankverwaltung überfaffen und werben beren Verfaſſung 
und Befugniſſe von derſelben jedesmal beſtimmt. Auch iſt die Berwaltung befugt, beſtehende 
Banf- oder Haudlungshäuſer ganz oder theilweiſe zu commanditiren, fowie ſich bei ber Er- 
richtung neuer Bank oder Handlungshäuſer ganz oder theifweife en commandite zu be» 
theifigen. Die Verwaltung fegt die Höhe des Commandit- Kapitals fowie die Befugniſſe 
der Commandite feſt. Die Banffilialen können auch unter ber Form Taufmännifcher Fir— 


‚ men errichtet und kann folhen Firmen die Befugnig von der Verwaltung ertheilt werben, 


durch Eollectiv-Unterfrift zweier Theilhaber die Bank in gleichem Umfange zu verpflichten, 
wie diefe Berechtigung dem Vorftande einer unter der Firma der Bank handelnden Filiale 
beigelegt ift. ($. 81.) 
8. 35. 
Der Präfident der Verwaltung eröffnet bie Generalverſammlung und führt in derfelben 
den Borfig. Er ernennt den Protofollführer und die beiden Scrutatoren. Zu Serutatoren 
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können die Beamten ver Gefellfhaft und bie Mitglieder ver Verwaltung nicht ernannt wer- 
den. Die Protokolle der Generalverfammfungen werben von dem Borfigenden, dem Prototoll- 
führer und. ben Gcrutatoren, jowie von denjenigen anmefenden Actionären, welche e8 ver« 
langen, unterzeichnet. 

mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die hierin enthaltenen Abänderungen ber 
erwähnten Statuten durch Allerhöhfte Entjhliegung vom 7. Juni 1. J. die Genehmigung Seiner 
Königlichen Hoheit des Großherzogs erhalten und biernach jene SS. nunmehr in ber erwähnten neuen 
Faffung Geltung haben. 

Darmftabt, den 10. November 1858. 


Großherzogliches Minifterium des Innern, 
v. Dalwigt. 


Zimmermann. 


Dienftfnadridten 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigſt geruht: 

1) am 13. October dem Pfarramts-Eanbivaten Friedrich Büchner aus Giefen bie von bemfelben 
feither proriforifch verfehene erledigte enangelifche Mäpchenfchufftelle zu Zwingenberg, im Kreife Bensheim, - 

2) am 15. October dem Lehrer an ber britten Stadtmädchenſchule zweite Wbtheilung zu Darmſtadt 
Georg Peter Philippi die erlebigte Lehrerftelle an ber zweiten evangeliſchen Stadtknabenſchule erfte 
Abtheilung dafelbjt, und dem Schullehrer Johann Ludwig Kiſſeberth zu Gräfenhaufen die erlebigte 
Lehrerftelle an ber dritten evangelifhen Stadtmädchenſchule zweite Ubtheilung zu Darmftabt, ſowie 

3) am 18. October dem Schulvicar Georg Ludwig Simmer aus Langen bie ſeither von ihm provi- 
forifch verwaltete evangelifhe Schufftelle zu Vadenrod, im reife Alsfeld, zu Übertragen; 

4) am 25. October den Affeffor mit Stimme am Landgerichte Ortenberg Ludwig Schäfer zum Land⸗ 
rihter am Landgerichte Gernsheim, und den Aſſeſſor mit Stimme am Stabtgerichte Darmftabt Ernft 
Schaum zum Landrichter am Lanbgerichte Reinheim zu ernennen; 

5) an bemfelben Zage den Gymnaſiallehrer rnit Klein zu Worms zum Lehrer an der Realſchule zu 
Priebberg, und ben Lehrer am ber Mealfchule zu Friebberg Dr. Ludwig Glafer zum Lehrer an bem 
Gymnafium zu Worms zu ernennen, fowie dem Dr. Sohaun Friedrich Ludwig Möller aus Wörr- 
ftabt die erledigte erſte Lehrerftelle an der Realſchule zu Bievenfopf, bein Dr. Wilgelm Earl Merg 
von König die erledigte zweite Lehrerftelle an der Realſchule zu Biedenkopf, und dem Echulvicar Her 
mann Brufius zu Dannenrob, im Sreife Alsfeld, bie von ihm feither proviforifch vermwaltete evan⸗ 
geliſche Schulftelle vafelbft zu übertragen; 

6) an bemfelben Tage ven bisherigen proviforifchen Portier auf der Station Langen ber MainNedar- 
Eiſenbahn Johann Boft, Belz zum Portier auf biefer Station zu ernennen; . 

7) am 29. Detober bem Ortseinnehmer und Chauffeegelverheber Daniel Gärter in Monsheim vie 
DOrtseinnehmer- und Ehanffeegelverheberftelle zu Seligenftatt, fowie dem Schullehrer Georg Eiffert 
zu Felpfrüden die erledigte Schufftelle zu Rainrod, im Sreife Schotten, und dem Schulolcar Andreas 
Keller zu Dietersheim, im Sreife Bingen, bie von ihm feither proviforifch verwaltete katholiſche 
Schulſtelle daſelbſt zu übertragen ; 
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‚8) am 30. ‚October ven Aſſeſſor mit. Stimme ‚am Landgerichte Zwingenberg Ludwig Knorr. zum Affeffor 
mit Stimme am Stabtgerichte Darmftadt, — den Gecretär ‚bei ber . Bifitations « Eommiffion ber 
Start: und Landgerichte Friebrich Zimmermann zum Aſſeſſor mit Etinime am Stabtgerichte Darm 
ſtadt, — ben Affeffor mit Stimme am Laribgerichte Beerfelben Auguft Weber zum Aſſeſſor mit 
Stimme am Stabtgerihte Darmitatt, — den Wfjeffor mit Stimme .'am Lanbgerichte Zwingenberg 
Edmund Achenbach zum Aſſeſſer mit Stimme am Yandyerichte ‚Darmftabt, —— den Afejjor wit 
Stimme am n Lantgerichte Lorſch Dr. Earl Meifel zum Affefior mit Etimme am Landgerichte Zwin ⸗ 
penberg, — ven Lanpgerichts-Affeffor mit Stimme Carl Weis, bermafen am Landgerichte Lorfch 
beſchaͤftigt, zum Aſſeſſor mit Stimme am Landgerichte Lorſch, — den Affeffor mit "Stimme am 
Sandgerichte Grünberg Conrad Auguft Wehgand zum Wijfeffor mit Stimme:am Landgerichte Fried⸗ 
berg, — den Fanpgerichts-Affefjor mit Stimme Morig. Hempel zum Aſſeſſor mit Stimme am 
Lanpgerichte Grünberg, — ten Gerichts-Acceſſiſten Yilius Ouprier aus Grünberg zum Affeffor 
mit Stimme am Lantgerichte Beerfelven, — und ben Gerichts-Acceſſiſten Wildelm Heinzerling 
aus Hirſchhorn zum Aſſeſſor mit Stimme am Landgerichte Zwingenberg, — ferner 

9) am 5. November den Diftrictöeinmebmer ber Diftrietseimehmerei Wörrftabt I. Peter Walther in 
gleicher Dienfteigenihaft in bie Diftrietseinnehmerei Groß-Gerau IL zu verfegen, und ven Zollauf- 
feber Heinrid Beder bei dem Hauptzofiamte — zum Steuervfandmeiſter bei ber Obereinnehmerei 
Nidda zu ermennen; 

10) am 10. November dem Briefträger Schann Bhilipr Schiceta nz zu — die — 

ſtelle bei dem Oberappellations- und Caſſationsgerichte zu. ühertragen; 

11) am 12. November den Steuerpfandmeiſter Johanu DR Klein zu Alzey zum Difricseinnefe 

. der. Diftrietseinnehmerei Albig zu ernennen. 


Sharafterertheilung. 
 Eeine Königliche Hoheit ber Großherzog haben allergnädigſt geruht: | 
am 13, Octöber dem Lebrer an ter evangelifchen Mädchenſchule zur — ‚im Sreife Bene 
heim, Pfarramts⸗Candidaten Frievrih Büchner aus Gießen ten Charakter Mitprebiger zu verleihen. 





-Eoncurrengeröffnung. 

Erledigt find: ' 

1) die Stelle eines Diftvietseinnebmers der Diftrictseinnehmerei ‚Wörrftabt M., welche eine Cautionsfei« 
ftung von 3000 fl. erfordert; concurrenzfägige Bewerber haben fich binnen 14 Tagen anzumelden. 

2) die zweite evaugeliſche :Schulftelle zu Nüffelepeim, im Sreife Groß-Gerau, mit einem sn von 
819 fl. 41 ” — 4 Steden Holz zur Heizung bes Schullocals. 


mn — 


Stersfälle 

Geitorben find: 
1) am 4. Scptember der penfienirte Revierförfter Zalob Hoffmann zu Roßdorf, 
2) am 23. October ver, Hofgerichts-Apvolat Konrad. FJoutz zu Darmftabe, 
3) am 29, October ber Oberförfter Georg BWörifihoffer zu Heppenheim, 
4) am 6. November ber Gerichtsuollzieher Franz Anton Made zu Pfepbersheim, 
5) am 13, November ber penfionirte Schullehrer Adam Bauer zu Berta, 
6) am 14. November ter evangeliſche Pfarrer Aram Förfter zu Ueberan. 
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ubalt: }) Belauntmachnss, ben Ausdſchlag ber'birecten ‚Steuern nnd ber Beiträge zu ben Koften ber Staatg · und Provin⸗ 
zialftrahen für/bası Jahr 1859) betr.z = 2) Befanntmadhung ‚bie zollamtliche Behantlung bes Gütertrausporto auf 
ber Main-Meler-Eifenbabn betr.; — 3) Nachtweiſung ber im ber Großberzoglichen Mlinze_zu Dariftabt jeit. dem 
Abſchluß der Münzconvention dom 25. Auguſt 1837 bie zum Schluſſe des Jabtes 1857 Aatiachabten @reßbergo 
lich Hefftſchen Ansmünzangen ;; — 4) Welanntmahung eines rebrshräftig geworbenen Straferfenntuiffes im Gemäh- 
beit des Artikel 30 bes Strafgefegbuhe; — 5) Bergeihnig rehtsträftig geworbener ‚in Gemaßheit des Art. 30 bed 
Strafgefetbuhe befannt zu mahender Stroferkenutniffe ber Gerichte ber Provim Sferteinburg ; - —6) Dienſtnach⸗ 
richten; — 7) Dienſtentlaffungen; 8) Berſetgungen in den Rubeſtaub. 





Befanntwahung, 


den Anschlag der directen Steuern und ber Beiträge zu den Koften der Staats: und 
Provinzial-Straßen für das Jahr 1859 - betreffend. 


&. 1. 

Nah 8. 1 des FFinanzgefeges vom 24. November 1857 foll für das Jahr 1859 an birec- 
ten Steuern, wie für das Jahr 1858, ber Betrag von Elf Kreuzern und, einem halben Heller 
auf den Gulden Normalfteuerkapital ausgefhlagen und erhoben werben. ' 

Hiernach berechnet fich fiir das Jahr 1859 bie Totalſumme ber directen — mit Aus- 
ſchluß der von hen Steuerpflichtigen in dem Conbominat Kürnbach zu zahlenden ſtandigen Steuern 
von 108 fL 30%), fr, da die Summe fämmtlicher Normalſteueilapitallen im — für 
das genaunte Jahr ſich auf 15, ‚205,128 fl. feftgeftellt hat, auf 

x 2,819,284,, fl, 
wie a Mahgabe der auf. bie einzelnen _ Steuercommifjariate lommenden Peſſnel⸗ — 
ug Gcunbfteien Rapitafin auf er Bezirtke, wie folgt, er werden: 
— — 82 — 


— 
— — — 

⸗ I. ge ode \ 74 

} . gt - | | . 1:2] 
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Normalfieuerkapitalien, 


Berfoit- Fe s | — 
Steuer. | Eteuet. 


fl. fl, 


Steuer: 


Prrsh 


euer Y 





63750 27108 242918] Aisfele. 
78840 38999 44085 Al m. 
37800 26850] 147565] Beerfelen  . 
45550 20315] 132140] Bievenfopf., 
105780 741738) 14483265] Bingens 
59120 21498 261584] Büdingen 
60920 23660] 307707] Busbbach ; 
304920 1891381, 550648] Darmftabt ...... 
75180 2504118836557 Dieburg 
117010 52700]: .550405] Brienberz 
52850 21169, 211471] Fit’. 
124580 68072]: 32058861 Gießen. 
37330 11765 1184451 Slavenbad. ; 
91070 33512] 519745) One@erun 
55590 20639] 212017| ®rünberg . . 
81400 26668] 343668 Heppenbeim... „ 
40050 15198 1892411 Hödhit . 
35240 10755}. 162953] Homberg. . 
75330 29913] .373423} Dungen 
53650 15895] 256079] Yangen‘. 
56740 24018] 236406] Eauterbadh . 
397110 407467 768629] Main; . 
42410 24071 1661 17] Michelſtadt. | 
70860 27785 340882] Nivea . | 
62870 25616 295440) Ober: Ingelheim 
100110] 104689] 1769071 Offenbadb . 
81750 41549] 413804| Oppenheim. 
78080 31636] 439122] Diibofen : 
20040 8940 77416) Schi © 2] 
41100 14908 128770) Schotten 
51400 19538] 194548] Sefigenftabt 
13010 8729 64553] Böhl 
89630 18183 417859] Wörrftabt . 
109150 88093 479454] Worms 
116340 44774): 85695 8} Zwingenberg 
2906260] 1638632]10660236] ‚Summe 
15,205,128 fl. Totalſumme 


Steueranſätze. 


— —— — — — 
} Perſenal⸗ 3 
Steuner. 


fl. 


Ivo; 


11820) 3| 


146181 8) 
7008| 8 | 
8445| 7 | 

1961314 

10861] 8 

11295| 6 

56537|-3 

1393916 

216951 6 
9743| 7 

2308,.2 
69218 


538869 — 


103073 
1509219 
7425!9 
65341 
13967! 4 
994716 
10520] 5 
73630| 8 
Ta63!5 
13138) 6 








7620, 6 
9530 4 
24123 
12910'6 
20238 2 
21571| 4 


2,519,254,, fl. 


303829 17 


Gewerke 
Etener, 


7231|] 


4978: 4 
3766| 7 
18301)4 
3986| 1 
4387 — 
35069) 3 
4643) 
BIT & 
39251 
12621 
2192 
6213+7 
3826| 8 
4944 7 
2818 — 
1994| 
5546| 
2947 
4453 
75551 
4463 
5151) 
4749 
19411 
7708 
5865 
1657 
2764 
3622 
1247 
3371 
16333 
S50L: 
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"Orunde 


Stener. 





2450 — 


1020993 
61865! 2 
1020541 3 
39210] 2 
59442] — 
2196117 
563691 4 
39311| 
68721 
31380 
30214 
9238| | 
47481 
43833 
142516 
30800 
63205| 
54779! 
82801, 
76726: 
81420 
14354 
23876 


360 2a 


m an | in in 


nn 


wu ne 0 a Dr in 


11968: 
77475 
88598 
661,86) 
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& 2. 
7 Die Großherzoglichen Stenercommtiffäre haben die hiernach einem jeden Steuercontiniſſatiat zur 
vaſt fallenden: Perfonat- ; Gewerb ud GrundfteiterVeträge auf’ die einzelnen Gemeinden ihrer Bd 
zirle nach Verhältnig 'der entfprechenden Normalfteuerfapitafien zu vertheilen und "ben —. 
Beitrag; jeder Hemeinde an Perfonal-, Gewerb⸗ und Grundſtener zu” berechnen. min 


& 8. 

Die“ Verthellung dieſet verſchiedenen Steuerfummen auf bie einzelnen Steuerpflichtigen im In⸗ 
nereh der Gemeinden wird nach den Vorſchriften der 88. 4 — 5 in‘ der Betanntniachuug vor 
— November men ' (Begiemungabtat 9 ” 51) vellzogen. 


5 4 
Auf den Grund des Gefeges vom 14. Jumi 1836 foll zur Beftreitung” ber Koften für \ den 
Neubau, der; REN auf jeden Gulden —— ein. a und N um 


Aug urdr 
F ai 5 16 


Gangen 1.32 mals. Wunde cm 217 4. R — mid 
63354, fl. ER Se: = 

——— und, mit, ‚ben; es — exhoben werdenn. 
4231664 a SRi natt; 2 ze 5: . ni * FT lyrsı 


Ingleidien ft in Gemäßheit des 7%: vom 12. Dctöber' 1830, * 8. 8des — 

abſchiedes vom 30. Juni ‚1836; und des 5. 1 de8 Finanzgeſetzes vom 24. November 1857 zur 
Beſtreitung der Koſten für ben Neubaus der. Provinziafftraßen in ben Provinzen Startenburg und 

Oberheffen. auf jeden Gulden Normalftenerfapital ein Beitrag von Drei Hellern und fomit neqh 
Verhältniß der Steuerlapitalien biefer, Provinzen | s 

2% a) in ber Provinz "Starfenkurg die Summe don” "62750, ‚Ne; den 

pin der Probinz Oberheſſen die Summe von "5968," ' Sinn 
auögeföhlagen und ie mit den birecten Steuern — werden. 

Er a 

Die Vertheilung dieſer in den Verhenphemen SS. 4 und. 5 angegebene Summen auf | "bie 
Stenercommiffariate, die Gemeinden und bie einzelnen Steuerpflichtigen erfolgt gleichzeitig, nit den 
biresten Steuern nach den in den 85. 2 und 3 biefer Belanntmahung. angegebenen Vorſchriften 


8.0: GG en ar ee 
Die — Steuerpflichtigen werden — die gewöhnlichen TURN der a Größe ihrer 
monatlichen Beiträge in Kenntniß geſetzt. Die Großherzoglihen Diftrietseinnehmer: find außerdem 
verbunden, jedem Steuerpflichtigen bie Einfiht ‚des ihn betreffenden, SHebregifters auf fein Anſuchen 
an au aa und bie nöthigen Erläuterungen zu geben. 
7 82* 


580 ai 43. 
5. 8 
Alle Reclamationen ‚gegen bie im den Hebregiftern enthaltenen: Steuerfäge. müffen vor bem 
1. April 1859 bei bem betreffenden, Steuereommiffariate: entweber ſchriftlich oder münblih abge 
geben werben, weiches verbunden ift, alle: erforberfiche Aufklärung zu ertheilen, ein Protokoll über 
bie Reclamation unentgeltlich aufzunehmen und auf Verlangen eine Beſcheinigung darüber auszuftellen. 
8. 9. 

Die Nachlaßgeſuche bei Todes- ober fonftigen Unglücksfällen, fowie Reclamatiouen. wegen Ein 
tritts im einen von ber Perfonal- und Gewerbfteuer befseienden Stand müfjen ebenfalls innerhalb 
der erften drei Monate nach dem Eintritt des Greiguiffes bei dem betreffenden. Steuercommiſſariat 
abgegeben werden, und find auf biefelbe UM zu behandeln, wie bie übrigen im vorigen Para- 
BER erwähnten Reclamationen. 

8. 10. 

Mach Ablauf der in den — vorhergehenden Paragraphen feſtgeſetzten gef wird die Groß⸗ 
herzogliche Ober-Steuer-Direction ihre ——— über die erhobenen Reclamationen ober Rachlaß⸗ 
gefuche ertbeilen. 

Reclamationen oder Nachlahgeſuche, welche nad Ablauf dieſer Friſt eingereicht‘ werben, ober 
welche durch die Ausgleihung der Hellerbrüche veranlaßt find, fünnen feine EN finden, 

Darwiſtadt, den 4. December 1858. are 

. Großberzogliches Minifteriun der cr Finanjen. 3 
— si bon SHend. J | 
5 ad . 227 Balhe: 
Re Betanutwähnns, u 
bie zollamtliche Behandlung, des Gütertrausports auf der Main— Weſer— Eiſenbahn 
betreffend. 

Unter Bezugnahme auf 8. 5 bes allgemeinen Regulativs über die Behandlung des Güter: 
und Effectentransports auf den Eifenbahnen in Bezug auf das Zollweſen (Regierungsblatt Nr. 3 
von 1852, Seite 18) wird in Gemäßheit Verfügung Großherzoglihen Minifteriums der Finanzen 
vom 26. d. M. zu Nr. F. M. 7783 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie befi- 
nitive Zollabfertigung ber mittelft der Eifenbahnen eingehenden und auf der Main-Wefer-Eifen- 
bahn in unveränberter Pabung nah Gießen igelangenden ausländifchen Güter bei dem Grofher- 


zoglichen Hauptzollamte dafelbft in der vorgejchriebenen — ſtetiinden lann. 
Darwiſtadt, den 27. November 1858. 


Großherzogliche Ober = Zoll Direction 


Gör F 
— Fabricius. 
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Raebweifiung 
ber in der Großherzoglichen Münze zu Darmſtadt feit dem Abſchluß der Miünzeonvention 
vom 25. Auguft 1837 bis zum Schluſſe des: Jahres 1857 ftattgehabten Großherzoglich 
Heſſiſchen * 





Die ——EäE — — betrugen 


—* Bezeichnung der Mänyforten, 
. in den Jahren | in bem Jahre | 
1887-1856. | 1857. ufsuımeh, 
fl. fl. N. 
Il. Goldmünzen. 
1 I ZebnBulden-Stüde. 2 2 — 169,960 169,960 
2 I Funf⸗Gulten⸗Stücke. 107,850 107,850 
I. Silber-Courant-Münzen. 
a) Vereing- Münzen, 
3 | Zmei-Tpater- (3"/, Gulden.) Städe. . . . | 6,249,495 6,249,495 
Ein-Thaler- (1°, Gulden⸗) Stücke 159,208 159,208 
b) Landes-Münzen. 
5 I Zwei-@ulen-Stüde . . 2. 2 2 en 1,873,900 1,873,900 
6 | EmGuhenStüde . : 2 2 2 2 ren 3,171,700 3,171,700 
7 | SalbeGuwenStüde . . 2 2 2 2. 135,750 735,750 
UL Sceibe-Münzen. 
a) in Silber, 
8 | Schäfreyger-Stüde . 2. TE, 636,370 636,370 
9 | Dreifreuger-Stüde 2 Io er 142,400 142,400 
10 | Einsfireuer-Stüde . . 2 2 2 2 2 en 104,516) 104,516 
b) in Kupfer. | N 
11 I Ein-Piennig: (Heller) Stüde . ». » . 2... 13,001) 585, 13,586 
Summe .| 13,204,942) 159,793| 13,364,735 


Borftehende Rachweiſung wird in Gemäßheit des Artikel 24 des Münzvertrags vom 24. Jamuar 
1857 zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 


——— den 26. November 1858. 
Großherzogliche man-Depunten 


G ö vb. - 
Fabricius. 
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Be kan u tina ch um q⸗ 
Fr — — Straferlenntniſſes in Gemaͤßheit des — 30 ‘des Strafe 
ur“ ı) 8, £ N 4% wär geſetzbuchs. S dr 1 ng 


Da der bisherige Gr oß herzogliche HPoſterpebitor deimich Hebbel IH. in Drtenberg durch 
ae Straferkenutniß ‚des Großherzoglichen Aſſiſenhofs der Provinz Oberheffen vom 29, 
ctober. 1857 wegen fortzefegten Betrugs in eine Correctionshausſtrafe von. 1'/, Jahr verurtheill 
orden iſt, fo hat vieſe Verürtheilung den Verluſt der Pofterpeditorftelle nach Artitel 23 des 
Pole east | ' 
LLSERFTE | W — J — | i: - F 
Verzeichniß vechtöfräftig gewordener “in Gemäßheit des Art. 30 des Strafpeſetz⸗ 
buchs befannt zu machender Sträferfenntmif N: e der Gerichte . ber. Frobinz | 
ea, 








nn m mn — — — — er — 


a 
\ 
|. &s wurden verurteilt: | BE: j | | 
— L:Bon dem Mroßhergoglice Afftfenbaf..ner Provinz Startenburg: 
1) Ernſt Keller, Schlofferlehrling von Darmſtadt, durch Urtheil vom 12. Aprü 1858 wegen | 
„. bigten Berfuchs eines — a ſtahls im Eompfott, in eine, Correctionshausſtrafe von 1 
lu.::. Pol, ———— —— ja | 
| 2) durch Urtheil vom 13. Srik. 1898: = | 
a) Theobald Rofenberger aus Geſſelbach, im aduigteich voen ae enyfügunh, eins 
fahen Diebſtahls im Rückfall, kleinen Diebftahld und’ — in eine — Zucht 
hausſtrafe von B Zahren; 
9) Johannes Heilmann and —— im ——— Beffen, wegen  Mäizfätfg , eins 
! fachen Diebitahle — nck und Landſtreicheret, in eine velcharn⸗ Zeonarnaſtreſe + h 
7 Safren, 
3) Baltgajer Eberling, Taglohner von Gfelten, sen urthei vom April 1858 wegen AR: 
zucht in eine Zuchthausſtrafe von 7 dahren. 
—— Michael Arn old, Eigarrenarbeiter- von-orihr- durch Urtheil vom "15. April 1858 mer. Hanse 
in eine Zuchthausftrafe ben 6 Yabren. 

5) Adam Grünewald. von Mieder-Kainsbach, durch Urtheil vom 16. April 1858 wegen Ranbs und 
einfachen Diebftahls in eine Zuchthausſtrafe von 8 Yuhren. 

6) Yohanes Frödtert, Bauer von Norbheim, und Philipp Billau, Bauer von da, durch Urtheil 
vom 17. April 1858 wegen Theilnahme an im Complotte verübter Körperverlegung mit töbtlichem 
Erfolge, Jeder in eine Zuchthausſtrafe won .;5'/, uhren. 

7) Ludwig Wilhelm Oft, Zaglöhner von Alsbach, durch Urtheil vom 19, April 1858 wegen zweier 
‚ausgezeihuefer Diebftähle im zweiten Rückfalle in eine gefchärfte Zuchthausitrafe von YA Jahren, 
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8) Magdalene, geborne Thomas, Ehefran des Friedrich Farb wm nen. Darmftabt, burch Urtheil vom 
20. April 1858 wegen Körperverlekung mit tödtlichem Erfolg un — ei ber - 
Leibesfrucht in eine Zuchthausftrafe-von 10 ‚DaSren. ey 

9) Bb Stern, Bäder und Hasbeismann von Sprendlingen, durch urtheil vom 22. Apeit: 1858 
wegen Beihülfe, zu einem ausgezeichneten Diebſtahl in; eine Correctionshansftrafe von 8: Jahren. 

10) Wilhelm Schließmann, früher Schent igenannt, Schuhmachergefelle von Darmſtadt, durch Ur⸗ 
- vom 24. April 1858 wegen ausgezeichneten Diebftahls in eine geſchärfte Zuchthausſtrafe von 

6 Jahren und zur Stellung unter polizeiliche Aufficht auf bie Dauer von 5 dahren w — 
Strafe. FR 1 

11) Peter Heberer, ohne Gewerbe von Died, as Urtheil vom ‚l; Juli 1858 . wegen Brands 
ftiftung in eine Zuchthansftrafe von 12 Dahren und ‚sur Stellung unter pofigeiliche Aufficht auf die 
Dauer von 2 Jahren nad verbüßter Strafe. BR bi 

12) Georg Pfaff, Dienftnecht von Sprendlingen, dur Urteil vom 2, duli 1858 wegen Berfiührng - 
zur Unzucht in eine Gorrectionshausftrafe von 2‘), Dahren. 

13) Yacob ung, Taglöhner von Fugenbeim, durch Urtheil vom 2. Yuli 1858 wegen une 
Diebftahls im 1. Rüdfall in eine gefchärfte Gorrectionäßausftrafe bon pi Jahren. 

14) Conrad Edert WV., Schreiner von Ktimbach, durch Urtheil vom 3. Juli 1858. — Verfuhrung 
zur Unzucht in * Zuchthauoſtrafe bon 2 — 

15) durch Urtheil vom 3. Dali 1858: 1° :: BEE SEE NE 

a) wegen außgezeichneten und einfachen Diebtahle: 
1 Yohannes Schmidt, Ziegler von Gavernfeim, in eine, Gorrectiondhangftrafe von 2 Subren 
9 Monaten; - . 
2) Peter, Dillmaun, Taglöpner non — weicher ſich im erfen Rackelle Senke, m eine 
geſcharfte Correctionshausſtrafe von 3 Iaßren; 
3) Aoam Hofmann, Taglöhner von da, im eine Gorrectionshausftrafe von 2 Bahn; 
b) megen Beihülfe zum einfachen Diebftapl und Begünſtigung biefes- Verbrechens: 
4) Margaretha, Ehefrau des vorgenannten Johannes Schmidt von Guerueim, in ehe Cor 
rectionsbansjtrafe von 1 Dahr. 

16) Peter Kliem, Zaglögner vom benftabt, durch Urtheil vom 6. uli 1056 wegen —— 
Diebſtahls im 6. Rückfalle in eine geſchärfte Zuchthausſtrafe von 6 Dahren und zur Stellung unter 
polizeiliche Aufſicht auf Die Dauer von 3 Jahren nach verbüßter Strafe. ——— 

17) Seligniann Weſter feld von Stockſtadt, Hontelsmann- und ſeitheriger Rechner für die ieraelitiſche 
Gemeinde Biebeshenn und’ Stodftabt ‚durch Urtheil vom 7. Yuli: 1858 wegen Veruntreuuug im 
Dienft und Schriftfälſchung, zur Dienſientſetzung und in eine Correctienehauoſtrafe bon 3 9ahren. 

18) Matthias Weygambdt, obne Gewerbe von’ Nieder · Beerbach durch Urtheil vonm 7. duli 1858 _ 
Verführung zur Unzucht in sine Zuch thaueſtrafe von 2 Suhren. j 

19) Durch Urtheil vom 8, guli 1858 wegen Raube: 

a) Daniel Eihbern, Fabrikarbeiter in Mäpfgeim, in eine Zuchthausſtrafe von 7 Yahren;- '' 
b) Unten Blummel, Fabrilarbeiter von ‚ba, und a A ET RE 
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na Röder, Cigarrenmacher von bi, 
‚Beben: in eine Zuchthausſtrafe von 5 —— 


20 Georg Werner, Cigarrenmacher von —“ — urcen vom 9. Ali 18 wegen ver- 
fuchten ausgezeichneten Diebſtahls im: Mütkfell, in eine gefchärfte Gorrectionshausftrafe von 16 Monaten, 

2). Peter Menabene, Taßlöhner von Hitſchhotn, durch Urtheil vom 10. Yu‘ 1858 wegen ' — 
2 Sahren. 

"22) bitch urtheil vom 10. Kali 1858 wegen Deineibe: SE Se 


ur) Conrad IHrig, Maurer von Beerfelden, in eine Correctionshausſtrafe von 1 Jahr;, 
b) Sophie, geborne Breunig, Ehefrau des pen eurwie Beit von da, in eine Correctienshane- 
firafe von 1"), garen. 
'23) Ludwig Uttrich geweſener airchenrechuer von Seligenſtadt durch Urtheil vom 12. Yuli.1858 
wegen Beruntreuung im Dienft in contumaciam ju einer BZuchthaueſtrafe von 2 Yahren, 
24) vurch Urtheil dom 12. Hit’ 1858: 


a) Adam Kämmerer, Babritarbeiter von Froſchhauſen, wegen Gewaltthãtigleit und adrperder⸗ 
lezung mit köbilichem Erfolz in eine Eorrectiondhausftrafe von 3 Jahren ; 

b) Adam Kiel, Schuhmacher von Froſchhauſen, wegen Gewaltthätigfeit und Beihulfe zur Körper 
verletzung, letztere im Mädfall, I’ eine gefäärfte Eortechonshauefirafe von 1 Yahr und 3 Monaten, 


I. Bon dem Oroßherzoglicen Propinzialftrafgeridt: ber Provinz 
Starfenburg: 


1) Ludwig Dito Hummel, gebürtig in Salzburg, im Kaiſerthum Oeſterreich, Bürger in Bodenheim, 
im Kurfürftentgum Heſſen, und zulegt Buchhalter bei Weinhändler Schmitt in Kelfterbah, durch 
Urtheil vom 26. April 1858 wegen Majeftätöbeleitigung und Verlegung ver Amts: und — 
bes Großherzoglichen Militärs in eine Correctionshausſtrafe von 1 Jabr. 

2) Ehriftoph Kreher, Miufifant, und Georg Per ſchbacher, Echneiter, Beide von Schaafheim, durch 
— vom 15, Juli 1858 wegen Eigenthumsbeſchaͤdigung Geber in eine Gorrectionshausftrafe von 
1°), Yahren 

8) durch Urtheil vom 21. Juli 1858: 

a) Ioferb Wägtling, ohne Gewerbe von Wald-Michelbah, wegen Cigentbumsbefchäbigung und 
Eniweihung aus dem Gefängniß im Complott, wegen im 3. Rückfall begangener Lanbftzeicherei 
und erften feinen Diebftahle, in eine gefchärfte Eorrectionshausftrafe von 2 Yahren und zur 
Stellung unter polizeiliche Aufjicht auf. die Dauer von 2 uhren mach verbüßter Strafe; 

b) Nicolaus Schmitt, ohne Gewerbe von Unter-Schönmattenmwag, wegen der mämlichen Verbrechen, 
in eine geſchärfte Eorrectionshansftrafe von 20 Monaten - und zur Stellung unter polizeiliche 

£ Auffiht auf die. Tauer von, 2 uhren nach verbüßter Strafe, 


II. Bon dem Großherzoglichen Hofgericht der Provinz Starfenburg: 


1) Eva Maria Shmauf, von Lürel-Wiebelsbacdh, wegen. im. zweiten Rückfall begangener Empftreicherei 
in eine geichärfte Eorrectiorsgausftrafe von 1 Jahr, mit Stellung unter polizeiliche Wuffiht auf 2 
Dahre nach verbüßter Strafe, durch Urtheil vom 26. Mär; 1858. 
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2) Adam Schneider von Weiten-Geſäß, wegen im 2. Rückfalle begangener Panbftreiherei, in eine 
gefhärfte Eorrectionshausftrafe ven 13 Monaten, mit. Stellung unter poligeilihe Aufſicht auf 2 Iahre 
nach verbüßter Strafe, durch Urtheil vom 30. März 1858. 

3) Peter Muntermann von Nieder-Kinzig, wegen im 4. Rückfalle begangener Lanbftreicherei, in eine 
geihärfte orrectionshausftrafe von 2 Yahren 8 Monaten, mit Stellung unter polizeiliche Aufficht 

- auf 3 Iahre nach verbüfter Strafe, durch Urtheil vom 80. Mär; 1858. 

4) Gertrube Unrath von Mörtenbah, wegen im 2. gen begangener Lantftreicherei, fowie wegen 
feiner Unterfchlagung und drei Meiner Diebftähle im eime gefchärfte Correctionshaueftrafe ven 18 
Monaten, mit Stellung umter polizeiliche Wufficht auf 2 Jahre nach verbüßter Strafe, durch Urtheil 
vom 13. April 1858. 


5) Nicclaus Grob von Eppertshanfen, wegen. im 3. Rückfall begangener Lanbftreicherei, in eine ge 
ſchärfte Gorrectiondyansfirafe von 18 Monaten mit Stellung unter polizeiliche Anfficht auf drei Yahre 
nach verbüfter Strafe, durch Urtheil vom 13, April 1858. . 


6) Arım Engelmann von Bübesheim, wegen einfachen, im 3. Rüdfalle verübten Diebftahls und 
wegen Eutweichung aus der Strafhaft im Compfott in eine gefchärfte Correctionshausftrafe von 18 
* Monaten, durch Urtbeil vom. 13. April 1858, 


7) Balentin Helfmann ven Griesheim, wegen im 3. Rägfalle Begangener Panbftreicheret in eine ges 
ſchärfte Eorrectionshausftrafe von 2 Yahren, mit Stelfung unter polizeiliche Anffiht auf 3 Jahre 
nach verbüßter Strafe, dur Urtheil vom 7. Mai: 1858. 


8) Heiurich Wiefeneder von Darmſtadt, wegen im 2. Büdfalt Begangener Panbftreicherei, in eine 
gefhärfte Gorrectionshausftrafe ven 1 Sahr, mit Etellung unter polizeiliche Aufficht 2 Sabre nach 
verbüßter Strafe, durch Uxrtheil vom 12. Mai 1858. + 


9) Iohannes Herzberger von Mörfelven, megen im 4. Rückfall begangener Langftreicherei in eine ge» 
ihärfte Eorrectionshansftrofe von 2 Yahren, mit Stellung unter polizeiliche Auffiht anf 3 Sabre 
nach verbüßter Strafe, durch Urtbeil vom 21. Mai 1858. 

10) Leonhard Scherf von Aſchbach, wegen thätlicher Wirerfegung, Körperverlegung und Verlekung der 
Dienftehre in. eine Gorrectionshausftrafe von 1 Yahr, durch ‚Urtbeil vom 22, Mai 1858. 

11) Thomas Uttenbörfer von Darmftabt, wegen Lantftreicherei in eine gefchärfte Correctionshausſtrafe 
von 21 Monaten, mit Stellung unter polizeiliche Aufficht, auf 4 Yahre nach verbüßter Strafe, durch 
Urtheil vom 1. uni 1858. 

12) Franz Haaf von Amorbach, im Königreich Bahern, wegen im 1. Rückfall verübten einfachen Dieb- 
ftahle in eine gefchärfte Eorrectionshausftrafe von 1'/, Yahren, durch Urtheil vom 1. uni 1858. 

13) Catharina Wendel von Nieder-finzig, wegen im 2. Rüdfalle begangener - Panbftreicherei und Ge 

> wohnbeitöbettelei in eine gefchärfte Correctionehausftrafe von 15 Monaten, mit Stellung unter poli» 
zeifiche Aufficht anf 2 Jahre mach derbüßter Strafe, durch Urtheil vom 15. Yuni 1858. 

14) Karl Kalbfleifh von Darmſtadt, wegen einfachen, im 5. Nüdfalle begangenen Betrugs in eine 
gefchärfte Zuchthausftrafe von 2 YJahren, burch Urtheil vom 15. Juni 1858, 

15) Sacob Rovemich von MWürzberg, wegen einfachen, im 4. NRüdfall verübten Diebftahls, in eine ge 
fchärfte Zuchthausftrafe von 2 Jahren mit Stellung unter polizeiliche Auffiht anf 8 Dahre nad 
verbüßter Strafe, durch Urtheil vom 18. Yuni 1858, 
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16) Shriftian Leinberger von Stierbach, wegen im 3. Rüdfell begangener Baudftreicherei und, Meinen 
Diebftahls in eine, gejhärfte Eorrectionshansftrafe von 2 Jahren mit Stellung unter — Auf- 
fiht auf 3 Jahre mach verbüfter „Strafe, durch Urtheil vom 22. Juni 1858, 


17) Georg Schreiber von Groß Zimmern, wegen im 4. Rückall begangener Landftreicherei in eine 
geichärfte Correctionshausftzafe von 1 Yahr und 3 Monaten mit Stellung unter polizeiliche Aufficht 
"auf 3 Iahre nach verbüfter Strafe, durch Urtheil vom 6, Juli 1858. 


18) Bernhard Braun von Habigheim, wegen 3 einfacher, im 8. Rüdfalle berübter Diebftäkte und 
wegen im. 8. Nücfalle begangener Laudſtreicherei in ‚eine geihärfte Zuchthausſtrafe von 2'/, Yahren 
mit, Stellung. unter polizeiliche Aufſicht auf 2 Jahre nach verbüßter Strafe, ve Urtheil vom 
13. Juli 1858, 

19) Peter Borbed aus Hudelheim, im Königreich Büpern, wegen «ines — im 1. Rüdfalt ver⸗ 
übten Diebſtahls in eine geſchaͤrfte Zuchthausſtrafe von 224. Jahren, ſowie re 

20) Melchior Bauer von Dieber, wegen Bezünftigung bes vorerivähuten Diebftahls, in eine Gorrec- 
tiondhausfirafe von 1 Yahre, 

durch Urtheil vom 18. März 1858 refp. 14. Bali 1858, 

21) Upollonia Wegel von Wattenheim, wegen im 2. . Rüdfall begangener Landſtreicherei in. eine ge— 
jchärfte Gorrectionshausftrafe von 13 Monaten, mit Stellung unter polizeiliche: Aufficht ol. 4 Ihre, 
wach verbüßter Strafe, durch Urtheil vom-23. Puli 1858, 

22) Peter Preiß von Lämmerfpiel, wegen-im 2. Rüdfall begangener Landſtreicherei in eine gefchärfte 
Eorrectionshausftrafe von 13 Monaten mit. Stellung unter polizeiliche Aufſicht auf 3 Jahre nad 
verbüßter Strafe, durch Urtheil vom 23. Yuli 1858. 

23) Chriſtoph Spieß von Nieber-Rumftabt, wegen im 2. Rückfall verübten einfachen ru :im eine 
gefhärfte Eorrectionshausftrafe von 1 Jahr, durch Urtheil vom 28. Yuli 1858, 


24) Magdalene Müller von Norbheim, wegen im 6. Rüdfalle begangener Lanpjtreicherei in eine ges 
fhärfte Zuchthausftrafe von 2 Jahren mit. Stellung unter. polizeiliche Aufſicht auf 4 Iahre nach ver- 
bußter Strafe, durch Urtheil vom 7. Auguſt 1858. 
25) Georg Megger von. Offenbach, wegen einfachen Diebftahls in eine. — von 2 
Jahren, durch Urtheil vom 9. Auguſt 1858. 
26) Conrad Gotha von Bürſtadt, wegen im..3. Räckfalle bchangener adftreicherei und Eigenthumsbe⸗ 
ſchaädigung in eine geſchaͤrfte Correctionshausſtrafe von 2 Jahren ‚mit Stellung unter polizeiliche Auf- 
- fit auf drei Jahre nad verbüßter Strafe, durch Urtheil vom 27. Wuguft .1858, , ’ 
27) Mathäus Herbert von Böllſtein, wegen im 3. Rückfall begangener Landjtreicherei in eine gejchärfte 
Eorrectionshangftrafe von 18 Monaten mit Stellung unter polizeiliche “u ‚auf 3 Jahre nad ver» 
büßter Strafe, durch Urtheil vom 10. September 1858, | . 


28) Heimih Kühn von Egelsbach, wegen im:4. Rüdfall begangener Ranbftreicherei in eine gejchärfte 
Eorrectionshausftrafe non 2 Yahren mit Stellung unter. polizeiliche -Aufficht. auf 3 Yahre nad ver- 
büfter Strafe, durch Urtheil vem 10. September 1858. 

29) Georg Grein von Seckmauern, wegen im 2. NRüdfall begangener Lanpftreicherei in eine gefchärfte 
Correctionshauoſtrafe von 1 Dahr 2 Monaten mit Stellung unter poftzeifiche Aufficht auf 2 Yahre 
nach verbüßter Strafe, durch Urtheil vom 10. September. 1858. 
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30) Zuſtus Gaubatz von Egelsbach, wegen im 2, Rürkfalfe begangener Banbftreicperei in eine, gefchärfte 
Eorrectionsbausftrafe, ven. 1 Jahr 6. Mongten mit Stellung unter ‚polizeiliche ,,. ‚ıfficht auf 2 gahre 
nach berbüßter Strafe, durch —— vom 14. September 1858. 


IV. Bon Stadt- und Landgerichten der Provinz Starkenburg: 


a) Von Großherzoglichem Landgericht Micelftabt:,.., 
Barbara Urich von Weiten-Gefäß,- wegen im erften, Rückfall nerübten einfachen Diebſtahls lleinen 
Diebftahls und Gewobnheitobettelei in eine geichärfte, Eorrectienshausftrafe von 14 Monaten, durch 
Urtheil vom 9. Yuli 1858. 


| b) Bon Großherzegligem, Landgericht Offenbad: u 

1) Philipp Beder von Dbertshaufen, wegen andgezeichneten FE im. eine — von 
1 Jahr, durch Urtheil vom 21. April 1858. 

2) Andreas Wolf von Obertspaufen, wegen im 4. Rüdfall verübten Meinen Diebftapls in eine ge» 
fchärfte Eorrectionshausftrafe von 1. Fahr, vurch Urtheil vom 8. Juli 1858. 


Dienfinadridten.. 
Seine Königliche Hoheit ber. Großherzog haben allergnäbigft geruht: 

1) am 3. September ven Wilhelm Schaaf aus — als Poftpeite m . Dramen zu be 
ftätigen ; 

2) am 5; November dem Squlbicar Georg Beimar, aus Gögenpain. bie erlebigte evangelifche en 
ftelfe zu Lehnheim, im Kreiſe Grünberg, zu übertragen; 

3) am 8. November den Gemeinde und Ortseinnehmer Johannes —— zu. Nedar-Steinah als Poft- 
erpebitor daſelbft zu beftätigen; 

4) an demſelben Tage dem Schullehrer Johannes Höcker zu Oſthofen bie erledigte evangelifche Schul- 
ſtelle zu Cichelfachfen, im Sreife Schotten, 

5) am 10. November dem Schulvicar Peter Joſeph Fiedler aus Wirkaufen die erlebigte britte latho · 
liſche Schulftelle zu Viernheim, im ſtreiſe Heppenheim, 

6) am 17. November dem Schullehrer Wilheln Hardt zu Großen⸗Linden die erledigte evangeliſche 
Schulftelle zu Quedborn, im greife Grünberg, unb dem Schulamts-Eandivaten Philipp Berghei— 
mer aus Wenings bie erlebigte evangelische Schulſtelle zu Niedern-Hauſen, im Kreiſe Dieburg, zu 
übertragen; 

7) am 19. November ven Aſpiranten des Gerichtövollzieher-Dienftes Ehriftian Pfeil aus Sprenplingen 
zum Gerichtövollzieher mit dem Amtsfige zu Worms, und ben Wipiranten des Gerichtsvollzieher⸗ 
Dienftes Jacob Ginz aus Alzey zum Gerichtsvollzieher mit dem Amtefige zu Bingen, fowie 

8) an bemfelben Tage den Revifions-Gehülfen Wilgelm Garnier von Offenbach zum Wcceffiften bei 
ber zweiten Wbtheilung ber Yujtificatur der Ober-Rechnungsfammer zu ernennen; 

9) am 22. November dem Schulvicar Andreas Dauth von Bubenheim vie erfebigte zweite evangelifche 
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Schulftelle zu MWefthofen, im SKreife Worms, zu Übertragen, und ben feitherigen Beilnecht bei dem 
Lantgeftüt Juftus Schaffner von Wolfsfchfen zum Landgeſtütediener hierbei zu ernennen, 





Dienftentlaffungen. 
Seine Rönigie Hoheit der Großherzog haben allergnädigſt geruht: 
1) am 23. Auguft ven Poftaffiftenten Andreas Frievrih Amann zu Mainz, 
2) am 8. November ven Locomotivführer bei ber Main- —— Philipp German N, auf fein 
Nachſuchen, und 


8) am 10. November ben penſionirten Polizeirath, Hofrath Carl Hacob Zulehner, auf fein * 
Inden, aus dem Großherzoglichen ie zu entlaffen. 


Berfegungen im ven Rubeftand. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben _allergnäbigft geruht: 


1) am 29. Auguft den Hofmufilus Andreas Kurz, unter Berteigung bes Charakters Kammermufitus, 
und den Hofmufilus Jalob Geifner, ' 


2) am 22. October ben Lehrer an ber ua m. zu Gröhenfein, im Kreife Mainz, Yacob 
fimbad, 


8) am 25. Detober ven Bollanffeher Johannes Stahl in Mainz, 
4) am 22. November ben Echulfehrer Johannes Köhler zu Wingershaufen, im Baie Schotten, und 


5) am 24. November ben Wetitar am Griebenägerichte appenheim Davib Gunblad, auf fein Nachſuchen, 
ta den Ruheſtand zu verſetzen. 
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Großherzoglich Heffifhes 


Negierungsblatt 


M 44. 


Darmftapt am 16. December 1858. 





nn — — — 
Inhalt: 1) Berorduung, bie Gewerbſteuer Eeir.; — 2) Bexordnung, bie Fortführung ber Grundbücher in Rheinheſſen, for 
wie ben Bollzug der friedensgerichtlichen Urtheile durch und gegen Dritte Nrt. 648 ber bürgerlichen Precch-Orb- 
ung) betr.; — 3) Iufructien für bie Actuare ber Greßberzoglichen Friebenegerichte ber Provinz Rheinheffen in 
Beziehung auf bie von benfelben in @emäßheit ber Art. 2 und 3 ber Allerhöchſten Bererbmung vem 29. faufenben 

Monats antzuftellenden Belteinigungen; — 4) DOrbensverleihungen, 





Berorduung, 
bie Gewerbfteuer betreffend. 


Ludws G IIL von Gottes Gnaden Großherzog von Heſſen und 
bei Rhein ꝛc. ac. 

Zur Ausführung Unferer am 16. Yuli dieſes Jahres erlaffenen Verordnung über die Be— 
ftenerung der Gewerbe haben Wir unter Beziehung auf Artifel 180 des Poligeiftrafgefeges vom 
30. October 1855 weiter verorbnet, wie folgt: 


8. 1. 

Zu denjenigen Gewerben, zu deren Betrieb, nad Artikel 4 der Verordnung tom 16. Juli 
diefes Jahres, ein Gewerbspatent erft dann ertheilt werben darf, wenn vorher die Erlaubniß der 
höheren Adminiſtrativ-Behörde dazu eingeholt worben ift, gehören: 

- Ügenturen für Verficherungs« Gefhäfte, 
Agenturen fir Dampffhifffahrts-Unternehmungen, 
" Agenturen für Eifenbahnfahrts- Unternehmungen, 

Agenturen für den Transport von Auewanderern, 

Apolhelen, 

Bauhandwerke, auch an — Orten, wo dieſe Gewerbe nicht ohnehin ſchon zünf⸗ 
tig ſind, (Dachdecker, Glaſer, Maurer, Piläfterer, Schreiner, A Steinhauer, 
Weißbinder, Ziegler und Ziumerleute), 

84 


590 


M 44. 


Buchdruckereien, 

Buchhandlungen, auch mit alten Büchern, 

Dampfſchifffahrts⸗ Unternehmungen, 

Eiſenbahnfahrts-Unternehmungen, 

Fruchthandel, 

Geſchäftsführer für Verſicherungs-Unternehmungen, 

Hauſirhandel oder andere hanſirend betrieben werdende Gewerbe nah Maßgabe der Ver— 
ordnung von 6. November 1846, 

Hufſchmiede, 

Kaminfeger, 

Kunſthandlungen, 

Leih⸗ und Leſe- Bibliotheken, 

Leihen auf Pfänder, 

Mäkler mit Getreide, Hülſenfrüchten und Kartoffeln, 

Mäkler nah Maßgabe der Verordnung vom 15. September 1846, 

Pulver» (Schieß-Pulver) Handel, 

Ratten» und Mäufe-Vertilger, 

Schiffer für Ueberfahrten, 

Scifffahrtsbetrieb auf dem Rhein, Main und Nedar, 

Steinprudereien, 

Steuermannd-Gewerbe, 

Berfiherungs-Unternehmungen, R 

Bieh⸗Verſchneider, 

Waſenmeiſter, 

Waſſerfracht⸗Beſtätter, 

Wirthſchaften aller Art, 

Zünftige Gewerbe, et 

Gewerbsanlagen, aud Anlagen von Magazinen ꝛc., welche für die Nachbarſchaft gefahr- 
voll find ober einen ungefunben oder Täftigen Geruch verbreiten, ...: 

Erridtung von Müpl-Werken oder jonftige Gewerbsanlagen in. ober. au Flüſſen oder 
Biden, 

Errihtung von Eifenhänmern, 

Errichtung von Pulvermühlen, 

Errihtung von Schmelzhütten, 
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Derjenige, welcher zum Betriebe eines Gewerbes einer vorgängigen Erlaubnig der höheren Ad⸗ 
miniftrativ.Behörbe bedarf (K. 1), muß fich deßhalb, wenn er nicht worzieht, fi an die betreffende 
höhere Behörde direct zu wenden, bei der Bürgermeifterei des Orts, wo er fein Patent zu neh— 
men bat, (Artikel 3 der Verordnung vom 16. Juli d. 3.) melben. 

Die Bürgermeifteret ift verpflichtet, darüber ein Protokoll unentgeltlich aufzunehmen und dieſes 
Protololl mit Bericht an die ihr — vorgeſetzte Behörde zur Eutſcheiding ober Weiterbeför⸗ 
derung einzuſenden. 


8. 3. 

Zu der Verfügung, durch welche die polizeiliche Erlaubniß ($. 1) ertheilt wird, iſt, inſoferne 

nicht in gewiſſen Fällen ein anderer Ausfertigungs-Stempel ausdrücklich vorgeſchrieben iſt, ein fol- 

her in den Provinzen Starkenburg und Oberheſſen von Zwanzig Kreuzern, in ber Provinz Rhein⸗ 
heſſen von Ein und zwanzig Kreuzern zu verwenden, u | | 


Ss. 4 
Bei zünftigen Gewerben gilt das ausgefertigte Meifter- Decret als, Urkunde für die Aufnahme 
in bie Zunft und für die ertheifte Erlaubniß der Höheren Aoniniftrativ-Behsrde zum Gewerböbetrieb, 
Verlegt der zünftige Gewerbtreibende feinen Wohnort an einen andern. Ort, in weldem das 
Gewerbe ebenfalls zünftig ift, fo ift eime neue Aufnahme in die Zunft an Tekterem Orte erforberlich. 


" Hinfitlih bes Gewerbẽbetriebs der Ausländer gelten die Veflinumungen der Attitel 26, 27 


und 28 ‘der Verordnung vom 16. Iufi 1. 9., die gleichförmige Beſteuerung ber Gewerbe betreffend, 
und des 8.29 ber Verordnung vom 17. Juli [. J., die Gewerbfteuer betveffend. 


&. 6: £ 
Gegenwärtige Berordnung tritt vom 1. Januar 1859. an in Kraft. 


Urkundlih Unferer eigenhändigen Unterfchrift und — Großherzoglichen Siegels. 
Darmftabt, den 5. December 1858. 
@. 8) ADRIG. 
N: | — v. Dalwigtk. 
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Berorduung, 
bie Fortführung der Grundbücher in Rheinheſſen, jowie den Bollzug ber friebensgericht- 
lichen Urtheile durch und gegen Dritte (Art. 548 der bürgerlichen Procef-Orbnung) 
betreffend, 


Fo836 II. von Gottes Önaden ui von Heffen und 
bei Rhein x. ıc. 


Da ſich bei dem Nachweiſe der Rechtskraft der, in Gemäßheit des Art. 12 Unferer die Forts 
führung der Grundbücher betreffenden Verordnung von 23. Januar 1844, von den Friedensgerichten 
in Unferer Provinz Rheinheſſen erlaffenen Urtheile Schwierizfeiten ergeben haben, und die Beftim- 
mungen Unferer Berorbuung vom 14. Yun! 1844 eine Ergänzung bedürfen, zugleich auch bie 
Bormen zu beftimmen find, durch welde der Bollzug der frievensgerichtlicen Urtheile durch und 
gegen Dritte im inne des Art. 548 der im Rheinheffen geltenden bürgerlichen Proceßordnung 
vermittelt werben foll, fo haben Wir verorbnet und verordnen hiermit, wie folgt: 


. Artilel 1. 


Die Verfügungen, welche der Art. 10 des, bie Uebertragung von Grundeigenthum und bie 
Fortführung der Grundbücher in der Provinz Nheinheffen betreffenden Gefeges vom 3. October 1843 
über den Eintrag der in den Zwangsrerſteigerungs-Protokollen oder in obfiegfihen Urtheilen über 
Bindications- und Diftractionsfagen befchriebenen Grundſtücke in bie von ben Obereinnehmern zu 
führenden Mutationsregifier und beziehungsweiſe deren Weberfchreibung in die Grundbiicher enthält, 
finden auch auf die Entjheidungen Anwendung, welche Unfere Frievensgerichte in Folge bes Art. 12 
Unferer Verordnung vom 23. Januar 1844, die Wortführung der Gruudbücher betreffend, erlaffen. 
Die betreffenden Grundftücde find in die Mutationsregifter und demnächſt in die Grunbbicher auf 
die als Beſitzer erfannte Perfon mit dem Zufage „ftreitig” einzutragen, und dieſer Zufag barf 
nicht eher geftrichen werben, als bis dem Obereinnehmer ET wird, daß bie betreffenden 
u die Rechtskraft beſchritten haben. 


Artikel 2. 


Wird gegen ein auf bie Rectification des Grundbuchs erkennendes Urtheil das Rechtsmittel 
der Oppofition oder Appellation ergriffen, jo ift der Oppofitions- Act beziehungsweife Appell» Act 
neben ber Zuftellung an ben Oppofiten oder Appellaten, auch dem Actuar besjenigen Friedensge⸗ 
richte, welches das Urtheil erfaffen bat, zu motificiren, und ber Actuar hat das Original jenes 
Actes zu vifiren. 

Im Uebrigen kommen behufs des Vollzugs der im Art. 1 gegenwärtiger Berorbnung enthal- 
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tenen Beftimmungen die Vorfchriften der Art. 1, 2, 3,4, 6, 7, 13, 14 und 15 Unferer Ber- 
srbnung vom 14. Yuni 1844 in Anwendung. 

Bird durch die Admiffion eines Eaffationsgefuhs ver Vollzug eines Rectificationsurtheils fus- 
penbirt, jo bat das Gecretariat des Oberappellationd- und Caffationsgerihte dem Priedensgerichts- 
Actuar alsbald die Anzeige zu machen. Bon dem Empfange biefer Anzeige an kann der gedachte 
Actuar fo lange Fein Zeugnig über die Rechtskraft ertheilen, als nicht ein den Eaffationsrecurs ver- 
werfendes Urtheil ihm vorgelegt wird. 


Artikel 3. 


Wird ein obfieglihes Urtbeil über Vindications- oder Diftractionsflagen oder ein friedensge- 
richtliches Kectifications-Urtheil oder ein Zufchlagssilrtheil im Zwangsverſteigerungs-Verfahren fpäter 
wieder aufgehoben, fo haben die Betheifigten, denen daran gelegen ift, daß ber mit bem Zuſatze 
„ſtreitig“ werfehene neue Eintrag Eefeitigt werde, tem Obereinnehmer die Rechtskraft ber reforma- 
torifchen Entſcheidung nachzuweiſen. 

Diefer Nachweis iſt nah Maßgabe Unſerer Verordnung vom 14. Juni 1844, ſowie nad 
Maßgabe des Art. 2 der gegenwärtigen Verordnung zu liefern. 

Iſt zur Zeit, wo ein folder Nachweis geliefert wird, das Mutationsregifter, in welchem ſich 
ber zu bejeitigenbe Eintrag befindet, noch nicht abgeſchloſſen, fo ftreicht der Obereinnehmer das 
Wort „ftreitig”, fügt dagegen das Wort „aufgehoben” hinzu, und es unterbleibt alsdann jever 
Uebertrag ber zeitweife in dem Mutationsregifter beftanbenen Mutation in das Grundbuch. War 
aber das Diutationsregifter ſchon abgefchtoffen, fo trägt der Obereinnehmer die Mutation von dem 
früheren Bindicafions- oder Diftractionsfläger zc. auf den definitiv obfiegenden Theil in das Mu— 
tationszegifter ein, mit dem Beifage „wieder bergeftelft”, worauf von ber betreffenden Behörde das 
Wert „ftreitig” im Grundbuche geftrihen und an deſſen Stelle „aufgehoben“ gefegt wird. 


Urtifel 4. 

Diejenigen frievensgerihtlichen Urtheile, welche die Aufhebung eines Arreftes, bie Löſchung 
einer bereits auf die Regifter des Hypothekenbewahrers überfchriebenen Immobiliarpfändung, eine 
Zahlung oder überhaupt die Vornahme einer Handlung aneronen, welche burd ‚einen Dritten ober 
zu deſſen Belaftung vollzogen werben fell, find durch den Dritten ober gegen ihn felbft nah Ab— 
lauf der Oppoſitions- und Appellationsfriften nur vollziehbar auf Grund eines Zeugniffes des Ge- 
richtsvollziehers, der auf Anftchen des verfolgenden Theils das Urtheil inſinnirt hat, welches Zeug. 
niß das Datum der Infinuation des Urteils an die verurtheifte Parthie enthält, und auf Grund 
eines Zeugniſſes des Friedensgerichts-Actuars, welcher befheinigt, daß gegen das Urtheil weder 
Oppofition noch Appellation befteht. Zu dieſem Zwede ift der Oppofitions-Act und beziehungsweife 
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der Appell⸗Aet dem betreffenden Actuar zu nofificiren, welcher das ——— bes Nolificationsaetes 
zu viſiren hat. 

Gelangt der Rechtsſtreit an das Bezirksgericht, fo find bezüglich des weiteren Verfahrens die 
Vorſchriften des Urt. 548 der in Nheinheffen geltenden bürgerlichen Proceßordnung zu beobachten. 


Urkundlich Unferer eigenhändigen Unterfchrift und beigedrüdten — Siegels. 
Darniſtadt, den 29. October 1858. 


(L. 8.) LUDWIG. 
v. Lindelof. 


| Juſtruetion 

für die Actugre der Groß herzoglichen Friedensgerichte der Provinz Rheinheſſen in Besiehung 
‘auf die von benfelben in Gemäßheit der Art. 2 und 3 der Allerhöchſten Verordnung vom 
. 29. laufenden Monats auszuftellenten Beſcheinigungen. 


Die urtheile, von denen die rt: 2: 3 der Allerhöchſten Verordnung vom 29. Tatı- 

fenden Mongts handeln, find entweder contrabigtorifche ober Contumacial-Urtheile, 
Bon den contrabictorifgen Urtheifen. | Due = 

RER | Wurde dem Actuar feine Berufung. gegen dag contradietoriſche urtheil notiſteirt, fo, i 
die ‚Rechtskraft zu-beicheinigen, jobald ihm die Ausfertigung des Urtheils und der. Act über ‚die 
gehörige Zuftellung deſſelben an den Berurtpeilten ober deffen geſetzliche Repräfentanten vorgelegt 
worben und dig um Artikel, 16 bes Geſetzes vom 27. | September 1855 feftgefetste Appellfriſt abge- 
Saufen ift. 

Iſt der Verurtheilte verftorben und hat derſelbe minderjährige Erben hinterlaſſen, ſo muß dem 
Aetuar auch der. Act der Zuftellung des Urtheils an den Beivormund voxgelegt werden. 


I: Wurde dem Actuar eine Berufung — fo kann die Beſcheinigung ber —— 
des Urtheils nur ertheilt werden, 

1) wenn in dem Falle, wo die Berufung durch coutradictoriſches Urtheil bs ee 
abgewiefen. wurde, dem Uctnar die Urtheilsausfertigung worgelegt wird; == 

2) wenn in dem Malle, wo die Berufung durch eit in Contumaciam gegen Anwalt er⸗ 
laſſenes Urtheil abgewieſen wurde, dem Aetuar, außer ver Urtheilsausfertigung und dem 
Acte über die wenigſtens ſchon wor Diner als. nn — ſtattgehabte Inſinuation des Us 
theils an Anwalt, noch entweber: 


1° r 


a) eine Befcheinigung des Dezirfsgerichts-Secretärs, daß in beffen Regiſter eine Oppofition 
gegen das bezirksgerichtliche Contumacial-Urtheil nicht angemeldet fei, oder | 

b) die Ausfertigung des Urtheils, wodurch die Oppofition — worden in, 

vorgelegt wird; 
3) wenn in’ bem Falle, wo bie — * ein in contumaciam son Die Parthie 
erlaffenes: Urtheil abgewiefen wurde, 

a) dem Actuar die Ausfertigung des Contumacial-Urtheils und der Act‘ * die onß⸗ 
nuation deſſelben an die Parthie vorgelegt, 

b) die Nachweiſe der Vollſtreckung diefes Urtheils innerhalb ber fehs Monate nad 
feiner Erlaffung in der durch den Artikel 159 der bürgerlichen Proceforbnung vor- 
gejchriebenen Weile erbracht, und _ 

e) ein Zeugniß des Bezirksgerichts-Secretärs vorgelegt wird, daß feine Opppfition 
gegen jenes Contumacial-Urtheif angemeldet worden fei. 

Iſt auf-die eingelegte Berufung ein reformatorifches Erlenntniß ergangen, * if bie 
Rechtskraft dieſer reformatoriſchen Entſcheidung durch das Secretariat des Bezirksgerichts 
nad Maßgabe der Inſtruction vom 15. Juni 1844 zu ertheilen, 


8. 2. 


Bon den Eontumacial-Urtheilen. 
Handelt es fih von einem Sontumacial-Urtheile des Friedensgerichts und es wurde 
I. binnen der gefegfihen Friſten (Urt. 20 der birgerfichen Proceßordnung und Artifel 16 des 


Gefeges vom 27. September 1855) weder Oppofition noch Appellation dagegen notificirt, fo find 
dem Actuar nur die Ausfertigung des Urtheils, fowie die Acte über deſſen Imfinuation an bie 
Parthie beziehungsweife den Beivormund vorzulegen. 


IL Wurde das Contumacial-Urtheil mit — angefochten, dieſelbe jedoch abgewieſen oder 


angenommen, ſo bedarf es: 


1) wenn feine in nützlicher Friſt eingelegte Berufung angemeldet wurde, zur Ausſtellung bes 
Zeugniffes über die Rechtslraft des erften und beziehungsweiſe des zweiten Das erite aufe 
hebenden Urtheils nur der Vorlegung dieſes Erkenntniſſes und des Actes der Infinmation 
deſſelben an die Parthie, beziehungsweife den Beivormund; 


2) wenn Derufung gegen jenes Urtheil dem Actuar notificirt wide, ſo finden bie unter & 1 


Re II. erwähnten Vorſchriften Anwendung. 
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Bon der durch Klageabftand (desistement) und Anerfennung a ae 
bewirften Rechtskraft. 

Wenn ein frievensgerichtliches Urtheil dadurch rechtskräftig geworben ift, dah die Parthie, 
welche. die Rechtsmittel eingelegt bat, davon abftand, ober daß fie dem Urtheile förmlich acquies— 
cirte, fo fann ber Actuar nur dann ein Zeugniß über bie Rechlskraft ausftellen, nachdem ihm bie 
Ausfertigung des Urtheils und der über den Abftand und deſſen Annahme beziehungswelſe über bie 
Anerkennung (acquiescement) aufgenonmene. authentifche oder hinfichtlih ber Aechtheit der Unter- 
fhrift von dem Großherzoglichen Bürgermeifter beglaubigte Privatact vorgelegt worben ift. 


— 


Allgemeine Beſtimmungen. 


1) Die Friedensgerichts-Actuare haben über die Notificationen, welche ihnen in Gemäßheit ber 
Art. 2, 3 und 4 der Allerhöchften Verordnung vom 29. 1. M. gemacht werben, ein Regiſter 
(repertorium) zu führen, das enthalten muß: a) bie Orbnungsmummer, b) das Datum der Noti- 
fication, €) die Nanıen und Wohnorte der Parkhien, d) die Bezeihmung des Actes. 


Sie haben die Notificationsacten gehörig aufzubewahren und find für ben Iubaft der von 
ihnen ausgeftellten Beicheinigungen verantwortlich. 


2) Yebe von den Actuaren auszuftellende Beſcheinigung muß die Urkunde genau bezeichnen, bie 
ihnen vorgelegt werben und auf teren Grund fie die Rechtskraft befceinigen. 

Finden fie ſich veraulaßt, die von ihnen geforderte Beſcheinigung zu verweigern, fo haben fie 
auf Verlangen bie Gründe der Weigerung anzugeben. 


Darmſtadt, den 30. October 1858. 


Großherzogliches Miniſterium der Juſtiz. 


von Lindelof. 
Gottwerth. 


Ordensverhleihungen. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigſt geruht: 

1) am 28. October dem Rendanten und Diſtrictseinnehmner Carl Aull in Meing das Ritterkreuz 
zweiter Kaffe tes Ludewigsordens, und 

2) am 18, November dem vormaligen Corporal im erften Snfanterie-Regiment und geweſenen Schultheifen 
Johann Daniel Glod in Asbach das filberne Kreuz des Berbienfiorbens Phifipps des Grofmüthigen 
zu verleihen, 
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Großherzoglich Oeſſiſchee 


Regierungsblatt 
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Darmftadpt am 26. December 1858. 





Gabinets- Ordre, 
bie Gründung einer Ludwigs⸗ umb er betreffend. ° 


Luow36 IIL von Gpties Gnaden Großherzog bon — und 
bei Rhein ꝛc. x. 


An dem * an — Gott. Uns * Unſere —— —— ber. — 
Königliche Hoheit, das fünf» und zwanzigſte Jahr einer glücklichen Ehe hat zurüdlegen laſſen, 
haben zahlreiche Beweiſe herzlicher Theilnahme und Liebe Unſeres treuen Volkes Uns bie 
Veberzeugung gewährt, daß einer Unſerer innigften Wüunſche nicht umerfüllt geblieben ifl. Als 
Zeihen Unferer danfbaren Empfindungen ‚haben Wir im Berein mit Unſerer vielgelichten 
Gemahlin, der Großherzogin Königlicher Hoheit, befhloffen, aus eigenen Mitteln eine Stiftung 
zu gründen, welde den Namen: „Ludwigs und Mathilden-Landes-Stiftung“ tragen foll. 
Bir beftummen weiter Folgendes: 


Artitel 1. 
Der jährliche Ertrag diefer Stiftung fol zur Unterftügung der nachgelaffenen bebürftigen und 
würbigen Familien (insbefondere der Wittwen und Töchter) langjähriger verbienter Civil-Beamten, 


fowie Anderer Unferer Unterthanen, welche fi um Uns, Unfer Haus und Land Verdienſte er- 
worben haben, beftimmt fein. 
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RE + Arbifet, 2; ;miı 
Der, nah Abzug der DEREN und er zu ER « Anlagen beftimmten Summe 
bi@ponißgl bleibende Ertrag, der‘ Dinſen des Etiftungs - Bermögens foll nach Ablauf eines jeden 
Dahres usgemittelt, und vorerſt zu eimualigen ——34 verwendet werben, 0% 


Artikel 3. 

Sobald der Fonds eine Höhe erreicht Hat, bei welcher fi, auch wenn ausgiebige jährliche 
Unterftügungen verabreicht werben, eine geuügende Dedung dafür mit Sicherheit vorausſehen läßt, 
Ummen fländige, jeboch twiderruffiche, Penſtenen aus ber Stiftung bewilligt werben. 

— Artikel 4. 


Der Anſprach — ———— einer — Ränbigen Benfion faut nn. fobald die De 
bürftigfeit ober bie Würdigleit des Penfionärs aufhört. 


— — nn 


Artikel 5. 
Wir verleihen der Ruhe Ind Mäipitber). Landes Sltuag hie Rechte einer moraliſchen 
Perſon mit der Befugniß, auch Geigente und ‚Bermächtniffe dritter Perſonen anzunehmen. 
Artikel 6. J 


Fiir Die Betwaltumg bar: Stiſtinig übertragen: Wit mmittelBat Unferem Miriſtetiuin ‘des Gent, 
welches an Uns vor jeder Bewilligung einer Unterftügung ꝛc. aus berfelben. Bericht; zu erſtatten 
und Unfere Entfchliefung einzuholen hat, die Wir im Verein mit Unferer vielgeliebten Gemahlin, 
sn; Großherzogin Koniglichet Hohelt, ertheilen werben. Nach Ablanf eines jeven Jahres iſt Uns 
— 'über die‘ Enmahmen und Musgaben des Fonds zur Einſicht und Prüfung rorzalegen. 


begeben in An Unferer Haupt: und Kefibenz» Stadt, Darmfladt, am 26. December 1858, 
17 cd Bee 2 Su BEE DE  OMIUDWIG. 
’ le inne bat ur) „Bit 
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Großherzoglich Heſſiſches 


Regierungsblatt. 


N. 46. 


Darmftadt am 30. December 1858. 








Inhalt: 1) Belanntmadhung,, ten Vertrag über tae Münzweſen des fübbentfchen Münzvereine vom 7. Auguft 1858 betr.; — 
2) Berortuung, die Antübung der Zahngeiltunde beir.; — 3) Belanntmahung, die Einführung eines Dienf- 
zeichens jür bie evangeliihen Enperintententen bes Großberzogtbums betr; — 4) Belanntmachıma, bie Arznei» 
mitteltare für das Greßberzegthum Heflen letr.; — 51 Belanntmatuns, bie ffreiberrlich von Weyberiſche Eleonoren- 
fiftung beir.; — 6) Belaummachung, ben Stenerausichlag zur Bezoblung des Gehalts des Rabbinen zn Dffenbach 
für das Jahr 1858 betr,; — 7) Pelanntmabang, tie Berfünbiaung aerichtlicher Anzeigen in der Provinz Rhein- 
beffen betr.; — #8) Belanntmabung, bie Berlünbigung gerichtficher Angeizen in der Provinz Mheinbefien beir.; — 
9) Velanntmahung, die Erbebung ber Frau Gräfin von Battenberg Erlaucht, Gemahlin Seiner Großberzoglichen 
Hoheit des Prinzen Alexauder von Hefien und bei Rhein ꝛc., in ben Kürftenftand beir.; — 10) Orbeneverleihung; 
11) Namensveränderung; — 12) Dienfinahricgten, — 13) Dienflentloffung; — 14) Berſetzung in ben Rubefland; 
15) Cencurrenzeröffuungen; — 16) Sterbfälle, 





Befauntwachbung, 


Gen Vertrag über das Munzweſen des ſüddeutſchen Munzvereins vom 7. Auguft 1858 
betreffend. 


; Nachdem der zwiſchen den Staaten des fübdeutfchen Münze Vereins am 7. Auguft d. I. in 
München durch befonders dazu ernannte Vevollmächtigte abgeſchloſſene Vertrag über das Münzwefen 
von Seiner Königlihen Hoheit dem Grofherzoge, ſowie ven ben anderen hoben contrahirenden 
Theilen, ratificirt worden iſt und die Auswechſelung der Ratifications-Urkunden ftattgefunden hat, 
fo wird derſelbe Hiermit zur Wiſſenſchaſt und Nachachtung im Großherzogtum Heſſen belaunt 
gemacht. 

Darmftabt, ven 6. December 1858. 


Aus Allerböhftem Auftrage: 


Großherzogliches Minifterium des Großherzoglichen Hanfes und des Aeußern. 


v. Dalwigk. 
Hofmann. 
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8 ertta 8 
3 7 er She Möge bes Piodengihen’ Mind: Berchnes rn 


Die Regierungen von Preuhen, Bayern, "Württemberg, Baden ä Großfeyogtfim Seffen, 
Sahjen-Meiningen, Naffau, Schwarzburg-Rudolftabt, Heſſen-Homburg und ber freien Stadt Frant- 
furt, von der Abficht geleitet, die Beftimmungen der früheren Verträge des ſüddeutſchen Münz- 
Bereines dem Miünz-Bertrage dd. "Wien den 24. Januar 1857 und ben gegenwärtigen Berhält- 
niffen — zu — und ee haben zu dem Ende Bevollmächtigte ernannt und 
zwar: . 

die Königlich —— Regierung: — 
den Geheimen Ober-⸗Finanzrath Karl Theodor Seydel; 
bie Königlih Baverifche Regierung: 
den Minifterial-Direetor Karl: Friedrich von Bever; 
die Königlich Württembergifhe Regierung‘ 
den Bergrath Valentin von Schübler; 
die Großherzoglich Badiſche Regierung: 
den Munzrath Ludwig drei; 
die Großherzoglich Heffifhe Regierung: 
von Obor-Gteuerrath Ludwig Wilhelm Emalb; 
die Herzoglih Sahfen-Meiningen’fhe Regierung: ® 
den Stantsrath Ludwig Blomeyer; 
bie Herzoglich Raffanifhe Regierung: 
ben Landesbank· Direcior Karl Reuter; 
die Fürſthich Schwarzburg⸗Rudolſtädtiſche Regierung: 
ben Finanzrath Heintich Bamberg; 
bie Landgräflich Heffifche Regierung: 
den Großherzoglih Heffifchen Ober-Steuerratb Ludwig Wilpelm Ewald; 
die Freie Stadt Frankfurt: 
den Senator Franz Alfred Jakob Bernus; 
son welchen Bevollmächtigten, unter dem Borbehalte der Natification, nachftehenber Bertrag ver⸗ 
handelt und abgeſchloſſen worden iſt. 


Artikel 1. 


In den Konigreichen Bayern und Württemberg, ven Großherzogthümern Baden und Hefien, 
im Herzogthum Sachſen-Meiningen, in den Hobenzolfern’fchen Landen Preußens, im Herzogthume 
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Naſſau⸗ in der Oberhertfchaft' des Fürſtenthums SchwartzburgRudolſtudt, in der Lanhgrafſchaft 
Beſſen⸗ Homburg und im dem Gebiete der freien "Stadt! Franutfurt⸗ bilbet das Pfund, in det Schwere 
vpon 5300 Grammen, die Grundlage der Ausmünzung, "es ſoll dası Bfund feinen Silbers mit; Bei⸗ 
behaltung ber Gulven- und Ktreuzer-⸗Rechuung zu 52°), fl. ausgebradht werben, und hieruach jan 
bie Stelle des 24’. — als geſetzlicher Münzfuß; wer: zwei. und fünfzigeinhalb 
Guldenfuß treten. 
Artikel 2. 

Die in dem Münzfuße von 52°/, fl. ans dem- Pfunde feinen Silbers ausgeprägten: Münz · 
ftüde follen mit den in dem Münzfuße von--24'/,- fl. aus der feitherigen.. Münzmark - ausgeprägten 
"gleichnamigen Müngen gleiche. Geltung haben. 

Die Bezeichnung. „füddentfhe Währung”, weiche am Stelle jeder anderen Bezeichnung des Lan⸗ 
veemrünzfußes tritt; "findet bemgemäß- auf -bie-- in beiberlei-- Mingiüben. ausgebrachten Münzen. Ans 
werbung. j 

Artikel 3. 
"AS grobe Süberinänzen (Courantmühzen)‘ werben‘ aufer dem Bmd-Rieränstehtofite zu 3, fl. 
und dem Ein-Bereinsthalerftüde zu 1°, fL beftehen: 
dns Ameigufdenftüd zu 120 Kreuzer, 
das Guldenftüd zu 60 Kreuzer, 
@ das Halbguldenſtück zu‘ 30 ‘Kreuzer. 
Es werden demnach 26'/, Ziveigufvenftiide, A 105 Halbguldenſtucke je ein 
"Pfund feinen Silbers enthalten. 


Artikel 4. 


Außer den genannten Conrantmünzen (Art. 3) können als ſolche auch Biertel-Gufbenftüde zu 
15 Kreuzer geprägt werben, wenn Dazu ein Bedürfniß ſich ergibt. Es follen 210 Biertelgufpen- 
ſtücke ein Pfund feinen Silbers enthalten. 


Artifel 5. 


" Das Miſchungsverhältniß der Ziveigulden, "Gulden und Halbgulden wird auf 900 Zaufend- 
theile Silber und 100 ZTaufendtheife Kupfer, der Viettelgulden auf 520 Tauſendtheile Silber und 
480 Tauſendtheile Kupfer feſtgeſetzt. 

Die Abweichung im’ Mehr oder Weniger darf im Feingehalte bei den Zweigulden, Gulden 
und Halbgulden nicht mehr als 3 Tanſendtheile, bei den Viertelgulden nicht mehr als 5 Taufend- 
“theife, int Gewichte aber bei dem einzeluen Zweigulvenftüde nicht mehr als 3 Tauſendtheile feines 
Gewichtes, bei dem einzelnen Gulvenftüde nicht mehr als 5 Tauſendtheile feines Gewichtes, bei 
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dem einzeinen Halbguldenſtücke nicht mehr ale 7 Tauſendtheile feines Gewichtes, und bei dem ein- 
zeluen Biertelgufvenftüde nicht mehr als 10 Zaufendtheile feines Gewichtes betragen, unbeſchadet 
ber jeber Münzftätte obliegenven allgemeinen Verpflichtung, für die möglihft genaue Einhaltung des 
Münzfußes Sorge zu tragen. 

Der Durchmeffer wird für das Zweiguldenſtück auf 36, für das Gufdenftüd auf 30, für 
das Halbguldenſtück auf 24, und für das BViertelguldenftüd auf 22 Millimeter feſtgeſetzt. 


Artikel 6. 

Der Avers diefer Münzen (Art. 3 umd 4) zeigt das Bildniß des Regenten bes betreffenden 
Staates und bei ber freien Stadt Frankfurt das Wappen derjelben. 

Der Nevers enthält bei dem Zweiguldenſtücke das betreffende Landeswappen, über bemfelben 
die Werthöbezeihnung „Zwei Gulden” und unter deinfelben die Jahreszahl, bei der freien Stabt 
Frankfurt aber die Bezeichnung des Werthes nebft der Fahreszahl im einem Kranze von Eichenfaub. 

Der Nevers des Gulden», Halbgulden » und Piertelgufdenftütes enthält nach einerlei Zeich— 
nung die Ungabe des Werthed der Münze nebft ber Jahreszahl in einem Kranze von Cichenlaub, 

Der Rand ift bei allen diefen Münzen gerippt, mit glatten Stäbchen auf beiden Seiten. 


ch Artikel 7. 


Die vertrageuden Staaten machen fich verbindlih, ihre eigenen groben Silbermünzen, wenn 
diefelben in Folge längerer Eirculation und Abnugung eine erhebliche Verminderung des ihnen ur- 
iprüngfih zufommenden Metallwerthes erlitten haben, zum Einſchmelzen einzuziehen und dergleichen 
abgenugte Stüde auch dann, wenn das Gepräge undeutlih geworden, ftets für voll zu demjenigen 
Werthe, zu welchem fie in Umfauf gefegt find, Bei alfen’ihren Kaſſen anzunehmen. 

Als die Abnügungsgrenze, bei deren Ueberſchreitung die Einziehung der Münzen zu erfolgen 
bat, wird ein Minbergewicht für die Zweigulden von 1'/, Brocent, für die Gulden von 2 
Procent, für die Halbgulden von 2%, Procent, und für die Biertelzufden von 3 Procent des 
Normalgewichtes der einzelnen Stüde feſtgeſetzt. 


Artikel 8. 

Sämmtliche vertragenden Staaten verpflichten ſich, ihre eigenen groben Silbermünzen niemals 
gegen den ihnen beigelegten Werth herabzuſetzen, auch eine Außercoursſetzung derſelben anders nicht 
eintreten zu laſſen, als nachdem eine Einlöſungsfriſt von mindeſtens vier Wochen feſtgeſetzt und 
wenigſtens drei Monate vor ihrem Ablaufe öffentlich bekannt gemacht worden iſt. 


Artikel 9. 
Die noch im Umlaufe befindlichen Kronenthaler werden in ihrem bisherigen Werthe von 2fl. 
42 kr. aufrecht erhalten. 
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Artitel 10, 

Die vertragenden Staaten machen fih jedoch verbindlich, biefelben allmählich aus dem Ber- 
lehte zu entfernen. Hierbei follen zunächſt die fogenannten Brabanter- und bie unter öfterreichifchem 
Stempel geprägten Kronenthaler der Einziehung unterworfen werben. j 

Die contrafirenden Staaten werben davon innerhalb der nächiten fünf Sabre vom 1. Januar 
1859 bis 1. Januar 1864 jährlich einen Betrag von vier Millionen Gulden nah dem Mafftabe 
ber Bertbeilung der Zollreveniten einziehen und im grobe Münze, vorzugsweile in — 
umprägen laſſen. 

Für den Fall, daß bis zum Ablaufe dieſer fünf Jahre eine Beftimmung über das weiter ein- 
zuziehende Quantum an Kronenthalern nicht getroffen würde, ſoll davon vom 1. Januar 1864 an 
ein Betrag von mindeſtens zwei Millionen Gulden jährlich in derſelben Weiſe eingezogen und ume« 
geprägt werben. 

Nüdfihtlih der von den vertragenden Staaten felbftzeprägten Kronenthaler bleibt es dem Er— 
meſſen der betreffenden Regierungen anheimgeftellt, warn fie diefelßen, jedoh ohne Einrechnung in 
die bemerkte Summe, einziehen und umprägen Iaffen wollen, 


Artikel 11. 
Die gemeinfhaftlihen zu gegenfeitigem Umlauf berechtigten Scheivemünzen ber contrahirenden 
Staaten befteben : 
A. in Sechöfreugerftüden, und 
B. in Dreifreuzerjtüden 
von Silber. 
Der Ausmünzungsfuß der Sechs- und Dreifreuzerftüde wird auf 58 Gulden aus dem Pfunde 
er Eilbers feſtgeſetzt. 
Artikel 12. 
Die Ausprägung von Einkreuzerſtücken von Silber oder Kupfer Pi deren Theilftüden, fowie 
die gegemfeitige Annahme berfelben ‚bleibt dem Ermefjen der einzelnen Staaten überlaffen. 
Die Einkreuzerſtücke von Silber find indeflen nicht im einem Teichteren Münzfuße als zu 
60°, fl. aus dem Pfunde feinen Silbers auszubringen und es foll in der Kupferſcheidemünze der 
Zollzentner Kupfer nicht höher als zu 196 fl. ausgebracht werben. 


Artikel 19. 
Der Eilbergehaft der Sechs- und Dreifreuzerftüde wird zu 350 Tauſendtheile angenommen, 
Der Durhmeffer der Schöfreuzerftüde jol 20, und ver Dreufreuzerftüde 17 Millimeter 
betragen. 
Der Avers derſelben erhält das Wappen des ausmünzenden Staates mit einer die Münze 
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als Scheidemünze bezeichnenden uUmſchrit, und der Revers bie Warthangabe nö ber Lahrer 
zahl im einem Kranz von Eichenlaußb. 


Die Fehlergrenze welche im Feingehalte bei beiden Münyforten im‘ Mehr over Weniger ein⸗ 


gehalten werden muß, wird auf 7 Tauſendtheile feſtgeſeht; bei der Stüctehing ift für die‘ möge 
‚genaue, Einhaltung der auf ein Pfund gehenden Stückzahl Sorge zu tragen, und barf bie" Abwei⸗ 


hung im ı Mehr oder Meniger 1 Procent nicht überfteigen. 
Urtifel 14. 

Die vertragenden Staaten machen ſich verbindlich: 

a) ihre eigene Silber ⸗ und Kupfer» Münze niemals gegen den ihr beigelegten Werth herunter- 
zuſetzen, auch eine Aufercoursfegung berfelben nur dann eintreten au laffen, wenn eine 
Einlöfungsftift ven mindeftens vier Wochen feſigefetzt und wenigſtens drei Monate vor ihrem 
Ablaufe öffentlich, bekannt gemacht worben if; 

b) biefelbe, wenn in Folge fingerer Cireufation und Abnugung das Gepräge undeutlich ge 
worben ift, nach demjenigen Werthe, zu welchem fe i in Umfauf gefegt ift, allmählich zum 
Einfhmelzen einzuziehen; 

©) auch dieſelbe mach dem nämlichen Werthe in näher zu bezeichnenden Kaffen auf Verlangen 

gegen grobe in’ ihren Landen coursſähige Münze umzuwechſeln. 
Die zur Ummechfelung angebotene Summe darf jedoch in Silberſcheibemünze nicht 
unter 40 Gulden, in Kupferſcheidemünze nicht uuter 10 Gulden betragen. 


Artikel 15. 
Niemand darf in den Landen der vertragenden Staaten genöthigt werden, eine Zahlung, welche 
den Werth der kleinſten groben Silbermünze erreicht, in Scheidemünze anzunehmen. 


Artitel 16, : 

Sämmtlihe vertragenden Staaten machen ſich verbindlih, in dem Zeitraume vom 1; Januar 
1859 bis 1. Januar 1864 von den im Gebiete des ſüddeutſchen Minze Vereines geprägten und noch 
umlaufenden Sechs- und Dreikreuzerftücen jährlich den Betrag von 400,000 fl. und war in der 
Art einziehen, daß ohne Unterſchied des Landesgepräges vorzugsweiſe diejenigen Stücke, welche eine 
frühere Jahreszahl als die von 1807 ober feine erlenutliche Jahreszahl tragen, ſodann die fonftigen 
älteren und abgenugten zum Cinzuge gebracht werben. Der bezeichnete Betrag wird unter bie con« 
trabirenden Staaten nach demfelben Maßſtabe vertheilt, nah welchem die Zollrevenüen zur Verthei— 


lung gelangen. 
Artikel 17. 


Während diefer fünf Fahre follen von ben vertragenden Regierungen keine neuen Sechs⸗und 
Dreifreuzerftüde geprägt werben. 
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Findet eine, der contrahirenden Regierungen ſich ausnahmsweiſe veranlaßt, neue Ausprägungen 
isiher, Münzen, innerhalb dieſer Friſt vorzunehmen, io kann dieß nur dann geſchehen wenn fie 
gleichzeitig außer den nach, Art. 16 von ihr einzugiehenden Beträgen, eine dem doppeltei Betrage 
der neuen. Ausprägung gleichlemmende Quantitãt von Sechs⸗ und Dreilreuʒerſtücen aus dem 
Eourä,, zieht. 
Artikel 18. 
Die vertragenden Regierungen werben bie neu ausgegebenen Münzen — Courantmünzen ſo⸗ 
wohl, als Scheidemünzen — gegenſeitig von Zeit zu Zeit im Bezug auf ihren Feingehalt und auf ihr 
Gewicht prüfen laffen und von den Ausftellungen, die ſich dabei etwa ergeben, einander Mitthei- 
fing machen. = | 
Filr den unerwarteten fall, daß die Ausmünzung der einen ober ber andern ber beiheifigten 
Regierungen im Feingehalte oder im Gewichte den vertragsmäßigen Beſtimmungen nicht entſprechend 
befunden würde, übernimmt biefelbe die Verbindlichkeit, entweder fofert oder nach vorangegangener 
ſchiedsrichterlicher Entſcheidung ſammtliche von ihr geprägten Münzen desjenigen Iahrganges, welchen 
vie fehlerhafte Ansmünzung angehört, wieder einzuziehen. 


Artikel 19. 


Die in den Artikeln 7 und 14 übernommene Berbinbficfeit zur Annahme der groben Silber⸗ 
münzen und der Scheidemünzen bei ben Staatskaſſen nach ihrem vollen Werthe findet auf burch- 
löcherte oder fonft anders al$ durch ben ‚gewöhnlichen Umlauf. am Gewicht verringerte, ingleichen 
auf verfäfichte Münzſtücke keine Anwendung. | 


Artikel 20. 


Die vertragenden Staaten vereinbaren ſich dahin, während ver letzten ſechs Monate des Jahres 
1863 über die nach Ablauf diefes Jahres zu ergreifenden Maßregeln bezügligh ber ferneren Ein- 
ztehung von Kronenthalern, fowie bezüglich der Scheidemünze, insbefondere der ferneren Einziehung 
derſelben und ber Feſtſetzung eines ben Verfehreverhäftniffen im Gebiete der ſüddeutſchen Währung 
entfprechenden Maximalbetrages des Scheidemünz⸗Umlaufes Berathung pflegen und gemeinfame Be- 
ſchlüſſe faffen zu wollen. 

Artikel 21. 

Die Dauer diefes Bertrages wird zumächft bis zum Schluſſe des Jahres 1878 feſtgeſetzt; es 
Toll auch alsdann derſelbe, infoferne der Rücktritt von der einen oder ber anderen Seite nicht er— 
klärt ober eine anderweite Vereinbarung darüber nicht getroffen worben ift, ſtilſſchweigend von fünf 
zu fünf Dahren als verlängert angefehen werben. 
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88 ift aber ein ſolcher Nüctritt nur dann zufäffig, wenn die betreffende Regierung ihren Ent- 
ſchluß minbeftens zwei Jahre vor Ablauf der ausdrücklich feftgefegten over ſtillſchweigend verlänger- 
ten Vertragsdauer den mitvertragenten Regierungen befannt gemacht hat, werauf fodann unter fünmt« 
lichen Vereinsſtaaten unverweilt weitere Verhandlung einzutreten hat, um bie Veranfaflung ber er 
folgten Rüdtrittserflärung und fomit biefe Erklärung felbft im Wege gemeinfamer Berftändigung 
zur Erledigung bringen zu lönnen. 

| Artilel 22. 

Die Beftimmungen des gegenwärtigen Bertrages treten an die Etelle der Bejtimmungen ber 
unterm 25. Auguft 1837 zur Begründung bes ſüddeutſchen Münz- Vereines zu München gefchloffenen 
Eonvention und der zur Ergänzung biefer Convention weiter getroffenen Bereinbarungen bes füb- 
deutſchen Diünz-Bereins, welche bierburh außer Wirkſamkeit gefegt werben, 

Gezenwarti⸗ ger Vertrag ſoll alsbald zur Ratification den coutrahirenden Regierungen vorgelegt 
md bie Auswechfelung der Ratifications-Urhmden zu Münden bewirkt werben. 


Münden, den 7. Auguft 1859. 


(L. 8.) Carl Theodor Seypel. (L. 8.) Carl Friedrich von Bever. 
(L. 8.). Balentin von Schübler. (L. 8.) Ludwig Kachel. 

(1. 8.) Ludwig Wilhelm Ewa, (L. 8.) Ludwig Blomeyer. 

(L. 8.) Carl Reuter. (L. 8.) Heinrich Bamberg. 


(L. 8.) Franz Alfred Jacob Beruns, 


Berordnung, 
die Ausübung der Zahn-Heilkunde betreffend, . 


Seine Königliche Hoheit der Grofherzeg Haben in der Abfiht, die Ausübung der Zuhn- 
Heilfunde nah den Anforderungen der Wiſſenſchaft zu regeln, Folgendes zu verorduen geruht: 


8 1. 
Die Aueübung der Zahn» Heilkunde fleht zunächft nur den zur Praxis berechlizten Aerzten 
und Chirurgen zu. 
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Außerdem kann die Erlaubniß zur Ausübung dieſer Heiffunde auch folhen Perfonen erteilt 
werben, welche hierfür eine beſondere theoretifhe und praftifche Vorbildung genoſſen und ſich über 
ſolche ausgewieſen haben. 

& 3. 

Die praftifche Ausbildung in der Technik ber Zahır « Heilkunde, befonders in Beziehung anf 
Berfertigen, Einfegen und Befeftigen fünftlicher Zähne, ift bei einem wifjenfchaftlih gebildeten 
Zahnarzte zu erwerben und durch Vorlage eines deffallfigen Zeugniffes nachzuweiſen. 

Der oder die mit diefer Zeugnigausftellung zu betrauenben Zahnärzte find von dem Minis 
fterium des Innern zu ernennen. 


S. 4. 

Die Prüfung hinſichtlich der theoretiſchen und praltiſchen Ausbildung erfolgt bei ber medici— 
nischen Facultät zu Gießen. 

Sie erftredt fih auf folgende Gegenftänbe: 

1) auf die Anatomie, namentlih tes Hauptes und ber Moftications-Organe; 

2) auf die allgemeinen Grundſätze ber Chirurgie und bie chirurgiſchen Krankheiten des Mun— 

des und ber Siefern insbefonbere, namentlich infoweit fie Einfluß auf ben Zuſtand ber 
Zähne haben; ; 

5) auf dirurgifche Operationslehre, namentlih in Beziehung auf alle vorfommenben Zahn 

operationen ; 

4) auf die Phyfiologie der Zähne, die Entwidelungsgefhichte berfelben uud die Arzneimittel- 

lehre, ſoweit fie die Zahn-Heilkunde berührt. . 

Ein Fähigfeitszgeugniß für die Ausübung der Zahn-Heilkunde erhält nur derjenige Kandidat, 
welcher bei der Prüfung in allen in gegenwärtiger Verordnung bezeichneten Fächern als befähigt be- 
funden wird. 

Diefe Allerhöchſten Beftimmungen werden zur Nachachtung öffentlich hierdurch bekannt gemacht. 

Darmſtadt, am 26. November 1858. - 

Aus Allerböch ſtem Auftrage: 
Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
v. Dalwigk. 


J 


Hallwachs. 
87 
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Betfauntmacung, 
bie Einfitftüng « — ie für. die evangefifchen Superintenbenten des Grohherzog⸗ 
7 thnms betreffend. 


Seine aonigliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigſt geruht, den —— Fe 
intendenten des Großherzogthums als Dienftabzeicpen ein an ſchwarzem Moorbande um den Hals 
zu befeſtigendes gofdnes Kreuz zu verleihen, welches bie Superintendenten bei allen Amtsverrich⸗ 
tungen und feierlichen Gelegenheiten zu tragen haben. | 

Es wird dieſes hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Darmftadt, ben 7. December 1858. 


Großherzogliches Minifterium des — 


v. Dalwigk. 
Zimmermann. 


| Betanntmachang, 
die Arzneimitteltare fi das Großherzogthum Heffen betreffend, 

Nachftehende Abänderungen der Arzneimitteltare für das Großherzogtfum Heffen und Zufäge 
zu berfelben find von und genehmigt worben und werben hierdurch zur allgemeinen Nachachtung 
mit dem Unfügen öffentlich bekannt gemacht, daß fie vom 1. Januar 1859 an in Wirkfamteit 
treten. 

_ Darmftabt, am 7. Decenber 1858. 


Grofsbergoglichee Miniſterimm des Innern. 
v. Dalwigk. 
Knorr. 


Abaͤnderungen und Zufäge zur Arzneimitteltaxe für das Jahr 1859. 
ME — — — — — — nm — — — — — nn ——— 





Gewicht. I pre. 





Aeiher aceticus 
„ (sulph.) 





Chininum eitricum | . 
@  Phpsphärieym 
Elaeosaccharım Cassiae cinnam. 


— Cionamom. Zeylon. 
Menthae piperit.' . 
Extractum Opli ; 


Flores Rhoeados - . a 
Herba Melissae » 

»  Menthae crispae 

» °»  Pipenliae . 

» ” pulv. gross. 
Hirudines officinales . 
Jodum . . . r 
Kali tartaricum pulv. 


Kreosot . A , 
Mastiche A nein 
. puls. . 


Oleum Jaurinum unguinos. . 


„. Menthae piperit. genuin. German.. 


Radix Althaeae 


a pulv. . 
” » „ gross. 
„  Ipecacoanhae cont. 

» » pulv. 


Santonin . . . 
Species ad infus. pector. . 
Spiritus vini. rec. . . 
” „  ectificatissim. 
Unguentum Kalii jodati 


* 
* 
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tt, Zufäge: j a 
Extractum Seillae us) ne * . * 1 Drachme 6 
Nicotin . . . ‘ : . . B . } * 1 Gran 10 


Nachtrag zu pos. 8 ber allgemeinen Beftimmungen: 


Unter vasa nosoco mia find nur folche Gefäße zu verftehen, welche im 
Hospitälern und Lazarethen dazu dienen, Vorräthe von Arzneimitteln aufzunch- 
men, bentlih und haltbar überfchrieben und gut tecturirt find. 


‚Bu pos. 12 diefer Beftimmungen: 


_ Unter Opium if ausfchliefli nur das Oplum bon Subrne zu verſtehen 
und zu berivenben, 


} 
J 


I Bekanntmachung, 
die Freiherrlich von Weyheriſche Eleonorenſtiftuug betreffend. 

(2) ift eine Penfion aus der Frreiberrlih von Weyheriſchen Eleonorenftiftung in Erledigung 
gefonumen. Es werben daher alle diejenigen, welche auf den Grund der Allerhöchſten Berorbnung 
vom 19. Januar 1848 (Negierungsblatt Nr. 3) um dieſe Penfion nachſuchen wollen, und welche 
nicht bereits früher um eine Penfisn aus der Efeonorenftiftung nachgeſucht haben, hiermit aufge 
fordert, ‘innerhalb vier Wochen von ber Erſcheinung der gegenwärtigen Belanntmachung im Regierungs- 
blatt an ihre Gefuhe bei dem Kriegsminiſterium einzugeben. Jede Bewerberin hat ihrem Gefuche 
ihren Geburtsjcein beizufchließen. 

Darmftabt, ven 14. December 1858. 


Großherzogliches — 
Frhr. v. Schäffer-Bernſtein. 


Seriba. 
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Bekanntmachung, 
ben — zur Bezahlung des Gehalts des Rabbinen zu Offenbach für das Jahr 
1858 betreffend. 

Zur Bezahlung der nundigen Beſoldung des Rabbinen zu Offenbach für das Jahr 1858 ſoll 
mit Genehmigung Großherzoglichen Miniſteriums des Innern Ein Kreuzer von einem Gulden Nor⸗ 
malſteuerlapital der Israeliten im früheren Kreiſe Offenbach, mit Ausnahme von Offenbach, Dietzen⸗ 
bad, Ober⸗Roden, Nieber-Roben und Eppertshauſen in dieſem Monat in einem Ziel —— 
werden, was zur Bemeſſung der Beitragspflichtigen hierdurch belannt — wird, 

Offenbach, den 11. December 1858. 


Großherzʒogliches Kreisamt Denia, 
Me fi ior. 


Betfanntmachung, 

. bie Verkündigung gerichtlicher Anzeigen in der Provinz Rheinheſſen betreffend. 

Nachdem das Großherzogliche Bezirksgericht Mainz in feiner Geueralverſammlung vom 6. Des 
cember 1858 in Gemäßgeit ber Allerhöchſten Verordnung vom 12. Iannat 1852 das „Mainzer 
ournat® als dasjenige in ber Provinz Rheinheſſen erſcheinende Zeitungsblatt bezeichnet hat, durch 
welches die in dem Bezirke des genannten Gerichts nothwendig werbenben, im Artifel 1 ber gedadj- 
ten Berorbnung aufgeführten gerihtlihen Anzeigen für die Dauer des Jahres 1859 zu verkünden 
find und dieſer Beſchluß die nah Art. 2 ber erwähnten Verordnung erforderliche Genehmigung des 
Großherzoglichen Miniſteriums der Zuftig erlangt hat, ſo wird dieß andurch zur öffentfighen Kennt« 
niß gebracht. 


Befanntmachung, 
die Verkündigung gerichtlicher Anzeigen in der Provinz Rheinheſſen betreffend. 

Nachdem das Großherzogliche Bezirksgericht Alzey im feiner Generalverfammlung vom 1. De 
cember 1858 in Gemäßheit ber Allerhöchften Berorbnung vom 12. Januar 1852 die „Wormfer 
Zeitung” als dasjenige in der Provinz Rheinheffen erſcheinende Zeitungsblatt bezeichnet hat, durch 
welches die in dem Bezirke des genannten Gerichts nothwendig werdenden, im Wrtifel 1 ber ges 
dachten Verordnung aufgeführten gerichtlihen Anzeigen für bie Dauer des Jahres 1859 zu ver« 
fünden find und diefer Befchluß die nach Artikel 2 der erwähnten Verorbnung erforberlihe Geneh— 
migung bes Großherzoglichen Meinifteriums ber — erlangt hat, fo wird bieß andurch zue öffent- 
lichen Keuntniß gebracht. 
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Befanntmabung,' 

die Erhebung der: Frau Gräfin von Battenberg Erlaucht, Genmahlin Seiner Großherzog. 
— Dam. bes Prinzen Alerander von Heffen und bei Rhein ꝛc., in ben — 
betreffend. or 

Seine Rerglihe Hoheit: der Großherzog Haben durch Allerhöchfte Entfesfiefung vom 26. De 
vember l. 9; die in morganatifcher' Ehe verbundene Gemahlin Seiner Grogherzoglichen Hoheit des 
Prinzen Ulerander von Heſſen und bei Rhein zu. Julie Gräfin von Battenberg Erlaucht, 
fowie die Kinder, weldhe aus der erwähnten ehelichen Verbindung bereits entſtanden find ober noch 


entftehen werben, und deren Nachlommen in den Fürftenftamd mit dem Präbiente Duxihlauht - 


zu erheben und bie gebachte Gräfin Julie von, Battenberg zu einer: Prinzeffin von Battenberg, 
beren Kinder und Nachkomnien aber zu Prinzen und, Prinzeffinnen von Battenberg zu ernennen 
und zu erklären, auch zu geftatten geruht, daß bieſelben das ihnen verliehene Wappen mit dem 
Fürſtlichen Hute und Mantel verſehen. 


244 eher 


. un Ordensverleihung — —— 
a a ee haben tallerguäbigft. geruht 7 anT msi nie 
a u 3, . December dem. am bie Stelle, des verſtexbenen Obervorſtehers Freiherrn — -Wietefel. zu 
Eiſenbach gewäßlten und Landesherrlich beſtaͤtigten Obervorſteher, Erbmarſchall in dem Kurfürſtenthum 
Heſſen, Freiherrn Georg Riebeſel zu — die — bes „Aitterfgaftligen Känfunger 
2 vu — J 








Namensweränbetung. 
| Seine Söniglihe Hoheit ben Großherzeg haben allergnädigft. — 
am 10. December dem Georg Heinrich Würtz zu Wimpfen zu geftatten , fatt feine bisherigen 
Familiennamens „Würk* in Zukunft ven Familiennamen „Müller“ zu führen. . 





Dienffnabridten 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigſt geruht: 
‚t) am 26. November dem Schulvicar Ludwig Löchel aus Loudorf bie erlebigte — Sulfeit 
zu Schmitt-Letheim, im SKreife Vöhl, zu übertragen; . 
2) am 30. November ben Kammerherrn und Rittmeiſter ä la suite, bieherigen Geſandſchafto⸗ aune 
Freiherrn Franz von Wambolt zum Pegations-Gecretär zu ernennen; 
3) am 3. December vem Schuleicar Aram Wolf ans Eſſenheim bie ſeither proviſoriſch von ihm: wer 
waltete epangeliſche Schuiftelle zu Gffelbern, im reife Alzey, 
4) am 5. December dem Schulvicar Yacob Strunt aus St. Johanu, berzualen zu Steinfurth, bie. er⸗ 
ledigte evangelifche Schulſtelle zu St. Johann, im ſtreiſe Alzeh, zu übertragen; 
5) am 12. December den Fitanz-Acceſſiſten Franz Chriſtian Engiſſch aus Wendelsheim zum erften 
Aſſiſtenten und Controleur bei dem Nebenzollamte Worms und der damit verbuudenen Ortseinneh⸗ 
merei der inneren indirecten Auflagen, und 
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6) am 20. December ven Baucanbtbaten Fiam Reue rd Bainz um Rreitbaumeifter bes Rreiskau- 
a: amts Erbach [u eweaun· ME 





— — 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog Haben affergnäbigft geruht: 


am 5. December : ben, Schullehrer dacob Fitting zu Der heim auf ſein Nachſuchen von ſeinem 
Schulamte zu entlaſſen. 


e: Berſetzung in den Rubeftand. 
Am 1. November wurbe ver fatholifche Pfarrer Georg Martin Henflein zu Hirſchhorn, im Steife 
Linbenfeld, in Folge Refignation in den Ruheſtand verfegt, 


u RURERIE ER EN 

Erledigt find: 

1) pie Stelle eines Sunereomnuffars des Stenercommiffartats Offenbach; concurrengfähige Beiverber 
haben ſich binnen 14 Tagen zu melden; 

2) bie erfte evangeliſche Schulſtelle zu Reichenbach, im areife Bensheim, mit einem Gehalte von 368 k. 
41 fr. nebſt 4 Stecken Holz zur Heizung des Schuliocals; dem Herrn Grafen von Erbach⸗Schön⸗ 
berg fteht das Präfentattonsrecht zu biefer Stelle zu; 

3) die evangeliſche Schulftelle zu Elmshaufen, im Streife Bensheim, mit einem Gehalte von 224 fl. 
30 fr. nebjt einer Vergütung ven 20 fl. für Heizung bes Schullocals; dem Herrn Grafen zu Er- 
bach ⸗Schönberg fteht das Präfentationsrecht zu biefer Stelle zu; 

+) die zweite evangelifche Schulftelle zu König, im Kreife Neuftabt, mit einem Gehalte von 277 fl. 
30 kr. nebſt 4 Steden Buchenholz zur Heizung des Schullocals; dem Herrn Grafen zu Erbach 
Schönberg fteht das Präfentationsrecht zu biefer Stelle zu; 

5) bie evangelifhe Schulftelle zu Fauerbach IL, im Kreiſe Friebberg, mit einem Gehalt von 241 fl. 
55 Ir, nebft einer Vergütung von 28 fl. für Heizung des Schullocals; dem Heren Grafen zu 
Solms-Rövelbeim fteht das Präfentationsrecht zu biefer Stelle zu. 


Sterbfälle 
Geftorben find: 

1) am 24. November ber Schullehrer Zohann Baptift Noß zu Gernsheim, 

2) am 27. November der penfionirte Diftrietseinnehmer Karl Friebrih Greiffenftein zu Groß-Gerau, 

8) am 30. November ber penfionirte Landgerichts-Aſſeſſer Eruard Steinmeg zu Büringen, 

4) am 1. December ver penfionirte Ehauffeegelverheber Heinrich Fah zu Kaſiel, 

5) am 10. December ber Steuercommilfär Wilhelm Grüninger zu Offenbad. 
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zur Nadhridt. 

Das Großherzoglich Heſſiſche Regierungsblatt erſcheint auch im Jahre 1859 in gr. 4 
Format, auf feines Maſchinenpapier edruckt, fo oft Materialien vorhanden find, ohne fih an eine beftimmte 
Zeit zu binden. Daß und wann ein Gegierungebfatt erjchienen je, wirb jebesmal in der Darınftäbter Zei- 
tung angezeigt. Der Preis deſſelben ift: 

für das ganze, Jahr 3 fl., mit Couvert —— 3 fl. 24 kr., 
für das halbe Jahr 1 fl. 30 kr., mit Couvertgebühr 1 fl. 42 fr. 

Ein fürzeres Abonnement findet nicht Kurt und es wird dieſes Blatt nur gegen wirkliche B oraud- 
Bezahlung abgegeben. 

Die Eremplare, welche abgeholt werden, Fönnen nur gegen Vorzeigung der Adonnementsquittung oder 
einer Karte mit dem Namen bes refp. Abonnenten abgegeben werben. 

Man bat fih mit den Beftellingen umd der Einjendung der Gelder (welche ganz portofrei, 
nebjt Beilegung bes Einjdhrei bgeldes von 2 fr. bei Poſtſendungen, erfolgen. muß), an 
unterzeichnete Expedition zu wenden. Dagegen genicht die Erpebition das, Poſtfreithum für alle 
unbefhwerte Briefe, und es können daher alle Briefe unter nachſtehender Adreſſe unfrankirt einge- 
fendet werben. 

Alle Zahlungen müfjen in grober, bei Staatsfafjen zuläfliger, Münze oder in Großherzoglich Heffi- 
fhen Grundrentenſcheinen geleiftet, ‚und ‚a Ausgleigung kann nur Münzyvereins⸗ Sceibemünze angenoms- 
men werben. 

Angeblih ausgebliebene Blätter werben nur bann unentgeltlih nachgeliefert, 
wenn die Amzeige vom betreffenden Poſtamte, welches ein Berzeihnif aller an baf- 
felbe abgebenven Eremplare erhalten hat, ober von der betreffenden Bezirfsverwal- 
tung mit umgebender Boft, bei ber unterzeihmeten Erpebition, erfolgt; mit Umges 
hung der Poftämter und Bezirksbehörden direct an die Erpebitieh gerichtete Recla- 
mationen können daher nicht berüdfihtigt werben. Gegen Bezahlung können einzelne 
Nummern nur fo lange verabfolgt werden, als beren Bovrath zureicht. 

Darmſtadt, den 18. December 1858. 


Expedition des Gropberzogligen Regierungsblatts. 





Alle biefenige Correſpondenz, welche Einrückungen in das Großherzogliche Regierungoblatt zum 
Gegenſtande hat, iſt am die Redaction beffelben zu adreſſiren; Zuſchriften, welche die Berferbung 
bes Blatts betreffen, ſowie Beftellungen von Regiernngsblättern, aber find — an bie Erpebition 
des Sroßherzeglichen Regierungsblatts zu richten. 

Darmpeast, ben 18. December 1858. 


Großherzogliche Redaction des Regierungsblatts. 
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1, ber Provim uub jwar: 
für die Base u een, .. 516. 
te ee 
" " ” Oppenheim. 216, 261. 
[23 " [23 " Hs“ Borms. . 
8. 
Ra ältere Königlih Sähftihe, beren Ein» 
zichu 
Rronthaler, burdlögerte ꝛc. beren @inziefung. 530. 
v. 
gLanbeshospital, Ueberſicht ber m bem Jahr 1887 in 
bemfelben verpflegten Kranlen. 585—59. 


Landes-lniverfität Gießen, Prommtionen und Een 
biplom-rtbeilungen, 48. 


72. 

Bertbeilung von Prels- 
mebaillen in bem philolo- 
iſchen Seminar. 508 
—5 auf derſelben 
im Sommer 1858. 91 


— 

es en 

1. 36 

Lanbeswaifenanftalt, ſummariſche Üeberficht ber Reh- 
nung" berjelben für 1857. 431434. 


im Winter 


Lanbtags de &bied für bie Ständenerjanmlung bes Groß · 
herzogi eſſen in den Jahren 1856/58. 253—270 


—* eb aftlide Erbgüter, beren Errichtung, Yan 
feg bierüber. 5937548. 

Lubewige-Orben, Berleihungen deffelben, f. unter Drbeus- 
verleihungen 


rudwigeund = N Stiftung, berem 


Gründung. 597—59 


M. 


Main-Rhein-Bahn, polizeiliche Auffict über biefelbe, 
Berorbnung bierüber, 543—550. 

Maim-BWefer-Eifenbahn, die zollamtlihe Behandlung 
des Gütertransports auf berfelben, 580. 

Medaille, Berpdienft-, jür Wiffenfhaft, Kunft, Induftrie 

und gandwirtbicaft, Berleihungen berjelben, f. unter Or- 

dent verleihungen. 

Militär-Dienſtnachrichten. 140. 590—532. 

Militärdienftpragmatif, deren Revifion. 258 —259. 

Wilitärpflict, Bolgen der ſelbſtverſchuldeten Nichterful⸗ 


ung derſelben, Gefey hierüber. 509—512. 
PR Berorbnung über die Einführung diejes 
Geſetzet. 512 515. 


militärpflihtige deren Stellvertretung, ſ. Stellver- 
tretung. 

Militärhrafgelet. 381427. 

* deſſen Einführung. 

(Berichtigungen). 

Minifierien tes Innern und ber Juſtiz, mene Perſouel- 
und Befoldungs-Etats jür dieſelben. 255. 

Münze zu Darmſtadt, Nachweiſung der feit Abſchluß ber 
Münzconvention vom 25 Auguſt 1837 bie zum Schluſſe 
des Jahres 1857 im derielben ſtattgehabten Grofberzrglich 
Heffiichen Ausımlngungen. 581. 


427—428. 552. 


Deffentlide — einer "edlen That, 


nzen, insbefoubere bie. Awanzig- unb 
J über deren Cours unb 


Rinpvericag *2* 24. Januar 1887, Si über beffen 


—— 


1718 
* vom 24.*Ianuar 1857, deſſen Ausführung, 
Belanntmadung bi erüber, 242. 
= des fübbeutihen Müngvereins vom 7. Au⸗ 
guf 1858. 699 606. 
N. 


31. 139. 188. 299. 284. 


Natural» -Beioldungen und Penfionen, Vergütung 
ne im Jahr 1868. -73—74. 


Ramens-Berändberungen. 


u 


O. 
DOberförftereien Koberſtadt und —— beren Or- 
anifatiou. 276 
" ttenberg, Cicjelsporf und Chriſtinen · 


hoſ, deren Orgauiſation. 243. 
Obligationen, bie Amortiſation der auf Juhaber lanten- 


ben, Gefe hierüber. 373—379, — 
157. 
175. 274. 430. 437—488. 5 


Deflerreihifhe Zwanzi Fran er- und Zehnfreuger-Stüde, 
beren uud Umlauf, Verordnungen hierüber. 205—206. 

ee und Ermädtigung zur Au- 
nahme fremder Orden (f. auch unter Militär-Dienf- 

- nachrichten). w — 72. 103. 158. 222. 272. 344. 434. 
517. 518. 596, 

Drganifation = 5. Battenberg, Darmfadbt und Grof- 


Gerau. 

Pr der Oberförftereien KoberNabt und Wolfs- 
garten. 276. 

rs ber Dberiörftereien Ortenberg, Eichelsborf 


und Ebriftinenbof. 243, 
* des erichts Nidda, Zutheilung der Ber» 
Käbter Dark zu demſelben. 506. 
DOrtsbürger, Gemeinde-Ruyungen berfelben, insheionbere 
beffellfige Localſtatuten, Geſetz hierüber. 281. 


DOrtsvorftände, beren Bildung, Gejey hierüber. 189 -191. 


B: 


Parzellen, deren Theilbarkeit, Zufammenlegung der Grund» 
Rüde und Felowege-Anlagen, 'Seiey hierüber. 5—17. 
Batente für Erfindungen, deren Ertbeilung 
an Canzleirath Binor zu Darınkadt. 108. 
„ &. Walther u. Comp. zu Bremen. 108, 
„ Emil Bolmer zu Offenbach. 139, 
„ Louis Bauchs zu Offenbah, 154, 
„Gebruͤder Schmalz zu Offenbad. 154. 
„ Dr. Emil ®inller zu Offenbad. 154 
„Friedrich Flor zu Stuttgart, 234. x 
„ Baron von Gilgenyeimb zn Weirenau. 285. 
Balthaſar Schröber und Dr. Rantert zu Mainz. 
„» ©. Korlan und €, Kretſchmar zu — 618. 
„Bebrüder Shulg zu Mainz. 8. 
„» % Undree und Komp, zu Magdeburg. 584, 


508. 


Vatente filr Erfindungen, > ger. 
Benlien * — en der Wittwen uud Weiſen 
njtonen 
den Unterofff b Soldaten über die Bermen- 
* der safe der Einftan sur Verbefferung 


ufioniru der anf Widerruf en ten Beamten, @e- 
Yaalı —— dee 


Benfionirungen, f Rubeflänbeverfegungen und unter Mi- 
Utär-Dienftnachrichten, 


—— ERBEN, Vergütung dafür im Jahr 1858. 


Perlien, Freundſchafts · und Handelsvertrag mit demſelben. 


Biandret, Gefe hierüber, 49496, unb bie bamit zu- 
en Geſetze: 

u ee der Blänbiger betr. 497—504. 

be P am und Generalhypotbelen 


—— F —E der Geſetze über das Piand- 
a 


recht und bie Pr gr Tal Slãubiger betr., 
Berorbnung bi 
Pie: — evangeliſche, und mit Theologen zu befegende 
en, ft zur Bewerbung nm folhe. 429. 


von — Berleibungen deſſelben, ſ. unter Ordeuns· 
Erratiogen, Recurfe ber Berwaltungsbehörben 


Bolizeitige wu: über bie Matu-Rhein-Bahn, Ber- 
orbuun 648550. 

geeiige Be: Borfhriften, die Uebertretung ber nad Art. 
36 bes Strafgeſetzbuche erlaffenen, Geſetz hierüber. 197. 

2 —— et für Exrtrapoften zwifchen Fürth und 

nhei 

Errichtung einer ſolchen zu Kirtorf. 319. 
a en von Briefen nad ber beißen Bone, beren 
® ur 

a Beige zwiſchen Heppenbeim unb Erbad. 74. 


— jwijchen Büdingen und Hanau. 106—107. 

PR zwifhen Bensheim und Worms. 107. 

— wwiſchen Worms und Kirchheimbolanden. 
194—195. 

r swiichen Yaasphe, Biedenkopf und Mar- 


burg, zwijchen Gießen und Goblenz, @ie- 

ben und Siegen, Mainz und Ereufnad 

and zwiſchen Oftbofen und Creuznach. 
213—215. 

* zwiſchen Mainz und Alzey, Mainz und 


Spreudlin Alzey und Worms und 
zwiſchen Fürf tielb u. Darmſtadt. 226 —228. 
F zwiſchen Biedenlopf und Marbury.. 871. 
in wiſchen Battenbergn. Frohnhauſen. 371. 
J wwiſchen Laaephe und — art, 
= zwiihen Worms unb Aliey, richtung 


einer Perfonenannabmeftelle zu Dalsheim. 


Preis-Mebaillen, die Bertheilung derſelben im dem pbi« 
kolo n Seminar zu Gießen. 508, 

Privileg der Forderung, ſ. Pfanbrecht. 

Promotionen und Ehrendbiplom-Ertbeilungen an 
der Fanbesuntverfität Gießen. 48. 72, 

PBrotolollirung der Biebbändel, Beieh bierüber, 356. 

Provinzialſtraßen, Beiträge zu deu Koften berfelben für 
1859, 577580. 

Brovinzial- und Stoatefraßen, Erhebung bes Chauf · 
feegelbes voit folhen, f. Staate- und Provinzialftraßen. 


bis 


—V—— sr # 
Duiescizungen, |. Ruheflanbsverfegungen. 
R. 


Rangorbnung ber Gläubi er f. Pfandrecht. 

Reguungs- Ablage, iessine j 
der einen g wenkaffe für 1856. 550-552, 
ber Landeswaifenauftalt für 1857. 431434. 

13 — Era 1. April 1866 bis 


21 
der Staarsjhuldentilgungsfaffe für 1856. 5 — 
der a &- Anftalt für das Me 
— und Ziehungsjabt 1867. 561—564. 
Über die Berwendung der Branbverfierungsbeiträge fr 
das Jahr 1866, 118—138. 

Rechtsmittel der Steuerverwaltung bei Berfolgung ber 
Gontrapentionen —— die Geſetze und Berorduuugen über 
Staata au eſet hierüber, 245, 

—— a das Jahr 1858, befien Bertpeilung 
anf die Provinzen, 

Recurfe ber Beriaftungssehörben in Bolizei- uud Forſt 
Straffachen, Berordnuug hierüber. 106. 

Regierüngsblatt, —— der —— und der Erpedi⸗ 
tion bes Regierungeblatts. 236. 

Rheinbrüde zu Köln, fliehenbe, —— der Rhein⸗ 

uferſtaaten über deren Bau. 238—242. 
u „u Dia, Bau einer ſtehenden Brüde ba- 


(oft. 
Kheintalfttehen Heben ber Rheinuferftaaten über 
Bau der fiehenden Rheinbrüde m 
Kain, 233— 242. 
. Berorbuung, das —— bes Rhein, 
firoms betr, 105-106 
Roeinfgiffiahrte-Gentralcommiffien, beren 
Sigungen im Yabr 1858. 344. 
Rubeſtande- verfedungen ſſ. a. —— Wilitar· Dienſt · 
—— 164 172. 224. 235. 251. 230. 880. 
—436, 508. 520. 535. 560, 588. 918. 


©, 
BERN: Kafjen-Billets, ältere, bereit Einziehung. 


er — —— ſ. Stiftungen, 
Schifffahrt auf dem Rheine, Uebereinkunft ber —— 
ſtaaten über den Bau ber Rehenden Rhein» 
brüde zu Cöln, 2938—242, 
u auf bem heine, Berorbnung hierüber 105— 


106. 

Schuldurkunden, die Amertifation ber anf Inhaber fan- 
tenben, Gejeg hierliber. 373—8379. 

Schulſtellen, mit Theologen zu beſetzende, Friſt zur Bes 
werbung um foldie. 429. 

Spielfarten, Verordnung Aber bie Stempelabgabe von 
Spielfarten. 44—46. 

Staatsaffecenranzanftalt für Stellvertretung im Mi- 
fitirbienf, |. Stellvertretung, 

——— Ansichlag der directen Steuern ꝛc. für 
1859, 577—580 


' Staatstaffenfgeine, ältere Königlich Sächſiſche, deren 


en. 


Einziehung. 
deſſen Mitglieder für das Jahr 1858. 8. 


Staatöratb, 
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Staateſchuld, Seh wegen beren Tügung 
ae vefeiben für 1808 ——— ie ber Red» 
elbe 
Staciafraden, Beiträge mu zu I Koften' berfelben ° für 
1859. —580. 


— ne Provinzialfragen, Erhebuug bes 
Ehauffeegeldes auf ſolchen —— auf ber Straße 
über Dfthofen und Flombern nad. Bayern, 439. 

Staatsverfiherungsanftalt für Stellvertretung. um 
Militärbienft, j. Stellvertretu 

Staatspertrgg, — unter den Rheinuferlaaten 

über den Bau einer ſtehenden Rbcin- 
brüde zu Coln. 238—242. 

5 bie Handelsverbaltniſſe bes deutſchen Zoll · 
vereins zu beu vereinigten Staaten ber 
Jouiſchen Infeln betr. 246—247. 

5 Uebereinkunft zteifhen den Regierungen 
des Zollverein yo. Befteuerung bes 
NRübenzuders und Berzollung bes aus⸗ 
Zn en Zuders unb Syrups. 


50, 

— eundſchafts unb Handelsvertrag mit 
erſien. 668—559. 

ER Bertrag über bas Münzwefen bes füb- 


beutihen Münzvereind. 599—606. 
ten 1856/58. 
Stanbeserhätung. “ei. 
Stanbesherren, — ur Geſetz hierüber. 
. 320— 342, 368. (Berichtigung). 
e — —— Belanntmachung 
über die Anwendung bes desfalls er- 
. taffenen Geſetzes. 343—344, 
Statuten ber Bank filr Handel und Iubuftrie zu Darm- 
ſtadt, Abänderungen berfelben. 573—575. 
Stellvertretung zw Mititärbienf, die Zablung ber Ein- 
Iage F Staatsverfiherungsanfalt 
f ilitärpflichtige, melde an ber 
Loosziehung im a. 1859 Theil zu 
nehmen baben, 
" bie Bablung 
zur Sinfandetaffe für Militär 
pflichtige, welde an bersfoosziebung im 
ü Jahr 1858 Theil genommen baben. 319. 
* Rechnungsablage der Einftanbefaffe 
für vie Periobe vom 1, April 1856 bis 
dahin 1357. 206-212, 
* Rechnungsablage der Berfiherunge- 
taffe für das Mufterungs- und Zich- 
ungsjabr 1857. 561—564. 
"Stempelabgabe u Spieltarten, Verorduung bierüber. 


Sterbfälfe. 49. 60. 72. 104. 140. 156. 164. 172. 196. 
rg 244 252. 272. 280. 372. 436. 448. 532. 596. 576, 


613. 
Steuer-Ausidhläge, —* der directen Steuern 
der Koſten ber Staats⸗ unb 
— 22 fär 1859. 6577 — 


580, 

au Gemeinbe-Betürfniffen, fi. Com- 
—— 

fir die Web tfniffe ber ifraelitifchen 
—— — f. Judengemein · 


fi bie Branbverfiherungsanftalt, 
Braubverfiherungsbeiträge. 


Silubenerjemmiung, Abjmieb für diefelbe in den Jah · 


‘ 


Stiftung, 


247 | 


ur en. 


Bieneen, 5758 und zu ben ber Pine 
ud Probinzi Ei für 1859. 577—580. 
u — vn Beh doh Gewerben, PA 


—2 nebft Gewerbfteuertarif. 
— BB. 


führten ober zu Effig verwendeten Branntwein. .165—1 
Steuerverwaltung, Redhismittel berfelben. bei Verſo 
. gung ber Gontraventionen gegen- bie ante unb Berorh- 

nungen über Staatsauflagen, Gele x Ay 245. 
Steuer von Rübenzuder, Uebercinfunft * Betserenn “ 

rüber. 247—250 
gilt. Glifabethen-, 529, 570—571 . 
rag von Wepberifche —— 


u insbejoubere die Gründung einer Ludwigs · und 
Mathilden-Lanbes-Stiftung. 597—598. 
Stiftungen, Bermädtniffe und Schenkungen, Be 
— 857. 51—52. 188. GBerichti 
vom ar 1 l— + k 2) 
„ bom 1. Quartal 1859. 165. 173—175. - 
vom 2. Quartal 1868. 274—276. 
vom 3. Quartal 1858. 571—573. 

Stiftungen, Bermädiniffe nnd Schenkungen, 
insbefonbere bie Beftätigung von Schenlungen zur Er 
richtung eines Diafoniffenhaufes zu Darmftabt. 570-571, 

Straferfenntnif, Belanntmachung eines ſolchen. 582, 

Straferfenntnilie: 

aus ber Bussi Startenburg. 2430. 229244. 182—587. 

Oberheſſen. ————— 443 448. 

Rhbeinheſſen. 160 164 — 

Strafgefehbug, bie Uebertretung ber nach 
+ ne — poſizeiſichen Vorſchriften, 44 vie 
tüber. 

Superintenbenten, evangelifche, Einführung eines Dienfl- 
zeichen: für biefelben. 608. 

Syrup nud Zuder, Eingangszölle her? ben ausfänbifchen, 

Berorbnung bieriiber, 237—238. 
” Uebereinkunft jwifien ben Regie 
® rungen bes Zollvereins hierüber und 
über die Beftenerung bes Rüben- 
zuders. 247—250. 


T. 


Theilbarkeit ber Parzellen, meer ung ber Grund · 
ftüde und Feldwege-Anlagen, Gefeg bierüber. 5—17. 


u. 


Steuerrüudvergütung von bem im bas. Yusland, * 


* „ 


‚Mebergan * ſcheine bei Berfendung Übergangsftenerpflichti» 


= Gegenftände, die Ermäctignng ber Ortseinnehmereien zu 
ftbofen, Böhl und Zwingenberg zu deren Ausftellunyg. 431. 


V. 


Berdieuſt-Medaille für Wiſſenſchaft, Kunſt, St— 
und Laudwirthſchaft, Berleihungen derſelben, f. unter 
bensverleihungen, 

Bermädtnijie ſ. Stiftungen. 

Berfepungen, Dienf-, n- unter Dienſtnachrichten und 
Militär-Dienftnachricten. 

Berjegungen in ven Rubefand, f. Ruheſtandéver- 
fegungen. 

Bertretungsfummen, |. ige im Militär 
bienf. 


WAHREIEREL EEE ——— Recurſe berfelben im Bolizel- 
und Forft Straflaben 
Bin el, bie EB iieian bei demjelben, Geſetz hierüber. 


Biebbändel, beren Protofollirung. bierüber. 356. 
Borlefungen anf ber Univerfität Gießen: 

im Sommer 1858. 9198, 

im Winter 185859 868—B68. 


> SEEN DI SH 


Währſchaft beim Biehhandel. Geſetz bierliber, 353— 356, 

a alt, Lanbes-, fummarifche Ueberſicht ber: Rerh- 
en für 1857. 431 

oe ee Domanialtwalbungen. 

— ide Eleonorenffiftung, ' Freiherrlich von. 


———— ich /angeſtellte Beamten, Geſet über deren Ven- 
fionirung. 49h. . 


BWittwentaffe} allgeineime geinflce , die! Ergebniffe der — 


Berwaltung berfelben vom Jahre 1856. 550 —552. 


3 
a le beren Ausibung, Berorbuung bierliber. 


Bebhnfreuger- und Zwanzig- Kreugerfiäde R Re, 
Defterr. Gepräges, beren Eurs,. Berorbuung hierüber. 


206. 
Zebn- und re Berorbnung über 
beren Umlauf. 868 


se Zur 
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Bebn- m wanzig-freugerfiäde, beren —— 
lung drug: Kaffen gegen anbere Minzen, 529 

Behntsenier- und Smwanzig-8renerfiüde, ſowie 
Kronthaler, durchlöcherle ıc., deren Einziehung. 680. 

Zollamtliche Behandlung bes Büteriransporte auf ber 

Main-Wefer-Eifenkabn, 

Zollverein, deutſcher, beffen Saubelöverbältniffe au ben 

‚ —— —— Staaten ber Joniſchen feln. 

Br ‚bie Ausführung bes Art. 3 bes Vertrags we- 

rr des ell- und Handelsvereins 

anf bie Erhebung und Contro⸗ 

lirung ber inneren- Steuern von Wein, Obft- 

mein, Bramntmweir , - und Tabal betr, 


‚ 85, 140. (Beri ‚481. 489, 

eu — —— ben er bes 
ER Zollvereing. megen , Dehnung en · 

— — und wegen Bergollung vn ausfänbi- 


en Zuders en But. 247—250, 
' gwdkr wrb’Syrup, Eimgannejäle für —* —S 
*35* bierük 0 
Ue fanft 22 ti Regie- 
rungen bes Zollverein hierüber unb 
über bie Beftenerung bes Rüben- 
zudere. 247—250. 
Zufammenfegung ber Grumbftüde, Theilbarfeit ber Par- 
zellen und Feltwege-Anlagen, Geſetz bierliber. 5—17. “ 
Bra y Ah 8. Defterr. Gepräges, beren 
Eurs, Berorbnung bierüber. 205—206. 
— üde, Verorduung über deren Umlauf. 


— Uche, deren Einwechslung bei Großher 
zoglichen Kaſſen gegen andere Münzen. 529. 
—————— üde, bunhlägerte st. beren Eimichung, 


4 343. 
Hi 12 ir 


h 
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Alphabetiihes Namensregifter 


der in dem Großherzoglich Heflifchen Regierungablatte vom Yahr 1858 enthaltenen Dienft- 

‘ ernennungen, Entlafjungen, Penfionirungen, Militärdienſtnachrichten, Sterbfälle, Promo- 
tionen, Adelsverleihungen, Ordensverleihungen, Belobungen, Abweſenheitserklärungen, 
Ramensveränderungen, Charalterverleihungen, Privilegien und Erfindungspatente. 


4. 


Ach enbaͤch, Ebmund. 576. 
Achenbach, Ludwig. 222. 
Abolpbe, Oberin 

Albert, Aerbinane. 172, 
alt, Andreas. 154, 
Altfuldiſch, Bernbarb. 172, 
Amelung, Richard. 84. 
UAnbree, 8. ass 

Arens, Philipp Heinrih.” 112, 
Ahmenn, Andreas Friebdrich. 588. 
Aull, Karl, 596, 


D. 


Bade, Peter, Oberrehnnngeratb. 20. 

Bader, Friedrich Jacob. 2a2. 

Baier, Joh Georg. 48. 

Balfer, Lieutenant. 581. 

Banger, Georg. 1 

Bangert, Franz, Pfarrer. 272, 

Bafmann, Job. Joſ. 188. 

Battenberg, Julie, Prinzeflin von, 
12. 


Battenfelb, Georg. 228, 
Bauché, Fonis, 154, 
Bauer, Abam, 576, 

Bauer, ferbinand. 17L 
Baur, Arhivdirecter. 48. 222, 
Baur, Augufl. 519. 

Banid, friebrid, Georg. 198. 
Bechtold, Georg von. 8518, 
Bed, Kriebr., Poftaffiftent. 111, 
Bed, Georg. 244. 


. 


Bed, Llentenant, 581, Breid bach ——— Freifräu- , 
Beder, Ghriftian, Prodator. 536. lein Karlotta Walburga. _ 1ER, 
Beder, Daniel, Bahnmeifter. 243. Breidbah-Bürresbeim, Freifräu- i 
Beger, Friedt. Chrifian, Oberzollre- dein Pauline Waltuma. 18. 
vilor. 280. Breibert, Georg, Oberbanrath, 2386, 
„ Beder, en Eruft, Calculator. 243, Breitin 9, Dermaun. 172 
"8 - u er, Seinrih, Bteuerpfanbmeifter. Brentano, Willibald. 112, 168. 
Brönner, Anton. 104 
Ban, Heinrich, Rentamtsbiener. 251. Brüdmann, Arnold, 519. 


Beder, Major. 531. Brüdmann, Peter. 104 
Bel;, Sobanın Soft. 575. Brüel, Bilbelm. 4m 
Bender, Anten. 236. Brumbarb, Oberförfter. 172 
Bender, Pientenant. 581. Brufius, Hermann. 578. 
Benber, Martin, 155. Bud, Dr. Phnficatsarit. 156. 
Benber,. —Buchbammer, peni. Korfimart. 236. 
Berhelmann, Pofterpebitionsratb. 60. Buhmülier, Georg 156, 
Berges, Hartmann. +54, Büchner, Dr. Earl. 282, ° 
Bergbeimer, Philipp. 887. Büchner, Chriſtian Auguſt. aus 
Bergner, Chriſtoph Wilbelm. ask Büchner, Friedrich. 575. 576, 
Berngce, Johannes. 252, Buff, Geerg. 2 
Bernius, Chrifiopb. 228. , Burger, Johann. 229. 
Bidel, Georg. LIL 
Bidel, Danptmann. 530, C. 
Bieneleben, Armolb von, Legations- 

ratb. 280. Kalmberg, Landridter. 32-168. 
Bieran, Wilbeim. 222, Samejasce, Generalmajor.*, 530. 
Billbarbt, Peter. 228, Carl, Heinrid. 519, 
Bindewald, Dtte, 48. Caepari, Major. 140. 
Birnbanm, Carl. AK Eellarins, Friebrich. 223. 
Pommersbeim, Georg. Clar, Ananfl. 596, 
Benifer, Michael Anton. 156. Claus, — — 158. 
Bork, Heinrih. 536, Eiemm, 
Boßler, Ebriftian. 544. Eloß, — 1. 
Bödmeann, Auguf. 60. Eonradi, Friedrich. 81. 
Bötticher, Auguſt. dı9. Eoulmann, Hauptmann. 342 
Braun, Georg. 436, Créve, Damian, Minifterialratb. 618. 
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Daab, Daniel. 596. 
Dahmer, Heinrich. 
Dammel, Jehanues. 146, 
Darapsly, Heintid.. 223. 
Daubiftel, Georg. 435. 
Daudt, Carl Ludwig, Pfarrter. 
Dautb, Andreas. 587. 
Deder, — ‚un; 
Debin Anton 518. ii) 
Demmiler, Peter. 280 
Dern, Gatpar. 280, 
Deurer, Profeſſor. S1R. 
Dieffenbam, ER RN 
Dieffenbach — — 
Diegel, @uftat.' 
Diegel, Jehaunes. 
Diebt, Dr. Witcher "24 
Diet, Carl, Oberzollinfpecter. 
Dieb, Jobammes. but cn! 
Dies, Pbilipp Jalob. 518, 
Diey, Rupoipb. IL 
Diftel, Nicolaus, Li 
Dittmann, Adım. 172, 
Dittmann, Kelir LZL 
Dittmar, Auguſt. U4. 
Dörr, Chriſtian. 178. 
Dörr, Joſeph. 585. 
Doflein, Carl. 3 
Donges, Eorrab; "16% 
Dornieiff, Eduard. 446 
Drärler- Manfret. 518, 
Breiber, Lieutenant. 530. 
Dreier, Stadtgerichtsactuar. 
Drelel, Werner. 1II. 
Dreiiel, Johann. 518. 
Diürbed, Wilhelm. 280, 
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Ebel, Kriebrid. da 
Eberbart, Kriegsrath. 
Eberle, Jacob. 
Edel, Bbilipp- Zi 536. 
Echbardt, Friedrich. Bit. 
Ed ſtor m, ferdinend, LI2, 
Egner, Jehanu Philipp. 
Elchentler, Heinrich 224, 
Eifiert, Georg. 575. 

Eimer, Conrad. 560. 
Elbert, Johann Philipp. 
Em ich, Jebann ran. 485. 
Eugel, Daniel. IL 
Engelhardt, Philipp. LIZ 
Eugiſch, Franz Chriftian. 612, 
Erbarbt, Iohanned. LIZ 
Ettling, Milbelm Heimrih. 184. 
Ewald, Iobann Jalob. 
Ewald, Wilhelm. 112 
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get Emil von, deſgerichteratt. 


519. 588. 
——— von, Seheimerath. 


Betas, von, Pulbtieig. 32, 
Groid, Anfelm. 380. 
Großmann, Ernf Otte, Liz 
Grüninger, Wilhelm. A 
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viebridh, Heinrich. 112. 
Friedrich, Melchior, Schullehrer. 1887, 


Friebrich, Philipp Ynbteig. 495, 
Rrieh, Stabsarzt. 140, 
Fritſch, Ehrifiian Heinrich. 224. 
Kunf, Ouartiermeifter. 532. 
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Gärter, Daniel. 576. * 
Garnier, Wilhelm. 2878 
Gaftell, Otto. 
Gaßner, Dr. Militärargt; 140, 
Gebbardt, Margaretha. 534, 
Geilfuß, Poſtaſſiſtent. 11%: 
Geißner, Jalob. 588. 
Georgi, Wilhelm. M 

,„ Gernann, Veter. 868 
Geßner, Oeinrich. 
Geyſo, Frhr. von, ‚Generalquartiere 

meiſter. 
Gilgenbeimb, Baron von. 
@imbel, Karl Yudmig. 243, 
&ins, Zatob. bAT, ‘ 
Glaſer, Ludwig. 575. 
®len;, Dr., Friedrich. 2935. 
Glaubrech, Advokat⸗Anwalt. 
Glock, Johann Daniel. 596. 
Glhock, Lieutenaut. 140. 
Göbel, Chriſtian. 156, 
Sdbel, Jaleb. 155. 
Göbel, von, Hanptmanı, 
®önner, Baltbafır. 438, 
@dttmann, Georg. IL 
Göttmann, Seinrich Ludwig. 31. 
Goldmann, Ph. Friedrich, pen. Kreis. 
ratb. 236, 

Goldmann, Theodor, Kreieratb. 172, 
— Wilhelm, Gebeimerath. 
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rar, Johann Lubwig. 285. 
Grah, Heinxich. 
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Gries, Heinrid. 154: 
Grimm, Georg. 435. 
GroH, Johannes. 587, 
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Hammel, Peter. 435. 
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DHangen, Philipp. A0R, 
DSanffe, Jobann Yaloh, 22: 
Hardt, Wilhelm, 58T. 
Hartmann, Heinrich. 139, 
Hartmann, Philipp, 485, 
Haufen, Frhr. von, Oberf. 532. 
Hausknecht, Pfarrex. 186. 
Sechler, Ichaunes. 518, 


Heid, Guflad. 4. a r 


Heilee, Johannes, , 222, 
Heim, Wilhelm. 155, 
Heinzerling, Wilhelm, 576, 
Heiß, Jobannes,. 438. 
Held, Dorethea. 
J—— Ferdinand, IL; 
elmolt, von, Dtto, , 534 
Hempel, Morig. 112, 576. 
sn "Fosanıtes. 30. 
enninger, Johann Baptiſt. 
Hermes, Plarrer. 196. 
Heſſe, Karl von, 519. 
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gende n, Georg Martin, 618 
ever Ernarb, Oberförfter, 48, 
Heyer, Wilhelm. Zu 
Bent, Georg Wilhelm Daniel. 291. 
Hirſch, Neinbold. 156. - 
Hirſch, Wilhelm. 819. 
Sifferich, Steuercommiffär, - 224, 
Höder, Fohanıtert. 687. 
Höhle, Ernſt Ludwig. 2801 
Hölber, Oscar, 274, 24 
So &geland, Peter. 32 
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—J—— Carl, Minifteriaffecretär, 
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Hofmann, Dr., Carl. Kreiswunbdarzt, 
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Hofferberth, Leoubarb. 435. 
Hoffmann, Chriſtoph, Oberconfiflo- 
rialrath. 158. 171. - . 
gl fmann, Jalob, Revierförfter. 676. 
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Hoffmann, Midael. 112, 
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ohmayer, Friedrich. 171. 
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Hombergl, von, Lieutenant. 82 
Hombergl, von, Rittmeifter. 140, 
Hombergk, von, zu Bad, Hofgerichte- 
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Hntb, Adam. 154. 
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Jäger, Hauptmann, 530. 

Jäger, Joſeph Karl, Kalculator. 238, 
Jäger, Ludwig, Diftriftseinnehmer. 155, 
Jabdo, Dominico. ITL 

Janp, Bernhard, 32, 

Ihm, Yoiepb. 560. 

Iödel, Dnartiermeifter. 512. 

Joutz, Conrad. 576. 

Jungmann, Philipp. 436, 


8. 


Kaifer, Earl Heinrich. 104 
Kalbhenn, Iobanı Conrad, 372, 
Kamp, Franz Lothar. bin . 
Karg, Johannes, 155. 2414, 
Kattrein, Lieutenant, Gil 
Kapenmaier, Philipp. 1A4. 
Kaus, Franz), Kia, 
Kebrer, Major, il 
Keil, Heinrich. 280, 
Keilmann, Friedrich. 
Keim, Oberfilieutenant, 
Keller, Andreas. ATA, 
Kern, Kriebrid. Zum. 
Kerz, Barthelomäus. 435, 

Kerz, Nittmeifter. 140, 
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Kirchhöfer, Adam.- 520, 
Kirchner, Bram. 60, 
Kiijebertb, Johann Ludwig. ‚575, 
Klein, Ernf, Landgerichts⸗Afſeſſor. 12. 
Klein, Eruſt, NReallebrer. 575. 
Klein, Iohaun Baptifl. 576. 
Kleyenfteuber, Peter, 242 
Kliegel, Heinrich. 
Klingenftein, Jofepb. 244. 
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Knorr, Lubwig. 576. 
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Köhler, Johannes. H8R 


Köhler, penf. Generalmajor, 532, 
König, Johannes. 14 

Köpp, Georg. 112. 

KRoffler, Freiherr von. 280. 380. 


Kohl, Philipp Im. 
Kolb, Heinrich Wilpelm. 221 


Kolb, Oberlientenant. DIL 
Konradi, Martin. 438 
Kopp, von, Julius. BR, 


Korfmann, Yubmwig.. 1a 

Korlan, G. 

Kraft, Seinrid, 112, 

Krapp, Juſtus Wilhelm, 
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Krepp, Nicolaus. 104. 

Kretihmar, C. 

Kreuber, Joſt. 520. 
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Küchler, friebrih. IRA 
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Kublmann, Eduard, Revifor. 534, 
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Aumpf, Peter. 


Kurz, Andreas 159. 588. 
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Lang, Oberquartiermeifter. Az, 
langermaun, Georg. 112, 
Langbeinz, Reviſor. 60. 
Langsborfj, Guſtav. 112. 
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196, 


ra vo, Major... 32. 


Lehr, MWildelun, — 
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Lepel, Frhr. von, Geheimerath. 519. 
Lepenau, Ouſtav Heinrich. 234. 
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Limbach, Yalob.. 588, 

Fir, Margaretba. ass 
Lißenborf, binand, 104 
Lohmaun, Georg. 534. 
Löchel, Ludwig Km 
?öffler, Heintich 236. 
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Meiſel, Carl. 576. 
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Momberger, Friedrich Wilhelm. 
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Mit uch ‚Korfimeifter. 
Münd, Pbilipp. 32. 
Münd, Iobannes. 157. 272, 
Mutb, Johann Konrad, 224. 495, 
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Nabm, Auguſt. 128 . 
Nahm, Nicolans. 224, 244, 
Nebel, Major. 5891. 

Net, Friebrid. 436, 
Niebergalt, Milbelm. 172, 
Niederbof, VWühelm. IL 
Nievergelder, Gottfried. 48 
Nölfiner, Heigerihteran. 538, 
Nolde, Adam. 

Nof, Johann Baptif. 613, 
Nuß, Kranz Jofepb. 104 
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Ober mann, Carl Ludwig Hermann, 
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Oeſer, Plarrer.- 596. 
Offenbäder, Conrad. 
Orlemann, Balentin. 
Oßwald, Sarl. nk 
Dtto, Carl. 438. 
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Onprier, Aulins. 576. 
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Pagenſtecher, Carl Friedr. Rudolph. 
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Balzer, Georg. 485. 
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Perglas, Frhr. von, Oberft, 532. 
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fannftief, Dr., Auguſt. 486. 
Pfeil, Chriftian. 587, 
Biner, Wilhelm. 108. 535. 
Philippi, Georg Beter. 575. 
Pietſch, Friedrich. . 
Pilger, Georg Michael, 154. 
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Bullmann, Georg. 272. 
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Rapp, Jeſeph. IL 
Raider, Johaun 30. 
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Rauber, Carl. 224," " 
Raufh, Georg, Bhilipp. 222, 


Rautert, Auguſt 508. 
Rauth, Yobann,. 103. 
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Reif, Ludwig. 3834. 
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Ringler, Iobannet. 438 

Riihmann, Carl. 536, 
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Notb, Heinrich Beter. 196. 
Nüding, von, Enid. 158. 
NRüfer, Iob. Konrad. 536. 
Rüti, Rittmeifter. 140. 
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Rupp, Johannes. 516. 
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Sad, Daniel. 251. 
Salzmann, et My 
Sandbaas, Carl NAuguf. 172. 
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Schaaf, Georg. 154. 
Saal, Wilbelm. — 
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Schäfer, Ludwig, Landtichter. 575. 

Schäfer, Stabsarzt. 140. 
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Scharch, Conrad. 534. 
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mebhl, Sobannes, 280. 

mibdt, Dorothea. 188, 
Schmidt, Heinrich. ı1zL 
Schmibt, Philipp: 519%. 
Schmitt, Adam. &0ß 
Sumitt, Anbreas Adam. 158. PR: 
Schmitt, Carl, Univerfitäte-®erichte-, 
Hetuar. 518. 
Schmitt, Geh. Regierımgeratk. 30. 
Shmig, Carl. 60, 
Schneider, Lientemant. 
Schneider, Peter 151. 
Schueiber, —— 630. 
Schödler, — ir Yin T: 
Schott, Friedrich eh. — 
rath. 224 
Schredelsecker, Conrab. 436. 
Schröder, Baltbajar, ne. 
Schüler, Johannes. 
Sgultbeih, 
Shulg, 
Schulz, Theoter. »12. are 
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wabe, Fran er. Friebe, 72. 
Schwabe, ar 
Schwarz, Jakob. ren 
Schwöbel, Georg Adam. 
Scriba, Biarrer. 12, 
Sebaſtiani, Dr., Oberarzt. 
Secbrid, Pbilipp 252. 
Seeger, Cart. 4B, 
Scetag, Pbilipp. 172, 
Secl, Bilbelm Heinrid. 72 
Seifert, Peter. ai 
Seipel, Earl, Forfimeifter. 224. 
Seipp, Heinrih. 252. 
Seipp, Jobann Georg. 235. 
Seit, Ferbinand. 244. 
Scham, Oberſt. 517, 532. 
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164. 
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Seyd, Forfimeifter. - 596. 
Siegir eben, Anguſt. 880. 
Simmer, Beorg Yubmwig. 575. 
&imon, Oberpfarrer. 108 
Sommer, Johann. AL 
Sommer, Pfarrer. 196. 
Sottocala, Friebrid. 448, 
Spedt, Johann, 156. 
Spieh, Mbolph. 236. 
Stabl, Johannes. Haan, 
Stamm, Hauptmann, 
Stamm, Kanzleifecretär, aan. 
Stammier, Dr., Carl. 229, 
Stein, Daniel. 154. 
— Frhr, von, Geh. —— 
224 


Stein, Martin 158. 
Steiner, Wilhelm, Hofratb. 272, 
Steingräbner, Pubwig. 171. 
Steinmes, Eduard. Kin, 
Steinmeg, von, Ludwig Ferdinand. 
534. 
Stenner, Caspar. 2R0, 
Stepbani, Friedrich. 5N8. 
Stenernagel, Iobann Jalob. 81. 
Stochhauſen, von, Oberfilieutenant 
nnd Flügefadjutant. 630, 
Stoll, Fr. X. 4A 
Stert. Johann Friedrich. 
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139, 


Strauß, Heinrih. 196. 
Ötreder, Wilhelm. 155. 
Streuber, Georg. 272. 


©Strubel, Dr., sn Joſeph. 223, 
Strunk, Feici 

Stübder, Heinrich. 
Suder, Pfarrer. 
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196. 


T. 


Tenner, Dr. Oberarzt. 140. 
Zertor, Carl friebrih. 596. 
Theyer, Ludwig Adam. 635. 


Thomas, Ludwig Augnft. 172. 
Thomt, Plarrer. 196. 
Thudichum, Friebrid. 48. 
Trapp, geſeph 235. 
Traumüller, Heinrich. 
Erautwein, Jalob. 155. 
Trebur, Friebrich 224 
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Uhl, Lubmig. 535. 
Ubrig, Wilhelm. 535. 
Umpfenbad, Kran. 4a 
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Beit, Guſtav. 


Bieth, Johannes. 


Weil, 
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Bey, Chriſtian. 31, 
Bielbauer, Pfarrer. 60. 
Bieijel, Lieutenant. 140. 
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®ir, Dr., Emft. 229, 
4 do Franz. 536, 
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Bolmer, Emil.” 139. 
Bonderheit, Friedrich Jaleb. 
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Wachtel, Nicolaus L 224 
Wachtel, Nicolaus II. 223, 
Wad, Heinrich. IL 
Wächter, Iobaunes, 154. 
Wagner, Adam, Schullebrer, 
Bagner, Carl, 
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Wagner, Carl, Oberfiubienratb. 225. 
Bagner, Conrad, pen. Forkihäg. 
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Wagner, Carl, 
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Wagner, Johannes. 224, 
Magner, Viarrer. 196. 
W egg, — von, geittmeifler, 


waltien, 103. 

Waltber, Beten, 576, 
Dam belt, Frhr. von, Frauz. 612. 
Weber, Anton. 236. 
Weber, Auyuft. 112. 576. 
Weber, Heinrid. 534. 
Weber, Hermann, Hofg »Abocent 535, 
Meber, Wilhelm, Pfarrer. 164. 
Weidenbach, Anten Joſeph. 155. 
Weigel, Ludwig Chriſtian. 435. 
Georg. 446. 
Weil, Peter, 4 
Weimar, Georg, 587, 
Wein, ertiep Yalet. 
Weis, Carl 112 576 
Meifer, Earl. 30, aL 
Weiffenbruc, Adolph. 330. 
Weitersbaufen, Ehriftian Friedrich. 
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el, Jebannes. 519. 


er, Ernft, Piarrer. 244. 


Wenzel, Georg. 130, 
Wenzell, Carl. 51. 
Wertmanjn, Poren. 155, 
Werner, Iobann Philipp. A 
Werner, Nevierförfter. 164. 
Wehernader, Pfarrer. 104. 
Weygand, Anna Margaretba, 
Weyganp, Konrad Anauft. 
Weygand, Oberlieutenant. 
Weyland, Dberlientenant. 
Wieſe, Jebann Heinrich. 
Wieſel, Ludwig. 272, 
Bill, David. 5*4. 
Willenbüder, Picntenant. 
Willich, von, Milbelm. 
Winkler, Emil. 144. 
Winter, Peter. nn, 
Rifkmann, Conrad. 140. 
Rikmann, Johann Adam. 
Pittemann, Carl. 223 
Wittich, Frieduig. 
Witenbader, gran; 244, 
Wörißbofter, Seorr. 578. 
Wolf, Adam, Schullehrer. 12 
Wolf, Franz, Actuer. 51m, 
Wolff, Louie. 104, 
MRürtenberger, Poilipp. 222 
Würg, Georg Heinrih. 12 


9. 


—— zu, Hofmarſchall, 


3. 


Zangen, von, Hauptmann. 


222, 
576. 
581. 

531. 
156. 


582. 
155 518. 


154. 


a ß 
Oberfl. 


531. 


aun, Job, Friebrih Bernhard. 188, 
FRE Georg Jakob. 60. 
entgraf, Carl, Forfimeifter. 222 


entgraf, Otto, ofgerihtsrath. 48, 
Ziegler, Friedrich Wibelm. 184. 
Ziegler, Valentin, 435. 
Zimmermaun, Abclpb, Pefaffiftent. 
"al 


Carl, Minifterial- 
Zimmermann, Ehriftian, 


Acceſſiſt. 
585, 


Zimmermann, Friedrich, Stabtger 
richts · Affeſſor. 576. 


Zimmermann, 
jeeretär. 238, 


Welder, Hermann, Oberfteuerrath. 172. Zimmermann, Georg, Gymnafial · 


— —— — 
Wendeberg, Karl, 


lehrer. 594. 
Zulehner, Carl Jaleb. Aa 


v 
[4 
Digitized by Google 


Digitized by Google 











